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Den Heſtrengen Ehrnueften, 
— —0 
TON — Me nnd gain 





Hexxrn vnd befondere Foͤrderer. Domnugder 
iſtorien in hochgele hreer und wolweifer Lettte 
vborn —— —— vielfaltig 
ubefinden / ſo achte ich doch in meiner einfalt da⸗ 
— ——— jenige / was zu chum der Chronicken / 2eie/ 
egiſter / vnd Seſch ichtsbeſchreibungen hacfönnen gefager wer⸗ 
den in dem kurtzen Aphoriſmo oder Gpruͤchlein des fuͤrerefflichen 


Redners Ciceronis begriffen feyv'da er ſaget: Nefcire qua ante nos 
ſunt eſt fem € puerum, das iſt nicht wi en / was ſich vor 
vnſern zeiten zugetxagen habe / iſt allezeit ein Kind ſein. 
Dann weil dieſes menniglichen kund vnd offenhar / das niche 
allein im Haußſtande vnd gemeinen Bürgerlichen leben/ befons 
dern auch in Regimenten die gantze Wolfaxc eines jeglichen: 
Geandes alleine daxauft beftebec/ das die jenigen vff ders ach⸗ 
geboc vnd gubernaion ein jeder flehen vnd demfelben gehorſamen 
muß / jhre ganze Adminiftration vnd verrichtung eines jeden 
Ampes / wercks vnd geſchefftes / mic weißlicher / verftendigen,' 
vnd auff alle wege mic gebuͤhrender fürficheigfeie / gepflogenex 
vorbecrachtung zu einem glücklichen fore und außgange vicheen 
vnd anſtellen. Go folgec hierauf nochwendig / das wo in 
einem Reich oder Regimene bey den Regenten Und vorſtehern 
deffelben Fein — wen /ſondern vnwiſſenheie vnd Eind- 
heit iſt / ſolch Reich und Begiment / vnd alle deſſelben —— 
ge glieder / nicht allein zur feinem gedeylichen auffnehmen kom—⸗ 
men koͤnnen / beſondern auch wol gantz vnd gar zu cruͤmmern 
— vnd in hauffen fallen muͤſſen / daher dann auch niche vn» 
ich in Socces Worc dieſes das groͤſte vnheil vnd vngluͤck ſeitg⸗ 
keit eines Bandes oder Königreichs geachtet wird. Dann der- 
felben Herx oder König ein Kind das iſt vnerfahren vnd pn- 


weiß t + MS, | 
Das nun aber folcher vnuerſtand vnd kindheit wo niche al⸗ 
lein / dech vornemlich vnd am aller meiſten durch erfahrung vnd 
erkencnis derer alcen Hiſtorien und Seſchichten / ſo ſich vor alters 
ordentlich bis auff eines jeden inſtehende vnnd gegenwercige zeit 
begeben 3 hahen / abgewendec / vnnd alſo hindilvch 
9wolinSeitlichen vnd weltlichen Regimencen wehſe vᷣnd nüg- 





Semuͤter 


che Leut gepflantzet und exbawet / ale * ſonſten viel capfferer 
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Den Heſttengen / Chrnueſten⸗ 
Sen Saefirengen, ornueſten 
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Achtbaren /Hochond Mole 
nr — ——— Stadt Dantzig / be⸗ 





enge Ehrnuche Aichthare⸗ 
d Bolweiſe /,innfondexe geoBsünfäge 
IB Heren ndere Foͤrderer. Momnugder 
— lehrter vnd wolweifer Leitte 

9 vornehmen Schrifftenz hin vnd wider vielfaleig 
ubefindenz fo achte ich. doch in meiner e Das 
* jenige / was zu crhum der Chronicken/ Zeie/ 
giſter / vnd Seſchichtsbeſchreibungen hat koͤnnen geſaget wer⸗ 
den in dem kurtzen Aphoriſmo oder Gpruͤchlein des fuͤrerefflichen 


Redners Ciceronis begriffen Me z ante nog 

‚fung eſt ſem uerum; das Hk: ni 59 — was (ich vor 

vn NN ah rn ezeic ein Kind fein, | 
en 


Dann weil diefes menniglichen Fund ond offenbar/dasnniche 
allein im Haußſtande vnd gemeinen Bürgerlichen leben/ befons 
dern arsch in Regimenten die gantze Wolfarc eines jeglichen: 
Geandes alleine daxauff beftebec/ das die jenigen vff ders rach⸗ 
gebot vnd gubernation ein jeder ſtehen vnd demſelben gehorſamen 
muß / jhre ganze Adminiftration vnd vexrichtung eines jeden 
Ampes / wercks vnd geſchefftes mic weißlicher / verftendiger> 
vnd auff alle wege mic gebübrender fürficheigkeic / gepflogenex 
vorbecrachtung zu einem glücklichen force und außgange richeen 
vnd anſtellen. Go folger hierauf nochwendig / das wo in 
einem Reich oder Regimene bey den Begencen vnd vorſtehern 
deffelben Fein folcher verſtand / ſondern vnwiffenbeie vnd Eind- 
heit it / ſolch Reich und Regimene/ vnd alle deffelben —— 
ge glieder / nicht allein zu Feinem gedeylichen aufnehmen Fom- 
men Fönnen / befondern auch wolgang vnd gar zu rüummern 

en / vnd in — fallen muͤſſen daher dann auch niche on» 
ich in Socces Worc dieſes das groͤſte vnheil und unglückfelig-. 
keit eines Bandes oder Königreichs geachtet wird. Dann def. 

Kos ‚Her oder König ein Kind das iſt / vnerfahren vnd ons 
weiß it. BTL NIE, Pu: 

Das nun aber ſolcher —— vnd kindheit wo nicht al⸗ 
lein / dech vornemlich vnd am aller meiſten durch erfahrung vnd 
exkentnis derer alten Hiſtorien und Seſchichten / ſo ſich vor alters 
ordentlich bis auff eines jeden inſtehende vnnd gegenwercige jeie 
begeben und —— hahen / abgewendet / vnnd alſo hindtioch 

o wol inSeiſtlichen vnd weltlichen Regimencen wehſt vᷣnd nüg- 

iche Leut gepflantzet und exbawet / als auch ſonſten viel capfterer 
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A tn I SUB Has 
Semüheer zualll 
vnnd gleich am engunder werden koͤnnen / ſolches / vber das / das 
es Cicero in obangeregeem feinem Sprüchlein gnugſam zunerite> 
en pe bezeuget auch Die cegliche sheyallen denen / 
allexley alte Setbisre und Hiftorien EEE lefen vnd ex⸗ 
zehlen Hören / ſonderli ab Eh Inden es die fo in Regimenten 
Ind Empeexn figen/ceglich zweiftels ohne micjbrem vnd desger 
meinen Nuges hoͤchſten frommen / alſo dag es dißfals Feines fer 
nern oder weitle uff tigern Beweiſes von noͤhten. 
Dann was ch des ewigen vnd wahren Sottes Dienſte 
vnd Chriſtliche Religion anbelanget / ſo i —— cheinlich⸗ 
das wann der hoͤchſte vñ gutige Soc ditrch feinen Dtentr Goy⸗ 
fen die Giſtoria von der Erſchaffung der Welt vnd aller Creatu⸗ 


‚zen: die gnedige vercroͤſtung deß Reſſieer die wunderbare Bexuf⸗ 


fung vnd führung der Pacriarchen / vnd deß ganzen von Sott inf 


sum ſonderbaren Etgenchumb auſſerwehleten Dolcks : die pro⸗ 
mulgation deß Böctlichen Seſetzes hette auffſchreiben / vnd nach⸗ 
mals durch feine Brophecen vnd Seſandten mit allem ernſt ſe⸗ 
derzeit widerholen / forcpflantzen / vnd diurchs gancze alte Teſta⸗ 
ment beſchreiben: Vnd dann auch die leiſtung feines in die ſe welc 

deen einigen Gons: deſſen Eehre / gantzer Sehorſam / vnd 


alle feine zu exlöfung deß Sbenfchlichen Beſchlechtes gehoͤrtgen 


SBercke und Bunderchaten durch die Euangeliften vnd Apo⸗ 
fteln Hecce aufzeichnen / vnd nachmals alles das ſenige / was biß⸗ 
anhero von Religions Hendeln in der Chriſtenheit / ja Inder gan⸗ 
8 Belt vorgelauffen/ durch Chriſtliche gelehrte Leute vnnd 
eelſorger dem —— aller Nach kommen Schriffclich ein⸗ 
verleiben / vnd ferner auß Snaden vorexagen laſſen: Wuͤrde ſol⸗ 
che heimliche vnd ſonſten Für aller Welt verborgene Weißheit 
Sottes 1,.KCorinth.4.verf 7, jeggiger dee wol vnerfand fein/ ibid, ' 
ver. 14. vnd alfo dag ganze Menſchliche Seſchlecht noch jegiser 


zeit in der aller gröften Blindheit und vnwiſſenhete ſtecken 


Alſo auch vnd gleichfals / wie Eöndeen in Weltlichen Regi⸗ 
menten Band vnd Leute wol regieret werden/ wann nicht eines 
jeden —— — Herrſchafften Bandes vnd 
Städten Hefege/Starıren vnd Grdnungen befchricben: wie Fön. 
cen diefelben in friedlichem Wahlſtand beſtehen / wie Fondcen fie 
su gedeylichem auffnemen erbawec vnnd erhalcen werden/wenn 
niche der vrſprung vnnd herkommen eines jeden Volcka anfang 
vnd fundarion aller Königreich Kürftenchümer / Herrſchafften⸗ 
Bänder vnd Staͤdte / ſampt dero Privilegien , Immuniteren vñ freps 
heiten alſo bald anfangs weren — — md in Schrifften 
verwarlich behalten / auch nachmals alle vnd jede derohalben ver⸗ 
lauffene ſachen / durch huͤlff dex Chronicken vnd Hiſtoxien befi * 

en / 
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vnd exhalcen worden. Zwar diefes bejeus 
amdie cegliche Erfahrung / das fa Apr 
am — ah — Be Ä 
xeugnet / gls ecwa wegen der Sxentze / vnd wie weit ſich dieſer o⸗ 
der jener t Kande botmeſſegkeit vnd Lurifdistion erſtre⸗ 









8/7 Obondwie weic einen odex dex ander von die ſer oder jener 







- folche Immuniter vnd befreyung erlangec/wes maſſen die Vnter⸗ 
cthanen jhrer Hereſchafft/ —* ihren 
Bacerehanen verpflicheee. Item ob vnd was für confederätiones 
vnd dberbuͤndniß zwiſchen benachtbarten vnnd andern Potenta« 
| — ———— Die jederzeit verſtanden vnd gehalten wor⸗ 
den ee welche alle differenez und ſtreie zwar mehrerncheils durch 


haffe befreyet ⸗ von wen vnnd waſer geſtalt oder condicion 








leiſſtge Receß/ onſignation vnd auff zelchnung / vnnd alſo durch 


Endlich vnd ober das alle 


Sitoeifbe Beſchreibung beygele ge vnd eroͤrtrer werden. 
0% wilich mir zwar feinen zweif⸗ 
| machen es werde auch ohne mein erinnern ein jeder felbft ber 
kennen / das ſo etwas iſt das der Jugend einen bejondern ewig⸗ 
Dee den ruhm zu wegen bringet / vnd denn auch zugleich man» 
haffte One ebenmefsiger Tugend vnd Lapfferfeic auffma⸗ 
u 


nee vnd engundet/ fo werdenes gewißlich vnnd vornemlich thun 


e Dee vd die darinne beichriebene Erempel und capffere 
e 


den Thacen: Denn wo weren die Briechen ſo beruͤhmet wor⸗ 
den / wann niche Thucidides,Plutarchus, Xenophon vnnd andere Hi⸗ 
fesrici jve Hiltorien und Ihacen beſchrieben / wo wehren die Roͤ⸗ 

" mex alio in aller Welt bekant worden / wann niche Tacitus, Saluſti- 
ts, Linus , Gxlar vnd andere jhre Hiſtorien zubeſchreiben / einen ſo 

. ewigwehrenden fleiß angewendec hetcen / wer würde von Ackille 
eewas willen / wann nicht Homerusjhm zu ehren fein poẽma ge⸗ 


| — * Winde Æneam fennen/ warn jhn nicht Virgilius ber 


and gemache hecte / wie würde Themiftocles , deß Miltiadis, wie 
Alexander def Achillis, wie Scxuola deß Horari) Coclitis;pand andere 
vnngehliche capffexe Helven mehr / je einer dep andern Helden 
BER fich zu nachfolgung derofelben haben bewegen laffen/ 
| eermuntern Fönnen/ wenn fie nicht aus ihren Hiſtorten geſe⸗ 
hen vnnd verftanden hecten / das fie folcher loͤblichen Thugenden 
Beyihrem Leben groſſe Ehre / nach jhrem Tode aber ewigen 
Kuhm zuerlangen/ vnnd dexowegen auch ſich auß ebenmeſoiger 

Qugend gleicher belohnung getroͤſtet heccen. 3 
SO Derowegen und da fonften andere Bücher und Schrifften/ 
nunallein —— nemlich/ denen fo ſich der frepen Kuͤnſte und 
Sefhickligkeie befleiffen nunge: Vnd doch niche allen alle Bücher 
beſondern einem jeden in feiner Kunft gewiſſe fcripra angenem vñ 
von noͤten feind/ So feind dargegen ah vnd a 
| x ro⸗ 


et > 
eg 
IT. 
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‚ES hvonicken oder Zeickedifter iſtorien zit allen dnnd jeden 
——— nat Ener 


‚zeiten allen nationen / in allen Geänden / Gelehrcen ⸗ 
— nicht allein hoch vnd wereh / beſondern auch nuͤtz vnd no» 
wendig geachtet worden. Rt 


"Dndhardemnah €: B.0nd 6: wepland geweſener Secreta⸗ 


rius G. Caſpar Gchuͤtz zweiffels ohne tn becracheung die ſes vnnd 
re 6 > 6 * eine Breufsifche Hiſto⸗ 
a ar ae auff ſich genommen / welche ex inbeie fie 
Den Hachfommenznguepublicirer worden/ wird die fleifsige Ee⸗ 
 füngderofelben €. Svnnd 6. ja dem Kande Preiyfen und ſon⸗ 
Ken WAL Bananen Yvud suuernemen.geben/ dann 
ich es allhier viel xuͤhmen ſolte oder koͤnde. 
RR Ah DR rn — va * 
zuuorlegen vnd drucken zu laſſen / bey mir angehalten / Auch von 
Herman Brot: Rot ein Bed Rrtenes po — —— 


Tuͤrſt Scep anus der Erſte/Koͤntig u Bolen Anno 1577. wider 


die Gtade Dangziggeführer/ gründliche vnd außfuͤhrliche / von 
im verfereigte Beſchreibung mir zugeſchickt / vnd darneben dru⸗ 
Bunde laſſen / gebeten worden Auch der Chrwirdige Hochgelax⸗ 
te vnd 


wetcberuhmbee Herr Dauid Chytreus / der H. Schriffe 


Soccor vnd der hohen Schul zu Voſtock Profeflor/gte, eine Con⸗ 
tinuation ſolcher Preußniſchen Chronica / vonder seit an / da Si, 
Caſpar Gchuͤtz gelaſſen / Nemlich / von dem 1525. Jahr an biß 

uff Eegenwercige zeic zuſammen gecragen / Das alſo zuden vo⸗ 
— drey kommen fein. Als have ich auch 
ſolchen vorlag auf en nemenmich bewegen laſſen. 
Wann dann tin folche Preuſsiſche Chronica Erklich von 
vielgeliebtem Autore E. S. vnd G zugefihrieben / auch Dev Aceel- 


forius labor 5, Knoffs die gantze Hiſtoriam begreift de z Krieges⸗ 


welber&.&. vnd A. G. Stade und Semeinde be — 
. uch E. E. vnnd A. G. ſolche continuirte vnd nunmehr complirre 
veufsifihe Chronica zu dedieiren ich nicht vmbgehen koͤnen noch 
Alen / vnd wil demnach dieſelbe hiemit E. S. vnd G. dienſtliches 
ſes olferitet haben / mie dienſt vnd fleifsiger becce die ſelben ge⸗ 
reichen / ſolche mein an den verlag vnnd fernere publication ſolcher 
complirten vnd continuirten Chronica gewanten vnkoſt vnd arbeit 
vnd deroſelben dienſtliche dedication / fo anders nicht als der gan⸗ 
oͤblichen Breufsiihen Nacion / inſonderheit aber E.S. vnd 
Er wol ders Gerade vnd Semeinde zu ehren und xuhm pon mix 
gemeinet/großgüuftig ynd in guten auff und annemen: Golches 
vmb E.S. vnd *— zituerſchulden / bin ich jedergeic gang willig vñ 
gefliffen/ vnd chue ES. vnd 6. neben dero Stadt vnd gantzen 
emeinde in G hutz deß hoͤchſten crewlich ————— 
Eeipzig / den o. Hay Anno 599. x ” 
— E. E. vnd A. . 
Dienſtwilliger 
Heaning Groß Vuchhanti 
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ent € tern ned } Wen ch chen bene ’on 
1e derälien Sefchichten/ Denn gewißlich wenn gleich fein ande 


‚Hifterien zu ſchop ſen fo were doch pnter allen ehrlichen vbungen / 
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1 feinem gantzen Leben nach andern obhirgenden forgen/mähe vnd arbeit/ nach jedes ſtan⸗ 
7: gehe für / zur erquickung / luft vnnd erg eit, Feine der Dikonen bilich 
- Ri hen als in welcher die vıcatlirudines temporam Kfortunz varietares wie zu je⸗ 


berzeitder Welt lauff god en / wie fich alle dinge arfehret und gewendet / ond was für ver- 

derung Glacks vnd Vnglucks fich erhoben / beydesin Rebufpublicis „in groflen Reat 

mer en Königreichen/ Fuͤrſtenthumen / Landen und Städten / — prigat leben 
sd ſonderlichen Perfonen durch fchrinbarliche Exempel / gleich als im Spiegel fürgefiel- 
vnd abgemahlet werden / vnd ın Summa furs dauon zu reden/ das die fchnelie vnd eſ⸗ 

de zeit (wis den mmer ein Jaht / Monat / Tag / dem andern folget / che denn mans 
kecht gewar wird) allein Durch die Monumenra der Hiſtoricn alffachalten / vnnd im fr: 
em Srdechenig ver vahret wird / wie hinwiderumb auch die Hiftorien dur langheıs 
ber zeit je len ger je mehr erbreitert werden ſagt Diodorus Sieulus der alte Seribent recht 
Careranionumenta ad piruum tempus perdurant,varijs cafibus ditturbats,hilloriz 
virus per vniuerlam orbem dituf, ipfm quod cætera conſumit tempusfuicufto- 
m habe, dam t er ſo viel zuuerſtchen geben mil : Alles was fonften 1108 Fänfftigen Ber 
cher auffgerichtet oder aeihffter wird.das dauret ins Gemein eine. kurtze zeit ond wird 
ar vielerley zufelle verderbt / vrrnichtiget oder vbern Hauffen geworffen/ die Krafft a⸗ 
ber onnd Wirkung der Hütorien/ die fich durch diegange Welt erſteecket / wird durch die 
irhwelche fonft für fich ſelbſt alles verzchrer und au ffteumet / bewahren vnnd in guter ge- 
far ‚gehalten/ja gewißlich / werm die Hıtorien nicht weten / ſo folten war jcho in dieſen 
taten zeiten nicht wiſſen / wie fange Adams Kinder auff dem Erdhodem gehauſet betten,/ 
der koch wir ons deß endes halben einmal zu vermuhten / darumb die iutoria billich auch 
5 geneinerwird; Nuaciı vetultati⸗, daher die vhralten Geſchichten von anfanader IBelt 
Mauff onfere zeiten gleichlam durch die Hand / von den erſten biß auffden legten abgeli⸗ 
Br —39 ob wol meht alles / auch wol das wenigſte theil aller Geſchichten / damoch 
D viel/ das wir auch darauf; acem veritatis.. vnnd die Be voriger dinge verfichen 
gen / wie denn zudem ende GOtt der HErr ſelbſt die Bibliſche Huftorien / als die alice 
ſen / was fuͤr der Sindflut vnd hernach geſchehen wunderbarlicher weiſe biß auff die⸗ 


legte zeiten erhalten hat / vnd vollend biß ans ende erhalten wird / zum warhafftigen Gr; 
Hang jenem endlichen Öerichtstage/ vber alle Menſ en die dajfilb GOttes Wort 
als: die Warhen ſelbſt aicht angenommen oder verachtet haben / Die elleſten Seriben- 
nnelden / iwelchsauch Sabel'icus im aufang feiner Vmucrß Hiſtorien anzeucht / wit 
£der Sindflut Adams vnnd Scths Nachkommen / die auf das Geſtirn vnnd 
immels Lauff fleiſſig acht gegeben / nach dem fiedurchauß vermercket / das di: gantze welt 
mal durch Fewer ohd einmal durch Waſſer ſolt vntergehen / vnd Ihnen gleich wol nicht 
ar / welches zum erſten geſchchen möchte / Damit dennoch ſolch Bcheimm auf die 
— X uij Nach⸗ 
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In orriote derweit Cicero 
adbrurum. puerum. Quid 
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on geind oder Shot / oniter denen eine / entweder kegen deß 
er fegendg  SematSeen fun, ——— 
* m Fi — SET — inter — F EIER t * 
End vielleicht woldäs: dauon man lieſet / 
——— eier Ser 
tt Jahr inan Bappn / jmmer alfo-Durcl 8* liches wort 
auch nach der Sindflut propagieren vnd fo 











daher wird die Hiſtoria auch recht genennet Vıra memonia dem wie an⸗ 
ſuget: Nefeire quid antequam narusfisacciderir, id eft Iempet eſſe 
enim et zras hominim, nifi cum memoria rerum yeterum cum fy- 
eriorum ztar&eöncekituirg Der nittoeif was für feiner jeit/ 0 ehe Dnher auffdicmel 
— u — Rind dann was iß das ganhe Leben deß Men⸗ 
ſchens anders / Als das die &xdechtmf der alten haare 
men geſetzet vnd an einander gefůget werden? An welchem ort vnge zweiffelt Ciccro geſe⸗ 
*9 e auff deß Placomis Spruch im NAnæo da der Sacerdos AEgyptiacus ium So-. 
lone ſagt: Semper preros cite in quibus antigniratis nulla fircognitio, das bie allzeit 
Kinder Bleiben / die der alten chten Feine wiffenfchafft haben / deher auch loan. Yu; 
5 Viuespeshtfehreibet: Die Hıftorie nacht anf Kindern alte verfiendige Leute 
„wo die nicht ift, da werden aus alten Leuten vnuerſtendigt Kınder / dann auß den Hiſtoricn 
a ar ee en eben fo wol wiſſen / als ob wir viel hunderi Jahren geicht 
hetten / da dieſelden geſehehen fonv Vnd anf folcher miffenfchafft erfolget denn auch dieſes / 
7 —S das final vnd ende der Hiſtorien fen ſol das fie genennct wird Magiitra virz, 
darnach em‘ fitiger Menſch fein ganges £cbenin glůck vnd vngluͤck / ın befem und 
Ian vnd endl * Handel vnd Wandel regulieren / anſtellen / vnd richtenmag/ 









vernuͤn 
(agt Polybius) Præteritæ res oprima rerũm gerendarum documenta funr, 
Die vorigen verg en dinge geben bie aller beſte Nachrichtung zu denen Hendeln / die 
noch zuuerrichten ſeind / wie er im gleichen auchanderswo fchreibet: Nulla hominibus fa- 
eilior ad vita inftituuonem via eft , quämrerum ante geltarum cognitio , Die Leut⸗ 
daben Feinen leicktern weg für fich ihr leben darnach zu richten/ denn die wiſſenſchafft | 
agt die zunorhinfürgelauffen ſind Den grund und die vrſach ſolcher Nachrichtung der 
vorigen Geſchichte mitt den kegenwertigen / ichret ons der weiſe Mann Salomon mitrun- 
ben worten / Was iſtsdſagt er) das geſchehen iſt eben das hernach geſchehen wird / Was 
echan hate eben das man hernach wider thun wird / vnd geſehicht nichts new⸗ 
vmnter der Sonnen / geſchicht auch etwas dauon man ſagen möchte: She das iſt nm 
Dann es it zuuorn auch geſchehen / inn vorigen zeiten / die für vns gemefen feind/ Mar q 
denckt meht wit es zuuorn gerahten iſt / Alſo auch deſſen das hernach kommet / wird man nı 
gedencken bey denen / dir hernach fein werden / Mit welchen letzten worten wilersuuerfichen 
geben / das eben darimb newe Hendelden Leuten ſo ſclzam / wunderbarlich / vnnd be wer 
hıch fürfommen, das fie auff die vorigen vnd alten Sefchichte/wic die in lachen felleñ ges 
kauffenyms geniein nicht achtung geben/ Derwegen zum Beſchluß diefes Punctes fagf DE 
odorus Siculus der alte Hiltoricus recht? Das alle Menſchen ven’ Hıforienfehreiben 
billich groffen danck fagen / als die durch Ihre arben dem Menfchtichen Leben viel genüß 
‚Dann fie weiſen dan jenigen/ die Hiftorien leſen / ohn einige gefahr bey den Erempeln vnnd 
Ber en der vergangenen Hendel / wornach wir trachten/oder was wir flhen ond mcı» 
den föllen/dann wann wir leſen den ——— ſachen / ſo mit mancherley gefahr/ mühe 
vnd arbeit durch en / von welcher gefahr wir weit abgelegen ſeind ſo ſollen ons dieſel⸗ 
ben Sefchichte fuͤrnemlich erinnern / was ons auch daher nüglıch und dienſtlich ſey / vnſer le⸗ 
ben zu onterhalten/ond darnach zu richten / ctẽ. Hacille. i 
Wann dann die Hıflorien ins gemein die fürnembfte Kegel fein eines jeden Men: 
ſchen Sehens / vnd beuorauß derer diem der Regierung vnd Dbrigfeit fein / onnd alfo am 
Rudel figen/ das fiemehr dann andere gut achtung haben mäffen /mwo die Winde ber we⸗ 
hen / Wie viel nohtiger vnd näßlicher wit ca dann fein/zu allen Hendeln/Hifloriam reruni 
domelticafüm, die in jederm Reiche / Herrſchafft / Landen vnnd Städten fonderfich fürz 


gelauffen/ 


ſts das man 
J vnter der 





u V— 


RENT 
in guter acht zu haben / vnnd nach gelegenheit der zeit vnd ſachen auß den vorigen 
rahiſ ni ei as zu mercken vnnd — ie 
Die Ergenwertigen Hendel ond Zufelle / deſto beſſer ond leichter ſchicken ond richten mdge/ 
Bd das heiſt eigentlich in loͤblichtn Argumenten der Vorfahren Fußſtapffen folgen, Nun 
F aiſt fein zweiffel daran das in dieſen Landen Preuſſen damit wit vnſern Propoß etwas ne⸗ 
Er °. 1; ) viel merckliche treffentliche Geſchichte fich begeben onnd verlauffen haben / 
boonderlich die zeit vbet / als der Deutſch Orden die Sande mit gewaltiger Hand bezwungen/ 
nd die vngleubigen vnterbracht / den mehrern theil auch ga Ku / ar aber zube⸗ 
Br, © Fhoasa ne Derfaben warba fi Öckhichterf wenig Sıpanfr on re zeit in Schrifften fo- 
mmien / oder oberblieben ſeind / wicwol es doch nicht zuuerwun dern / dann diealten Preuffen 









Feind barbari / Heyden vnd Vnchriſten geweſen / bey ——— 


— rũder em em flu- 
diten obselegen / vnd fich alleive rauff Kcuter dann Redner gefliffen/ Es fand wol et⸗ 
dicht dep Hroens geweſen die ihre Geſchi ke befehrichenba en/als Peirus von Dirisburg/ 


r 






Ayo ; > 













E andus von —— ' Heinrich Caper / ein Ordens Herr / vnnd andere / aber doch 
5 ol / als Geiſtliche Leute, vnnd die ſelbſt bey den fürnembften Kriegsgeſchefften nicht 


veſen ſeind / ſehr Fur vnd ſchlecht hindurch gehen / Sonſten kind wol andere Preuſſiſche 
ronicken hin vnd wider verhanden / aber ns gemein dermaſſen vnrichtig / das wann hr 
chen oder mehr zuſammen gebracht / ſo wird man doch ſelten finden / das ſie in allcım. 
 enfiimmig ſein / wo nicht ein auß der andern gleichmeſſig abgeſchrieben worden / Die Jar⸗ 
ahlen treffen mit den waren Geſchichten ſelten vber eins / die zcit vnnd verfolgung der hen⸗ 
beri hengen nichts zuſammen / One das auch darinnen viel ongereimbte vngegrundte dinge / 
5 auch wollautere Fabeln mit vntergemiſchet werden / Was iſt es aber wunder von ſolchen 
Chromcken / welche fine certo auctore, fine certo rerum & temporum'ordine ‚ aus a⸗ 
len winckeln zu hauffe geſchleudert ſeim / dieweil auch wol andere verſtendige Leute / dit mehr 
nachrichtung darzu gehabt haben / dannoch in den Preuſſiſchen Hendeln zun zeiten der gez, 
ſtalt gefeilet / das ſie wol cinen Landmeiſter für ein Hohmeiſter genommen/ einem Hohmei⸗ 
ubſituiret / da der vorige noch etliche Jar hernach gelebet / vnd iden ta⸗ 
gefarten nlich mit Land vnd Städten gerahtfchlagt vnnd handlung gepflogen hat/ 
= Sb mas bergleichenmehr mit onterleufe/Wnd Difer Yretpumb fömpt auf ynwk a 
der Keceffe/ die im Lande bep deß Drdens tegier ung (wir auch hernach ) in allen cagfaren 
ind gehalten worden/ welche dann für fich ſelbſt meht jederman fündig / vnnd ind gemein 
bep den groffer Städten in gewarlam blieben’ Diefelben feind der rechte Faden vnd Side 
| —— /dieſer Lande Hiſtoricn vnd Geſchichten eigentlich vnnd warhafftig subefchreiden/ 
ee ohne dieſelben iſt meines erachtens nicht muͤglich / dirſes Landes Hendel vne Arrıhund 
Aau⸗zufuhren dann in denſelben Receſſen ſeind nicht alleine die Geſchichte an fich felbftent= 
—— jeden dinges außgang geweſen / ſondern auch wir die Hendel zuuorn delie 
| nd was allerhand Motiuen ond Bedencken dabey fur gelauffen / und hat manfich, 
auff die gewißheit derfelben / fo viel da mehr zuuerlaffen / nach dem offters die rahtfchlege 
. lange zunoen tractirct vnd befchrieben/ che dann man eigentlich hat willen mögen/ wie der 
. auısgang erfolgen wuͤrde / Es ſeind ober die Receſſe ongezweiffelt auch andere Schriften 
. ond Nachrichtungen bey diefer Lande Fuͤrſtenthuͤmen / Herrſchafften / Geiſilich und Welt⸗ 
Auch / Staͤdten / Communen / auch priuat Leuten verhanden/mwelche alle ſampt zu diefem wer⸗ 
cke wol noͤhtig geweſen weren / wie ich mich dann auch befliſſen / durch allericy gelegenheit 
dbdieſelben an die hant zu bringen / Was ich nun dißfals erhalten vnd bekommen koͤnnen / hab 
| ich mit dem fleifle zu dieſer Chronicken angemwendet/ damit eine gewiſſe gruͤndliche / drdent: 
liche Hißtorien der Lande Prenfien zuſammen bracht werden möchte (welche bifhero inn 
groſſer Confuſton geſtanden) Sonderlich was betrifft/ neben der alten Dreuffenaclegen- 
deit / den vrſprung / wachßtumb / regierung/ abnemen vnd ende deß Deutfchen Ordens inn 
— euſſen vnd ——— den allgemeinen Bund / vnd darauß erfolgten dreyzehenjahrigen 
Trieg / vnd was dem allenthalb mehr anhengig / Daneben hab ich auch der alten Drdinon- 
len dm Lande mcht vergeſſen fellen/als die an fich ſelbſt der gedechtniß nicht vnwirdig / vnd 
darauf mehrerntheils die willkuhren vnd Jurifdiction bep Landen vnd Städten von al- 
u. — geweſen / die man auch durch langen gebrauch nicht vnbillich gleichs den 
Prinikaien und Freyheiten allweg gehalten hat. uch 
s ’ u 


Voxxede. 
ade ich micht vnterla mögen die hendel mit zuberüren/melche dann vnd 
wann en Bär Landen vnd Nachbarn, fürs 
elauffen fo wiel diefe Lande dannt verwandnis oder gemeinfchafft gehabt / dabey ich doch 
pict müglich Die kůrtze ohn onndtige weitleufftige ombRende zu füchen end zu brauchen 
mich befliejlen/fondertich weıl fonften anderewo/ dirfe und der gleichen dinge mit cinſten 
zuſammen nicht licht zubefinden. u 


obged handel diefes Landes tractirung habt ins gemein der Vor⸗ 
fa ——— | neibepeihii behalten —8 woͤrtlich in den Re⸗ 
eeffen/werbungen/DrieffenWifsinen/ond gehaltenen beredungen nach ber fprachen vnd 
fılimanier/der felben zeit gefchrieben/ beides weil ich bedencken gehabt / etwas Darinnen 
Busch andere worte zu enderen/ond etwan andern verfland bep jemanden zunerurfachen/ 
SF  gmddann auch das man der lieben Antiquitet und Vorfaren ſyrache / Daraus man auch 
ae wol zu vernehmen hats bep den nachfömlingen billich 
gar nicht vergeſſen ſolle. * — 


Woas ich nun indem allen mitglichem fleis bezeiget / erwieſen / vnd abgelanget / das 
wil ich andere leute richten vnd vrteilen laſſen / verhofft mich doch zu allen vnparteiſchen 
leſern / ob ichs gleich nit nach eines ſeden meinnug/ ari / oder gutduncken getroffen ( dann 
ein ſolcher nt fol noch geborn werden der alles nach eines jeden ſchmack wird mache 
en fönnen) das dennochjedermenniglich meinen beften fleie und guten willen’ zu mehrer 

 erfündigung vnd —— —— Kerpen ) erde / vnd 
deſſen ſen Mieſſen laſſen werden / was der Poet Ouidius zu er 
er —— vircs tamen eftlaudanda voluntas. re 


nd zum wenigflen werdeich andern Die nach.mis kommen möcktenvond ich et= 
was weitter im lande umbgefehen hettenjeine mehr gebahnte firaffe gemacht / vnnd beffes 
senachrichtung als ich für mir gefunden/ | olch mein were? und arbeit? 
als ich vnd dienftlich verhoffe / das es ſonderlich Ewer herrligkeiten zu gute günflis 
gem gefallen gereichen werde/mwilich demſelben / ale bey denen ich auch Die meifle nach⸗ 
richtung hierzu gefunden habe / hiemit aus trewhertziger meinung praeſentieret / dedicitet / 
— 
ehr vnd guten danck haben) in jhrem ſchut zuhalten. 
etrewe Gott wolte der Lande auch Ewer hetrligkeiten nee 


SEr liebe 
ben dieſer guten Stad vnd Buͤr zu feinen ehren/vermehrung feines 
d aller | | 
—* —— ——— * gnediglich bewahren vnnd 
ECEvwr6. 
Dienſt pflichtiger. 
| 





Cor 


Anctores 


— 288 


6888 — ⸗ 


J— 


— 


11 
SIMNOAHS 


daa Rachetchung ung ber Er N * Ram 


Yan 


Afneas Syluins, 


— — Crantzius. © mh > sul) 
* ELL Sunz vanpınan 


 Bälthafaris Ruffovven Lille 


\ Conradus ALichtenavv Abbas X 
Be — 


— — 


e 


u 


EEE 6) 


Su Hmotu Pepe 4 

R“ Ioannis Dubrauij hiltoria Fee 

- dannesFluehtinus. iu — 

—— ‚Püneci; Chronol — — 
loannes Magnus, 


loannes Näuclerus, 
* loannes Sleidanus · 


Dedids deremporib: Sem 


mis ‚Cromerus 
„Matthias 'Mechovita. 
„Paulus louius de iegtione Mofchowitien, 


ippi Melınchthonis Chfonicom. 
9% Ptipk Manch Ad 


” Sebaftianus Muntterus. 
Sigifmundi Baronis ab Herberftem ha Mofeovitica, 


Volftangus Lazius — — 


Reccfle, De Sande 
rone 2 — ei 


— — 


pe Hanke Stedte 


— —— vnd * ee Schrifftenin dep Kabıs zu Dantig Eandiep 


" Preufsifiße Chroniken. 






isborch, ein Ordens Bruder / beſchreibet dep Ordens Uiſtoriam mit ſampt 
den neidentien / von Anno 1190, biß 1330. Das Supplementum incerti Auctoris 


mie ip A o 1435: 
ag N son une da Riiter / Bruder dep Drdens/Bat Petruim von Ditis- 
——— uiret in Dcutiſchen Reimen / vnnd ſonderkich Die £ittawıfchen Kriege beſchrie⸗ 
o 
una ner bat vnd ——— Anno 1312, das er alſo deß Petri 
vo rch coztaneus wolfan en ki im 


- Heinricus — Drdens Herr / ſchreibt Hiſtoriam füi temporis, hat gelebet ein 


7% and ncumig Jah fiorben Anno 1457: 
hronicon der Märchen jum Elbing / darinne doch bie Zeiten und Geſchichten fehr 
| keconfündirer fein/zumeileh auch alte Kloſtetmeerltin mie onterlauffen. 


InanaesI 





oyv Secrerarius zu Dantig / hatden dreyzchend jährigen Srieg/bep 


welchem rieben Anno biß 1460. 
— hei Rn ne de Hifioriacommen« 





 tirchgdas n der Pfaffentritg on Ano 1474. biß 1489. 
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CHRONICON, VEL CÄTALO ovs POTIVS 
rerum Prurduig ri Es prafertim Vvarmienfihm, Ale- 
— xandri Schulteti Canoniti —— 5. 
Chronica 1. Gorge Melmans Scheppen zu Dantzig. — 


TI.M, Peter Sumelreichs Rathmannen zum Elbing. 
11. Bartel Wartzmans / onnd 1111. Serenade it nen 







Ber die wi Scipio 
N rer pa, eine Chronike deß — zuſammen * 

ſpelt / vnnd dem Rahte zu: ans a 
Partei Ge DER DR ; den fürnembften 
Landes Sachen fo Ki vnd onmiffend —— r ſchendet vnd 
er chreibt / Das ſolch Conuolut —— — 
Die 


ich auch ben gutherbigen Sehe eriniet end arkenn haben / abb mein 
— dienfte halben nicht geweſen / die ſe ——— ch an dicſem 
arveuet / das ganue Land ——— vnd bey jeder Stadt vnd Communen —* 
kunfft halben / oder was fonften jedes Orts fchreibwürdige verhanden / mich zu erholen / 
auſſerhalb was ich vr en ond anderer — * gethan / vnd gleichwol zum zei⸗ 
ten wenig außgerichtet / Da etwas noch bey jemanden verhanden were / das hierzu notwen⸗ 
dig geachtet würde / das manmır ſolchs nachmalnz ——— wolie / denn weil ich 
2 in kartzen mit Gottlicher hälffe/ nicht allein dieſes jegige Werck auch ins Latenm 
cs zu fertigen / vmb frembder Nationen willen / ſondern auch/da der liche Bott Leben und 
Gefundheit — verleihen A ————— ſo — 


das jenige / was dißmals vber en 
Der Pe nat in dien zehen 
— 130 


833333 Don vnd benachbarten Mafuren. 1146. -- | 


Namens vnnd Zhalung der „MWrfprung deß Deutſchen Dr: ns7 
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crmordet Klar ? Schwante 
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118% ie heile widerum̃ 1272 %* 
(en/Boleslao,V Vladislao hr —* tröbert, 1275 
107 1oBölkslao Grionfto, vnd andern md — mit den Nadraw⸗ zz 
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— Der Preuſſſſhen Hiſtorien. 
des Bornfleins / der am Preu⸗ ¶ Vitold der Grofuͤrſt in fie 1403. 


J ſchen ſtra onderli en wen mitdem Dtdem \ 

2%. —E Sudaw ee — Au Re een 
iR in feat Krieg 9 
3 “ ZuaE F * — —* * —“ Koͤnig zu Polen. 
En ee rn 1 IL. Die groffe Zannebergifche 1410, 
Bu * | Schlacht ond des Drdens midet⸗ 






der folgenden Hohmeiſter | 

8 — — BE en auf Chriſtburg. * 
Bir eifter vnd einer 411. 
Dee Satan sine, vnd — 8 —— auff dem 


d 
—— —2 —— tode die N wider trew vnd geleit er⸗ 


mit ſampt hezu Dantig gegen Bert 1416, 
——— vnd ——— —— ar /Buͤrgermeiſtern 
Krieg hei — vnter — der r Stedte 1421. 
init dem Hohmeiſter. 
a. Item / vnier — Gede- Seife Krieg mit den See⸗ 1427: 


“ — dten. 

— ER en 8. Kriegimit Rönige VVla- fi Schw wittigellen des Grosfür- 1430, 
we 1330. a0: 58 yolen. ens Hendelmit dem Orden. 

& Deem / mit dem Könige Cafmiro Ma- j — Krieg des Ordens wider 1433, 

= — sho. — König Jagellonem / vnd der Beh⸗ 

a eig. aa Ban 
ER 1561, fen Diged nd Kinſtoud. Sapungni im Lande. 1434: 
SEA — Kinſtoudes wunderliche Hendel von Der cwi c Srieden zwifchen dem 1436. 


-feiner Gtfengnis und andern. Orden vnd Könige VVladislao 
Be Delagerung vnd gewaltſame eröberung lagellonis Sone / vnd wie derfelb 


der — groſſer vnd ſtarcker Feſtung durch Keyſer Albrscht angefoch- 


16, Cam ten 
—— — ade Kriege zwifchen dem Orden vnd Der Dantzer Schiffe werden 1438. 
> “ den Littawen. don den Hollandern genommen. 
2.1369, oudes vnd Olgerts beider Groß⸗ 
 fürtenfeinlicher Zug an? Peeäfen ‚LIR. IV. 
ts Drdens Krieg mit Samteiten, Bey Kegierung der Hohmeiſter 
„ Bntinigfeit zwifchen den Littawiſchen Paul * —— an * 
ns vnd ha Kinſtoud darüber jem= Zudewigs gevetiern von Ehrlichs- 
auſen. 
ze —E Vitoldi Hendel mit ba Handelung der Land vñ Stedte 1439 
feinem ettern Könige Tagellone zu Po= zu Preäflen / mit dem Hohmeiſter 
len vnd nit dem Orden. wegen jhrer Privilegien vnd Frey⸗ 
e, es ziB:: tft heiten, 
1395. Kekruy der folgenden Hohmeiſter ¶ Bneinigkeit zwiſchem dem Hoh⸗ 
Fr vondem 22. Conrad von Nungingen/bis meiſter vnd Gebietigern vnter fich 
— * er auff den 26, Paul von Xusdorff. elb 
— andelungder Predffifihen und ander Der Land vnd Stedte Capitu⸗ 
er Stedte mit —* Köntzinnen Margare⸗ lirte beſchw er vnd iniurien. 
hha zu Dennemarck / wegen des Gefange⸗ Brfprung des Dundes zwifchen 1440, 
— nen Königes Albrecht ans Schweden. Landen vnd Stedten in Dreuffen/ 
3974 Gottland von den Ercupheren erobert. vnd mit was an und bepflande 
98  Ausseidung auffdie Ditakien Brüder  derfelb ins Werck gerichtet, 
3 vnd Serrauber. Sonderlicher zwiſt ond entpo⸗ 
Er _ Der Bawren zu Lichtenaw / beſchriebene tung der dreyer Content: n kegenſt 
Chaten. den Hohemeiſter vnd Orden. 
() Senders 


—* 
—— 











Capitulation r 


Sond ericher 
ER nnd beiden meiſtern in 


deuiſch vnd 
der Sande vnd Erde 
mit dem Hohmeiſter wegen der vnbe⸗ 


— Die Prelaten feinden den Bund 
an aber vergeblich 
"1448 Seerauber auff Sottlandt. 


Vom Fehmer Recht feinem vr- 
Fand, cs erften in diefe Lan⸗ 


EN here aan 
oe ah BR Fürften des 


— —— haridelung zwiſchen 
d den Bunde 
nee ya cn — 


"1453. Drden wird von fanden vnd 
Städten für Kepfer Friderichen ge- 


1442 


faden ond des Bundesgelänten wer⸗ 


“den in — nidergeworffen. 
Die erſte ond ander Action für 

dem Keyſer wegen des Bundes, 

-LIB. V. VL VI. 

Die dritte vnd Iehte Action dar- 
sine der Bund Difpurirer vnd des 
—— darauff ergangenes Vrtel 

allgemeine auffſtand der 

* gande vnd Stedtein Preuſſen / gegen 

den Orden / vnd darauff erfolget Der 

dreyzehen Jaͤriger Krieg / welcher in 

dieſen dreyen Büchern hach der len⸗ 
ge beſchrieben wird, 

Beſchickung der Bundsgenoſſen 
an Cafimirum König zu Polen / vnd 
mas der vntergebung halben mie jm 
gehandelt. 

Auffrhur zu Dangig vnd Thorn. 

Anfunfft des verdriebenen Königs 
Carin aus Schweden / gen Dansig/ 
vnd feine gefcheffte daſelbſt 


1456. 


Handlung mit dem newen Bi⸗ 


a 
A nig Ehriftiern zu Dennemaret Inden, 

F Br Eafiniro / ond dem Hohmeiſter 

ugwig von Elrichehaufen / dadurch 
der Drden desh 
flig worden. 


Landes verlu⸗ 


1467 


Der ewige frieden zwifchen Könt- 8 


Heinrich Reis von Plawen / des fi 


zwiſt vnter dem Ordens Stadhalter vnnd 29. Heh⸗ 
— der zo. 1470 


KHohmeifter. 
LIB VIIE 


sderPfaf: 1474 

2 erten & chhau⸗ 1477 
— der of vnd Hohmei- I 

ſter endlich mit je önige Caſimiro ver⸗ nr 


worden. 
Handlung ſachen halb zwi- 1430 
ſchen dem Königlichen theil vnd Des * 
‚Drdens Landen. 
Etliche verhandelung zwiſchen Ko⸗ — 
nige Ba vnd Hersog Erichen zu 
ommer 
? — Königs Caſinuri mit 1486 
feines theils Stendern an Preüffen we⸗ 14857 
gen einer enſtewr. 
Handlung zwilchen Doctor Luxen 488 


vñ dem Könige wegen des Bisthumbe 189 


Heilsberg · 
Hans von Tieffen der zz: Me 
meifter. — 

Königes Cafimiri Sone — 1490 
dislaus König zu Behmen/ vnd loan⸗ 
nes Albertus , rauffen fi vmb die 
Kron Vngern. 

L1B,. IX; 

Mancherley handlung zwifchen 
dem Könige’ dem Biſthumb Heils⸗ 
berg/ vnd Landen vnd Stedten Koͤ— 
niglichen teils. 

Weitleufftige Diſputation vnnd 
vnterredung der Preuſſen mit dem Koͤ⸗ 
nige wegen des Landes Privilegij ‚def- 
ſen wircklichen brauch ſie noch nie er⸗ 
langet hetten 
or Ann abſterben 

andiung mi Konig Noanne AL 
berto. > 1495 
MW Greger Maren der Dantzker 1495 


— Hertzog zu Sachſen der 
33, Hohmeiſter. 
Alexander Koͤnig zu Polen. 
Ausförderung der Dantzker vnd 
er auff die Reichstagein Deud- 


Bericht 


— — 


1493 


1493 


1498 


150* 


ze — > Zac rn — ae 


Mancheiep Ka un 
‚fie Niclaus vo a 1473 


i 
ü 
“ 


j 
| 
| 


* u a 7 n A 


» 


— Der Preuſſiſchen Hiſtorien. 
Isog. —— Dep Den Bitenbeen —— . X, 
geek Pe) pri Pe —— * * 1526 
| Etliche Han Pommern, ©" t i 
isog. König Sigiſmundus vnd was mit berg von —— —— 


se Ihm allhiet um Lande gehandelt, | Ras dl — 
u Shmon Statern Des vorigen ru RE ER ng 14 
En a ee OR 
. Könige —— en me Dem Pauli Stalichij beginnen bey > 
1510 ° Tagelaflung zu Poſen zwiſchen Jen Hertzog Inreiffenvond mas er? 
dem Kon 3 Polen zwiſchen einen aufgung genommen: 1566 
._ Pem Ange vnd Hoßmeifler. ** * 
AR Albrecht a⸗ Btrſach ondDefchreitung des 
t sn. berg der 34. —— —— m Danpigernkönigsivon Stephano 


— 8— ud dem Dein Erfien Komg zu Polen. —— 
ndeiangommiſchen fm vod dem Sr — 1875 
— en EEE | tonndconfirmationde Std 

| 2728 | ran 2 * Dantzig Öfen vnd Gerecheigkeiten / 
* "2 Fang ee anftand zwilchen dem ond den endlich Königliches Ediet 

N ige onddem eifien,. oder Befehl der Stadt Dangig —— 

isar. De Denkt cr vnd ihrer Conſorten kechtliche Hände beisefjend. #577: 

"Krieg / gegen König Ehriftieen zu Den:  LIB.. Xi], 
or. Lett Handelung zwiſchen Könige — nißrieg toider den 1579 


N , 


1525 | 2 aeg im Sande Preuſſen Ihr end: Biftiunee den dritten König in Po- 
x : h 


Sigiſmundo vnd dem Hohmeiſter / da fuerſtand wil an 
name ga u Le 
» fen dem Haufe Brandenburg erfolger / —— * — 


Vnnd hiemit haben des Deuiſchen Dr- Vertr agzwilehen König —— 


Er — —— Br pn nat 
———— Verzeichnis der Könige zu Polen. nk 


Pe .< Dieslaus der erſte König von Keyfer Otthone dem drittengefrängr, kung. 
1660 2: Miecislaus Boleslai Sohn / hat mit Pommern —— F 


1025 hu / hat mut Por 
7 Anterregnum | 
». Mittlermeil alsdie Kiniginne Rixa mit Ihrem Sone Cafimiro fichin FE 
. das elend begeben. * 


164 3 Cafimirus der aus dem Kloſter geholet ward 

1059. „+ Boleslaus der Küne,der Sand Stanislaum ermordet/£chlich auch auu 

verʒweiffelung ſich ſelbſ fol vmbbracht haben. 2% 

tı03, $- _ Vladislaus Herman Boleslai Bruder; * 

go, © Bolcslaus Criouftus Vladislai Son, u" BE 38. 
— Vladislaus der ander Bolcslai Sohn, ward von feinen Brůdern ver⸗ 6 


it46, „2: Boleslausderfraufe Vladislai Brüder bat mie den Preuſſen vngluck⸗ 


baafften Krieg gefuͤret. 
9; Miceislaus der alte Vladislai Bruder / ward entſetzet / nach dem er vier 28. 


WMonaten regiereg hatte: 
() ij io: Cafimi- 





— ENDE. EEE < =D 


_ 7 * - 


i 


Chr Regiſter. Jar ð 

en — * ———— Br regit. 
20, Cafiminas der ander / ſtarb ploͤtlich in einem Gaſtgebot / welche⸗ er ſei⸗ 

3174 nen Kehren zugerichtet/ nach dem er ein Trinck geſchit auegeirucken hettt. * 

21, Lefcus mit dem weiſſen Har / Calimiri Sony ward wider entſetzet. i | 

_ Miecislaus Der akte kriegt die Krone widerumb mit liſt ond ward wider | | 





1194  Lefcusmwifd aber König/ vnd aber aubgefehtt. 3 
 Miecislaus zum drittenmal/ damit cr ‚auch plößlich geftorben. | 
sr. Vladislaus Lafconegus Miecislai Son regierte micht —* 
Lefcus ward zum drtttenmal Koͤnig / vnd s von Swantepollen 
a Deep vberfallen vnd erflochen. - 
haben deep Könige nach dem Cafiniro vnter einander re⸗ - 
gieret / 
1228 13. Boleslaus der keuſche Leſci Son / dem ſich ſeins Vaters Bruder Con 33. 
rad Hewogin der Mafomw widerfeht/ aber wenig auogericht. 
1250 14, Lefcusder ſchwartze Boleslai Son, $2. . 
1296. 15. Boleslaus der ſechſte / Hertzog Contads aus der Waſow Son / von 1°, 
Henrico au 
16. rs fromme Hertzog zu Breslaw / vom Vladislao Lodic6 
17. — Lodicus Leſci des ſchwartzen Bruder / von Heinrico wi⸗ 
—— — | ' 
. Mioelaus Derkog in gros Polen von den Marggraffen vmbge⸗ 
‘hr R 
Alſo haben diefe viere onter einander regieret. Jare 7. 
Darnach war Laterregnum. — 
1300 19. Wenceslaus König zu Behmen. 6 | 
Vladislaus Lodicus wird widerumb König 27 


6 
Ai 20, Cafimiris Magnus Loctici Sohn / ftürneke auff der Jagt mit dem 38 
Gaul / vnd zer eteden Leib das et ſerben muſht.. 
137121. Ludouicus Koͤnig zu Vngern Eaflınirı Schweſter Son. I 
1353 3% Hedvvigis Ludouici Xochter im 'nterreeno; 2 
13856 2. Jagello Groefuͤrſt in Littawen Hedwigis Gemahl / ward in der Tauffe 
Vladislaus genent. | | | | 
1435 24. Vladislaus lıgellonis Son / König zu Polen end Vngern wardvon 49; 
den Zürdten erfchlagen in der Schlacht bey Varna. | 10; 
Intertegnum weh fich Boleslaus Hettzog in der Mafaw/ vnd Caſimirus 


vmb die Krone zancketen. 2. 
16. € aelloriis Son / vnter dem fich die Preäflen in dem abfal 46. 


a in 


—— EN IT .$ 
107 28. Sigifinundus afimiri jängfler Son, 4; 
1543 29 Sigifmundus Auguſtus Sigifmund: SM... , 25. 
. 1574 3% Heinricus Hertzog von j6/ Koniges Caroli in Franckreich Bruder. 2- 
Da Carolırs der Bruder fiarb / verlies Heinticus das Königreich zu Po⸗ 
Kim’ vnd ward Königin Frangkreich. · | 
1676 _3t St —— Furſ in Sibenburgen / nam Königs Sieifmundi 105 3 


ep 
Sch weſter Annam zur ehe. * 
Sieben m ward ermelet Keyſer Maximilianus der ander / aber Stephanns 


Fam demfelben zunorn/ snnd Kepfer Maximilianus lebete nur cin Jar her⸗ 


RR _Interregnum, 
ig 32 Sigifmundus, Sigifmundi Augufti Schwefler Sohn / Erbe des Köe & 
nigreiche Schweden. 


Hohmei⸗ 


SKıgifer, 
ne Some Deudſ ches Starb. 


ee aaa füräon 1200, 24. Detob. zů 


A * ar om. 

— A209. Al Ditho van Sarpenein achsig Jäger. 1206. 2. YumıfzuAfon. 

1. Fe N an von Bard / a 20, DARIN 
> Hirgogch von Bards Soi 1. nah, 

Mm. 4 Herman von Salga tin Meiſner/ vnter 240. 24 —* in Apu⸗ 
a den 


in Diäringen vnd Hd 7253- * Juth zu Mar: 


* 65 d 
0 an Dit zuuorn Landmeiſter Im BR m Da ſch 


— *7. "Damme » von —— Qunorn Sand: 1175. 


affe von Helorungen, 1283. 19. Auguſti. 
& — / zuuot Land⸗ * * Droge 
Conrad v ” eu por and- 297, zu Pra 
ti item Bopeilteioderiäe: 1309; zu Marburg 


— iſt der are S. Marti Marken 
burg 


DBeffart von Trier / auff der 1324. u Bien all: zu 
— Rom / da er wider —— Trier. | 
von — warb von einem Or⸗330. 19. Nonemb. zu Ma⸗ 
—— 
Be: +15, Inder Voss zu —— — | 1335. iu Königeberg: 
y = Eudolif König’ Herr zu Weisand/ warden] büirg. 
— vnd — ——— an fein ende in verwarung 7346, zur Engelsburg. 


Dufiner von Arffberg / danekee ; 1352: zum Bretchen- 
gr —F Wintrich von Kniprode der die groſſen 1382. 24. Yundj zu Mae 


























mit den Iittamen gefuͤret. riennburg. 

oe ga von Korenftein. 1390. zı. May zu Eriſtburg 

21 onrab von Ißallenroteingroffer Tyran 1394 ar: Ayfijzu Marien 
nd‘ Pfaffenfeind / ward vnſinnig fo das cr fich mit burg. 


den bi vnd in ſolchem weſen ſein Leben 
m 2 e 1407-30. en zu Mariem: 
Conrad. son Jungingen. x bur 
| > von Yungingen wardin der groflen ro. 17. Sul 
er Salacı deym Zannenberge mit 600. Brũdern er- 


chlagen Sofern lan 
a R eri / welete fich 43 . zu g⸗ 
ei —— ſeiner Tyran⸗ 


lben entfeget 
el Ruchmeifter von Sternberg. · 422. zu Danbig. 
ns Ber von Rusdorff / bey welches 7449. 29- Decemb ʒu Mas 
N rate Regierung der Preuffifche Bunde gemacht tiemburg. 


* sc Hi 27. Con⸗ 


& 
. 
BC 
3 . 
| 








Aue, Kegifier, Star: 
N dvon Erli —— 
—* 


Ludwi derd Köri 
me | 7 Bee 
en pen 


rich Aus von Pintn?. als er| 14-0 ——— 
— ——— 
zeit zu Shoren/dauon er hernack flarb. 
1470. SER Ke Richtenber; der |1477- Donnerflages nach 
— an fiinem lesten mi Se onnd Wa h * en 2 0 ſau 
—V wolte / die jhn fürs. Gerichte Konigßdetg 


laden teffen. 
7 u Sim Zruchfe von Werhaufen,  |t 429.5. Jenuatizu 8 
en Pi 


= 2 3 von Zieffen, . ! 479.22 Semburg. Ä 
Herpog zu Sachffen,der fi- Ma 12. Dun: zu 
xy ———— ag ‚dem N zu Polen niemaln ſchwe⸗ Rochlitz 


Is Albrecht Marggraffesu Brandenbur g / der Iepte Hohmeiſter / als 
Een — — —— legt er den Orden re am au 
zu um en in-Preuffen gemacht, St gig um 
Alter Anno — en zu Fr en 


Landntiſten in Preuſſen. | 
19 Se folgender a * Santmeifler in Lieffland worden. 












1238 n Dfieenamyder nachmaln Hohmeiſict ward. 
1247 eintich von Weyda. 

i2544SGerhard von Hitsberg: Zr 
1256 = artman von bach: | u 
1264 5. He pn Reichemberge. 
1269 J g von Baldershrim. 


1275, * Dei en Battersieuen, 
1277 9 "Conrad won Zierkurgoder Tierenderge der alte, 


1279 von Fruchtwang / hernoch Hohmeiſter. 
1280 Seerinburgoder Oterenberg- 
* 2. Cons oe —— — 

1 

= = eh = kaffe von. Querfurt. 


a — Danſches 3. Dittrich von Groͤningen. * 


+ Andreas von Stüdland. 
IV EITTIRNE: 5. Cherpard Orai von@eine. '°°. 


* Hanna von Sanger 125% 
1238 Sl Balcke / zunor Landmei ward 36 —S — 
ſter in Preuſſen. in. 
2. HeinsihvonHeimborg. 7. Burchard von — / 
aD 


1261, 


‚245 
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Be 1274 
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173 


5279 
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Der Preufifihen Hiſtorien. | Anno 


Sinti Wied von den Littawen vnnd Samei⸗ 
son ini erichlagen. . 







Anne 





Iktawen mit 25. Brüdern 


auff dem <pfe erſchlagen. 


ı2. Andreas / des zunamen ver⸗ 


geilen dlicben / ward das erfle Jahr von, 


den Attawen mit 20. Brudern er⸗ 


14 


tawen erfihlagen. 
‚15. Konräd,von 


mar auch Fa 


hernach Hohmeiſter. ya 


33. Ditrich Turcke 


ſchlagen. — NER 

— Wälter von ſe 
a Ef yon Kane ward 
mit 71. Drdensbrädern von den Sit- 





 oANshelmus ein Bruder Deutſches 

ner Muͤnch / vnd vom Bapſt Innocentio 4. die Vngleubigen zu befehren, , 
in Preuffen geſchickt / daſelbſt auch endlich zum Biſchoff verordnet Anno 1243. 
Er hat feinen Sitz zum Braunßderge gehabe / daher auch diefe Bifchoffe zu 
SBraunsberg etwan genennet fein worden/Er hat dafelofi auch erfien die Kirche 
zu Sanct Andres fundirt / Anno 1260, vnd dahin ſechzehen Canonicos mit 
vier Prelaturen verordnet Als aber folgig die Stad Braunsberg von don Bn = 
aleubigen Preuffen zerſtoͤret ward / zog ergen Elbing / da er auch ia hohem Alter 
ftarb / vnd ıft daſelbs in der Schlostischen begraben. 


2. N 





— — Chrifü 
2. Sifert Sander von Spanheim- 18 
— anerkennt 
anco von Kerfdorff, 1437, 
Suckenode. 1439 
Fincke von Auerberge. 14.42 
| fen von Mengeden, 1456 
.; von Walthauſen / ward von 1475 
ſein chobruͤdern entſetzet / vnnd 
ins Gefengnis geworſſen / darmnen er 
auch ——— muͤſſen.· 
39. Bernhardus von der Burg / wa . 
des Ampis durch des Bapfle banneng: "*7 7 








* Johan. Freydach von koring ha | 66 


Walter von a/® 78 

vos Hohmcifler in Preujlen / Ilm, 1495 
affen Albreshten dem letzten der hul⸗ 
ignng ond £chenspflicht halben abge: 


1271 ° 16. Wulte oder Wilm von Schur⸗ kaufft / onnd von Kepfer Korlzum Fürs 
0 Borg’ ward von den Semigallen mit ſten des Reiche gemacht worden. - 
33. Drdensbrädern erfchlagen. _ 42. Herman on Bruggeney / ſonſten i5 35 
1287 17. Conrad von sein. Haſenkampff genant. 
289 18. 2% 43: Johan von der Niekr, 1-49 
1234 19. Yen gen. 44. Hein F Galen / der Marg· 5 
1296 20. des jünamen richt ver⸗ graffen Wilelm von Brandenburg 
handen Ersbifchoffen zu Riga gefangen name/ 
dr > 21. — doch für aus gang des Jahrs wider ent⸗ 
1307 22. aan oe.  „, ledigen uf P 
1327 23. hard von Monheim. 45. Wilhelm von Fürftenberg/ ward 1557 
1341 24. Bürchasd von Örepleuen. vom SUR fcomitter gefenglich weggefü- 
2347 2. Gofoindon Erde. ret / vnd ſtarb ın derfeiben Gefengnis 
1360 26: Arnold von Vittinghoffen. ee | 
e 27. Iim von Srymerfen. 46. Gothard Ketler/ hatden Dröen | 558 
— "28 cvon Bin aͤbgelegt / vnd Lıffland dem Könige zu 
1396 29 aldemar von Bruggene. Polen vbergeben / von demer zum Here 
1494 30. Konrad von Vittinghofen.  Kogen in Churland vnd Semigallen 


gerhacht worden, 


Biſchoff zu Ermland. 


Ordens / ward hernacher ein Frantiſca⸗ 


inrieus Dechant zum Braunsberge hat die Stad wid erumb auffgericht / 


auch Wormbdit vnd Gutſtat gebawt / bey feinen zeiten ward auch die Kirche zut 

Frawen burg geſtifftet / vnd hat den Namen bekomen / entweder zu chren der Mut⸗ 

er Gottes / oOder wie andere wollen von der Frawen Stiffterinne / einer Widwẽ 

oupna genent / aus einem alten vnd fuͤrnemen geſchlechte der Preuſſen / er ſtarb 
no 1300. 15. Julij / zur Frawenburg im Thumb für dem Altar begtaben. 


3. Ebcrthar⸗ 


Regiſter. 


| = Eberhardns Thumbherr zur awenburg / hat Heilsberg erbawet Wormb⸗ 


die vnnd Gutſtadt vmbmawret / bey feinen zeiten hat das Capitel Meelſack ge⸗ 
bawer/Er Narb Anno 1320 28. Man/ zur Frawendurg begraben. 
Jord herr zur Fras enburg ſtarb zu Heilsberg / vnd iR zur Fra⸗ 


— 
wenburg begraben/Anno 1329.25 Nouembris. 


5 Heinrians Wagenap cin Preuſſe von Königsberg / Thumhert zur 
Sramwenburg/ftard Anno 1334. 9. Aptilis zut Frawenburg begraben. 

Nach welchem tiefes Bſihumb vier Jar lang vacieret/ weil ſich jhter zwe⸗ 

en en Hoffedarumbzandeten. 


| der Rechten Doctor/Konigs.Sohannis zu Behmen Raht / 
und im HoffezuXom Auditor Curız, ward von Vapft Benedidto XI. ein⸗ 
eſetzet Anno 1338. Diefer hat die newe Stadt Braunsberg/Sechurg vnd Bi. 
offoftein gebawee ſtarb Anno 1 350. des newen Jahrstages zu Nachte / iſt zut 
Sramwenburg begraben / Bey feiner zeit find der Kirchen Guͤtere geteilet worden. 
die zwiſchen werden von etlichen geſetzet noch andere zwren / nemlich / Fridericus 
und Hermannus · 
BZZbeannes von Meiſſen Dechant vnd Thumbhert zus Frawenburg / 























der den grund des Schloſſes Heilsherg erſt geleget hat / wit auch der Hdufer zu 
KReſti vnd Sceburgrdie damaln nur ven Holz gebawet waren/zu feiner zeit hat 


das Capitel Allenfeın gebawet / Et ſiatb Anno 1355. den zo. Julij zur Zr awen⸗ 
burg begraben. | 

3, Soannes Streiffrodvon Leipzig Thumberr zur Fraw enburg / der 
Wortenburg gebawet hat ward von dem Hohmeiſter Winrich Aniprode aus 
dem Biſihumb gejagt darumb er beym Bapſt zu Auinion mit jhme vier Jahe- 
lang Rechte/ nach dem er nun drep gleichförmige Sentens gegen den Hohmei⸗ 
fer erhalcen ſtarb er zu Antinion Anno 1573. am Lage Egıdıj / vnd ıf daͤſeld ſt 


in der Predigermunche Kloſter begraben. 


Sanricus Sorenbom von Elbing/Krpfer Caroli des vierdten Ge⸗ 
Fandeer zu Auinion beym Bapft Gregorio X], weicher jm zum Biſthumb ver⸗ 
holffen / er has die Haͤuſer / Heileberg / Reſel / vnd Seeburg vollens außgebawet / 
Er fiarb zu Heilsberg Anno 1401.den 13. Jaruarn 

10. Heinricus Heilebergvon Vogelſanck der Rechten Decter / Ahum⸗ 
herr zur Srawenburg ſtard Anno ıqıs. im angehenden Junio / jhm fol durch Den 
Hohmeifter mir Gifft vergeben ſein / i¶ zur Frawenburg begraben. 

11. Joannes Abzicher von Thorn / der Rechten Doctor. Propſt vnnd 
Thumbhert zur Sramendurg/ Auditor Rotæ in Concilio zu Coſtentz / da des 
Eapitels naht auff ihn/vom Ersbiſchoff zu Riga confitmiret worden) Er farb 
zu Heilsberg Anno 1424. 11. Februarij zur Srawenburg begraben. 

m Francis Kueſchmaltz von Reſſel / der Rechten Doctor Propft 
ond Zhumbherr zus Pramenburg/der ein fürnemer Vrſacher gewefen des auff- 
flandes Sand vnnd Stätte in Preuffen gegen den Otden / darumb er auch von 
feinen Vnterthanen verjagt ward/ond ſtard zu Breßlaw Anno 1457. den ı0. 
Junif / d auch Dafeibft begraben. | 

3, AEncas Syluius ein Wahl non Senis / war zum Bapſt erwehlet / 
ehe denn er das Biſthumb einnam/Anno 1458. vnd genenner/P ius ſecundus. 

14... Pauls von £chendorffein ut vom Adel / Thumbhett zur Fra⸗ 
wenburg / dem Ward durch des Hohmeiſters Eromerer mit Gifft vergeben zum 
Braunsberge/erliche meinen er ſey an der Peſtilentz geſtorben/ Anno 1467. da er 


auch begraben iſt (hit zwiſch en werden von etlichen geſatzt Dincentms Kelle: 


baza ein Pol vnd Abbertus Opperowoki / welche zwar wol di Wahl er practiciret 

aber zu dem Biſthums nie recht kommen konnen 
5. Nicolaus voncungen / aus cinem Dorffe im Gebiet Worml dit / der 
PER ich 


Rehrern/ oder mir etliche 
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begraben. 


n Gebiete/ der Rechten Od⸗ 
— a BR / 

































IN ala 


* * 8 ei ea 3 ‚se inne HR ——— 625 
Seh = ur /fonfe Men Sacabider uch * a anne me 
d ue 16 Ge — Dangig zuuorn — Siſthon⸗ wu En 


Oectobris 
— von Gay /zuuorn Culmiſcher/ watd 
X worden / vnd Praüdirete in Concilio zu ident ſtarbun 
—— —— der Kirchen: Marlen vber der 
— n mi. c 
EN * tinus Come — — 
Ehumherr; * e ie —— — RE "> 
AB arhgrays Kardinalis Könige teyban Sarubend Soi | 
* —— 9, me Bee I in 
” An ab uͤſſe Surbauno / in der Tauffe Paulus genant/ drm 
h at Mitt: Sand Lubaw/ vnd A — War⸗ 
ant / das Land Luſania auch in demſelben Nare ge⸗ 
age! des Anno 1222. hat Conrad Hertzog in der Malbw/ vi 
Bere Guͤter Die fie ın dem Culmiſchen Lande gehabt / demſel⸗ 
/ ceignet/ —— dem Deudſchen Orden abgetretten / Anuo 
ind. durch Bapft Innocentij 4. Segatelr/ VVilelayfn Epifcopim 
urinenfem —* tue —— vnter denen bemelter Chriſtianus der erſte 


En Ciferkufi Minchcr erſt Biffchofih Preifen, ifizie Mariki- 


oder Heidenteich ein‘ ndiger Muͤnch / hat den — zum eine 

arb Anno 1254 de erfien Julij 

ach welchen das Biſthumb vacierete schen Jar, 

Fiderisus/ftarb Anno 1274. dena5 Märtıj. | 
eenerus et Brider dendfihes Dröens /fidrb Anhio ı 1291 ain 20 Deokne,, : 
nricus ſtarb Anno 1301. am fi Nouembris. 

— annus der das Schloß Fredeck angefangen zu — Amno Bir; 

I “Bali har das Biſthumb vacietet neun Jar. VEN 

Br se rer farb Anno 1323, 2%. Sri na S, 

z 4 ot 

“ | Eu s 












ein Welilicher / ſarb Annd 1349. 19 Nun. 
en 1359 3 a: ga a 
} bannes Schadeland ein Prediger Münch / agi er der Hei en. Säri 
* Var ea: en, hond ſun in ' * * Mt 
———— eich ans dem Biſthumb / vnd farb im elend zu H 
ard Braffevon Zeitz / ſtarb Anno 7380 ⸗ öl no mo 


6 Von Wuck / fünften Schippehbtihi ein Bruder Deudſche⸗ ward 
off in Pommern zu Kamin Anno 1398. 


% ——— von Oppeln / ward hernach Sifehoffin Leelaw ame ae 
F umbs Adminiſttator. 
12 —— * aut Loͤbaw / Anno 146, 


| | g ER 
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— Joh anncs sn aeıen fiber groffe Kriegan Preaffn/tnrk1454. 


ee er fich aus dem — begab vnd ſlarb oa für artaens des Kuitgee 


- - zuslhorn / Anno 1462 ıMauchdajchhfirrgraben.. — 


a. inttangy vnd fehr 
ee —— bang — 
18. — — essen ee 

9. Nicolas Erapız von £horn / trat abe vom — 1505. 1509, — 
‚mal zur Lodaw Anno 1 y 14nd iſt daſelt ſt ımKlofterbe Gar 

20. ee leere Pak adepſa. 







Firche begraben. JJ Dintig nn D19 
2.1 Sopanncs 86 Ef oenStasbiuhevon — 
— F — 6 2) —5* J up“ * ek) BD. 


fe) on, Dans —— 8] ward hachmeln 


39! —* er 2 —— 


—— er 
6 £ubodzieski cin Preuffe —— a A 
— no 56 2. den letzten Aptil. — 


25. Gtanislaus von Sißlaw ein‘ Abel / Abt von 
————— 22 Er Ay: Keil f ah yur 


Petrus Eofzka von Ctangenbergein Yreuffe voin Ade⸗ erd Ama} 
—— zu Polen/ vnd jyo zu gtanckrrich / Calmiſchet Biſchoff 2 . Don 


ohne die ich auch ——— mehrnach- } 


| Sie a u Sa Sarnland / Bifhoffe zu Pohhczain‘ beu denen 


On ERBE richtung Baby ale folger. 
men konnen | N. —— — ſlob Ads 
1 

a man bene — — — den ꝛc a 
- F S afridns. umiedt 1* 
Hunetu⸗ ſtatb auno 302 da 
Rene ber erfie; EEE u — ſtarb Annoizog.rz. 
“ ccemprie, 
— —— ea) 
8. ° Heinricus der ander; Rudophu⸗ 
9 Kt der drute / allhie wird — weg —* ʒʒ an gen Jul, 
von etlichen gefeser Johannes der ander. : Arnelr Rork anno 1346.28, Nowemib. 
RE En ar Ann * Kun Damen Deuofike Ordens 
r 
= 5 der funffte. 8 Peek der erfie ſtarb Alnsihrg. 128. 
ctotris, 
BIETE en Meng 1403. 
2 —— — 4. Joannes kKinnas der H. Schiff Dot. 


Rarb Anno 1497. 4. Grpemärn — 


w & 
er z & et Schönborn, von Thorn. 12: ‚Bernhardus,alijs Gerard us flarp Yu: 


+ nor 14274 
19. Grorgius/ der at ein Wiegen 
Yin ) * 03 Ah ibrechten dem erfe ten 3 gannes von HeisbergReib am 1440, 
en n das Biſtumb ledig auff: 14: Cafper Lincke von Er 
M0/463. 28. Dotobpfe,, Ming’ Roy An- 


n "om Sofas 15: Pukolaue farb zu Königefetg, Anno 


* imus Moͤr linus. wo — —* 
22. 66 Vineemn ius Kielba Viſth 
23. - lemannue Heßhufins. ſche / adminiſttator pe hoff Got 


17.Sohane 
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— 
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RA Joannts der vierde Rarb/ Arno 150 


| m der eifferne Biſſchoff von Kifen- 













a9. Achilles Kardinal. , 

| a Gerardus oder Erhard / annd i525. 
u Paulus Speratu. 
Biſſchoffe im Pommern und zů 
. Camin. 

ct Ottho cin Graf nbech 

der Pomern erſter Apoſiel ward geboren 
} 1069. ward Bil 


— 
373 
— Philippus Iumbach von Rechberg. 


choff zu Bamberg / 
yogin Pomern vnd bekehrte Land zum 
——— / Anno 1124: Kam wider gen 
> Jamberg vnd flarb/anno 1130, den keiten 
"Ötptembris. u 
7 Albertus ein Münch von Magdeburg 
©: Dtthonis gefelond gehůlffe in beferung 
der Pomern / der erfie Biſſchoff zu Juͤlin/ 
rb anno 1168.- 


2° CEonradus vnter welchem Als Juͤlin 


von den Dehnen zerſtoͤret ward / dieſes Bi⸗ 
u gen Camin verieget iſt worden/er ſtarb 
Anno Ss. 

3: Sigfridus. 
Sigervvinusalij Sigifmundus, 

5. KConradusder ander. 
s. Konradus der dritte / cin Giraffe zu 


Guttow 
7Wilelmus der H. Schrifft Doctor. 
8. rmannus Graffe von Eleichen/ 
dieſem Hirmanno vnd der Kirchen zu Ca⸗ 
 min/haben Hertzog Barnımusder erſte vnd 
"fein Sohn Bugislaus der dritte die Herr⸗ 


Schafft und das eigenthumb des Landes vnd 


Stad Colbergverkaufft vnd auffgetragen/ 

Sermannus ſtarb anno 1287. 18 R 

* Jarmarus Fuͤrſt zu Růgen / ſtarb an⸗ 

1250. 

m, Ders ein Muͤnch Prediger Grdens. 
ı Hemricus Wacholt einer vom Add 
Anno 1354 Ä 

in „ Konradus der vierde /Ichte noch an⸗ 


- no 13 pP 
"3. Zoeduoal Wilelmus ein Predi⸗ 


— J 


oannes Herkog zu Sachſen / 
nno 1373. 


14 Triderictte von Eickſtet Anno 1303: 
2 nno 


7. Joanne Wilfinus ward mider ent- 


. 


r 18: Hannxus ein Behme Keifer Wen⸗ 


vwelal Canhler ward wider entfiget. 


20. 
Culm 
min / 


Ra Key. 


»9. Joanne cin Herkog von Oppeln. 
2 Ge von Buck /ward aus dem 
— Viſſchoff ʒu Ca⸗ 
no z98. 

* B laus u omern / 
go on 
22. Magnus Hertzog zu Sachſen / an⸗ 
0: —— 
3: afridu⸗ Bock von der Stolpe / 
Anno⸗414. Starb anno 14453. 
24 Binningus Juen von der Stolpe / 
der erſt Cantzler der Vniuerſitet zu Gribs⸗ 


walde. 

25. Ludouicus Graffe von Eberſtein 
poſtulierter / gab das Biſthumb wider 
auff. 

er Marinus detrigeno ein Italianer / 
vom Bapft Sixto ꝓ. geſchicket anno /491. 
27. Denedictus von Waͤlſtein / vers 
Fauffte das Biſthumb ſeinen Nachfarn. 
25. Martinus Karctvon Colberg Theo⸗ 
logie Doctor / Anno 149 8. ſtarb An⸗ 
NO N, us 

29. Eraſmus Manduel von Arnchu⸗ 
fen/ farb Anno 7544. 

30. Joannes Bugenhagen von Wol- 
lin / Paſtor zu Wittemberg/ ward zum Bi⸗ 
ſchoff gewehlet / er wolte es aber nicht an⸗ 
nemen. 
31. DBartholsmeus Swanenius von der 
Stolpe / Heuptman zu Butow / hat das 
Biſthumb wıdrr abgetretten. 

32. Martinus Weier zut Leba erbſeſſen / 
farb anno ixgsß. 

3z3. Joannes Fridericus Hertzog zu 
Pommern/ etc. erwehlet Anno 1556. 

34. Taſmirus Hertzog zu Ponimern/cic. 
erwehlet anno 574, 


Woywoden Gaftellanen / vnd vn⸗ 
terkemmerer in Preäffen. 

Anno 1454. feind Könige Eafimire 
diefen Perfonen zu Regenten des Landes 
Preäffen gefeget worden. 

Ze von Bayſen Gubernator, 

ugflin von der Schewe Culmiſcher 
Woywode. 8* 
abricl von Bapſen Mariembuͤrgi⸗ 
ſcher Wopwode. —* 
Jon von der Jene Pomerelliſcher 
opwode. 

Stibor von Bapſen Konigsbergiſcher 
Wopmode / aber diefe Woywodſchaff hat 
nicht lang getauret/ nach dem ſich Königs- 
berg bald wider anden Orden geaeben. 

2% Culmiſcho 


— 





Anne. 
Wohwode Mariem burgiſche Elbingi⸗ 
Culmiſchen Woywoden. * ſche Caſicllanen. —* 
1454 in von ber Scherit, Sabian Maul,  _ 7 
86 J —— n Legendorff. 
14 vriei abian vo 1478 
— 1 ten HansvonDayfın. 1499 

"1451 Nichae vonder Damgram. - Matthias Rabe, 1504 

1433 Carl vom Felde. Hans von Wolckaw. 1719 
1500 Hans von der Dameram. Ludwig von Martanger. 1640 
ısız Johan von £ufian. ohan Sofolowsfi von der Wran⸗ 
1781 Staniflaue Koftfa, Ba. Is 

1556 Johan von Dytalin. Sianißlaus Koflfa. 154 
1585 Niclas von Dyialin. ;) HansronDyaln, 1547 

Marienburgiſche Woywoden / Hans von Bayſen. 1549 
die anfenglich auch ins gemein Gus Jorge von Eonnepat. 1552 
bernatores deß Landes — —— 
geweſen. a . 1 
Gabriel von Bayſen. —— — — 
4 Supor von Baden, Pommerelliſche oder Dantz 
u Niclas von Dayfon. fer Caſtellanen. Iade 
ER Yorse von Bayſon. Nicas Pfeilsdorff: nen 
115 Achatius von Zehma. Niclas son Dapfeh, —* 
es: $ ZabianvonZchma Bru⸗ Hoyke von Schmolangen. 90 
A abtan von Zehma def vorigen Bri Chriſtoff von Woyna. Gr 
’ ders Sohn. Andres von Boriſchow. 1500 
Pom aerell ſhhe Woywoden. raus port —* 
ne Ludwig von Mortangen, 1s17 
gg, Jon von der ame orge von Connepat. u 
F Ditho Machew dorff —* Balmoki. 
1477 Run ebene Achatius von Ine 5 
"a — on Bayſen. 

— PRRBUON en Einem. * * C on pat. —* 
Niclas rue Be von Zehma. ad 
— „gOrge von Dyalin- Johan Koftfa. 1678 
Sr > Br Solowsi. Matthias Zalınsfi, “7 
1546 — Koſtkaw. Culmiſche Vnterkem⸗ 

547 ohan von Doialin. merer. 
55 abian von Zchma. Hans von Banfen, 3,68 
‚2% Achat us von Zehma. Hans Beyerſche. 1451 
3 Ehritoff Kofita, Hans von Woldam, 109 
— Culmiſche Caſtellanen. Ebert von Pomerſche. 1492 
ET, en Arnt vonder Franke. „os 
1465 Ludwig von Mo —— Ludwig von Mortangen. 1512 
1479 Niclas von der Dameraw. orge von Connepat. IS 
1452 —— selbe. Nu von Dyialım. 1576 
1509 £ dwig von — ürge Dargowitz. 1518 
ı5 0 Arnt von — orge von Connepat. — 
‚529 Niclas von Dzalmekl. Hans von Bapſen. 1532 
1544 Johannes Sofolowöfi. Michaclvon Suslaw. 53 
1545 Stamßlaus Koflfa, Hans von Bayſen. 543 
1547 Hans von Daum. Faban von Ichma. ’543 
sg. Jorge ——— ve | Michel von Dsralm. 562 
sg Jorge Mars Ichios von Mortangen. 1573 
1573 Joran Omi ——— 


Stentzel 


* 
* 


J 


1367 Ludceke von effen Compter zu Dan- 


Anno 


_ * — 
2 a ir 


1533 Matthias von Eonnopath. 
Mariemburgifche Unter 
ae Femmerer. * 
1468 6 von | 
arg des vorigen Culmiſchen 
Vetter. » 3* 
1492 Andreas von Boriſchow. 
1504 Jorge von Bayfen. 
15.5 Achatius von Zehma. 
522 Michacl von Silslaw. 
i535 svon DBayfen, 
1545 Fabian von Zehma. 
15438 Raphael von Connepat. 
550 Frans von Silefaw. 
1567 Norge Dfirowikfi, 
1570. Melchior von Mortangen, 
1599 Johannes Schorg. 


Pommerelliſche Vnter kem⸗ 

| | me 00. 
1457 Hans Wolkam, 

1492 Andres von Borıfchow. 
509 Niclas Lockaw 

1517 Jorge Dargowitz. 

1579 Achatius von Zchma, 
535 Fabian von Zehma. 
4547 Hans Locke. 

55 Michel von Dzialin. 
1559 Melchior von Mortangen. 
15738 Matthias Kofs, 


Ordensherrn / Ritter vnnd 


Knechte deren in dieſer Chronife/ und 
ſonſten in den Receſſen von alters 
mit Namen gedacht 
wird. 


tzigk. 
Zohan von der Herbrige/ Hauscom⸗ 
pter daſelbſt. 
387. Sifert Walpode von Ballenheim 
ECompter zu Dangig, 
Sriedrich Kucl von Scharffenftein 
Hauscompter. 


Cuno von Ubenſtein groscompter in 
_—_ 1386. 5* 3 p 


Preüffen. | 
Ditrich von Loubheim hauscompter 


zu Dantzig. 


m Earlvon Lichtenftein Kitter, 


E- ⸗— 


399 evon Schwarsburg Comp⸗ 


ter zu Dangig. 


. Jordan von Wien Vogt zur Sewen- 
burg. 


Regifter, 


Boͤtze Rubich von Orlaw. 


Anne 
Heidiche von Muͤelen hauscompter 2436 _ 
: | 
SB —* eu ng? 1438 
Heinrich von Plawen Eompter zum 
Elbing. | 
N. Rabenſtein M 


arſchalch. 
— — Compter zu Chriſt 


urg- 
Conrad Gelinghaufen Compter zu 7438 
&horm. 


Zamme von Spanheim Compter 
zur Balge- 

Johan BeinhufenCompter zu Bran- 
denbur | 


Johan Schawenburg Compter 
zu Ragmit. 


N. Senſenheim Compter zut Oſter 
— Tode tn ee ” 


— 


Gerlach Merk C zur Mewe. 
Johan Ricbnitz ——* zu Grau⸗ 
dentz. 


Niclas Poſter Compter zu Dantzig. 


Wilwig Vogt zur Leipẽ. 


Johan von Segelberge Bahnerfuͤrer 
des Culmiſchen Landes. 
Cuntze von Schwenten. 438 
Dtiho von Pleunckow. Ä 
Augftin von Defaiv. 
Simon von der Semplow. 
Niclas von Dargowitz 
Michel von Senstom, 
Strube von Scykow 
Rittere aus dem Culmiſchen 
De von Eilenburg, 
ohan von Bayſen 
untze von Clementen. 
Aittere aue dem Elbingiſchen. 
Günther vonder Delen. 
Jürge von der Dele. 
Rittere aus dem Oſterrodiſchen. 
Albrecht von Sechtzehen. 
Niclas vom Sonnenberge. 
Rittere aus dem Riſembuͤrgiſchen. 
Niclas vom Buchwalde DBahnır: 2438 
fürer. 
Seaenant von Wapels Landrichter. 
oe von Zesinansdorff. 
tıclas Drangwig von Buditz. 
Niclas von Köten. 
Rittere aus dem Chri ſtbuͤrgiſchen. 
John vonder Jene. 
Gottfchalch von Schmolanarn. 
Pant von der Pisnig / DBahnerfürer. 
2013 Ritte⸗ 


Regiſtet. 


er aus dem Eibingifchen: 





Rittere aus dem Pomercllifchen. 
2 von Sande £andrichter im — von — 
8 Au $ im sbon Landrichter. 
San — Der Dat Ca em Brauner. 
Simon von Slafan. cher 
Albrecht von der — berſche / 
ehe der Kittere aus dem Balgifcher. 
Ditho von Hrfelecht, chfe von Ninnekciw Bahncrfärer 
Zoraeoon Zuernik im Schwesifchen. | 
olt von Wanfen. Lorfe von Konnepat Landrichter im 
Yacod yon Mojkt. Schwenifchen 
Hans alter Niclas soon Delay Kae im 
Dans 
Hans hu Schfelden. Peter Rabe von Koberſche. 
iclas Gerlach. “Hans von Fleſſenſttin. 
rge rg Rudger vonfanded. 
Kr fange. Dans von Zhuren/ Rittere aus dem 
| iclas von Sensfow. Vomerclifchen. 
* Titze von Gonnenberge. on vom Eukhole. 
Burchart von Wanſen. er von Machewitz 
Bartuſch von Zuerniß- Hans Schlumenam. 
Edelt nechte aus dem —— in —— is 
— ard von Saneheim Meiſier ak vo 
Se ——— Weſſchenlanden. — von Preerom, 
— ——— — — Groecompier Günther von Schillmgedorff. 
in Preũ zu —— 
onrad Erlichshauſen Oberſter von sw 
Eon Ci * Tideman von Heimſod. 
1440 Heinrich Rabeſteiner Oberſter Spies Mans Zegenfels. 
ler / vnd Compter zum Eibmg.  Iennichge'von Felchen. 
Eberhard Weſenawer oberſter Zraps Michel von Zernfeht, 
pierer / Compter zu Chriſtburg. Hans Nachtegat. 
‚ Johan nen Dresler/Hernas Cuns Hochewitz von kleinen Comet. 
cher Grosco Jenicht Weichorn. 
Augſtin von de cher) Baribel Rhone von Schenfis de. 
Aitter aus dem Culmiſchen. * vonder Luchte. 
Zandervon Bayſen. Hans Bart vom Steben. 
Hans von Ruskaw Landrichtet. Melas von Alpen. 
Günther von Birchenwalde. Ditrich von Geine. 
Zander von Ruskaw Jakuſch von Burchartsmalde, 
iclas Machewitz. Hans Logendorff. 
NRittere aus dem Oſterrodiſchen. Damicl von Nogat. 
Remſal Niclas von der Wartzel. Damian von eh» 


Remſal von Eriren gandrichter, 

Stibor von Dayfın. 

Titzt von Crixen. 

Ritiere aus dem Riſenburgiſchen. 
N 1449 Hans Wargel / Ritter aus Dem 
; Heilsbergiſchen 
Gabriel von Bapſen. 
Benedistvon Schoͤnwieſe / 
Rittere ans dem Criſtbaͤrgiſchen. 

Jorge von Schelen Landrichter. 
Dans von Pfelledorff / 


ee * Sehfel ve. 

afufche von der T xrommench; 
Watihis von Senten. 

Niclas Beierſche. 

Fridrich von Wolckaw. 
Hans hg 

Peter Strube 


Dans von Moſſeck / Edelknechte aut 


dem Culmiſchen. 
— von Koggefin. 
Oitho Strubt zum Rein. 
Prica 


1448 


. 
| 
“ 


u nee ar ie 1 De te —3 


— 5 u, 


di Ad. * * * 
Dar is von Bi en 
sen ee a —— 
erthen von Anglitten. 
Sirxube⸗ Coafneieanedem r 


en. 
N? —— aus 


* — Ay 
von Wüfen/ Enelfäkie aus 





1/ 
— 


Ehilian von EL Obriſter Mar- 


Vitich —— Deßler. 


7443: Dans von Sicuen Compyter zu Oſter⸗ 


rode. 
1450. Simon von der Sommeraw/ 
* Ritter aus dem Culmiſchen. 
Rudiger Niclas von Keyſerswalde. 
Michael vom Buchwalde / Rittere aus 
dem Chriſtburgiſchen. 
Jacod von Janduten Ritter aus dem 
Heiligenbeilſchen. 
Hans von Tullen. 
von Kleiſt / Rattere aus dem 
irſchawiſchen. 
Niclas von Stictz 
Hans von — Ritter aus dein 
* Dankfes gebict. 
Zorge von der Wickeraw / Ritttr aus 
dem Putzker gebiet. 
Abbrecht Wcchtfomw / Ritter aus dem 
Lawenbuͤrgiſchen. 


necht and 





acob Serin 
— —— aus . 
— von Dieflingrade Said: 1465. 


marſchalch in Sıffiand. 


£ubbert von ART Eompter 
zu Goldingen " 


> — vom Share 


— 
Heinrich, Kauf von Planen ob 1486 
meifters Stadhatter vn eo 
A 
Bar alck Li 
Pott von Eh Comptet zu Bran- 
denburg. 
— — Mutlen aupiman 
zu Heilsberg 
Conrad von cn sein Vogt 
zum Sn 
Matthis Sole A 1 
Jacob Jedauten | 
Hepfe von Schinoläng. 
Paulvon X 
Niclas von Woickaw. 
Habbert Reimm Marien. }' 
bür Sich. 
Chriſtoff von Woinaw Landrich⸗ 
ter im Dangfer gebicte. 
Veit von Eich Compter zu Bran⸗ 1469 
denburg. 
Wentzel Herrvon Glenburg. 
Schilling von Kanden. 
Btoſien Barwand. 


iu 
[a 


Eberhard J 


En RENTE en — 7 
N | j Reegiſter. FR 
— Lenhard von der Dameraw. 
Bin: rge ng 1. Stein - Sa won 
2 . bern. Herman vo 
"1469, Er: Dargowit £andrichter im Saniehe — Lancom — 1496 
| Niclas von der Dametaw / Hanpt- Dart; — von "Dee Culmiſcher 
2 man von Der Lebaw / Konig⸗ Sandrichter, 
—— ucher Truchſte. Allbrecht von Kaugen Schwebiſcher 
| Ebert von Beierfiht, , Landrichter a 
72 , —— nn”. Paul von da Koks Sabre — 
on Da A ar us antzker Arie \ 
Norge Di der Dameraw Hauptman Gabriel von offen. * 
au Br a Am. — — 3* * 
ee » * der naw. 
s Sthfelör. Strang von al 
8 OR I R Barthel * N. 
ur Au 
— von der£ a an Haan iu 1492 
1472, — 
re En er füchte - Hector Dach Halıplman auff 
i \ v 


Adam Awiz. ha rchow 
— ORDER. dann? Jorgt von Bapfen Hauptman auff 
473 ‚Dane von a an — auf Jorge von Schönt 
| Jen — — Same Thomas Sierwille 





DICH Land 
— — einman. Simon en rohe Grefcomptre 
. dee 
470% ag n San Culmiſchet 
ae Pr ee s; * 
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‚wil/ Bee begränger / das es zwiſchen die ſen Strömen / Preufen, 





| 2 DeriWer /Drebnig/ Offie/ nd Memel En vnd 
DEN in Oſten / nach — Per / »nd 
> Ben FAN Podlachen weres: In Suden / nach der Maſaw / licher 
TOP, N’ pn lar/vnd Dobrin: In Norden / nach der gefälgenen See > 
ET Typ Weften / nach der Coya oder groß Polen/ond Pomerels 
4 len / da die Weiſſel Pommern vnd Preuſſen von einander abtheilet. Aber heu⸗ 
.  Figes tages wird auch dieſer ſtrich vber die Weiſſel / den man Pomerellen vnd 
‚ . Zaffaben nennet / biß an die Oſt See zu Preuſſen / mitgerechnet / als das mic 
Preuffen vnter eine Herrſchafft der loͤblichen Koͤnige zu Polen/gebörigift. Alſo 
miag man nun die lenge des Landes Preuſſen abrechnen / aus dem Norden zu 
Melten/in Suden zu Oſten [als von der Lawenburg / biß auff Ragnitten / 
0 Beyacheondviergig Deunrfcher Meilen / vnd aus Sudoſten —— 
DSDorn biß zur Memel / bey zwey vnd funfftzig Meilen: Die breite aber von ver 
ee biß an Littawen / vnd auch an Vie Maſaw / vngefehrlich vnd das meiſte / 
bey vier vnd dreiſſig Meil en. | 


0 sStaniflaw Burbach , beichreibes die Srängen al: Die 
Sraͤntze des Landes/ iſt in Norden mic der Oſt See begriffen. In Nordoſt 
grentzet es mit einem alten Volck / Churland / genand antiquitus Turetus, vnd 
mie Sameiten / welche der Fluß Memel von einander ſcheinet. In Oſten / mic 
SEtttawen / die vor zeiten Litta lani geheiſſen haben. In Sudoſten / mit der Ma⸗ 
axw. Ins Suden / mit der Coya / dauon es die Weiſſel ſcheidet. In Sudweſt / mie 
groß Polen / vnnd Pomerellen/welchs Doch jetzund auch zu Preüſſen gerechnet 
wird. Ins Weſten mit der Jewenmarck vnd Caffsben. In Nordweſt/ mit pom 
mern /danonesdurchden fluß Lebe geſchieden wird / daher die Lebenburg der 
Namen bekommen /das jetzo gemeiniglich Lawenburg genennet wird. Vnd 
eecchnet ohne gefehr die lenge des Landes / aus dem Sudoſten in Nordweſten 
in Sudweſten / von der Memel biß gẽ Thorn / acht vnd viergig meilen. Die brei⸗ 
7des Landes von Pommern biß an Littawen / vnd Maſaw /vier vnd dreiffig 


DSDile Weiſſel / ſo dieſes Landes ein ſonderlich Kleinod iſt / nim⸗ 
et jhren vrſprung von dem Vngeriſchen Gebirge / Carbatho ohne gefehr dreyze⸗ 
Be Bert viersehen Meil oberhalb Crackaw / vnd fleuſt oben zwifchen groß vnd 
klein Polen durch / vnterhalb Thorn aber vnterſcheidet fie Preuſſen von Pom⸗ 
mern / von welchẽ ſtrom hernach ein theil ver Nogat genant / auff Marien burg 
leufft /folgendsin das friſche Haab fellet / der ander Strom leufft zwiſchen dem 

8 kleinen vnd groſſen Waͤrder / vnd theilet ſich wider am Haupte / ſo das ein Arm in 
das friſche Haab / kegen Morgen / der ander kegen Mitternacht / eine Meile we⸗ 

s vnter Danzig indie Oſt See ſich ein laſtet / Dieſe Off See wird zu Deutſch 
gemein alſo genennet / zum vnterſcheid der Welt See / die aufferbalbdche 
Hunde ſich nach dem Niedergang / viel weiter vnd breiter als die Oſt See 
erfirechet. Im Latein wisd vnſere Oſt See genennet Mare Balticum ; welche Ra⸗ 
Er —— — haben fol won der Inſel Baltia , welche heutiges tages noch von den al⸗ 
een ſeribenen hero / Scandia oder Scandinauia heiſſet / vnd Die drey Nordreiche / 
J dein / Dennemarck / Norwegen / mis jhren angehoͤrigen prouingien in fich 
| 4 v * begreif⸗ 
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begreiffee. Sonſten wird fie auch genennet Mare Sarmaticum» Mare Vensdicum, 
Se Märe Suemeum; were be —— rn | 

‚See fange ſich an vom Oriſſundt / oder inder engen durchfahrt aus Weſten 
in Oſten / vnd erſtrecket fich Ban ermelten Reichen Dennemarcken vnd / 
Schweden auffjener ſeiten / vnd den Wendiſchen / Pommeriſchen / Preußniſchen 
vnd —— — ſtranden / auff dieſer Deuͤt Seiten / biß in den ſiaum Fi⸗ 
‚anicum, vnd iſt wegen groſſer und vieler Schiffare vnd Bauffmans handlung 
auff en vnd Oſten / gnugſam bekant / vnd weit gerͤnwet. 

Auſſerhalb der Weiſſel / welche / ehe denn fie in Preuſſen kommet / ohne viel 

Bleine Sliefler/ auch er liche ſchifftreiche Waſſer zu ſich nimmet / als den San zu 
Sondonir/den W zu Sten zitz / vnnd vier meilen von Warſchow bey ZI, 
ee un edited — 
Preuſſen andere ſchoͤne urch das Land fiſch vnd ſchiffreich wird / die 
Miemel/ Polniſch Nimien / fleuſt aus Littawen / da her ſie viel vnnd mancher⸗ 
ley waldwahren mit ſich bringet / Sie nimmer jhren Vrſprung aus einem Ges 
fümpffe/bey dem Scädlein Copioloff/ von dannen fleufk fie dıefe ſtaͤdte vorbey 
Moſty / Grodno / Oze / Meretz Runziffet/ Cawen / Wylkya oder Wilkenhouen 
Bagnit / Tylſe / vnd fellet entlich ins Curiſchhaab. Dieſes iſt der Fluß den Pto⸗ 
lomzusChronon nennet / denn er feger fein Oſtia oͤder a € fubelenatıone poli 56 
graduum, & longirudinem 5 0. gradaum, wie es auch hbentigestages zu befinden iſt / 
darumb iſt Chronosnichtder Pregel / wieetliche meinen/ viel weniger ift es die 
Paſſarie / wie et liche fehr weit vom Ziel geſchoſſen Haben: Der Pregel (quem Co⸗ 
_ pernicus latin Pregoram dixit) fleuſt aus einem Befümpffin Zfadrawen / auff Ins 

ſterburg / da nimmet er die Inſter zu fich/ laufft ferner auff Jorgenburg / Dabs 
ken / Welaw / darnach nimpt er die Alla mit ſich / vnd bey Tapiaw theilet er 
ſich / ſo das ein ſtrohm die Dun genant bey Labiaw in das Curiſch haab / der an⸗ 
ber bey i in das Preuflifcbe oder Friſche Haab fellet. Die Alle iſt auch 
ein groſſer Fluß / ader vmb vie ler Holtzunge willen / ſo darinne liegt / nicht ſchiff 
reich Sie entfpringeraus einem See/ Profen genane / vnd fleujt Allenfleim 
Gutſtad / Heilfberg/ Bartſtein Schippenbuel /. $riedland vorbey/ Darnach 
‚bey — nimnet ſie den Fließ Guber mit ſich / vnnd leufft bey Welaw in 
den Pregel. — 

* er Paffarte (Pafloria) ift auch ein ziemlich Waſſer / doch nicht ſchiffreich / 
entſpringet ein halbe Meile von Hohenſtein / aus eine m Befumpff beim Dorffe 
Greßlinge / fleuſt für Wormbdit / vnnd zwiſchen Braunßberg vnd Frawenburg 
felt ſie in das Haab. | | 
Der Elbing iftein kurtʒer Strohm / aber bereie und fchiffreich/ entfpringer 
aus dem groffen See Drauſen / nicht weis von der Stad Elbing / vnd wider nicht. 
weirt daruon fleuſt er in das Saab. 

Birona oder Eiwa / iſt nicht ein ſonderlich groß oder Schiffs 
reich Waſſer / aber wegen des ſtarcken Strohmes / das er viel Maͤlen treibet / iſt 
er in Preuſſen nicht vnbekant / entſpringet oberhalb Boſenberg / vnd felt bey 
Ma rienwerder in die Weiſſel. | 

Die GEſſa iſt nicht ein fonderlicher groſſer Kluß / aber wegen 
der teglichen Schiffabhre/ an Pick Theer und Sawbolz/ wel berübmer / ent⸗ 
ſpringet aus dem Öflenfee/ nicht weit von Schoͤnberg / und felt bey dakrze / ei⸗ 
ne Meile von Grawdengindie Weiſſel. 

Sie Drebnitzʒ / Polniſch Orebentza / die Prẽuſſen von Dobri⸗ 
ner Land ſcheidet / entſpringet aus eine m brach im gebirge bey Hohenſte in / zwi⸗ 
ſwen Oſterrode vnd Morungen /undfleuft Oſterrode vorbey / da felt fie in den O⸗ 
ſterrodiſchen See /darnach leufft fie auff Brettian / Newmarck / Straßbug / Go⸗ 
Iube/»nd felteine meil oberhalb Thorn bey Sintoria dem Schloſſe in die Weiſſel. 

Au ff der omerelliſchen ſeite ſind dieſe Fluͤſſe Lewe oder Aawa entſprin⸗ 

et oberhalb Lawenburg(die dauon den Namen hat / vnd nach außweiſung der 
Eibagiſchen München Cronicken Anno 1zsg.gebawer fein ſol) vnd felt nicht 
weis von Reffekol in den Oſtſeer Die Has 
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Die Btofherdee Pomerellenvon Bro Polen/enefprin 

se 7 ER N Fed ei leufkauffdasCio,) 
fer ano d 6 Sao Bremsen] zrome Meilen frr/ mie weit von 
Ober diefe Shiefier find in Preiffen zwey tauſend vnd ſie ben vnd dreiſſig fri 
yer and fijebreiche: — hher erden ER 28 


ap 
3 
J 


Bu 


s. Ger . 
da 7 * 


Mon den Namen Brenffen/ oder woher diß Land erftlih 2“ 


alſo jene — eworden / iſt es ſehr vngewiß ding / ecwas beſtendigs zu ſchreiben / Preuileu. 


2 J 


I in 


s Hwol an die ſen abge legenen Mitternaͤchtigen oͤrtern Fein wunder 
s beydenen von Atters viel Jahre hinnaus / die ſtudien der Freyenkuͤnſte / 

dauch Die Verfaſſunge der — gar in keinem wert geweſen / ſon⸗ 
hoͤchſter vnwiſſen heit geſtanden / die auch ſo viel deſto weniger erſt⸗ 
veinwurgeln / vnd in Wachſtumb auffkommen mögen/ die weil die 
Sleubigen Barbariſchen Preuͤſſen / mit ſtetigem einfall / Krieges ent⸗ 
gen / Brandvnd Raub / bey der Nachtbarſchafft / ins gemein alles ver» 

vnd zunichte gemacht / Ich geſchweige / das bey ſolcher un genheit 























us» oder Geſchicht Schreiber geweſen / viel weniger auff vnſere Ser, 
get were/dewe man in erzehlung vnd außfuͤhrliche m beriche aller die, 
aleen Haͤndel vnd Geſchichten / ſo hie her ge hoͤrig / kuͤhnlich / vnd oh, 
derdencke ſicherlich folgevärffte/darum auchdiefz oͤrter / mit der vnſe 
den Barbariſchen Voͤlekern / ſo viel deſto mehr entſchüldiget zů⸗ 


| — ur Sintemsl auch bey ven Briechifchen vnd Lateiniſchen Hiſtorien ſchrei⸗ 


Dieler namhafften und weis beſchrie bener Land vnnd Stedte erſte Ans 
mehr durch Sabeln vnd Gedichte / als mit vngesweiffelten warhaffti⸗ 
m e / ſind erhoben worden / eben aus gleichmeſſigen vrſachen / das ſie 
Befchichefchreiber vor ven Elteſten / der inſonderheit ſolchẽ Land oder 
nö hren anfenglichen Vorlauff celebrierer/und namhafftig gemache 
tre/fürfich gefunden haben. 
Matthias Mechouita der Polniſche Hiftorien Schreiber 
jeldee /öws Preufjen C welcheser von Diusoflo hat) ſolle den Namen bekom̃en 
baben von Drufia dem Aänige zu Birhinien /der durch anreigung Hanniba⸗ 
| isunie den Smern vnglöchaffeig geſtritten / von denſe lben vberwunden / vnd 
mi feutem Dolce an dieſen ort Landes geflohen fey/ welchs doch mehr füreine 
Bbelsuhalten/alsdarauffsıbawen iſt Sinremal bewerte Hiſtorici ſchreiben 
es derielbe König prufiss/ nachdem Annibal von feinem eigenen Gifft vmb⸗ 
emmen/mitden Römern guren Frieden vnd Freundſchafft gehabt / und das 
Tendlich in feinem Königreich) von feinem Sone Nicomede,ven: er erft nach dem 
eben getrachter / des Reichs entfeger/ vnd ermordet fey. 


SDad iſt viel glaublicher / wieandere wollen] das die Breuf ,.... 
er on jremr eigenen Bönige Pruteno erftlich — vnd folgig Preuſſen genen dar Dreuf, 


') net fen Roͤnig. 
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me einftimmig/dasdie Prewffen vnter die Sarmaras Eurogzos gleiche jhren nachrt ⸗ 
bern den Polen/ Listawen/and Lieffländern gesehler werden / Cornelius Tacır 
tus rechnet zwar N he nenn er 

n 


sound Germanis bewohner werden. In den gemeinen Pre 
Chronicken / wird gemelder/ als folte Druſus —— an viel Vol⸗ 
ckes aus Britannien re ieret und verprieben haben / welche ſich der See/ dem 
r vnd Winde befob — eghne mer sahne rapie 
Diefen orten mieder gelaſſen / vn n jhren ob rutenum zum Rönige auff 
geworffen / — Nee Sara Dass betomm ber r 





en betommen ha be / Etliche 

ben/dasdie preuſſen von den vberbliebenen Cimbris fein ſollen / welche / nach 

- demfievon den Gotthis aus jhrem Lande Cimbriea C herlonelo verjaget / Prenfs 
fen haben eingenommmen., Auch melver-loannes Magnus;das die Gotthitn jhreme 
erften u exinfulaScandiaan die ſen ort gekommen /die Vinigeros aufgtejager 
»nd das Land durch jhr Volchbawen laſſen / vnd folgends ein groß cheil vom 
der Vandalen oder Wenden / Lande an ſich gebracht haben. Im Sachſen Spies 

gel wird der Preuffen ankunfft gar aus einem andern ort hergeholet / der alſo 
ſchreibet / Da vnſere Vorfa hren her zu Lande kamen / welche die Doͤringen vers 
eben / die da waren in Alexanders Heer geweſen / der mit jrer huͤlffe herte be⸗ 
zwurgen Alam; vnd welche / da Alexanderftarb/ ſich nicht t hurſten vnterthun in 

dem Lande / duch des Landes Haß willen / die ſchifften von dannen mit drey⸗ 

-Bielen vie auch verdorben bißauff vier vnd funffsig / vnd derſe lben 
meit aebszeben gen preuſſen / vnd beſatzten das Land Zwoͤlffe befageen Aug 

ond vier vad zwangig kamen hier zu Aande/ er. welches alles doch Albertus 
Crantziusweitleufftig refutieret / vnd für Fabeln / vnd lauter Gedicht anzeucht. 
Prolomeusunterandern Völchert Sarmatie Europzz feet Die Borufcos oder Preuſſen 

weit indas LYoiden neben die Ryphaos / die nun wol muͤgen Reuſſen / Moſco⸗ 

witer / oder Tartern ſein / daher et liche vermeinen wollen / das diefelben Preuſ⸗ 

fen ſampt jhren nachebarn den Alanis ‚aus den weite abgelegenen kalten oͤrtern / 

fich mehlich zu diefen Landen begeben vnd nach langheit der zeit die ſe lben be⸗ 
herrſchet haben ſollen / von welchen allem auch was vber dieſes Eralmus Stella 

de Borifsiz antiquitaribus einführee / las ich einen jeden feines gutdůnckens richten / 

vnd vrtheilen / vnd iſt wenig zur ſachen / vnd vnſerer Hiſtorien die ſes orts weiter 

ſich darumb zu bekuͤmmern. ge 

— Die alten Preuſſen / wie ſie hin vnd wider beſchrie ben werden / find anfeng⸗ 
lich nicht allein ein Barbariſeh vie hiſch Volck geweſt / ſondern auch mit Abgoͤtte 
— rey vnd teufliſchen Aberglauben / ſchier mehr als glau blich betoͤret vnd eingenð⸗ 
ber alten men/Sonne vnd Monden / hie lten fie für die fuͤne meſtẽ Goͤtter / welches nu we⸗ 
Preuſſen · gen augenſchein licher virckung vnd nutzbarkeit die ſer Him̃e ls Lichter / auchbey 
andernheydegefcbeben iſt. Nach denſelbẽ hetten fie drey fonvderliche uncerfchied 

licbe Soͤtter / welche Donner / Pligen / Regen / Fewer / Waſſer / vnd fo zu fagen/die 
Blemencen zu verwalten haben ſolten Potollos oder Pickollos regie rten in der 

t. Potrympus auff der Erden vnd im Waſſer. Pirckunosim gewer. Den erſten 

nrableten fie in geftale eines alten bleichen Mannes / mit einem langen graw⸗ 

en Bart / vnd mit eine m weiſſen Tuch den Aopff vmbbunden / den etliche dem 

Saturno vergleichen wollen. Den andern ineinesjungen frölichen Mannes Ge⸗ 

ſtalt ohne Bart / vnd HE Sangen gekroͤnet / als ob dadurch die Sonne ſolte bes 
Deuter werdem Den dritten in Geſtalt eines mitte lmeſſigen Alters / fein Bars 
vnd 
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el forgere. Vnd Vurfchaytosdee_\ 
rWarung beree. Vnd Surcho 
genbeil gehabr/veinhieltenfie_ 
| und > Feb. Denen und mehr Teuffelsyen 
penftenröpfferte man unter den hochſten — —— n⸗ 
5 Wichenbeiimen / vnd Wacholter oder lundern / in denen ſie vermein· 


ten] aß das Keringe Volck von hren Goͤttern C quafı Di mnorum tiam) jhre 
EN. —— hetten / wie ſich denn auch die Teuffel zu — * dieſer 
Mlbgötterey / darinne hören lieſſen / vnnd dem gemeinen Volcke / ſo daſelbeſt jhre 
othklageten / oder rath und hůlffe fücheren/ Ancwore gaben / Darumb muſte 
man bey Halß vnd Leibe / ſo Iche Betome nichr ver awen noch beſchedigen 
Sie waren auch in ſo ichen vnſinnigen Aberglauben Serra. ſie vber 
diß die Schlangen vnd gifftigen Wärme/gleich alsver Gorter boren bd Dies 
ner n/fiein den Heuſern ſpeiſeten / vnd als Din penatibus jnen opfferten. Jr 
Seiligthumb / Ceremonien / vnd Opffer / duͤrffte kein frembder anſchawen / oder 
es hecte ſhm fein hoͤchſtes gekoſtet / vnd wenn gleich der frembde der ſtraffe ent⸗ 
ru were / ſo koͤndte doch ſolche entweichunge nicht anders dann mic Mfens 
ſchen Blut verſoͤhnet / vnd wider geheiliget werden Ihre Opffer vnd Ceremo⸗ 
nien begiengen ſie mehrern theil /ntie Seiligung oder Werbung des Boces/ 
Bleihwie auch noch bey Menfcben gedencken die Sudamwen geflogen haben} 
us der vrſachen / gleich wiediefes Chier von feiner Ratur für andern tbar 
iſt daß durch ſolch Opffer auch jhr Geſchlechte/ vnd Ihre Viehzucht / ſolte deſto 
rzunemen / vnd vermehret werden. 
‚Sie opffercen auch denfelben Teuffe lsgoͤttern ſich ſelbeſt / jbre Weiber} 
Binder/$reunde vnd Befinve/wenn fie ihnen eine groffe Ehre und Gottesdienſt 
chun wolten / ſonderlich wenn ſie kra nck ware/end am Lebe verzagten. Solchs 
cheten auch jre Kyrrvvaiten, (das war jhr Bapſt oder —— er Reiſt in jrer 
Sprache der Mund Gottes / wenn ſie alt vnd ſchwach worden. Denn durch dieſe 
weiſe vermeineten ſie in jhrer Goͤtter Semeinſchafft deſto eber zu kommen. Tre 
Seburtßtage vnd toͤdt lichen abgan g/begiengenfie beydes mit einerley Cere mo⸗ 
nien / nem lich / mit ——— ſingen / tantzen / gar oh⸗ 
ne anzeigung einiger Trawrigkeit / mit groſſer Freude vnd Frolocken / denn fie 
waren in dem Blauben/ wenn der Menſch ſturbe ſonderlich / da er durchs Fewer 
von hinnen gienge / das er ſtracks in die Seme inſcha fft jhrer Goͤt ter führe/ vnd 
Beste eben ſo gute Tage pflegte / als er hierin viefem Leben gehabt hette / 
eß zu wahrer Vrkund / zogen fie ven Todten jhre beſten Kleider vnd Rüftung 
— zu jhnen ins Grab einen groſſen theil jhres beſten Haußgeraͤtes / vnd 
Aröge voller Meth / vnd anderm Getrencke / damit ſie auch in ſenem Le⸗ 
ben /oder zum wenigſten vnter wegens auff der Reiſe keinen mangel leiden důrff 
War er einer vom Adel / ſo bunden fiefein Reitpferd an die beſten Jagthun⸗ 
de mit allen Vieren sufammen/ vnd legten ſie zu jhm / damit er auch dort zu rei⸗ 
zen vnd womit zu jagen hette "Ihre Na hrunge war vom Ackerbaw / Vihzucht / 
ten und Sifchereyen/Sonverlichen fleiß herten fiein gemein auffdie Bienẽ / 
A Sonigs willen / nicht allein in jhrem eigenen Gehege / ſondern auch in 
wilden Wälden auffsuerzichen, Ihr Getrencke war dreyerley/Bier von Gerſten 
A iij geſotten / 
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gefptten/ vnd Sonig mit Waffer/ vnd Aobelmilc. Eine fonderlice Herrlig, 
de ur war. en/ die am meiften Geſinde / vnd eigene Knechte 
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enegel dennechfien Baum hencken / damit er jhn niche vergebs 

ich ſpeiſen duͤrfft KL pe tunge vnd —*— bielten fie derma ſſen / 
pas ein jeder mochte drey Weiber nehmen / vnd zugleich ha ben / aber nicht da rů ⸗ 
ber/ wiewolerliche Chronicken melden / das ein jeder Haußvarer / ſo viel Wei⸗ 


ere Keibeigene/ vmb Rinder zu zeigen / hab bey ſich ha lten / gebrauchen / vnd 
—— — — vber die er nicht zuge⸗ 
bieten hatte / ſo gab er ein genant Geld / dafür bee er ſie zu feinem Leibeigen ges 
— 





n / vnd mochte fort hernach eine 


Nacht vmb die geſtorbene graw tra wr no 
andere n "Wermeuuchun/ heileten die. Söne Die verlaflenem . 


Weiber nuͤ er ſich / gleich wie das ander Erbgut. Die Eher 
—— wurden verbrennet. Die Todſchleger lieſſen ſis nicht 
verſoͤhnen / ſondern dem — ward das Leben ohne Gnade wider ger 
nonsmen. Den Dieb Lieffes- fie zum erſten mel fienpen / Sum andern mit. Keu⸗ 
len ſchlagen / Vnd zum Drirsen für die Aundewerffen. Alle Fahr namen ſie ei⸗ 
nen jbrex Zeinde die fie gefangen hatten / wider welche fie kriegen wolten / den 

. bunden fienadend aneinen Baum / Cdas muſte a ber bein Eichdaum jein/ vnd 
ſchoſſen jn mit einem P [er da Hertze / ſprang da e Blut frifeb heran ſſer / als aus 
einem Sapffen/ fo war jhr Glaube / fie, wůrden groß Glůͤck wider ſolche Feinde 
aben / wenn es aber nicht —— ſondern nur ſchlecht herab 
lieff / ſo hielten ſie es fuͤr ein vng lůckſe liges Zeichen. | in 
u... Zumerftenwaren dis jhre Webhren/ fie hatten Keulen Hannes lang / mic 
Bleyvollgegoffen/ vnd ſonſt kleine Bnůttel / auchmic Bley) ſechs oder achte / 
parnacheiner viel an dem Guͤrtel vmb ſich mochte ſtecken / mic welchen ſie ge⸗ 
wiß kundten werffen/ Darnach haben fie Bogen vnnd Flicſchpfeil gebraucht / 
welchs fie vnge weiffelt von den Gotten gelerner / vnnd folgendes aber / da fie 
mit den Maſuren bekant ne auch pferdereicen / vñ mit den Arm⸗ 
brüften ſchieſſen / bis fie nach langheit der zeit durch ſtetiges Krieges vbung end⸗ 
lich auch ſchwerter / Saͤbel / vnd andere Waffen zugelegt haben / darauff ſie ſich 
dann ſehr vbeten. Den erſten Herrn jrer Feinde / Den fiefiengen (waren jhr aber 
viel / ſo — 525 — darumb / welchen fie nemen ſolten) ſetzten ſie auff ein Pferd mie 
aller ſeiner Ruͤſtung vnd Bewehre/bunden das Pferd mit je glichem Fuſſe an eis 


nen ſonderliche Baum feſte an / oder pflocktẽ es an vier pfale / brachtẽ holtz dar zů / 


damit ſie Dferd vnd Man gar belegten / vnd verbrandten jn alſo lebendig jhren 
in —— Wann iR etwasan Beute in offenem Rnege / over beimlis 


chen Einfellen erlangeren/da erſchlugen fie die Menſchen alle / ſonderlich aber 


Die Mnner / das andere theileten ſie in vier theile / das beſte and fuͤrnembſte 
Part opfferten fiejhren Goͤttern / vnd lieſſen die ſchoͤnſt en Pferde fuͤr der Kichen 
ihren Odcrernzu ehren zu. tode rennen / vnd verbrennen. Das ander theil ga⸗ 
‚beir fie den Kyrvvaiten, vnd feinen Weide lotten Cdas waren die andern Priefier 
vnd pfaffen ) fich damirsu onterhalten. Dasdritte theil vere hreten fie jhren 
Sreunden vnd guten Nacht barn. Das vierdte behielten fie für ſich / vnd lebten 
Damon wolvnd vol In kriegenvñ einfellẽ gebrauchten fie ſon derliche ſtratagema⸗ 
nd Kiftigkeie/jbre geinde in enge Wege / in Gebruch / vnd aff Moraſt zu lo⸗ 
Fen / die fie den aus jhrem fortel hinten vnd forn vberfielen. In jhrem Panier 
fuͤhreten ſie die obgedachten drey Bögen abgemahlet / vnd mir vnkentlichen 
Caracteren bezeichnet. Des Boͤnigs Schild hielten zwey weiſſe Pferde zwi⸗ 
ſchen ſich / vnd in dem Schilde ſtund ein Bruſtbild / wie ein Menſch mir einens 
Baren Bopffe/ vud auffgeſpertem Rachen/ Nachmaln haben jhre Nachfah⸗ 
zen die preuſſen zum Wapen geführerzwo Boͤnig liche Kronen / ſo das sr 
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beralserwolte/vnd welche er wolte / es weren Freye Leute / oderfeine/oderam 


wer ward / ſo durffte er nicht lenger dann acht Tas 
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eies: Pruci nee dum lumen ſider eotgnouorunt. Bominis mulıs nator alibus bond predıtia 
erga necellitätemmpatientess qui en an Ken LT ielitanturg 
——— & ſubuemunt eis. Aurum ð argentum pro t. Pelle 
ini quarum odor Iethiferurm —— — reneaum ptopinauit⸗ 
——— Ir hxc hibent; ad noftram eredo damnatio aem qürad'Marrurinanı ves 
| Wie helimüs; — fuaimam beantudmont · Itaq pro laneis ndument ĩc quos nos a 
——— ea ollonss, illiofferunt tam preciofos märtufes, a re hoopegteleknnkes 
fin moriba:, Whaberene folam fidem'CHtifti, euras pr&dicatores immaniterperlequunturs 
W he die profe&o inter illo. cum cateriomnid com munĩa ſint cum nöftriss folus prohibetuß 
eellus lücorum & fontium; quos autumant pölla Chriftianorum acceflin " Carnis'iumentos 
urn pro fümtint; güorum ladte velcruore  vtührurftipotusita ve inebriäri dieantur, 
Daẽs iſt / die Preuſſen haben noch nicht das Liecht des Glaubens erkant / 
fin Be ie vielen natürlichen Guttern begabet / wilfereig vnd frenndlicy 
made leiven / die auch Denen entgegeit gehen / dieim Meere 
von den Seere ubern angefetnder werden / vnd kommen jnen 
* Sold vnd Silber achten ſie furs geringſte / Ste haben Vberflus von 
— deren Geruch vnſern Landen ein tödlichen Gifft der Hof⸗ 
ebtachr/fie zwar ha lten diefedinge für Dreck ich glaube su vnſerer 
— denen ſo ſehr gach iſt zu eine n Marderern Kleide / gleich als zur 
bite Slüchjeligkeie/ Derwegen fie für Leinene Kittel / fo koſtliche Marder 
* iecen, Ss konote vieFlobwirvigesvonden Sitten /bey diefem Volcke geſa⸗ 
8 * den / wenn fie allein den Glauben Chriſti betren/ deffen Prediger fie 
verfolgen] Warlich biß auff heutigen vag haben fie alles andere mie 
® ferigengemein/der einige zutrit zu jhren Waͤlden vnd Brunnen iſt ven 
Mi Mm /die fie vermeinen durch der Chriften zutrit / verunreinigt sn werden / zur 
& pi iſe nehnen ſie des Viehes Fleiſch / deſſelben Milch oder Blut brauchen ſi ie 
. ie Trank) ſo das fie voll Sauon werben follen/erc. z 
Degree Eiche zu Romowe / dafie jren dreyen farnembe⸗ 
e ttern hie heußliche Wohnung veroronerbercen/warjechs Elen dicke _ 
— merrum zu verftehen ) vnge wohn licher höhe vnd breite / auch dermaſſen 
2 n vnd dicke m Laub bewachſen / da Kein Schnee noch Regen Dadurch 
a möchte / auch mic Blut der geſchlachte ten Menſchen vnd Viches ſo ber 
get vnd begoſſen / das es abſcheulich und ſchreckl ich 3u ſehen war / welchs 
er # felßgeſpenſt auch ſelbſt verme hreten / im dem fie offters vmb denſelben 
graujam ongewirter/ Donner vnd plinenrerregeren / vnd ſich ſe lbſt in man⸗ 
art / jetzt als Menſchen und waldmaͤnner / bald als Schlangen vnd Dra 
bald als fewr/ und ſonſt in anderer vnfotm lichen vnd erſchreclichen Ge⸗ 
* eher 5 vnd alſo des orts Heiligkeit be zeugeten. 
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e&dachre Bönig Prutenus, von weldbemetliche Cronicken melden/d3 
er jar nach Chriſti a vmb die zeit da Theodoricus der 
A iii vftgot⸗ 
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Be: Be = 
Oſt gotten Aönig Ialiam beherſchet hat / in Preuffen regieret haben ſol / nach 
Ma sit Bobens Alter Aa nit — 2 — 2 worden/ ba 
ffelbe feinem Bruder Widewuredberträgen under das Priefierlibe impe/ 
Ichs negft der Admiglichen digniretdas ar zu verwalcen/»nd jbreis 
u dienen / —6 a 
unter ä een sge/eineöb leeichen/ gleich älozumfonder, ⸗ 
Prutenns Lieber Tempel confesrierer vnd gebeiliger haben] an dem orte /da beutiges car 
Ei gepeligenselge)Serunb anf auchfolgig die Creunhern/nachdem fie diefi & | 
.... hemiefampede ——— — welche fiean die ſtelle ge ⸗ 
bawer / den Namen — per) Kara — a 
haben. Jevochfebreiben anvere/dasdiefe Srad von dem Seile / damit die Eis 
che verhawen worden/ den LTamen bekommen / vnddas ie dero wegen zu m ge⸗ 
e m⸗das Beilin jhrem Siegelund Wa — — eures ach den er 
anch lange regieret / vnd feines Alters hundert vnd zwoͤlff jar erreicht / hat 
fein Rönigreich Preuſſen vnter ſeine eilff Soͤne verteilet / ſo das ein jederfeinam 
sheil folgig fürfich regieret vnd v tee / als er ſolches — —— 
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Sinesumerwigen dienſte ſeiner GSoͤtter mit Coͤrperlichen Eiden verſtrickt / has 
er ſich denſe lden Gottern ſelbſt im gewer auffgeopffere Cwiewol et liche Croni⸗ 
Wen melden / das er zu gleich mit Prutensins Fewer gegangen fey) beydes da⸗ 
rumb / das er vermeinete Dadurch vnſterblich zu werden/ vnnd alſo ſtracks in 
feiner ©seter Gemeinfcbaffe su. fahren damit zugleich fein Volck / in folder 
Tenflifchen Abgoͤtterey deſto mehr geſtercket würde / Vnnd den auch fünenw 


lichdarumb/ des ficb faft allebenachbarse ven Mafuren zu hülffe vamaln to 


gen die wilden Preuͤſſen verbunden hassen /fie zu vberziehen vnd ſich der vn⸗ 
getrewen Nachtbarn einſten zu entledigen / in voller auffruͤſtung waren / denẽ 
 erindie lenge zu widerſte hen ſich su ſchwach befande / vnnd alſo die leute vnn 
euſſerſte Hülffebey feinen Abgottern / oder Teuffe ls geſpenſten ſuchen wolte, 
— —— 
ed wieim legten fpiel/ vnd in der euſſerſten Noth / die Kriegßoberſten 
für jhr Volck Deuouieret / oder verfluchet / darnach mutwil lig in der Feinde 
Schwerd gelauffen/ in er vnd Aberglauber/ die Seinde Damit 315 
Lib,,, ſchrecken / vnd jhrem Kriegßvol 
jres todes kegen die Feinde ein zu bilden / wie beim Linĩo, bey den beyden Decijs zu⸗ 
Veen iſt / Bleicher meinunge nam es auch Widewurs für / da er Fegendie groß 
ſe auffruſtunge der Feinde reinen andern raht noch troſt bey ſich befund / den da 
er ſich ſeinen Soͤttern ſelbſt auffopffern wolte / gleich als jrem befehlich / da durch 
feinen preuſſen deſte mehr bergens zu mache n/ vnd fie an zureitzen / das fie feis 


nen codranden Fe inden zu rechnen / deſto eiferiger werden möchten / derwegen 


er feinemeltiften Sone fein fürbabeneröffnere/ond mis vielen worcen zu ge müů⸗ 

te fuͤhrete / wiedie benachbarre faſt rings vmbher von allen feiren in auffrds 
ſtung weren/ die Preuffen zu vberziehen/ vnd gar zu vertilgen Zrunwerermie 

bobem alterbeladen/ vnd ſolchen fehweren Krieg außsufüren unuermögend/ 

Demnach herer entſchloſſen diefesnu mehr unnüöges / vnnd zur Regierung vn⸗ 
töchtigs Leben abzulegen / vnd ſich im Fewer auffzuopffern/ auff daserfelfE. 

micden Böttern/ Dieim Simmel jhre wohnung baben/ fich anzerreden/ / vnd 

. bö Iffe zu dfefem febweren anligen bieren vnnd erhalten konte / Dadurch feine 
uſſen in olchem newen #riege glück bekommen / vnd ein gutes ende diefer mb 
—— erlangenmöchten. Befahl alſo dem Sone/wenn jhme / dem Dater/ 
fein feierlich begengnis wůrde gehalten/ vnd feine aſchen verwaret haben / ſo ſol 
Teerden kriegnur tühnlich angeben / vnd indem vbrigen Die Goͤtter walten laſ⸗ 
ſen / von denen er jme gewißlichen beyftand verſchaffen wolte, Darauff fuͤrð Wi⸗ 
dewurns feine auffopfferunge indem heiligen Walde / fur der groſſen eichen ſei⸗ 
ner Goͤtter / mit ſonderlichen Ceremonien begienge / nicht weit von der Eichen 
ward ein groſſer holtzhauffe von Fichten [und andern beumen auffgerichtet / da⸗ 
rein warff dz gemeine Volck hrennende Fackeln / damit dz fewer mit groſſe m kna⸗ 
9 Er ſtern 


ſo viel deſto mehr mutes vnd eifers zut rache 
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BE die Kuffe, ag / brachten folgendes die Opffer / klein vnd groß Dies 
1 Ochſen mit vergů deten Hoͤrnern / welche ſie allda ſchlachteten / das Inge 
„Weide ins Sewerworffen/da einem fonderlichen Altar zum 
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— Gimimelberab werffer/ 1d mir Donner der Mienfchen yermerfhrecier /die jr 


TE 
























Zas Vngewieter vnd Regen aufifcbichet/die jr vnter den Welcten/vnd bey dem 
heblen #150 — an Are sinn efen baber/wnd mic fchmellen. $lügeln punc 
——— fft fabrer/ ſchawet an dieſes | press ehasrarn iger 


heiligen Altar geheiliget werde / vnd nehmer mich als 


Sucwillig für mein Boͤnigreich / fuͤt mein Volck / vnd für ewren Tempel vnd beys 
nung / zu ewrem Heiligthumb jetzund auffopffern. Mit diefen worten / warff 
eſich vnerſchrocken mitten indie brennenden Fewerflammen. Darauff die & 
berſten des Volcks / wie auch die junge Burſcheinen Tanz vmb das Fewer rin 
emwbher machten / mit kleglichem heulen vnd zetergeſchrey / daß es in der Lufft 
ertronete / vnd in den Walden weit und breit erfchallere / dreymal ritten ſie in 
ner langen ordnunge vmb das Fewer / ſte lleten ſich betruͤbet vnd trawrig / drey 
lerſchuͤtterten fie für Zorn jre Waffen / vnd ſchoſſen die Spieſſe von ſich / Alſo 
mebrandsen jnen die Hertzen / das ſie gleich vnter einander erkecketen. Da ſtund 
en für augen die manliche Char des auffgeopfferten Koaͤniges / vnd fein herr⸗ 
icher Tode für jren Goͤrtern / dargegen gedachten ſie / was gewalt / vnrecht / vnd 
mer / die Feinde jnen zu zufuͤgen fuͤrhabens / Derwegen ſchrien ſie alle jung 
* It zun Daffen/vnd verbunden ſich zuſam men / ſie wolten der Goͤtter huůlf⸗ 
ben zufuͤgen/ etc. 
Was nun nach Widemuti toͤdlichem abgang für Kriege / zwiſchen feinen 
Soͤhnen und nachkommen / vnd den benachbarten Polen / Maſſowen / vnd ans 
dern erfolget find / dauon iſt in den Preußniſchen Cronicken in ſpecie nichts vers 
Sich net / noch in gedecht niß blieben: Iſt aber wol zu vermuten / vnd aus fol⸗ 
genden Hiſtorien abzunemen / das ſie dann vnd wann den benachbarten nicht ge 
ngen vberlaſt / ſchaden / vnd jammer / mit rauben / verheeren / vnd brennen zu⸗ 
 gefügehaben werden / welchs denn ein zim lich lange zeit von Jaren getauret 
we /biß die Preuſſen ent lich durch den Deutſchen Orden gar gede mpffet worden. 
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 Bamland/dasiftbegrenzerim VWVeften und Norden / mit der Oft See / vnd den 
Lurifhen Haabe / im Oſten wirds gejchiedenvon Nadrawen durchden fluß Des 

me / im mittage von Natangen durch den Fluß Pregel / vnd das friſche Haab. 

Don Sudo Sudawen / welchs von alters zwiſchen Scha lawonien / Galin⸗ 

vnd Bartenland ſol gelegen haben / jzund aber die Grentzen des rechten 

Gudawerganzvungewißfind. | 

Don Frarango Natangen / foswifchen dem frifchen Haabe / dem Pregel / 

Alla} vnd zum theil Paflarien begrenger. 

77 Don Nadro Nadrawen / welches Grentzen heut su tage auch vngewiß / vnd 

folworlangfi/ynd noch bey des Ordens zeiten gar — worden fein, 
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— 






ven 


fs Pan Berlich bebeisr/hareine Güldene Örbeie 
fen Arm biele erbloßvnd onbekleider / wndin 


en KBoͤnig / d für fein Volck dargibet / vnd im Sewerauffopffert / zu Gna⸗ 
denan vnter vnſere Feinde / ſchicket ſchreckẽ / furcht / flucht / vnd vergebliche 
ſtreit / verleihet meinen Preuſſen Vietori vnd Sieg / ſo wil ĩich mich 


vnd der Erden / Ir Goͤt⸗ 
—— 
habet / die jeden Sewrigen Bligvom 


fe / du ihres Adnigs opffergewercig fein / vnd jhren geinden den Maſuren 
| n/jrem Anhang vnd Helffern den chmelichen Tod vnd euſſerſtes verder⸗ 


vVon des obgedachten Widemuti Soͤhnen oder Enckeln /follen die Gebiete — 2* 
ande Preuſſen / jre vnterſchie diiche namen bekommen haben / Als von Samo ja"? 


© Shesnicheleinen| Darüber ichnsancher barcenftrauferhub / — | 


von Sudawen 
don Galindo Galindien / 
— —— ah 


— ——— eß und! 2 
paw/ fo vnten in * En Eu, 


a) Chronicon | 
—— Sichalsmenienimeldn.en beiden fen denSinfio Chen 
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Alle be — 


— sermlann/ von Pemein a pr en en ges 
21. 383 


/wiew. — — au 
—* ben / da je tzo noch — 


seien Hanenburg ana Mierienneer vgelegenäft. 


Vnd von dem von dem letzten Culmo / oder wie jur erliche. nenn ——— Col 
miſch Land / welches begrentzet iſt mit den Llie ſſern —— Oſſa 
oder Mobra / dieſer Cheimo oder Culmo 7 haben eines Fuͤrſten ansder Mafo 
— sn — Die jnen zur lichen Religion beredet vnd ge 
der Preuſſen haß gerahten / vnd ſein ER De fe 





ne verwüfler and verhe hret worden. Vñ 
ver das Sandgenglichzum Ehriftenthumbbringen/d« wolten 
Cand vollends verhehret / biß das es endlich dem Orden eingereumet / vnd durch 


| — — vnd in beſſern ſtand geſetzt worden. 


© Demnach iſt atſo Preuſſen in eilff cheil »nterfchieden gewefen/wiefolche _ 


| neben andern auch ——— Jeroſchm in folgenden Beimen bezeuget; 


* 
2 east 
_ 


—— alſo gereit / 
—— — theilet mit vncerſcheid / — 
re arm —— cheil / vnd der jeglich / 

a at feinen Namen fonderlich / 


aaa —— Zach dem auch geheiſſen ſein / 
ch 2. Die die Lande wohnen ein / 


nn sn) Daserfterheil war Suf genant/ 
nn nn 7 hebawunddas Colmer Land / 
| PO SHBRE TE. Vnd war wuͤſte alleſam / 
Ehe die Brůder lobeſa m/ 
Des Deutſchen Hauſes kamen / 


Vnd der Preuſſen Land einnamen / 
Dasander heiſt Pomeſanen / 
Dasprisce Pogeſanen / 

Ermen man das vierde nent / 
Natangen fuͤr das fuͤnfft erkent / 
Das ſechſte heiſſet Samen / 
Das ſie bende bey Namen / 
Geheiſſen iſt Nadrowen / 
Vnd das achte Scha lowen / 
Sudawen man das neunde pfleit / 
Zu nennen / vnd das bey jhm leit / 
Dis 


befunden / /end® 







ee mit der Of wert) 


‚jrer Befteunderen and Nachtbarn annamẽ / —5 
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Ser Bande Preuuſſen. | 6 


Mn alewir finden / 













nn. MnoiftgenaneBalinden / | N 

a ligt Blick Barten an - RER * 
Diß man nu nennet gemeine / 
SGroß Barten vnd das kleine / | 


Die gemeinen Chronicken machen auch die Stedte und Schlöffernamtän® 


den Stedten Schlöffern beſchrie ben wird. Die ſes iſt aber ans obbemels - 
heilung wol zu erſe hen / daß Pomerellen won alters nicht zu len ſey 
echnet worden / Vnd nicht deſto weniger / wie et liche Chronicken ſolchs Dafür 
Iren / ſol aus diefer Preuſſiſchen Sürften Geſchlechte entſproſſen fein der Hagel, 
cher bey ſeinen zeiten dieſen ort Pomerellen beherrſchet / vnd noch heutiges 
der HZagelßberg für Dantzig / von jme den DIamen ſol behalten haben. 


w: ei h ] * Warheit ehnlichdr ſcheinet / das derſelb Angel von den Wendi⸗ 
moder Caſſabiſchen guͤrſten entſproſſen / oder viel leicht jr Stadt halter dieſer 


— —— iſt in den Preußſiſchen Chronicken / vnd ſonderlich in eis 
ir gar alten Buche / welchs oe 31 Elbing geſchrieben haben ſollen 
die 3, —* — — außgeſetzten —— das Schlos gebrochen / ge⸗ 
en worden / folgende erzehlung zu befinden. - 
— Nicht weit von dem ort [da je zo die alte Stadt Dantzke gelegen / war vor an 
ie fen oder Dorff vie Wite genant/da Fiſcher vnd Artger zu zimlis 
anzahl wohneren/als dafelbjtallerley Handlung vnd Ablage war / võ Hee⸗ 


2 zing/Ael/ond andernrtreugen und eingefalgenem Fiſchwerck /welches fie von 


Dannen in Pommern / Caſſu ben /Polen / Preuflen auch. sur Seewargs a. 
Sottland pflegeren zu verführen. Denn das Vorland Hela war damal vie 


* weiter/ als nun in die See geſtrecket / vnd machte eine groſſe vnd weite Wike / 


aum Fiſchfang gar bequem und —* glich/waremauch Die zeit noch Feineräms 
meswbejchlieflaung der Weiſſel / verhanden / auch noch kein Werser im Lande 
auffwartsenzdecer /fondern fich ins gemein die See / biß an den ort / da nun 


die Mewe ligt / zu ergieſſen pflegte / Nun hetten fie in demſelben Flecken zur 


MWitevonaltersden Gebrauch / daß die Einwohner / ſo in gemein Fiſcher was 
zen etliche trieben auch Handtierung mit den Sudawiſchen Preuſſen / daß fie 
Sſche mie Birnſtein vertauſchten / auch et liche Handwercker (wie es vmb die 
Sit gelegen) des Sontags gemeiniglich in vnd auſſer dem Flecken Frewden⸗ 
Anzünderen | und dabey tapfferzechten / mit Weib / Bind / Geſinde / Bes 

en vnd Frembden / vmb das Fewer tantzten / ſprungen / mancherley Gauckel⸗ 
weiderieben / vnd zum vppigſten als můg lich / ſich ſtel leten / vnd wer ſich am 


Leccherlichſten vnd nßrriſchten ha lten kundte / der war von den andern der befte 


Beachter. Beyſolchem weſen / fauffen/tangen vnd gauckeln / truge es ſich dann 


3u/wieesüngesseinpfleger/das vom vbrigen Bier vnd vppigkeit / hader / zanck / 


I&blege / verwundung / offters auch Mord vnd Todſchlag erfolgten / So war 
Dann ver Serr des Fleckens nicht vnbehend noch ſeumig / die Leute hertig lich 
Zuftraffen / daruͤber mancher alles ſeines Armuts / Viehe / Kleider / vnnd 
048 er vermocht / verluſtig ward / mancher auch nach gelegenheit der Miß⸗ hs 
Handlung / an Keib und Leben geſtrafft / Diefer Herr / wie oben gemelder /upehem 


bieß 


ſchew noch hinderdencken / | | 
en / jhren willen/ Schand vnd Laſter zu treiben. Het einer dagegen gemucket / 


leß mie Namen Hagel /ein Wendiſcher oder Caſſubiſcher Fuͤrſte derſelbe here 
er ch Hagelßberge /welchernoch von jhme den ara ent —* ein * 


zin Schloß gebawer / welchs nach derſe lben zeit gelegenheit / fuͤr eine ſtat liche 


Veſtung geachtet / damit er den Vnterthanen ſtets auff dem Nacken were / vnd 


fie fich ohne Straffe jhres gefallens nicht auffdůck en duͤrfften / Sonſten bes 


werer vnd druͤcket er ſie ohne das gantz hart vnd vbel / Sie muſten jm geben 
äbrlich die helffte #lles Sifchfanges / Dogelfanges / vnd Vie zuchten / jhres 


* 


den Waſſern vnd Strömen / auſſerhalb der See du ſie keine Fiſche 


angen / vnd in den Waͤlden kein Holtz hawen noch fellen / ſie hetten dann zu ⸗ 
ßzmie Gelde | der Baben erlanget / Ihre Sifche durfften fie nicht ebe auff 


— de bringen / der Herr herte denn die ſeinigen erſt feines gefallene 


Vber das / war des beyleufftigen Scharwercks / Hoffedienfi / vnd 
Schagungen kein ende / der Herr vnd fein Hoffgeſinde / berten auch wol Fein 
¶ mit der Dr en Weiber / Töchtern vnd Maͤg⸗ 


er were feines Ha lſes gefahr g ——— 
du — SERENKAReI Se Geniherniel vber ze hen Jahr ges 
dauret hatte / wurden die Vnterthanen dermaſſen vberdruͤſſig / vnd dem Herrn 


men daß fie fih ins legte mireinander berieten / wie fie ſich des Betrugs 
yen 


Hagel 


wird er⸗ 


mordet. 





möchten / verſchwuren ſich auch heimlich vntereinander zuſamnen / den 


Tyrannen mit allen den ſeinigen / wojmmermüglich zu ermorden / vnd mit ern⸗ 


ſten gar außzurotten / ſo gut hetten es die Wiker im Sinne / aber die weiſe vnd F 


gelegenheit / ſolchs zu wercke zu richten / vnd zu volln zie hen / beduncke te fie gar 
Zu ſchwer / vnd faſt vnmůͤglich / Dann Hagel hielte ſich ſtetig auff ſeiner Burg / 


ödaraus kam er nimmer / dur ffte ſich auch den Vntert hanen nicht viel vertrawẽ / 


alsderer Vntrew er nicht weniger ſich beſorgete / vnd fürchtete / als er ihnen gar 


uant ipſi neceile < s 





smbber tantzten und ſprungen / darnach giengen ſie alle mir einander mir dem 


gantzen hauffen Mannes vnd Weibes Perſonen / mit zuſammen gefaſten Hen⸗ 


den/gleichalsim Proceß tantzende den Berg hinauff / daſelbſt ſprungen ſie au 
de platz oben fuͤr dem Schloß / drey Taͤntze vmbher / dem Herrn vnd feinem Hoff⸗ 
geſinde zu Ehren / So lies er jhnen dann ein Faß Bier heraus geben / da mit ſie 
dejtöfrslicher weren / vnd wach alter weiſe guff hres herrn Ge ſundt heit herömb 


" erundfen. Dieſe Gelegenheit hetten vie Wiker bey ſich bedacht zu gebrauchen 


vnd ſor furnemen zuuerrichten · Da nu die zeit vnd der tag heran komme n / zo⸗ 
gen ſie jhrer gewonheit nach / den Berg hinauff / vnd fingen anzu tanzen / Ha⸗ 
gel befahl jhnen das Bier zu geben / wie gebreuchlich / auch mehr als ſonſten / 


ſie mit jhren Vnkoſten vnd Arbeit / pfluͤgen vnd ſeen / in den 


— 


vnbillicher weiſe beſchwerlich / vnd auffſetzig war. Iuxta illud; Oderunt quemmes_ 
ren ber 


die Wiker eine Gewonheit / das ſie Jaͤrlichs auff eines gewiſſen Tages 
Abend / einem jhrer Abgoͤtter zu Ehren / ſonderliche Fewer anzuͤnden / vnd dar 


f 





»ndfagedabeyswfeinen Dienern / die fich der vbrigen mildigkeit etwas ver ⸗ 


wunderten/ Ich hoffe ich wilmeinem ſchaden wol nachkommen / dann jemebr 
die Buben fauffen/ jemehr fie vn luſt vnd vngebür/ mir ſchlagen vnnd rauffen 
vnter ſich anrichten werden / ſo follen fie mir alsdann mein biertewergenng bes 
zalen. Die Wiker hetten jhre ſach in guter acht / dann esein gefebrlich gewagt 
Spiel war / vnd ſich mit kurtzen Wehren vnd Beilen vnter den Kleidern unners 


mercket / vnd heün lich gefaſt gemacht / So bald nu. das Thor geoͤffnet / vnd das 
bier heraus getragen / ſo verlaffen ſie geſchwinde den tantz / vnd ſpringen zum 


Thor an / nemen das ein / erwuͤrgen al les was jhnen fuͤrkoͤmmet / Herrn Hagel 
mit alle den ſeinigen / außgenommen feine Tochter Prechtam / die fie dem zung 
Weibe gaben / der dieſen anſchlag zum erſten erfunden hette. Nachmals ha⸗ 
ben ſie auch die Burck in Brand geſtecket / vnd in grund zerſtoͤret / da der reigen 


na kommen war / vnd er den tod fürfich [abe / ſol er fuͤr ſeine m ende ge⸗ 
ſhrie ben haben / O tantz / tantz / wie haſtu mich verraten / Daher achtet man / 


das 


u 






— der Preuſſen. | = 
fe Wite foldes den Namen bekommen / baser Danzwig genen⸗ 


. > — 
*8 —— 5 257 


©. Soldhes wie obersehler /ifkinden bemelsen Buche der lbingfeben MI Lina 

























er auffjtand der Wit er daher entſproſſen ſey / die weil Ha 
ee rDo * fft oder Fleckens Bitt vnd t In 
fürgesragen/ohne alle vrfacbvnd Billigreie/mit feiner eigenen Hand ermordet 
hetrte. Da nun Hagel vermercker / daß jhme die Onterchanen derwegen g 
waren / wolte erfie wider verſohnen / vnd zu frieden ſprechẽ / Erließ jnen eine zeit 
allen Zinf/ Benten / Vnpflicht / vnd Schatzungen / dafür fie jhm dancketen / 
er ſonderlich des ermordeten / Verwandtensu Freunden hielte / vers 
ehlete er des Schultzen Sone ———— Prechtam / dadurcherdaif 
ermeinet / d tet / alle Verſehrunge vorgeffen/ vnd er ſich 
sbegangenen Mordes halben weiter nichts zu befahren haben ſolte / Dertag 
N och zeit lichen Frewden vnd Beylagers kam heran/ an welchem bey jhrem 
nderlicher und feierlicher Brauch war / das als dann der Breurigam min 
feinen Freunden und Verwandten zu der Braut gienge / vnnd fie mit et lichem 
Seſprenge und Ceremonien aus der Eltern Hauſe auffden zugerüſteten Play 
mitten im Flecken / fuͤhrete / vnd beleitere. Bagel aber der noch nicht viel tra⸗ 
were/ vnd ſich etwas anders befahrete / wolte den Breutigam mit ſeinen freun⸗ 
mit denen er in groſſer Anzahl daher zog / in die Burck nicht ein laſſen / Son⸗ 
begeret / daß des Breutigams Mutter mit erlichen den fuͤrnem bſten Fraw⸗ 
dv Jungfrawen in die Burck kemen / vnd vie Braut holeten / fo wolten er 
sine Hoffdiener /Braut vnd Breutigam zu Ehren / einen Dantz oder zween 
eh / vnnd nachmals diel Braut mit den andern hinunter zur hochzeit ſchi⸗ 
‚Pen... Davdie Weker das hoͤreten / verdroß ſie es nicht allein zum hoͤchſten / das 
ehnen die alte Gewonheit verſagete / ſondern auch das er fie fo vntrew hielte / 
te ſeinen Eidam mit den nechſten Freunden nicht für fich geſtatten / be⸗ 
acẽ danebẽ eingedenck zu werden / was groſſe Tyranney er lange zeit gegen ſie 
eüber / ven Schulen vnuerdieneter ſachen ermordet / vnnd mic mancherley 
rollen vntreglichen beſchwerdẽ fie be laſtet / derwegen ſie ſich ba ld eines andern / 
rHagein nicht des beſten auſchlags bedachten / lieſſen ſich doch nicht mer⸗ 
ſagten / ſie wolcenfeinembegersiwwillen fein/ / Namen darauff die ſchon⸗ 
ns Jungfrawen / ſchmucketen ſie nach jhrer art aus / bekleideten 
erliche junge Geſellen / die noch nicht baͤrtig waren / mic Jungfrawen 
Sleider die den Srawen vnd Jungfrawen / als jhre Maͤgde vnnd Dienerinne 
— ogen / geben alſo zu Schloſſel Hagel der ſich die ſer Geſte nichts beſor⸗ 
gere / leſt ſie ern kommen / bringet die Braut huͤbſchen außgekleidet / herfuͤr / nim 
mer eine Jungfraw / die jhme am beſten behagete / bey der Hand / vnd fenget 
de Tang an / dergleichen thun ſeine Hoffdiener. Vnter des als der Tantz ã m 
beſtẽ iſt / ſpringẽ die Maͤgde mit bloſſen wehrẽ zu / die fie vnter den langẽ kleidern 
etke getragen / ermorden Hageln mit ſeinen Hoffdienern / vnnd fuhren die 
Braut hinweg. Da ſol Hagel in ſeinem letzten vber den tantz geſchrie hen ha⸗ 
ben /ivie zuuorn auch geſagt. Wie aber dem a llem / ſo Loͤmmer beides in den v⸗ 
reine) das hagelin Dangeermorder/ vnd den Flecken Danzig der Name ge⸗ 
wWwordenjey/. Ib babe auch in einerbefondern Chronicke / diß dabey geles 
 feirldes hAagels freunde / des SchulgenSon/Cderhelgs gebeiffenywiderumb ers 
order) vnd die Prechtam weggeführer / we lche nachmals einem Wendiſchen 
Deren sum Weibegegeben/der ſolte Dantze geheiſſen / vnnd nach feinem Na⸗ 
den Flecken / oder Wike genennet haben. Allein Beine andere Chroniche die 
ich gefeben babe /aufferhalbvereinigen/ gedencket deffelben. 
ET Hondiefer Geſchicht mag ein jever ha lten was jhn gut duͤncket / ich laſſe es 
in feinen wirden vnd vnwirden hinpaſſieren / Aber dz die Wike der geſtalt von 
nge den Namen ſolte bekom̃en haben / koͤndte wol bey vielen ein ſe ltzam 
aifehen haben / weil nicht vermurtlich / — Hageln oder ſeinen — 
nen 







Eeliche Chronichenerzelen dieſe Seſchicht etwas anders / als Erhhung 
gelden Schni 
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de Deutſche Sprach im 


er, i 

gn ale Menden ober Caſſu hen dieſts ortes / dama lu 

ER Sranögenden wanna una der —— —* ee a 

AAle ich wieder Deutſchen Danz/.genenner wuͤrde. Andere ſchreiben / das ein 

Seerau ber Danus / ob er ein Dehne von Geburt / oder aileine dee⸗ 

Namens geue ſen fe fie ſolbſt nicht / in die ſer Wike ſich lange verhalten 
abe / da hin er ſeinen Raub gefůhret / daſe lbſt partieret / vnd gebeutet /dauom 

Danwig gleich ale Danens Wike / oder fein Loſament vnd auffenchaleung 
voeon dem Seefa hrenden Manne genennet worden. Etliche meinen auc 

welches ſo gar vnglaublich nicht iſt / das dieſe Wike von den Dehnen jhren d 

amnen bekommen / Wie denn in 


fet / entweder das die Fiſcher des orts ins erſte Dehnen geweſen / oder das die De 










Sprachen Dangwig /der Debnen WIE beip 


E nen mit jhrer Schiffart dieſen ore erſt auffgefche / oder auchfichdafelbfiges 
| — beken] Au Einden Sion zufinden / das —— J 

i ERENREIBBESENLEIEN der Seekante / Wenven/ Mecelnburg/ 
mmern / vnd Caſſu den / mic Heers krafft vberzogen / vnnd an erlichen sreem 

bey der. See / fein Volck als jbnColonias ſich geſe zet vnd niderge laſſen baven / 
welches auch diefes ortes vmb der gelegenheit willen / leicht lich har geſchehen 


Aauqui⸗ ſonſten vber des Angels geſchicht /für ein zuſtandt dieſer oͤrter von 
—— alters — ſchwernachzůdencken / viel ſchwerer aber etwas gewiſſes 
ſ der vnd wolftendiges zuſchteiben. Ein ding gibet etwz nachrichtung / Das dieſerort 
ww _ ‚ander ER den benachbarten Preuſſen / von Heydeniſchen Dolde/ / 
es ‚non etlich hundert Jahren hinaus bewohner gewefen / Dann in vorigen Jah⸗ 
‚ren /wie glaubwirdig berichtee wird / follen nach. auff dent nabegelegen 
‚Berge/ ven man den Heiden berg nennet / vnge zwe iffe lt von der Heidniſchen ib 
goͤtterey / die ehmals da ſe lbſt geerieben worden / Menſchen gebeinen in I 
und Töpffen /zimlic tieffinder Erden gefunven fein/wolverwarer /inonue 
—— ni andere Sußeappen ondanzeigungen/alter Heideniſchet 
begrebniſſen vermercket worden, Es * auch durch et liche Leute / die denen dit 
‚gen fleiſſiger nachgeſucht / vmb die ſe lben Graͤber / Gůldene und Silberne Muͤn ⸗ 
ze [aber ganz vnkent lich / mit ſeltzamen Caractern vnd Buchſtaben / de rer w⸗e ⸗ 
nig ** find / außgegraben worden / daxaus man die Antquiteten leicht lich 
abzunemen Vnter andern iſt eine muͤntze gefunden / die folgends zum ges 
Dechenißnachgegoffen worden / ſo wol ſilbern als gůlden / mit dieſen Caracterx 
die vmbſchrifft aber gar verblichen. Auff andern breiten Groſchen / ſtehet ein 
Bildniß einer Boͤniginne / Die einemalsen Weibe ehn lich ſihet auff einer ſeiten / 
auff der andern ſeiten / eine flache Hand / zwiſchen die ſen beyden Caractern mie ⸗ 
ren eingeſetzet. R — — — Au SI 4 


Noch find andere Silberne Brofchen gefunden /fobreitalsein Ort vom lm 
der vngefehr / auffdereinen feiren ſtehet einegekrönere Asniginne/ hinder dem 
heupt gehet ein pfeil herfuͤr / vnd fürjbrem Angeſichte ſtehet diefer Carscterwie 
man des Mercurij Zeichen figuriret oder ma let / an dem einen Rande bey dent 
pfeile ſte hen diefe Buchſta ben / die noch wol deut lich zu leſen ſind: LEGI PO- 

RV S. Am andern Rande gegen die Koͤniginne Angeſicht dieſe CRaASSIVRA. 
Auff der andern ſeiten des Groſchens ſtehet eine Gießkanne / vnd ein Sieg oder 
Triu mpffharniſch / die vberſchrifft aber iſt fůr alters verblichen / das man Lei 
nen Buchſta ben kennen kan Noch weiter iſt gefunden / ein anderart ſolcher bret 
zer Groſchen / Die haben auff einer ſeiten / eine gekroͤnete Boͤniginne mit die ſen 
Buchſta ben die noch leſerlich ſind: OCEÆSTIAN VS. Auff der andern ſeiteneine 
Todeenbahre zugedecket / vnd ſitzet ein Menſchenbilde darauff / mir verhuͤlletẽ 
Ange ſicht / die vm bſchrifft kan man gar nicht leſen. Sonſten ſind noch mancher ⸗ 
ley ſortẽ ſolcher alten Muͤntzen / daran wenig zu leſen. Vñ hier weitleuffeigauber ⸗ 
ſchreiben vnnoͤtig. Aus welchem erſcheinet / daß von Alters dieſer — 
On | — ha ches 
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‚ip /die e — von den Vberwunde; bin gefeneen 
erworden ' REN er 
welchem] ſo wie er den wert vnd vnwe 
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el : fi es an ſich ſelbſt ein lauter Fabel vnd Bericht / vn 
pen ei) ya Bey A gehe bewereten Geſchich 
Ban, | —— —— [end gibtes auchdie Vernunffefels 


onnd Aerfommender Stade Dangı: 
ei u Jar — En, der —— — 


* Wenden geweſen (Es were dann / daß man Wenden vnd 
oAck vnd — BRETT ie 
Eragfelie uns ade leu eit confundiren , vnnd für ein 
Be: welche Menden diefelbe jeir ganz Pommern /fampe dies 
Inburg /und noch etwas weitersinnen gehabt. Ders 
* mir dlmacherlicher Seribenten meinung gelebet haͤben / vmb das 
7 — Sebur / drey hundert vnd viertzig / Daher wol zu vermuten } 
bey jaich 5* Scadr Dandig in rerum natura; vnd binnen der Welt en⸗ 
nic ſenſey. Dann es were unmäglich/ynd der Vernunfft durchaus 
h ep /dasfolch eine fürnehme Seeftadr / ſo vie lhundert Jahr hinnaus / 
2 | wno. bey allen Hiſtorienſchreibern / die der anſtoſſenden Landen 
‚m air der Die See geſchichte /fleiffig genugfam befchrieben / ſo gar 
. smberandbli in ſolte. So iſt auch die Scadt Wißmar ſoalt nicht / das fie 
1 on die kt: fein erba wet worden / Sondern viel mehrwie andere 
——— Ss has Stade Befchichten mehr. vberein ſtimmet. 
imma gebawer worden von den Gunshelmo Bra ffen zu Schwerin vnd Me⸗ 
[ ambdie Gras Hr Chr PR ander ie Namens in Dennes 
A Das Jahr Chriſti vngefe hrlich zwoͤlff hundert und viergig, 
— rauch [onfe nirgend in glaubweiroigen Hiſtorien / das die Polen — 
Serwartsgetrieger/oder mit jrer Kuͤſtung indie Septentriona liſchen 
Jen Lande / oder ins Reich —————— kommen weren / iſt auch da 
enicht das man mit Pferden kan vberreiten. Was aber die 
——— ——— wie ſie die benachbarten Sachſen / vnd denen 
——— wol vnterdruͤcket / vnd was Lande ſie durchſtrei / 
b ach biß in Afticam geſetzet und niederge laſſen haben / dasi 


IP; 


. mc a 


- 


— ich von dem Koͤnige Gothard zu Schweden geſchlagen/ 
ndes ſey darumb das er jhme dem Borharo feine Schweſter zu vers 
gen vnd ſolche Zufagung hernach niche halcen wolte. Das 
beöscharus / vnd holete die Braut mir gewalt hinweg / da 
— ds Land ſchon eingenommen / Da ſolches die Wenven gewar 
> j wurden 


von Lic.ꝛ.Da 
eis anderweicgnugfam beſchrieben. So meldet auch Albertus nix Capı 
dieeſer Seſchichte der geſtalt / Das obgedachter Siuardus KBoͤnig i4i5 


— Chronicon. | 
a — 


a ee 
0 Wenden Aönig/verdiefe Vidori wider Si 












warrum erhalten /unndfeinen Sp 
cum. in Gefengniß gehabt. Iſ marum daraus man leichrlich per 2 


Lb.3, * Rionem Iiterarum V Vilmarum vel V Vißimirummachen koͤndte. Vnd diejes. ſchreibet | 


auch Saxo Grammaticus der Deutſche Hiſtoricue / von deme ——— ge⸗ 
nommen hat. Aber dauon iſt die ſes ortes ferner zu diſputiten vnnoͤtig. Wir wol⸗ 

len wider auff vnſer ale Preuffen tommen. 0 

satten,  AnnoCpniftt/ 997. bey Regierung Boleelai / welchen 6 
ts pınp bemach Beyfer Dtto der Dritte zum erften Boͤnige in Polen gekroͤnet / der auct 
pm den Chriften Glauben / gleich feinem Vater Mecislas anfihgenommen/ 


d“ 


Sancı Adalbartus /alser zuuorn Die Ungern zum Chriſtenthumb vollend 
bekehret / in Preuffen antommen/in meinung diefelben Heide niſchen Voͤlcker 
von ihrem Abgsesifchen Wefen auch abzuwenden / Iſt a ber im anbegin feines 
Chrifelichen Wercks / zu Fiſchha uſen / von den Abgoͤtt iſchen Preuflen/auff jhree 
ee vnd Teuffels Dieneranregung / vnter des daß er Meſſe hielte / mit ſie⸗ 

eilene worden/am 23.Aprilis/im Jahre Chriſti / 997. Boles⸗ 


laus hat den codten Cörper von den Preuffen erkaufft / für fo vie Be — 


Silbers als der —— wegenwürde. Krliche ſetzen darzu / da der Coͤrper 
Wage gebracht / ſol er aus einem ſonderlichen Mirackel / ſo leicht geweſen fein] 
daß den Preuffen —— oder Silbers dafuͤr zu Ponımen ſey / Nach⸗ 
mals hat Koͤnig Boles laus Anno Chrifheircker 1012.04 er von andern Krie 
geſchefften erlediget / dieſen Mord an den Preuſſen alſo gerechnet / das er den 
mebrern theil des Landes durchſtreiffet / vnd verheeret / jre Huͤ ltzin ne Ve 
nieder geworffen / vnd fie zu jährlichen Tribut be zwungen / welchen ſie doch 
geben wollen/Sondern vnlangeſt hernach diß joch wider von ſich gewö 
den / dar zu fie auch die ſe Belegenbeicbetfommen/inden Maslaus oder 
Maslaus nach Adnigs Niecislai Tode / ſich zum Fuͤrſten in der Maſaw mit gewalt a 
geworffen / Annocireiter 1036. (von dem auch die Maſaw den Nahmen ſol 
kommen haben) Als er aber von Aönige Cazimiro /der aus dem Al in 
Franckreich geholet ward / geſchlagen / vnd verjager/namer duflucht zů —2* 
rain Frachbarn ven Preuſſen / vnd begerete Hülffe und Beyſtand / mit der einbildung 
wiegeiehie DARF dieſe ſachen fieeben ſo wol /als jhn antreſfen / vnd daß der Zenig nach die⸗ 
preaffea fer Victorien nicht ruhen wuͤrde / ſondern fie auch vberzie hen / vnd nicht allein 
auff · ¶ den bißher verſeſſenen Tribut mie gewapneter Hand mahnen / ſondern fie auch 
wegen des abfalsernftlich fEraffen / darumb ſolten fie jhre Freyhe it / darin ſie ſich 
wider geſetzet / auch mit der Fauſt beftendiglich handhaben / Es weren jego Die 
Breffcen niche in Polen /wie zu Boleslat zeiren der ſie hette bezwingen Pins 
vien/Diefürnemefte Manjchaffe were durch ſtetige Kriege vnd innerliche zwiſt 
faſt auffgetrieben / die beften ſo noch fuͤrhan den / hie lten es mit jme / zum theil of⸗ 
fentlich / zum ebeil heim lich / vnd weren vbel mit dem Koͤnige zu frieden / der im 








Elofterleben nicht viel von Kriegßhendeln gelernet / darum b er auch den Kriegß 


leuten wenig fuͤgete / Er were zwar mit den ſeinigen geſchlagen / aber mir wenis 
gẽ ſeinẽ Volcke / von jrer vielen vberraſchet worden / ehe vnd dann er zum rechten 
Angrifftommenmögen/vnd hette gleichwol feines Schadens der geind nit groſ 
ſen Jortel entfunden / Sie aber weren fo mechtig / daß fie leicht lich / vnd auſſer⸗ 
hald groſſer Muͤhe / gantz Polen / welchs ohne das vnter ſich zerriſſen / vnd vnei⸗ 
nig wer / vnterbringen vnd beberrfeben möchten. Den Preuſſen nach den gemeinẽ 
Sprihwore / Wergernedanger/dem iſt ſacht gepfiffen /gefiel viefe Acdeniche 
vbel / vnd als fie vermeineren gute Beute zu bekommen /verfamleren fie einem) 
groffen Hauffen jhrer Jation / ſetzten Maslaum zum oberſten Feldheuptman / 
Der zoge mit jnẽ in die Moſaw / welche er ohne groſſen gegenſtand widerumb eins 
Name 
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‚begunten die Preuffen zu verachten /Deros "AT, 


- wen Be Be mir — — durchſtre vnd en 
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enfi en Tchber dee in Polen /cheren mie ranben vnd 
Schaden / als fuͤr dieſem nie geſe hen war / fuͤhreten alſo den 
1 ale / a N niemand verhanden / der einigen 
8 wider fie gechan / oder nachgefolger hette Dem 
ediejer vnuerſe hene Anfall ſehr og darumb das er ſich 
moͤchte / macht er mit den Behmen Frieden / vnnd zog mit ar 
uff die Preuffen/ vnd belagerte jhre Veſtunge Grodeck / kundteiaber 
2: — dann fie war beides von Natur / vnd auch ſtarcken Gebew⸗ 
/ daß der Boͤnig vngeſchaffter ſachen muſte abziehen / So ver⸗ 
sb die Preuſſen vmbher in jhrer gewarſam zwiſchen Geſuͤmpff 
das man jhnen ohne groſſen verlũſt nicht zu kommen koͤnte / Do 
ee, das ſie ſich aus jhrem forteil ins Feldt niche begeben 
* er denn nichts lie bers wuͤndſchete / denn Das ſie mit jhme treffen 
—— er die ſachen an eine m andern ort an zu greiffen / da⸗ 
heraus locken moͤchte / Brach derwegen mit dem gantzen 
vnnd reumete das Land ſo geſchwinde / als ob er von den 
die Siuchr- geſchlagen were / vnd legete ſich aber vnuermercket in 
do ex vermutete / das Die Preuſſen jhrer gewonheit nach friſchen 
holen ankommen wurden / Welcheals fie kundſchafft kriegten / das 
yon auffgebrochen /vermeineren fieniche anders da nu es were 
hen / oder das jme erwasgedienglichers anderfwo möcht auff⸗ 
fein: Derwegen fie ohne ferners hinderdencken in groiler anzabl auff⸗ 
Beeren gedachten / denn frijche Beute zu nolen / Da nun Bo, 
tibaffe ward / das die Feinde nicht weic von jhme weren / vnd als 
Tvnd ohne Sorge ſich ge lagert hetten / ſo gedachte er ſie vnuerſe⸗ 
allen... Nun muſte er zu jhnen vber den Fluß Oſſa ſetzen / der Po⸗ 
ſen des ortes ſcheidet / vnd war die zeit wegen vieles regens groß 
— umbvon den erſten des Boͤnigs volck fo hinein geſetzet harten der 
halben nicht wenig erſofſen / die andern warffen von ſich was 
— Kon FRE alſo durch den Fluß / vnd vberraſchten die Feinde ehe 
ie es gewar wurden / Da ſeind die Preuſſen mit ſo groſſem blu tuergieſſen 
a fie Boleslao vnterthenig fein muften / und nach Diefer zeıc bey 


n — 8 Jahren dermaſſen unterhalten worden / das fie jhres gewoͤn⸗ 
* Afa llens vnd Plackerey abſtehen müften. 
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tfolgig auch in Wa 

ne sgewiffens/ d 
Sen] welcher zwar ein onrügige Fegierungangerroffen. Onser vemfelbenfein® 
Bermafi Se Dreuffen widerumb au ——— PP 
/ die Caſſuben vnnd benachbarte Pommern/waren in verfurche /dasfie 













Die * N ALLA u \ 
— ve jben olren Sbersogen 


weg 


wegen machten fie mit jnen friede vnd verbůnt niß / gegen die Polen mit geſa m 
ter Handt einander bey zuftehen / Da ſolchs V — ——— innen ae 


— —— die Reuſſen = — allen / — 9 
dem vnheil diefes ores zum nfürtommen/sogalfoau Dommern/therg 
fenfbaden/nanmsauchetliche Stedte und need Pommern Bo 
. ren bundes genoffen zogen jhm ins Feldt entgegen / in die ſem zoge follen Sw 
grewlichefthlachren gefcbeben fein / die erſte auff den Sontag Palmarum ‚die ans 


d 
obw 
in jhren 


—*2 den Tag AllumptionisMariz faſt mit beider theile leſche m verluſt / vnd 
oldie Dantryun Pelsfün seven» Gelbe gekblet n würden / vnd ſich 
Veſtungen halten muſten So war doch auch bey der legten Schlacht 


die vngelegene zeit des re Gewitters/ das der Boͤnig auch —— 


ward Dedoch ſo bald 


ſich wider geſtercket / vnd beſſere zeit erwa 


ie ten/ bat er ſich auffs newe in Pommern gewenvder/ Als jhme aber niemand im 
Selve —— belagerte er Nakel / eine fuͤrnemeſte Seftung / welche den 


war / da raus in Polen zu fallen / zu ſtreiffen / vnd ſcha den 


——————————— nicht erobern / vnd unlangft hernach des 


ie Polen jrer dinge nicht in beffer acht hetten / ſie len die Feinde vn⸗ 


enshersuffer/ond verbra ndten der Polen Lager / Wehren / vũ Bolwercke⸗ 


die ſie gegen die Seflung auffgerichtet / dadurch der Zonig ve rutſacht — 


erung auffsugeben/ und a bzwsichen. Die Polniſchen Seribent en ſchreibe⸗ 


fieinder Saften Licbrecdliche Simde) Sleiſch vnd Miilchfpeife gegeſſen hatten· 


zu/vanurch die Polen in diefen Schaden geführer | weil 


Solgender Sommer aber melden die Poluiſchen Cronicken —— 


AWermal ins Land kommen / vnd habe daſſe lbe mit Fewer vnd Schwerdt ders 
maſſen allentha lben verheeret vnd verdorben / ohn einigs mitleiden Mann o⸗ 
ver Weibes / jung oder altes/ das die Feinde dadurch —— vnd gedrums 
gen / in die Demut zu fallen / Gnade zů bitten / und ſi —* 


dem Könige in V 


chenigkeit zu ergeben / dauon aber in ven Preuſſiſchen Chronicken / ſo viel derer 
mir furkommen / nichts gedacht wird / darinne voch der vorige Krieg gnugſa m 
berahrer iſt Vnd ob diß gieich a lſo ergangen were / daran ich ſehr zweiffele ſo 
iſt es doch nicht lange beſtendig geweſen / ſondern hat ſich diefer Krieg noch viel 
Dahrlang hernach gejcblepper / vnd mancherley Zufaͤlle Gluͤcks / vnnd Vn⸗ 
Flaͤcke Gewinſtes / vnd Verluftes dann dem einen / dann dem andern theile 


An Sugefüger/ vie 


aus dem folgenden klerlicher / vnd nach der lenge zu erſe hen. 


> Eeliche zeit hernach haben die Pommern vnnd Caſſuben das Schloß 
en Miedrigven Polen abgenommen / vnnd daraus allerley Plackerey auff die 
erobern: vi Nachba rſchafft / vnnd ven reiſenden Mann geũbet/ alſo / das dep ortes die 


wider vr Seraffen aus nd in Ppolen / ſeht vnſicher worden /weldes jhnen Vlavdislaue 


in die lenge nicht vereragen wolte / ſondern lieh das Schloß vermafien ſtarck 


belsgernond] 


türmen/ Daß die Belagerten / ob ſie ſich wol dapffer wereren / vnd 


faſt auff das euſſerſte außhie lten / dannoch als fie ſich mir ven niedergeworffes 

nen Wautennicht lenger halten kundten / vnd der Keinde menge fernen Wi⸗ 
derſtand zu thun nicht vermochten / haben fie endlich jhre Roſſe/ Gut / vnnd 
Wehre außbedungen /mit ſa mpt eine m freyen abzuge / vnnd Das Schloß wider 
1100, Ybergeben. Vnlangeſt hernach da in Poleninnerlich Zwiſt vnd Kriege sent po⸗ 
lantocum, rungen ſich erzeigten/ vnterſtunden fiibdie Pommern vnnd Caſſuben / die Fe⸗ 
ng Santock / daraus ſie ſehr beſchedigt / vnnd hinterhalten wurden / 9 


ni 





— 
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elih den "nis Mife Bondere Koffer Aufroer Tanranges 
von jhrien erſchlagen / vnd allein der Adnig /nachdem 
Henten gegendie gr — Seinve ein gute zeit 
ewebter tie erlicyen dauon gekommen. Wiewol Cromerus für dies 
en andern ang Boleslai in Pommern einfeger /feinen Blutßuer⸗ 
Watiborim, den die vnterthanen vmb ſeiner Tyranney willen hetten 
erengmig geworffen /. zu entledigen. "Die Ey Ara ze dent 

nern fi A Bel dein un langjEheruach Boleslaus der 
A 
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ALaLIAS Vv ir] | 
a Sen ? ans Gelbe Japı nacheinander gedanret !jedo 
mehrer Pebeils won beyden theiler mir aus vnd einfa llen / brand / raub / vnd ver, 
heer Ltg ugebracht WOTDEN Vnter andern haben die Pommern einen flecken in 
ut: pi rir/ plöBlich vnd onuerfehens vberfallen/da fie den Erubr hoff 
nf hart num angerroffen/ welcher ſhnen doch ent wiſchte/ und fich in 
heintlich verfteckete/ en, beeraffenfie feinen Geferten den 
dm Gnelnenfemwelchen/fie wegen feines Aabies vnd zierlichen Rier⸗ 
. Dong fürden Sfranfsben/gefangen namen / vnd zu fampt ven gerauberen 
> frebei@fince) mil wesfüreten. Von dieſen Baͤubern fehreiber man] das fie 
tb ©. perliche feraff/ecliche eines böfen oDVesgeftorbä/erliche vnſinnig worde) 
jeimit one: kranckheitẽ ſampt den jrigen geplaget worde / welchs ſie 

— ezreſe — irfachehaben/nicht allein die gefangenefampedekirchenraub 
Pt ebe, lich auch zum Ehriftlichen Slanbensitbefebren. Welchs 

r Hinese achtehs etw; hernacher gefchehen mis/finremalbey dieſer zett / 
J Inigdtepolen Hoch zu vnterſchiedlichẽ malen in Pommern / Caſſuben / vñ 

*— efallen das Land hin vnd wider verheeret / auch erliche Stedte 


F ⸗ 

















nd Preuſſen wider zuſa mmen geſpa nnet / in die maſow einge fal⸗ 
| B uf leny 






auff fie 30 / vnd Amo 
Ickee ſo Das er in demſelben Zuge /diefe fürneme Scedte/ 7107 
berg / Can — lin / ond andere verheeret / vnd wie die Polniſchen Serben nes 
menirerwürffiggenmscht haben ſol Es ran nicht lange dar⸗ alas 
find Die Pommern wider abgefallen / daher der — vnd den 
Porter 


Berderber/ und außgebrant haben. Daher es fich geurſachet / das een. 





Kolgig iſt Boleslausin Preuffen geruckt / daſelbſt gebeeret und geplündert/ 
impreuffen Beer n Polen ef KEITEN, Kenn wege fer] mie denen — 
voeffer in polen befeger/die noch heutiges rages / don den Preuſſen den Namen 
polcum vber den ort / den er von den Pommern erobert zum Stadhal⸗ 
ter en Er gehabẽ / er hie lte aber Boleslaoteinen glau 
laser f had Aa Feng ; ee en uſ⸗ 
Anno fen/fondern muſte jn zu gnaden auffnemen. Nachmals hat jn der Roͤnig zu man 
dern mal vberzogen / vnd belagert / da dann Nackel mit gewalt erobert ſchwan⸗ 
cepoll erleget / vnd ins gefengnis geworffen / darinnen er auch geſtorben vund 
© nachdiefem iſt Pommern vnd Caſſu ben / eine geraume zeit ſtille vnnd friedlich 
we ine IB IR ar y - R 
® nmitler zeie melden die Polnifchen Chronicken / fey Boleslaus miceiner 
Anno Armaden von Danzigabgelege/vundin Dennemarck geſie gelt vnd babe Abelir 
N24-  derfeinen Bruder Ericum onchriftlicher weife bat ermorden laffen / vnndſich ar 
Stiffar feine frelle 30m Aönige gemacht / verjager, Don welchem doch bey den Hilloricis 
tn Denne · rerüm Danicaram nicht die geringfie —— finden / ſondern viel mehr die⸗ 
warden. ſes geſchrieben / vnd mit glaublichen vmdſtenden a et wird / dz derſelbe 
werden] we and Die pie im Vehespice Aiketen gi 
andfey en worden / ſo die zeit in ts Si gar 
nicht vberein / dann Cromerus ſchreibet / das es geſche hen ſey Anno 112 —— 
üs2Ainno i2 51. welches bey hundert und 27. Jahren voneinander ſchelet. 
Vand. = 
lib. 3. Es ſchreibet wol Crantzius anderßwo / dz ein Wendiſch Fuͤrſt Vartislaus vonNico 
cıp.29. lao de Aönige zu Dennemarck / zu Waſſer / vnd võ Boleslao dẽ polen zu Lande mit 
„ einften ſey vberzogen worden / vnd dz holeslaus feine Tochter / des Koͤniges Nicolai 
Sone Mag.vermelec habe / vnd beyder Koͤnige Kriegßvolckder Wende Stad Vſuã 
belagert / die ent lich auch eroͤbert / vnd in Boͤnigs Nicolai gewalt gekommen / 
dafelbft. babe Bole⸗ laus feine Tocht er des Magni Braut/dem Adnige vberanrwors 
rer / vnd fey fore mic feinem Volcke wider in Polen heimgetehrer/ bald fey auch 
die Stad lulinumponden Dehnen belagert/ vnd mie beiderſeits groſſem Blut⸗ 
vergieffen erobert worden/ Aber da iſt weder von Petern / noch von Äbeln nicht 
Das geringfte zu finden wie fich dann Die zeit auch gar niche zuſa m men reumer. 
Es iſtauch aus Cromer narration / ſo groffe und billiche vrſa chen nicht zu finden 
das derentwegen ein Boͤnig dem andern / deren Feinerdes andern weder Aunds 
fcaffenocb Sreumdfebaffe/ noch verwandnůs / oder Nacht barſchafft gehabt / 
folte haben Krieg zugefüger. Ob es auch dieſe lbe zeit ſolche gelegenheit vmb 
Dangig gehabt / das man dafelbft Orleyſchiffe har außreiten mügen / das laß 
ich bier vngeſaget / von welcher Stad erſten Ankunfft / und alter Herrſchafft die 
gt, fesortesnu mehr zeit iſt zu vermelden, 
derCaf . Nach dem als Hagel der geſtalt / wie obberuͤrt / vmbkom̃en / iſt die herrſchafft 
benmd® vnd regierung dieſes ortes / an die Caſſu biſchen Fuͤr ſten gefloſſen / daraus leichrs 
PoRem ich ab unemen / das Hagel / wie auch zunorn gedacht / vnge zweiffelt aus jren 
Seſchlechte / oder zum wenigſten je Stadhalter geweſen ſey / vnter denen Fuͤr⸗ 
ſten wird der eltiſt e in den Siſtorien genennet Meſtibocus ein Heide / der noch 
gelebet hat Anno Chriſti. 9 60.deffelben Son iſt geweſen Bugislaus vnd fein En⸗ 
celoder Sohnes Sohn Samborius fonften Suantıborus> diefe 3 haben nicht allein 
Caſſuben / ſondern auchgang Pom̃ern / aucheinen cheilder Wendifchen Lande 
zu jren 
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Fuͤrſten der erſte Chriſte worden iſt / vnd ſich hat teu ffen u⸗ 
2 es UTROHFSRFA A) Fer eRhan" no 
misziemlichen Priuilegien/ Freyheiten / Gütern vnd ein? sul 470. 
bee vnd begnadet / lie get auchindemfelben Cloſter begrabem/;wie 
ANonum⸗ veiſet in die ſen worten z Nouerint voinerfi fuĩ 
‚gaodıllufrisdux Pomeranorum Subislaus ſenior ptĩmus taonaſterij in. Oliua 
tits Anno domini 1570. Qui paucis fuper iuens annis in [enedutebona moritur, 
uam fundauerat Ola ſepelitur. De hoc Principe nihil aliud in eis inueniturs 
F ramen » primus inter Duces Pomeranizfidem Cathoſicam fufcepiffe, : Iſt auff 
ſo viel Wiſſent lich feyallen Rindern dieſes Gotteshauſes / das der 
urchlauchte Herasy der Pommern Subislaus der Elter / der erſte ſtiffter des 
kersin der Olise geweſen iſt / im Jahre des HErrn / 11 70,derwenig Jahr 
er geleber hat / vnd iſt in gutem alter geſtorben / vnd in der Oline die ex 
eſtiffter (begraben. Von welcem Sürftenmanfonfenichesandersin den Chro 
 wicenfir Man ſaget gleichwol von jhme / das er der Erſte unter den Hertzo⸗ 
ern geweſen / der den Chriſtlichen Glauben an ſich genommen 
Deſen Subis laum vberzog der ig von Dennemarck VV atus pris 
Sndwerheerete jhm faft das ganze Land gar jämmerlich/ Derwegener 
irfache/ jein Schloß su Danzig entwedererſt su bawen/ oder ja beſſer 3u bes 
Darnach als er vermerckte / das dar Flecken Danzgwig.vemfelben Clos 
1 ei Ineben allerley Bequemigkeit der Sifchereyen / der See 
20 Sufishr/iver Slecken aber vnordent lich ange leget / vnnd hin vnd ber wider 
vn ‚er dent. gen äerfirewer/ vnd gar bloß / ungezweiffele auch. in der jüngften 
ebfkreiffung ver Daͤhnen nicht vielganzes ode rtuůͤchtiges daran wird geblies SErſter mw 
a wardersumerften des bedenchens/ eine Stad anzuordenen / vnnd fprung dee 
ſigen zu mehrer Sicherheic/ ſo wol der Einwohner / als des Cloſters / Das, 
erdie Einwohner des $lechens fürfich/ bilder jhnen für/ inn 
abhrfie fürallerley anlauff fo gar bloß ſeſſen / vnnd das Fein Dorff/ 
lecken oder Stad/surechtem Wachflumb zu kommen vermoͤchte / wann es 
eeſtale verwaret / das die Einwohner ſich vnnd jhr Armut / er 
Erachbarır | und andern zufelligen Gewalt zu ſchuͤtzen / vnd auffsuhalten het⸗ 
Exöffnece jhnen Daneben feine Gedancken / wie er willens were] eine Stad 
mawlegen/ und den Zlecken vergeben zu laflen/ Ste ſolten ſich in der nehe vmb “ 
las umbfeben /derfie am bequemeften / beduͤnckte / den wolt er jhnen 
den/die Stellen Durch das Loß außcheilen/ das Holz zum bawen einen 
den Ver bawen wölte/frey mircheilen/ ſo viel als er dar zu be důrffte / Er aber 
te Braben vud Plancken auff ſein Vnkoſten vmb die Stad führen / wolte 
ig Stadrecht verlehnen / Obrigkeit vnnd Empter anordnen / neben 






































modern Sceybeiten / die einer Stad zugehörig. Den Einwohnern des Fle⸗ 
Aens / da ihres Herren bedencken vernommen / gefiel es wol / dapd⸗ 
un ren da⸗ 
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darauffnachma is die gewaltige Stadt Carthago erbawet worden. ** 


der regierung gefolger / aber ni ht lange im Leben geblieben / Er ſtarb Anno 


Chrxoon ei i con. 

con da fuͤr dem Fuͤrſten / vnd baren jhnen a lleine ſo viel platzes zu jrer Stadt „ar 

vergöunen/als ſie mit jten Armen nbfaflen / oder ber enchen kẽ dten. Dei 
Antw: schen folte/eintiw 


Hirte Herr wufteniche waser ausdtefer 


er / ſie tri edarans/ondherten Bein lmft 
Bi 









ſie tri as geſpoͤtte daraus / i TR Horn 
ürger zu werden / bald fiel jhm sin/ fie ſolten nicht alle gleich im Gehirn F 
erwaret ſein / moͤchte doch gerne ſehen wo ſie mit jhren dingen hinaus wolten / 
———— vñ ernennet jnen einẽ Tag den platz zu erwe / 
len? Auff beſtimpte zeit kamen alle Einwohner des Fleckens / mit Weibern / 
Rindern / Knecht en /Maͤgden / vnd was nur Menſchen bey jen vorhandeuavar / 
ee bey den Henden / vnd begriffen alſo einen 
Aß / ſo weir ſie reichen / vnd ſich außbreiten kunten / auff dem plan da noch hen 
tiges tages die alte Scade Dantzig N Ob ſie aber damals den Planfd 
weit begriffen haben / als nun die alte — —— | 
nichs wenig müßten gewefen fein/ oder ob er hinfort / und nach lang heit den im 
rden/w ee F 
ihen.Diefen Platʒ Subislaus erſtli Ga eg; 
ben vnd planden / und eheilervarnach die ftellen aus / einem jeden nad) feiner 
gelehenhbit zu bawen/Das iſt alſo der erſte anfang geweſen der Stad / Dantzig / 
Slecht wird gering genugfam. Ondifkdiefe Hiſtorra faſt der areCh parua licet com 
ponere magnıs) wie man von der groffen Stade Carthagine / vnd jhrer erbawung 
fee /do bie Adnigtune Dido / als die außlendifch / vnd im Elend vmbzoge im _ 
— rennen. king errnkd mehr Plagbegeretesum eigen zu ha⸗ 
ben / dann a — ET en möchte / vnd ſie die ſelb Och⸗ 
ſenhaut in kleine und ſchmale Biemen zerſchnitten / die Riemen an einen pfal 
gebunden / vnd alſo damit rings vmbher ein groſſes Landes begri — 


ER N © 


Pan? 


— all a Er. 1 DEE Fe o! 


Eine leichmeffige Befchiche beſchreibet Saxo Grammaticus / von TJunrodes € 
Bönigsin Denne marck Begneri Sohn / daß er in Enge land vom Koͤnige Hel⸗ 
Is [einen Platz gebeten / vnd erlanget / ſo viel er mit einer — — begreifs 
fen kondee / welche er auch in kleine Riemen geſchnitten / vnd ſo einen groffem 
pPlatz begriffen / darauff er auch eine gewaltige Stadt erbawet / vnnd aus ders 
jelbenden Koͤnig Hellam nachma ls bekrieget / vnd jhme fein ganzes Land aba 

wonnen habe. Ob aber die ScadeDanzıg bey des Su bislai verfertiget ſey 
worden / dieweil er nicht lange hern ach gelebet / das iſt vngewiß. Dann er hat 
die Stadt zu bawen angefañgen / Anno 1us F. vnd iſt folgig zwey jar hernacher 
Anno.ı797.vondiefer Welt a bgeſchieden / vnd in der Oliuen begraben. Er hat 
veene Söhne nach fich gelaffen / der elteſte hieß Samborius / vnd iſt dem Vater 


260 7. vnd iſt in ver Oliue begraben. Sein Sohn / Subislaus / ſtarb gar jung 
ohne Leibes Erben / darumb jeines Vaters Bruder Meftvvinus , Subislaisanden 
Sohn die — an ſich nam. br Monument in der Olinien iſt dieſes 
\ Suhislaus moriens duos poRt je fjkos reliquit ‚ feili7etSamborium& Meſtwinim, Samborius ergo tanquam Se= 
nior , patri in ducatmflecefßik cnam filo fuo Subislao Juniore, qui embo monaflerian Oluien(e poffi jionibus magni 
‚fie ditauerunt. Tandem yocante dormino def uncti [wit, coruag, corpora jub {pe reſurrectionis future » in hoc tu- 
mulo requieſcunt. 

Auff Deutſch: Als Subislaus ſtarb / verließ er nach ſich zweene Soͤne Samlos 
rium „»10 Meſtrvinum, demnach iſt Samborius als der elteſte ſeinem Vater im 
Zertzogt humb gefolger / mit feinem Sohne Subislao dem juͤngern / welche 
beide das Oliuiſche Kloſter mit guͤtern ſtat lich bega bet ha bẽ endlich nach or⸗ 
tes Beruff ſind fie geſtorben / vnd auff die Hoffnung der zukuͤnfftigẽ Aufferfichis 
ge/ruben fie in diefem Grabe. Diefem Meltvyino fchreiben etliche zu / das er erſt 
babe angefangen die Stade Danzig zu bawen/ vnd aus befeblich des Vaters 
Dasangefangene Werck vollendert / vnd habẽ fuͤrnem lich dieſen Grund jrer mei⸗ 
min für ſich / daß die ſer Meſtyxinus der erſte geweſen ſey / der ſich in ſeinem ms 
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 lbeinec/or Mefiwinus Subislai Sonin Caffube be | 
.  ABansigalbereisgcbswergewefen/aber wie gefager/exftlichen febr geringesans 
Daßabergleichwol erwashandthierung dagemwefen ſey / das kan man daher, 
EF eichelichabne bisen/weildiejelbe zeis von den Lako dafelbit 301 gegeben werde, 
dieſem iſt auch leichrlichswerachten/d3 des Alberti Cranzij meinunge/ 
———— Stadt angig erſter ankunfft auff boͤſen Gruͤnden ſtehet /in dem er ſie 
jung machet / das ſie zu feinen zeiten Czu verſte hen vmb das Jahr 15 oo. vnb ig 
elche zeit Cranzius feine Hiſtoria gefebrieben/ oder geendige ) kaum bundere ibao·c 
ale gewefen ſey / wie er dann auch ſonſt ſchim pfflich genug vanon reder/und '" 
er jich auff einen / der die ſel be zeit noch ge lebet „welcher babe es von feine 
eergehoͤret / das deſſelben Großuaters Datereinnalalseingefandeer / 
u wir jeiner Stadt gen Danzig kommen ſey / vnd da ein ſolchs was er [cbreiber/bes 
en habe. Es mag aber auff den Hiſtorienſchreibern beru hen / vnd viel dem; 
elbẽ einigen e / den er auch wir einſt nennet / oder aus welcher Stadt er ge 
ee was er nur von hoͤrſagen erfahren / zu gleu ben / vnd auff ſeine wor⸗ 






















Bufiihlen jey: Wie wann es nicht Ver Eltervater verlautet hette /dieweil eine 
en ſo leicht fertige dinge nach zuſagen / oder zu tichten nicht gebuͤret / ſon 
wbrwie Eltermutter beim Spinrade / oder in der Wockenſtuben /ver ' 
Nhigdeı die zeit zu vertreiben für ein Märlein geſagt hett Sol de bald fuͤr ein 
zei sn einefürneme Scadt da mit zu erhe ben / oder zu beſchmigen / von eine 
ben Aiſtorico in ſolcher leichtfertig keit ange zogen werden ? Es wird fich 44 
führung Diefer Chronicken wol befinden / was (werte hendel diefer 
geltenden / noch Lange für der zeit / ehe dann die ſer de s Crantzij Geſand⸗ 
fen Danzig kommen /das freylich die — —— etwas mehrers zu very 
land die Zeche zu ſpie len / werden auff ſich gehabt haben. 


Ermelter Meſtwinus / iſt Anno Chriſti 12 20. von die ſer Welt a bgeſchie den / 
angß fuͤr der zeig da die Creugberrn erſten find in dteſe Lande beruffen wor⸗ 
vier Sohne nach ſich gelaffen / die er von Marien des Adnigs ir; 

las zu Polen Tochter gezeuget / Sein Monument in der Oliuen iſt diefes: 
lekun&to Samborio fufcepit Ducarım Pomeraniz frater eins germanus Dux Meltvyinus 
EPs pacificus &deuatus »qui monafterium hoc benigno prolecutus/farore hotabillbus il⸗ 
ionibus & Jibertaibuscumulauic, Huius principis tempares anbs 1190. exordia 

ui Ipf: Ordo fratrum, de domo Tentonica in obfıdione eiuicatis Aconenfis, Poft hzcis 
deüotus Dux explero Düsätus ſiũ tempote, plenus bonis operibus vltimum elauſit diem > & fes 
| ultus eſt in Olina » in fepulcro patris fui, anno dominı 1220, Hic reliquit poſt fe quatuor 
#Svvantepolcum ‚Samborum ;Ratiborium,»& V Vartillaum „inter guos Iluftrior extitie 
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Pe TE | 
¶ Auff Deutſche och dem Samborius yeffonben wat / het ſein Bruder Bernag 
‚Moltyyin, Das au bumß Pommern 0m fe gen — nei Fein friesliebender J 
vnd andecheiger Sürft/derdiefes Cloſter mir gnediger Gunſt verfolger] vund 
jelichen Gütern vnd Freyheiten vberflüflig begabet har. Bey zeiten Ä 
fürften/im Jahredes Hrım/ıryo. bar ender Bruder vom Deuts 


Hanfe/inbelagerungeder Stad Aten feinen Orfprung genommen Dar⸗ 

nach hacdiefer Sürf nacherfüllung feines %erz Bumbe/ooll guter YOe fe 
feinen letztẽ Tag beſchloſſen / vnd iftin — 2 Oey 

a Re N | 

denen ſchwan 


im Zahr des Errn / 1220. Dieſer hat nach fich gelaffen vier Sehn 5 
zepolcum/ Samborium/ Rariborium]/ re Sieden j» 
© sepollverberühmeftegewefen fi. J 
—J TE ar R . 2% * ar 7 ui Nr * —J 
Der elteſte Schwantepolcus iſt rn zu hoͤlffe keo mmen / 





den 
ee ⏑ 
En ederfelben erle —* worden / Darnach lehnete er ſich wider den Orden auff / 
vnd dalff ven Preuſſen / wie ſolchs an feinem ort breiter wird zu erſe hen fein. 
Samboriusder ander Bruder / iſt dem Oorden allwege ſehr feind vnd auffſetzig 
geweſen / derwegen er den vngleubigen Preuſſen offters / aber doch heim lich wi ⸗ 
der fie beygepflichtet / vnd hülffe gerhan. Ratiborius dor dritte iſt ein Ordenß⸗ 
herr worden / vnd zum heiligen Grabe gezogen / in welchem zuge er vnter we⸗ 
gens zu Bodis geſtorben. Wartißlaus der vierve har ſich auch in den Orden be⸗ 
deben / vnd nachdem der Örden die Preuſſen faſt vntergebracht /baverjmefüre · 
ee Fehr vmbzu zie hen / vnd fich gegen die Heidenfhaffe in 
| iefhenveln gebrauchen zulaffen /er kam aber nicht weiter dann gen Wiſſa⸗ 
grad in der Moſaw / da ſelbſt iſt er in Leibes ſchwacheit gefallen / daruͤber auch 
£odes abgangen / vnd zu Leflaw im Thum begraben worden / Diefer legten 
dreyer Brüder/wirdinden Preuffifchen Hiftorien werrig oder nichts gedacht /da ⸗ 
rumb das ſie der elteſte Schwantepolcus [ehr vnterge halten / vnd zu reiner Re⸗ eg 
gierung kommen laſſen. Dia a Ze | se: 
Diefer eng has iſt derjenige / von des Thatenin allen Preuffis 
srrante · ſchen Chronicken fd viel gefager vnd geſungen wird / wie er zum theil mic Mam 
polcus. ligkeit /zum eheil durch lift vnd felgame anfchlege den Deutſchen Orden ange ⸗ 
feinder/ vnd verfolget / der auch gan Caſſuben / vnd Pomerellen / vnd was ſei⸗ 
ne Vorfahren befefjen hetten / vnd mitlerweil durch die Polen, war eingezogen 
worden/ beherrſchet and wider an fich gebrachr / der auch den Ädnig zupolen. 
Lelcum Album mit groffer behendigkeit / vnd ebenchewer / sus dent Bade geho⸗ 
fec/ond ds er jhn auff dem Boſſe nicht wegbringen kundte / erſtochen bar/ von 
welches handlungen an feinem ort weitleuffeiger gemeldet wird. Er hat das 
DominicanerClofter/d3 jtzund dz ſchwartze genennet wird / zu der Ehre S. Nicolai 
auffer Danzig im Felde / das doch ſzund faſt mitten in der rechten Stadt liget 
erbawet vnd auffgerichtet / Iſt geſtorben zu Danzig/3.Id.lanvarij.ı.deneilfften 
Tenner Anno 1266. als erfieben vnd neunsig Jahr alewar/vndligerinder 
Olina begraben. Sein Rocdvonköfilichem Taffer gemacht Cwie ichs vafür 
angefehen babe) wird noch heueiges eagesim Blojter Sukovv/ gleihalsfür 
 Asiligehumb geweifer. Er hat zweene Söhne nach ſich gelafjen / ſo vor femem 
Semahl Salonica einer Reuffinne gezeuger. Der elteſte hieß MeRuinus ; er 
NIuor ——— Der ander VVartislaus Herr zu Danzig/ 
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— der ſich widerden Brũder auffge lehnet / vnd endlich de mſelben zu trotze ſſch ⸗ 
den Creusberin geſchlagen / vnd jhnen Die Stadt Danzig vbergeben / Veiefer 
doch felbfe die 3eir niche mecheig / ſondern von dem Bruder verfageewar/dnnd 
alfonurden bloffen Tittel an die Creugberin gebracht / er iſt Ans wehmut ger 

Meftuin? ftorben/ Anns 127 5.9nd3u Ebiug ebegraben. MeftümnusbatdasXlöfterPelplin _ 

yltimus, geftifftee /nach dem erden Bruder aufgejsger. Darnachnamer zum Weibe eis | 
neLTonne micnamen Solcam/ausdem Alofter zur Stolpen / als er aber keine 


Kinder mit jr zeugete / beſchiede vnd vermachte er fein Land / ſeinem Schwagern 
oder 
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hlet / welcher nach abfterben Barmimidas Ye 
ME de 111727 EDIR / farb- ' 
deiligen Chriftage/ond liget be inem Darer ond Vorfabken 
beſſe lben Befchleche — — Sein vnd feines Vatern 
Monument in der Oliue ſol folgigan auch angesögen werden. Aus 
PER, er Geneslogiadiefer Furſten / nn 
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Dr - d a 7 ; d 3 EURER 
Bi = Mefübocus ein Zeyde / hat gelebet Anno Chrifliggo: -  ..- 
—6 _,  Bagislaus Primös fein Söhm - U na 
—n— * —— —— Ende . .,..,7, 
in‘ ' ifögefiorben Anno.uo7. | BR 
$ — — — 
Ratiborĩus. Bugislaus, Syvantepolcus. e 
ſen beyden / wird der kam ſtarb Anno 1150. Den derZidnigBoleslaus 
en Sürften zu Pommern gefangen/Anno 1126. 
ret/ xie bald hernach au ——— | - iſt im felben Gefeng⸗ 
che A — S nis geflorben, 
ER .  Subislaus der erſte Chriſte / der die Öline ge⸗ 
Ba bawet / ſtarb Anno 1187 
m — — — — 
aamborusflarb amno-+207:—— Meftvvinusflarbanno 1220. 
rs FE rn te 
Subisiaus, Svvantepelcusmagnus, Samberiüs.. Ratiborius,V Vartislaus. 
2 u er ren 
0 Mel farb anno 129 5.V Vartislaus Serr ra 
VE) | (377° TYP 
N 7 23. 
aus Sörft in Groß por 
denfeiner Schwefle: Sohn  — ... 
— 4 vnd geſatzter Erbe, t’ 1"; ni 
Vnd iſt dieſe Genea logia an ſich ſelbſt die warhafftigſte vnnd bewehr⸗ 
* lichſte /di⸗ aus den alten Monuinentendes Coke Oliven * die meiſten * 
— mbſten dieſes Geſchlechts⸗ begraben / vnd jhre Geſchichte von altere.uar 
N fleiſſig verzeichnet ſind / getrewlich außge zogen / ee 
ic Ellein in den Preuſſiſchen Cronichen /fondernauchin andern Geſchicht 
bbrxlbern derinnen ſehr gejrret wird/indemefiedielYamen die ſes Geſchlech⸗ 
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3weene Swantepollen/derereinerdem Orden bebülfflich / der ander 

‚Bar zuffſesig gewefen/ imgleichen auch drey Meſtwinus eines LIamens 
ercrichten / vnd dieſes Geſchlechts Hiſtorien gantz und gar confundiren vnd ver⸗ 
wrſchen / daher groſſe irrung fonderlich innen Jarza len erfolgen mus. 
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Anno 1139.nach dem erdas Rei 
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BE SE Be er Dereel daraus 
2 elonglä 15 erfolgere/ d/ i Meder 
Be bschte Reglerang befohlen won dem anne Bla Cifpnenzfger/ enno. 
Be —*— ‚wurde. Bey ſolcher gelege enamendie uffen che / nit allein Anno 
das polniſche J Si ch 5u werffen / vnd jreseigenen willens zu leben / PB 1146. 
erie airch Feindlicher weife/ In die Moſow / vnd benacht barte oͤrter einzufallen/ 
. 94 ftreiffen vnd 5u rauben/ welchs fie auch Lange seie ungejrree alfohintrieben/ 
„ biß enelich BoleslausC rifpus,da er von n jnnerlichen Tumulten ecwas zur ruhe Anno 
Eonten war] fich vnterſtunde den ſchade zu rechen / kundte es aberfürdifmalnic 1s7- 
le 1/ dan ohne das le in jrem aa; / 3wifchen Waͤlden und 
Axxſſen ent hielten / vnd den inden keine Schlacht liefern wolten / ſo legten 
ie fich auch auff hinderliſt / da durch fie dem feinve einen vortel abgehen mochte / 
weldys jnen auch geriethe/ Dann es waren bey Boleslao im Lager 4 Edle Preuffe 
tnemen Befchlechrs/ die von jhren Freunden verſaget und verbanner ——— 
de herten zu Boleslao zuflucht / in ung / Durch die ſe gelegenheic widerumb Edler. 
zu jhren Büctern zu kommen / derwegen fich Boleslaus jhres Rathes vnd Aunds Preuffen, 
ſchafft / alsdie am beften jrer Landare und derſe lben ͤrter kuͤndig waren /niche 
weniggebrauchte. Dieſe wurden heim lich durch die Preuſſen anſtaffieret / mit 
verheiſchung nicht allein jhrer widerkunfft / vnd Gůter halben / ſondern auch 
anderer groſſen dinge / ſchenck vnd gabung / damit fie jhnen zw einer mercklichen 
verraͤterey behälffiich fein ſolten / wie auch geſchach. 
* ie Polen harten das Land faſt durchſtreiffet fo wei t ſie kommen kundten / 
biß an einen —— ohrt / der doch an ſich tie ffer und gefehrlicher war / dañ er 
fibanfeben ließ / vnd jenßſeit war ein luſtiges Feld vnd Wieſewachs / aber von 
yden ſeiten dicker Wald vnd Gebuͤſch / dadurch mar zu Boſſe gar ſchwerlich 
Mmmen moͤchte / den Fußgengern aber / darinnen zu jrem fortel / ſtand zu halte / 
Sar bequem war/ In die ſem Gebüfche verhie lten ſich die Preuffeu von beyden ſei⸗ 
en / vnd auff das Wieſe wachs rrieben fie et lich Viehe / dz man von weitem wol 
mochte Die obbemelten verräter ſo im Lager waren / hetten ſich heraus bes 
= Beben jrer gewonheit nach etwas zu verkundſchafften / die kamen bald zum Ad, 
AR vndzeigten an / wie eine gute beure An Viebe jenes ortes verhanden / vnd 
iche außzuſchlagen were / die Feinde würden auch nicht weit dauon / aber vnge⸗ 
"sweifelealler dinge ſicher ſein / vnd ob wol ein Moraß dar zwiſchen / fo were es 
Ache tieff / und man koͤndte leicht lich dadurch kommen. 
Ju lager war nicht vbrig Profiant / ſo hetten die Polen auch luſt mit den 
Aeuſſen zu ſchlagen / ob ſie vielleicht in ver nähe zu bewarung des Viehes vers 
unden ſein mochten / darumb fie in voller Schlachtordnung ohne einig hinder⸗ 
encken anzogen / der forderſte hauff befand bald die gelegenheit des orts / dz es 
ſehr eieffuny gefehrlich / aber vermeineten / nach der vertaͤter anzeigung / die 
gröfte gefahr würde bald vberſtanden ſein / vnd kamen alſo je lenger ſe tieffer in 
>8ejumpffe/der ander hauff folgete hernach in gleicher hoffnung / biß dz fie 
blie ben / vnd forder ſich nicht aufibrecben Eundten. In deme platzten die Dep 


von beydẽ ſeiten aus dem Gebůſch herfůr / die Polen kundten ſich wenig —— 
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veren/wuften weder hinder noch für ſich fondern ſtunden da in dVerfcblachtband: 
auffgeopfferr/ vnd wurdẽ alſo der mehrer teil jammerlich ermorder / viele vers 
Hrben mir Boß vnd Man in dem Gefümpffe / ver hinderſt Hauffe kundte dem 
Ai nicht zu. hülffe kommen / die förderften Eundten für den hinderſten nie 
au rüche weichen ſo wares ein jaͤmmerlich Spectackel / wie fie fich ſelbſt Roß 
voten unter einanderdrengren/ flürgten/vnd indem tieffen Befümpffe vers 
derbren / dieſes ortes haben die Polen folcben ſchaden gelitten / als nen fürdies 
ſem v5 den Preuſſen niemals widerfa —* da bliebe die beſte manfebaffe/ „> 8 

ij ern 
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/ Zahn 7 Rrıpzı —— rd - — 
» ne en ee Diane — E | 7 
74 i Bönige ler) bielte aber —* 
hau | —— vnd an ſeine ſtelle Ca⸗ 
—— Bruderauffgeworffen / diefer Lag mit Miecislaoin Haaren 
| ein Briegefaftdie ganze zeit feines — — 
u — —— —— worden. 


mer A er ve 
“4  , — Frad pm igete ſein & — noch ein junger Bnabe mit feiner 
——— e bemelter Miecislaus widerumb aus / vud ſegte 
ſich — re — ren die Rärhe leſeum wider zum Asnige/ 
vnd Mi laus mufte — Jicht lange hernach ward Leſcus zum andern maL 
\ Kans ar —— re ng entfeger/ vnnd er ward zu m drittenmal 
tode — ibm jein Sohn Vladislaus Lafconogus, derxes 
— et Aefcusdasanvdere/dasaljofaftwievonzweir | 
* — et ward / biß die Räte bald hernach des Viadislag f 
üllig worden] welcher Doch gurwillig abtrace / vnnd Lefeo das 
— Dre) erbey deffelben Regierung wurd&die innerlichen zwi 
ſte vnd vnruhen niche al lerding geſtillet / ſondern Durch Syvantepolles des herz 
Bogen in Donner ‚angerriebvermebres/ daruber auch der Äönig jeierlicher 
weife von. Di kochen : ward. Nach des Boͤniges Tode/ wolte fich fein bru⸗ 


nra dus Hertzog in der Maſow der Cronen anmaſſen / kegen welchen Leſci 
ge leslaus —* sau geworffen ward/ daruͤber es dann zum newen Briege 


Rue 





* 
RR — die Preuſſen fein Land die Maſow dergeſtalt / daß 
er ſich für BER, mic der Polen hülffe nicht zu [busen harte /folgig aud) dem Bos 
leslao die one laffen mufte/ vnd endlich die Kirrerbrüdere Deutjchbes Ordens] 
* die Preuſſen anrieff / vnd die ſelben in dieſe Lande brachte / von weldes 
dens erſter einſatzung / vnd wie die brůder deſſe lben / folgig Preuſſen vndeg 
bracht / iſt nu dieſes ortes erheiſchung nach / der anfang zuüermelden. 


Im Dahre nach Chriſti vnſers GErrn vnd Geligmachere 
—— Bebu rd / ein tauſend / ein hundert / vnd neungıg / noch bey Regierung Rönigs 
Bes Deuts Cazimirnin Polen) BoleslaiCrilpi Brudern / als in dem groffen Heer zu ge der Chriſt⸗ 
ee lichen Porentaten vnd Sürften in das heilige oder gelobte Land Paleflinam,ges 
gendie Saracenen/die Chriften Die Stad Ptolomeida die nachmals Aken iſt ge⸗ 
nennet worden / mit Heereskrafft belagerten / Cin welchem Kriege doch endli⸗ 

chen Salaunıs,der Sultan in Aegypten daffelbe Land Paleftinam gentzlich erobert vnd 
eingenommen )har diefer Orden der eutſchen Brüder feinen v rſprung vnd er⸗ 

ſten anfang bekom̃en / durch ſtifftung fuͤrnem lich Hertzog Friederichs zu Schwa⸗ 

ben / Keyſer Friderichs Barbato⸗ e Son / der dieſelbe zeit / vber der Chriſten Acer 


Obriſtet Feldherr war. 
Die vr⸗ 







































en Ser Eande Beeufßn, ER 15 
* ie v * fuͤrnemen / gab die Seuche des / ober Ro⸗ 
* —* — in Brent hefftig regierere / ** jhrer vie. 
SER en] viel verfehmachreren/ andere wurden in ceglihen Stuͤrmen und ſchar⸗ | 
* eln verwundet / die lagen in gemein/ one notduͤrfftige pflege und — — 
das | * des andern / wie es wol pflegt in ſolchen —— — nicht 
4 pP zun zeiten auchwenig miicleidenserfphrer ward, In die ſe m Zuſtã⸗ 
— allein die Ppreuſiſchen Chronicken in — ſondern auch andere 
firmen pie jehreiben/ haben erliche Bürger vnd Schippere/von Abs 
mr pn die dahin zu Schiffe ankommen / vnd Viccualien oder Pros 
fi r Lager zugeführer hatten / oder wie etliche vermeinen/ die Pilgrims 
rWalfahrt dahin angelendet / ſich der armen Leuteerbsrmer/ sus 
Segel genom̃en / die am Vfer des Meeres / gleich als Gezelte 
annet / vnd vnter denſelben / die krancken und verwandten Briegflente 
—4 ewartet / vnd nach jrem vermoͤgen / mit Speiſe / Tranck / vnd an⸗ 
verſorget. Als ſolchs hochgemelter loͤblicher Fuͤrſt geſe hen / vnd | 
ſo * — gefuͤhret / das er ſich bedůncken ließ / es ſolte dieſe pflege vnd 
der armen elenden Kriegßleute mehr vnd beſſer den Herrn / den Kriegß⸗ 
n vnd Öbriften/ als frembden vnd Priuat Pilgern oder Rauff leuten / zıes 
nd anſtehẽ / mit der neben betrachtung durch wz mittel etwan / ein anlaß 
mod pflangung Deutſches Kriegßuolcks / im gelobren Lande / für und fuͤr auff 
leı e nosfall/erzogen vnd vnterhalten werden möchte, Sp hat et ſich derw 
* dent andern bey und anweſendẽ Herren vnd Fuͤrſten berathen vn — — 
er ‚Orden Deutjcher Bruͤder und Kriegßleuce/ von ehrlichen Anelfgenoffen 
ir ſtifften vnd anzurichten/und ſoltẽ derſe lben Orden bruͤder diß ampt vnpflihe 
die armen im heiligen Lande zuuerſorgen / vnnd derſe lben zu pflegen / vnd 
elobte Land vnd andere der Chriftenbeie grentze n / wo und wañ es von noͤtẽ 
wuͤrde / mic gewehrter band zu vertheidigen. Darauff jnen auch der Boͤnig 
ruſa lem Heinricus Balduini Sohn / das Spittal vnſer lieben Frawen da ſelbſt 
Setliche Jahr zuuor / durch einen Deutſchen Kriegßman den Krancken vi 
e — zum beſten war erbawet worden / geſchencket vnd eingereumer hat / Das 
* her ſie den Namen vnd erſten Tittel bekom̃en / das man fie genennet / die Bruͤð 
| Ordenßleut des Hoſpital Sanct Marien zu Jerufalem/ Keyſer Heinrich der 
| dieſes Namens / der feinem Vater Reyfer Sriderichen mie dem roten 
vwelcher in demſe lben Jahre / eben in die ſer Kriegß expediuüon in Armenien 
en Waſſer Serra / darinnen er ſich von groſſer Hitze baden vnd erquicken wol ⸗ 
ererundhen/ im Beyfercehumbnachgefolgerwar/vnd der Bapſt zu Rom Ce- 
eltinustertiuss Haben beyde die ſen Orden befteriger/ vnd zu ſampt jren Nachfah⸗ 
zen) miemancherley Prinilegien und Sreiheicen verebrer / vnd begaber/ auch 
En Bücern vnd Reichthumb folgig verforger/ wie auch dieſen Ordens⸗ 
lich von den Herren vnd Fuͤrſten / fo in dieſem Kriege mie warenf. 
erben einricus Rönig su Jeruſa lem / ſampt Alberto dem Patriarchen da ſel⸗ 
vnd andern Sürftendes gelobren Landesmehr/ aus Deutſchlanden Cons 
radus der Ertʒbi — Meinz/ der von Wirtzburg / Bamberg/ Halberſtad/ 
| EB Biſe Philippus Herzog zu Schwaben / Friderici Druder/ 
eirt Herzog zu Braband / die Hertzogen von Öfkerreich / Beyern / Braun⸗ 
dw hy Saren/ Heinrich Pfaltzgraue beim Rein / Wilbelm Graue von Hol⸗ 
Land) Dteo von Beldern/ Diterich von Cleuen / die Landgrauen von ‚Düringen/ 
Zn Meiffen / die Grauen von Jülich / Bergen/ Naſſaw / Henneberg / 
J im / vnnd mehr andere / nicht wenig geſchenckt vnd verehret / vnd be⸗ 
bemelterlöblicher Sürft Hertzog Friderich / den Brüdern anfenglich ein 


5 She monstlich aus feinereigenen Rentkammer veroroner vnd 


Diefer Orden Brüder Wapen / kleidung vnd gemerck war / ein weiſſer Man⸗ 
er mit einem ſchwartzen Creutʒ / vnd ein weiſſer ſchild auch mit einẽ fcbwargen 
Crew bezeichner/ vnter ãdern — Damit fieanfenglich bega ber wordẽ / 

iſt jnen 
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gleichs den Koͤnigen und Porenesten nachmals gebrauche. Im erſten 
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‚anbegin diefes Ordens Cwie denn in gemein die gröften dinge ſchlecht ——— | 
Mn 


—— anzufaben( find 35. Bruder Cetliche melden von viergig) Bo 
chtige vnd weidliche handtetige Männer eingekleiver worden / die hie lten 


fich alleseie sumerfien fereig/ wann Ierm geblajen ware / fieftunden allezeim/ | 


n niches zu chun war / ſo befuchten fiedie Rrancken vnd verwunderen Briegfa _ 


T, fehnicee yuchunmar/obccren fee Ans Wann mit der Fauſt vnd Waft 


SEintlel⸗ 
dung in 


diglich halten wolte / er muſte auch ſchweren / das er deutſcher Zungen / freye _ 
Be eigenſchafft / vnd von ehrlichem Adeligeboren were. Item/ — tage. 


BL: 


/ 


ute / vnd pflegten jhr mic em fleiß / vnonachbeftemvermögen.. 


Die Inueſtuut vnd feierliche eink leidung in dieſen Orden / war alſo ge ſchaffen / Br: 
das der newe Bruder Cörperlüchen ſtabenden Kides ſchweren mufte/ daferdie 


ſtrengigkeit / Zucht / regel / vnd gehoͤrſa m dieſes heiligen Ordens in allen beſtẽ⸗ 


feines lebenstein Ehe lich weib —— auch Feiner Widwen vnd Jungfrawen 
jemalsdie Ehe zugefager hette / vnd das er biß in feinen tod und gruben/ein reis 
nes vnd keuſches Kebenan jr keine Aurerey fuͤhren / vnd ha lten wolte. Item /d3 
er niemals ein gelubde gethan / oder gelobet hette / jr keinen andern Orden an⸗ 


zunemen / oder ein zu gehen. Auch daß er mit Feiner heim lichen Leibestrand- 
‚beit behafftet were/ die jme zum ſtreit vnd volnziehung feiner Ordenßdienſt v 
. + pfliche ſchedlich oder hinder lich fein möchte, Endlich muſt er ſchweren / daß er 


Feines Menſchen in der Welt / weder Vaters / Mutter / weder anderer Freund 


noch verwanten mehr achten wolte / vmb liebe / Gunſt / oder Freundſchafft wi⸗ 4 


len / als ſeines Oberherrn des Meiſters gebot und befe hlich. 


Woann diß a lles alſo beſchworen / ſo ward dem newen Bruder / die gelegen⸗ 


heit des Ordens / wie es diefelbe zeit der erſt anbegin mit ſich brachte / vnd wes er 
darinne zu frewen oder zu getroͤſten / vngefehr mir dieſen worten fürgebilden 
vnd angeſaget / Ob du meineſt oder gleubeſt in dieſen Orden ein zugeben vmb ein 


nes guten ſanfften / oder geruhigen Lebens willen / des wirſtu hoͤchlich betroge / 


dañ in dieſem Orden / iſt es dermaſſen gelegen vnd beſchaffen / wañ du zun zeiten 
eſſen wolteſt / ſo muſtu faſten / wan du faſten wol teſt / ſo muſtu eſſẽ / wañ du ſchlaf⸗ 
fer wolteſt / ſo muſtu wachen / wanñ du wachen wolteſt / fo muſtu ſchlaffen / vnnd 


wañ dir geboten wird / hie her oder da hin zu gehen / vnd zu ſtehen / dz dir nit beha⸗ 


— 
— 


gt. 
: 
Heinrich 
alpot 

Der erſte 


Meifer. 


gen würde/ dawider muftu nicreden / vnd du ſolt Dich Deineneigenen villene 
ganz und garenzfchlagen/ vnd Vater / Mutter /Bruder / Schweſter / onndallee 
Feeunde verzeihen / vnd die ſem Orden gehorſamer vnd getrewer ſein / als jnem 
Da gegen gelobet dir vnſer Orden nicht mehr dann Waſſer vnd Brot / vnd ein des 
möciges kleid / vnd magſt fuͤrbaß nichts fordern / Wird cs aber nach der zeit heſ⸗ 


“fer mie vns / vnd wir etwas mehr erwerben / ſo wirſtu es gleich andern mit genie⸗ 


ſen / vnd hieran ſoltu dich genügen laſſen. Wann ſich nun der Bruder mit ſolcher 
Conditlon eingegeben/ vnd den Orden zu halten gelober/alsdann mufteraber 
ma ls etnen Torperlichen Eyd ſchweren / mirdiefen worten: So gebe vnd opffer 
ich mich mit Seel / Leib/ Gut / vnd Blut / Gotte / vnd ſeiner außerwe hleten keu⸗ 
feben Mutter der heiligen Jungfraw Marien / vnd dem Zeichen dieſes Ordens / 
das ich jr die ner ſein / vñd für das Creutz ſtreiten wil / alle die Tage meines Les 
bens / das mir Gott alſo Warlich helffe / vnd das heilige Creutz. Andere me hr 


*⁊ 





Du 


Ceremonien wurden gebraucher vberdem Schwere/ Mantel / und Ereuge/ die _ » 


albier zu erzehlen vnnoͤtig / diß obgeſagte iſt allein dahin zu mercken / wohin ans 
fenglich die ſer Orden aus der Stiffter guten trewhertzigen Andacht gemeinet / 
on wie es nachmaln den verfolg gehabt haben. 


Der Erſte Meiſter dieſes Grdens / ward gewehlet Heinrich 
Wa lpot vs Paſſen heim / fort im eingang des Jahres/ tu 91. im andern jare Rey⸗ 
ſer Heinrich des ſechſten / vnd nach Begierung Cazimiridesandern / Adn igs 318 
Polen/ der Reußland an die Chrone brachte / drey Jabrfür ſeinem tode / ehẽ dank 
ihn mie Gifft vergeben war, 
| | Diefer 














Der Bande Pinfen — 6. 
eiſter anbeginnes/r lel nůtzlicher ſtatuten vnd Ordinan⸗ ee 
ren fürgefchriebe vñ auffgefeger/beydes in der Re ligion / wie auch in RR 
Ilchen Lebens vnd Wandels/welche anfenglich gar Socefürdhr 
ſtrenger weife unterhalten] folgender zeit aber) da die Gottfuͤrchtig⸗ 
ferder Religion mehlich abgenommen / vnd die Weltliche Gewals, _ 
SSerſchafft sugewachjen/ bey den KTachfahren genslich aus demgebrauch 
om̃en / vnd in vnacht gerathen find, Eben indensfelbeuw Jahre / als die ſer Mei⸗ 
er gekohren am 12. oder wie Funccĩius meldet / amız. Julij / iſt die Stad Pıos 
as oder Acondem Sultan Saladin durch die Chriſten mit gewaltiger hand 
abgenommen / nach — EN! fur der Stad einen weitbegriffe⸗ 
Garee / nechſt an der maurten bey S. Niclaß Thor gelegen / an ſich gekaufft 
ond darinnen eine Kirche und Hoſpital neben viel andern Wohnungen fuͤr die 
Srem bden / vnd Krancken auffgebamwer/ in welcher Kirchen auch / wolge melter 
erg Friderich von Schwaben / als er in der wa lfahrt derer oͤrter ſtarb / begra⸗ 
wife worden, In derſelbe Stad Acon iſt auch nachmaln dieſer erſte Meiſter 
rodes ve 5 Br ano 1200.58 24. Octobris / im zehenden Jahr feinerregies 


+ % 








dafelbfthegraben. Sr 
Auff ihn iſt gefo lget der ander Meiſter dieſes newen Ordens. Otto von 17. 
rpen/ ein achaltjäriger / frommmer Gottfoͤrchtiger Man / bey Regierung Oue ven 

yiers Philippi Barbarofle Son / im fiebenden Jahre Leſci des Weiſſen Bynı, Karpen. 
olen. in vierdten jahre diefes Meiſters regierunge /erhubfich in Lieff Schweres 

and der Schwerdbräder Orven/welchs — gewefen Adelbertus Biſchoff zu boder m 

ge nach dem als ſein Vorfa hr Biſchoff Gertoldus zu ſa mpt viel hundert Chris 

von den vngleubigen Barbaris jemmerlich erſchlagen worden. 
Be st, * 


Pr Diefe brũder erugen ein weiß Kleid mit einem rochen Sterne gezeichnet / 
? eim gleichen auch hr Waffen war ein rothes Schwerdr/ die Spige ober ſich 
ekebrer/undeinrocer Stern varauff/ alles in einem weiffen Schilde oder Fel⸗ 
.  Yhr Orvenonnd Wandel flimmere mit der Tempelberren Regel faſt v⸗ 

ein/der5Apft Innocentiustertius; ga b vnd ſchencket jhnen alle Land vnd Leus 
ee/die fiein Kieffland/ vnd vmbhero von ven ungleubigen erobern würden/ wie 

m Solgig beyden erfien zweien Meiftern Vinone vnd Volquino ein grofa 

theilin Lieffland eingöminen/ auch in die benachtbarte Lande ver Onglens 
enzimliceingegriffen. Alsaber vnlangſt nach jrererften Aufftunffe/ uns 
erften auffkunffe, vnfer Deutſch Orden im Preuffen mechtig worden/ haben 
zu den Deurſchen Broͤdern in ren Orden begeben? wie an ſeinem are wird. 
Eeſa er werden. — | 
Bemelter Merſter Otto iſt ſeinem Örben mie friedlichen: @orrfürchtigen® 
weſen biß ins ſechſte Jahr fürgefianden/ vnd Au ch Anno 1206. am andern 
Ä: Jund/ vnd liege zu Acon/ oder Akert begraben. Bey diefem Meiſter hat 

ih der Orden folgenden Stegels/ des Aofpicals zu Jeruſglem angefangen zu 
ebrsuchen/ vnge zweiffelt aus Reyjerlicber vnnd Baͤpſtlicher vergünfiigung 
elchs noch bey vnſern zeiten auff Briefflichen Vrkundten verhanden. In dem⸗ 

Siegel / wann es auffgedrucket iſt / ſtehet ein Eſel / darauff die heilige Des Or⸗ 
gfraw Maria ſiget / vnd bat jhr Kind in ver Schoß / den Eſel führer Tofepb — ew 
aume / vnnd inder andern handeregerer feinen Seab/inallermaf und ® 
fale/wie man fonftdie Siſtoria pfleger zu mabhlen/ als Joſe ph mit Marien / 
onddem Kindleinnach Akgyptenwanderr/ Diefes Biegelbaben die Creu tzher⸗ 

= ——— zeiten des Hohmeiſters Hergog Friderichs zu Sachſſen / 
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ren 
d⸗ n mit die ſem Orden hier in Preuſſen faſt ins abnemende Licht zu gebe 
begunnete/ vnge zweiffelt / daß ſich die Deutſchen Herren deſſe lben noch heuti⸗ 
gtes tages gebrauchen. 
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 Pirbeilsu verſuche —— — ie Schlacht ſol sween 
+ Ganzer Tage aneinander ewebrer haben / in we doch Sr Mayr 
Suff vberha —— die Schwe mit jrem Volcke/v udt er⸗ 


| 7 * er / 
Jege/on® erfihlage wurden. On nirfte vamaln-Gernog Conrad vonden Preufs 
| A Hgassewe en Steben Fauffen] wo auffelice Jahranfams rwerben, 
1 Ur BPRR. u «0 rl A Se nn ua ne art 4 ade; 
| 12 Dürer fich num be — art nach / 
F rs 
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Helengev dharre Widerſtand hette thun könnten / fonverlichalser ieſe lbe 

‚zeit ıs Polen wenig hülffe zu gewarten / hette micler weil auch viel vondes 


länge glauben halt en / fondern jm ecwan: heftiger zufegen/ 


Deuckbe Ordens tugent vnd Man lichen thaten kegen die vngleubigen Heiden 
vworet / wor zu auch fůrnem lich die ſe Bitterliche Bruderfebaffe geſtifftet / ſo bar 
debnis gelegen / Erblich vbergeben geſchencket / vnd zugeeigenet / mit dem ge⸗ 
Vinge/ was fie vber die ſes / von den ungleubigen Preuſſen / mit gewereter Hanud 
xondten / dz ſie ſolchs für jreigenes beſiczen / vnd behalten ſolten Ob wol 
re Polmifcben Chronichen dagegen aufgegeben wird / als folte damaln 
Miedem Orden zu der geſtalt abge handelt worven ſeyn / wann die Creutzbrůder 
Preuſſen vnter ſich vracheiberten/ das ſie als dann das Culmiſch vnd Dobris 
and wider abtreten / das ander aber was fie von den Heidniſchen Preuſſen 
eroberten ourch erkentnis guter Leute mie der Crone Polen theilen folcen. Aber 
 „esiftje offenbar / das die Bruder des Deutſchen Ordens / damaln nicht von der 
- Krone Polen / noch vom Konige eingefordert / auch nicht mit dem Boͤnige / noch 

er Crone / ſondern allein mit dem rtzogen aus der —“* gehandelt haben, 
aublich / das die Creutzherren die ſe lbe zeit / da ſie hin vnd 

ſtat liche Gůter beſaſſen / mit ſo ſchwerer bedingung ſolche 

| kiche Befabr/ ohne einigen andern Profie od Belohnung besten ange hen 
wollen. Sie ſolten mic jren Boſten vnd eigenem Blute / von den Heiden Land 


le 
















Serechcigreiesujtunden/als jnen den Creugberven. Washetremanjbnen ver 
 Bänffeigers koͤnnen an muten / wañ ſie ſchon ausdem gelobten Lande nacket vi 
aß ankommen weren / vnd ſich ſelbſt anpreſentiere t hetten Beuoraus wai 
ELonrad in der Maſow damals fo bedruckt vnd beengſtiget ward / daß er 
achelichherte fein halbes Land abgetreten warier nurder andern belffte tes 
Gendie Pieuffeirwere verficberegewefen / wie folches LYanclerue außdruͤcklich 
beseugee/ da er vnter andern vermeldet / wie Damaln vie Preuſſen in kurtzer 
e dann driceehalbhunvdere Pfarkirchen vnnd Cloͤſter beraubet/ onnd in 
erbrant / vnd ſa get weiter Ita Ducem ipſum Prutentoppreflerunt, ve eis nee 
‚rehfleresnscquudquam negare pollet, Das iſt Die Preuffen babe den Hertʒogen 
dermaſſen vnterdrůcket / das er jhnen nicht widerſtehen / auch nichts verſagen 
Indte. nnd Petrus von Duißborg ſchreibet von dieſer aufferagung/ das 
305 Conrad nach gebaltenem Reiffen Rathe / mir einbetliger bewilligung 
nnd außdrücklichem Confens feines Gemables Agaten / vnnd feiner Scehbre 
| Biest) Ca zimiri / vnnd —— den By des Deutfchen Hauſes / 
dei etzigen vnd jhren Nachkom ingen / vbergeben / vnnd zugeeignet babe 
' destulsatfeh Baus nnd Lebaw ( welcbsnachmaln der Orden auffanregung 
de ‚Bäpftlichen Geſandten Wilelmi Epifcopi Mutinenfis , dem Bifchoffe Chris 
ano Zugeeigenet ) vnnd das Land fo fie mic Goͤttlicher Huͤlffe Fünffeig 
en Dngleubigen erobert würden/ mir allem Recht und lugungen/ 
bie er vnnd feine Vorfahren daffelb befeffen / in Ewigkeit zubefigen/ unnd 


1 ſich 


holffe angeruffen / der Preuſſen Land einzunemen/ nd jnen ZUDEM Dar Or⸗ 
—— miſch Land / fo zwiſchen der Weifjel/ Mocher no der dmin 


Pre 
erfordert. 





i ber MIN X: NER E — hd # 
re. 1, ,Dif ee — — 


29. May / in beyſe in der hierunden g ugen. Bün 
— /Michaslis Cuiab ifeben/ Cbruftianı Preuflüfchen Di choffs / Serwold | 
Irob — ———— Palcoslaides Eltern / * ae N 
Hi ne id Perg Canglers / vnd om | 
—— te Inifchen Scribenten ellerlep Dagege furgebrache/ 
- diefe Controuerfie heutiges tages ſchon geender/vi anfich jelbft.rıche 
\ es) ifenunmebronndcig vie l da uon zu dilpuiren, vnd wird ohne das folgigii 
ie KAifteriaan jeinem orc.breicer/ond —————— t wert 
noch dieſes orts zu mercken / weil in obbeme lten Diplomate Hertzog Con⸗ 
——— — — der Grauen zu De — 
Sala [be Oster Derslaus,ver aus ð —— ſſubiſchen Sürften 
lechte ſeiner EA ba ee * 
hronicke der Elbingiſche Moͤnche wird geſeset / dz er ſie Año 1209. erbawet. 


Al⸗ nundie Creugberenn dae Culmiſch Land der geftal Eängenonımen/b&4 

a bald durch Deutſch vnd Weljchland hůiffe auffgerrieben/ vnnd find ans 
fenglich mic — aber mit außerlefenem tapffern Volck / vnterm Regi⸗ 

ment Bru in Preuffen ankommen / jhr Heil an den 
Vngleubigen zuue fie aber im er] ihnen viel zu (d wacbwas 

ren / durfften ſie ſich vber —— * nicht wagen/ Sondern baweten diſſe it eine 

sek fiung 2 Rahnen vnd Schurtzwerck / die ne nneten fie Vogelſanck / betrus vot 
ie —— darumb alſo genennet worden / daß ſie alda manchmal 
Trawerliedlein gejungen/ weil fie aus einem guten/ in ein vnfichberwöfieshand® 

gekot men waren] Sed Fiebile principium melior fortuna fecuta eft. Die Preufienbawe 

Tren dagegen auffder andern ſeiten kogolno⸗ das fie al jo Durch Die Weiſſel gefcheis 

















den worden. Bald, hernach bamweren die Brüder die Feſtung Dibaw/ den Sem ⸗ 


den darausdefto mehr widerfiend zu thun / wie wol etliche m̃einen / das —— 9 
sehang/ vnd Polniſch Dibawein ding jeinfolle. 5 
Sammer mb diefelbe zeit (welchs et liche in das Jahr] 122 4.fegen) find die Preu on 
mung Ol fen aus Pomezan in Ponerelleneingefallen/ mie Brand / Mord / vnd Raub! 
mercFlichen groffen ſchaden gethan / vnd anterandern das Llofier Oliye zerrifs 

fen] und in Grunzverbrant/den Aber zu fampr den. Mönchen / vnnd alle jhre⸗ 
Gefinde Incben anderm Raübe/gefenglich weggeführet/ vnd bald für Danzig/ 
alsfie dafelbfiabgetrieben/ vnd jhren willen niche ſchaffen kundten / in Anger 
fi cht der Burgerſchafft / die Gefangenen alle grauſam lich ermordet. TE: 


Be golgigim Ja hre 1227.den 22. Januarij / batSvvantepol Herzog in pom⸗ 9 
geCioßer. MErN Subisla Son/ das new erbawere Cloſter vnnd Kirche Sand Niclas damals 


für Danzigi im Felde gelegen / durch Rach vnnd anftaffierung Wilelmfeines 


Caplans in einen tauſch / den Mönchen Prediger Ordens auffgeeragen/ welchs 
heutiges tages in der rechten Stad liget / das die Dominicaner noch halten / vnd 
gemeiniglich das ſchwartze Cloſter genennet wird. 

Schwan, DiejerSvyanepol, nachdem er. biß anhero / gleichs feinen Vorfahren einen 

a er theil Pom̃ern / von den Ädnigen zu Polen innegehabt / vnd daſſelb alsein ſtad⸗ 

£ıfeamı balter/ von des Boͤnigs wegen verwaltet (wie ſolchs in den Polniſchen Chroni⸗ 
cken lenglich narrieret / vñ gemeldet wird) hat ent lich vmb die ſe zeit etwz mehr 
Herzens gefaſt / ſich der Polniſchen Potmeſſigkeit zu entbrechen / fürnemlich 
weil damaln fein Tochterman Vladislaus sputator in Groß Polen ſich auch errege⸗ 
te/ vnd kegen König Lefcum album offent lich auff lehnete / derwegen dann a | 


tepol » 


a SE a 


RN 


a En u 
” 


des Bandes Breuffen. 18 


bey ermeltem Bönige/emfig vnd drenglich be gunte an zuhalten / das ed 
ms n⸗ zoge ——— 









en vñ verleihen wolte / ſo / ds er vñ ſeine nachtomen gleich 


für/dsehensalsgleicher geſta lt / ſein Ohm BugklafflTiwerpoms 
n von des Königs ——— BoleslaoCriuoufte —— 
pfange lten hette Als jm aber der Koͤnig aus allerley bedencken ſolch⸗ 
flug/ift Swantepol darobdernaffenergreger/d3er ſich a lfibeld.enepds 
te/v Dem Bröhigven färlichen Tribut zuerlegen engoge/Da nu derAönig 
men durch gewifle kundſchafft vermerckt / hat er eine gemeine zů ſa⸗ 
unff vñ Rägen der Tronen / zu Ganſaw / welas ein glecken 
Aloſters Treßmen beyduena in gros Polen gelegen / auff Martinitag 

geſe tzet / vnterm ſchein / da ſe lbſt von anligenden geſcheffren derCronen zu 
Dlagen/vnd (onderlichdietnnerliche zwift unser den Herrn der Cronen 
lichten vnd hinzu legen / in ver warheit aber zu dem ende / denn Swan⸗ 
cepol welcher auch zu die ſen rahtſchlegen erfordert / a lſo su erwüfchen /unna 
—— zu vnterdrucken / Aus welcher er zelung der Polniſchen 

n / ich mich neiner ein falt nach / in die ſen handel noch zur zeit nic rich 
een kan / dann es je vnzweiffelich iſt / d Swantepols verfahren Gertzoge vnd 
n in Pomern vnd Caſſuben geweſen / haben fichdesrirzels vnd jrerLans 

| halten und gebraucht /wieerfelbft auch/ja zu ſetzen / dz fie auchder Ag, 














 Migesupolen&chenfmannegeweien werẽ Cdauon doch kein ander nachrich⸗ 


I wiflens aufferdiefen Polnifchen Scribencen verhanden) ſo ber» 
—* ‚fo emſig / hefftig vi vn zeitig von dem Boͤnig 

© zu fordern / was ſchon von feinem vorfahren auffjn geerbet war / vnd ex 
bereit / im befig Harte + Darumb es gewißlich vielein ander vrſach ſeines 
aufffeandesmusgehabt haben. Ond glaublicher/d3 vielleiche jmekejcugers 
was einziehen over mehr auffdringen wollen / dañ er befuge/ «le ds Svrantepol 
dergleichen erwas vom Rönige hette begeren dürffen/ Wie aber demallein / 
Sr roch den braten / der jme war beygelege/vnd gedacht bald bey ſich / 
wieer ſolchen hinterliſt vm bdre hen vnd den Konig ſeloſt miederfflünge/vie 
me zugedacht / be za len wolte. Machte aljo mie einem Tochterman Dias 
so heimlich ven anſchlag / wie co fürder anaugreiffen/ vñ ins werd! zu. ridy 

if beftimpre zeit unnd ſtelle kam der Aönig/neben dem Hertzogen zu 


* Bere die Lehensfolge auff jre nachfahren vererbet / Ws drungen denn 
—— für not ſachen / die ſes 





lau / Heinrich mit dem bart genant / ſo waren auch zu entgegen Viadisla- 
Lafcanog s:ond Vladislaus Spatater, Svvaneepols iEEyda m / vmb welcher beyder zwiſt 
% 
















mmeiften zu. thun war / vnd mehr andere Herrn / syxantepol a ber hlelte hin⸗ 


J 
vi 


re berge / vnd ſchickte einen Boten ober den andern [ven verzug zu ent⸗ 


/bald wider anzume lden / das er unterwegens were/mitierweil bes 
ter fihallergelegenbeis/wiees an dem Hofe zuſtuͤnde / und durch was 
er ſein fürbaben am füglichften zu werck brin gen mechre / Orter deflen 
en drey Enge zugebrache/den Zwiſt fo beydeobgedachte Vladeßlai vn⸗ 
ſich hetten zuůuerrichten / den vierden Tag namen die Herrn für / ein jeder 
ner gelegenheit gerüglichzu gebrauchen / wie auch der Koͤnig mit den⸗ 
Bogen von Sreßlaw ſich nicht weit von dem Flecken ins Bad begab. Dies 
bedundte Swantepollen ( verallce außgekundſchafft hatte / vnnd fich 
eimlich derer oͤrter verborgen hielte > Die rechte zeit zu fein ein ſtũcklein 
Suwagen/wieer ſich denn auffalle felle gefaft gemacht hatte / ruckete des 
wegen forc mit den ſeinigen / die sile wol beritten vnd gewapner was 
sen /oberfiel unnerfchens dic Ge zeit und Herbrigen/da fich des Adniges und 
ergogen Diener zerſtreroet hatten / ſchlug und wärgece um erſten erichrechen / 
va5 ji fürkam / ſuchte folgende allenchalbden Adnig/da ward iM durd> 
Diener dz bad geweiſet · Mit lerweil hatte der RZoͤnig den Tumult gehoͤrt / 
ends aus dem bad / felt auff ein Pferd / vñ meint zu entflie hẽ / Svvans 
mit den ſeinigen eylete jme/Calswelcbenerallein ſuchte) auff dem fuß 
naqh / da der Bönig nu vermerckte / das jhm zu entflie hen FREUEN a 
wcerji 


u 
4 


ER Bolen)fänKchenfheremsrkennenfolten —— 


21. xronicon 
ee er ſich mit den ſeinigen / die noch bey jme ſtunden / zur gegenwehr / und wol⸗ 
se mannlichen fuß ha lten / welches doch nicht lange ve kundte /weiler 
vngerũůſtet / der Feind abergewapner/ward alſo beydem 
alsernicht vermochte weiter zukommen / /jämmerlich ermordet · TE TR 
Die preuſſiſchen Chronichen vernelden/das Swantepol als ein ſtarck⸗ 
- Jeibiger Mann / im erſten vberfall den Koͤnig aus dem Bade gebholer / ger 
bunden / vnd für fich auffs Pferdgeleger babe / auch mit jhm alfodauon 
rand ſey. Weil aber des Koͤnigs Diener jhme nachgeeilet /, vnnd fein 
wegender Aaſt am rennen gehindert / vnd er geſehen / das er den Koͤnig in fir 
dere gewarſam nicht bringen kundte / habe er jhn erſtochen / vnd alſo von ſich 
eworffen. Vnd von dieſer zeit an / iſt Swantepol den Polen anfeinen 
Landen und Hertzogthumb Pommern nichts geſtendig geweſen / vnd ſich der 
Ppolniſchen Lehenopflicht Eſd er anders zuuorn jrkeine gehabe ) nunmehr 
Fantz vnd gar entzogen · Welches jhme auch deſto leichter ankommen / weil 
nach dieſe⸗ Koͤniges Leſci tode / die Herrn in Polen / vnd ſonderlich die Hera 
n aus der Maſow und Schleſien ſe lbeſt vntereinander in Saren lagen / vnd 
vmb die Crone raufften / welches vnru hige weſen / bey funffgeben Jaren⸗ 
lang getawret hat. | * 
Jolgig im Jahre 12 29hat der obbemelte Hohmeiſter Herman von Sal⸗ 
1229. Bajderdamaln zu —— uß hielte / den erſten Landmeiſter Herman Bal⸗ 
Herman hen mit zim lichen Kriegßvolck in Preuſſen abgefertiget. Vnd dieſer iſt mis 
Balckori halffe der Maſuren / vber vie Weiſſel gesogen / vnnd har den erſten Seldfireie 
mus Ma · mit den Vngleubigen gehalten / darinnen jhren Oberſten / einen Herrn au® 
tiſter  Pomefan Pupin genand / erſchlagen / oder wie etliche Chronicken melden / ge⸗ 
provin Fangen / vnd an Galgen hencken laſſen. Darnach find die Bruͤder für A 
eialis. oſno Cdas iſt je zund Rogtze hauſen an der Oſſa gelegen) geruckt / daſſe lbo 
eroberr/ond nach jhrer art verbeſſert / vnd befeſtiget / folgig auch die Srade 
Culm den Preuſſen abgenomen / vnd befeſtiget / vnd bald darauff anno 1237 
die Stadt Thorne / wie auch Anno 1233. Marienwerder / da die Cathedra den 
— — nachmaln fundiret worden / angefangen zu ba wen 
Die Stadr Culm indiefem Lande die eltiſte / iſt von den alten Preuſſen erſt 
cbawer / Darnach als fie den Preuſſen / durch die Maſuren ———— 
bat Herzog Conrad Anno 1222. ein Biffhumbodafelbe gefiffeer/ vnnd de 
e Bifiboffward genent / Biſchoff in Preuſſen / aber da die Creutzherrn ha⸗ 
Beni die ſe Stadt Anno 1233. zu ſhrer gelegen henheit gebawer. Folgig iſt 8 
von den Preuſſen gar außgebrand / vnd Anne 1229. wider auffgebawet / wei 
Kae unter dem BergenabebeyderWeiffel auf dem Holm lag / vnnd das 
affer den Buͤrgern groffen ſchaden there /find fie anno 125 3. mit derStade 
Auff ven Berg gerucher/da fie jegeo noch gelegen iſt. 
jarı233.den a8. —— erſt lich die Cu lmiſche Handfeſte / durch 
u Thorn verlehner und gegeben/welche folgiger zeit / allen Städten im ande 
Handfepe. fihr ein ewig recht mirgereiler worden. Derfelben Handfeſten fürnemfte Pun⸗ 
teen / vnd deren ſich noch die Staͤdte ins gemeingebrauchen /finddiefe : Das 
Die Staͤdte macht vnd ewige freyheit haben follen/järlichen vnter ſich Rich⸗ 
tere und Obrigkeit zu wehlen. Das die Kichtere in den Staͤdten die Brůche vs 
emeinen ſchlechten verbrechungen zu ſich nemen / võ den groſſen verbrechun⸗ 
en aber als todſchlag / wunden vnd dergleichen / den dritten teil fuͤr ſich bes 
34 moͤgen. Das in den Staͤdte jhre Bürere / an Waͤlden / Wieſen / Eckern / 
Waſſern mit allen nutzungen / frey vnd ewig beſitzen ſollen. Das die Fiſcherey 
in derWeiſſel mic allen nutzungen / außgenomen die Marder vñ Biber / ſeder⸗ 
menniglich frey ſein ſol le. Das in den Staͤdten Magdeburg iſch Recht in alla 
Dreeln/zirewigenTagen fol gehalten werden / mit dem vnterſcheid / wann ſe⸗ 
mand 3u Magdeburg So ſchil ling verboͤret / das ſolchs hier im Lande mit 30. 
Schil lingen ſolle verbuͤſſet / vnd im gleichen nach aduenant in andern Geld⸗ 
buſſen geha lten werden, So ſhr bein zweiffel in Rechtßſachen fürfiele / darů⸗ 


bemelten Hohmeiſter / vn die ſen Landmeifker/ven beyden Staͤdten Culmw 
















Mars 3 Meiffen/welcheden Ordenfbrösern zu hülffe kamen / fo daR fie 
auſend zum fereic zogen. Die ae lagen auch mit grofler 








Gſſa rebnig. Das eineCulmifche Můn ge durchs 

eur} einen: Silb — Benge sun gebe fein, (olle] elfe 

ar gelcen/ vnofoLdie Müngenureinmal in ze hen Jahren vernewert wers 

18/810 [9 ofe fie verne wert wird /follen zwoͤlff newe Pfennige für viergehen ai 

zelarefgangfein/undgenommenwerten,. At” — 
F — enalich |‘ das ganze Land Preuffen / xon allen äglleit genzlichfre 

nfolle. Wel zlepse/ oe slerbersichfie Prinilegiumiießein der auf 

even [einen Aunpen geben kan / vnd jenp in der Welegar ein felgam Wilprer ' 

" Abfoluimus Ciaquit) totam terram predietam ab omni ‚penisus telongı exadtione, 


t 


* 474% 

Die aberiiach verlauff der zeit der Ördendemfelben nachgekommen / wird 

us diejer Siſtorlen folgends zu erfeben fein/ Wie esauch den Preuffen felbji biß 

Ar be Aigen cag ein ernſt gewefen/nber ſolchem herrlichen Kleinod zu. halten / 

weijenocd) wolaugenfebeinlich, .. 

Daß aber zu Culmifchen Recht verordnet / oder viel mehr durch vbralte 
Bebra: Beurer die Weiber inden Kibjchicheungen den: Hlännern * 

eachtet / vñ indenfelbennachrodeer Hand ie heiffee aller GSoternemen 

rmemene ſie ha ben e⸗damitwerdienet / oder eraworben / als auff ein zcıs 


> 






J— 





biwar l ren vnd Caſſuben / oie Stadt Lulmen berennet / 

das derme hrern theils Menner weg warẽ / vnd vermeinet die Stast/' 

ea etarloß/ leichrlich zu eräbern/ Die Weiber aber zogen Mannes Rleider ' 

0 uftang an/vno ſtunden auff den Ma wren / vnd trie den den Feind tapffer 
Busch welche Maunliche Wat ſie ſolche Gerechtigkeit dem Weiblichen | 
ben Andere ſagen / welchs auch die Warheit iſt / das ſolchs für | 
ch jelbffi 1. re Krbgerecheigkeic/ mir fich bringe / da umb verfelber | 
inemlichirder Sandfeſten geoachr wird / Aus welche m fundamenr/nen ! 

e⸗ nach gectennetem Bifem Die eine helffte der Guͤter 

















nd die Kinder die andere helffte / zweiet fich auch vnſer Culmijch 
chelvon allen andern bejchriebenen Kechren / in dem falle da nach der abt hei 
g ein ind auff ons ander / vnd nicht zu růcke auff Die item feine Portion 
fee/i Lange>drüder over Schweltern vbrigfein vie von einem Varer/over 
ü tengeboren/ob ſie ſchon nicht von beiden Eltern voll buͤrtig find. 
jahre / 23 4.bardapfi Gregorius Nonus ein Creutʒfart gegen die vn⸗ Yıderlag 
tt anfgefchrieben/darzu fich dann gerüfter/ und.a ulfgemache der Proof 
wiel "herren vnd Adel / aus Deutſchen / wie auch aus Polen /KiTafow / ſen. 
geranderm auch Hertzog Schwantepol aus Ponmern / vnd Seinrich 
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Macht 





13 





wesen 


2» BAR 


" erden Orden zu ſchweren / und den Chriftlichen glauben anzunemen: 4 
 mifcbe Land /vnd ward Culm See / welche zuuorn ein Dor — 


1236. 
Dim ven 
drandt. 
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2137. 
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57 7717777 Aue 7 
waren wol dreymal ſtercker / aber nicht ſo wol geruͤſtet / 
elaſſen bey einer jrer Feſtung / die hieß Schle m m o / nach ⸗ 
iſtes aſeh genennet wordẽ / DEE lade 
Preuſſen der geſtale / das des Ordens Volck und Helffere begumdre 
zu werden)/ weren auch endlich garin die flucht gebrachr worden /wanıe _ 

vantepol ſolchs verhůtet hette /dermirfün rauſent Mannen 
ßaneinen orte di lich h A eiggemache / dar⸗ 

egen 


der andern ſeiee vermerefte / jagt er Ihnen niche weil 

| e ſich kegenſt dem andern ver geinde ba, n / die ſchot 
En Ep fest verein Kuda am gröften! / 
ſo vnd gewalt / daß die andern wie derumb be offer 
| * 




























































er als zuuorn den Feinden wiederſtand theten / Die 


F 
J 


auch wider zurüdte / vnd griffen Swandepois Dolch von 





MR nam pa 
"Die Preuſſen verliefien ficb auffjhre menge / vnd n die Vict 
—— Chriſten muſten ſich baut erwehren / vnd ſtund de 
fein andersdaran ] dann enewederfterben / oder gewinnen / hieltenfich aud 
dapffer/ das ſie endlich die Preuſſen gar in die flucht ſchlugen / vnd das fel 


d be⸗ 

bielten. Der Preuffen find in diefer Schlacht vber funfftze hen tauſent auffver 
— — des Ordens ſeiten bey vier tauſent erwürger / Stra 
darauffwarddie NE Slemmo, dahinnen die feinde mehren eheilsgeflogem 
» ren, belagert auchin kurzem eroberr / vnd Darinnen bey fünffraufeneers 


us ere/ai | 
wuͤrget et liche von den vbrigenentfloben / der meiſte hauff a bet ward ge 
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K 
welcher Diceorieneroberre der Orven wieder von ven Preuffen das gantze 
Sa und Beven fürder Wildnuszwilchen Pomezan vnd dem Lulmifhen Lande) 


Ds folgenden Jahre / 1238.31 Winter zeiten /fielen die Preuffen aus po⸗ J 
an in Pomerellen / theten groſſen ſchaden / zerſtͤren vnd verbrandten aber⸗ 
malsdas Cloſter Oliue / erwurgeten darinne ſechs Mönche / vnd 34. Kriegß⸗ 
leure / welche Svvantepel dahin zur beſatzung geleget hasse / Vnd gieng di F 
vberfall fo gefebwinde zu / daß man dem Llofter aus der Stad Danzig / in ſol⸗ 
cher eil / pn» weil die Preuſſen faſt ſtarck waren / nicht Fundte zu huͤlff kom men · 3 


Diefer Außfall gab den Ordensbrädern deſto mehr vrſach / vnangefeben 
der mehrer theil jhrer Gehůlffen / nach eroberung des Iulmifchen Landes/wie ⸗ 
der abgezogen waren / aufgenommen die Afafuren/ vnd det Marggraue aus 
feiffen Heinricus / mic denen fie ficbeines Rarbes und Fuͤrne hmens entſchl a 
fen/ ihr Geil auch an ven Pomeſanern vnd Benachbarten zu verfüchen/ Desfols 





genden Sommers / zogen fie mie zweyen bauffen aus / der Marggraff namden 
reisffen eine feftung Mlucherraw genane / bey dem fluß Mucker gelegen /die 
feiffe erin Grund / Darnach erobere er Rieſenburg / Bieſenkirche Srubmf 
Mildenmarc/ ond ſtreiffte lengſt den Drauſen / ließ auch zwey Schiffim Drau⸗ 
ſen bawen / daß er alſo zu Waſſer vnd Lande alles am Drauſen eroberte / was ſich 
niche gutwillichergeben wolte / das verheerete / brandte vnd ſchleiffte er Die 
Preuffen die den Chriften glauben annamen / machte erdem &rvenvnterebanf 
die andern die ficb niche bekehren wolten / ließer alle vmbbringen / vnd miefen _ 
nem Dolce befenecereinen guten theil die ſes Ortes / Die andern deftobeffer im 
Gehorfamsubalten / vnd er zog wieder infein Land. Hiiedem andern hauffen 
incte der Landmeifter auff die Pogeſaner / oder Hockerlender / die erbinnen J 
zweyen Jahren ohne groſſes Blůtuergieſſen gar zum Behorfam vnd Chriſtli · 
chens Slauben gebracht hat / vnd die ſelben deſto beſſer vnterzu halten / bawetrte⸗ 
Tda⸗ Schloß d Seftung Elbing / Vnd als ſich daſel bſt etliche Lůbiſche Bin 
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oki ladfiehen Sendern 
amwen/ vd zog Damit fuͤr die Balga / belag: und 
ent belag A e.048 jhr Anubenmn:-Codrun 
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EDER ’ EHER UN SL 
fprech am/ vnd auffg ẽConditionen d ie geſtun 
rm ward bedinger/ das ſich Die Preuſſen ſolten 


tlichen Glauben annebinen / das wolten fie durcbausniche 









1 Ölsnben enne ten Reburcheuenihe eingehen] 
in wolte ſie mit vielen worten / vnnd in der güre bereden /Darüber 
mangelung von jhnen felbft zu code geſchlagen / Dafolchs der 
Dimeifter vernam/legreer feine gantze Macht an die heilsſen Leute / vnnd 
vona len Seiten die Seftung auffs newe fürmen [ohne einige Auge / biß 
ige fie erobere ward) da befahler niemanden au ſchonen / ſondern alles zi⸗ 
Iegen/ Sinternälfiean jhrem Zaubtman / der jhnen Doch das befte gerars 
Ebacte /(ö ungerrerwlichgefahren weren. Splches alles thet den benachbarte 
Preisfjen [ehr wehe / vnd gedachten noch jmerdieDeutfchen des orts / der geffält 
 michr ein wurgeln zu laſſen / Denvegen machte fichder Ermlenver Haudt man 
“ Pyo lo iefeinens Kriegßuolck auf] vnd zoge fuͤr die Balge / in meinung die 
. Hoch} oruder heraus zu. locken / vnd mir jhnen 3u ſcharmuͤtze ln / Aber in dem 
— piruor[ichtiglich der Seftung zu nabe rirte /ward er mit einem Pfeiler 
01 Br Die andern Preuffen ſetzten hnen nichts defto weniger genslich für/ 
e Deueichen auß zuhungern / Datumb fie gegen die Balga eine andere Feſtung Zalga 
H ihre cei/ die ſie nenneten Partigal/ daraus ſie am Strande / vnnd dereis yon den 
nen eiren zi Lande / alle Zufuhr und Huͤlffe den Brudern bena men / Auff der Preuſſen 
een die ausder Feſtung nindere außrommen / darin durch ein belegect. 
a nge: Ä taß/dsrüber fie eine Brücken geſchlagen / vnnd zu forderſt am 
HEeingange derdrüchen eine Paſtey gemacht hatten / denſe lben Eingang zu vers 
waren, Diefen Hit belagerten die Preuffen ſtarck vnd fleiffig /und verneineren/ 
F sie Selagerten entweder Durch th heraus zum Scharmügel zu bringen/ 
HDder3u im wenigiten/ Durch Hunger vnd Mangel des Profiants zu bezwingen. 
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Die Belagerung tauretenun faſt lange / in der Beſatzung warnicht wenig 
| wolch/ogrüber auchdas Profiant deſto eber abgtenge | aber gleichwol 
wenig mie folcher groffen Menge der Feinde zu ſchlagen / darumb der 
Mmomeifter mic den feinıgen ſchwere Bachſchlege bielte/ wie fieetwan durch 
Es diefer Aluppen Fommen möchten /funden aber allenthalb groffe 
Schwerigkeit ſolchs zu vollziehen. 
Sir werender Belagerung Eame Herzog Ottho / von Braunfchweig vnd Luͤ⸗ 
br ins Lanpd/mir fieben hundert Lanzẽ / oder Reifigen /nach demer folche 
eräre wider die Onglaubigen gelobet / da derfelbe deß anomeifters Gefahr 
ichtet /Dumckte jn nicht zu jeumen/Sondernfamletesufeinem Volck ausdes 
Brden tebiete hin vnd wider/was wehrhafftig war / vnd nam feinen zug ſtra⸗ 
ci eifsieBalga/poc ſtille und vnuermerckt als * moͤglich / zu Waſſer fer⸗ 
De ij tigte 
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pr lägercen auffallen ſolten / vnd er die Feinde zu růckwarts vberraſchen woltef 
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it kleinen Boten ab / damit der Aandmeiſter feiner Ankunffe 
ee eh 
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— ————— groſſer Freude vernamen d * 
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wdieerften fo angetroffen / Haarl ſtun⸗ 
* nicht lange / vnd ſetzten dap — 
Ten vonrden durch — e vberraſchen gar verzaget / vermer 
halffe der Sachſen viel groͤſſer ſein 
iderſtand cheten / vnd ſich ſtracks auff die Flucht gaben. Da berten 
dern jo hinder jn ber waren / nichts anders zu [haffen/nur zu bodem zu fehmn: 
fen/ond zu würgen/d5 alfo der geinde mehrerzheil auffdem Plasblieben.FTa 
diefem zog der andmeiltermicdem Hergogen ſtracks fürdie geſtung Partigal 
ariñena ſcht die Manhaffteſten zur deſa tzung gelaſſen waren/ Deiwe 





d / Narangen / und Barthen / dem Orden durch hülff 
es 9 Deren vnterwuͤrf ee zu m Chriſtent hu m b bekeret Ond 
agmirmwurden auch folgende Stedte und — Beilßberg / Wormbdit 
/Cxeunburg/Scippenbuel/Sartenftein/ond mehr andere/entwedervon | 
en preuſſen erobert / vnd folgig beffer befteriger/ oder auffsnewe angelegevnd 
gebawer., Dann esol ſich Diefes orts / weder durch die alten Preuffiiben Chr 
| n/[nochdienewennachsbmenden Scribentenniemand verleiten laflen / ale 
Iten die Creugherren fort in einem Jahre hin vnd widerim Lanvdefovielfteds 
. send Schlöffer /wie fie fürgeben/mit einften auffs newe erba wet baben/welbe 
ER TLbE Her alten venunffeigen Leuten ein unmöglich vingiff/beuoraus 
v... wann mandes Ordens gelegenheit/ Kriege / vnd derfelben zeit Zuftandanmers 
cket / ſondern die elteften Audtores Petrus von Duißborge / vnd die nach ine folgen! 
vnd beydes Ordens zeiten noch geleber haben /Ichreiben außdruͤcklich / daß viele 
Stedte vnd Seftungen von den Preuffen erobert worden / die da mals eben jo/wie 
jezund genenner waren/ Daheres dann vnge zweiffelt / vnnd wol glaublich iſt / 
daß die ſe lben Stedte vnd Feſtunge / jre vndeutſche Framenzumcheilbehalten 
haben / als Zynten / Ragnit / Wehlaw / Wormdit / Tolckmit / Sthum / Morun ⸗ 
gen / vnd dergleichen mehr andere/ vnnd das fie anfenglich bey der alten Preuſ⸗ 
en zeiten/fürdes Ordens einkunfft / auff jre art und manier erbawet geweſen 
—— aber/ vnd nach langheit der zeit verbeſſert / befeſtiget / vnd erbreitert 
such wol in dem legten groſſen Kriege mercklich verendert worden. — 


Tr 
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1238, ehr Er TR ee! En a r PA 

Im folgenden Sahre/ 1278.id die Schwerdbräder in Riffr 

Mereinis land / durch Rath und angeben jres Meiſters Volquinis mit den Creugberren in 
Preuſſen vereiniget / vnd in jhren Orden auffgenommen worden / fürnemlich 
Sidens Yarnmib/Daffie Reuel Harrigen / Jaruen / vnd benachtbarte oͤrter kegenſt 
in Seff · VAldemarum Koͤnig im Dennemarcken / der jnen faſt hart zuſetzete / deſto beſſer 
Halten möchten. Vnd als noch in demſe lben Jahre Volquinus in einer Feld⸗ 
ſchlacht von den Littawen erlegt / vnd neben einem Grauen von Tañen berg / vnñ 

weht vnnd viertzig Ordenßbrůͤdern ſelbſt auff ver Walſtad blieben / So * zum 

"Br J and⸗ 


a Hd me 


 Zandmeifte in Lieffland geſchickt worden/ vorgedachter Herman Balde/der 
N Le idmeiſte er neftellein Preuſſen ward Poppo von een 


werd etliche Chronichen Bere es Se ne 
2; eyves 4 | M 
x S@lop Pleftan on den Renffen vnd jren Fuͤrſten Gerboldo erobert / eingenom⸗ 


21 












ſſen vnd Lieffland mit einſten ad hat Stadt vnnd 

Ven / vnd mie Chriſt nr beſetzet / die es Doch nicht lang. behalten haben / Dann 
 Alerander Sürft zu Newgarten / bar es fechs Jahr hernach / dem Orden wides 
, rumb mic gen le abgedrungen / da dan ohne das gemeine Kriegßvolck fiebens 
Big Creutʒherren erſchlagen / fechfe ——— zůu tode gemartert worden. An 
ejes Landmeiſters Balden/ iſt nach feinem tode Annoı2475- 


2 in ieffland Seintich von heimborg zum Aandmeiftergekohren. 



























> Jim“ abreı 240. am 24. Juluj/ijtder Hohmeiſter Herman von Salsa/nach Si, 
dem er bey Yahren vngefehr regieret / vnd ſeinen Orden zum erſten an⸗ ier ſirbe. 
fang in Preuſſen 3imlich auffgebrache / dem Orden ein herrlich Hauß zu Vene, 


as / vnd ſonſt viel Heuſer vnd Guͤtere in Armenien / Welſchland / Vngern / vnd 


Denefchlande/auch von Keyſer Fride richen dem andern / des Roͤmiſchen Reichs 
Atdler in den Schllo erlanger hette / mic code abgangen / in Apulien vnd zu Barlet⸗ 


— — 
* u An eine ftelle ſuccedieret vnd folgere der Payee Hohmeifter/ Conradder _ V- 
 Berlige zunamens/ Landgraffe in Döringen vnd Zeſſen / welcber S. Eliſa be⸗ — 
then Ehemannes Brudergewefen/ bey Regierung KBeyſer Friedrichs des gn⸗ in Bern⸗ 
dern / ds noch in Polen der ſemmerliche krieg mit Hertzog Conrad aus der Miss genend 
wwe Bey dieſes Hohmeiſters zeiten / als Hertzog Schvvantepol ganz Po⸗ Heſſen. 
len und Caſſuben / mit ſampt der Stad Danzig in ſeiner Herrſchafft hette 
Fhero mit dem Orden / in gurenverftendnis/Sreund und Nacht barſchafft 
lieben / den. Polen aber vber die mas geheſſig war. So vnterließ er nicht bey 
hwebenden Oncinigkeic/ indem fie ſich vntereinander wol raufften / auch 
So⸗sx daue 31 leſen / vnd hin vnd wider wo er ſeinen fortel erſehen kundte / ein⸗ 
Ilen/3u plündern/ and Beute su holen / darinnen jm auch das gluͤcke ſelbſt 
nicht wenig er aber auch erwas weirer begunte vmb fich zuſe hen / vñ ——— 
bedencken / wie der Deutſche Orden / dem er für dieſer zeit ſe lbeſt hette beyge / der den 
kegen die vngleubigen Preuſſen huͤlffe gethan / in ſo kurtzer zeit Orden. 
— — Landes von den Preuffen abgenomen / vnd bey vnterbringung 


N 
— 


* 
z * —8* = 
J * F 
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st a A ch 


enr/ eine Stad vnd Feſtung nach derandern / gleich als zum zeichen des 
Dochs nd Dienfibsrkeieauffgerichrer/ ſo koͤndte er leichrlich bey fich rechnung 
möchen/da die Creugberren indielenge alſo wachfen/ vnd die Preuffen gar uns 
erbringen folcen/das fie ſhme als dann ins letzte zu ſtarck gefallen/ vnnd viel⸗ 
qͥG;¶z ine Lande eben mit ſolchem Recht / wie erfie an fich alleine ges 
 Sprache/ ond feine Bruder abgeſchupt beste / jhme widerumb abgrengen moͤch⸗ 


2 Asdenenvrfschen/beydesfich ſelbſt zuſtercken / vnnd auch dem Orden den 
humb abzuſchneiden / ſchickt er heimlich an die Preuſſen / fuͤhrete jhnen 
Zr ehe/in was gelegenheic jre facben flünden/wie vn billicher vnd gewalt⸗ 
er weife/fie von ven Außlendiſchen vnterdrucket / verſja get/ermorder/ vnnd 
wasvanon vbrig gebliebẽ / in euſſerſte Dienfibarkeie/von tage zu rage je lenger 
je mehr eſetzet wirrde. Ermahnet ſie derentwegen auff jre vorige Freyheit zu ge 
4doch von ſich zuwerffen / das Vater land ne ben ſich / vnd jren Weib 
envoßn ſolcher vnterdruckung zu entbrechen / jagt jnen auch darauff 
* Hnd Beyfiand su / wann ſie jhme nur folgen wolten. Die Preuſſen was 
Fersleichelichdarsu zu bereden / wasfie von Herzen teglich wuͤndſcheten / die Or⸗ 
Benßleuce vndfrembvde Geſte gentzlich aus dem Sande zu jagen / oder außzu⸗ 
orten] fonderlich weil jhnen die gelegen heit mie fürftunde/ dz def ordens Volck 
J An vider in den Beſatzungen verteilet war / vnd fo leicht lich ohne groß ebẽ⸗ 
die Feſtungen zu Arbloͤſſen nicht kundten zuſammen gebracht werden / 
—* D Wü Sie zo⸗ 


zer Pe a Be Yen Gare a ie ei, ee Te 


Sqwan · Elbing vnd dalge behielten. Hach dieſem durchſtreiff / d« fie fich enefebloffem 
eepolder ins Ce lmifche Sandfort zurůcken / nee fie —— aeg — 
—— gewe hlet vnd erfordert / der es dann nicht abgeſchlagen / Sondern ne ben ven 
man. bee wegen: angeführer/ Seine —— aber / die er an der Weiſſel diſſeit 


Shih Schartoyvirz diffeie ander Weiffel unter Schwegelegen / darinnen erauch eis 


x 


Glaũben vnd Tauffean fich genommen harten. Derwegenfie ausfampelicher 


- giengen/ vnd vnuerſehens in des Ördens Gebiete einfielen / mireinem Durch» ⸗ 
gang vnd Scurmalles verheereren/febleifften/ verbrandren/wasfieantorien 


. . Svvantepolfich zu jnen geſellet / hatten fiedennoch jhre dinge /fo viel immer mög? J 









cbhronicon. — 9— 
Sie zogen auch ihre Nachtbarn heimlich an ſich / die ſchon be zwungen waren] / 
— dem Orden vntergaben / vnd — 2 auch ——— 


ein herliger Coniuluationynd Verbůndnis / einen groffen gewa itigen Seerzug an⸗ 


vnd mechtig werden kundten / Stedte / Schlöffer/ Flecken / Doͤrffer von Kıms 
land abe / alfodasindemfelbergangen Strich. die Creutzherren nicht mehrale 


ette / vorgengig mie gnugſamen nottuͤrfftigen Profiant vnd Befagung/ de 
— ob das Gluͤck mißrathen wolte / deſto ſicherer Zuflucht haben möchte] 
verſorget. — EN | 2.2 — 
Die Crugberren/alsfieinnen wurden / wie vbel die Hendel ſtunden be: 1 
mit fienicht allesmit einften verloren /rüfteren eilends zum Culm vnnd T 4 
etliche Schiffe aus/ mie Volck und Profianr / Balga vnd Elbing zu entſetzen. 
Diefelben Schiffe bekam Svvantepol auff ver Weiffel / vbermannerfie / vnd ließ 
alles Deutfche Kriegßvolck —— ermorden / den Profiant in feine Schloͤß⸗ 
fer bringen / vnd den Weiſſe lſtrohm dermaſſen feindlich innehalten / das Nie⸗ 
mand darauff Schiffenkundte. Eben fort in ſolcher Furien / vnangeſe hen / daß 
ver Baͤpſtliche Geſandte / ſo da maln bey dem Landmeiſter war / jhme ſein ſtad⸗ 
liches fuͤrnemen ernſtlich vnterſagte / vnd die Donnerkeule des bannes drewe⸗ 
ce/ Bar gleichwol fürder mir jeinem vnd ver Preuffen bauffen auff Pomesau 
und Culmifch Land/mit verbeerung vieler Stedte / Schlöfler / Flecken / Kar | — 
Dörffer / dermaſſen / das die Creugberren auch andemfelben orte / auſſerhalb 
Thorn / Culm/vndReden/nichts ganzes bebielren/ / vnd wurdẽ in Dem Zuge) 
rer beſten Kriegßleute bey 4000 hin vnd wider vmbge bracht / ohne die andern j 
re Vnterthanen / Buͤrger / Bawren / Knechte / vnd Dienſtleute / derer zahl nibe J— 
zu fagen ſtehet / wie jaaͤmmerlich fie durch die wütenden vngleubigen vnd abtruͤn ⸗ 
nigen Preuſſen / ohne einigen vnterſcheid der Mannen / Frawen / Megde / vnnd 
BKinder ermorder/ hingerichtet / vnd auffgeopffert fein worden. J 
In welchem betrubtem Zuſtande / da es faſt auff die Neige kommen wollen / 
vnd Die Creutzherren mehrern theil genglich vermeinten / fie muͤſten das Land 
widerumb auff geben / vnd verlaſſen / nicht fuͤr furcht der Preuſſen fo ſehr / als d3 


lich/in groſſer vñ fleiſſiger acht / und waren entfebloffe / ſich noch biß auff das euß 

ſerſte su halten / biß ſie mehr hulffe aus Deutſchland zuwege bringen kundten / 
gebrauchten ſich auch das gemeinen troſtes / das ein außreiſſender Sturm mit 
denzerften Gange den groͤſten Schaden thut / vnd mehlich widertub pfleget 3 
——— vund abzunemen/ Nun hatte Svvantepolein gutes feſtes Schloß 


"nen Schau vnd beſte Kleinodien in Verwahrung hielte / daruͤmb er ſich auch ne⸗ 
ben guter Beſatzungen / nichts wenigers/ dan an die ſem orte einiges a bbruch⸗ 
verſehen kundte Daffelb Schloß hat des Ordens Marſchalck Ditrich von Bern⸗· 
heim mir groſſer Ebenthewr zu erobern ſich vnterſtanden / aber dennoch mie 
ruͤhm liche m vnd Gluͤcklichem Außgange fein furnehmen geendet / ſo das dieſe 
rhat wol fuͤr ein ſonderlich Strata gema vnd Kriegßkunſtſtücke gerechnerunn® 
angezogen werden mat. Dann er kam mit vier Ordenßbruͤdern / vnnd andern 
vier vnd zwantzig Mannen / die erſtiegen das Schloß bey nacht mit Leitern / 
durch ein Fenſter / vnd erwuͤrgeten im erſten Schlaffe funfftzig Mann / die zur 
Befagung im Schloſſe lagen / darnach harten ſie leicht lich das andere gemei⸗ 
ne Doldim Schloß / das ſich ohne das nicht groß zur Wehre ſetzte zu bemannen / 

wie 


wie ſolches in gemein die Preu den melden. Aber Petrus von Du, 
Pborg ſchreibet / daß die im ſchloſſe nit find fehlaffend gefunden wordẽ / ſondern 
J ei ee yein harter Streit zwiſchen beys 
rim Schloffe gewejen/ vonfrüe Morgens an / als jenneindasfchlog 
n biß vmb drey Ohr zu Abend / da endlich Svvantepolles Dolderleger wors 
re ea anderen he 
e. (Cromerüs fager vom angen Cörper) welchs da ſe li m 
Isgefunden / vnd — ———— an den 
 Pomimerifchen Strand getrieben worden / mic ſich hinweg / vnnd befante das 
Schloßmirdenen/ die er harte mir ſich bracht / ſchickete darnach mehr in die 
2ſng / xund kam alſo mit wol außgerichteten ſachen / widerumb zum Cul⸗ 
men] Diele Manliche That iſt geſchehen am dritten Decembris an Sanet Bar⸗ 
stem Auno1ı243. L er | | 
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Baar): f 7* > 
Da nun Svvantepoldiefen ſchaden erfahren/ iſt er gantz vnluſtig darůber wor⸗ 
vnd eilete bald mit dem gantzen bauffen nach dem Schloſſe / vermeinet ca 
ſcher eil wider zuvberraſchen / Er befand es aber beſſer verwahret vnd befes 
sera er wol verhoffer hette / be lagert vnd ſtuͤrmet es folgig fůnff Wochẽ lang 
mac) einander /abervergeblich. Dar hm dieſes nicht wolte angehen / ließ er er⸗ 
I Dolch bey ver Belagerung / vnd zog ſelbſt mie dem groͤſten Aauffen zurüche/ 
Frlmijch Land / fieng wieverumban zu heeren vnð zu brennen daßes jam⸗ 
WDelendwar an zuſehen / Da begegnet hm ermelrer Marſchalck Dittrich / 
ent der Hergog aus der Coya Cazimirusshergog Conrads aus der Maſowen 


on 
— 


hulffe kommen war / vnd theten ein treffen mit einander / in we lche m 
xrantehsl neun hundert Man) die andern wurden indie flucht geſchla⸗ 
17 Swvantepoleneran ſelbſt ſchwerlich / vnd kehret wieder zu der Belagerung 
Schloſſes Scharrowin. 
ich folget jhm auff dem Suffe nach / zu deme ſchlug ſich auch Primislauss 
Is Schweſter Sohn/welchen er feiner Erblichen Guůter in Caſſu ben ent⸗ 
eehatte. Da nun Svvantepolvermercher/ daß jhme fuͤr dißmal das Gluͤck gar 
dig fein wolte verließer die Belagerunge / vnd begab ſich in Caffuben in jei⸗ 
gewarſam. Der Marſchalck Dittrich / beſſerte vnnd bawete das 
* Ip Schartowitz widerumb / weil es in der Belagerung fehr gefcheviges 
war / be es zur nor hodurfft / vnnd zog Svvantepolien ferner in feine Lande / ge⸗ 
an Fradel/und andere Stedte vñ Heuſer mehr / ſtreiffte Folgig biß in Caſſudẽ / 
Plündereedas Cloſter Oliue / vnd verheeret alles rings vmb die Stadt Dans 








Da mun Syvantepol ſa he in was Noth er ſo geſchwinde wider eingetrieben / 
Damiterdiefer Stad auch nicht ahnig wuͤrde / baͤt er vmb Frieden / der such durch 
e vd Inercelsion des Baͤpſtlichen Geſandten Guilelmı Epiſcopi Mutinenfiss def 
vnnd Interdicten er newlich niche groß genchter hette / mit jme leids 

gecroffen ward / ſo er das Schloß vnnd Gebiet Schartowitz dem 
ſſen muſte / das andere wurde jhm wider eingereumet / auch ſeine ge⸗ 






den la 
ffan vnter denen ſie bentzig Frawen vom Adel waren / entledigt / vnd jme 
J wider gegeben. Vnd er ſchwur einen Coͤrperlichen Eyd / ſolchen frieden ſtet vnd 
bern zu halten / darımber auchfeinen Sohn Meftumum; mic vielen von 
l®eifeln einftellete. - Aber wie hoch er fich gleich verſchworen / vnd 
hielt er Boch nicht lange Blauben. Dann das Jahr war kaum zum 
ende gelauffen/dafieng Svvantepol mie den Preuſſen feinen Bundfgeneffen wide; 
zumb an zuftreiffen/fiel mie goͤſſerer macht als zuuormin das Eulmitche Land/ 
perheeret/ brenner/oırd führere alles weg/ was zwiſchen Thorn und Culm / wie 
der Nachtbarſchafft an zutre ffen / vnd find in viefem vberraſchen / bey fechs 

ndert Man von des Ordens Volck vmbkommen. Hieriſt ver Krieg erſt recht 
angangen / der im Culmiſchen und Pomezaniſchem Land folgig neun ganzer 
r D iiij Jahr 


Dreweze ven Bürgern das euſſerſte / wo fie ffch.niche dem Orden ergeben . 


1244 


Br 41711177 — 

Jahr nach einander getauret / vndiſt dann dieſer / dann jener vnten oder oben 

nt — 1 1 hp blu 

Khreongförgelanflen. EN N 

— 5 Syxrantepol be lagerte die Stad Culmen/aberweil er zum ſturm nicht gefaſt / 

gert Guls zog erwider abe / vnd wandte fich nachdem See oder Moraſſe Renſen genant / 
men. 


vnd verſteckete aber zuuorn an heim lichen und vnuermerckten ftellen / bey vier 


rauſend Preuſſen / ob er vie lleicht den feind heraus locken möchte. Die Ordens 
brůder ſchickten jre kundſ⸗ bald hernach zu erfündige/ wohin ſich die feine 
de wendeten / vnd wie ſtarck ſie weren. Die kundſchafft kam ein/ das der mehrer 
theil ſchon vber das Moraß gezogen / die andern ſo noch diſſe it weren / kendte mã 
leicht vberraſchen vnd erlegen / ehe dann ſhnen die andern zu huͤlffe kom̃en moͤ⸗ 
chten / diefe ge legen heit wolte der newe Marſchalck Berlewin nicht verſeume 
als der ohne das luſt hette / ſich mir den Feinden zu verſuchen / vnd ehre ein zu le⸗ 
gen / zog derwegen mic vier hundert Mannnen aus / vberraſchte die Feinde —* 57 
ſet dem Moras / von denen der mehrer theil erſchlagen wurden. Aberalsdiebrün 
der widerumb nach der Stad ſich wendeten / fielen die Preuffen aus dem — 5** —— 
halt / vnd ſetzten an des Ordens Volck mir ganzer gewalt / die ſich gleicbwol 
dapffer —* hreten / vnangeſehen das wol schen Man an jreinen war. —— 
Mit lerweil kam auch Svvantepol mit dem andern Hauffen / derjenfeidden 
Moraß war / wider zu růcke / vnd ſterckte den Hauffen / Die aus der Stad / ſchickte 
den jrigen in ſolcher Noth huͤlffe / ſo viel ſie mochten / aber es wolte kegen die 
mengeder Feinde wenig oder nichts verſchlagen / Alſo wurde gedachter Mare 
ſchalck miealle ſeinem Volcke vberhauprerleger/ dafjrerfehrwenigdanontas 


men. Von den BefangenenerfuhrSvvantepol,; das in der Stad Culmen keine be ⸗ 


ſatzung verhanden / auch nicht viel Mannes Perſonen / ſondern faſt eitel Wer 
bervolck / Megde vnd Kinder zur hand werẽ / daruͤmb er — [die Stad kund 


te jhm nu nicht entſtehen / zoge widerumban/ vnnd ließ zu ſturm lauffen Aber 


‚Die Weiber zogen der Menner Kleider und Röftung am/ atten neben den v⸗ 
Seiser eng ayäf Die Mlauzehlan trieben. die Feinde Manlich abe / Syyn ⸗ 
tepol verwunderte ſich / das noch ſo viel Mannes Volck ſolte in der Stad ſein / 
vermeinte auch die Gefangenen hetten jn betrogen / darumb erfiealleawürgen 


lieſſe / vnd alſo ungefebaffeer ſachen abzie hen mufte/ Vondannennamerfeinen 
Weg auff die Coya/ ſtreiffte vnd brandte was er ankommen kundte / vnd brachte 


mercklichen Raub dauon / damit fuhr er wider vber die Weiſſel / ſtreiffte Culmer⸗ 


land abermals durch / vnd ließ vnter deſſen die Schiffe vnd Bahne den Stroh 
mehlich hinnab gehen / Mit lerweil hetten ſich die Bruͤder widerumb etwas von 
allen orten geſtercket / doch heimlich vnnd vnuermercket / vnnd als Svvantepols 


Schwan, Volck vnd die Preuffenin aller ſicherheit daher zogen / vnd nur nach Beute vnd S 
tpolgr Raub ſich umbfaben/ zogen die Ordensbrüdermirjhrem Volcke aus Thom / ws 


1alagen berfielen die Feinde bey nächrlicher weile / diefelben namen die fluche nach der 4 
Weiſſel sw jhren Schiffen /vermeinende ſich durch diefelben zu retten / aber durch 


Goͤtt liche ſtraffe und verhengnis / erhub ſich dieſe lbe Nacht ein ſolcher Sturm⸗ 


wind / das die Schiffe / Boete/ vnd Bahne / an dem orte da hin fie beſcheiden / vnd 
damals lagen / nicht bleiben kundten / ſondern von dem Sturm vnd Winde hin 
vnd wider zerftrewer(vnd mit gewalt / lengſt dem Strohm abgetrieben wurden 


dadurch alſo den fluͤchtigen die verhoffent liche hulffe entzogen / vnd ſie ins ges 

mein allerentweder erſchlagen worden / oder jemmerlich erſauffen muſten / aufs 

ſerhalb / per wenig / die ſich mir Svvantepolien durch einen andernareg der Sluche 
beholffen / vnd jhr Leben retteten. 

Svrantepol achtete —— — nicht ſo groß / das er derowegen hette ver⸗ 

loren gegeben / ſondern —* te ſich bald wider / wie er dann mit den Preuſſen 

Schwan, gnugſam̃ hette zuzubüffen / vnd damit er jenjeit der Weiſſel deſto beſſer moͤchte 

eff einwurgeln/fo bawere er einnewes Schloß Zanthier, an dem orc da der Nogat 
Zauıpier Pd die Weiſſel zufammen kom̃en / darumb nicht leichtlich vie Schiffe vnd we 7 
pud ſelkahnen vngeplündertverbey Lauffen kundten / thet auch daraus denẽ / die fid 
ma u. des 
























rden — eher Gaimen | sanfe we 
Er aber zog aus Thorn zu Lande / nach 


| ee genugmer 
land sogemicden einen abejAfber bald hernach / me Se 
kommen kundten / 







daß wegen Windes / vnd teuffe des —— die 
* vVole — ans Land zu den andern nicht 
da das er den ort kegen die andern wol ſchützen vnd be⸗ 
zog er widerumb hinnein. Der Landmeiſter mir feinem Volcke 
— — aber er hielte Ritterlichen Widerſtand / alſo das von boyde 
En viel ſtreitbarer Menner auff dem Plage blieben/ and dannoch ins len, 
Eder Tandmeiſter mir den ſeinen vngeſchaffter facben abziehen muften. Svvans 
tepol« dicSchwerfolgig dermaſſen befeftigere vnd bemannere/daser fiedie 
‚feines Lebens wol vnd ficherlich beha lten bar. Da ver Landmeiſter ſahe / dz 
r epöllen dieſe Feſte nicht abtreiben / noch den Baw verhindern Fundte/ 
warden — —— — Syvantepol auch gu ff jenner ſeiten nicht weiter grentzen 
gefallens aus Zanthier in das Culmiſche Land ſtreiffen moͤchte / vnd 
entgegen auch ein newes Schloß / auff dem Berge / von welchem 
— Potterberg genennet iſt worden / daß die Feinde ————————— 






















— 


deſt o b halten würden. 
ach dieſem iſt der Landmeiſter Poppo mft bätffe e Hertzogen Corimiii aus omerel⸗ 
ei #lin Pomerelleu eingefallen] vnd faft dVenfelben ganzen ſtrich binnen 


. Bein nm gar verheeret vndgeplündere / vnd merdlichen Rauban Leuten 
j * weg getrieben / auch nicht wenig Volcks int Erſten Vberfall erſchla⸗ 
rs vnd Schlöfferwarenaberaljöverwarer / daß der Landmeiſter 
mi * be — war etwas zu erobern / Syyantepol wolte den Feind mic 
bezahlen / brachte Die Preuffen wieder auff / vnd zog mit jhnen 
—— daſſelbe vff allen ſeiten / da ers aber mie gewalt nicht zu 
obern vermochte / gedachte er ſie außzuhungern / darumb er alle Wege vnnd 
nbelegte / vnd ſo verwarete / das den Belagerten weder Profiant noch 
zukommen moͤchte. 
eler weil ſtreffte er mit einem beſondern Hauffen indes Ordens Lande / 
werr vnd breit vmher / das er nirgends keinen Widerſtand befande / dadurch er 
wich vnd ſonderlich ſein Volck begunten faſt ſicher zu werden. Daru ber ſich ein, 
w indiefent vmbſtreiffen ein zim licher Glůekſchertz vngefehr zugetragen / da⸗ 


inem volcke begeben / vnd befahl daſelbſt im grünen das Mittagsmahl 
u. Nun war vnter ſeinen Geferten ein Hoffman / der ſich ſonſt feiner 
Sapffer pflegte zu we hren / vñ ſeinen Man wol zu befteben/aberdie Creutz⸗ 

en furchte er jo jehr/ das er / wañ er ſie nur nennen hoͤrete / für Furcht gentz 

erte/ Solches war Schwantepollen nicht vnwiſſend / wolte derwegen ein 
"liche kurtzweil anrichten / damit fie vber der Mahlzeit etwas zu lachen het⸗ 
Schicket alſo einen feiner Diener heimlich weg/ mie dem Anſchlage / wann 
rcken würde/ daß fie ſchon ober Tifche fein möchten / fofolcer gleich als 
ie Schreden gelauffen kommen / vnnd Schreyen / Dasdie Crengberren vers 
* werẽ / den anders aber ſagte er esheimlich/ wie edein ſolchen —* an⸗ 
richten 


ch Svyantepolgeistfache in groſſem ſchrecken in die Weiſſel zu ſpringen / vnnd Schwan⸗ 
int kalten bade erwas zu erluͤſtigen / welchs folgender geſtalt zugienge. Er — 
ſich im Pomeſaniſchen an einen luſtigen ort / niche weit von der Weiſſel ker, 


— 
v 


i gising oß Mangel an Profisnt zuſt uͤnde darumb der Landmeifier einen Kriegßo⸗ 
r 


wmit 
entſetzt · 


bey der Schwetze von ze hen Schiffendes Schwante pols Volck abermals au 


—— — —— — — ur * 


Chronicon. | 
————— mdörffee/fondern wiſſen ſolten / 
das es ein ange legt Schertzſpiel were / Sie hett en kaum Gebe RnB En 
ſo koͤmmet der abgefertigte Bote mit groſſem Schredienvnd Schreyen gelaufs 
fen / die Creutzherren weren vorh vnd folgeten jhm auff dem Fuſſe / ein je 
———————— were. Da der furchtſam Hoffwan die Creutz ⸗ 
herren nennen hoͤrete / ſprang er eilend hinder dem Tiſche herfuͤr / vnd lieff den 

Buſche zu / chdamit fein Leben / die andern lachten ſeiner it 
dererften ſehr wol / a ber da der Bote noch lenger je mehr ſchriehe / es were kein 
er / ſon ſt / im: orhanden / de begunte jhnen auch Daslar 
chen zu vergehen/ wurden auchalfo bald von des Ordens Volck /die — 5* ei 
rienwerder ‚heimlich gesogein anaren / nach dem fie Svvantepols Mahlzeit tes 
orts außgekundſchafft hetten ſploͤtzlich vberfallen / vnd alle erſchlagen / biß auff 
| ſampt einem Geferten / die beydebebendenachder Weiſſel suliefe 
aber eileten jhnen ſo hefftig nach das Schwantepols Geferte yinde: — 
KR n ward / Er aber / ſo etwas behender / ſprang in die Weiß 

















vnd b ſich mie ſchwimmen / biß das er an. einen ſichern ort anlendere/ 
Alſo ereger ſichs offt zu nach dem gemeinen Sprichwort / das aus ſchim pff leic 
lich kan ernſt werven. Es har gleichwo l Schwante pol folgig die ſen Scherg den 
Orden zim lich eingerrieben / dann an ftellediefes Bades / iſt manch Dorff vn 
Slecken mit Rauch vnd Flammen widerumb in die Lufft auffgeſchickt worde 
Mitler weil waren die Elbinger fo belagert / vnnd vmbgeben / das jhne 


2 


nt Conrad Brehmer mit dreyen Schiffen / die mirallerley victuslien belas 
den / vnd mir gutem Kriegßvolcke beforger/ jhnen zumentfag zufertigte / *4 J— 
che / als ſie dey die Feſtung Zant hier kommen /wurden von zwanzig Bahner 
des Schwantepols Volck angerennet / ſie hie lten ſich aber fo wol / das ſie ſi 
nicht allein durch die Feinde ſhlugen / vnnd gen Elbing vnbeſchedigt Fame 


4 


Sondern auch etliche von der Seinde Bahnen verfencheren / Diefelben drey >, 









Schiffe / ſchickten die von Elbingwolbemanner/ wider surüce/ da wurden 


gehalten / aber fie ſchlugen ſich wider durch / ſo das fie fünff Mann miſſeten / vnd 
don den Feinden zwantzzig neben jhrem Haubtman im lauffe blieben / Die ſelbe 
zeit kamen et liche von Crackaw gures Deutſchen Adels / welche ſich in den O 
den eink leiden lieſſen / vnd zur erſten Ankunfft et liche Rahne mie Acım/Wein/ / 
vnd andern victualien geladen / in nicht geringer, Anzahl mit ſich brachten 
das alles ward in drey Schiffe vertheilet / denen der Landmeiſter ſeine Orlogs 
Bahne zugab / darauff bey hundert geſchlachteter Ochſen vnd kleines Viches 
gelaͤden / vnd gen Elbing geſchickt worden / hatten auch fo gut gluͤck / das fie be 
nächtlicher weile durch die Feinde vnge jrret durchzogen / vnd zum Elbing fr 
lich ankamen / Da Schwantepol von diefer Entſatzung vernam / vnd wol ge⸗ 
dachte / er wuͤrde die Elbinger mit der Weiffelniche außhungern / gab er die bey 
lagerung auff / vnd ließ fein Volck abziehen / Sonderlich wie er berichtet ward / 
als ſolten der Orden vnnd die Polen ſich ruͤſten / jhn in feinem Land heimzu ſu⸗ 
chen / daran er auch nicht vnrecht berichtet / dann Ca zimirus Herzog in derCoy, 
vereinigte ſich mit dem Landmeiſter Poppo / den Schwante pollen zu hauſe 
zu vberziehen / damit er der Elbinger vergeſſen ſolte / vnd jme durch ſolche gele⸗ 
genheit auch die Heuſer und Feſtungen die er jenſeit der Weiſſel gebawet / abge⸗ 
nommen werden möchten. Dagegen Schwantepol fein Volck vnd vie Preufien 
zu hauff ſamlete / vnnd lagerte ſich jenfeid. der Schweze / dahin feinem achten 
nach / die Seindejbrenanzug richten würden / Schickte folgig aus dem Lager 
zwengig —— der Feinde ankunfft vnd ſtercke zu verkundſchafften /Ven 
des Ordens Volck waren zu gleicher meinung außgeſchicket / die ſtiſſen beyder⸗ 
ſeits in einem Gebuͤſche auffeinander/ Schwantepols Außreuter vermeineten 
nicht anders / dann es were der Feinde gantzer Duo vorhanden/der dann auch 
nicht weit hernach folgete / darumb fie ſich ſtracks auffdie flucht begaben / vnd 
brachten 









































vnge hinde ere/onndmir 
vderkamen groffe deu 
un 


ee een 





ve/miedenen fiemehr 


Ä TEN as er alle Nacht ſe in Lay An den orte anſchiug / da jeiedie 
—* er n/lieg auch ſeine Refle an den ort veror⸗ 


[dd ns Keifige jren ‚over lager gehabt hatten / daraus er 
rlich ab a8 jenenur halb fand wein als fein bauffe / deſſen er 
b e wenig Ä ere / fprach den feinigen ein Herz ein /fiesjolsen guser 
vnd nid zaghafft ſein / denn er wolte des andern tages vie Pommern 
Dreuffen vonder Creutziger Joch a bſoluie ren vnd lofseblen/wann fienur 
mer hetten / das jreräween gverdreyeinen von ven Seinden bejichen 


) 


en/ Siegaben Fälle groſſe Manheir fuͤr / vnd gelobren als revliche Leute 
ya fahren. Schwantepolcusließ fie einwenig ruben / darnach brach er 


rachrs auff] und zog ſo ſchleuntg fore/ das fie des andern morgens / den 


weitet gewefen/ den Rauberoberse Schwantepols Volck / vnnd erfeblugen 
Fehr preiffig Man / die andern namen eilend die Flucht. Nechſt für 


. er arte 
legte bauffen 308 ein Ordensherr Heinrich von KLiechrenfiein, mic ſeinem 
Belcywader/ ver wendete fich balp/ — ——— dee ee zu rücke/ 


e ward des Aaubs wider mechrig/ ließ den auch jmmer fort / vnd für fich weg 
xrxieb wantepol ſchickte drey Geſchwader Reuter den ſeinigen zu huͤlffe/ 
x en welch Sertzog Lafimir/ der dem Keigen nun am nechſten war /die ſeini⸗ 
Fen auch fi trete. Mirlerweile wendete ſich auch der Landweiſter mit ſeine m 
emeSchwante pol mit dem nachzuge auch anruckete / a lſo ſchicketẽ 
ſie ſich wort iderrtheile sum ſcharmůtzel / Schwantepol ober wol noch fo ſtarck 
4 Volcke als das gegencheil / ſo trawete er doch ven Preuſſen nicht / daß ſie 
— lid fand halten ſollen / darumb er tauſenden von jhnen / die er fuͤr die bes 
——— befehl von den Roffen abzuſteigen / vud in jhrem fortel zuha lten 
da ſie von der Se nde Reiſigen nicht wol runden angegriffen werden / Sie aber 
und ablauffen ver Feinde Pferde leichrlich ſchuchtern / vnnd mit jhren 
en kundten. In dem gieng der Scharmügelan / mit me hrerm 
eyin der erſten / alß das es die folge alſo erreichet hette / Dann 
die dr uflen Die zu Fuſſe / vnd von den Roſſen abgefeflen waren /biüceren fich wol 
En ür/damie fie yon des Ordens Reiſigen miche angerroffen würden / vnd ſuch⸗ 
5 vier ide Geböfch und Serauchwald/da man jnen zu Roffe nicht bald fols 
’ gen mochte. A welche das andere Schwanrepols Voldauch nach wenigem 
Diver ande in die Sluchr gejchlagen werd. Don derfelben feiten wurden bey 
funffzeber Bunverten erleger/ von des Ordens Volck find geblieben nur zehen 
Maͤn / w erliche ſchreiben/ andere melden von fuͤnff vnd neunsigen / Die im er⸗ 
e abgeremmer/ond von den Pferden zertretten worden. 
Mit dieſer Vidotien zogen Hertzog Calirus vnd der Landmeiſter Poppoganız 
- Frölic Ina) Thorn /da fie aber an felle ver frolockungen die fie mit ſich brachre/ 
Arwiderwertigewnd vnuerhoffte dinge antraffen. Daun der Hauptman des 
encen Hauffens/derden Raub führen vnd bewaren ſolte / da er Schwantepols 
einfa ger [on derfeinen Flucht vnd Niederlage / vnnd mir was groffer 
A eng Dolches/die Seinde bernacherdrungen / war voller fporenftreichs nach 
Kt Fond harte zeitung gebradır / als ſolte des ordens Volck geſchla⸗ 
BE Ind fafe vberhaupr erleget fein worden / dadurch [olches ſchrecken vnd jam̃er 
* bey den 











Ne; efamler/ondf 
alt Prien Bes ine 


Saas) 
u 
mit des 


> Testen Hauffen erreicheten / der den Raub trieb unndführere/ weldyer wieder Dres 
0 Suißborg ſchreibet / faſt auff eine Deutſche Meile Cduasleucas ſagt er) auß⸗ Voſ · 


— — — 


Schrecken 
der Thor⸗ 
uer. 
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—* vers re 
etee in Volchmirber elagenen Pferden] Säftun VE 
Anh nee 5 


schlöften Hauptern vnnd Angeſichten an dern 
* —— 5——— — 
leuten ni die beſten gerechnet worden. — ———— Kö 
 Sriede zu bitten / welchen er aucherlangte/ nicht dasaufffeine worte groß ver ⸗ 
trawerwürde/dasauchder Orden an Land onnd Keusen diefen Krieg vbe J 
BREUER — kr ir eigen 
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m Rn lahre/r247.nach dem der Eandmeiſter Roppo von 
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Bemri- NW abgedandt / vnnd ſich nach Deudfchland begeben) iftan feine ftelle zu: A 
one de —— ekohren Heinrich von Weida elbewar beweiber ges 






Vreida n/onnd hette fidy mic zulaß feines ae eren doch von er 


ce 1“ 

m Gb mie unrecht beygemeffen wird ) vnnd Difpenfierung des Bapfis 
W. Innecentij quarti, 3 vnd fie ward eine Nonne / in dem Cloſter 
Drantzwitz / welchs er ſelber fundieret / gebawet / vnnd begabet hette / darin⸗ 
nen erauchnachfeinem Tode begraben ıft worden/Diefer Zeinricus von Weis 

da brachre funffaig Riecermeflige Helden mit fichin den Grden / vnnd fonften 

\ eine ziemliche ansablanders Volckes in Preuffen / und nach dem er alles zu ·⸗ 
ſtandes vnd gelegenheicdes Landes verfiendiger/namerfeinenerften Zugauff J 
Pomeſan / da die preuſſen eine beſondere Feſtung hetten / an dem ort / da xo 
zeiten Alt Chriſtburg gelegen hat / die ſelb erſtie gen die Ordens Bruͤder vnuer⸗ 
fehener weife/in der Thriſtn acht / vnnd erwürgeren alle Preuſſen / jo fiewarine 
ne funden/darnach bawere der Landmeifier dieſen ore beſſer vnnd fefter/vnn® 
wardforehin von der Chriſtnacht / in welcher die Feſtung erobert / Chrifibmg 
-genenner, a 


Re Fi 

Smuntepol Vor dieſem Landmeiſter begerere Syvanteool feinen Sohn Meſtwinum / 

bricht den der noch beydem Orden zu Biefel ſtunde / wider zu haben. Vnd da hme ſolches 
* abgeſchlagen ward / da ſagt er den jüngfigedachten frieden wider auff /ine 
weichem auch die Moſaw vnd Coya begriffen waren / Vnnd fort hin indereil 

ehe man ſeines fürhabens verſtendigt fein koͤndte / vberfiel er des OrdensVold 

bey der Bolube/diedafelbft mehrern theils erleget / vnnd erſchlagen ——— J 


. 
4 
* 


Darmach zog erin die Coya da man ſich feiner am aller wenigſten vermutete / 


heerete vnnd brandte mit aller mache / Sedte / Flecken / Doͤrffer / vnnd Hoͤffe / 
was er ſmmer vbermannen kundte / ließ die Leute jaͤmmerlich erſchlagen vnnd 
morden / oͤhne einigen vnterſcheid vnd erbarmung Manlichs oder Weibliche 
Geſchlechts / wedeẽ jung noch alt geſchonet / vnnd triebe einen mercklichen groß ı 
ſen Raub mit ſich weg / den er ſeinen Spießgeſel len den Preuſſen auß zuhe i⸗ hi — 
len/ vnnd vnter fie zu partieren zuſagte / damit er fie deſto williger zu feiner 33 
Hand haben möchte. Es gieng aber anders aus /als er gedanden hatte / 
Dann im zuruͤcke suge/ da er etwas ficher daher reit / vnd nicht aller dinge gute 
achebette/wardernächrtlicher weil / von dem Landmeiſter plönlih vberfae 
len / vnnd mit ſeinem Heer in die Flucht geſchlagen / vnnd muſte alle den Cuja⸗ 
niſchen Raubhinter ſich verlaſſen / denen welchen er jhn am wenigſten hatte 
zugedacht. Nichts deſto weniger hette er groſſen eifer gefaſſet ſich zu — 
vn 
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— * — — Ordens von dem —F 
N) hn zu vberfallen / vnnd unge, 
grieß gar mit vielem Dolce rend 





tönen meerbißseng un an zweyenorten — 
nit wo Tg 
lich wehreten, — — offen hauffẽ 
le * e wid —— —— Dar liefjnenteine ——— 
nacht / vnd hatte fein Glück —— die er gebrauchen mu⸗ 
— — andmeifi erh fie schen: In folebem vnableſſi⸗ 
rad “ nis: h v ve Fe mir gewalt erobert / vnd er ließ alle die Örde 


nde/ AREA ſturme waren vberblie⸗ 
—— n / vnd beſetzte die Feſtu mit jeinem Volche/ vn⸗ 
‚der — — auch ange zo befande a ber wol / daß er 
— lieben? Die Seinde welsEnfichtne Selbiyin Scarmögel 
[onder getrawee auch die Sefte mit ſoſcher ſtarcken befagung 
walenie zueröbern/darımb bawere er micht weit daus ein anderfcblop/ 
s mit gleichem Na men / an dem ort wo heutiges ta Chriſtburg 
— — der vorrigen Feſtunge von Außfall vnd Plünder \ 
| er ein ha Iren Einvre. Da jolcbsöte Preuffen =L meſan inne | 
nletẽ ſie ein groß Volck / und 30 die newe e / in dem 
von dannen wider zu 6 ie — dañ die Seftunge auff 
ẽe / vnd der Erdengleich gemacher, 
eiſter mard der Preuffen Anzug verfundfebäffer) wiefieviel 
‚ter er) aberniche zum beften gerüfter/und ohn einige beſon dere Kriegß⸗ 
in. Darumber gedachte mit jnen eine Selofchlache zu wagen/ 
balovaranffgefbach] verer Auß gang jm auch ſo wol gerierbe/ das die 
vnd genglich abgerrieben / Vnd wie erliche fehreiben / jhrer bey 
für dißma lerwuͤrget / vnd vmbkommen fein ſollen. 
cher Niderlage / melden die Chronicken von einer ſonderlichen uns Plage 
oͤrten en Piage/ damicdiefelben Preuſſen auff Pomefan / vngesweifele aus 
a epnd verbengmisfchrechlich angefochten vnd geplager wors 
den / von en Beiftern / welche die Philofophi Succubos vnd Incubos nennen/ die ſich 
 berpr eff 1 Bette anmafferen/ vnd jhre Weiber befcblieffen] wie fie ſich bevüns 
sten lief BrBRrbber fer etliche gar onfinnig worden / vnnd weil fie ſich an den 
Michtrechen Fundten/ jre VDeiber felbft erniordeten/ Dagegen die Teufs 
terin Mienfcblicher gefiale vmbher giengen / vnnd ae | 
——— den andern ins Waſſer / etliche biengen fie an die Beume 
Patven/vnd behielten hin vnd wider gar vbel vnd erſchrecklich hauß mit 
sten fie mehrer theils fuͤr deme / che ſie von Syyantepolen auffgewie⸗ * 
1 Orden vnterthenig / vnd zum Chriſten glauben bekehret worden/ Ar Fesren mis 
Norh gerieten fie wider zu dem a lten Aberglauben / kamen zu der Dez Jiben 
wiren / oder obriften Priefter/ ſich vmb die vrfach ſolches ja m mers ugNtee 
‚ch: ven) der Kuͤrwaite fragte feine Götter daruͤmb / vnd gab jnen zur Ant⸗ 
fe Plägetemie von jren Göttern ber / daruͤmb das diefe Preuſſen jhrer 
“rer Geſettʒe und Religion verlaffen / vnd einen andern Goͤtt angenom⸗ 
ren/vnd Darauff were diefer Jammer entftanden/alsjrer Goͤtter Straf 
[dadurch fiemuften zur Verfücbung kom̃en / die auch nicht che würde auff hoͤ⸗ 
en bip fieentweder fich wider bekehret hetten vnd durch Plage derfelben gei⸗ 
bergen gar aufigetilger worde weren. Diefer Teuflifche berrug brachte die 
Beute dahin / daß fie fich miteinander verſchwuren / fiewolten 
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Sotel — 


healle erwurgen laſſen / dañ ferner einen andern Gott annehmen / vnd wol⸗ 

dienewen Herren ſampt jhrem Gotte / mit hulff hrer alten Goͤtter / Cſie het⸗ 

ten lieberfagenmögen/ Teufelfgefpenfteny wider sus Dem Lande jagen / und 

ers Menſchen / deſſen fie mechrig würden/ leben laffen / ſon⸗ 

1 buealleerbar mungermorden / wie ſie das auch bernachmals in der that 
f 


gnugfam bezeuger/ vnd erwieſen vn 
Alsne 


tepolges 
ſchlagen · 


An Volcke ſtarck gnug zu htete / ſchickte er feinen Vordrab zuuor a 
erku re der her 


wie fienachder Weiſſel —* iffen und Kahnen eileten / hinderten vnd in⸗ 


"einem Dorffe Cructen genant/ das fie weder hinver fich noch für fich wei 


ne Brüder bin / vnd den Vice Comptor 3u Balga / vnd des Ordens Volck ſolten jre Gewebe ° 
vonden ren von ſich geben/ fo mochten ſie mit beha ltenem Leibe abziehen / der Comptor 


Preu 
eumardet 













: .18% ‚du 4 4 7 ——— De 
ebgerzieben/ mlete er alle feine niäche beyfeinem Ah — 

in meinung deſſe lben orts fein Glaͤck auch zu verſuchen/ on» des Gden⸗ 
gen zu erobern / vnd in grund zu bringen / vnd nach dem er ſich zu ſolche m 
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inem Rriegßheer ſich verhielte / di betraffen den Landmeifter/welchen 
—— Dann ſie vermeinet hetten 
daruͤber ſie ſich fort zu ruck —— denen des Ordens Volck auff dem — 
nachfolgete / etliche auch in der Flucht erſchlugen / die ſe flͤchtige brachten (old 
chen ſchrecken inSvvantopals Lager / ſonderlich da des Ordens Volck ſtrack 
opera aha gering mar aber gie 
«te/3u e bringen kundte. D dmeiſter drengete deſto f 
geengſtiget / das fie ſich ſelbſt vntereina 
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Waſſer ſtůrgeten / vnd nicht viel dauon kamen / die zu Lande betroffen / wurden 
— wenig außgenom̃en / we lche ſich in d3.Schloß Zanthier rette 
Syvantepolfelberfam in einer Lodtzſchen dauon / vnd begab ſich vber die Weiſſel. 
Naͤch erha leener Victorie zog der Landmeiſter für Zanter / aberdieweilen 
ſen befeſtiget / und befeger/ das die Belagerung lange zeit ſolt erforder 
haben / wolte er da nicht lange vergeblich die zeit zubringen / vnd Syxantepollen 
deſto mehr friſt laſſen / ſich auffs newe zu ſtercken / Sondern ſetzte vber die 4 
fel/ vnd verherete jhm fein gantzes Land ſo groͤblich / als es für die ſer zeit 
niemals geſchehẽ war. Da nun dem Landmeiſter ſolch g luͤcke kegen Svvantepollem 
sufünde) wolten die Bröderinden Beſatzungen zum Klbing unnd Balge 
Sluͤck kegen die abtruͤnnigen Preuffen auch verſuchen / zogen alſo in Tarangeı 
vberfie len vnuerſehens die Preuſſen / theten groffen ſchaden / ſchlugen jrer v 
zu tode / vnd vberka men groͤſſe Beute. Aber in deme fie wider zw ruͤcke zogen / 
legten jnen die Preuſſen den Weg / vnd vmbringet ſie an einem engen orte 


⸗ 







auch zum widerſtande ſich vbel ſchicken kundten / derwegen ſie mit den Preuffen 
ſprach hie lten zuuerſuchen / ob ſie mit et lichen Condition ſich retten kundten/ 
Die Preuſſen begerten jhre beyde Obriſten zu Geiſel / als den Marſchalck von 


wolte infolchelondirion nicht verwil ligen / mißrite es auch zum böchften/erache 7 
tendedaseschrlicher were / fuͤr der Fauſt zu ſterben / Dann fo ſchnoͤder weife in der 
vngleubigen Hende ſich mutwillens 35 begeben / von denen man noch nicht 
a were/ ob fie jnen®lauben halten mochten oder nicht / die Braͤder ſolten 
ein Herz faſſen and den Weg mit dem Schwerdte durchbrechen / derfieg ſtunde 
bey Gott / der eben ſo wol durch wenige/ als durch viele venfelben geben / vnns 
verleihen koͤndte. Einer andern meinung war der Marſchalck / dem auch die 
andern Bruͤder / vnd der groſſe Sauffe beyfielen / Die in ſolch ſchrecken vnd klein⸗ 
muͤtigkeit gerathen waren / Das fie auff nichts anders gedachten / dann wie ſie 
nur das Leben dauon bringen kundten / vnd gaben alſo jhr Gewehr von ſich 
welchs fie doch wenig halff / dann die Preuſſen vie jhnen keinen Glauben zu ball 
ten gemeinet / fie len von allen ſeiten in ſie / vnd ermordten fie alſo wehrloß ohne 
allebarmhertzigkeit / den Marſchalck / den Vice Comptor / 54. Ordenßbruͤder 
vnd der andern Kriegßleute bey funfftze hen hundert / darnach ruckten die Preuß 
fen für die Balga / die ſie auch eroberten / vnd in brand ſtecketen / alles todt ſchl⸗ 
gen was ſie darauff funden / vnd die Feſtung zerriſſen. J 
Im Jahre 125 1. als der ander Culmiſch Biſchoff Heinricus oder Heidenrichus 
noch lebete / wie die Preuſſiſchen Chronicken melden / ward der Bifchoffliche 
Thumb gen Colmſee in ein Cloſter gelegt / nach dem die ſchwartzen Moͤnche da⸗ 
zaus vertrieben / aus vrjach / Daß fie aus mutwillen jhren Abt erftochend 
ten 


Enichrein Aabe/fon böfe 
 feond Aurgweilsurreiben pflegece/ erſahe fe 
— — 
Ih: erinden Zei * uon er ſterben mufte. Da 
>90 Flach obemelterdes Ordens Niederlage / haben die Preuſſen hin und wi 
' Fiatangen/ Pomeſan / Ermland/ vnd andern orten) den Bopffwider 
ge yoben/vden 

















Orden an allen orten böchlich gedrenget vnd be 1 
jventheils wider in jre alte Seyheiten gefener/ van ——— 
»deßg yrete an ſeinem orce auch nicht, vnd hette folgig faſt allwege 
sglädmirfich/ und wo er dem Orden etwas abbruch thun kundte / mir ger 
mit liſt / das ließ er nicht vnterwegen / Es wereauchmöglichender Gr⸗ 
uns eufferfken widerämb betrenget / vielleicheauch für Diefesmal des gan⸗ 
garentfeger worden/wann nicht etliche Deutſche Fuͤrſten / vnter des 
zraff zu Brandendurg / der Biſchoff zu Merßburg / | ich. 
rosiburg/ den Bruͤdern mir einem anfebenlichen Heer zu Aof 
ulffe Fommmen weren /wordurch die Preuſſen widerumb gedemmer/ 
: erwashinderfich gehalten worden / Diefe Sürften nach dem fie Er mit 
Dernmehrern eheil der abgefallenen Preuffen binnen zweyen baren wider zu ci vr; 
des Drvens geharfan vnd vnterthenigkeit gebracht / vnd Die serriffene Heuſer erde. 
> geftungen wivergebawer/ vnd gebeſſerẽ / haben mic Rath vnd zuthun des fr aufs“ 
jElichen Geſaudten lacobi Archidiaconi Leodienlis entlich einen ewigen frieden * 
rotigung/ zwiſchen dem Orden vnd Svvantepollem zu ae den bekereten ız:. 
Meng ſtifftet —* auffgerichtet / welche geſchehen iſt im Jahre 12 52. im 
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6u bhatt gefne len/ vnd Svva ch ner’ 
lawteiwlieh / ex. berce fich der armen bebrüdtren Sense Legen Des Ordens Tyräs 
nic allem. Diefer Frie den iſt mit folgenden Con ditio⸗ 





er 


t / und den Preuffen die fich zum Chrifienchumb bekehret / diefe 
— Sreybeitsu ewigen tagen verliehen worden, 1, 














gftlich / das ſie möchren allerley Güter und Erben / zu gleichem Recht 
aAls di eChr ſten / in gantz Preuſſen erlangen / haben vnd befigen. 2 

I Dapfieauch mochten jgresgefällens jre Bücere verwalcen/ diefelben vers 
efkieren/vwereuffern/ vnd nach eines jeden gelegen heit damit gebabren. 3» 


em das ſie ſich mir den außlendiſchen Chriften / vnd die Chriften mic jh⸗ 
ihelich verbeiraten möchten/ vnd das jhre Binder daher ſolten frey gebo⸗ 
Dfreyhandeln/ wandeln / vnd fich ſaſſen mögen allenchalb im Kan» 


Item/dasder Edlen Preuffen Kinder zu Rierer gemacht / und zur Adeli⸗ 
eyheireingenommten werden möchten. $- 
clich das die bekehreten Preuffen/ fich des Polnifchen Rechtens / 
fie alters gewohner/ auch fürderigebrauchben möchten und vber jren 
Hwwillen/ 3u dem Culmifchen Rechrenicht folcen ge zwungen fein. 
sch dem diefer Srieven alſo belieber/und geſchloſſen / hat hinfoͤrder Svvan- 
‚sepal fill gefeflen/der Preuſſen fich genzlich entſchlagen / vnd jeine Lande Pos 
merellen snndCaffuben gerüglich diß an fein enveregierer. Vnd die befebreren 
7 Drausffenbhaben yermögegegebenen Sreyheicen/ der Creutzherren Gebiete vnd 
a Ä Ey 


Bor 
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Bot meſſigkeit auchlindererond ereglicher befunden, Auchder Orden nach ab⸗ 
vorigen befüpwerligteisen mebrluffebebommen re Serfhaffesueng 
Dann als ſie nun die Lande Culmen/ Pogefan/oder zoggerland/ PR 
mefan/ Natangen ond Barthen / ingerugfamen befigberten/ haben fieferneie * 
beginnet zugedenchen/vwie fie aub die Sam lender vnd Sudawer/welchevnrer _ 
allen n diem waren / beweltigen / vnd unterbringen möchten — 
2, Br mi folgenvertjabre ſt im ganzen Lande Preuſſen vnd Pommern / von ⸗⸗ 
ſtern an biß in den Herbſt ſtettiger groſſer vnd zuuor vnerhoͤrter Regen geweſen/ 
der ————— tag vnd nacht continuirer worden / alſo das die Teute a 
vie len orten / wegen des Waſſers nicht bleiben/ wohnen noch wandeln können] / 
das Getreide im Felde faftallenchalb —— ——————— oder durch de⸗ 
Waſſers ſtrohm gar aus der erden geriſſen worden. Daher auch die Weiſſel wege 
vbrigen zu la 6 Waſſers fihgewaltiglich ergoſſen/ vnd ſchier ganz en 
— — mic mercklichem vnd jammerlichem verderb des⸗ 
Er Bar nano Juan habe ar u r — ff a 
Liuonie © > zeiten bemeltẽs Hohmeiſters Lan Conrads / find in Lie tun J— 
Magütri, Meiſtere gekoren / Anno — — / verdie Churen meh⸗ 
rern keils bezwungen / das Schloß Goͤldingen gebawer / vnd Mendawen des 
Littawiſchen Fuͤrſten mie einer groſſen menge ſeines Kriegßvolcks geſchlagen / 
vnd aus dem felde geja get. Vnd foͤrder Año T2 F 0. ward meiſter in Lieffland } 
dreas von land / welcher die Litta wen vnd Sama iten mis ſchwere m krie⸗ 
ea [die Semigallen dem Orden sinfbar gemachet / vnd entlich dem 
ürften Mendow beredet / das er mit dem Ordẽ Sriede gemacht / ſich sum Chriſte⸗ 
thumbbetehret/ vnd ſampt feinem Gemahl / welche in der Tauffe Marchageheif 

fer worden / vnd allem ſeinem Ho ee Albrechren Bilchoff zu Rüge 
rauffen laffen/folgendes auch aus Bäpftlichen zu laß / da mit er der Chriſt liche ⸗ 
Religion auch in weltlicher Ehre zugenieffen haben / vnd darinne deſto beſten ⸗ 
diger bleiben ſolte / ſich einen Königin Littaw geſchrieben. Es verſchlug abet 
ſolchs ſo vielan jme/ wie man ſonſt in gemein von einem getaufften Juden z 
ſagẽ pfleget / Cauis advomitum redıens,daner vn langſt hernach widerum b der Chri⸗ 
ſten Feind / vnd vonder Religion und erkandten warheit aberäffig worden. = 
Zu die ſes Hohmeifterszeicen/ har Koͤnig Ludewig in granckreich / den ma ⸗ 
den Heiligen nennet / als er in dem Zuge kegen den Sultanin AEgyptens nach ero⸗ 
berung der feſten ſtat Damiata / gefangen / vnd ſich neben feinem Volcke mie 7 
groſſer Summen Geldes geloͤſet / vnſerm Deutſchen Orden / aus ſonderlicher zu⸗ 
neigung vier Büldene Ailien in jhr Wapen gegeben. ve 

in dem obgeſagten jahre / 125 3. am 24. Julij / ſtarb der Hohmeiſter Lande 
graff Conrad / im 13 Ja hre feiner Regierung / vnd liget zu Marburg in Aeffe 
v1, begraben. An ſeine ſtelle ward der ſechſte Hohmeiſter gewehlet Popps von GOſter⸗ 
Po» nam/derzuugr Landmeifter ee geweſen war/ welche zeit in Polenres 
gierete Boleslaus Püdicuss vnd im Bomiſchen Reich Beyſer Conrad der vierdte/ ſei⸗ 
ner Regierung im vierdten vnd legten Jahre. — 
Priniss DOnlengjt hernach da diefer Hohmeiſter angefangen zu regieren / Ariegere- 
bis mit Premislusder Hertzog aus Polen mir Svvantepolnvon wegen der Seflung LIatelfl 
on  Vieebemalsden Polen zůgehoͤret hatte / wie er verme lnete vnnd fürgab/undjbe 
beim Nas nen durch Svvantepoln mit gewalt / oder wie etliche ſchreiben / durch Kiftond vers 
tel. zächereyfole — worden fein / Die wolte Premisfus nun wider haben / 
2.308 dafür mit a ller macht / kundte fie aber nicht gewinnen / Dann der ort war 
für ſich felbft Re vnd mit gutem Kriegßvolck wolbeſetzet Darumbbaweteen 
ein newes Schloß kegen das ander vber / verſorgete es mit Profiant vnd Volck / 
die andern in der alten Feſtunge alſo in ſteter Belagerung einzuhalten / vnn 
nach langheit der zeit mude zumachen / darnach zog er mit dem andern Aa 3 

* abe/Streiffte folgig Syantepoln ins Land / erobert auch ein ander Schloß 
Raten bey Frächrlicher weil / da ſich die Beſatzung deſſen nicht vermutete 
welche er pluͤnderte / vnd in Brand ſteckete. Nach ſeinem abzuge / verſa mlete 
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Doeer eEande Preuſſen. 
















Srxaatepol in groſſes Volck / vnd kam zum Tradelmiegenunfamenprofiane/sie 


entſetzen / die Polen in dem newen Schloß / durfften jm nicht weh⸗ 
ne⸗ gegnen / darnach wand er all ſein fuͤrnemen dehin / wie er das newe 
loß erobern / vnd in Srund reiſſen moͤchte / Vnd auff das er ſol ches mit deſto 
| | zu wege bringen / ließer bin und wider 

Str e Hols / festen Bien / und dergleichen Materi / die 
bald $ewe: fanger/ zu groffen bauffen famlen 
falle: vnd d das Schlo en 


Brand zu bringen. Da nun des dinges 
antepols 


kundte 
ck ſich hin vnd wider in die Waͤlde zer⸗ 


fee et/fielemdie Polen aus demnewen Schloß un: 


schlofies Schaden verbrante. Di Svvantepol-diefer Anſchiag nicht gerathen 
wolte/griffersmic gewalcan / Scürmeredas Schloß mie groffer Muͤhe und 
beit / wurde aber mir nicht geringem Verluſt feines Volckes abgerrieben, 
zwegerterfich auffden drircen Weg legete zu verfischen / ober durch Lift und 


be vnd ließ nur die gewönliche beſa tzung im alten Schloffe/ des was 


je öte polen ſehr fro / (dicken jhre Kundſchaffter hernach die brachten zei⸗ 


les Volc herr Lauffen laſſen / vnd fibin feine Gewarfam beges 
thet aber Svvantepol nur zum ſchein / vnd hette feinem Dolce ein 
15 gegeben) wo fie ſich vnuermercket wideruͤmb in kurzen zu ſammen 
Hiolten/ Wiieler weil/ die Befazungen aus beyden Schlöflern/ dann vnd 
mit einandern ſcharmuͤtze lten / vnd fich verfuchten/ wie einer dem andern 
elsienehmen/vnd abbruch su thun vermoͤchte. Nicht lange hernach kam 
heim lich vn vnuermercket mit feinem Volcke bey naͤcht licher weile / 
d agerte ſich in einem Thal hinter dem newen Schloſſe / vnd ſchickte die nacht 
auffdas alte Schloß / vnd ließ den ſeinigen vermelden / was fierhun folten.Srüe 
vier der anſchlag verfpeber wurde. zogen fie aus/ jrer gewonbeis 
sg rmögeln/die Polenlieffen fienicht lange warten / ſondern begeg⸗ 
balde/ jene hie lten ſich etwas auff/ bald begunten ſie die Flucht aus 

ken/die Polen jagten jnen nach / in dem brach Svvantepol herfuͤr / als ſie ſich 

vei dem Schloſſe abgegeben hatten / verrennet jhnen den Weg / vnd er⸗ 
— Saupt / das nicht einer dauon kommen möchte / darnach for⸗ 
das newe Schloß auff / aber die darinne noch geblieben waren / ſo wenig 
alsibrer war / fo wolten fie dannoch das Haus 2 auffgeben/ lieffen auch 
zur Antwort werden/ jhrer were noch wol fo viel im Schloffe / d3er 

fiemie feinen Luͤſtigen tuͤcken noch nicht alle ſolle berauffer locken, Svvantepol 


perfischte folgig nochallerley anfchlege/ wie erdesnewenfchlofles möchte mech 


werden/entlic da es jme nicht Ben wolte/ vermerckte auch / das er den 
akel / in die lenge nicht halten koͤndte / macht er Frieden mir Premislo, ließ jhm 
den Nakel / vnder nam funff hundert Marc loͤtigeß Silbers dafür bezahlet. 


in meinung die Graben da mit 


etwas beſſers verrichten kundte. Er zog mit ſeinem gantzen 


* 


1145. 


Vmb dieſelbe zeit hetten die Creutzherren mir den Preuſſen auff Samland — 
| en Brieg angefangen/ micdemfie viel zu ſchaffen bekamen / Dann gesrace. 
BieSamlender waren fehr mechtig an vielem Volcke zu Boß vnd Suffe/ Derwes 


fich die Brüder hin vnd wider in Deutſchland vmb hülffe beworben / welch 
auch vmb vempffung wille der Heidnifchen abgoͤtterey nicht abgeſchlagen 


ward vnter andern kam dem Orden ineigner Perſon zu hülffe/ Ottaker Bönig Sen 
aus Sehmenmiceinem gewaltigen kriegßvolck / bey welchem auch mehr andere Zum 


Sürften und herren waren/nach dem fieden Rriegin Ongern mie Asnige Bela 
Derrichter harten (wiewol Bonfinius ſchreibet / das Ottocarus fürdemfelben Ariege 


die Vlmigerios in Preuffen beſtritten babe) als Otto Marggraue zu Branden⸗ 


burg/der Herzog von Oſterreich / Tileman ein Landgraue aus Doͤringen / Fri⸗ 
berichder Marggraue aus Mehrern / der Biſchoff von Coͤllen / vnd der von Ol⸗ 


Müng/manfchreibetdasindiefen Zuge / der Orden vnd jr helffere vber ſechtʒzig 


end Man ſtarck geweſen ſein / welchs fuͤr dieſem noch nie erhoͤret war. Der 
E iij BKoͤnig 


Anno 
2255 . 


uig aber / deme dißfals mehr zu glauben / ſchreibet / das er Biſchoff zu Olmüng: 
1 


der boͤſe 
Nachbarn 


beſetzten fie ſtarck / darnach zog ein jeder in ſeine Gewarſam / vnnd lieſſen zum 


Welaw 
Dem Dr 


dab die $eftung Welaw / welchs den Creutzheren ſehr wol zu ſtaten kame / dann 


an es ergieng damit viel anders / als ſie nicht vermeiner hetten / dan der Heubt mã 


| Chronicon. | r- 

mit ſolchem hauſſen niche lange muͤſſig fein / fondern sog noch bey Wina 
zeit nach der Balga / von dannen auff Romowe oder Rikayot / ergbertedin 
e / vnd verbrante Die groſſe Ki te fampt jren Goͤttern / vnd — aus 

ſſe ein Dorff / welchs noch —— Rom heiſt / fol⸗ 

gendes rucket er mit gantzer macht auff die Samlender / erſt lich in den Gebiete 

Medenow / da herere vnd brandte er weit vnd breit / Die Leute die ſich ergaben/ 
vnd Chriſten werden wolten / wurden gefangen / die andern todgeſchlagen. 
Darnach — * in das Gebiete * w/bieleim gleichen hauſe / eroberte 
vnd zubrachdafelbft eine groffe ſtarcke —— die fürnem bſten des Lan⸗ 
des geflohen waren / vnd alſo durchſtreiffte die ſer gewaltige Herr / die Lande 
Quedenow / Waldow / Caym vnd Ta / dadurch die Preuſſen des ortes al⸗ 
ſo eingetrieben wurden / daß ſie zu Fuſſe fielen/ und vmb Gottes willen baten / 
zu ſchonen / das Land nicht weiter zu verheeren / vnd des mordens einendezin 
machen / erboten ſich auch dem Orden zu gehorſamen / vnd das Chriſtent hum b 
anzů nehmen / gaben auch Weib vnd Kin der zu Beifel/ vnd mit ſolche m geding 
wurden fie zu Enaden auffgenommen/ Vnd damit fie deſto beſſer im Gehorſa 
ehalten wuͤrden / riethe der Koͤnig den Bruͤdern / dasfiedafelbfteine ſtarcke Fe⸗ 
Be arfinheen folcen / Onnd nach dem er jhnen ſo weit hatte das Land be⸗ 
zwungen / ließ er bey jhnen den mehrern theil feines Volcks / vnd zog mit [einem | 
Geferten wider heim. * 
Bald nach ſe inem abzug / ward durch die Creutzherren / dafelbft Serd und 

Schloß angefangen zu bawen / vnd dem Koͤnige zu Ehren Boͤnigßberg genen⸗ 
net / Vnlangſt darauff ward auch Brunßberg die Stad gebawet / darzu der Bien 
ſchoff Bruns von Olmuͤntz groſſen zuſchub leiftere / vnd nach ſeinem namen ge⸗ 
nennet / Wiewol etliche Chronicken melden / er ſey Biſchoff zu Praga geweſen / 
vnd mit dem Koͤnige Ottaker dieſe Reiſe anhero ins Land get han habe / Du bra⸗ 


P) 


gewefenfey. Br 
In demſe lben Jahre / da die benachtbarten Nadrower / Schlawonier/unte 
Sudawer genglich vernamen / das die Samlender dem Orden ſich vnterworf⸗ 
fen / vnd fo geringen widerſtand gethan / auch den Chriſten Glauben angenom⸗ 
men hetten verdroß fie es mechtig ſehr / vnd machten ſich mir groſſer Heers krafft⸗ 
auff / durchſtreifften gantz Samland / vnd theten mercklichen groſſen ſchaden / 
darnach im abzug baweren ſie eine Feſtung / mit Namen Werow/ zu der mei⸗ 
nung / den Ordenßbruͤdern daraus widerſtand su thun / Damit fie die benachbar⸗ 
tẽ / ſo leicht lich nic vberfal len moͤchtẽ Dan Wetow heiſt auff preußſiſch eine war⸗ 
te. Specula oder eine Landwehre / heutigs tages heiſt es noch We law / die Feſtung 


Seubtmanne einen fuͤrnehmen von den groͤſten Geſchlechten / mit namen Tirſch⸗ 
ko, vnd feinen Son Mundel / als beruffene vnd wolgeubte Briegßleute / Aber 


rTirſchao da er wol fuͤhlete / es ſolten die vbrigen Preuſſen dem Orden in die len⸗ 
ge nicht widerftand tun koͤnen / wegen der ſtetigen hůlffe die ſie aus Deutf chland 
dekamen / auch an gemerckt / daß er mit den feinigen an der ſpitze ſtehen / vnd die 
erſte Gefahr außha iten muſte / bedachte er ſich mir feinem ſone / vnge zwriflt aus 
ſonderlichicher ſchickung Gottes / eines beſſern / machte mit dem Orden Freund⸗ 
ſchafft / nam ſampt allen den ſeinigen den Chriſtlichen Glauben an / vnd vber⸗ 


dieſer Tirßko wuſte alle des Landes gelegenheit / war auch der Preuſſen Raͤht⸗ 
ſchlege / macht vnd vermoͤgens wolkundig / Derowegen zog er mit dem Comptor 
von Boͤnigberg Burckhart von Gornhauſen / in das Land Mohenſtorb / darin⸗ 
nen die Preuſſen eine groſſe Feſtung hetten / nach jver art die hieß Capoſte / we lche 
die Creusberren vnuerſehens anfie len / vnd im erſten eindruck eroberten / alles 
was darinnen war / erwuͤrgeten / die Feſtung verbranten / vnd gleichs der Eden 





















ſchleifften / ſo theten fie auch mit der andern Zeſtung / die hleß Oſcholtten / da⸗ 


durch 


R Der Bande Preuſſen. | 28 
ie Inwonere der vbrigen dreyen Stedte vnd Feſtungen mic LTamen | 
Vuſatra pen / oder wie es andere nennen Gatrapen / Grundow vnd Angeteten 
us Triſchkowens Rath und Vnterhandelung ſich dem Orden gutwillig er⸗ 
gaben und zum am traten. er —V 
Nac —⏑⏑—— von Weida wurd der vierdte Landmeiſter in Prouin- 
ſſen Gerhart von Hirtzberg geſetzet / der zmey Jahr lang mit den vbrigen cialcs 
endern Brieg darnach dancket er dem Abt abe vnd begab ſich in Bi 
land. Anfeineftelletam Hartman v5 Grunbach / ein grimiger und Tyz gung. 
ſcher Man / ver auff einmal sum Elbing zween Ordenßbruͤdere / erlihe +. 
n drey / et liche n / lebendig verbrennen ließ / daruůmb das fie — 
endiſchen Preuſſen heimlich herten vnterredung gehalten: Gott 
z / ob es guter oder boͤſer meinung geſchehen war. uf, 
waren Meiſtere gekohren / Anno 1226. Eberhart Graue von Livoniz 
o 1258. Hannovon Sangerhauſen / der etliche Jahr hernacher Magilträ 
in Preuſſen erwehlet iſt worden. 
Friede vnd Vnterthenigkeit zwiſchen dem Orden vnd den bekohreten 159% 
nun ins achte Jahr getawret / da begunten die Creutzherren wi⸗ 
ver Vntexche 7 ' A658 , len/vnd dagegen die Preufjen des. 
ms voberdruflig zu werden) kehreten ficb mehlich zu Wivderfpenftigfeic/ 
Ider Orden mieden Samlendern damaln gnug zu thun betre/ trieben 
unter des jren mutwillen zu hauſe / vnd fEunden der beimgelafjenen Creutz⸗ 
ren / vnd jhren Regentenfo wol oͤffent lich / alsheimlich nach Leib vnd Les 
en Darüber auch mancher von jhnen heimlich vnd Sffenelich hingerichtet / vnd 


























aus dem Mittel weggeraumet worden / dauon unter andern aus folgender es 
ſchhicht / e in ſchreibwirdiges Exempel / ſo wol ſchendlicher Verraͤhterey / der Vn⸗ 
terchanen / als auch graͤwſamer ſtraff der Obrigkeit zu vernehmen. 
—— dem Schloß Lentzburg / war HaußCompter oð Schloß⸗ 
ordner Bruder Volrad wůnderlich. Diefer ward berichtet / wie feine Vn⸗ 
men jme nach Leib vnd Leben ſtellen / vnd trachten ſolten / welchs er aber da 
slech nicht wol glauben kundte / dieweil er jnen gar nicht hart gefiel / ſon⸗ ha. 
ek zu gute hielte / was andere nicht gethan hetten / vnd ſonſten ſein Regi⸗ 
Afftmuͤtig vnd linde fuͤhrete / deſſen er unter den Preuſſen für allenans 
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reuiszherren bey jedermeñig lich befonders Lob und guren Namen haste. 
berabergleich zum öfftern gewarner worden/wolte erdoch nichts ernftes 


$ fürnebmen/ er hette Dann ſelbſt gepruͤfet und erfahren /wie fiegegen jn 


DV 


>» 


weren/derwegenrichteter ein groß Gaſtgebot an/lude die fuͤrne m bſten 

- fampterlichen andern ein/ tractieret fie wol mit effen vnd trincken vermabnes 
Ü 2 vnd guter dinge zu fein/ hatte gleichwol fich felbft in fuͤrſichtiger 
ache / vnd zu mehrer Sicherheit unter den kleidern vnuermerckt ein gut Panzer 
angeleget / da ſich das Wolleben biß in die ſpate nacht verweilet / vnd die Preuſ⸗ 
— begunten ſich die alten Tuͤcke zu regen / fiengen einen 
falſchen er / vnter ſich ſelbſt an / vnd leſcheten alle Liechte aus / ſtaͤchen fol⸗ 
ends im finſtern auff den Schloßherren mic jren Tolchen vnd Seiten Wehren / 
das er ſich mit gewalt aus dem Gedreng machen / vnd feinen Dienern zuſchreyen 
muſte / Die Stiche hetten jhm aber wegen des Pantzers nicht groß geſchadet / 

| ohne welcheser ſonſten hette müfjen ven Geſten haar laflen / Bald hieß er wis 
berumb Kiechte bringen da hette fichein jeder wiverumban feinen ort gefun⸗ 
den. Der Compser bejchwerete ſich zum böchften der zugefügten Gewalr/ Sie 
entſchůldigten fich aber dagegen / fonderlich die Sürnembften vnnd betewreten 
es hoch es werenicht aus gemeinem Anfcblag / oder Coniuration geſchehen / 

| wnoweren dic Kiechte zu der meinung allein gelefcber worden / damit Die /wels 
sbefihangefangen susanden/niche weiter miteinander in Die Haar kommen 
 Plten/ Sondern es muften erliche Eides vergeflene Boͤſe wichte vnter dem Hauf 
| fein/ vnnd wer jhnen vnwiſſend / welche folches verraͤtheriſchen ſtuͤckes ſich 
wterfangen. Da fragte Volrad / was dieſelben Boͤßwichter wol für 
BR: E iiij Straffe 





$-; möchten verdacht fein: Sie weren wert / daß man fie lebendig mit | 


bey verbleiben; ftellere fihauch/als ob ers nicht groß achtete / weil er nicht were 
beſchedigt worden / vermahnere fie wider zum trincken / vnd frölich zuſein / lie 
N fi a00 Teplicp wel bescbete Fehr i x —— — 


geforſchet / vnd die Coniuration erfunden / Iude er fie wider zu Saſte⸗ 


beſſer achr als zuuorn. 


men / Sonderlich auff Sam land / Ratangen / vnd Erm land / das der Orden gan⸗ 


gantz vnd gar vnter zubringen / als die Spanier jhre Lande in America beberfcber 


Zand gefaſt geweſen / als die Preuſſen kegen den Orden waren /die Spanier her⸗ 


Preuſſen 


fallen a⸗ 
bermal ab. 






ER Chron nicon. 9— * a 
Straffe verdienet Haben folten/ wenn manfie in erfahrung brechte/ Sie ant⸗ 
worteten/ weil fie fich entweder bevünden Lieffen / eswürde unter fovielenteie 
Theter leicht lich zumachen fein / oder Dasfie defto weniger der Verrächereg _ 


























brennere. Volrad der ſchon das Jawort weg hatte / ließesalje für — 


zu Hau ſe zie hen. 
Krliche zeit hernacher / da nun Volrad den Anfchlegen beſſer hatte nach⸗ 


dann zuuor s zu thun gewohnet war / damit er fie deſto baß in Guͤte vnn 
Sreundfchaffe bey Gehorſam halten möchte / Daruͤmb fie hinwider auch kein 
| hetten / ſondern kamen / fooffe alsersbegerere / gedachrenaude 
bey ſich ſelbſt / ſie koͤndten doch Feine beſſere / als ſo lche Gelegenheit antreffen / 
jhr fuͤrnemen ins Werck zu richten / vnd jhn einmal beim Aopffe zu ertappen = 
So loſierte er nun die Geſte zu dieſem Conuinio, weil jhrer mehr dann zuuor ka⸗ 
men / in ein groſſes Hauß / das fuͤr dem Schloſſe war / ließ gnugſam auffer Ey 
vnd ermanet ſie ſtetig zum Trunck vnd Froͤligkeit / Hette aber feiner [banzee 


‘ 
⸗ 


ſo wol — als auch die neben jhnen im Buͤndnis waren / wie ex 


DDaes ſie ſich nun gnugſam beſoffen / gedachten fie abermalsdenm vorigere 
Schelmſtuͤcke nachzufegen/ Volrad aber ward es zeit lich innen / vnd ba ld daã ſie 
begunten die Kiechtesw leſchen / rabmerer geſchwinde der Thüren / Vnd nach 
abgerichtet / ließ er Thůren vnd Fenſter beſchlieſſen / verriegeln und verpfelen / 
das dieſer Sche lmen keiner außzůkommen vermochte / ſteckt nachmaln Fewer 


ins Hauß / vnd ließ darinne / vnd zuſa mpt demſelben die Boͤßwichter alle vers —* 
brennen / vermoͤge jhrem eigenen Vrtel / das ſie ſich ſelbſt geſprochen hetten / Je ⸗ 
Doch ward durch dieſe Seraffe der allgemeine Auffftand deſto mehr befordert / 


vnd hardiefenewe Kebellionder Preuffen folgig dermaffen vberhand genome 


gerdrey unnd zwantzig Jabrlang bernacher gnugfam su thun gehabt / vnd garx 
vie Blutes gekoſtet / mit lerweil auch die Sörnembften und mechtigfien ausvere 
Edlen und Seſchlechtern der Preuſſen erſchlagen / vnd außgerottet / ehe dann 1 
fie alle wideruͤmb zu rechte vnd gehorſam gebracht worden. Alſo das ichs ge⸗ 
wißlichdafür halte / es ſey die Creutzherren viel ſaurer ankommen / die Preufles 


baben. Dann obwol dort gröffer vnd weitere Lande ſind / die vielmal Preuffee — 
v̈bertreffen / ſo ſind doch jene nackende vñ vnbewaffnete Leute geweſẽ / die Preuſ⸗ 
fen aber ungleich beſſer zum Kriege bereit und gewohnet / vnd wañ die Spanier 
jene Leute hetten wollen miegure beherſchen / vnd nicht vmb jhres ſchendlichen 
geitzes willen / in grund verderden fie weren jhr ohne groß Schwerdfchlagene 
leichemechtig worden. Vnd weren auch die armen Leute / ſo mir wehrhaffter 


een den Kopff beſſer muͤſſen zuſtrecken / welchs auch aus dem augenſchein lich abe 
zunemen / wie mit geringem Volcke die Spanier viel hundert tauſend jener na⸗ 
chenden Leute vbermannet / vnd mit was groſſem Kriegßvolcke der Orden dieſe 
Bande beherſchet was Stedte vnd Feſtungen auch hier im Lande erobert vnd 
gebawet / dagegen wenig oder nichts zu rechnen / was fuͤr Katen vnd Kaubheu⸗ 
ſer die Spanier dort erobert / vnd was fuͤr Stedte vnd Feſtungen erbawet haben. 
Aber von deme dieſes ortes gnugſam. a 
Im anbegin diefesauffftandesin Preuffen / da die Lande wnterfich beime 
lihwiderden Orden confpirirer hatten / wurffen fie zu Kriegßoberſten auff / die 
Samlender einen dapffern Briegfman Glandem / Die Natanger Hercus 
Monten , Die Ermlender Glappen, Die Pogefaner oder Hockerlender Autinnen, 
- un 
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| Kenbiefieanzreffen mocsren/ zu ermorden, —* ——— 

ertilgen / wie ſie es dann auff beſtimpte zeit angegangen / vnd 
Chrifken/ die ſie auf b der Feſtungen — SE Seh ST 

chlagen/ ‚gefangen zu ewigerdienfibarkeir/ wege / #lle glecken 

noch nicht befeftige/ außgebrant / vie beraubet/vnd 

| 8 fer / ————— 

© —— zeuffi — RLibe Kerne vnd 

pff zwiſchen zwey Breter / darnach beklemme ten ſie jmd. iß da⸗ 

7bviß er di ——— e theten es dar⸗ 

im Pie zn iger Merterer Blut nicht vergi duͤ 
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. EHuiften haußhielten / haben Fůͤrſten vnd Herren bin vnd wider als ein 
 Brolfes Briegfveld auffgetrieben / vnd vnter dem Regiment eines Freyhern 
Or edern / den Orden zu hůlffe geſchicket / mit welchem volcke / zogen die Or⸗ 
ußbröde ** Natangen / verheereten es durch vnnd durch mit Fewer vnd 
— ſaillle abtrunnige Preuſſen die man bekommen Eundre/ wurden Durch 
rd gerichtet / wenig funden Gnade / denen vmb zuuerſicht lieche r beſ⸗ 
illen das Leben geſchencket ward / Darnach zogen fie biß an den ort / da 
10 burg ligt / vnd ſchlugen daſe ͤbſt jhr Lager zuuerſuchen / wofie ie 
ans beſten angreiffen möchten, 
— lkam jhnen Kundſchafft / wie ſich die Natanger wider ruͤſteten / 
* in das Culmilcb Land zu fallen. Derwegen die Bräderdem Obriſten von Ke- 
dem halben theil Volckes kegen fie ſchicketen / der traff ſe an bey Po⸗ 
oral ver die Natanger wurdenfterderbefunden/ als man hette glauben 
dannoch wehrete ſich des Ordens Volck dapffer / vnd ob ſie wol der Ra⸗ 
eger hauffen die helffte erlegten / ſo verloren ſie doch das Feld / ſind auch meh⸗ 
Ei ls auffder Walſtad bieben / vnter denen auch der Oberſter von Redern 
wm aud) ſein Leutẽeampt Schinckol von Buchheim / ein weidlicher krie gß ⸗ 
/de einnral durch den gangen yauffen der Feinde ſchlug / welchs jhren 
Zopffe koſtete / vnd vermeinece in ver Hitze widerumb zu.räce digrch fie 
sufegen) ward aber mitten unter jbnen/ nach dem. fie ein Pferd erſtochen / mie 
Wunden hingerichtet / nacherlangrem Sieg wolten die Preuffen jhren 
Mbgortern zur Danckbarkeit ein opffer thun / jrer Gott loſen Gewonheit nach / 
ausm zuch anderweit gedacht iſt worden / welches alſo geſchaffen war / das ſie 
— ſie nicht ein fuͤrne hme s Heupt mit gefangẽ het⸗ 
 ıten/we fürallen andern herhalten mufte/das Loß wurffen vnd der den es 
» ne in voller Ruͤſtung auffein Pferd geſetzet / und ſampt dem Pferde les 
ig verbranz/ mit vie lerley Ceremonien die fiedabey begingen. Nun traff 
r ldas Loß einem Ede lman von Magdeburg / und Ricterbrüdern des 
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alverjchonet bliebe/ das Loß ward sum andern mal geworffen/undfiel wis 
auffssirubalf/ Hercus rettet jhme zum andern mal das Leben / Das pdritre 
widerauff Sertzhals / da begerete erfürder Feine Fuͤrbitte / fondern geb 
| ewillig darein / vnd vermeinete / das es jhme von Gotte a lſo außerſe hen 
 wereldafier vmb Chriſtlichen Namens willen/ der geſtalt ein Maͤrtdrer wer⸗ 
E fte/ Die Preuſſen hie lten es auch dafuͤr / das jhre Goͤtter keinen andern / 
5 re zum Opffer haben wolten / welchs fie durch dreyerley Loß ber; 
tens Derfichen gegeben / vnnd alſo ward er jbrem Religions gebrauch nach 


wie, Doffelbe 


fer des Ordens / der da hin geſchicket war. | 


ieffen 
2») in Deutſchland vnd in Polen 2 / wie die Preuſſen Anne 
ujenewe wider abgefalien weren / vnd wie jämmerlich fie dafelbft vnter den 110 


ens / mit dem Zu namen Hirtzhalß / der kenne te hhreu Oberſten Hercus Monte Aetdel⸗ 
d er hatte jhn in den vorigen Kriegen gefangen genommen / vnd gut⸗ anfgeopfs 
ygelaſſen / deſſen er jhn jezund erinnere / da bare Sereu fir jhn / das er fat 





Daſſelbe 



































. sen Tag lang ang war eben ſo onfelig als derworige / die Chriften 
durden in die Flucht geſchlagen / der Graue blieb auff der Walftan/die danım 
kamen / begaben ſich in die nechſte Gewarſam zu Koͤnigßberg. 
Nicht lange ch zogen die Preuſſen aus Ermland mic dreyen "aa Tem 
fuͤr Seilßberg / de lagerten und nes hefftig / die in ver Beſatzung / wehre ⸗ 


2 


ven ſich Kitterlich / getraweten auch die Feinde wol außzuha lten / aber ſie baka⸗ 
men Mangel an Profiant / dann mar kundte jhnen beyfolchen Menge ver 
.  $einveinbelegung allerfeits Seraffen nichts zu. bringen /@ie hielcen ſich jo lan⸗ 

_ ge/bißfie zwey bundereund fungig Pferde auff affen/und endlichda fie Sungere 

halben nicht lenger halten Eundten / verlieſſen fie die Feſtung heimlich / / vnd 
entrunnen bey Nacht zeiten / Durch verborgene Wege vnnd Srege / biß ſie gen 


Elbing kamen / ſie hatten mit ſich dahin genommen/ zwslffpreuffengrofes A⸗ 
dels / die jhnen im nechſten Frieden zu —— waren en fie die * 
Augen aus/vnd ſchickten ſie jhren eitern und Sreunden widerheim / Heilßberg a⸗ br 
rward von den Preuffenerobert»ndgepländerr, er 7 
Da den Ongleubigendas Sluͤck ſich ſo nach willen erzeigere/gedachtenfie - 
fich deſſen auch zugebrauchen. Darumb lagerten fie mir groffer mennige Volck⸗ 
die Feſtungen des Ordens Koͤnigßberg / Chriſtburg vnd Barrenftsin/Chrifiburg 
ward mit gewalt erobert / der Landmeiſter zog wider dafuͤr / vnd gewan es 
Preuffen wider mit gewalt abe / vnd erwuͤrgete im gleichen alle Preuffen/dieer 
darinne fand / die andern beyden Feſtungen Ädnigfiberg vnd Bartenſte in kund⸗ 
zen die Preuſſen nicht gewinnen / jedoch ba weten fie Bolwerck / vnd Blockheu⸗ 
ſer rings vmher / damit fie jnen alle zuführen benemen / vnd fie zu lege au ” 
gercen/ Es geſcha he von dem Ordensvolck groſſe kegenwehr / fie fielen offtere 
aus / dnd ſcharmutze lten mit den Preuſſen / zerriſſen und verbranten jnen die Pol⸗ 
werck/ Stacketen vnd Plockheuſer / vnd lieſſen jnen ſelten frie de / die Preuſſen a⸗ 
ber theten jhren groͤſten fleiß an den Straſſen zu verlegen / damit die Belager⸗ Er 
cen keine zufuhr oder entfagung betommen kundten / vnd zwar zu Ädnigfberg 
war ſchon ſolcher mangel an Profiant / das ſie nichts mehr hetten dann Pferde 
Sleisch zu genieſſen / damit fie ſich noch eine gute zeit auff hie lten. Onrerdeflen 
die Brůder auff Reſal / da fie ſich gleicher beisgerung beſorgeten / vnd ſich wider 
ſo groſſen gewalt nicht halten kundten / das Hauß ſelbſt in Brand ſteckten / vnd 
dau on zogen. IE | ig u 
Anno Bey dieſer Belagerung / als Poppo der Hohmeiſter nunin groffes Alter ge⸗ 
1264. rahten / ſo das er die Regierunge ferner zu betreiben unvermegenv/barerfelbfE 
Hohmeb abgedancket / nach dem er eilff Jahr regieret / vnd forran ein Priuat geruhig Zar 7 
re ben/fd feinem Alter gemefi/geführer/derwegend5erliche febreiben/erjeyvondes 
Tattern für Lignitz erſchlagen worde/alsBarhider Tattern Koͤnig gang polem 
biß in die Schlejiegarjemmerlich wie Mord vnd Brand verheerer/ folgigourdg 
Mebhrern in Ongern geftreiffer/diefelben jrrennicht wenig an diefer Geſchicht/ 
dann wie die bewebhrcen Hiftorici melden / iſt diefe Friederiage vu» fcblacbrung 
ver Polen vnd Schlefier bey Lignig langſt zuuor geſche hen / Añno ı2 41. vnd ehe 
dann dieſer Poppo zum Hohmeiſte rampt gekoren worden/3udemalsereinmal 
Das Lãdine iſte ra m pt in Preuſſen reſizuirer / vnd in Deutſchland auff feine Gůter 
ge zogen iſt er folgig nie mals wederin Preuſſen noch in Schleſien kommen /ſon⸗ 
dern die vbrige zeit feines Lebens daſelbſt in Dem feinigen zugebrache, Als ex 
auch zum Hohmeiſter werd gewebler worden /wol zwoͤlff Jahr nach der obgeda⸗ Br 
ehren Niederlage / iftergleichwoldsheim geblicben/ vnd beydes Preuffenvn® 
Kieffland durch verordente Landmeifiere gebernire. Darum̃ nicht meglich iſt; 
trifft auch mic ð Jahrrechnung weit nicht vberein / dz die ſer Poppo je maln bey J 
ſchlacht fuͤr Lignitz geweſen / viel weniger daheim geblieben ſey / welchs dañ aus 
keinen 













































Beten bevoehrrenHiltoricos fondern allein ansder Legenden Sanet Zedwigis 
BERGE e Namsi RE). 77, WIR: 
ppoifindem Sohmeiſte rampt gefolger der fiebende/Aanne 71" 
* ne ——— war / bey welchs Regie No, 
E Orden grofien Sieg kegen die Preuffen erhalten vnd glücklichen Erseg gerpaufen. 
hat / ZDamaln iſt auch an feelledes Preuffifchben Landmeifters Hart⸗ 
runbach / ſo ſeiner Tyraney halben entſeset / Zelmerich von Zeichen⸗· Heinrich 
cblet / der et liche Jahre he rna ch in einer ge ldſchlacht von den Preuffen one 
latange > Desperate here Fer | 
geſch ben wird. Im # iagnir si ee; x +6. 
n Bieffland ward Beifter Anno ⸗207. Burchard von Gottitinie 
/der mi vielen Orvenfbrüdern vnd andern Kriegßvolck / ne ben jmauch Magiltri. 
r chal ck aus Preuſſen mit hundert und funffeig Ordenßbruͤdern / und 
Dom Adel/vonden Lirtawen und Sameiten zu Durbeim Felde / erſchla⸗ 
d. Auffju folgere indiefem Ampre/ Anno 1284. Jorgevon Kichftade, 
em . 3 j 1m i . J +45 “7 


20. 6; E — newer Hohmeiſter Hanno die Regierung hatre ſich ges gernog 
ac £ 


erfihanfenglichin Deutſch land vmb newe hülffekegen vie teaen die 

nigen Preuſſen / vnter welchen kamen fürnemlich zweene Graue n von rin, 

jend von der Marck / die ein wolgerůſten hauffẽ Oplces mir fibinskend " * 

vnd namen jhren Zug ſtracks auff Samland / VieBelagercenzußd, C3 
entſetzen / weil fie wuſten / daß die Beſatzung in Bartenſtein noch 
Profisne verſorget waren / wolten auch des erſten tages / jrer Zu⸗ 
eer Preuſſen Lager haben angegriffen / vnd vberraſchet / Aber die einbre⸗ 
NDenacht verhindert jhr fuͤrnemen / als die auch des ortes gelegenheit nicht 
varen / vnd mit den Preuſſen in ſolchem ſchimpff noch nicht zuſcha fſen 
en / die Preuſſen / als die nicht wiſſen Fundse/ wie ſtarck die Geſte ſein 
en lieſſen ſich beduͤncken / es würde jnen groß ebent hewr gefiehen/ wait fie 
en in jrem Lagerfchlagen/ vnd die belagerten / denen alleine fie bißhero 
reinen abbruch hetten thun Foͤñen / von der andern jeiten beraus fallen fol 
Darumbbrache fie in a ller ſtiſle die ſe lbe nacht auff / vnd legerten ſich inhin⸗ 
le/nirweic von ven geſten / in meinung wañ fiedes morgens fruͤe auff bre⸗ 
md fortziehen wuͤrdẽ / von hinden in fie zufa llen / vnd ſo vie l mehr fortels 
sibäben] Jnvieferweilenvenauffbrechenentwülchte vnuermerckt einer võ des 
Com ers zu Bonigßberg Reiſigen / der für wenig ragen war gefangen worden / 
— Bielerwerieche dieſelbe nacht allen jren anſchlag / derwegen ver Compeor mit 
Volc frůe morgens außzog / ließ die geſte des handels gelegenhert vers 
 feendigen/Bamen alſo beyderſeits auff die as vnu erſe hens / die ficherftlich 
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 miserzaget zur gegen wehr ſchicketen / aber in die lenge nicht außhalten Eondre/ 
a flucht nemen muſte / vnd wurden jnen vber 3000 man abgeſchlagen 
we jr lager gepluͤndert / die — Staketen / vnd Plockheuſer nied 
 Beriffen/ondaljodesortes zu Lande die belagerung gefreiheit / nichts deſto we⸗ 
iger war in Bönigfberg groſſe not des Profianeshalben/ vnd mufleds Pferdes 
Pleijchnoch jinerdie befte fpeije fein. Dann ob wol zum Elbing etliche Boͤte vnd 
men mie allerley Notdurfft ge laden and außgeſchickt (Cdanñ su lande war es Swayne 
lich für der Natanger ſtreifferey erwsficher ourchzubringen) ſo war doch ng 
Pap3n Waller auch gebeiner/dasses faßein preuſſtſcher fürft rer anküffe a uff ring. 
Mering/ mie namen Swayno/der Samlender Bundes verwandte/der hers 
zliche Schiffe aufgerüfter / vnd hielt dz Haab innen / legte ſich folgigmit 
Behiffen fürden Pregel / damit den Belagerten zu Waflergar Ecine Zus 
Jgefüger werden möchte/ welchs dann die Creugherren niche wenig bes 


= 
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wrober/weilfiedurchaus keine Rettſchafft hetten ven firom zu freyen / nach dem 
2 en alle Schiffeim Pregel / weggenom̃en / vnd ververbet harten. 
⸗r einer vnter den Geſten mit angefommen/der Geburt von Loͤbeck/ 
ehemals zur Seewarts füreinen Boßman geſiegelt hatte / die ſer bot jeis 
me,” nen 
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Chxronicon. —— 
nen dienſt an / ein ebenthewer daran zů wagen / vnd die Schiffeane dem woege 
zu bri De re u er eenee jesendentindre] / 
darauff nam erecliche zu fich imein Port / die der Preuſſiſchen Sprache kundig 
waren/ fuhr alfo des Nachtes si der Feinde Schiffen / vnd als fie von ver Wache 
eferci — TIEREN Dia }ipiiohe ie Bund⸗ 

* ma 





neher gewefen / durch die Sprache / ward die 
£ Ye So fuhr der iſche Man von einem Schiff zum andern / vnd 
durchborete fie alle gantz vnuermercket Desmorgens wurden die —— 
war / daß die e ſchon fo viel Waſſer geladen hetten / dasfiemehlich de⸗ 
gunten zu ſincken / darumb ſich das volck daraus ans Land begab / vnd die ſchif⸗ 
fe ent laͤſſigten / die ſie auch nicht mehr brauchen kundten· Aber da mit ward die 
Fahrt noch nicht frey / dann die Preuſſen ſchlugen eine Bruͤcke vber den Pregel / 
‚befeftigten dieſe lbe an beyden Vfern / das eben fo wenig als zuuorn erwasdnrch 
den Strohm kundte durchgebracht werden / Nu erſte machte bey ven Creugher⸗ 
ren der hunger aus der not eine tugend / darumb fie ſich mit den Geften entfchlo 
‚Ten/ dem Seinde mir aller macht unter Augen zu ziehen / vnd liberredlich fürder — 
Fauſt zu ſterben / als ſo jammerlih su werhungern/ wieauch geſchach / deflemdie 
uſſen fro worden / verlieſſen * auff jhre groſſe mennige / verhofften auch den 
Samlen, ſchaden vnd ſpot / der jhnen vnlangſt faſt noch bey naͤcht licher weile zugefuͤgt / 
Be am hellen tage wol zu rechen. Der — ſehr hart / vnd von vie len Blueners 
i dergleichender Orden in allen jren Briegeningang Preuffen niche viel: 
außgeſtanden haben / vnd auffwelcbenndamals und des ortes jhr verderbonn® 
wolfahrt beruhete / doch gab ine Gott zu letzt dz guͤlck / dz fiedie Oherhädbebiels 
ten / vnd der Preuſſen bey funfftauſend erlegt worden / vnter welchen auch Glã⸗ 
do der Samlender Oberſte / vnd der obbenente Neringſche Fuͤrſte mit dem meh⸗ 
rern theile ſeines Volckes auff der Walftad blieben / Alſo bekamen die Ordenß ⸗ 
erren die freye Fahrt zu Waller / vnd wurden von Elbing aus / mir allerban 
otdurfft entſetzet vnd Prouiantieret / darnach lieſſen fie die geſuncke nen ſchif⸗ 
——— ringen / reparireten vnd beſſerten dieſelben / fuhren da mit auff die 
ng / verhereten vnd pluͤnderten alles was da fürhanden war / eroberten auch 
des erſchlagenen Fuͤrſten ſitz / Cden die Deutſchen Neidenburg pflegen sunenne) 
vnd ſchleifften den in Grund / iſt auch folgendes nimmermehr wider auffgebaw⸗ 
et worden. | Sun 
Pewerls · Nach ſolcher Niederlage wolten gleichweoldie Samlender nicht verloren 
— geben / ſondern Samleten auffs newe cin groffe macht von Krie gßvolck / in mei⸗ 
du. nung jhr Heil zu verſuchen / aber ſie waren nicht allerdinge eins in jhrem fürnes 
men / dann nach dem Glando erſchlagen / ſo waren von den mechtigſten im Lande 
zwene Brüder vbrig / die ſie zu Oberſten auffworffen / vnnd waren des Sürften 
Selodoniswon Quedenach Soͤhne / der im erſten vberzug ſich dem Orden neben 
gantz Sambia zuuorhin vnterthenig gemacht / vnd biß an ſein Ende trewlich 
dabey gefahren hatte / der eltiſte Bruder hieß VVargullo, der jüngfte Nabulo-der 
Elteſte bildete feinen Landeßleuten fuͤr / das ſolch vngluck / vnd a ller dinge wi⸗ 
derwertigkeit / darein fie biß anhero gerathen / nurt ſieder zeit entſtanden were / 
felſchlich / vnd ohn alle redlich vrſachen gebrochen / vnd das da her zu vermuten / 
fie wůrden es doch in die lenge mit den Creutzherren nicht aufführen koͤnnen / ſon⸗ 
dern entlich in euſſerſte Dienſtbarkeit gerat hen muͤſſen. Jetzo vngerechnet / de⸗ 
rer dapfferer vnnd Man licher Kriegßleute verluſt / die darüber Leib vnd Leben 
verlieren / vnd mit Weib vnd Kind / vnd gangen Geſchlechten vnd Heuſern ver⸗ 
derbet / vnd außgerottet verden. 5 
Nun were ja ſetzoͤ weil ſie das Schwerd noch in der Hand hetten / vnd jhre 
Freyheiten zu verthedigen willens weren / viel leidlicher mit den Ordeußbru⸗ 
dern abzuhandeln / vnd zutreglichen Frieden vnd vertrag zukom̃en / als herna⸗ 
cher wañ das Gluͤcke abermals vmbſchlagen ſolte / da her nichts als des Landes 
Verderb / Verheerung / vnd jhrer aller mord / vntergang / vnd euſſerſtẽ dienſtbar⸗ 
keit zu gewarten. Dieſer meinung waren die fürnem bſten vnd meiſten — kur 
ide 
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Trabulo aber 6 aber] der niemanden auf Enten ——— 


a —— —S———— 
enug weren / ner. —— —— — gar 
bringen / Sondern — — 
RE mechtiger weren a 55 

he huͤlffloß ge laſſen werden. Vnd wann gleich in Kriegßfall al⸗ 

ge zu Fe chluͤgen / ſo were es je noch rühm licher / fuͤr allges 
— — — Freyheiten ebrlich zu ſterben / als der geſtalt gur- 
































sdienſt zu begeben / Die ſer meinung fiel ver groſſe hauffe bey/wie 

tzuzugehen / das die beſte meinung die wenigſten Bey⸗ 
vnd ward alſo der Krieg auffs new verſchloſſen / vnnd fort 
gerichtet / Wargullomachte ſich mie feinem anhange / darunter 
———* von Samland war / vnuermercket aus dem we⸗ 
b KRoͤnigßberg / vnd machte mit den Ordensbruͤdern für ſich vnd 


id beſtendig bliebe / vnd durch feinen Raht vnd zuthun hetten fol 
je Ordenobruͤder beſſere gelegenheis das Land wider zu rechte zu 


gebawet war / vberraſchte die Stadt / vnd fiengen an zu plünderrt 
groſſem vnuerſe henem ſchrecken / Die Ordensbruͤder kamen der Stade 
—— jagten die Preuſſen zu Felde ein / welche ſich doch wider 
n / vnnd eine newe Schlachtordnung machten / da die Creutʒherru 
‚eine greu liche Schlache mie jhnen gehalten / ſo das der Sam⸗ 
bey ſie ben tauſent erſchlagen / die andern gar zerſtrewet worden/ 

* erh bulo war ammeiften verfolger/ift auchnachmaln zur euſ⸗ 
— ferfien Noth vmbgetrieben / bis das jhm endlich der Bruder Leben vnnd 
| . den von Dem Diden erworben hat / Nach Diefem Lieflen die Lre utzherrn 


den teen enoch heuriges Tageserbawertift. Diefe Lliverlagen 
follenden Samländernder letʒte Preůſſiſche Birwayto / mit Namen Aleps 
3 * verkundiget / vnnd ſolchen Schaden zuuerhuͤten fie zum Chriſten⸗ 
umb/onnd vnterthenigkeit des Ordens ermanet haben / mit anzeigung 
Daß fie von jhren Goͤttern nunmehr Feine hulffe zuerwarten hetten. Als fie 
‚ihr Be darumbfeind wurden / vnd nach Leib vnd Leben trachteten / flog 
den Creutzherrn gen Adnigfberg / vnd bat jhme gegenſt die Preuſſen 
zu halten / vnd den heiligen Tauff vnd das Chriſtent humb mittei⸗ 
Die Brüder fragten jhn/ wieer nun ſo andechtig zum Chriſt lichen 
Glauben worden were /der zuuorn für andern den Teufliſchen Abgoͤttern 
ee / vnd anderedarzu ermahner/und gehalten herter Kr antwortet: 
be geehrwirdiger / vnd gediener vnſe rn Goͤttern mir groſſer andacht 
vie le m Opffer / vnd ſie gebeten / daß ſie vns helffen wolten die Chriſten 
‚aunertreiben. Sie ſagten mir aber letzlich / daß ſie es nicht thun koͤndten / 
Dann der Chriſten SOtt were mechtig vberalles daß was da lebete / alſo 
ward er getaufft / vnd zum Chriften auffgenommen. 
= Kolgig eroberten Die Ordensbrüdere ohne befondere groffen wider⸗ 
17 HÖ Die BebiereMfaldaw, Schaken / Quedenaw / Wargen / Pobeten / Dra 
.  nenaw ſampt mehr andern anſtoſſenden / in we lcher einnemung viel abs 
ennige Preuſſen erſchlagen / vnnd ganze Gefchlechter des meineydigen 
ab alsansgerotter worden. Noch warein 2 vbrig/genant aa 








ug fich in (eomelicheDienfibarkeiribeuoraue auch in —— Beligion 


Bnewe friede vnnd Freundſchafft darbey er auch nachmaln 


Stade Boͤnigsberg die noch nicht allerding zur norh befeſtiget war / in 
d brechen / vnnd verfecen fie an dem ort zwiſchen dem Schloſſe vnnd 


J— * —— Nabulo zog — mit ganzer ———— 
J sberg / welche damals auff S. Niclas Berge / nicht weit von sm 
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Be tr 
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ben wollen / Derowegen die Brvensbrüdere jhre Weib und Kinder 
* grund / ſchleifften alle Gebewde vnd Doͤrffer der Erden gleich / Wie es au 






















rauret / da wurden die Preuſſen mit der groſſen me Bruͤdern vber⸗ 
| — zu weichen/weren and garın ie flache gefbl N 
auch wol vber Heupt erleger worden / wann nicht gleichdiefelbeftundeden 
Meiſter aus Lieffiand mie feinem Volck were darzu gekommen / der grieff 
die Preuſſen von hinden an / vie Brũder kriegten wider ein Hertz / vnd kbeh⸗ 
reten ſich zu rich an den Feind / da gieng die Schlacht von newes an / bis ſo 

laange dieſe Preuſſen alle durchs Schwerd gelauffen / dann es war 2 
ner vnter jhnen / der hette gnade gebeten / oder ſich gutwillig gefangen gen 


4 “u 


has 
ar 4 


reren / vnnd an andern orten vreeileren/das Land aber verheereten ſie 


u 


nach) der zeit gar su Walde vnnd Wildnis worden iſt / Sleicher weife han⸗ 
delten ſie mie dent Gebiete Rinow die ſich auch noch zur wehr ſetzten un 
alle darüber erſchlagen wurden / Dergeſtalt wurden die Samlaͤnder aber⸗ 
mals vntergebracht / das ſie wider ins Creutz fallen / vnd vmb frieden bit ⸗ 

n muſten der hhnen auch geguͤnnet ward. Der Orden aber — 
fort auff Samland zwo Seftungen/ Tapiaw vnd Lochſted / die Saml — jr 
m Bi 


der dadurch deſto mehr zum gehorſam inne zu halten. 
Im Jahre 1566.1fE Hertzog Schwantepol / von dem vi 
oben geſaget worden / zu Dantzig todes verſchieden / im Jahr feines alters 
ab fieben vnd neuntzig / Derſelbe / da er vermerckte das fein ſtůndlein verha⸗ 
den / fordert er ſeine zweene Söhne für ſich / ſie fürfeinem leiten zuermah⸗ 
nen wie ſie jhre ſachen am beſten anſtellen / vnnd ſich nicht mut hwilliger 
weiſe mit dem benachbarten Orden in zwiſt vnnd Krieg einlaſſen ſolten/ 
‚mit folgenven worten vngefehre So jbres dafürachter/ lieben Sehn 
das ich aus Väterlichein Hergen vnd gewogenheit euch gernenoch beyler 
bendigem Keibedas beſte vnd fuͤrtreg lichſte ra hten wolie/oderauchwelt 
ich aus langer erfahrung viel gelernet / euch dasjenige / was am zutreg ⸗ 
Uchſten / ra hten konne / ſo bitte ich euch / beha ltet dieſe meine Lehre wol/dle 
ich euch jetzo / als ich mein letztes nahe zu fein vermercke / geben wil/habe 
mir fie aber ſelbſt / da ich in beſſern vnnd jüngern Tagen war / nicht geben / 
noch zu meinem beſten mich darnach richten koͤnnen / ich verlaffe euch zwar 
Band vnnd Leute genugſa m/ vnd eine woluerwarete Aerrfchaffe/wannje 
des Bemuts weret das jhr woltet den einen Aleine vnter euch regieren 
laſſen / vnnd der ander jhme folgen / vnd vnterthenig ſein / So jhr a der die 
Bande ctheilen / vnnd ein jever für ſich ein Herr ſein wolte / ſo gedencket das 
ewre Wolfarten in zweyen dingen ſtehet / vnd beruhet. Eins daß jhr ei⸗ 
nigkeit vnter euch bewaret / welches je ſchwerer es iſt / ſo iſt nichts kreffti⸗ 
ers ewre beyden Macht vnnd Wolfart zuerhalten/die Einigkeit / dauos 
ich ſage / da zů ich auch trewlich ermahne / iſt dahin gemeinet das derelte⸗ 
ſte die vber vnd fuͤrne mſte Regierung verwalte / der ander jhm helffe rah⸗ 
ker die buͤrde mie tragen / vnd in Feinen Dingen euch yon —— ⸗ 
112 R 46 





















gain quer une ainene Bau ‚mb 
ichero/ alsein I Em en/Feinet Liebe 
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I t Bid nicht mehr alrsgerichrer 
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a | — da her ich endlich mir en groffen 
wen/ pn meine schanen verderb bin wigig re gelers 
Ä ak fried — 

















trewe vnd Glauben in gebuͤrender acht zu 
aben / X euch dergleichen auch nicht begegene / ſo erma hne ich 
ovber v⸗ * Base lo aus Värerlichen Herzen /dasjhr die Creugberrnals 
2 He EN F diener liebet / ehret / vnd mir jhnen gutes Nachbar⸗ 

es vnd unter enchfelbft Brüderliche Einigkeit vnrerb⸗ 


u >" —— Da egtes Gebot nicht vergeffer. 
— * > mittel werdet jhr an jhnen gute Freunde haben / vnd ewer 
J d Aeure infolchem wolftande/sle jhroiefelben von mirenepfand 
| Bindervniserruche en mögen. 
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— olcus vir ——— — infeflasvißteriofun, —— 
ugio principum Poloniæ exculſcitſe de fua viriliter defendendo.fte fuie 
ot pijlsimus, & deminus gratiolus ; Malta eiimpendens opera pietatis, 

benignilsimiprincipis virtutibusantiqui menachi Oliuenfes,patres noitri,cius Con- 
anei — ipfius optimẽ aouetant talia nobis relinquerunt in feriptis, Quad 
ãt hon 013; amator Dei & lernorum eius, maxi ne autem Religioforum,fuı 
ie (eren muusdefenfor Terrarum. ſaarum &hominum, clemens iudex,necfeuerug 
petlonz — gs fie feribitur de rg 
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— DuxSorändepoleus — 
— — ac adtertaminafortis, 
0 A414 Deii eultorsfdei defenfor &vltor , 
nn Venbelator\, magnus Cleri venerater, | 
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een & dominus Sunanre Peregiinis 
= tiidinem proflrauerunt an: 01 1234. * tempüs 
rw ———— na ec = x conue 
34 2a hen * & — RS men — om 

 annum, Domini a2 43 tempore coronarionis dowini l nwocenui) P: | 
— eben ag pac — — — — elus 
grauißsımam inter Ducem ı Suuantepolcum, & fratres Pen when. | 
mino dileordıam · qus terd ad annos — in qua quidem dilcordia Dux pr&die. 
Aus fratribus de ‚Prufha intelit damna multa,.(ed mu 18 pluraipfe vice verfa pertulit abei 
dem. Inhacigieu tempeſtaie Oliua i iterum ac iterum cum omnibus ‚fuis granarijs& 











cum alijs peregrinis 
























rei | ilqueinde equis & pecoribus vniuerfisadextremam dedueitur pau- 
persem. Hocetiamjempore Domini i Crucifericaftrum Ducis quad Sartoyvirz dcebatut I 

nodte landzBarbarz ogeupantes,omnibus illie repertis occilis *5* reliquias caput 
—: YirginisSaneıBarbarz,i inter catera (poli ja inuenerunt, fecı 


ı folemnitate de ingenti gaudio detulerant. Anno inluper 125° 2, 
de Conuerfionis $. Pauli multitude non pauca Pomeranerum fuit ———— 


areotum homines ĩnterlecta & Oliuaiterum rebus omnibus ſpoliata. Tantem milerante — 
altifsimointer Ducam dc fratres predi&tos per Reverendum virum D. lacobum Archidis, 
⸗eonum Leodicenfemsfedis Apoftolic« Legarum qui poflca fatus PapadidusefiVrbanus “ 
; pax & concordia firmara eſt qua poftea inconcufla emper permantiv,in quacons 

Cordia & pace Dux Sauantepolcus pluribus (uperuisit annis & feruiens nee ın operibu Be 
mi ;ericordiesferuitio grato; decelsit fine beatoanno Domini 12 G.tertĩo ĩdus — 
— efin fepulcro patrum fuoruminOhüs Ob«uilu- merita feribuntur — 





Sexaginta fex annis & mille ducentis, | ET 
Virgınisa partufluxis Ghriflum parientis, ne 
Suvantopoleusobit,dux inchytus & miferator — 
Fnmiferos,& abıdiuftorum forte fruator... x ———— 
Hic Gdantxigk montur, & in Oliua fe es Wr 
Par fednon oritur,fimili Gdantz.k.nonredimitur “ 
| Dumruit hoc fojdus terno. Ian fuit idw, ar - 
Vrbis in EeclefiamGedanenfis fertur honeſte, 0 


Preshyterig,canunt Mifje Jolenniameste, 
Fertur &r adfratres qui magnopere venerantur 





AIxxvtenꝛnt Emilitibus fimul probiores 
0 Hine Oliuenfes illudvenerando tulerum 
u Pakbrafıt ad portam proceßio,cundtamouentur, 
ee Conueniunt cuncti ſcut deiuretenentur, 
* Sufeipiunt; pulfant, plorant,cantant,in eorum | 
2 Ecelefia ponunt,vbi conuentw monachorum * 
AIInfiſtit precibw ſex noctibius atque diebus za 
Vontinuis Domino miß am ex msrorecanende, 
A4ates bini preftö ſunt, qui celebrarunt 
uis excquias rpuque funmtumularumt , 
0002. Cuiergopropitia pia is cum prole Maria, /men, 
* Iſt auff deutch ſouiel geſagt· 
antepolcus war ein ſtreitbarer Mann / vnnd gegen alle feine Feinde 
affrig / ver auch ſich mit ſieg hafftiger hand aus dem Joch der Fuͤrſten 
12 pPolen entbrochen / vnd ſich vnd die feinen mannlich verteidigt hat / der⸗ 
Ebe iſt dieſes Cloſters Gott fuͤrchtiger goͤnner vnd gnediger Herr geweſen / 
hat auff daſſelbe viel werck der Gottfuͤrchtigkeit angewendet / Von 
jes güeigften Fuͤrſtens tugenden / haben die alten Oliuiſchen Moͤnch uns 
Erre Vater / die bey feinen zeiten gelebt / denen ſein Leben am beſten bekant / 
dieſes in Schrifften bincerfich verlaſſen / das er nemlich ein Menſch ges 
—* — — barmhertzig/ ein Liebhaber Gottes vnd ſoiner Knechte / fuͤrnem⸗ 
lich der geiſtlichen / Er iſt auch geweſen ein gott fuͤrchtiger beſchuͤtzer / 
ſt der Witwen vnnd Wai ſen / darnach der andern / Vber das iſt er geweſen 
 eingefirenger beſchuͤger feiner Landen vnd Leuten / ein gnediger Kichter / 
Bein ſcharffer Recher ver Iniurien / ſo ſeiner ſelbſt eigener Perſon zugefu⸗ 
ger / da her auch die ſe Verſen von jm geſchrie ben werden / Hertzog Suugante⸗ 
oAſſt geſtorben ein feryer / kluger / vnd zum Kriege geſchickter Zerr / ein eh⸗ 
TEBOTTES / des glaubens beſchuͤtzer vnnd recher / ein eyferer der 
 MWsiheic/ver die geiſt ligkeit in groſſen ehren hielte. Ein haſſer vnd heffti · 
ger verfolger der boͤſen / Er vrteilt recht / den vnterdruͤckten kam er zu huͤlf⸗ 
‚wie es jur gebürere/ dic vnterdruͤcker hielt er zu ruͤcke / fuͤrs erſt handelt er 
aller wiewen ſachen / darnach lies er ſich andere rechtsſachen angelegen 
fein fein eigen Land verteidigte er mir ſolcher froͤmigkeit / das es zu wuns 
dern / niemand lies er hencken /dennerwarvoller Gottfuͤrchtigkeit / ſon⸗ 
bdern die da ſundigten / vnd wider recht theten / die ſtraffte er mic Gefeng⸗ 
Misond verluſt der Guter / aber keinen beraubte er des lebens / ja die jn fels 
beſt Haben verrahten wollen / has er keinen zum tode verureeilt / wie ſie 
win sy wol 






























———— 
mPreuflen gefordert worden / im Jahr dem 
elcben in verfolgung der vnglenbigen Preuffem 
Hergog ich mitgeholffen vnnd beyſtandt geleiſtet / 
alſo das er vnnd die Bruͤdet nebenſt andern außlendiſchen ein Kriegß⸗ 
heer verſamlet / vnd d Winſen eine emenge erlegt haben / im jar 
des HErrn 123 4. v ie zei Jarıns 6.1fEdie Bine wider bb 
ausgebrand von ven Preuſſen aus Erm land / vnd ſechß bekehrete / mirvpier 
vnd breiſſig An — 66 ermordet wor⸗ 
den / eben am Liewen Jahrsrage bes HErrn Beſchneidung / darnach a ber 
vmb das Jahr des HErrn 1243131 Teer Ye Innocentij de⸗ 
Bapſts des vierdẽ / hat der verfolger des Menſchli —— » 
trönnige von der warheit / der Feind Des frie dens vnd einigkeit der Teu 
zwilcben Hertzog Shhantepoln / vnd den Brüdern aus pᷣreuſſen eine 
beſchwerliche zwietracht aus Gottes verhengnis erregt / binnen wel 
zwitracht bemelter Hertzog den Brüdern aus Preuſſen viel ſchadens zuge⸗ 
fuͤget / aber dagegen von jhnen vie lmehr empfangen / in welcher zeit die 
Oliue aber vnd abermals mit allen jrẽ ſpeichern vᷣnd ſcheunen verbrant / 
alle Pferde vnnd Vie he von dannen weggenommen / vnnd das Cloſter 
euſſerſte armut gefeger worden. Zu die ſer zeit haben auch die Creu zherren 
des Herzogen Schloß Schartewitʒ in. Barbarn nachreingenomen/alles 
was ſie da gefunden / erſchlagen / vnd vnter anderer bente das koͤſt liche 
heiligt humb. Barbarn Heubt gefunden / vnd mit ſo lennitet vnd groffem 
en gen Lulnien gebracht / Ober dasimjarı2sza.amtage S. Pauli 
ebrung / iſt der Pommern nicht eine geringe menge durch Die Herb 
aus Peuſſen / vnd jhr Volck erſchlagen / vnd die Gliue wiverumb gangun® 
gar außge pluͤndert endlich aus erbarmung des allerhoͤchſten / iſt zwiſchen 
dem Hertzogen vnd bemelten bruͤdern / durch den Ehrwirdigen Herrn Jaco ⸗ 
bum Ertzoiacon zu Loys / des Apoſto liſchen Stuels geſandten / der nach ⸗ 
ma lsBapft iſt worden / vnd Vrbanus der vierdte geheiſſen / fride vnd einig ⸗ 
keit beſtetigt worden / die hernach unserrürter allewege geblieben iſt / inn 
we lcher einig keit vnd frieden Hertzog Suuante pol viel jahrgeleber, Sort 
gedienet in wercken der barmhertzigkeit / mit angenemer dienſt leiſtung / 
an iſt mir ſe ligen ende verfcbieden/im jarbeshhErnı266.den eilfften Ja⸗ 
nusrij/und begraben in ſeiner Därer Grabe in Oliuien / vmb welches ver⸗ 
dienſts dieſe Verſen geſchrieben werden: Nach verlauff ſechß und ſechtzig 
trauſent vnd zwey hundert jar / von dergeberung der Jungfrawen die Chris 
ſfrum geboren hat / ſtirbt Ichwantepol / dererlauchte Fuͤrſte vnd gutt heti⸗ 
ger der armen /darumb er der gemeinſchafft der Gerechten ſich zu erfrewen 
haben můſſe / Er ſtirbt zu Dantzig / vnd wird in der Oliue begraben / ſeines 
gleichen wird nicht widerumb aufjerfteben / vnd zu Danzig gekreͤnet wer⸗ 
den / da er fiel / da wares der L1.tagdes Jeners / da wird er in vie Birche ver 
SihdrDanzig ehr lich getragen / vnd die Prieſter fingen die feyer der tra w⸗ 
rigen meſſe der Leichnam wird auch getragen zu den Bruͤdern die denſel⸗ 
ben höchlich ehr erbieten / da denn aber andechtige Meſſen ge ha lten wer⸗ 
den / von dannẽ wird er gefůrt zu den boͤrgern / vnd in derſe lben Äirchen der 
Irene mefle fingen/ Das weinen wird mir vntergemiſchet /tamie. 
ans vnnd Weibesperfonen —— werden / die Deutſchen weinen/die 
Selauen weinen alleuthalben ſiht man weinen vnd heulen / Die jungen 
weinen / zugleich weinen auch alle die alten / we lche Die Leiche auſſer den 
Thor beleisfagen / welche getragen haben die Sclauen oder Caſſu ben / die 
von 
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er. ndacht / da find auch 
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v 
sie regieren / haben beyde ——— 
dere teſte Meſtuinu⸗ oder der Meiciugus, dent Pördene ma IE vnd Zune 
. mende Gewalt ſehr verdedhtig nnd gefabrlich anſcheinet / riche 

see mit den Preufjen einenewe nieuterey #n wider den Örden/fchlirg fich zu 
en vnd mit jrer hůlff verbeerec er das Cu lmiſche vnd Pomeſa niſche Land 
mgrewlichjücn/esgeriech jm aber nach des PVaters Propheceynit sum 
ſten dañ er war kaum wider zu ruck vber die Weiſſel komen da folget jn⸗ 
er homeifterhelmerich/in aller eil,slsjm müglich/warfein Volck auff 
= gutreiben/auffdem fuß nach / vnd verheerere gleicher weife gang Pomerels 

u — Edie Weiffel hinab / bis an Dantzig / chet auch Meſtuino ſo viel ger 

ur 
Drang 





angs/Ossernorwendig frieden bitten muſte /welcher jhn mic der Condi⸗ 
eg —— net / das er allen ſcha den den er des Ordens Landen —— 
u Bat fen legten pfennig besalen/ond widerſtatten muſte. Aladies 


- fr Tumult kaum entſcheiden / erhube ſich ein newe vneinigkeit zwiſchen 


J 
9 


© te /die gern geſe hen herten / dz die bruͤder des Vaters versronungenach. 
ine nigkeit lebeten vñ ward der vnwill gegen Vartislaum wegen der ge⸗ 
Balcigen eindrengung beyden Scedten vñ adel je lenger je groͤſſer / bis ſich 
Molicheine gemein empoͤrungerhub / dadurch Meſtu inus mit gewalt aus 
dern gefengiis genomen / in ſeinen jtand wider erſetzet / Vartißlaus aber 
ieben ward / NRun kund aber derſe lbaus vbrigem ehrgeitz noch nit 





.- 


 „Feibes vnnd lebens für dem brüdern befa hrete / zog er zu feinem Schweher 
Marggraſfen Otten von Brandenburgbaedenfelben / das er jhn gegen 
ven Druderfchügenond in die Regierung widercinfegen wolte /miterbie- 
a im die Kriegßkoſten zuerfiseren / deſſen wolt er jm Stad vnd Schlo 











uſa mmen / zog mit (einem Eyden ohn jemandes hinderung gerichts 
auff Dantzig zu / vnnd ward jme Stad vnd Schloß von Vartißlao 
Da ſolchs Meſtuinus erfuhr / gedacht er auch nit lang zu ſau⸗ 
men vñ nam alle des brudern vbriges Land ein / biß auff Dantzig / Nach⸗ 
mala da er vermerckte der Marggraff würde jhm zu ſtarck gefallen/ 
ſachte er hůlffe bey feinem Schwagern Boleſlao / Ca liſiſchen Woywoden / 
der ohn das mir. dem Marggraffen Zwiſt vnnd Feindſchafft auß⸗ 
Mende hat / darumb er auch deſto williger war / inn Pomerellen zů⸗ 

BE $ ij ziehen / 


ruhen / ſondern alsernicallein den vnterthanen vbel vertrawte / ſich auch 











PN 


en brũdern vnterein ander / deñ obwol Meſtuinus als der eleific/vermege Vneinig · 
yes Vaters legte wil lens / die regierung verwaltete / ſo war doch der auder feit zwichẽ 
rudexvartislaus ſo ehrge iczig / vnd regierens begierig / dz er mie et lichen fürs ESwantee 
nemen Baͤhten vnnd Adeisgenoffen im Lande conſpiriret / fieng alſo den Pole Kır 
en Meltuin im / vnd warff ins gefengnis / ſolchs verdiog viel ehrliche N 


Dig zum gewiſſen vnterpfande einreumen / dann Danzig vnnd zuge, Dantig 
. böriges Gebiere [war vnter andern dem Vartißlao inn der cheilung des FM 
Bates angefallen/Auff slche condirion brachte der Marggraffe Riegß grafen v- 


Marg- 


bergeben. 
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 welen/chedsnw jhine wer pAp verlauffen/öder mietlerweil dus Polen icht⸗ 
a eigenen Hände türbieret/öder verunruhigt würde / Derwe⸗ 
‚geiie hu and drang Ai heffeigfteh jn Vartis laum geld zuu erſe 
‚nd Briegpeöften zuerlegen/ond demZriegpvolcfdieverfprochene th 
betagte. Sun, vericheen / wo nicht / [0 wolte er ſich an feine Per 
halten | auch die Stadt plundern / vnd den Krießleuten fürjre befoldung® 
nei geben / Vartiplaus/als der auff Erden sum Oelde feinen raht 
ke /ipurere. auch wo —— efferß zum Schweher/als zum bru# 
Der sunetfeben/ind heimlich danen/fam gen Elbing, rind rüuffte 
den Orden vmbhülffe der Marggraffe erfahren /im 


smbhölffe an(Da foldhes ver f ven /imAflere 
erfich gig ‚mehr n/alsfeines eigenen / vermeinet es auch 
Be en lich für das feine wol 3unersreren / Vartißlaus beklagete | 
* —3 Orden zum hefft igſten vber den Marggra ffen / das er ihm derma 
In en hreangen/eno vo Land vnd Leiten entfenet hette / Vnnd dankte 
re vdefto beft aufbringen möchte ſo eruger ven Orden auffals 
{feine Kande] welche der Haragraffe vnd Mieftuinusinneharten] be⸗ 
nantlich aberdie Stadt / vnd das Gebiete Dantzig / Die weil aber dam aln 
:Creunberrn anderswo / beuoraus mit den abgefallenen verrähterifchen 
euffen viel su ſchaffen ond alſo fürder Hand hme zum beften etwae mie 
gewalt fürsunemen, Feine gelegenheit anmueighetten /fiel Vart ißlaus 
von mahe vnd Wehmut in eine higige Kranckheit / dadurch er auch bald 
hernach von diefen Welclichendingen feinen abſchied nanı/ umdftarb. 
. DIR Edi erſte Gerechtigkeit / Ctirulotenus ) deren ſich die Creutherrn 
folgig an Dandig / vñ zugehoͤrigen Gebieten Vartißlai angemaffet ha ben 


Kitlerweil waren Reſtuinus vnd Boleslaus ſein ſchwa⸗ 
germit Heereskrafft fuͤr Dansig ge zogen / belagerten es hart eine lange 
zeit / Meſtuinus die Stadt / Boleslaus das Schloß / vermeinten cs auch 

Nit gewalt zu zwingen / oder ja endlich außzuhungern / Ins letzte da der 
Marggraff erfuhr / das Vartißlaus geſtorben / der prouiant auch begume 
absunemen/gaberdem Boleslao das Schlos auff/mir bethedigung/ da⸗ 
er mit den ſeinigen / mit allem jhrigen Haab vud le 

see /ond vnuerletzet abzie hen moͤchte /wie auch geſche hen / darauff die Bur⸗ 

er gefolget / vnd bey beha ltenen Haab vnd Guͤtern die Stadt dem Me⸗ 


ino auch gutwillig auffgegeben / Folgig ward unter beyden Hertn die 


vereinigumg getroffen / das Boleßlaus Stadt vnnd Schloß zum Pfand⸗ 

ſchilling halten / vnd beſitzen ſolte / biß hme Meſtuinus die Ariegpfoften 

wirde erftattet haben /welcyes alfd ein geraume angeffanden / vnter des 

Dantig Boleßlaus ſo lange er geleber / Schloß vnd Stade Danzig durch feine bes 

son Me- fehlhaber vnd Hauptleute gehalten vnd in beſitz geha bt / So balð er aber 

ſtuns a Yerftsrbent / war Meſtuinus ver Polniſchen Gefellfehaffe allbereit vber⸗ 

obert, dräffig / vnnd ehe dann Boleßlai tod kundbar worden C dann er hielt die 

Strajfenailenebalb vmbber in guter acht Rerſtieg er heim lich vnnd bey 

nächrlicher weil das Schloß / vnd jage t die Polen daraus / wolte auch mir 

gleicher behendigkeit die Stade vberrsfcher haben / die Bürger aber wur⸗ 

den es innen / vnd wolten jhn nicht ein laſſen / wuſten auchnochniches vor 
Boleplai toͤdlichem abgang / Meſtuinus zog fuͤr dißmal abe / ließ ſich fer⸗ 

ner nichts vermerckẽ / ſon dern ſaß wider ſtille / bracht a lſo vie bürger im zim⸗ 

licbe ficberbeir/micelerweil practicirever heimlich / wie er derStad mic life 

oder verraͤhrerey mechtig werde moͤchte / welchs jm auch geriet vud gluͤckt / 

vnd har alſo mic et lichen bürgern die er in derstadvnuermerckt auff ſeine 

feiren gewonnen / ſeinẽ anſch lag gemacht / dz jm eins des nachts in ve Weih 

nachfe yertagẽ bey groſſem ſchne und vngewitter / durch die ſe lbẽ buͤrger / die 

eben 
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en/beydes/damicdie Geſchichten mie. 
Naar dann, are Beer eben 
Troelche diefer Sendel gedenken / mit den Jahrza len | 
inftimmen / darumb iſt auch dieſe s orts ſo garcuriolus 
En 
J 

nase bringen fonserlichimainerfren Jerahr 
‚einmal gefeiler rein Jert humb vnd v 


Aitlerr —— in Eoffland — en 
be ee Breithujen/der mit den Kebfen ſchweren Krieg gefůhret / vnd 
Tram re nr Sürftenin einer blutigen geldfehlachr bey dem Clo⸗ 
Ber Dunen —— — indie Flucht geſchlagen / Anno 1269. 
Moni — der Wittenſtein das ſtat tliche Haus in Jeruen ges 
Zn ') v ; Bönig Nendsw in Kircawen von einem feiner 
rlich alsein Aundermorder worden / vnd alfd eines meins 
Ku nrechten lohn enepfatigen/folg: Anno 1272. ward. 
| Ic] 5 in / der in einem Seldjireie Anff tauſent Reuͤſen 
u lı 2 e/fol gene eb von den Aickswen nd Semigallen/welce 
% uf ® je —— ie aa Bere 
ee einer gewa n blutigen Feldſchla ampts 
—— — ——— erleger. De foigere Anno 127 4», 
ei bes Beithlechte vnd zu name vrrgeflen blieben / und ward eben 
e Jahr [da ex feinen Vorfa hr vermeinte zurechen / ſa mpt 3wangig 
pi von den Litta wen erfeblagen. 
Es iſt vn langſt hieroben vermtelder/ welcher geſtalt die Sam lender 
Pt —2 sum gehorſam gebracht worden / in mit ler ee a 
mdie Preufferrin Bartenl ande auch niche, ſondern drengeten den Orden in Barım 
> beifeigjten /erlüche Schlöffer wurden von jhnen eröbergierliche auß⸗ lande 
bungere Fr ak gar bare belagere/ Es warein Preuffe daſelbſt vom 
eig Sirdaw genant der bewonete eine Feſtung / die er felbeft ges 
awet hatte, —— ſeinem Namen Girdaw genennet / der bliebe mie 
n ſtendiglich an dem Orden / nach dem er ſich ein mal vnterge⸗ 
Chrifteonrven war / vnd wolte keines wegesin die Rebellion der 
nigen berwilligen / Darumb fie jhm hart zu ſetzten / verheereten ſei⸗ 
er jin trieben das Vieh weg vnnd theten jm groſſen ſchaden / ſo das 
eb nocheines ergern beforgen muſte / das ſie jhn nicht einmal be⸗ 
vnd mit alle den ſeinen ermordeten. 
gen ſt te er [eine Feſtung ſelbſt in bra nd / vnd begab fi ficb zu den 
age nigßberg / der Orden hette in Barten laud AR ein 
— hieß Waiſtote puel / die ſe lbe wolre fie wide rexoͤ⸗ 
meten einen gantzẽ tag und nachi dafoͤr ſniuſt aber anguiebatteen 


dinge 


— 


WE 77 A 


— fenhebtinfo groanidanineßen miebr. lieber ben röiern hezas ba. 
—— tee Ana in om aan ng a BR Ber us. 

ge dnachgerühmer/ ſagte / es were nur eine fireiffende Rocre/gabjhe 
nen auch anleitung / wo ſie ſich verhie lten. Die Bruͤder glauberen viel 
zu leicht lich / rnd zogen mit jhrem Volck an dem ort / den jhn der Verraͤhter 
en von einem groſſen bauffen /vender Öberfier - 

iwanus fuͤhrete / vmbringet / vnd der mehren cheil Volcks / ſa mpt zwan 
Sig Ordensbruͤdern erſchlagen / Die vbrigen getraweten das Schlos —— 

ſendurg far der Feinde gewalt nicht zu deſchůtzen / Sondern nach dem ſie 
“ den Derrähterhectenin ſtücke zerha wen / verlie ſſen ſie die Burg / v — 
„naeh der Maſov / Diwanus wurd deſſen verichtet / vnd nam eilendetl 
Zu ſich / die am beſten beritten ware —— nach / ſcharm 
tle 

















auch ſo lange mic jhnen / biß das er heffrig verreundet ward / darumb 
Be het ee jhren wegreitenlaffen. 0. 
. + Mirglerweil hatten die Preuffen auch das Schloß Creuzburg belee. 
ger / vnd die Belagerung ſchon drey Jahr gedauret / Ins letzt da dic 2 
Der nichts mehr zunerzebren hatten / auch kein entſa zung — 
gen ſie bey Naͤcht licher weil vom Schlos / die Preuſſen wurden es a ber ge⸗ 
war ſoigeen ſhnen nach / vnd ergie ſfen fie/da wur den fie a lie erſchlagen/ 
biß auff weene Ordensbrůder / die ich mit der Sluce ewetceren. —— 
Da Schloß Bartenftein ward mie vier hundect Bra⸗ 
Barten dern beſetzet / vnd die Preuſſen mir berſten Mattingo hetten es wo l 
fein bela · mit funff ze hen hundert Mannen brlagert / vnnd Polwerek dafůr geſchla⸗ 
sen gen / In die ſer Burg war bey den Bruͤdern ein bekehrter Preufje nie Vacha 
Naigedo Men Milige do / ein friedſamer groſſer Mann / vngewoͤhn licher lenge vnnd 
an ſe ſtercke / gleich einem Riefen / den achte ten die Preuſſen ſtercker zu ſein / als 
die heiffte aller der andern / die in der Beſatzung lagen / Darumbfie dar⸗ 
nach trachteten /wiefiedenfelbenabstem wege brechten. ee 
2Sie hatten auch einen. vncer jhren hauffen dernicht klein war / die⸗ 
ſem aber in weitem nicht gleichete / der hies Wango der trat ins Feld / vnd 
forderte den andern Jim ſonderlichen Rampff aus / Miligedo ließ ſich nic 
lang notigen / kam in ſeiner ruͤſtung gezogen / hett vnter andern gewehreis 
ne groffe Zeule / derer Anopffvoller dley gegoſſen war / vnnd wenerdamıin 
ei airecht anruͤrete / der durffte ſich weiter vnib keine ſchlaffhauben bes 
xrů n mern Wie er nun zu feinem Kampffgeſellen antrit / ehe jhm verfelbe 
mie ſeine m Gewehr recht möchte erreichen / ſchleget er jhm des erſten ſtrei⸗ 
ches den Haupt harniſch vnnd den Hirnſchedel in einander / bald ſpringen 
zwanzig Preuſſen aus dem ſtrauch herfür/die jn zugleich anfallen / roe lche 
er doch ſ gar gros nit acht et / vnd in kurtzen dermaſſen vnter jnen ſcharmu⸗ 
te lte /das jrer funffseben auff de m Platz blieben / die vbrigen die Flucht zu 
ffeamnen / miligedo aber wider auffdie Burg zog in allemfrieden. 
$ 
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Iren 
je deſto werriger ſtelleten jmedie Preuffen folgiglange nach / dann 
—— — mis liſt / vnd wurden jrer vieldaräber erfchlagen/biffid 
| ihn 


».0V 








t m? | offters oue nor all zn were‘ 
8* —— IE brachten,dser mie schentNiannemerfi‘ 
— BASE ROTE nlich [da warder 


























 nocbuon we dem hinderhä llen / die jn beve ldigten / vn 
FE Dertn beat ern > — 5—— ſo ſe das ſie 
—5 enfu Je niclen Der vnd 30: Preu die bey - 
fnenf r geifel waren, äran hencken lie ſſen Darn ach geſcha he n fürdiefens 
Schloß etliche ſcha —— — — — 
Er Preuffen mepli die vbrigen auchendlich abzie⸗ 





rd ——— Brüdern zurrieſſen / vund 
8) —* ern ai die Preuffere 

w tauſent ſtarck / vnd fiengen an die Pol⸗ 
e oß ——— Orden —— 
tenn —* dee wegen mangel der Prowisne nicht lange wuͤrden 
n en/Derwegenchedenn fie gar vmblagert wurden / zogen fie 

— icher weil heimlich dauon / vnd kamen gen Elbing / Die Preuß, 

haben Bartenſtein su jhrem vorteil eingenommen. 


each efezeirgog der ZYarı tangen Heuptman Hereus Monte mie einem 


alles, — * — Feſtungen anzutreffen war / vnnd bekam⸗ 


36 


das —— ——————22 — vnd ermor⸗ * 
[2 


ermit ſich we gfaͤhrete / Da ſolches der Landmeifter Gel, ——— 


Ic Ehe brijemleren fein Dolch vnd jagte jhnen nach/vermeinend jnen ga, 
























ab zut rerben ereilere ſie auch bey der Loͤba w vnuerſe hens 


»s { fiedeserjien ereffens indie Flucht / darinnen jrniche wenigers 


den. Hercus entran mit feinen Geſchwader auff einem Berg 
en/alser gewar wurd/dasder Chriſten ſo wenig waren / von de nẽ 
Ba Seſchlagen / die Jich auch die Beute 3u erobern hin vnnd win. 
— — er ſich wider mit den ſeinen / vnd ſetzte von uns. 
A ie / welche fehont die Dicrori in Händen su haben vermeis! 
#/dien 1 fich nu wenden / vnd jrer haut erwehren (Dadurch wurden 
ur ie fl ; — Preuſſen wendig gemacht / vnnd der mehrer theil des 
ee denen bliebe auch der Landmeiſter felbfimie 
feiivsercus bracht alfo ſeinen raub dauon ungebinvdere, 


—15 


endermalfen im Lande widerumb regierten / vnd dem Orden +. 


‚Sommer vnd Win er / ſo ein weiches und gerin ges Wetter / 
& dem Seinde abbruch zu thun Darumb Die Sürften widers 
‚39gen/vnnd dem Orden jhr Volc zu befegung der Städte 


Be 


-Imerichs ftelle ward Kudewig von Ballersheim zum ſie⸗ 
erin re RR bler / da esin Deutſchland erſchall / 


Ks 
* —— 


ck gefielen / machten ſich auff die farth der Herzog von Braun⸗ —— 
andgraffe von Duͤringen vnd var Marggraff von Branden⸗ PR 
r 31107 “isch nric dem + Aönige Ortocaro im Lande gewe⸗ den zutome 


— Orpensberem newe hůlffe. Es war aber daffel, man 


nd Sc bist n I obeslifen/ end er Werggraffbawsere Dransenburgcwie — 














hronicken melden, es ſey indem vorigen Zuge gefhehen das 
on es auch men bekommen / vnnd wurd daſelbſt der erſte Comptor 
—— — das Schloß warnochnichsgarger 
fer eig TEE wurde es durch verrährerey von den Preuffen eroͤbert /folgens 
Cole tor wer mie [einem Volg auf: Natangen gezogen / et⸗ 

bolen/welches die Preuffen auff die weyde herrätreibelaffen. 
var einegefangene Preuflinne/ Die zur Birchen geordnet/in de m 
ie lieff unter des dauon und Fam zu Glappo der Erm lende r O⸗ 
ber D eigte jm an / wie die brüder verrucket / vnd jr wenigim ſchloſſe 
geb: — er weren / Slappo Fam bald heran / fand wenig Widerſtand / 
— nam 


peife/D 


* 
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t92 
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Int humb in derChroniche, 
——————— iſt /meldet / das es der Marggrat 
Nacbdieferzerftörung auffsnewefelbftwider habe bawen laffen. 
a ¶ Zor dieſem hacce Bruder Anfelmus/der sum oberfien BifchoffsuErmen. 
land gewehlet war/der Seade und Braunßberg / dauon oben ge⸗ 
meldet / woher ſie den Namen bekomen / zim lich befeſtiget / vnd mir Volck 
beſetzt / die lag dama ls etwas weiter von dem orte da ſie nun iſt / Die Preuſ⸗ 
fen aber wolten vngern leiden 7 daß die Ordensbruͤder mehr Staͤdte vnnd 
Schloſſer zu jhrem vᷣnterdruck im — ———— ſolten / Der⸗ 
wegen zogen ſie mit aller mache für Braunßberg / vnnd ſtuͤrme 
tage lang / funden doch ſolchen Widerſtand / daß ſie / nach dem von beyder⸗ 
ſeits Volcke eine zimliche anzahl im lauff geblieben / vngeſchaffter ſa che 
muſten abweichen / vnter des zogen aus der Stadt viertzig Reiſige mi 
lichen Wagen / nicht aus fuͤrwicz den Preuſſen nachzufolgen fondern 
noth / vmb Hew vnd Holtz einzu holen / dieſe wurden von den Feinden vb 
raſchet / vnd erfchlagen. —** 
Die Preuſſen růſteten ſich bald hernach wider Braunßberg auffs | 
we zu vberzichen’ Die Einwohner vermerchten wol/daßfiewegen mangel 
an Volck vnd Profianr/eine Belagerung nicht vermöchten außzuſte hen / X 
darumb ſteckten ſie Stadt vnd Schloß im Brand / namen mit ſich was ſie 
tragen / ſchleppen / fuͤhren / vnd treiben kundten / vnd zogen nach EI RG 
vnter wegens begegneten jhnen ſechtzig Ordenßbruͤder diejbnenaus En 
bing geſchickt waren, da diefelben den zuftand vernamen / anddasfiese 
lang gewefen weren / zogen fie gleich mis jhnen wider zu ruͤcke / vnnd iſt 
Braunßberg alfp in der Aſchen ligen blieben,bisauffs Jahr 1296. Daes 
Biſchoff Heinrich auffe newe an dem ort /Daesnungelegenift /erbamen 
bat / Petrus von Duißborch febreiber / Es fey das Biſthum b im anfang ſo 
ering gewefen / daß derfelb Bifchoff Heinrich zu Braunßberg nicht mehr 
aͤhr lich dann eine Marck am Gelde / aus einer einze len Muͤhlen / zur ein⸗ 
kunfft genommen habe. — * 


zum Damalsfindauchder Bartenlaͤnder DZiwan vnd Ein ⸗ 
Preufien Foder Pogeſaner Heuptman / in des Ordens Gebiete ge zogen / vnnd haben 
mit zweyen hauffen alles vmb Chriſtburg vnnd Marienburg verheeret 
vnd verwoͤſtet / denen zogen die Creutzherrn mie jhrem Volck entgegen / vnd 
traffen mit Linkenhauffen / den fie auch in die flucht ſchlugen / vnd viel ſei⸗ 
nes Volcke erlegten. Vnnd als ſie nach erhaltenen Sieg ſich gelagere 
hetten und ruheren, ka m Diwan mit [feinen hauffen angerennet der vber⸗ 
raſchet ſie ſolcher maſſen / daß ſie nicht aller gleich behende kundten zur 
Wehre vnd Pferden kommen / vnd darüber von jnen zwoͤlff Ordenobruͤder / 
vnd fuͤnffhundert Mann erſchlagen wurden / vnd die andern die Flucht ge⸗ 
ben muſten / Darnach belagtrten beyde Oberſten die Feſtung Chriſtburg/⸗ 
bolagerı. Drengete fie auch mangels halben an Prouiant / daß ſie am außhalten 
Kar verzagten. 
Es wohnete in derfelbengegend ein bekehrter Preuffe/mielTamen 
Na bu le / welcher / ob er wol furcht halben mir denabrrünnigen halte mus ⸗ 
ſte / damit jhme feine Guͤtere nicht verheeret wuͤrden / blied er doch J 
i 
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Gert. 


er vnnd ein Freund dee Ordens / Dieſer / als auffden 
| Bein ac — beszen / brachre den Belagerrendurd ein Dolch | 
Fin * ftungt TESTEN STE 


4 


ende — ————— hun ie. 
ever F len —— 
——— ie der entbletung / ob jemand von jh⸗ 
hette — see erholen / Da nun 
mi — ber Belagereen vernamen fandten fie 
olck Be vnd zogen in aller ſtille die Bela⸗ 
—— uch / das Dywan vnd ſein Volck ohne ſerge 
* en en —— ie vorige vberraſchung mit glei⸗ 
de auch a lſo wolgeriechre / Dan 
rf ——— vberfallen / vnd mit ſol⸗ 
hei — en worden / das der mehrer theil im erſten ſchre⸗ 
gen w nr ſie wuſten was ſich hube / vnnd zur Wehre 
id — [D ywa lb ſprang im Sembde auff ein Pferd / vnd ret⸗ 
Ip» ſonſt were er ‚möglich wider gebraten worden / dem fol⸗ 
w En tach[D vorigen muften mit der hau beza len. Solcher ges 
u abe entfeget / and die Belagerung auffgeloͤſet / 
Babe wi ift zu gedencken / nach dem die noth des Hun⸗ 
ug gar vber genommen / vnnd die Ordensbruͤder den 
—— bey en / vnd beſtendig blieben waren / erlaubten 
ww wohin fie wolcen / oder fi —* auch zu den Frembden zu ſchlagen / 
nd alſo jhr Leben zu retten / das e es gleichwol nicht thun / ſondern lie⸗ 
ber zi * eich den Bruͤdern hungers ſterben / dann ſie in der Noth ver⸗ 


‚Anversı 


teten die abtruͤnnigen Preäffen mitlerweil auch niche/ Marin 


nder: Marienwerder / vnnd verfiecherenvden groͤſten hauffen rag 








ineine mi len) Die nicht weit vonder Stade war / die andern lieſſen fich 
fenbar feben da fieldes Ordens Volck heraus vnter ſie / die Preuffennas 
die fluche / bif fie Die Muͤhle vorbey samen / da fiel ver hinterhalt he⸗ 
nddie eigen wenderen fich/alsdann war dermehrer cheilChris 
Beier Befagung erichlagen/ die vbrigenflohen nachder Stadt / 
en eileten jhbnennach / vnnd eroberten in ſolchem ſchrecken die 
ugen allesrode/ was nicht auffdas Schloß kam / darnach plüns 


te fiedie Seade / ſteckten fie folgig in Brand / vnd zogen dauon / Petrus 
# Duißborch ſchreibet / das in we hrendem die ſem Kriege die Stade Ma⸗ 























‚rienmwerder zweymal von dem Preuſſen alſo gepluͤndert / vnd verbrand fey 
worden I dieſe lbe zeit baweten auch die Creugberrn ein Schloß Starcken⸗ 
der Oſſa /damic die Preuſſen nicht weiter ſtreiffen ſolten / Aber die 
Preufi " Bamen miegroffer mache angesogen/denen begegnete derHaupt 
des Schloffes Bruder Conrad vor Blindenberg / vnd ward mirallem 
einem Dal erichlagen/und das Schloß in grundgerieffen/welchesnach» 
alsdie en die Oſſa ins Culmiſche Land rransterirer haben. 


baffen [Joarachdas das Korn reiff ward / kamen fie wider / vnd verſteckten 
ichimnechften Walde / biß die Bürger ſampt jhrem Volck vnd Geſinde / 
wiegefampter Hand heraus zogen / das Getreyde zu hawen vnd einzuführ 
nd Beste Preuſſen berfür/fielen vnter ſie / erſchlugen Mans vnd 
rolck ohne alle vnterſcheid / verderbten das Getreyde / vnd zogen wi- 
Dauon / dann Die in der Stadt waren zu ſchwach ſolch einem groſſen 
fen L widerfichen, 


>. 5 ee 


© In 


bh diefens zogen die Preuffen für Colmfee / kundten aber nichts‘ Colnfn 


den. 


—* Land / derer Oberſter wer Scumandus / ein gewaltiger Rriegfman/die N 


Anno 


12 72. hatte nu geweret bis ins Jar 1272. ſieder welcher zeit in Freuffennide 
Vape mir wenig Chriftliches Bluts vergoſſen ward / wie wol die Heydniſchen Preuß 
fedes Or ſen auch Die jhrigen gnugfam miffecen / alsdann begunte fich die zeit v 


vnd gebunden / zweene bliebembeyden Befangenen / viefelben binzun Er} 


‚Merten: wat 1 2 
e⸗s mit Blut beſudelt wird / Der wolte ſeinen daht folgen/ löfer hhm die 


lẽſere hernach feinen Geferten auch auff / kaum hatten fie ſich miejbre® 











—— och ⸗ 
de / auch a lſo / das fie ſich ſel aue dem Walde den rechten 
Weg nicht ſinden kundten / in deme fie nu beyde hin vnd wider reiten / tref⸗ 
fen ſie drey Preuſſen an / von denen erſchlugen ſie zweene / den dritten lieſ⸗ 
fen fie leben / Daser -e auff den rechten Weg bringen/dasfagteder 
Preuffe zu / aber erwar wil lens ſie mieven vnter jbre Jeinde zn.lieffern/ im 
deme kommen Preuſſen gerant / da das Bruder Merten vermercket / 
das ſie verra hten weren / ſtach er ſein Schwerd durch den Wegweiſer / in de⸗ 
nie ward er ſa mpt feinem Geferten von den fůnffen abgerenn: fangen / 
den / die andern drey jagten jhren Pferden nach / da nu der eine Preuſſe Bru⸗ * 
der Merten den Bopff mit ſeinem Sebelwolse weg hawen / ſprach Bruder 

| rumb zeuchſtu mir nicht erſt das Kleid aus/chet 


Sande auff / vnnd gedacht jhn außzu zie hen / dann das Kleid etwas koͤſtli⸗ 
cher war/denn wiees Die Preuſſen pflegten zu tragen / ehe er ſich aber wach 
tet / gab jhm Marti nus mit der Fauſt ein ſolche n ſtreich an Kopff / da se 
besrüberzur Erdenfichle/balderwifchererfeinen Sebel / vnd hieb den an ⸗ 
dern Preuſſen in der mitte vone ina nder / folgig ſeinem Hencker dergleigen 


Wehren gefaſt gemacht / ſo kommen die drey wider⸗/ vnnd ſe hen wiediefas 
chen mit jhren Geſellen ſtehen / rennen derwegen inn groſſe m zorn auffſ/ 
die beyden Brüder Merten aber vnnd fein Geſell wehreten ſich ſo ta 
das dieſe drey Prenffen auch erfchlagen wurden / namen darnach | 
ein Pferd / vnnd ritten vngejrret dau on / biß das ſie jelbji Die rechee Straſſe 


funden. = IR \ J < x 
Nach die ſem kam ein newes Heer von Preuffen/slsder Sudawerina 





ſtreifften Das Land auffs newe durch / was in des Ordens Gebiet vnd ge⸗ 
horſam war / da wurden verheeret / zerbrochen / vnd verbrent die Schlöffen 
vnd Staͤdte Lobaw / Wartenberg / Burge law / Hemſtot / sippel / Schoͤnen ⸗ 
ſeh Cin welches Belagerung Dywan der Bart laͤnber Oberſte mic einem 
pfeilerſchoſſen ward) folgigauch Reden / Keipe / Leſſen / Churnitz / Cle⸗ 
mentsburg Eda nun Clementen Fahr iſt) Grauvenz / / Marienwerder / 
Bancier vno Chriſtburg / vnd alles was anfjerbaib der Mawren vmb &ie 
bing / Thorn vnnd Colmftunde/Culm were auch ſchie r durch Verrächere, 
eroberc worden / in welchen Schloͤſſern vnnd Scävsen ſehr viel Chriſten⸗ 
volcks Deutſchen vnnd Preuſſen erſchlagen / Weib vnð Aindermicallen 
Haab und GSuͤt ern in elende Dienſtbarkeit weggeführer worden, er; 


Dieſer Jammer vnd wider wertige zuftand des Grdene 


n 

das gluͤck zu endern / vnd dem Orden etwas williger zu werden. A 
Ma ggraue Ditrich von Meiſſen / nach veme erwon folchem vnfuhr dei 
ge N verftendige/nam erden Orden an / vnd brachte beydreyrau 

Tannen in Harntjch/ dem Örven ee die Preuffen zu bülffe 
kommen / fo bewarb ſich auch der Sohmeiſter bin vnnd wiedert 
Deurfehlend / beyanvdern Fuͤrſten / Serrn vnnd Adelsgenoflen/ von d 
nen er zwey Tauſend Aoffe zu wege bracht / unnd zweene —— * 
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Atung greiff de rggräffe von meiſſten zumarfienen/ vnnd flürmere 
F — een endlich mit gewehreter Hand / vnd ver⸗ 

d lb hundert dafuͤr / ohne die jenigen / ſo von des 


. . MDiden wegen mic jm ge zogen / und den fEurm ameinem bejondern ort an⸗ 
E 1 angen waren /Derer auch ungefehr anderthalb hundert blieben/ in dies 
 . Jerexoberung find ver Preuffen vberswey tauſent erſchlagen / die andern 
f % H ‘ m in gefangen worden.  . ° | j Dro 
qch dieſem Haben die Creutzherrn mit die ſer newen huͤlff drey oͤffent⸗ 
¶⸗ eldſchlachten mic den Preuſſen gehalten / eine bey Ebröftbeg Ole Tncken 
j Inder bey Braunßberg/ vnd die dritte bey Brandenburg / vnd a llewege obsten. 
gelgen / vnd darinne der Preuſſen ober zwelff tauſent Mann erleger / Et⸗ 

iche Ehronichen vürffen in die ſen dreyen Feldſchlachten wol von 20000. 
Mnnen ſchreiben / die darinne ſollen erſchlagen ſein / vnter welchen 

Buch der Heuptman Linko auff der Wahlſtadt geblieben iſt. Nachmaln 
nicht groſſer widerſtand geſpuͤret / ſon dern haben die Creutzherrn neben 
ven Dfffern / binnen zweyen nechſt folgenden Jaren / Pomeſan / Erm⸗ 
land, Natangen / Barren vñ Sam land wider erobert vnd eLingenomen / vñ̃ 
die ve heereten Staͤde vndSchloͤſſer mehlich widerumb erbawet / gebeſſert 
Dnnd befezer / Damals haben ſie auch Gellens des Preuſſiſchen Juͤrſtens 
E vnd Feſtung erobert / und ſie nach ſeinem Namen genennet Gellens⸗ 


GE 


in en a A 7 5 


Burg /beurigestages heifferfie Bilgenburch/im gleichen preuſchmarck / 
zwelches bey ven Preuffen hies Stranspanon, Binnen welcherzeitaud) der 
= mlander vnd Natanger Oberſte / welche viel Jahrlang berodem Ors 
Jen mechtigen groſſen ſchaden gechan, hetten / vnd waren rapffere/fireics 
2 bare vnnd glüchaffee Männer gewefen /faftzweiner zeit auff folgende 
veiſe vmbgebracht worden. * 
DDer Natangen Oberſter Hercus Monten, der die Creutʒherrn inetlichen onen, 
chten vnnd Scharmuͤtze ln niderge leget hatte / ward zu lege in der 
eoſſen Seldfänlacht beym Braunßberge dermaſſen vberwunden / das faſt 
Ale die ſeinigen auff der Wahlſtadt blieben / et liche wenig entlauffen / 
ruht oder vier Öefercen ingenawer noth dauon kommen / ſich 
im Walde verſtecket / vnnd eine zeit lang heim lich in einer Aulen weit von 
Allen Straſſen abgelegen / verhalten (Das man nicht gewuſt hat / ob er ler 
eendig oder todt / Als er nu auff eine zeit feine Geſellen abgefertiget jhrer 
gewohnheit · nachzuja gen / vnd Wilpret zu fahen / dann ſie ſonſten auſſer⸗ 
, Balbden Wurzeln vnd wildem Obſt reine Speiſe hetten / ſich des hungers 
3u erwehren / jo koͤmpt des orts durch vngeſchick des Gluͤcks der Comptor 
chriſtburg / Heinrich von Schönberg mit Bruder He lwig von Gold⸗ 
h die auch mit et lichen Pferden vmb jagens willen in die ſem Wald ge⸗ 
een waxen / vnd wie ſie der Hunde ſpuͤer nachfolgen / kommen fie ſtracks 
der Soͤlen / vnnd finden Hercus darinne ſitzen / erkandten jhn alſo bald / 
Hamen ſyn derentwegen gefangen / vnd henckten jhn an einen Bawm / vnd 
e jhme fein eigen Schwerd durch das Hertze. Don dieſem Hercus 
teiben die Chronichen / das er vnter andern Kriegßſtuͤcken auch diefes 
Meer gegen Des Ordens Volcke habe gebraucher / wann die Preuffen in 
des Ordens Gebieten geftreiffer/und das Volck aus dem vnbefeſtigten or 
tenfihim Wald und Serauch verborgen, ſo iſt er mic feiner Geſe Nſchafft 
 Amdiedrter gegangen/da er vermeinere/ — koͤndte / Das Nic die 
By ij eute 
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318 —— er / zeugt des de aus cn 

dem er — wol — — daß Eee 

nigm itternacht / im beſten und bärteften Schlaff vberfallen / fi 

Bold Fat aller erſchlagen / vnd er felbft — worden / welchen. d, 
r mit ſich gefuͤhre t / vnd auff dem Serge gegen Rönigfberg vbeı 






utiges Tages dauon den RNamen Tlapſenberg behalten 
—— laffen. Da nu die beyden oberſten Heupter alſo — 


——— Preuſſen Troſt / Heil nno Hoffnung ſtunde 


wie denn im Kriege offt mahln an dem Heuptman wol fo viel gelegen 
als an dem ganzen hauffen / fo hetten Die Creutzherrn folgig defio a 
ger mühe /diefe Lande wider nub 3ubezwingen. —— 


— Im dJahr /27 Aarb der Bohmeiſter Ganno von Sun 
1275. — ICnier / iſt auch dafelbft begraben / nach dem er ins zwoͤlfft 

Vr ii. br / die Regierung des Ordens geführer hatte / Demfelbenfol 
Harman der achte Hohmeiſter Hartman Graffe zu He ldrungen / im dritten an 


—— Regierung Beyſers Rudolphi Grauen zu Habſpuͤrg / vnd im drey vñ 





Pi tersleben / dem bald mach zweyen Jahren tuccedierete Conrad von Tie 
burg over Elter / in angehender Begierung die ſes Hohmeifters/ oder ku 
—* zuuorn hub ſich ein newer Krieg mie ven Sudawen / Nadrowern / 


von ¶ Sca lawoniern / die Sudawen zogen für Bartenſtein / eroberten Abd Sn 


vnd Stad mirgewalt/ermorderen alles was fie darinnen anrraffen.Dare 
— „u nach haben die Creutzherrn Bartenſtein wider auffgebawet / vnnd hin 
Torburg — behaltẽ. Die VNa drower belegten ein ſchloß Beſeledã / an ven 
de kartenen / nit weit von Bartenſtein / aber ſie wurden daſe lbſt abge⸗ 
ſchlagen / vñ verloren bey 2000. Man / darauff ſchickt der andmeiſter 
der Dierichen Vogt auffSam land mir groſſer macht gegen die Nadrower⸗ 


vnter ge⸗ 


Aber 


dreyſ ſten Jahr Boleslai Pudici Koͤnigs in Polen" 2 
Anfeiner fielle werd Kandmeifter in Preuffen / Dietrich von a * 
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ſie au⸗ darumb wurden die Nadrower / auch deſto 


Der Voigt auff Samland nam im erſten einfall etliche Feſtungen 
—— ee verheerete ſie / Darnach kam der Kandmeiſter 
emiceinem ſonderlichen hauffen / vnd grieffan einem andern ort an / 
dalles zerſtoͤret / vnd erſchlagen was ſich zur Wehr fegee/unnd dero 
Berdruscher [und faſt gar aufgerilges / wie dann heutigs tages derfelbe 
nes würe ligt / vnd faſt nichts denn Wald vnd Wůldnuß iſt. 


4 vr J Sckal. 
Darnach —— Creugherrn auff die Scha lawonier / die wohrternier, 
crenan dem glı mel / von eure Dfern / harten auch ein 
beſſer vn⸗ — rLand / als die Nadrower /jhrefürnembite Feſtung war 
ie / welches die Reuͤſſen fürder zeit / ehe denn der Orden ins Tand Rain, 
sm / ner Jahr lang ſollen belagert haben. Vnd die weil ſie den Bela⸗ 
fercen alle Straſſen verleget / ÿnd alle Zufuhr benommen hatten / ver⸗ 
wundertfie es heffeig / wie vnd mit was Speiſe doch die Belagerten fich 
Plange auffhalten kundten / brachten zu letzt durch einen gefangenen in 
erfa brung/das ſie in ver Feſtung einen Teich hetten zwantzig ſchritt lang 
breit der allewege Fiſchreich were / vnd daraus ſie noch wol ſo viel jar 
lang jenug zu eſſen hetten / Derwegen die Reüffen / ob der langweiligen 
elagerung vberdruſſig worden / vnd abge zogen fein ſol len / Obes nun die 
gelegenheir gehabe / oder ob es der gefangene den Reuſſen zum verzag bes 
er das las ich vngeſagt / Petrus von Ouißborg ſchreibet / das es zu ſei⸗ 
3elel ungefehr hundert vnd achtzig Jahr nach die ſem) eine Pfuͤtze ges 
voller Froͤſche / vnd die nicht jo viel Waſſers gehabt / das man Fi⸗ 
Bdarinnenherte halten koͤnnen feine wort find dieſe: — 
Eoce miraresitunc abundabat piſcibus, cum eſſent Scalovvitz infhdeles,nuncautem 
X ranasscom fine C hriftiani,nechabet d'&ta pifcina tantum de aqua, qua fufficiat pifcis 
Hanendum. Cur hoc fit,nefcio » Deusfeit, cuusincomprehenfibilıa lunt indicias 
&inuchipabilesvia. | 2 
Fr iſt Auch der meinung / das der Preu ſſen Ragnit eben an dem orte 
elegen habe / da das jezige Ragnit leit / an dieſer Feſtung fein Heil zuuer⸗ 
ſuchen eure der Vogt auff Sam land fein Volck auff Ashnen vnd Boͤte / 
mo fahr auff dem Waſſer da hin / welches jhm auch ſo wol geriehte / das er 
Mächtlicher weile vnuermercket an kam / das Volck ans Land brachte / 
eitern anlegen ließ / vnd Die Feſtung erftiegen ward / ehe dann es die 
ufjen recht gewar worden / Es waren in der Beſatzung vber zwey tau⸗ 
ent Mann / welche alle durchs Schwerd vnd Ber bingerichrer / Weis 
ber, vınd Kinder aber auff Samland vnnd Fracangen hin vnnd wider 
Berfchicher / vnnd die Seftung in Brand geſtecket ward / Noch herren die 
zeijlerein andere Feſtung an jenem Vfer des Waſſers Ramige genen; "* 
Die gewan der Vogt von Sam land mir gleicher behendigkeit / aber mit 
erm gluͤck / dann die in der Beſatzung kamen noch zeitlich zur Weh⸗ 
as er vber zwey hundert Mann von ſeinem Volcke verlohr / ehe denn 
geftung einkriegte / Da ward alles erſchlagen / was ſich sur Wehr ſtel⸗ 
snote / Die Feſtung aber verbrent / vnd gar in grund geſchleifft / die 
Fauffheucigen Tag alſo in der Aſchen iſt ligen blieben. Dieſer 
luft chet den Scha lawoniern weh / vnnd giengen zu rahte / wie fie ſich 
vnd dem Feinde wider ſchaden zufügen möchten, 
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deſto beffer zu wehren / die daſe lbſt en vber das Waſſer zu komm 
vnd auff Samland zu pluͤndern vnd zu ſtre 
wonier zu / vnd kamen mir et lichen Boͤten / darinne ſie vier hundert ſtreit⸗ 
barer Mann geordnet / gen Labiaw / vnd vberfielenes auch füt angehe⸗ 
dem Tage / Es waren vngefehr zwey hundert Mann in ver Beſatzung 
hachgenugjamer gegenwehr alle erſchlagen / vnd das Schloß ze — 
vnd verbrand worden; / Dadurch ward der Landmeiſter ſo vn luſtig undaon ⸗ 
nig / das er alsbald mit a ller macht in der Feinde Land zog / vnnd d ch ⸗ 
ſtre ifft es die quer vnd die lenge mit Schwerd vnd Brand / das wenig gan ⸗ 
tzes darinne blie be/et liche rauſent Mann wurden on alle gnade e en 
Bnd aufgerottet / Der Scha la bonier Oberſte Stigenota / oder wie jn et liche 
nennen /Segenot / ſam lete al le das wehrhaffte Vold)vas noch im Aar 
vbrig / vnnd hin vnd wider zerſtrewet / vnd verflogen war / vnd folgete den 4J— 
Kandmeifict nach / da er mie groſſer beute zu ruͤcke zog /vermeinere jbnalfe 
zu vberraſchen / vnnd den ſchaden zuuerbeſſern / Aber ver Landmeiſte 
rad von Tierberg / als ein alter Kriegßman / war jhm viel zu beſche ide ven 
verſteckte fein Volck heim lich in er lichen Gebuͤſch / von beyden ſeiten / da die 
Feinde durch zie hen muſten / welche auch ohne einigeandere Kundſe — 
recht in die Kluppen kamen / da ſie es des mehren theils / mit ſampt jbrene, 
uptman / jaͤmmer lich erwuͤrget / vnd die vbrigen gar zerſtrewet vnd ver⸗ 
———. 
nder andern ſeiten der Meme te ein r Scla R 4 
en vÄh  Sarecca gehand/ feine Burg oder Seftung war 9 Namens mißt 
jhme genennet / der hielte mit feinen benachbarten Aabe/ wie fe buch 
der Chriſten gewalt undvdienfibarkeicerbrechen möchten. Dafie fiihabr 
für ver fauſt zu ſchwach befunden. gedachte ers mit liftanzugreiffen /fbin _ 
dereverwegenfeine Boten anden Landmeiſter C Petrus von Duifborg - 
fage von dem Compter zur Mlemel) vnd lief jhn berichten / wie das er ſich 
mic feinem ganzen Haufe vnd freundfchaffe Jum gerne zu vnterge ben / vnd 
das Chriftenchumb ansunemen willens/Äber ſeine Nachbarn Die waren 
jhme ſo ſtarck / vnd er durfftefich veffen ohne ſeine hülff und entſetzung nit 
vnterſtehen / were jhm auch vnmuͤg lich alleine von dannnen hinweg zu 
kommen / Derwe gen da er wolte zu jbme kommen mit zimlicher anzahl 
olckes die zu feiner rettung noͤtig / ſo wolterfampralljeinen: vermögen. 
Volck vnd freundſchafft mir jhme zie hen / Der Meiſter hoͤrte ſolches gern / 
vnd war alle wege begierig / die feinde ſo ſehr / als jm mer möglich zu ſaawe⸗ 
chen / Derwegen er ſein Volck ruſtete vber die Memel zufahren /untertes 
wird ein Scha labonier aus demſe lben orte gefangen / der berichte te / das 
Sarecta mic lauter verraͤhterey vmbgienge / vnnd heimlich alles Wr 





baffte Volck jenſe it des Waſſers verfanrler hette / in willensden Meiſter 
mit allden jeinigen/wann fie in feiner gewarjam jein/ vnnd fich deſſen am 
wenigffen verfeben würden/zu vberfallen vnnd zu ermorden /Der Lands 
meifter gedachte folcbe vertaͤhterey nirallein zunermeivden / ſondern auch 
nad) verdienft BERNER als er ſich von vemfelben gefangenenbe» 
lerner /wie ſtarck des Sarecten anbang fein möchte /lieser mehr Aahnem- 
vnd Schmarcfen zurichten / ſamlete auch mebr Volcks / alsmirdenener 
zuuorn oberzufahren willens gewewejen / damit er den feinden ſtarck ge⸗ 
nug gefallen wolte / Da er alle dinge fertig hette / ſetzte er vber vis Memel / 
re des Befangenen/anden ort da des Sarecten Volck ſich 
in den hinterhale gelagere harten /da fie ſich auch feiner zufunffe sum wes, 
nigſten nicht verſa hen / Daſe lbeſt wurden jhrer viel in dem erſten vnu erſe⸗ 

hene m 







dgeftblagen/ viel gefangen /ortter denn auch Sarecın 
ig begrieffen /die andern in pie glucht ge⸗ 
































Zeibe / da die Hutter | | 
itere und b te ſich ſo viel / das er die ſtricke zerreis onndfichlos 
— | nam folgig ein Schwerd von den ſchlaffenden / vnd ſchlug einem 
Sherrn Das Seupt abe / vnnd entleibete andere mehr alſo [chlafjende/ 
Hüter erwachten vnter des / von welchem er noch acht Mann erſchlu⸗ 
e/onnddemneunden einen Arm von Leibe hiebe / Darüber ward der Tan 
mult lautbar / vnd Sarecta / ehedann er enttrinnen möchte/in dem zu lauff 
gefehr erſtochen / der Meiſter zog folgigfürdie Burg Sarecta / erober⸗ 
+ Bediefelb/ftechre ſie in Brand / vnd ließ ſie der Erden gleich ſchleiffen / Eben 
ger geftalechei er mic der Feſtung Saſſowie / die nicht weit dauon ge⸗ 
tin welcher bey dritt halb eaufene Menſchen verbrennet / vnnd vmb⸗ 


nd. 
nr 30% der Meiſter widervber die Memel / da fihdie groͤſten 
Yen? tr Sıhalawonier mir Namen Sibantz / Suifdera/ Sindera und 
Mlindera gucwillig ergaben / da uon das gemeine Volck leicht lich nachfol⸗ 
Well aber das Land faſt allenrhaib verwuͤſtet / wuͤrden ſie mit jyhren 
ern vnd Freundſchafft mehrentheils auff Samland verteilet / vnnd 
ind ver zeit iſt an dis ſtͤcke Landes Schalawonien faſt gar wuͤſte geblie⸗ 


[ni 


ben / da ſich je tzo me hr wilde Thiere / als Menſchen —— —— 
Ale , 


a 14 
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Hfbentigen Tag dafelbfi/aufferbalbBagnic vnd Tilſe / wenig namba 
‚geblieben/ Jenſeit der Memel aber iſt derjelbe ort Landes / folgig 
ch die Littawen gar verheeret und eingenommen) Das es auch jegiger 
3eie zu Preuffenniche gerechner wird. 


I 
4 
F 

_ 3 ” 


iedeuor als die Creutzherrn nie den andern Preuffen us, 
G in obberü n Briegen ohne vasgenugfam zu thun hetten/ waren auch auf 
die 3 dawen dann unndwann in des Ordens eroberte Lande zu groffen Erler; 


fen aufgefallen / herten gebrent / verheeret / Schlöffer vnnd Srädre ' 
jerriejfen Minſchen vnd Vieh wer getrieben. Darumb wolcen nu die Or⸗ 
enfbrüderjolch unrecht an jhnen rechen / vnd alſo auch dieſe Landſchafft / 
‚welche im gleichen zu Preuffen gehoͤrig / vnd noch allein vbrig war / zum 
horſam vnd Chriſtlichem Glauben bringen/Sudawen wariefelbe zeit 
mechtiges Volckreiches Land / ſo / das die vermochten ſechß tauſent 
Mann zu Boſſe / vnd zwoͤlff tauſent zu fuſſe / ins felo zubringen, vnd was 
verin dieſer Landſchafft viel fürnehmer Geſchlechter jhres Ade le / folgig 
ſt ſie alſo verwoͤſtet worden / das man auch nicht eigent liche nachricht ung 
ie 7 an welchem ort inn Preuffen folch mechtig Land gelegen bar/ 
iges tags allein der geringe vnd enge Sudawiſcher wincke l vbrig 
mic venig Fiſchern / Dorffern / vnd armen Leuten beſetzet iſt. 
Der Landmeijter Conrad von Tierberch / zog zum erſten mir funffze hen 
ert deutſcher Boſſen / vnd etlichem Inßvolcke / we lche mehrern teils 
preuſſen waren / in das Gebiete Aymenow/welchesder Engang 
uns Lande war / verheerete daſſe lbe gaͤntzlich / vnd fuͤhrte Menſchen vnnd 
Dieb mit fich weg / die benachbarten Sudawen famleren ſich bey drey tau⸗ 
moftarch/ vnnd folgeten den Bruͤdern nach / welche fi auch gegen fie 
Webre ſetzten / vnnd gefchach zwiſchen beyden Hauffen eine simliche 
lache /andem Wald Winſe genand / da wurden der Sudawen vber 
wey taufent erichlagen / etliche gefangen] die pbrigen hin vnnd wider 
bdte Sluchr zerfirewer /welches gleichwolauch mit des Ordens niche 
gen Schaden zugienge / Danach ſterckte ſich der Landmeiſter 
G üj nis 


wurden bin ond wideri 





elle chen Die fibergaben/onun 






ben / Aber der Landimeifter Fam ihnen vnuerſe hens auffden 
das fie wider zu ruͤck getrieben wurden, vnd jhrernichewenig mit der hai 
be za len muften / Darnach ſchickte ver Landmeiſter jeinen Vestern glei 
VNamens Conraͤd von Tierberg den Juͤngern / der die zeit Marſchalch 
Preuffen wer.gegen die Sudawen bey Winter zeit /derfiel in das Gebiet 


Porymen / vnnd biele eben der geſtalt hauß daſe lbſt / wie in den vorigen gen 


ſche hen war / zog darnach mit groſſem raub wider vber den gefrorenen S 
Jewotin / das iſt der groſſe See zu Letzen / der jezund der Leuentin ge 
wird. Die Suda wen ſamleten ſich wider / vnd folgeten jhme nach / 
die Nacht da ver Marſchalck den Abend zuuorn war vberge zogen / er 
ſich ein ſtarcker ſturm ver das Eyß zu brach / dauon die Sudawen des 


| 5 
ı gensankamen/ kundten fieniche fürder/fondern muften ungefbaffter ſa⸗ 
Ä * 


chen wider heim ziehen. 


Am ; m Fahre 1279. ward zum Landmeifter beydes in Preuffen/ wie. 


— 


auch in Lieff land erwehlet / Conrad von Feuchtwang / aber da jhm beyde 


vogeuge Im folgenden Tahre ı 250. ward der eilffte Landmeiſter in reuſſen 
an verordnet / Mongolt von Steimburg oder Srerenberg / zuuorn Com pror 


1280. 38 Boͤnigßberg der har das Schloß Zantier gebrochen / vnnd daraus dae 
"in. Asus Mariem burg zubawen an dem ort / da es je tzo noch liget. 16. 


m. In Kieffland find Meiſter gewehlet Anno 127 5. Walter von Nor⸗ | 


von i 


der Dunenborg gebawer hat / vnd iſt das Ja hr hernach vonden Lit rawen 
Magiftri ſampt ein vnnd ſie bengzig Ordenßbruͤdern vnnd vielen vom Adel in einer 


— Schlacht erlegr worden/Anno 1279. Conradvon Feuchtwang / der nach⸗ — 


mals Hohmeiſter ward / folgig Anno 1251. Willeke von Schurborch / iſt 
von den Semigallen mit drey vnd dreyſſig Ordens bruͤdern erſchlagen vnd 
ſech ze hen Bruder gefan gen worden / von welchem etliche nacket auff die 
Pferde gebunden /vnd mir knüppeln zu tode geſchlagen findrerliche auff 
Buͤltzine Roffe gebunden / vnd alſo auff dem Fewer verbrend worden, 


Die zeit da obbemelter Mangolt sum Landmeiſter gekoren / ſie len 


ſa hen ſhnen niche lange zu / dann fie die ſelbe zeit fort vnd fort in Rͤſtung 
ſaſſen / ſondern jagten jie widernmb nach Sudawen zu / mit ſolche m ernſt / 
das ſie den geholeren Raub muſten fahren / vnd hinter ſich laſſen / vnd fols 
geten jhnen bald auffdent Fuß in jhr eigen Land / be za hleten fie mir bah⸗ 
rer münge herſtereten vnd verbranten abermals vieler Edlen Heuſer vnd 
Asfe/fblugen zu tod die Herrn / vnd alles was ſich zur we hr ſetzte / die vbri⸗ 
gen mit Weib vnd Kindern verteileten fie durch Preuſſen wie zuuorn / vnd 
da mit die Sudawen kein vrſach noch gelegenheit hetten / auffsnew wider 
indes Ordens Lande außzufallen / verſa m lete der Landmeiſter Mangolt 
noch daſſe lbe Jahr ein * Heer / vnnd zog widerin Sudawen/inn die 
Landſchafft Craſiman — 
* verder⸗ 







x vertheilet / Onlan rnachfielendie Sudas _ 
er heraus in — — 3u brennen Kr J 


ung pie: deck /der die Scmigallen vnterbracht / Anno 1278. Ernſt von Roßborg / 
07 : 


Zug auff die Sudawen/micjbren gebülffenden Lirtawen auff Samland / vnd the⸗ F 
Sudanı, ten groffen Schaden / mie rauben/ brennen vnd morden/Die Ordenfbrüder _ 


er mit Baub / Brand vnnd Schwerdin grund 
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vVol⸗ vermeg 

n m beſchriehen / vnd fürfich felbft auch feiner Fauſt ein weid 
eerzagrer Held war / darumb zog er ven nechſten wider in ſe ine gewar⸗ 

Be IE a ET IT FR Rh a er 
Ir geſagten treffen ward auch vnter mehr andern erſchlagen / Bru 
omptor gu Taplawder für der zeit die Suda wen vber 
verfölger/ vnnd beſchedigt hatte / auch ſolche furchs 
- eÄngejag z /wenn ſie jhn nur nennen hoͤre as er im anzuge were / 
. Pbeeren jhrer dreyſſig ſeiner eigenen Perſonen nicht abgewarter/darumb. 
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- Damals won de 
RT ERE 
era 


me ar der ſtatur / leng und gefialt des Keibesfehrehnlichfahe/auc an 
' u 57 


+  Kebenpind Freyheit zuſagte / nur das er bey jhm bleiben folce/welchbeser 
wer verfprach: Nicht lange hernach ——— — 
m groſſen Gaſtgebot deyſa mmen fein ſo lten / zog Scum and auch da hin / 
0 md nam Bruder Ludewigen mit fich. · Bey derſe lben Zeche: ware iner 
Son groſſem Adel derSuda wen / der Bruder Ludewigen mir Ehrenrůhri⸗ 
en / vnnd gar vnzim lichen verjehrlichen worten zu ſprach / daruͤber er ent⸗ 











Mann an Mann / ich wil dir darzu helffen vnd verfchaffen/ das du fonfe 
en folft gefehrerwerden. Bruder Ludewig forderte feinen 
Man zu m Bampffe / der auch in Angeficheallerder andern vbermanner/ 
nnd entleibet ward / Vnnd bey dieſe m Schawſpiel hie lten die andern an 
ſich / vnd ehreten jhn hoch / wiewol aus fa lſche ni Hertzen / vnnd allein dem 
erſten fuͤr dißmal zu gutem gefallen. 
—— 
1 Meilaber Scumand ſich boſorgen muſte / es wuͤrden in andere folgig 
 Ebeichedigen/onnd vmb Leib vnd Leben zu bringen / nicht vnterlaſſen/ 
bicheserjhn heimlich mit einem feiner Dienerdurch bekandte Wege wi⸗ 
der 3u. Dein Landmeiſter / frey ledig / vnd wol begaber. Solgigals Scu⸗ 
Band wermierdiete) / vnd ausdruvder Lude wigs vnderrichts fo viel verſtan⸗ 
eree / das die Sudawen den Ordenßbruͤdern in die lenge nicht wuͤrden 
piderfteben koͤnnen / der Reigen auch am allernechſten nun an jhme war / 
Immo fein Gebiet mehren teils allbereit verheeret / Danamerfeingang 
Beichleche vnd Saußgeſinde mit vielen Benachbarten Edelleuten / vnd 
lich aus dẽe Lande / zu dem Landmoiſter / ergab ſich demſe lben mie 
ſeinige / nam den Chriſten glauben an / vñ war ſeiner manligkeit hal⸗ 
abruder des Ordens auffgenomen / dabey er ſich auch die gantze 
ui BaeE Er ei. * zeit 











.. .., 
ahtrue 





licher. 


Tode ein beſonder gros fro locken Hielcen/ und niche mins 

te ganze Schlache gargewunnen herren. Esward auch nung 
n Suda wen gefangen din Ordens herr / Bruder Audewig yon Liam 

el / dieſer ward für den oberſten Scumand gebracht / als vergl 


 Berzagsem Hertzen vnoKühnhereniche vngleich war/ves fibScumand- 
Riche werrig verwundert / vnd ward jhme derowegen ſo günffig/ das er ihm 


3 dich aber gegen dernen Widerſachern deiner Ehren entreden / vnd rechen / 





Nbrr ’ 












der Beſatzun — $ 1 SarracenenS 
Wabyloh/oieeibe Brad holemaidem belagerte/vund das derfelbeLandme 
ſter in eine in gußfe iſte lagen ſein ſolle. an 


















habe ich noch zur 3eie nirgends auch in meinen 
den fehrmifgleubig/ das er die ſe ze it ſolte ſich 
gebenh — —— mit den Sudawen 


onnen /Iſt 








Raub vnd Brand zu gewarten 

lich ſchlieſſen / das es ein lau 

ee. — — mei een 
voffen Heer / wider die Saracenen in Afiam — 

acht Jahr — —— | —* 


lich gefahren / vnd Darüber auch geſtorben iſt · Daher von dem vr fan 


nien Chronichen Schreibern / oder wie 


Sandmeiſter für den Hohme iſter ———— more E 


L 


nesjeden Kegierung oder Amprsverwelcung nice gros g 
ches ohne das / in den ombfchiweiffenden Preuffifchen Chronichen 


— RL. 


\ Tunerug tn! | AU N BI RZ I FT Trend wert: ; 
Ame 1 Wlachillangoles toͤdlichem abgang / lag den newen Landineifien. 


1.282. Conrad von Tierberg dem Jünger / nichts me hr im Ginne/alsnui/wieen 


Heerug mit den Sudawen moͤchte zu rechte kommen / ſonder lich / weil er wol ver⸗ 
gegen die merckere aus der Jach barſchafft / es koͤndte nicht lange auſtand ha⸗ 
Sudawẽ. hen/ das der Orden mit den Litawen zu Kriege kommen muſte / Derwe gen⸗ 


ſamlet er die gantʒe macht des Ordens / ſo gros als fie austen Kanden 


von Ir Preufien immer Eöndren zu wege gebracht werden / zu der endlichen mei⸗ 


Bergy Lunie nung/die Sudawen endweder zum gehorſam vnd Chriſtent hum b zu brins 


roprouin. gen / oder das gancze Sand zuuerheeren / vnd zur lautern Wildnuͤß vnnd 


cialis, wilder Thier wonung zu machen / Dann es iſt vnter allen Landſchafften 


- der andern Preuſſen keine ſo verſtockt / auch biß in ven Todt geblieben inn 


kayte der jhrer Abgoͤtterey vnd Bockheiligung / als eben dieſe Sudawen / wie auch 


den Su · och bey Menſchen gedencken ver kleine vbrige Beſt von jhnen dieſe Ab⸗ 
dawenden goͤtrterey nit gentzlich abge legt habẽ / der Lanðme iſter zog in feine fuͤrnemẽ 
Roc hen fort inn der Sudawen Landſchafft Siliam genant / die er gleichden vori⸗ 
bon. gen gantz verheeret / dann er hat ſo ein groſſes Äriegfiheer/ Das es ſich vber 
das gantze Land außbreitete / Es kam jhm ein Fuͤrſt dey SUda wen Wadole 
entgegen / ward aber mit ſam pt· dem mehrern theil ſeines Volcks auff der 
Wahſſtad erſchlagen / in welchem ſtreit obbeme lter Bruder Ludewig vom 
Liebentzel ganszhefftig verwundet / von dem Pferde geraut / vnd zu m an⸗ 
dern mahl von den Sudawen gefangen / vnnd dem Fuͤrſten Candigendamg 


vbergeben war/ welcher jhn wol kandte / vnd hette jhn bey Scumand offt 
geſehen / ließ jhn außteilen / vnd verficherejn feines Lebens. Vnd durch dieſe 


gelegenheit vnd ſtetige ermanung beyder bruder Lude wigs / iſt er bewogen 
wordeir/daser endlich gedachte ſich dem Orden mic den ſeinigen zu erge⸗ 
ben / Sintemal er für Augen ſahe des Ordens Sieg vnd Macht / vnnd dw 
gegen dis Sudawen unglücheligkeit / die ſchon mehr als die helffte er⸗ 
ſchiagen weggefuͤhret / vnd darüber das Land verwüfter worden. Derwe⸗ 
gen er mit Bruder Ludewigen / ſampt feinem Volck / Freunden vnd Nach⸗ 
darn / derer in alles ı 600. Perſonen waren / Manns vnd — — 
i 


... „Seilefälnds Lebens — ve a Ye | * 
— nn 
ve abgangen / et liche Chronicken melden / das er zu Prolemaide in — 
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| was gelegenbeis oder vifach die ſer Kandineifker ſolte dort hin gesogemfeind: 
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ben I 
2 | da ffen laſſen / vnnd Chriſten wer⸗ 
ben ſwelches ſie zuſagten / vnnd ver Landmeiſter gab jhnen einen Geleits⸗ 
mann der ſie auff Sam land an einem gewiſſen ort führen ſolte / vnterwe⸗ 
gens aber ſchlugen fie denſe lben zu tode / vnnd wendeten ſich nuch Litta⸗ 
eMict ler weile druckte der Kandmeiſter jmmer fort mic brennen vnd 
eerheeren Da Bam jhm entgegen der Sudawen Fuͤrſte Jodeeus / vnd da er 
ercxkee / das er zů ſchwach war/ergab er ſich gutwil lig / vnnd trat mis 
allenderfeinigen zum Chriſtent hum b / Nun war noch alleine der legte 
ig / mit Namen Scurdo/dernameinen andern Anſchlag fuͤr ſich / 
ce vnd verbrandte ſein eigen Land / damit die Chriſten nichts das 
inne fi ſolten / nam darnach das vbrige Volck zuſa mmen / vnd wasfie 
wmie ſich ſchleppen vnnd reden kundten / vnnd zog vber Eyß zu den Litta⸗ 
wen Onmd der geſtalt hat endlich einmal der langwirige Krieg mit den 
Preuſſe et rim Jahr 1233, So das nun der Orden das gantzze 
ı Kane n vier vnd funffsig Jahren mit gewehrter Hand erobert / vnd 
| Sudawen aber iſt der geſtalt / wie angezeige / verwůſtet / Anno 
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abin auch vielleiche die vberbiibene alte Sudawen relegiree worden 
en biß auff dieſe zefcnurerliche geringe Dörffer bewohnee; 
Es iſt aber da ſſe lbe Land heutiges Tages noch berühmter /von wegen 
des edlen Boͤrnſteins / der daſe ibſt mehr ſa ls anderswo gefeller/ Wie def; 
e Goraelius Tacttisgedenrcher :Sed & mare ſerutantur inquit)ac foliomnt. 
m Iüccinum quod ipfi glelum vocant, inter vada ar; in ipfo littore legunt.  Sed qua 
gar ratio gignatsvt Barbaris:quafitumeompertumus,diu quinetiaminter catera 
eie&amenta maris 1acebat,donec luxuria noftrad:dır nomen;&c, 
- — * ör 
Von welches Steines gelegenheit / weil beyden alten vnnd newen 
Serlbenten jebr ungleiche vnd zweiffelhaffee meinnngen ſind / woher der 
— in ſeinen vrſprung neme / iſt uicht vndienlich die ſes ortes Fürglich 
Sberichten / wie da⸗ zu vnſern zeiten durch gelehrte vnd erfahrne Leute 
in derchat befunden / und aus gutem grunde bewehrec wor den. 
* ns _ 


Serx Boͤrnſtein von dem wir allhie reden/wird enewer 
‚ber älfs ven ’Ervreich an der Seckant gegraben/vder ausder Seegefcbepf 
fonnd am Serande auffgelefen / der grgraben wird/fonderlich auff der 
A lit gar eine anderer art / alsder anderswo in Engelland / Spa⸗ 
El und Deucichenland gegraben wird] welcher ſchwartz iſt man heiſt 
elben Agfiein / oeer fehwargen Boͤrn ſte in / wie wol erkein rechter Boͤrn⸗ 
ie ufe/denjelben auch nicht gleicheran NRatur / Eigenſchafft⸗/ Krug 
Drauchung/Diefer aber in der Nering / iſt dem rechten der ausderScee 
eimepffer/ oderam Strande gelefen wird / gleichförmig vnd ebenmeß 
welchen anch ſonder zweiffel die See aufgefchlagen / vnnd demnach 

in Brieußlenffzen/oder anderer vrſach halben / nicht gelefen worden / iſt 
arme Sande wider berrichen / vnnd hat aljd feine vorige farbe behalten, 


Ks 





















n hat der Otden Dajelbft Licke Johanßburg undf Inſterbruck 
Aber in dem Lande / welches nu noch den Namen Sudawen hat / — 


et re undfiheffe haben / vnd können balde 
— ————— berfuͤgen / vnd den ſtein ſchepffe⸗ 
follen/wasfie fangen / dafuͤr gibt man jhnen jo viel ſaltzes / als des ſteines 
ift/panıie ſie die Suche einfalzen/fie mſſen an erlichen orten ſich der Sie⸗ 
dunggenglich enebioſſen / ob es ſchon im harten Winter iſt / ſo beha lten fie 
doch keinen fa den an ſich / als zu Krapelle / vnter Palmenig in den np£ ur 
_ ynmpDrüffer orc dann fie bifweilenführ tieff daſe lbſt in dieSeelauffen 
muͤſſen / Nun kan die gewohnheit viel bey ſolchen Leuten thun / vnd da mit 
jhnen dannoch diegröfte Kaͤlte nicht ſchaden beyfüge/ find die Weiber am 
Stranve/onnd haben Sewer dabey / vnd jhre Belge-Äugen/vnnd waofie 
n/damıreinjedejhren Mann erwermot / wann er aus de m Waflen 
rommet / Et liche lauffen in die nechſten Huͤttlein dabey / da das Sewerfür 
fie zugerlchter iſt / Anderwegen auff gantz Suda wen lauffen fie inn ieSee 
Inden Bleiderm Winter und Sommer/Wann fie zum [cbepffen kommen, * 
ſoo bringt ein jeder ſeinen eigenen Betſcher mie ſich / die find im Tircteless i 
_waiteiner len breit / vnd geflocht en / vnd an eine lange fiangen gefaflers 1 
damit ſie weit vmb ſich / vnnd in die tieffe mögen fahren / Im einlauffen 
brauchen fiediefe ordnung / in groſſen Stroͤmen halten fie ſtul / vnd warrem 
biß ſo lang er ſich la gete / es fie hle denn beyſorge fuͤr / es moͤchte der Wind 
ſich nicht recht ent werffen / ſo lauffen fie such im Sturm ein / vnd febepffem 
fo viel jhnen GOtt giber /fo Feine beyjorge fürfele fo warten fie jo lamg 










bisesfiiller wird, vnnd lauffen nach der ſeiten in die Wellen/fübrenden 
Berfcher für ſich nechft auffdem grunde / Dann der firom den Steinauff 
dem grunde hertreiber/fegen aber den Berfcher in den grund/foeinegrofie _ 
Welle herſchleget / auff das fie ſich durch diefe Huͤlffe erheben mögen/da- A 
mir fie die Welle nicht »betfalle / vnnd fo bald die Welle ins Landrers 
ſcheuſt / lauffen fie weiter / vnd ſo fern es ſich leiden wil / dann ſie derer oͤrterx 
xrundig ſind / Offt aber vberfelt fie die We lle / das man mechte gevendien? / 
esgülte jhnen jhr Leben / alsdann kehren ſie der Flut die ſeiten zů / rrͤnpfe⸗ 
fen ſich in einander das befte als fie koͤnnen / biß Das die Wellen abge⸗ 
ſchoſſen. Es pflegen jhrer ein Mann funffsig/ auch weniger oder meh 
ein zu lau ffen / des ſtrandes gelegenheit iſt dieſe / wie man augenſchein lich 4 
erfahren hat / Dom Lande an iſtes eine Sleche/aber nicht ferne / da Die 3 J 


dawen waten / folget als bald ein Tieffe et liche Faden / aber nicht breief / 
folger wider ein Reff / vnd ſolches mehrmahln auffeinander / bis auff eine 
Weckkes/unndan er lichen oͤrtern viel weiter / In dieſen Tieffen vnd Rin⸗ 
nen liget der Boͤrnſte in / vnnd mus ein ſtarcker Sturm einen Tag zweent 
zuuor gehen /ebe er gebrochen vnnd erhaben / als denn ex mit de m Mee 

graſe kommet / vnd auffgefangen wird / Denn die Leutlein alſo mit den 
ſchwartzen / zotigten Braute auffs Land werſfen / allda find jhre Rinper 

und Belinde/dieden Stein aus dem Kraute zuſammen leſen. —* 4 


Woher aber dieſer Boͤrnſte in feinen vrſprung neme / daruͤber haͤben 


ſich nun lange zeit her die Belehrsen Medici vnd aturkuͤndiger ſeht ge⸗ 
zwiſtet / 




































| 





 wwchfenfollen. amgangen Suda wiſchen Strande k 
Sgawine / daraus ſich ein ſolcher hauffen Harz Jährlich abgeben ſolte / 
veilauch in Preu en / vnd beuoraus an ver See ſo groſſe langwirige Hicze 
acht iſt die das Hartz in den Baͤwmen wircket / vnd aus den Baͤwmen foͤr⸗ 
Bere onnd flüffig machet / ohne das auch ſolchen Bawmen von Natur das 
Salswaſ entgegeni .. aflalereyeeride 
ob dan — ————— eu Llordwegen 
ſein das iſt auch noch ungewiss, Vnd wenn fie gleich da weren / ſo muͤſte 
‚nden felben srtern vnd Stranden der Boͤrnſtein auch — e 
‚erfebenfein / welches nie erhoͤret / So iſt es auch nicht wol moͤglich / das 
sch groſſe ſtürme offt vber hundert meilen vnd weiter / de rBoͤrnſte 
da wen alſo mic hauffen auffgetrieben / vnnd nicht gleich ſo wol 
jere Strande / als Lieff land Gott land / Bornholm / Pom̃ern / Meckeln⸗ 
g ſolte ein ſolcher Menge gerrieben werden / Zu dem mag ein jeder vers 


























femdiger ſelbſt bedencken / ob es wol moͤglich fey/oasder Strom den Boͤrn⸗ 
Get nt m grunde ein hundert fadem tieff / und offe tieffer ereiben koͤn⸗ 
da doch der Strom am Sudawilchen Serandedreyfigovder viergigfar 


—8 
“ra 
u 4 


— nte ſich ves Steines niche gewalsig iſt. 


Egndlich / demnach den Boͤrnſtein heuffig auff Sudawen auffgeſchla⸗ 
dieſe Winde / Suͤd / Suͤdweſt / Weſt / vnd Hochweſt alleine / hinter dem 
rüfter ort aber bis an den Krantzkrug gegen der Memel / Nord vnnd 
Moſt / der Nordweſt aber verderbet es am gantzen Strande / verfendes 
Mſtein wider in die Rinnen vnd Tieffen / vnnd treibet jhn ab von 
mde/Wie iſt es dann gleublich / das den Boͤrnſte in die andern win⸗ 
on ſo groſſen Ländern nicht bringen / vnd in ſo weitem Wege nicht an 
dre orter verſchlagen ſolten? Dann es tregt ſich offt zu / das man hoffet 
fölte viel ſtein geſchepffet werden / aber ver Sturm entwirfft ſich / da 
gleich wol ver Börnftein anderwegen / nicht auffgeſchlagen noch 
efebepffer (daher wil je erfolgen / er bleibe auff dem Sudawifchen 
- Serande im Tieffen. oder Rinnen liegen: / vnnd ſo gleich erwas ven 
fblagenwirv/ift es doch wenig vnnd gering / Diß iſt noch viel wun⸗ 
erbarlicher / das fafi mieten auff den Sudawiſchen Strande / vnter 
05 Aubenig / innerhalb einer halben Meilen / tein Börnflein gefzls 
(end wird allda nimmermehr geſchepffet / deflen vnge zweiffelt die ges 
enheit des Landes ein vrſach iſt / Darumb die Naturkuͤndiger vnd Medici 
ſelben orcs art und gelegenheit wol erkundet / vnd viel dabey erfa⸗ 
en / alſo dauon halten vnd ſchreiben / das des Boͤrnſteins Materia 
ei 3eber vnnd feiſter fuccus aus der Erden / da her er auch Fewer faſſet / 
md hele: Ja Slammen von ſich gibt / ſo er ange zůudet wird / Dieſer ſuecus 
m cheil durch Hitze des orts / zum theil durch der Sonnen wirckung 
g und weich aus dem Erdreich gefuͤhrt / Es fleuſt aber ein Safforeis 
ner als der ander/darnach die Materia an jhr ſelbſt rein iſt / vnd den Ele⸗ 
gg wird der Boͤrn ſtein weis / vnd je reiner die Materia iſt / je weiß 
er wird 





| /Der vnreine aberfafler anfich andere vnreinigkeit mehr / als 
* Holtz / 
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cChxronicon F 
Blette ‘ Pen/, i en / Spinnen / allerley y Gewur⸗ 

den da er außfleuſt/ So baldder Saͤfft aus dem Dr 

vnd wird hart von der Kaͤlte der Sce/dienicwer 

mach die Kaͤlte den außfluß die wermbde 

en mpe der Wermbde / die vbrige Seuchrigkeitentzeuchef _ 

dann einmal vn leugbar war ifi/das derBoͤrnſte in / durch Wärmbdewiden 

löffig wird / wie er zuuorn durch die Bälte ge hertet worden / vnd dieſe meis 

ning vonder vnter ſerdiſchen Hise wird auch Dadurch beſtetigt /das dee 

See/des örzs erliche Mine galiſche Adern ent bloͤſſet / die ſich a n Serande 

rley verm darinnen en Alaungefunden / ſo reinzsume 

| (}OR6 er demngeithiefferzeh iarien Eyf gleich / vnnd iſt 55 m 
































* —— helt auch et liche art von Schweffe lkieß / neben dem 
das auch gar kleine Broͤcklein Boͤrnſtein darinnen gefunden / we lches e 
nes vnee rerdiſchen Fewers na chrichtung giber/ Es ha ben auch mehrmal 
lauhwirdige Leute / ſo auff die ſe ding Neiſſig sche gegeben / bey he ile 
ht / ſonder Monſchein / aus der Erden / wie Schwe fe liecht / Fewer / bla⸗ 
we Stralen / in die See ſe hen ſchie ſſen / vnd geg laubet / es ſey der Born feine 
geweſen / Derha lben die Rats rkaͤndiger erachten / das am ſtrande et liche⸗ 
Bolen ſein / vnd tie ffe Adern / darinnen ein vnrerjtediſch fewer / oder hic⸗ 
ir —— wol ſein mag / welches doch von der vmb en kai⸗ 
te des Seewaffers in gewiſſen Grad mag be zwungen werden / das es ſich 
nicht alſo euſſert / Dann die wirckung des Erges / ſo allda inn gar gro fe 
menge gefunde u wird / kan ohne anternrdijche Size niche vo lbracht were 
‚ven (Su dem a llen / wann das Meer von Winden ganz ſtille iſt / ſo püren 
die Fiſcher bifweilen/wann die Sonne hell vnd klar ſcheinet /dases vnte — 
im Meer etliche Klaffter tieff blenckert wie der Boͤrnſtein / Derwegen 
einer zeit etliche vom Strande in die See gefa hren / vnd Stangen Mein⸗ 
ander gebunden / die ſelben in den Grund geſtoſſen / vnnd daran eine zehe 
Materien / wie ein Terpentin gehangen / heraus ge zogen / So iſt au 
lich mal der Boͤrnſtein a lſo ankommen / halb weich / Halb hart / auch 
wenig Jahren etliche ſtuͤcke ganzweichjeines ſtarcken Geruchs / wie A al 
tum oder das Indiſche Berghartz / So iſt es auch ſonſt gejeben worden aie 8 
ein fedt Oel auff dem Waller ſchwimmende / gleichs dem Perroleo / oder 
Steinoͤhl / wie man denn auch ſchreibet / das ehemals zweene Boͤruſtein 
Quellen gefunden fein follen / Sonſten findet man auch in den Preuffia _ 
ſchen Chronicken / das ſich von a lters bey des Ordens zeiteneindernfteins 
Ser welches daſe l bſt auch ein ſon derlich Ampt geweſen) ſich vielfeltig 
beruͤmmert / vnnd nachgeforſchet ha be / was voch ver Hörnfreinfey/unn® 
worauserwürde/der fol endlich ein Berghartz / das weich geweſen / gefun⸗ 
den haben / welches daſe lbſt aus der Erden gegraben worden / vnd verſu⸗ 
chen wollen / ob daraus vie lleicht ver Boͤrnſtein werden möchte / darum 
er in denſe lben Klumppen ein Briefflein vermachet / vnnd in die See ge⸗ 
worffen / die ſes lautes Anno 133 2. Ich Bruder Herman von Arffenberg? 
Boͤrnſtein Herr / auch Kochſtetten / hab vmb Erfahrung willen diefem 
Brieff vermacher / in ein ffüch dieſer Materien / Die main Sandbergen 
gefunden / ob ver Börnflein Daraus würde / diejer Kloſſen mit dem Srieffe 
fol wider gefunden fein Anno tauſent vier hunderte vnnd achte vnun 
































neungig. or 3 
BEIRETTUR | wir 
Ob aber unver deffen ſey Boͤrnſtein daraus geworden / das finder — 3 
geſchrieben / vnd ſey alſo dieſes orts ſo viel hie her zu mehrer nachrichtung 
noͤtig 


36 8 enn Ak: te 
Ay Pete —* Ar 2 ar 
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—— ‚ande ein Fiſchreich @ 
Ei weges lang / doch ſo breit nicht / dad — rc 


langen vnnda in al Ye 
Gleichnis — ——— ſelbſt 
ngefle — er F ——— reiner Adi / 
> Kigur i onisi wereni in meiner Heime 
um nF wOnsappen] und Sröfchen crliche gefeben habe. 
J u Pr Ya, — 
fe aber der Schieffer darintte folch Bildnis vnd — ———— 
erden / inwendig etwas hol / vnd gleich als mit zweyen ſcha len 
rt * —— efüger] auch ſo hart vnd dicht in einander / das 
n eblegen von einander ha wen mus’ VDelche Na⸗ 
arkundiger —— gründlichen Bericht weiſen / Woher dieſe 
mancherley Fiſchen Inden Schieffer kommen fein "Der 
te Bergen vnnd Seifen —— wird / da kein Fiſch nicht 
Fan + Ondwann gleich der Schieffer aus dem Waſſer außge holet würs 
e Berchwerche offters von dem Waſſer eingenommen / auch 
vol it: yarerfuffet werden Wer wilfagen/ ob oder wie jhr Fein Fiſch in die 
be ffene Schiefferein oder aus Eommen möchte Oder woher der 
ba —— Schuppen BKupffer dem Schiffer anſtreichen kuͤndte / 
” N werden alle dieſe l ben Schi ledig gefunden / alſo das dieſe Figur 
om den Fiſchen Corper oder jhren a bdruck nicht geurſacht wird / das es aber 
—— der in dem Schieffer generirer wird / herkomme / das in 
acur gemeß/ vermoͤge der oncerjrrdifcben Hitze / die ſolches in den 
le en wircket / Warumb aber‘ Iben Aboonterfeiten nur die Fiſche 
Een indem obgedachten Sce ſind / vnd nicht andere Thiers die 
Dem ande geben vnd Leben/ das würde allen Phyſicis vnd Natur⸗ 
— igerm viel jo —* vnd ſchwer ſein anß zůu forſchen · Gott der Allmech⸗ 
ige iſt jo m lich in ſeinen Wercken / das dem Menſchen auch in vielen 
ugen jrrdiſchen Dingen nicht möglich ift/alles zu begreiffen/ 
ir ergründen /Sed latis iam philofophatum/ Vnd iſt nu zeit aus diejer vmb⸗ 
die ee allbier verurſachethat / zu dieſes Landes Hi⸗ 
zu kehren. 
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2% ‚Ehen in demfelben Sabre? 247. am 19. Augu Ma’ 
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See ander vuh. 
Ls nun die Creutzherrn gantz  Preuffen zu. 


y n 
N: beir mit erbawunge vñ verbefferunge ð fchleffer vnd gem. 
HH, Scävce alfpangerichrer/ Das fie verboffren 2. 
Preufien gerubigli su befizen / Haben fie fich von 
X £ dieſer zeit an mie ven Littawen beginnen zuwerfis 
Een / nicht allein darumb / das jhres®rdens fliffeuns 
Pe Ge und gebuͤr erforderte / gegen die vng leu bigẽ Heyden 
e /vnd das Chrifienchnmb zu erweitern / Sondern auch Hhren Bruͤ⸗ 
Orden in Licffland su holffe vnd enefagunge su Lommen / ſinte⸗ 
bey den vorigen Preuſſiſchen Kriegen / der Orden in Lie ffland von den 
en zum feindlichſten war angefochten worden / Vber da s auch die 






au fir, 


Creu in dieſen Landen gethan harten. Darnach ruſtet ſich der 1243 
———— Tierberg gegen die Litta wen /vnund zogbey Dajene 2 
irzeicen vber die Memel aufs dem yffe/ für tie mechfie Seliunge " 

der Littawen / die hieß Bifene /welchedes rrens Vol mit groſſer ger 
wale anfiehlen / vnd ſtürmeten von frue morgens an biß auff den Mittag / 
da wardendlich nach groſſem ver Feinde widerſt and / die Sefieerobere/ ge⸗ 

zerrieſſen vnd in die Aſchen geleger/dje Feinde nehrentheis er⸗ 
re die vbrigen gefangen genommen) Darnach verhecreren fie 


ß ehe vm bhero / vnd zogen mit groſſer Beute wider zu ruͤcke Von des 


s Volck waren in eröberunge ver Seftenniche wenig guter Briegfie 
leuee geblieben / vnnd im beiinzuge find vier Ördensbrüder /miterliden 
fbren Dienern vnnd Pferden auff der Meme l durch einen Bruch des Eyfes 
verfunden vnd verdorben. * 


m folgenden Sommer zog der Eandmeiſter weiter 264 
ins Land/ourc anweiſungede s Suda wen cu nands / der aller wege vnd 
shirt kündig warıfür die Burg Garthin / welche er auch / doch nicht oh⸗ 
re Dolchs eroberte / vnd in Brundverbrennere. ndicfem 
Zuge Er der Sudawen Scumand/daräber die Creugberrn nicht wen ig 
worden/ Sintemal er nach feiner Bekehrung / fich alleroege key 

Dem Orden gesrewlich unnd redlich verhalten / vnd durch feine anleisunge 
ven Onehriften groſſer Abbruch geſche hen ware Särfeinem eude bebande 
er’ das er Vie Tage feines Lebens für us Berkehrunge 3913 Chriftens 
® ig 2») 


umb 


vs 


gemelt / vnter gebracht / vñ jre gelegch angefan 


den Sudawen jevnnd allewegehälffeund vorſchub gegen die Anno 














Beruf penbenarbbareen.Lircawen verb zʒogen in grofferanzahl m 

danancn, einander in Bela) —— ——— ſich ſo —* —— 
rei undten / oſſen ſchaden / vnd trie ben vie l raubes aus d 
Lande / wel bie Ki | —— Zolches 
verdros en ed 1 ‚Auch wol fünften befs 
ren / das jhnendiefe That von den Orden nicht würde zu gur gehalten w 


den / vnd ſonderlich als es nu lautbar ward / wie es mit Garthin zuge 
gen / darumb ſich zweene jhrer Heuptleute / Nunno and Dirßko 

zu dem Landmeiſter verfuͤgeten / berichteten jhn aller dinge baten 
vnd die jhrigen Gnade / mit der ve unge / ſie wolten jhre miß 


Ju n den Litta wen / von denen ſie ve t weren / wol verbüffen vnnd 
mA intgen */ Welcbeofte lei cherlangeren/ v vera dmeiſt 
jhnen gnade zuſagte / fincemal er jhnen vertrawete / auchnic 


wuſte ob es ecrwin einangelegre 
gedachte darnebenſt auch / ob jhnen gleich jr 
wereeseben eins/ob fie —— —— Ta 
——— —— afft wurden.· Aber Nunvuo vn 
machten ſich heim lich widerum o 34 den jhrig denen ſie a 
vnnermercket v ind vnuerdechtig ſolch ein⸗n —2 lag begunte le 
die folgende Nach⸗ eilends einen Lermen im Lagermachien/erfcblugen 
die Liroawen me hrers theils im erſten ſchecken / Als Die nicht anders meta 
neten / dann fie werden von dem Landmeiſter vberfallen/ wenig ausge, 
——— die Preuf 
an nn ferdenr gar) vndzogendamis zu Hauſe / ein jeder in fein gewarſa m. 
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| J— — * 
Ale dieſes den Bogeſanern vnndBarthenlaͤndern / ſo 
—— N 1 
Verrdper —* ober wie er von andern genennet wird Gerdilo / welcher für die ſer zef 


3 He —57 — geweſen bey den ſeinigen ſeiner ſtercke vnd verftan 
de 
We] An 


kl ſten geächret worden / der gub für, wieerein 
| den feinden abgefehen hette / dascı jbnh de Seftur 
eayn leichelich abdringen wolte / wann jhnie nur hundert wolgearüfie 
e Hyaıin von den beften sugegeben würde /der Landmeiffergl 
 lerhelich/onv gab jhme foniel guter Rriegpleure als erbegerete/. 
ei de Deträbeer harte es Mirden Lickawen angeleger / vnd führere © 
güten Leute/ats derer dreerwnbefante / er eine jolche Aluppen / das 
vonden Seinden an allen rt, Wehen Dt HAT fie 
u... tepferwehreren/und Ihre Heurrhewergenugfam verfaufften/inslegre _ 
a: —————— — * 


Ri Baf hu — 
1238. Dieſe Verraͤhterey ward folgenden Jahres den Eitta 
Ri Bas wen mit gleicher Muͤntze / vnd faffau eſnerley weile besaler/nurbas { 
anlas su diegent handel von ſhnen felbft herkame / Es war ein Free i 
feber Edelman /weir Namen Pelufe/ der verbielte ſich bey einem fürnel j 
men dyjareı oder Kneſchen / ward auch von demjelben wol vnd werrgeha 
ten/alserfich abereins mie jin ſo weir er exrzoͤrnet unge wiß auswagpr 
eben /das er jhme datuberden Tode febwur/er ſa he die ſe feine gelegenheip/ 
vnd 




























dinge ſicher —** 
er auch eben die 

| mie freffen fan 
mMitternacht Bam pe hie 
rman warim haͤrteſten 
ne ae Hut vnð Wacht / 
feitte Spi m 
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zu fein, — re jrrunge Featsame m⸗ 
uſe nach feinem wo “ 
—2* — 
den haͤndeln Su vereratolicher gebrauchte 





Ä addon Tierburg (Mnmo1268. ward der dreye 1285- 
ik Unser 
a van * ae EEE TEE 
vu iebarer Man / der dem Ampre eilff Jahr N A 
Ber 2 Aitesiwen einer glücjeligen vnnd capifern Thaten hal ben 


Diejes Kandmeifters Geburt / die ganss wunderbarlich / wie wol die Ei, 
ern er rein p gar gros nicht gehörig / iſt da nnoch nichr vnwirdig / RNour. 
vnd mag an ſich ſelbſt wol fůt eins vnter der gantzen Welt / dieies 

a en, dlelgamen Dingen gerechner werden / wo es nu r der geſta le / Kandmeir 

77 Preuſf „> n Chronicken dauon melden/fich zugetragen bar. — 

| af it: * Bee“ war eine ehrliche Matron vom Adel / die vn⸗ 
hnen in einer Geburt zugleich begabet hate / 

—* ve F en viefes Mangols Mu kter da hin / als ſolte die) 

— ——— haben’ Sondern an ſhrem Ehegatten 

J —* n / dann es were ein vnmoͤg liches ding / vnnd wider 

"Sie e periteinete ) das von einem Manne drey Kinder zur 
Ben —* dre ie Wwerden / Re: alfo die gute Fraw an jhren Eh⸗ 

en zer 227 ng * bvie ſie ſich deſſen auch öffentlich zu chun Bein hin⸗ 
A Se Atweder aus Priuat / Neid / Seindfchaffe vnd abgunſt 

ne: 9 Bnuerſtande / Welche Schmach vnd nachrede der Edlen 

wenſo L Ir su Heer gienge / Das fie mie feuffigen vnd threnen ſolches 

Härfierce / zumsterl aus vñngedule die Bräfinne verfluchte vnd wünds 

ezurbezeugmige jrer vnſchuld / der Graͤfinnen / die da maln 

war / dreymal drey ling beſcheren / we lcher wunſch a nich aus 


iiij ſonder 
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Das Weib alſo erſch 
ingen / ſondern (wie der — 
Kenn fleeint — nverden / ſo vringer 
fett von hnend ſagte dem Graffen nu erſt die L 
heit/wie e: en/vnd was fiem 

ndern willer — bjbrbefohlen were / Der 
:s fie geben/ vnnd befahl jhr.bey Teib und Leben nichre fernen 
ee eda hinzu bereden / als hette fie den Bei 


















verrichtet. Etliche ſchreiben / das er das Weib mit feinem Bap 
Pier erſtochen / vnnd in den fuͤrlau Strom geworffen ha be / be Dee 
amb den verdienten Lohn ſolches ed fuͤrha bens / die onjchüldigen 


Binderſo grewlich vmb zu bringen / vnnd dann auch / da mit der Kinderfas 
che / ſo viel ldoheim licher bleiben möchte / Welches auch de m Verfolg dien 
———— —— 
der Graffinne den Handel in ſo viel Jahren nicht verſchweigen kennen 
Wie dem allen / der Graffe thet he im licht beſchaflunge / das die 4 
* Anaben wol vnnd fleiſſig gewartet / vnb erzogen worden / ſo das nie ma 
anders dauon wiſſen ſchaf erte / be ſuchte fie auch zum oͤffrern a llein 
verimerckete aus allen jhren Liniamenten vnd Geberoen / das fie vnterein 
derjbnen felbjiyundaann feinen Son / den et zu Sauſe aufferzog — | 
ſa hen / vnd faſt kein vnterſche id dabey zu erſpuͤren war. Als Vie Ausben 
nun ongefebt ſie ben Jaht ale worden / lies fieder@raffe mir gleicher Alt 
dung / als den Sohn zu Hauſe heimlich bekleiden / richt et ſolgen des ein 
gros Gaſt gebot an / dar zu er ſeine vnd der Graͤffinnen Sreunde eingelas 
den hatte / Dadie Geſte am froͤlichſten waren / chet er vᷣerordnunge /das 
die Rinderalle Reune imgleicher Kleidung für den, Tiſch gefteller wors 
den / Da frager er die Gro ffinno / die ſich ehr ob die ſen newen Dinge entſa 
gete/i x onserden Ra ben der jenige were /ven fie bis hero für Ihrem 
Son allein er zogen / vnd woher derfelbe ſo geſchwinde ſo viel Brüdere bay 
Lommen: Der Bräffinne ſagte bald jhr eigen gewiſſen zu/des jhre Zndel 
fo verfebwiegen nicht weren / als ſie gemeint / kundte auch in dem fehrechemk 
deneinheimifchen Sohn fürden andern nichs erkennen (Merwegenfienä 
allen 








dis eine Kindbetterinne / welchedrey Kinder in einer Ges 


sur Welegebracherve ruchs darumb besüchtiger habs / vnd die 
Adige ſa ken und erſeuffen ———— ——— 
zwölf Rab — u ae | 
ngenfey / wieoben er zehlet / vnd da her ſol dns Geſchlechte Welforum 
lff eben wie Mangolt / heiſt in alter Sechſiſcher Sprache ein 
J—— lein ) erſt den Namen bekommen ha ben. Don weichen num 
jeder vrreilen man / was jhmdss befte vündter. Obbemelerkane wen 
ker aber bacerftlich ven ſchuͤtten laffen/bey ven Elbing / durch face, 
Woald / vnd den Tham an beyden ſeiten des Nogaes / dem iſt darnach 
u ng der Weiſſel gefolget / dadurch das Land erſt recht gewon⸗ 
ven on y erbawer/vnd die Stroͤme gefaſſet worden /Dann für der zeic war 
daogre Te und kleime Werder ein lauter geſümpffe / vnd vberal niche mehr 
Ban fünfF Drffer. Alsaberdie Cemme geſchuͤttet / vnd Das Waſſer fidy 
nicht mehr ergieffen kund / als dan iſt das Land den Bawern anfigen 
ehan zu erbawen aufferliche freye ars die warffen folgig die Grsbenauff, 
drei fich die vbrige feuchrigkais verzog / vnd iſt ſieder dem ans venfelber 
Setümpffen en koͤſtliches Fruchtbares Land geworden / wie es Gott lob 


* 
J 


Aso rages noch zu erſehen iſt. 


m Zahr 1289. bawere dieſer Landmeiſter das Schloß Landßhut 
der! 1 jezund® Ragnicheift / von dem —2 Be 
Damiederjelbeorc fürder Littawen einfall deſto ſicherer were / vnd fege 
ne erſten Compter Bruder Bartholden von Oſterreich mit dem 
amen Brüchatr / gab jhn zur Beſatzung viertzig Ordensbrüder / vnnd 
re außerlefene gewapnete Manne / Bald hernach bawete er auch 
niern eine Seftunge an der Memel / damit fie ſich im glei⸗ 
een die Lirtamendefto beffer hetten zu ſchuͤzen. ndemfelben 
fen die Kittawen acht tauſent ſtarck zu Roffe auffSamland/ Ausfall 
ten/brenneren/undraubten /was fie anereffen Fundten/ beyviers Er 
ben Tagenlang, Ks wurden aber nichevbrig viel Leute erichlagen/ 
un tie waren deren Geſte ankunffe verwarner / vnd hetten fich zeit lich 
ir fiche am gemachte, Im abzugefolgere jhnen ver Landmeifter/ 
dlete ſie ehe dann fie vberdas Wafler kommen kundten /fegte auch 
fen an ſie das kaum die helffte wider zu Hauſe kommen find. 
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* 3 Folgenden 










wm * | 
verwunder/ Vnnd wann das der Landme 


















Kieterbrũdern / vnnd fünff n vmb Kund 
be ei 
zu belen/wiece ydenF —2— zuftünde/und wo —— 


— gewegelagert / hatte auch ſie der des 
ers abzug die Feſtunge auffs newe beſe tzet / aber er kundte nich 
jhnen auff das ni a Yet ein gedachte crein Stratagema. ode 
artig en / wie er die Bruͤder ans Land locken möchte / vnn 
macht einen aue / mit Namen Nodam / einen verwegenen 
fuͤr der gauſt/tapfferen Kriegßman / der die Polniſche Sprache fertig kun⸗ 
de / dem zog er leider an / vnd vnterrichtete jhn / wes er ſich verbale 
ten ſolte / fie e jhn nicht weit von Vfer an einen bequemen ort / vnnd 
nechſt dabey verſteckte er ſich mit ſechtzig Manne. In dem nu der Ce m 

mie feinen Geferten wider zuräcderan / vnnd Das Weib von fers 
nen anficheig ward / weinete vnnd heulete Nodam vber laut / ſchaye a 
Polniſch / vnd bat vmb Gottes wil len / ſie were eine gefangene — 
vnd alſo zermattert / das fie nicht fernen aus der ſte en su geben vermeẽ ch⸗ 
te / ſie wolten ſich vber ſie erbarmen / vnd fie aus ver gewalt der vngleubi⸗ 
gen erloͤſen / vnd mit ſich hinweg nemen. Der Comprer hette gros mit lei⸗ 
den mit der Gefangenen / befahl auch alſo bald / on ferner hinterdencken 
aus Land zu legen / ſtiege ſe lbſt mit den Bruͤdern aus / vnd wolten fie mie. 
ſich in den Rahn nemen / In deme ſpringet Surmin mie feiner Geſell⸗ 
ſchafft herfuͤr / vnnd ſetzet an die Bruͤder / die außgeſtiegen waren/ et liche 
ſprungen dem Bahne zu / aber der Scharmutzel raurete nicht lange ſon⸗ 
dern ward der Comptermit allen feinen Geferten / nach dem fie jres BI 
— nicht gefeilet hatten / erſchlagen. 


Der bemelte Verraͤhtter Nodam iſt etliche Jahr hernach von den 
Creutzherrn gefangen worden / hat ſich zum Chriſte nthumb befehrer/unn®- 
mit der Condition /wieevlichedauon gedencken / ſein Leben gefriſtet / das 

er ze henmal ſo viel Ongleubige mit ſeiner eigen Fauſt / an ftelle ver jenigen 
die er alſo / wie obgeſagt / verra hten hatte / vmbringen wolte / wie er es denn 
folgig nicht allein erewlichgehalten / ſondern auch weit vber beſtimpte 
Za ĩ gegangen iſt / vnd ſich bey den Orden in vie len Scharmuͤtzeln / ſtuůrme 
vnd ſtreiten gar wol vnd ehrlich verhalten / auch endlich ein guter ee 
geſtorben iſt. 


Surmin 


EIER 


e nitie de Orde —5 im Selde fech — 
DaB n ten; 
— ehrt n feine Befagungejhrer warten woltk. 


feduch ——— glück ſo erdreiſtet / das ſich ſechs vnnd dreiſſt 
——— Gnkaym heraus gaben / vnd ‚a an Ragnit 
tten es aber wenig vortel / wurden zu ruck geja gt / vnd jhrer fůn 
vantzig erjchlagen. Ein ander Hauffe Lictawen vngefehrfi 
e I Ener oaren diefelbe zeit inn Polen — hetten 
—** her fie anereffen möchten ß⸗ 
mittel vnnd wege / wie er —— dem Örven 
— vnd auffopffern / derowegen er dieſen außfall dem 
#7 iſter durch einen vereraweren Boten zu wiljenchere. Warumb 
F — en Landesleuten ſo vbel gewolt / oder aus was vrſachen er fie 
ero Felt verrahten /babeich * nirgend eigent liche nachrichtunge 
#/ auſſerhalb dem alleine / was Petrus von Duißborg mic’ 
zuu erſtehen gibet / das er dem Örden heimlich zugethan 
/oVer die Brüder heim lich gelieberhabe/ Licet Cingquit Yeflescum ın 
—— tamen dilexit fratres. Aber dieweil er ſich zu der Creutzherrn 
bibeg ſondern wider anheim ge zogen folgend auch ſich feinds 
ger al verhalten / ſo mns ein ander vrſache dieſer Verräbrerey ges 


* 
IP 
fr 


ex #/ba eder er A| ig Ordensbrüder mit zwoͤrff hundert wol⸗ 
Mannen außgeſchickt jhnen den Weg zuuerlegen / die der Lit⸗ 
nffein der Wildnuͤß zwiſchen den beyden Stromen Licka vnd 


reg hunders vnnd funfftzig Mann erſchlugen / allen Raub weg na⸗ 
Föie vbrigen find eines theils fuͤr Aunger vnd Kummer in derWild⸗ 
achtet vnd geſtorben / eines theils haben ſich ſelbſt erhencket / 
Jammer abgeholffen. 
aſelde Jahr / da nun der Hohmeiſter Burcard fieben Jahr das Res 
Fehalten/ ward in Deutſchen vnnd Welſchlanden ein ſtatliches 
grolck gegen die Saracenen verſamlet / bis in die 40000. Mann / 
diefer Höhmeifter zum Oberſten verordnet / mit denen fuhr er 


Der Seade Ptolema ide over Abon / welche damaln von den Babys 

Sultan Mulech Sepherapes hart belagert vnnd geengſtiget 
hu entfegen. Er ward aber zu vngluckſeliger ſtunde mir feinem 
lagen / vnd entran in der Sluche bißgen Bodiß / da ſtarb er von 
en / vnd iſt auch daſe lbſt begra ben worden. 


Beyfeiner Regierunge waren Meiſtere in Lieffland Anno 1257 Con⸗ 
ertogenſtein / derdie Semigallẽ widerum̃ zum geborfam gebracht 
vnd 




























tjhren erobertem Raube im heim zuge wa ⸗ 


rwarteten / die fie daſe bſt auch vnuerwarneter ſachen vberfielen / 


er/vor’Denedig in paleſtinam / oder das ge lobte Land / die Chris’ 


deſto weniger wurden die andern Littawen in der ache · r 


wang · 


9 
“ i 


“unigede.  Darnach zogen fie in das Bebiete Junigede/ welches fi gar verhees 


Medera⸗ 


/ 


luſtig waro / das er jhn mit den Spieß durchſtach. Jeßbuto merckte wol 


imnn demſe lben ſtreiche einen Singer abe / vnd mit dem fiel Jeßbuto zu boden. 


— Br Bey —— — ener meiſtet in Lieffiand/ eberk J 


‘ Densfelben Gebiete / gabe jm auch des Gebietes Na men Zunigede 










Tobelwarbültjebende 
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s Jahr) da Bo 
—— bald 
og in Schl 






aus Hertzoͤg zu Maſaw ward zum Koͤnige in Polen 

iderumb abgeſetzet. Dem folgete Heinricus Pro⸗ 

we lche noch da ſſe lbe jar mit gifft verge ben wa rd. 
ißlaus Loctius / ward auch widerumb nen 
lange od 


Fracb hm Fam Vladißlaus vard | 1 | 
yon? Premißlaus zum Boͤnigreich erhoben / der zwar auch nicht lang 
Zrone behie lte /Noch bey Regirung re Rudolphi / nach welden 
Abe a — Adoiff Graffe zů Naſſaw zum Rh 
1 en Zi ergem et — ah " a 
S6 bald vor Lanönreifer von feines Volke gluͤcklichem zuſtand er⸗ 
fabren/hater folgendes Jahres fort vmb Liechtmeſſen Bruder Berthold 
Neha nen / da mã ln Com ptor zů Boͤnigßberg / mit mehr Ordensbrüven 
vnd funffze hen hundert wolgerůſteten Männern in Altctawen — 
ger / die kamen fur die Feſtunge Colayn,welche fůt die ſem der beruͤhme⸗ 








Surmyngehalcen hatre/funvenfie aber von aller Bejagunge veriſſen 
$de und wüfte, darumb ward fiein Drand geſtecket / vñd gleich der Erden 


geföbleiffer. 





reten vnd verbreucen / vnd kamen mic groflem Baub / vnd 


3 z 


Jahres vmb DRM [baweren fie dem Orden entgegeneine Feſtunge in 
# | 


folches der jene gemelcer Compeorerfuhrmachre er ſich mie caufene Alam. 
nenvon Samland auff / in meinung den Baw zu hindern, Aberdiekiee 
tawen waren viel ſtercker zur vorhut / als das er ſie hette duͤrffen angreifa 
en. 
fi Damit er aber gleichwol nicht vmb fonft were außge zogen / nam ere⸗ 
nen andern weg fuͤr ſich gegen die Feſtunge Medera ben / da her des Orde ne 
Volck anderweit auch nicbe wenig ſchaden vnnd abbruch war zugefügen 
worden/Diejelbe Feſtung eröberce er in dem erfienanlauff/ vnd naͤh 
eralles darauff ermorder / oder gefangen / legteerfiegarin die Ajchen, 
Vmb welche zeit auch der Landmeifter Meintte vie beyden Gebiere Das i 
ow vnd Gerfow mie Schwerd und Brand durchftreiffte/ und groffensaub 
miefich wegführete/ die Littawen folgten jhme auff ven Fuſſe nach N 
nung der Raub wider zu erobern / cheren auch manchen Scharmds 
gel mit dem Ordensbruͤdern / kundten aber nichts fuͤrtre — a, 
noch wider kriegen: —* 
nvenjelben Scharmuͤtze ln war auch Jeßbutomit zugegen / von de⸗ 
me oben vnlangſt ge dacht / das er ehemals dev Ereugheren Sıeumo gewes.. 
ſen / der kam zu eregfen mit Brude r Heinrichen Zuckſchwerd / Comprong, - 
zur Balge / den verwundete er an der rechten Hand welcher darüber ſo vn⸗ 


das es um das Leben koſten wolte / rar Doch gerne zu wor gerechner fi 
hie be verowegen aus allen Krefften auff den Compter / vnd cinuge hue 


vnd gab die Seel auff. Vnlangſt hernach zog gedachter Compter Ber⸗ 
thold 


or maen nn bee her wi erfolagen 











sen / wann erfich nicht zu zeitlich herfür gemacher, -Danndadie 
Ainde /welche allbereit daher ze hinterhalts gewar wurden / wen ⸗ 
ſe ſich a lſo bald / vnd begabenfichinjhr gewarfam, Weil nu da 


nichts außzurichten war / zog der Compter in das Gebiete Onkaym / hee⸗ 
ev b mdter vnd brachteeine smlihe Disrepeäen 1 ’ . — 7° 3263 - 
endem Jahre zog der Bandineifter wider mit 
FT Heeres mache auff Lircawen/in willens erwas groffes außzurichs verrahee⸗ 
Falser aber an die Bränge kam / erlangete —— DEE | 
kondſchafft / oas diePogejaner vnd Scha lawon ier mit den & 
ein heimlich vornemen hercen / den Landmeiſter mis allefeinen Kriegß⸗ 
zuuerrahten / darumb die Littawen mit aller macht verha nden wer | 

ſtarck / das ſie genzlich verhoffeten / des Ordens Volck vbers Heupt 
gen / oder zum wenigſten in die Sluche zu ſchla gen / was denn vbrig 

bliebe /vnd dauon keme / das ſolten diejelben heimge laſſene Preuſſen vol⸗ 
ffreiben / vnd alſo foͤrder jhr beftes im Lande wiſſen zu beſchaffen. 
dmeiſter wolte den Gefangenen nicht allerdinge glauben zuſtel⸗ 
ſondern ſchickte heimlich feine Kundſchaffter aus / die jhme fürgewis 
einbrachten / das Die Littawen ſo ſtarck zu Selde legen / als ſie noch nie ge⸗ 
derowegen gedachte der Landmeiſter beſſer zu fein der einheimi⸗ 

fen Derrähterey fürsufommen/ als auff folcbe@benchewer das Wider⸗ 

Tplelzu wagen / Demnach zog er vnuerfehens wider zu ruͤck / forderte die 
nembften Heupter dieſer Verrähterey zu fich/einen nach vem andern / 


.‘ 


ercket / vnd zercheilerfie hin vnd wider vnter die Bruͤder / die folche 
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| beung aufffie hatten das fienicht leichrlicherwas anfangen kundten / 
8 #ljo mirten durchs Land / Das gemeine Volck / die durch fie waren 
fgew 1, 2 fie jhre Fahn führer bey und vmb den Landme iſter / vnd 
unterden Srüdern ſahen / vermeineten fie Das Die ſache entweder verrah⸗ 
+ / oder fie anders ſinnes worden weren / darumb war niemand der ſich 
regen durffte / aljoblieb der Landmeiſter dis Jahr im Lande / vnd befente 
allein die Brängen mit dem Kriegßvolck / ob vie lleicht die Littawen eins 
fallen möchren / biß das erfeine ſachen alſo verſe hen / vnd die gahnenfůh⸗ 
dem wege gebracht / damit er ſich da heim keiner vnfuhr zu befa h⸗ 


J + 
| 
ne" 


u Kolgig zog er mic Heeres mache auff Junigede / verhee / Anno 
Tetedas nd / vnnd ſtuͤrmete die Seftung/Eundre fie abernicerobern der⸗1293 . 
wegen er zwo Vorſtaͤdte dabey / eine auff dem Berge / die ander vnten im 
= I gelegen /plünverce / vnd ingrund verbreuneces Mit lerweil 30g ein 
> 24 e: Littawen fürder Scha lawonier Sefte / vereinten die ent⸗ 
weder mit gewalt / oder Durch Verraͤhterey zu vberkommen / aber es feilete 
de vnd fie wurden mit wehrhaffter Hand abgetrieben / auch jhrer viel 
# Sluche erſchlagen. Der Landmeiſter ruckte fort für die Feſtunge 
erandte den Flecken aus / vnd triebe viel Vieh hinweg. 
folgenden Jare zog er widerumb aus / vnd weil fich der Feind im 
Selvenirgend wolte finden laſſen / teilete er ſein Volck in zweene hauffen / 
ereine ſtreiffte durch Paſtow / der ander durch Girſſow / vnd befamen groß 
an Viehe / wenig Leute wurden erſchlagen / vnd gefangen / dann 
ederman warzum erſten ſchrecken Wald ein ge lauffen. Nach dieſem 
jer& andmeifter indie Maſorv / da hatte Hertzog Boleßlaus ein Schloß Wihna 
vißn: genane/welchser des Ordens Feinden in der Litta wen vergoͤnnete / 
darinne 








1294. 


Sotnaue. Ver 





‚ Venice su begen/noch 5 fierdien/ 
verjehlagen / ſo 308 der Landmeifter 











vnd in den gru , a 


Littawen verfolgere. Er fuhr mit Schiffen indas Gebiete Owſtech in 
er a Ira s.hies Komane/da wöhneren lauter Edellenre/ einerfonden 










jer gehalten worden, _Wiefiedann mir vieler Zaı 





vnd ah derm Teuffelswerc vmbgehen / vnd die Leute blenden Eundren/ 







En He EIG — jhrer ge warſa 





— — m/auff J 
| ezesen · geſtunge / der Compter ſchiekte erli ve feines Volckes / Die ſtreiffte n um, 


Dura — die Pogandiner alſo geſchwwechet / das fie hinfort nicht 


‚ zur Wehre ſegte / todt geſchlagen / Nachinals zog der Compter boy —3— 


Anno 
1295. 


| ———— garin die $lucht.Die Sein 






Die Seftunge hero / trieben Leute vnd Diebe weg / Er aber hie lte mi 
16) —— hinter ſich im Buſche Die Sameiten verdros di fe 
—— gar ſehr / als den ſie mit jhren Augen anſe hen muſten / vnnd weil 
eſahen das des Volcks fo gar vielniche war/büteren fibauchfürdem 
interhalt /wenigeralsniches / da fielen fiemic aller mache heraus, Jene 
leten fichin der erſten zur we hre / bald wichen fie meblich mie dem wer 
nigften Schaden binggrfich/ Endlich / da fie bare beym binterhalewaren 










fie d PraRBEeH — 
chwol zu rechnen / bis fie den binserbale verbey waren / da 
Compter mit dem groſſen hauffen berfir / die Slüchrigen wend 
auch wider. Alſo wurden die. Sameicen von forne und bincenange 
grieffen } muften auch diefesmal fo einen harten fiand ſte hen / das jbrer 
sicht mehr denn fechfie mit dem Lebendauon kamen / vnnd durch diefe Zi 












efften kommen koͤndten / fondern muſten dem Orten vnıhinig 
fein. Im gleichem glüchte es dem Compter in, dem Gcbiere Wayten/unn® 
fore denrjirich ander Mientel durch gang Sameiten/joias erfiebejwang 
Sameiten / ſo / das er ſie beswang frieden zu bitten /annd auff das *⸗ 
nie Jährlichen Tribus zu bringen, Darnach ereberte der Co 3 
von den Tittawen 3wo Seftungen vie eine hies Cydar / die war ledig ge⸗ 
funden / die ander Rymel / die ward mit gewalt erobert / vnd al les was ſſch 
terricbeeren ſachen mie mercklicher groſſer beute / vnnd viel gefangenen 
widerumbinjein gewarfam. x 5 
Es iſt vnlangſt hierbeuor gemeldet / aus was vrſachen 
der Landmeiſter dem Hertzogen aus ver Maſow die Feſtung Winsen 
dergerieſſen we lches dann demſe lben gantz vbel verdios/verowegen er di ” 
P.ircamwen zu bölffe name / alsombderentwillen ſolches am nıeifiengr 
ſchehen / vnd fieng die Seflung wider anzubawen. Der Lanpnıeifter wolte 
eswmicgewalrwehren/darumb er allen Vntert hanen / die Waffen on 
Wehren führen kundten / auff gebot / das fie gegenſt die gernde ſich fe 
machen jolten. Aber dis fein fürnemen ward anders woher ge 5 
hero er fich deflen am wenigfien vermutet hette. 


J 


te 
Dann die Platanger machten einengemeinen auffſt and / gegen den Orr 
dẽ Aus was vrſachen wird nit geſetzt / vnd warffen zum Öberfien vncenfü & 
/ au 
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oompeermir — 


ea ne re —— 
anderswo m, rau 

en Leute / Maͤnner / Weiber — 

Kirchen / Vnnd k —— reden / hie lten 


es —— —— fferba ib dem SIord/niche 
—— können. Da der — zu Boͤnigßberg die⸗ 
uff gewar worden / machte er fich bald gerůſtet / de niſe lben zu 
piderfechen / vnd zog auff Natangen / da er ba ld erliche von den Auffruh⸗ 
2 /vnnd von jbnenden ganzen Kandel dieles Auffruhrs / vnd wer 
upter / vnd Revdeleinfüher weren/ in Rundſchafft brachte / darumb 
b Ha RENTE DIE iA cin da vnnd den gemeiner Hauffen 
Eh n. 


balawonier miedenenfelenfi 





















: sn wi die er nun im an zuge war / gerewet es die —— vnd hre 
—24 8* Serierte / was ſie angefangen hetten / kamen derwegen zum Com⸗ 
baten Gnade vnd verzeihung / brachten auch wider die Gefangenen / 
rd was fie geraubet hatten / verſchwuren fichb auch zum —— 
hochſten / hinfort bey jhrer Herrſcha fft redlich vnd trewlich zunerhals 
NMitlerweil kam auch der Landmeiſter in Se Natangen ge zo⸗ 
denen eben ſo geſchwinde das Herz wider entfiel / als fie es zuuorn 
hatten /darumb fie auch bald zum Creug krochen. Alſo ward jh⸗ 
ei Gnade erzeiget / auſſerha lbden Heuptern / vnd anfengern/ 
* € fie in die hafft vberantworten muſten. Da nun je derman vermeis 
Ne diefer Aufruhr were ſchon gar geſchlichtet / vnnd der Compter von 
— widerl nach Haufe zog / fande er erſt einen newen lermen 
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Dann naͤch feinem abzuge/haccen fich die Bawern auffSamland 
mweife gerottet / vnd zuſa mmen verfchworen/das fieden Orden vñ aeg 
allen Adel genglich wolten außrotten / vnd folgig die Littawen zu Herrn Ian 
ennemen. Vnd warffen vnter ſich zum Oberſten auffeinen ſtarcken und 
ſtreit baren Mann / mit Namen Nandiotta / deſſen Vater Joduke für der 
Beit | als der Orden Samland vnterbracht hatte / fuͤr dem fürnembften im 
Bande geachtet / vnnd darnach zum Bawern gemacht worden war. Diefe 
fielen Nadiotten gar widerig/ dann er wol kundte gedencken / das 
Sendedas Heupt wuͤrde die Laſt tragen / vnnd wolte ſich dieſer Herr⸗ 
baffe gar nicht anmaſſen / ward aber Durch Drewtinge des Todes darzu 
em Kan das er darein verwilligee / ſte llete auch zum ſchein alle din⸗ 
tſchlaͤge dermaſſen an, wieersam erſten angreiffen / vnd dem 
rden den groͤſten ſchaden zufuͤgen moͤchte. Vngefehr vierze⸗ 
Be ebene [d# Die Bawren meineren / fie weren mic Jhren Regens 
| 7* verwaret / vnd ein jeder ſich ruͤſtete / auff beſtimpten Tag zů er⸗ 
jeinen/unmd den Handel mit gewalt anzufangen / ritte Nandiotte bey 
helicher zeit vnuermercket dauon / kam eylends gen Koͤnigßberg / vnnð 
mbarer dem Landmeifter/ vund Compter alle ver Bawren anſchlaͤge / 
wer die Anfenger vnnd Treiber dieſes Spiels weren / vnd wo ſie am 
nanzutreffen / vnnd zu vberraſchen. Welches jhnen gareine ans 
Js genehme 
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07 Ag it 4 
denehme Jeltung war / theileten auch bald jhr Volek auff vnterſchieben⸗ 
ſehens vberfallen / vnd u. |nebensder Natanger Heubtleu⸗ 
te zu der Seraffe/ als ſolchen Auffthürern 
bůͤhret / genommen worden. Aber Nandiotta ward von dem 
zu ehrlicher Widergel feiner Trewe/sum del gemacht / v 
mit etlichen Doͤrffern amland / die in vorigen zeiten ſeinem Vatern 
zu gehoͤret hatten / verehret vnd begabet. — 
Dec jenen Bi 
Met, hur 3ugerragen/ iſt au | 
— er Gliue begrabe 
Serliefheeen er Kbap erliche Jahr sun 
Polen / ſe iner efter Sohn zum Erben geſetzt vnd verordnet / wel 
ich gen Dängig darauff kommen das Land eingenommen / vnd die 
| arızig mie Plancken ſoll befeſtiget haben. Des waren die Ma 
e n zu 
er 
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andenburg /wie mandauon febreiber /fehr vbel zu frieden/ 
erlich da er auch bald zum Koͤnige erwe hlet wurde/und goͤnneten Pr 
oder keines nicht / vnangeſehen / das er jhre Schweſter Biellam, oder 
# 3ur Ehe harte/alfd denn jeiet an jage geweſen / als fol 
lan, te Bonig Premislaus durch jhre rung ermordet worden fein. Wie je 
morder,. ches Cromerus zu folgender meinung erzehlet. Da Premislausnewlich nn 
Boͤnige erwehlet [dieweil er feine Nachbarn / den Deutſchen Orvenfehr 
— enable pe vnterſtunden / die Stad Danzig / wegender 
gelegenheit vnd Nutzbarkeit des Seeoports an ſich zu bringen/J& 
s ſie auch auff gautz Pomerellen ein Auge geworffen / ſo habe er ange⸗ 
fangen Dangig zu befeſtigen. Solches ſein herrliches fürnemen we 
——— feinen toͤdlichen Abgang vnterbrochen / da er kaum 77 
ders. Mondtregierer hatte / vnd wurde dafůr geachtet / das die Ma 
—— Todes vrſacher geweſen / als die jres benachbarten Seindesf? 
newen Koͤniges Macht / Durch zuwachſſen Des Pommerlandes 
— — — fie ſich entſchloſſen / jhn heimlich aus dei 
Wege zu bringen / were jhnen auch eben gelegene zeit und ſtelle folches zıE 
‚ vollbringen zugeftanden / als Premißlaus fich etwas von Schwerigfeie 
dergemeinen obliegenven hendel erquictere be3 Rogoßnow in der FTachz 
barſchafft der Marcke / vmb der Tage willen des Orts / vnd das auch Vie 
Faſtnacht eben mit einfiel / da man ohne das froͤlicher / als ſonſten au ſein 
pfleget / daſe lbſt hin weren die jenigen / ſo don König Premißlaum heimſ 
chen wolten / mit ſtarcker Hand dem jhrigen / in Naͤchtlicher ſtra ſſen/ durch 
Walde vnd vnwegſame Orter gezogen oder geritten / vnd fort am Aſſther 
mitwoch / fruͤhe des Morgens hetten ſie den Ort brrant / vnd wol gedach 
des Koͤniges Volck vnd Trabanten wuͤrden ſich den vorigen Tag wol 
ſoffen / vnd lange in die Nacht gefeffen haben / das ſie alſo leicht lich iz 
furha ben würden koͤnnen zu werck richten. In dem erſten Tumult were 
gleichwol Premißlaus erwacht / vnd hette ſich ſo bald vnd vnuerſe henen 
dinges nicht erſchrecken laſſen / Sondern mit etlich wenig der ſeinigen / die 
erwacht waren / dem her zudringenden Feinde entgegen geſprungen hatte 
Doch nicht gewuſt / wer fie/oder wie viel jhrer weren / Vnd nach dem er lan⸗ 
ge tapffern vnd ſtrengen Widerſtand gehalten / vnd aber auff jhn alleine 
von allen ſeiten geſchoſſen / vnd geſchlagen worden / were er endlich zu 08 
dem gefallen / darauff als bald die Polen ſich zur Flucht gerwrender / Die 
Sachſſen aber den Koͤnig halb tod auffge hoben / vnd auff ein Pferd gelege 
hetten / mit ſich wegsuführen/Als fie aber meinten / er wuͤrde dasfcburteris 
nicht vertragen koͤnnen / hatten ſie jhn mie Toͤlche n vnmenſchlicher weife 
erſtochen / vnd alſo tod ligen laſſen. Diefs 
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Den eövelichen. abgang obgedakhtes. Neſtwi/ 
eweſen / iſt di och hinterſtel⸗ 

Budo a 


solcus moriens ja fitos reliquit ſuperſtites, Meltvvinum feniorem , & 
aum junior m. Hünc Pomcrani primum in Dominum'habere voluerunt, & ideo 
illoru: artislaus fratrem ſaum cepit.&ia Redzkeum tenuit,vineplätam, 
fiores milices Meltvvinum libötauerunt, fidclem fibi ex tunc,acdeincepsaßsiltentiam 
WVartis aum autem perlequentes de terra Poineraniz fugauerunt. Qui fugiens 
Ast mortunsceftin Pomeraniam non reuerfus. Sicd; Domines Meft- 
enNtorum faorum Ducatüm videlicet totius Pomeräniz Patifice gu- 
terio Olaienfi bensficus & multum-fauorofus, libertätes eidem & 
‚ndo: ‚Hane Duccm Meilvsinum;quia illegitime vixerat,& ſponſam 
1 de cenobio Stolpenii,Fulcam nominc, fuo matrimonioadoptauerat, 
—— legıtimo ſuccellote tanquam indignum, quamuis aliäs cilet com- 
ie Ay Eigner hu i —* fenex delignauit fuum lucceſſoreta Domınum 
Jucem Poloniz:c ui milit meraniz vinente adhuc Domino Mecftvrino ho- 
Een, Tandem aa Core in ſenectute bona moritur, & in Oliua (e- 
in fuorum fepelitur, ‚Anno Domini M.CC. xc V. Octauo —— 





























es DR 


B = an 


in; 


4 3 SE — iftzt beufäfooie: 


ergo Schwantepol geſtorben / lies erhinterfich vbrigsweene 
Meſtr —— vnd Wartißlaff den Jůngern / die ſen Juͤngern 
ſten die Pommern zum Herrn haben. Derwegen Wartißlaff 
— Bruder gefangen / vnnd in dem Schloſſe Redzkinn 
Hernach aber ae die fuͤrnembſten von der 
(ete nein los gemacht / vnnd jhme vonder zeit an / vnnd 
inft — Beyſtand geleifter! Aber dem Wartißlaͤff ver⸗ 
folk gen Aus dem Lande Pomntern garverjsger/ welcher die Flucht 
eh Ba iſt auſſerhalb Landes dafelbft verfiorben / vnd im 
—— wider gefommen.. Vnd hat alſo herr Meſtwin das Er⸗ 
eltern / nem lich das Hertzogt humb gantz Pommern / frieve- 
vnd iſt die ſein Oliuiſchen Llofter woltbecig vnd ſehr güns 
—— ſonderliche Freyhe iten / vnd viel Gnaden vers 
er Meſtwin /dieweiler vrebelich gelebet hat / 
—— aut eine Nonne aus dem Cloſter zur Stolpen 
vr Fangen zu ſeiner Ehe lichen Beywohnunge erkoren / bat Gore jhu 
⁊ Samen eines ehe lichen Geſchlechts oder Erbnamen berau⸗ 
elalseinen vntuͤchtigen / wiewol er ſonſten tuͤglich gnugſam war / Vnd 
en da er nun alt worden / hat er noch * zeiten [eines Lebens 
Air iij zu 
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Anno 
1297. 


— * daſelbſt an das Herzogthumb ganz Pommerlandes / das jme di 


von welchem folgig etwas mehrers wird geſaget werden. An des verſt 
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ur des Herrn wine en 
Herzog Meſtwi vema ): m 
————— — im Je —— —— am 25» Rt 

Sieden gemelten Primgplei Gedec 


mir eingeführee/ mit dieſen worten: 
© PrimislausDux Regoi Polontzin Gdantak venienss& Dueatum — 






















— re ee piens;ipfam Cnitatem-Gdanzk pl 
nirt procurat. Qui —— Apoftelica confecutuss 
——— — ites V Voldemiri Marchionis de Brandenbr 


eceiſus eſt in vldongm Lucardiseon'ugis fue quam ·ille ſuſpectam 
ar e —— —— Denim granolus, Nam omnes poflefsiones, 


it ex donarione priorum princĩpum ei fuis priuilegüisconfirmanit, 


Das iftzu benefehfe ſo vicl: 


Primißlaus ein Hertzog des Bei len / kam gen Sdanzt / vñn N * 


Hertzog Meſtwin war auffgetragen worden / vnd er hat die Stad Gdanze 
mit Blancken befeftigen laflen. __ Welcher nach dieſem die Bronedes 
Beichs Polen vondem A lifcben Seuel erhalten / vnnd nur ein Ja 
darüber geleber har. lserdurd) des Marggraffen Waldomers 
———— Dieter gefangen onnd erwörgeriff/ zur rach der heiligen 
Lucardis / feines Ehe emals / die er aus boͤſe m verdacht betyprer J 
iin Derfelb iftdiejem Eloftercin gnediger Herr gewejen/dannerbae . | 
alle des Cloſters Landgücer/ die er aus ſchenckunge dervorigen Sürften 
mit ſeinen Prinilegien beſtetiget. re 
Im Jahr ves HErrn —— der Hohmeiſter Conrcad von Feuche 
wang im ſie benden feiner Regirunge zu Prage geſtorben / vnd leit zu Di * 
gewitz begraben. Bey feinen zeiten find in Lieff land Meiſtere gewefenf 
Anno 1294. Heinrich von Dumpfbhagen/vnd zwey Jahr hernach Brun J 


benen Hohmeiſters ſtell ward gewehler / der ealffte / Gottfried Or 
Hohenloh (deſſen auch Lazius lib, 7, demigrationibus gentium gedencket) 
das Jahr in welche m Keyfer Adolff Graffe su Naſſaw von feinem Snecef- 
fore Beyfer Albrechten dem erften Hertzogen zu Ofterreich in oͤffentli 
Selöjchlache vberwunden vnderfchlagen wurde/ in gar vnru higem vn 
geiderwertigem zuſtand der Krone Polen / da nach Premißlai tod Vladiß⸗ 
laus Locticus wider zur regierung gefordert / vnd fort auffs newe abge⸗ 
ſetzet / nnd Wenceßlaus aus Boͤhemen zum Bonige in Polen zu 
gekroͤnet ward/welcher nur ſechß Jahr regierete / als dann Bam die Rrone 
zum dritten malan ermelcten Vladißlaum / fo das er fie endlich vn gehin⸗ 
dert behie lte 
Im vorberhůrtem Darerı 92. hub ſich auch der hochſched⸗ 
liche innerliche Krieg / in Lieffland zwiſchen dem Orden gegen dem ud 
biſchoff Johan von der Fechte / zu ſampt dem Capitel und der Stad Kiga 
dann die weil gemelter Biſchoff ſampt ſeinem Captel / und dem gantzen 
Stiffte ſich mie den Litta wen vnnd andern Vngleubigen mehr / wider 
den Deutſchen Orden verbunden hatte / vnnd diefelben Vngleubigen im 
Lieffland viel vermoͤchten / hat der Meiſter Bruno mit ſeinem Ordens⸗ 
verwandten ſich auchzu der gegenwehr ruͤſten muͤſſen / Vnnd als die bey⸗ 
den hauffen zu Fe lde kommen / vnd bey Treiden zuſammen getroffen /da 
haben die Stifftiſchen zu Riga nebenſt den Vngleubigen Littawen vie 
Victori erlanget / vnd ——— Bruno ſampt fechzig nr © er. I1 
fblagen 





inn verloren / dann gewonnen haben. Binnen 
a mir der Littawen König zu hůlffe ges 


bert / vnnd dafelbft vmbhero mit Brand und Baub das Land jaͤmmerlich 
erhetrer/ond viel gefangene mit ſich weg gefuͤhret habe. Da er nun mic 
iner Beute wider nach Hauſe gezogen / ſey jme Meiſter Bruno auff dem 
olger/ond bey dem Fluß Dreideram mit jhme getroffen / da denn 
eytanfenz gefangene Chriftenerledige / vnnd bey soo. Ongleubis ; 
— worden. sEnplich aberhab Virhenesdie Oberhand bebals 
sen/ondden Meiſter miezwey vnnd zwangig Brödern/onnd funffze hen 
indert Ch —— — ver Wahlſtad erſchlagen 
u - se Tach diefem o iſt zum Meifter in Lieffland gewehlet / Gott⸗ Magiftri 
des Zunamen in vergeß kommen / der auch mic diefem jhwumerlicher Linenie; 
 Briege zimlich beladen worden. Nach obbemelter Niderlag Cwie Pe⸗ 
. u s von Duifborg weiter fehreiber ) hat der Landmeiſter ur Preuſſen 
Bruvern/Berchole Brühane/Comptern zn Äönigfberg mit einer groſſen 
er?) : ah Volcks dem Orden in Lieffland zu huͤlffe 34 et / der hat die 
irger von Riga / vnd jhre Helffer die Littawen in der Belagerunge für 
auſe Newxenmuͤhl am Tage Petri vnnd Pauli Anno 129s.ange⸗ 
vnd der Feinde vber vier tauſend erfihlagen. Vnlangſt hernach 
hauffen Littawen vnuerſehens in Preuſſen gefallen vnnd die 
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Stade Straufburg gepluͤndert / die Leute zum theil ermordet / zum theil 
“ge fang 1 weggeführee/die Rirchen zerſtoͤret / vnnd darinne viel Onfuhr 
. geer el .n/denen iſt Conrad Sad der Land Comprer im Culmiſchen Lan⸗ 
e ei wol jergefplger/die Gefangenen erlediger/ vnnd Die Jeinde vber Heupt 


Mach apfterben des Landmeiſters Meinike von Euer, 
zelward derviersehende gewebler/Bruver Ludewig von Schippen / der Ludewig 

jete Erumein Jahr bey diefem Ampte / bey feiner zeit find Die Littawen u 
Fetacangen eingefallen/ vnd groffen ſchaden gerban/auch viel Vol Prauns- 
efangen vnd weggeführer. Bruder Cuno Comprer zu Brandenburg als, 
brerankunffeverwsrner worden. Darumb erVolchfanlete/ vnnd 
fie wartete / inwillens ſie abzuhalten. Da fie aber vber verboffen zu 
ge aufienblieben/vnder meinete / es were nichts anfolcher zeitunge / 
er d55 Vold wider lauffen/ond zog auch felbf in fein gewarſam /bald 

b fielen die Littra wen ein/onnd lebten jhres gefallens / weil nies 
efaſt oder festig war / jhnen indereile zu widerfichen. 


abſterben Ludewigs von Schippen / ward geweh / Ann⸗ 
er funffschende Landmeiſter in Preuſſen / Helwig von Goltbach aust 300. 
doringen / der —— das Ampt nurein Jahr / darnach danckte er abe / vnnd Helwig 
zog in and auff feine Güter. Bey feiner Regierung kamen fünffen Gold, 
Ki f benzig Lierawen/ eine verwegene Rorte / yon Kriegßleuten im 
5; suff 


Er ımland/plündercen vnnd verbrandten ein Dorff Glottaw 
3 wunofübrerenallesmirfich / was da war / ſampt Menſchen and Viehe. 
Jiiij Solches 






















fie in hhre Gewarſam mie frieden gelangen kundten. Onl hernach 
find die Littawen wol ſechs tauſent ſtarck a uff —— nnd 
Das Land daſe lbſt jaͤmmerlich verwüfter/ verheeret / vnd vurchplündert, 
Von welchen im heim zuge jhrer hundert / die allzu viel von hhrer Mann⸗ 
heit hie iten / ſich erdreiſteten / vnd fegten vber die Drewantz / vnnd 
pluͤnderten im Colmi Lande zwey Doͤrffer / aber die Brüder were nf 
gejchwinde hinrerjhnen her / das ſie derſe lben fiebengig todt ſchlugen / vnd 
namen jhnen alles wider / was fie geraubet hatten / die vbrigen dreyſſig 
die durch das Waſſer entrunnen / bra chten jhrem gantzen hauffen foldei? 
nen ſchrecken / das ſie vermeine ten / die Brüder ſolten jhnen nachfolgeng 
darumb fie deromaſſen vber den Naraff eileten / das ſie viel Vie hes Bund 
Raubes zu ruͤcke lieſſen / vnnd jhrer et liche in dem Strom / durch gros Na 
drengnis erjoffen. u 


Anno Mac Helwigvon Goldbach ward der fechzehende Rande 
a wa meifter in Prenffen gewehlet / Conrad Sack / bey we lches angehenden Bes 
Sat ıs. gierunge die Feſtunge Oukaym / Dem Orden zum erſten vbergeben / vnnd 
Trounc- folgig zer iſt worden / durch ſolche gelegenheit /alsmanfibsnibe 
alis, leihelihherre vermuten füllen. Es war in der Beſatzung ein fürnebz 
Outaym. mer Littaw / mie Namen Drayko welcher entweder ans [onderlich Ro 
ſchickunge Gottes / oder das er zuuorn von der Chriften Religion as⸗ 
vnterrichtet fein moͤchte / auff die gedancken geriehte / wie er ſich der Heyd⸗ 
niſchen Abgoͤt rerey eut brechen / vnnd bey ven Chriſten einen beſſern vnnd 
ſeligern Gottesdienſt treiben koͤndte / daruͤber er auch ſeine gedancken guſ 
mancherley Anſchlege richtete / wie er ſolches am fůg lichſten moͤchte in 
Werd fegen. — 
Endlich / da er ſich feines fürhabens entſchloſſen / ſchickte er — 
feinen Sohn gleiches Namens / zu Bruder Volraren,Comprern auf 7 
gnit / vnd lies jhn bitten / er wo lte jhime darinne behuͤlff lich ſe in iger 
bietunge jhme die Feſtunge anff beſtimpte zeit zu vberlie ſſern. — 
Vnd damit er ſeinen worten n icht mißtrawen durffte / ſolte ſein - 
lange bes jbm zu Geiſel bleiben / biß diß volnzogen were / wie fie es vn⸗ 
ter einander ange leget hetten. Der Compter ſenmete ſich nicht / vnd es 
bald auff mit einem groffen Volck / mit dem er ſich auch wol verhofftei 
der Verraͤhterey zu erwehren / vnd kam für die Feſtunge / wie es war abge⸗ 
redet worden / eben die Nacht / da Drayko mir feinem Ouartier die wa 
hielte da oͤffnete er heim lich die Pforten / vnd ließ den Compter mit feinene 
Volck / in die Feſtunge / die erſchlugen dafelbft alle Vngleubige / die ſſch 
zur Wehre ſetzten / vnter welchen auchderander Son Draykonie / mie KRa 
men Sudarg / im erſten Kinfalljvoch vnwiſſender weiſe / in dem er/wider 
des Vaters verbot / aus feiner gewarfam gangen / erſchlagen worden. 
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ale zum ſtiliſtand bezwungen bat/ bemeltem Landmeifker in Dreufjen 
2 Fe huͤlffe aus Deutſchland /als Heinrich Hertzog von Beyern Graff 
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ein onnascätlich ding gewefen? ı 
dem Vibfes Wändt WIE IEIRIELRD kei laubbaffeiges zu finden - 


Hlgenden Ärtege vnd entpoͤrung 
Fhaben /fein bedeutet worden. 


zölgenden Jahrs kamen 










— Die gemeine Schermögel on» Außfelle 
| dieſes orts nicht allein vnnoͤtig / fonders auch dem Lejer 
* Kb fer er ui Fire A ten maltel 


a; 





derlenge 


FE 


Seſchicht en zugetra 

im 22 abr 1303.dm achten Augu⸗ Anno, 
u jlen/flch ein vnerhörres Erobiedem ge’ 1303- 
Nonter 


worden/das ſich faft niemand auffrecht Habe haften konnen Vnd dies 


(btedlichenmahlen aljoerfeilt, ren 
wie dent fönften in Hiſtorirn von 


elt ers fürein fonderlich vbernarhrlich wirnderwerc/dadirch die 
en welche diefes Land mercklich getrof⸗ 


dem Orden aus Denefhland"® 


| pi fe taff Werner vor Hohm burg / mit etlichen Sreyen vñ Edelen / vnd — 









n /nebenſt welchen Bruder Eberhart von Vinnenburg die Eie 
spter zu Zoͤnigßberg /aber einſt in Littawen zog / vnd verbserere die win 
eve Pograndenden / vnnd Garthin / vnd fuͤhreten viel Raubs mie ſich 


r o 3. Die Littawen folgeren jhnen nach/ vermeinende die Brüder im 







cherheit etwan zu vberfällen / aber fie wurden dermaſſen geſchla⸗ 
Das fiebenschen Baioren / vnnd bey funffzeben hundert Mann auff 
las blieben. Dahero die Brüder geurſacht worden / widerumb zu⸗ 


ihren /ond auffs newe im Lande zu brennen/un® zu pländerm. Wie fie 
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nirauch ven Flecken Garthin / der gros / Volckreich / vnd gleiches einer 
Sende war) vberfie len/ pluͤnderten / vnd in grund verbrandten / auch alles 
65 an Menſchen vnd Vieh verhanden / wegtrieben. Die Feſtunge aber / 
fie vwoleclich mal jhr Heil datan verſuchten / vermochten ſie doch nicht 
winsten. Mechouita ſchreibet / das Heintich von Plotʒk Cdem ers zus 
der ) die Feſtunge zum erſten mal erobert / vnnd verbrant habe / dar⸗ 
ip der Compter von Zoͤnigßberg wider dahin gezogen / vnnd herte 
5 in Grund ſchleiffen wollen / Aber micelerweil were ſie wider 
eawen eingenommen / vnd reparltet worden / derowegen er vn⸗ 
zie hen muͤſſen. 


1 Dahr 1507 nach dem Conrad Gack der Landmei / Auno 
pt ſechß Jahr verwaltet / vnd dieſe Kriege mir den Littawen 1307. 
ſis worden / daeckte er abe / vnd begab ſich zur ruhe auff das Haus Heinrich 


Iube) welches er ſelbeſt gebawer harce. An feineftelle ward der legte Denk 








D eben daſſelbe Jar ward Meiſter in Lie 


4 Benvefelbe Sat wer iM von Plotʒzko — 
derdie Stadt p 


‚PfowA 


bis, 
and Conrad von Jocke / — 


eßkow von ven Reuſſen erobert / gepluůndert / vnd ein vn⸗ 


gros Raubgut dafelbeft betommen / vnd alſo die Reuſſen mit ge⸗ 


Hans 


fölagen nnd fampe Weib unnd Rindern ; nge 
ward jhine ee ee | 8 Diener Spudo genant / verrah⸗ 
txen / der da zu geurſa chet werden bw fin Seremi benchen ver 


„... „diejen | | | 
die Feſtung aber ——— der Erden gleich geſchleifft. Der Landmei 


1309, 
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prer heimlich ein/vadurballe 


darumb lies er bey Nachzeiten den ie | 
theil im Schlaff ermosdeef 


‚jenigen/fd darinnen waren und der mei 
mit dem Hertzogen zu fürdie Feſtunge Vie lun / welche der 
rſa wer — vnnd am ſterckſten ver —* vnd da ſie es nich 

gewinnen kundten / baweten fie dargegen zwo newe Feſtungen / diene 

Sriedburg ‚die ander Beyer/vem Hergogen vnnd einem Volck zun Ehre — 

alſo geheiffen daraus fie verhoffeten Die Belagerten endlich zu zwingen / 

oder außzuhungern. | Kan. r 

‚ur A 


Da ſolches Gedeminusder Großfuͤrſt in Littawen vernam / vnd ſich 
beſorgete / fein Volck würde in die lenge nicht außt a wren / wolte er der ge⸗ 
fahr zunor kommen / vnd zog mit einem groffen bauffen Volcks für die ſe⸗ 
wen: rinmeinunge diefelben zu oͤbern / vnd niderzureiffen. | U 

Wieer dann zwey vnd zwantzig Tage lang ffürmete vnd ſcharmtze 
te / Aber zu letzt da er all zu Fühne ward / vnd ſich mehrsisandereherfür — 
trang / ward er im abzuge mit einem fewrigen Pfeil C wie Mlechouti “ 
febreiber ) durch den Rüden gefchöffen / dauon er auchfiarb. Wo diefer 
Geviminusdamaln ein Broßfürft gewefen /o muser Vichenis « vondene 
hernach gefage wird) Dater oder Dorfahrgewefenfein. Kin ander Gedi 
minus ijt des Vithenis Stallmeifter/derjeinen Herrn umbgebracht / vnd | 
anjeineftelle Broffürft worden. Dieſer kan es nicht gewejen fein / dene 
erfür Vit heni vmbkommen. Ich achte / dasder Gediminus / der al I 
erſchlagen / nicht Größfürft / Sonderneinander Boiar oder Se 
geweſen ſey / Wiedem allen / Die Littawen zogen balddarauffabe,uınd 
wurden jhr nicht wenig erſchlag en /folgig auch Die Seftung Vieluneros 
bert/verbrand und gejchleiffer. Die Caflower hatten noch zwo Feſtungen / 
Sendreiche/ / vnnd Siuerwate / als fie aber niche Muth hatten / folbefür 
gewalt zu ha lten / reumeten fie dieſe lben / vnd zogen daruon / darnach kam 
der Landmeiſter vnnd legte fie vollends in die Aſchen / vnd alſo ſind die⸗ 
le oͤrter folgig / vnd bis auff die zeit mehrern theils verwuͤſtet blieben. 


Im Tahr2 00. kam der Fohmeiſter Sottfried vor 
Hohen loh in Preuſſen /bielt zum Elbing Capitel / vnnd danckte dem Am⸗ 
pte abe / wegen ſeines hohen Alters / nach dem ex zwoͤlff Jahr regieret. 


Pr. 


Ars 


Lande Preuſſen. 
und verwandelcd Sohmeiſter dieſes Ampt / vnd den Ramen / vnnd 















Tender Sohmeiſter bis an hero / durch die Landmeiſt 
— ie —* — —— 
— Wr Zr BEI I ENRIRIE TUR FT 
Sceſe Se —— 
mie Land vnnd Leuten zu verme hren / ſondern auch das Land mie guten 
—— — —— Sr bene ma 
jesorcs mir einzuziehen wol wirdig find / denn derfelben niebrentheils 
— Tages in Preuffen gebalcen. / oder je billich ſolten gehal⸗ 
ve = #447 1 ar ’ 3 
EEr verordente vnnd ſetzte das kein Jůde / Zauberer / Gauckler/ 
rVnchriſt in des Ördens Landen geduldet / viel weniger fuͤr Buͤrger/ 
Oder einwohner in den Staͤdten auffgenommen werden ſolten 
| j BER nr Wer Zaun Haußgeſin de hette /derfoltefie varzu halten / 
alle Seyercage fleiſſig in die Kirche zu geben / vnd ſolte nicht viel Preuß 
| . Mömirj reden / ſondern [9 viel jmmer möglich / ſie zu der Deutſchen 
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ache gewehnen. —J 

It ar Das kein Preuſſe in jhr feinem Gebiete / Stadt / Schloß oder 

— Dosifisubekeinen Amnt verfiacter werden / auch keinen Kra hm noch 

ceeiben / ſondern alle dieſelben zum Ackerbaw oder Viehzucht ge⸗ 
2 v 2 werden folten. - e 


em das cin geſetztes Lohn auff Rnechte und Maͤgde ſolte geord⸗ 


high: | ) 16 auch dem Herrn frey ſtuͤnde / ſeinen entlauffenen Knecht an allen 
zuuerfolgen / vnnd wo er jhn antreffe / das er demſelben mit einem 
friemen durch die Ohren ſtechen / vnd mit ſich anheim führen moͤchte. 


der Herr ſchuͤldig fein folce/feinem Knecht oder Magd / die 
* zeit / ohn jhr verſchulden / von ſich gelaſſen / oder außge⸗ 

volles lohn su entrichten. 

cem / das Muͤſſiggaͤnger vnd Bettler nindert ſolten geduldet / ge⸗ 

oder gelicten werden. 

ſem / Das alle Wa hren und Eſſelſpeiſe in offenen Marck ſolten ges 

werden / vnd alle winckel vnd Vorkaͤuffe gentzlich verboten fein. 


» 
5 1 





em / Das a lle Handwecker jhre Arbeit oder Werck mic einem ſon⸗ 
hen abzeichen mercken ſolten / darnach man ſich zu richten wann 

bj oder falſche arbeit bey jemanden befunden wuͤrde. 

ecm / Das die Bruͤchen vnd Buſſen / fo inden Wercken genommen) 

_ Miche auff Sreffen/ oder fauffen gewand / fonvdern darfuͤr / Harniſch / Bogen / 

eegesruſtunge ge zeuget werden ſolten. 

em / Das man an Fewer vnd gebundenen Tagen Beine Weltliche 

Eontract ſolten geſchloſſen / auch Feine Keuffe oͤffent lich oder heimlich 
gehalten werde /),[ondern allevon Vnkrefften fein. 


* ee Das 
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xıl, 


* 


flieſſen/ nicht a lletn in den Orden Selen 


2, 


3» 


0. 
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*8 Das weder Edelleute noch wern ſolte 1 
BEER — — Ice —— 22 
— Aer 

a Geſind und Barren auff dalten / heten on 
frenen folte..s.4 0. 


u. Destne Dich sam Aderbaw.gehinigiombteinerlen kon idL neBAEN 
"derer ————— —— gepfanders. are F 
men werden. 
12. ° Dasnieneeh foltebinen Walp verhawen / das Sol sunertanffen] 
—— — ran zum cher. — even 
6,0 #8 einem jeden frey fein fo en zugefügten ns au 
se ß Lande / an Viehe / oder dergleichen en . chter fich ee 
Heute /pdersum erkentnis guter Maͤnner 3u beruffen. F 
17. Das alle Jahr die Grentzen durch die Schulzen beristen/ vnde 
——— mangelhafft vernewet werden ſolts. 
Is. Das niemand mit Karten oder Wuͤrffel vmb Geld / wie g 
sus —* ſpie len / noch in ſeinem Hauſe oder gewarſam zu — 
atten ſolte. 
19. , Dasein ſeder Schultʒe zu benanter zeit den Ze henden dem Pfanne 
9 
berrn —— vnd manen / vnd die vngehorſamen mic ernſt oder —— 
den n ſolte. 







* 





14. 


Das die Biſchoffe alle drey Jahr einmal außsiehen folten/ blieben 
2 
> nachbarten Heyden vnd Ongleubigen zu bekehren / die Kirchen zu viſiti⸗ 
ren / vnd derfelben ſtand zu erhalten. — J 
21 Endlich / Dasdiefe vnd andere Geſetze Ordinantien alle Jahr in hr 


St adten / vnnd Doͤrffern Publicirer/ond oͤffent lich abgelefen werden 
— ſich niemand der Vnwiſſen heit zu entſchůldigen haben Bi 


er Bey dieſes Hohmeiſters Giegfriedes zeiten /als nun di 
nach Dom Creutzherren gang Preuffen vnter ſich gebracht / begunten fie auch: 

als zuuorn jhre Gedancken vber die Weiſſel nach die ſem ort Dom ;% 
ben zurichten / vnd herren dabey die ſen [bein für ſich / das die verla enE 
Erbſchafft vnd Lande Vartis lai Meſtwins Bruders/welcher ſich mit ſei⸗ 
nem anteil in den Orden begeben / jnen zuſtendig were / Derwegen ſie auch 
nach Meſtu wini toͤdt lichen Abgang / welcher ſchon einmabı zuu or bin 
mit dem Mewiſchem Gebiete / ſich von jhnen hatte abkauffen muͤſſen 
allerley anſchlege hetten / aber noch heimlich vnd vnuermercket / wie ſie 
denſelben ganzen ſtrich vber die Weiſſel / zu ſampt ver Stadt Dam 
zig einnemen vnnd beherſchen möchten. Angeachtet vasmirlerw 9 

beydes die Polen / wie auch die Marggraffen Waldemar vnd — 
auch jren teil daran zu haben / vermeineten / vnd ſich darumb vn tereinan? | 

der zand’ten/beuprausAönig Vladißlaus Locrius fich beduͤncken Tiesf 
das die Gerechtigkeit zu diefem Lande / ſo Meſtwinus feinen Vorfahren 
Siaade vnd rimißlao verteſtiret / jhm eben ſo wol als dem Vorfahren — —— 
Dinge mp tten die Marggraffen nach Primißlai tode die Stade Danzig allber 3 
eit eingenommen / Das Schloßaber hie lte Bogufla ver Landrichrerip 
Pommerellen/wegen des Koͤniges Vladißlai / mit et lichen vom Adel aus 
Pommern / die daſe lbſt in Befazung lagen, Boguſſa befurchte fich fehrf 
das nicht etwan die Marggrafen mehrern ernſt gebrauchen / das Schloß 
haͤrter be lagern / vnnd er Belsgerten indie lengeniche aufbalcend 
vielleicht auch wol durch verrährerey etwas ergers —— möchten 
Derpwegen er fich auffmachte / vnd bey Tag und Fracht zum Koͤnige Vla⸗ 
dißlao poſtieret / den fand er zu Sandomir mis andern ka ie —J— 
den 


— 

en 
* 

* 






fals die 




















e/ fleiffig emiche su film. v0 
were/verlieren wolte. 
ſe er jhnen in kurtzem zu huͤlff zu 


‚ig gabageı [Bas 

| Weil aber uffa wol ſahe / d mit ſolcher 

en: zugeben ee ae Bobe Kiochpneife 

nen andern —— vach / das er mitt lerweile vnd jene fuͤr der Hand der 
u zu vereheidunge 

— 


ac owegen Befehlich / wieer mit dem Bohm̃e iſter in Preuffen diß⸗ 
sl — ha ben ſo lte. Da nun Boguſſa von dem Hoh⸗ 
deſter und feinen Mitgebietigern Audientz erlangete / erzehlete er leng⸗ 
Mir — gutthaten / ſo die Polen / vnd ſonderlich feines Koͤniges Vla⸗ 
Buß ——— vbergebunge des Culmiſchen Landes, vnnd ſonſten 
| x ewieſen / ſagte das fürdis alles der Ädnig nicht anders / dann 
s e ig E Don ihnen zur danckbarkeit begehrere / das fie das Schloß 
igg t die Sachſſen zu ſchuͤgen vnnd zu erha lten ſich vnterneh⸗ 
volcen chdagegen der Boͤnig gleichwol erboͤtig were/ ſolcheo bil lichet 
— ————— vnd mit — Danck zu belegein. 


— —R wi 










ınberen war diefes gar eine erwuneſchte Gel — boten 


—* auch bai djhre willige Dienſte dar zu / vnd behande lten endlich mit Boguſ⸗ 


er die fa en zu derogeftale / das ſie das halbe Schloßfolten innen haben/ 
— ein gantzes Jahr auff jhreigen vnkoſten vertreten / Nach 
ſolten fie jhre vnkoſten zur rechnung bringen / welche 
—* ig zu erſtatten / ſie auch nicht ehe / dann Die erſtattunge er, 
Abu Haus zu reumen ſchůldig fein folren. So jhnen aber vber 
em Seinde jhr feinen jchaden in der Belagerunge zugefüger 
PR an +b wolten fie jhr eigen ebent hewer ſtehen / vnnd dveroiwegen 
Zoͤnige nichts zu erfordern habe. Mit dieſen vorberedungen 
fie in das Schlos eingenommen lieſſen auch alsbald vorrach / 
ant darein ſchaffen / cheileten mit ven Pommern die Wohnun⸗ 
vnd Wehren / lieſſen es auch bey dem allein nicht bleiben / das 
558 nun dieſes newen zu ſa tzes halben begunte das Schlos 
ha zubelegen/ mannlich abbielten / fondern auchoffrersauss 
unddes Marggraffen Dolch ſo viel engſtigten /das fie in die Stade 
vnd dieſelb für fernerm anfall bewachten muſten. Endlich bey 
ei bendem Winter gaben die Marggraffen Die Belagerunge des Hau 
gar a⸗ beſegten die Stadt / vnd zogen Anderer Drengligkeit halben 




























Lrach jhrem abzuge ward bald auch die Stadt dem Boͤnige 


‚aber Bo oguſſa nicht hatte womit zu za hlen / auch vom Boͤnige 
IL F Flao / der ſi wenig vmb diefen Zuſtand bekuͤmmerte / keine huͤlffe 
na men die Creutzherrn je lenget je mehr jhres Volcks su ſich / 
— ſie der Pommern mechtig worden / Da plagten ſie Bo⸗ 
us m uff newe vnd sum eufferften / ben die Kriegßkoſten zu erlegen/ 
— ſolches vnmoͤglich / auch ferner friſt nicht erlangen koͤndte / 
fie ſich des ganzen Hauſes / vnd namen Boguſſam / vnnd die 

BK fürnemb»s 





ige protempore,end nach verzeiegelegenheiceis 
* —— 
Dieſer BRaht gefiel dem Boͤnige wol / gab a... i 


auffgegen —** die Beſatzug darinnen erwürger Da nun die Marggraffen Dani 
eh eur en / vnd die ſer Stade quit worden) forderten die Creutzherrn dem Aöul 
ei er T X es Jahres jhre Kriegßkoſten / nach voriger bedingunge noch ku, —* —* 





. | vg un ar \ 
‚ih des Pommerifchen Adels gefangen / dadurch Boguſſa 
Srenger war (nöwen vertrag mie foren ein / dw ihnen 
as gantze Schloß abgetreten / we Vlavißlaowider 
einantworten TRAM ebenen die Briegfpoften erſtattes 
haben würde. . Die Summa derfelben war hunderetaufene Marck Boͤ⸗ ⸗ 
miſcher breiter Groſchen. | — Beer 
et Als nun Vladißlaus ſolches alles inerfahrunge brache / da 1 2 
jhn des vorigen s / wolte gleichwol mit dem erſten dieſen han⸗ 
del richtig machen / ward auch derowegen mie dem Hohmeiftereinzufama ⸗ 
m angefteller/inwelcher Vladißlaus feiner Vorfahren gucchae. 
hoch anzog / Die fie dem Orden warff jhm dagegen für dviegr 
Vndanckbharkeit / vnnd meineidige befortelunge mic dem Hauſe Danz 
die groſſe mete Geitzigkeit vnd vnbilli 
runge der Briegßkoſten / Erma hnet jhn / das er mit jhme von Hertzen J 
len die gangefache zw erkentnis guter Männerfommen 


wolte. 
We gen ſolches auffruͤckens ward der Hohmeiſter hefftigerwegetjond 
Prgeeiibine geſchehe gewalt und vnrecht / er hette das Aug der jenigeie _ 
zum beften erhalten / die es fürfichfelbft nicht verteidigen koͤndten / ſo wol⸗ 
re nun auch der Boͤnig ven Orden der vnkoſten halben vmb die Fichten 
führen / warff jhm dam it widerumb für den mangel des Geldes / das nem⸗ 
lich wolfchanve were / das ſo ein gewaltiger Boͤnig / ſo ein geringes Geld⸗ 
redlichen woluerha ltenen Kriegß leuten nicht za hlen koͤndte Dergeſtalt 
ward durch beyderſe its verbitterunge die vnterredunge abgefonteREEE { 
vnd blieb der Handel vnuerrichtet ſtecken. — 


Bald darauff giengen die Creutzhearn zu / vert ru gen ſich mit den⸗ 
Marggraffen zu dero geftale / das die Marggraffen das jhrige behalten 
möchten / was ſie in Pommerellen damaln hle lten und beſaſſen. Dages 
gen haben ſie dem Orden die hinterftelligen Staͤdee / Dantzig / Di 
vond Schwetze / die mit des KRoͤniges zu Polen Volck noch bejeger nf 
vmb schen Taufene Marck Brandenburgiſch Gewichtes zugeeigner/pdAs 
fie diefelben in jhr gewarſam bringen möchten im beiten / als fietnndrem 

Pen Endlich haben fie auch no einen andern Kauff unter ſich geeroffen ? 
getan, wermöge welchem die Creutzherrn gans Pomerellen von dem Marggra 
fen Waldemaromirallenzubehörungen für bundereraufene Marck P 
ser Groſchen / gekaufft / vnd an ſich bracht / das Datum Dieſes Kauffbrieff/ 
ebesin Curia Brandenburgenſi. Anno Domini M. C C C. X L invigilia beati Iacog 
i Apoftoli. Ob nun ſo lche Baͤufferichtig zugangen oder nicht / dauon in den 
iſchen Chronicken viel arguiret wird / laß ich an feinen ort ber 
iſt auch vnnoͤtig jetzo dauon zudifputiren, Eins wilichnurdarbeyer 
nern / das die Copien deſſe lben Bauffbrieffs / die ich geſe hen (ob die 5 
darinnen vnrecht geſchrieben / weis ich nicht) allein auff zehen Tauſe 
Marck Brandenburgiſches Gewichtes gerichtet fein / Dem allen fey vole 
23 11. jhmwolle / ſo iſts ſtracks hernach im obbemeltem Jahre die Stadt D 
gigim Jahrmarck Dominik durch die Creutzherrn mie Verraͤhterey e _ 
nommen / vnd aus der alten Stadt /gleich als eine newe Colonia die rech⸗ 
te Stadt (die alſo nach außweiſung alter Brieffe zum vnterſcheid der 
alten Stadt genennet worden) auff dieſen ort / da fie heutiges Tanes 
noch liget/transferirer vnd verlegesworden. Dirfchaw ward mie lift — 
ra fcher / als ihr Henpeman Caſimitus / vnter dem Schein der a bhandlun⸗ 
ge von den Creutzherrn im Gezelt zum Mittageßeſſen auffgebalten /und 
mit lerweile die Stadt vnuerſe hener weiſe erſtie gen ward. Die Schwege- 
aber 




















Fehr ——— 
—— —— 


— preufenman obbolasloftungeen 


ie die £ h an die Chrone Polen vnter Koͤnige 
— — 


der Lieta, 
—— 


ker [öberdieerfäl Mr een 
n SEE Raube / wiewol jhrerdochnidye 
von den hellen zu weit ab. 


© [von beii.2.Andvold vnnd wider 
i m/fcbicher erden Compter von 
won | vor Wildenberge / den Littawen eylends nach / 
2erxorden Sender Gele), Das asian Aurich ira 
Ereiffe —— rechen ſolten. mpter mit den 
Je * reileren die RNetawen / ——— die Graͤn tze kommen / 
222uh ſiche zwaren/cheileten vnter des die Beute Per 
| * n dancketen vnd opfferten jhren Goͤttern / fuͤr die erhaltene 
and Viecorien / unterdes wurden fie von des Ordens Volcke plögs 
lich v RIES gefchlagen/ebe dann fierecht zur Gegen⸗ 
* ef ten / dieandern wurden bald zertrennet / vnnd in 
— en / Vit henes ſe lbſt muſte von der Mahlzeit / ehe dann 
—— —— fein behendes Pferd zu rahte ne⸗ 
= m sem/| miwereerden Seinden in die Haͤnde gerahten. Alſo eroberte der 
—* 4 tnichealtein die Befangenen /unddenweggeführeren Raub aus 
wider / Sondern bekam auch vonden Feinden an Leuten / Vier 
———— viel / verheerete jhnen danebenſt ein gut 
* s man ſich * —— hette — 2*— ee 
obgenachrene als halben gerochen / vnnd deszugefügten 
—* erholee: Der ander Zauffe des Ordens / derer Öberfter 
— GOtto vom Berge / zogen aus Natangen auff Litt awen / ſie 
ter aber den Feind nicht betreten / dieweil ſie ſich am techten Wege 
erirree hasten. Derwegenfielen ſie in das Gebiete Garthin / theten j 
beſten zmit geringem der Feinde Frommen. Vnnd kaͤmen —* 
ie zimli te wider jhr Gewarſam. 


















Narr ri» 


ed unieiferaenus bieke Victorien niche lang 


wer/fondern ſtarb zu Marienburg ba 
er ins: Jahr tegierete / vnd ligt zu Colmenſee ne Aber 
IBlich in ſo Eurzer zeit er dingedem Örden zum beſten verrichtet / 
als: ihm jr kein ander auch Inn mehrern Jahren kaum hat nach thun 
2 nen. Es ſchreiben don jhme Die poluiſchen Siſtorici / er ſey ſo Gott⸗ 

oß /r en Tyrannifch geweſen / das er inn der zeit / alserdie 
h te in Pomerellen den Polen abgenommen / alle Tage / wann 












er su Boſſ — viel Stricke an den Sattelbogen binden 
Ts geſchworen / et wolredes Tages keine Koſt fehmeckeir/er hette 
Bann fo viel Polen als der Stricke weren/auffsu benchen verfchaffer / dar» 
mb e dann auchleglich ans Ggerlicher Rache und Seraffe eines vner⸗ 
nreten böferr Todes geſtorben ſey. Welches doch an fich felbfi febr zweiffe⸗ 
ich and möglich/das allbierlwie es auch wolin andern diugen geſchicht) 
eaffecten etwasmic vnterlauffen / Es iſt wol vnleugbar das dieſer Hoh⸗ 
er Sigfrieg / der Polen ergſt vnd defftigſte Feind geweſen iſt / —— 


> 


Vithen eo 
außfall. 


ernach den fünffen Martij / Mercer. 




















abzuge lagerte 77.72 
lich vber der eroberten beute / die er vafelbftunterfein Dolch anfreilen wo 
vnnd elich/ Wo nu jhr Gott were / das er ſie nicht beſchuͤgzere 
Nam ein Oblate aus einer Monſtrantze / die fein Volck aus ver Rirche⸗ 
geraubet hatte / warff ſie auff die Erden / vnd zertrat fiemie Süffen/ van 
zu verſte hen zu geben/wiegareinen elenden Gott die C n hetten KT 
vermeinte aber nit / wie gar geſchwinde derſe lbige were / ſich an ven Abgẽt 
tiſchen ſeinen Feinden zu rechnen / darumb er aucheben mit dem Vngl 
wie in dem nechſten ein fa ll geſche hen / vnd faſt in gleicher ſicherunge vnn 
efahr betroffen werden muſte / dann ehe Vithenes allerdinge kundte ge 
— ſtuͤtzete der GroßComptor Heinrich —** der ſich i 
der eyl vnd den Littawen auff dem Fuſſe gefolget war / nice wi 


ne 


gig m / vnnd zwey tauſent Mannen vngefehr heran oberfielen te 
Seinve/ond ſchlugen dapffer unter fie die Gefangenen wachten ſich vnt 

des mireinander los/ Niänner/ Weiber vnd Jungfrawen / vberdes@meib 
lichen Geſchlechts Gewohnheit / namen hin und widerdererwürgtengen 
wehr / ſchlugen niches.defto weniger auff Die Heydniſchen Feinde al A 
Gewapneten theten / vnd en Chriſten ſo wol /das die Jene 

de vber Heupt erleget wurden/mehrerm theilsdurchs Schwerd ge ja get et⸗ 

liche erfenffe/etliche an die Baͤwme gehencket / vnd allein Vit henes gleich 
weol im Saupte hefftig verwundet nur mit zweyen Dienern lebendig dab 
won gekom men / zur gedechtnis ſolcher Victorien / vnnd aus eroͤberung 
Bente/ haben Damaln die Creutʒzherrn das NonnenCloſter zu Choren 
fundieret vnnd auffgerichter. Bald daranfffindfie widerin Lircawen 

nefallenf&ruder ebhard von Manßfeld Comprer zu Brandenburg ine 
das Bebiere Pogranden / vnd der BrosComprer in das GebiereSälfenife 
da fie wenig widerſtandes gefunden/baben alfogleichmicgleichen wider 
olten / vnd find mic guter Beute / bey welcherder GroßCom prer auch fies 
hundert Gefangen erobert / vnd wider surüc gezogen, ee 










1 12 j - g e . * vr } 
sit... Wach abfterben Gigfriedus von Keuchtwangen/tdee 
CarlBef dreyzehende Hohmeiſter Carl Beffart vonTrier gewebler worden / noch 
a Regierunge Beyſ. Heinrichs VI, vnd in Polen offtgedachtes Vladißlaie 
otici. Er hat dem Ordenwol fuͤrgeſtandẽ / 13 Jar lang vnd groſſe Ärtegemig 
den Litta wen gefuͤret / vnd nichts deſtoweniger auch su. Hauſe viel roldera 
wertigheit außgeſtanden. Dann 


en u erm⸗ | | | 
außführig ef, Daser veche beba era me Pnnelih vice 
Y & F —* wern eil erwol ſtudieret hette / und 

AR La Eee 
+ ee 


Viel mebr aber 4 
vor worden / deromaſſen / das Die Lande faft 
Men Be 1 miemandg * —— 
‚zeb# ran ren / ſtetiger vnd jm ⸗ 
u,” er Regen vano — erſticket / vnnd erfeuffer hatte / 

che vnerhoͤrte / ſchreckliche vnd abfebewliche Thewr 

— * fonderlich auff dem Lande / vnd bey dem 
Manne / als kaum in viel hundert Jahren bey allen Hiſtorien 
finder —* ——— die ſolche 
ag Pr annotiret / vnd verzeichnet / dißfals zu gleich vber⸗ 
es bey vie len ein vngleublich ding ſein / vnd ich wol⸗ 
mfüreine Warheit zu diefer Hiſtory geſetzt haben. Sie 
ur Menſchen hungers geſtorben / vnd das im mans 

| €6 Brods/ond andere Viäualien die Leute nicht allein zur Speife 
me en lich ————— Gerecht⸗ 
eigten * lgen vnnd Rade genommen / ja die friſch zur Erden bes 

—* —*X — aben/ vnnd zur Speiſe gebrauchet. Ja / das 
— ngersnoch zn tode en Susan 

ihre Kinder in mangel des Brots vnd Speifeim Bade 
loffen/onderftider/such wol geſchl achtet vnd gegeffen haben. On» 
)e —— Eltern / Wie denn die Lieff laͤndiſche Chronike 
cklich el an zeucht / ſo in Eiſt land in einem Dorffe Pug⸗ 
do ein Knecht feinen Daten aus. Hungersnot h erwuͤrget / 
* aufffreſſen wollen / ſey aber daruͤber begrieffen / vnnd 
ann tode gemartertworden, Welches warlich ſo ſchreck⸗ 

f 36x augenſchein lichen Anzeigunge Goͤtt liches Zorns vnnd⸗ 
tſein ee Herz / wann es nur hoͤret da⸗ 

darfuͤr ſonder a bſchew haben mus. 

Pr — * Ma nern * 
5 wrunge vnnd unger elben zeit / in vie len 
in aller Welt/macen es auch etliche ſo gros / das 
ẽ ei jer durch ſolch Peſtilentz vnd hunger in dreyen 

Lderjorii — ller lebendigen Menſchen vmbkommen / 
'alfo ungesweiffele ein gemeiner Vbergang Goͤtt licher Straffe 
hole gantze Welt geweſen fe ein mag. , Darbey widerumb aber gar 
zu 778 Ddas nach denfelben dreyen — Jahren / aus 
tesmi er — b der Fruͤchte vnd des Getreydes 
t Ri? Beine Aorns hierin Preuffen 

su gutem Kauft —— / da man zunorn bey 
einer Scheel Aue) ei iſt der ſech zigſte eheil 


yon 











































u. BE OR 
ne 
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— Compter mit ſeinem Ariegßvolc in Atta wen /indas Bebiere 


ob ſie das 


B———— | | ich 
Bruͤcken niemalngejehen hatten ey ſich gleichwol ni geringer 
Vnfall zutruͤge / ĩin deme viel Schiffe mir Profiane /Röftunge/unndan 
—— NA ip ieh ie sarah mir ng ehr dzer 


en / vnnd darinnevier Yh 


flunge aureröberunge dien lich / ſie theten auch ven belagerten groffe 

drang / vnd viel ſchadens / muſten abergleichwol vngefchaffterfa { 
verumb/auchnichrohne verluft abziehen. Dem Bruder 
ptern zu Ragnir/gieng es noch vbeler / der hetee ein groffesSchi | 
et / vnd darauff Pafteyen/umblauffende Wehren / und anders was zu ff 
chem Schimpff gehoͤrig / verordner. Mit demſe lben vnd andern Schi 


mit hundert Kahnen — Boͤten / die folgten dem u rů 
de zoge biß fuͤr Chriſtmemel / da kamen fie mie feinen Schiffe reffen 
eng ver ae — chf 
gegenwehr thete / vnd die) Feinde mie ſchieſſen vnd werffi bt 

abtriebe / bißzu lege der Chaw / ——— 
gemacht war / zerreis / oder abgehawen ward / vnndg bi 
Strom hinunter treiben mufte/Derowegen lieffen aberdie Feinde ni 
be/fondern umbgabenes an allen ſeiten / vnd flürmeren es nach heffti 
da nn zuuorn / wolten es auch keines weges aus den Haͤnden laffer, Diem 
dem Schiffe we hreten ſich in ſolchem groſſen vberfalle / biß sum eufferften 
wurden auch alle erſchlagen / biß auff vier Schuͤtzen / von welchen endi 
das Schiffimir gewalt erobert ward / die viere erſch lagen / vnnd das Sch 


in25rand geftecher —*— 


In dem vorgedachren Ja hren melder auch Petrus von 


vnd andere/das der TEEN vergangen ſey/ we 
am Preußſiſchen Strande mit er menge war zugegange 
fangen worden: Wie man es ſonſten auch an andern oͤrtern erfahren / daß 
der Jiſch einen gewoͤhnlichen ort ganz werlaffen / vnnd ſich ande rowo hin 

gewendet. DZEPZ BG N ti niet 


Sogendes Bald nach dem newen Jahre / zog der 








ke/verbeerete and verbrandtedes Landes einen gucen cheil/vnd zog. 
der Beute su Haufe/Dann fürder Sekung Eundte ernichts fchaffen. 
Liecht meſſen züftete — rcker /die Seftunge zu erobern / Hi 
auch belagerte/wnd bare ſtürmete kundte fie gleichwolnech nicht gem 
nen /fondern mufte sumandenmalsngeichaffe wider abziehen .dg.er 
den ganzen Sommer mit diejerBelegerung sugebrache /vnd nicht w 
yonden Ördenfbrüdert/und ander gusen Ariegkleuren/dafür ve 


B 
inle: 























ucroͤſten / das ſie hren Pro 
rin ufanmengebrache / an einem gewillen ort / in ficherer 
fanıne den Droßand ehrlichen AriegPleucen gelaffen.. Denn fie 
Dre keinen Prouiant micfichinder Feinde Lande führen /fondern vers 

of nöefel ben gnugſam fürfich 3u finden. ——— 

derowegen fie Tag vand Aacht / ſo viel moͤglich / eileten / vnnd 
gleichwol, nicht genawabgehen / oas nicht erliche von Ba vnnd 
Da ſie nun 



















n / vnd im Lauff blieben. 
F 5 vermeineten ansutreſfen / kamen ſie zu allem Vng lůck in Er 
Eu ge/dasdie Actawen von Garthin / ſolches alles außge kundſchaf⸗ 


[das X oc geſchl beyf n hundert vnd dreyffic 
dan * ph Io bey fünffiehen hunder Fall bien | 


ur; 


. EBelBnd ander yeuprwiehe /Inmpeallem Prowianr an Bror/die 
er DAndersrein wegge bres herzen, Derowegen zerlieffder gröfte bau 
feleiner ‚bier/der ander Dorc hinaus / wo ein jedes verineinete am nechſten 
3.0 $re au kommen. ‚Die bey dem Groß Compter blieben/ welches 
te aus be der Feinde / dann aus gutem willen geſchach / muſten fich 
biß in den Dxiccen Tag ohne Brod behelffen / ſchlachten mirclesweile 

erliche Pferde) gebrauchten an flclle des Brots die Yourgeln aus der &r, 
Bund das wilde Obſt in den Wälden/ gleichwol muſten jhrex wiel/fp 
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von diefen / als von den andern ſo verlauffen waren. Sroft und Sun⸗ 

‚sera halben) fterben / viel kamen auch aljo ein ze lich den Seinvenindte 

ande /jodas des Ördens Aricgßleuse nochniekeinmal für viefenn/ aus 
jer Seinde Lande [ojämmerlich pndelend zu Haufe Fommen find. 


nn 





| Volck zogen ſhnen heraus entgegen / die menge der Seinde 
30m ia rennt ie 
F Kriegßleute verloren / vielmehr aberderjelben verwundet was 
‚rerr/begal fie ſich zu rucke in Bewarfam;/ in willensdiefelbefürallem 
‚enlauff biß zum euſſerſten su verteidigen. Die Sameiten waren zum 
ren vnnd gewaltiger Erdberung wenig odernichts gefaſt / derentwe⸗ 

ſe beyde Sebiete Scha lawonien vnnd Ragnit jimmerlichverbeeres 
dalſo wider abzogen· Da Vithenes der Großfuͤrſt verna m/dz 

cen mit ſo 5 Volck ſo gar wenig verrichret hetten / zog er 
miegewalciger Macht / vnd lagerte fibhfür Chriftmemel/vinter 
J— en Werffſtuͤcken / vnd vielem geringen Gewehryin⸗ 
iefelbe zit da mit gefcha ffen war / und in groſſe ran zahl Arm⸗ 
nd ſtůrmete es ſiebenze hen Tage lang nad) ein ander / ohne vn⸗ 
vd anallenfeicen, A iüiij Die 













Solgenden Jahres vngefehr vmb Ajumptionis a Marie; ı 517. 
— m die Litta wen aus Sameiren / ein groſſes Volck / vnd ruckten Autfau 
nuerſehens für Ragnit / welches ſie ringes vmbhero feindlich ber EI 
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rei 

—— wi * ern. (cher. 
lck vnnd Buͤſtung / ſolch einen ſtarcken angrieff aufs n er 

——— —— rochen abzů zie hen / Derwegeneral 

in Volck / in eile anftellete/ die Graben des Schloſſes mit allerley A« 

hois / Stiohe Stoppe lu / Hew / vnnd vergleichen zufuͤllen dadurcher ge 

achte das Schloß in Brand zu bringen /aber die in der Beſatz € 

tenfich fo wol gegenſt den Feind / mir auffallen / leſchen / vnd gegen wehr/ 


das ſie v — achen abztehen / vnd die beſten vnd g Verfiges 
—26 — Pina Mayer: 


Als nun der Hohmeiſter mir feinem Volck indie nahe kam / vnnden 
/ das Vithenes allbereit die Belagerunge geraumer hette / folgere 
er ihm auff dem Fuſſe nach / ſo das auch von dem legren Hauffen etliche 
»bereiler vnd erſchlagen wurden/ Weil es aber ferner nachzueilen ;enig 
dienen wolte / wendererfich vnnerfehenerdinge auff das Gebiete Ti 
gedam jwelchesergat verheerete / vnd die Feſtunge ſampt den Vorftedten 
Zoberte / vnnd gantz in grund verbrandte, Folgig zog ergen Chrifime 
mel / da ließerfein Dold die Stad vnd vmbligenden Flecken / ſo von de⸗ 
Feinden vnlangſt verbrand / vnd verheeret waren / wider bawen / beſſer 
vnd auffrichten / vnd nach dem er derſe lben oͤrter notduͤrfftige fürfebunge 
gethan / vnd Seſatzunge verordnet / zog ex wider in Preuſſen / vnd ließ ſich 
veduͤncken / er hette für dißmal genugſam außgerichtet / das er die ſein 
gen in der hoͤchſten Gefahr zu rechter zeit entſe get / vnd das der Ör | 
mit aller Macht / ſeiner im Seldeniche hette werten dürffen. ntte 
¶Mit ſolchen vnnd vergleichen Einfellen von Beyderſeits / wurden 
tliche Jahr hernach vergeblich zugebracht / das einer dem andern; bie 
und dort abbruch thete / ſo vieler kundte / das Land verbeerete / raub ho⸗ 
lete / Beüte wegkriegete / vnterwe lchen feindlichen Einfel len die Atta⸗t 
wen fonderlichdie Gebiete Paſtowen / Medenick / Biſen / Gedem in / Piſtin 
vnd andere auffs newe auſge pluͤndert / verwͤſtet / vnd verbrand wordem 
et liche Feſtungen erobert / wind in die Aſchen geleget / Bey we lchen ab⸗ 
wechſeln gleichwol Die Creutzherrn zum zeiten anderswo / Vnnd in jhren 
Graͤntzen gleiche Freundſchafft geavertig ſein muſten / zum zeiten auch der 
verluſt an dem Volck vnd der Beute / bey einem oder anderm nit befanden 
ſſen anſchlag hette / dau on jedes in ſonderheit zu beſchreiben /micht al⸗ 
rei Partcularibus gar vnnoͤtig / ſondern auch dem Leſer faſt ve 
lich fein würde: Ich achte auch / das in den vorgehenden Geſchich 
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[besten auch noch gar keine 
d were jhrer allerlescer es geweſen / wann Vithenes ſo viel 
— als er wol an ſtercke vnnd vorſichtigkeit gefaſt war. 





fie denn r 5 zu vberfallen / vnd v 





en dritten tag herr 
be 





einer/welches pm auch leichelich zu vollbringen müglich 
eil fich des Ordens Volck damaln im gern n nicht 
kein von der Feinde zu⸗ 


cht zuuorn / ehe vnnd dann ſie an Vichenen gelangen 


⸗be ſich in der Creutzherrn Lager inn dem erfien Schlaffe des 

ch ein ſchrecklich vngewitter / grawſamer wind / Donner unnd 

pberder Menſchen zagheit und verwundernnge/suchdie | 
vnnd Jeume 


en rieſſen / vnd die Windniß We 


BIT Ufte — 
u 7:7; mb: s die Creutzherrn dafür hie lten / in deme ihnen die beſte huͤlffe an 
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endig wurden/es ſolte jhnen n ichts gutes bedeuten Dar⸗ 


 ambfiefic | mit dem erſten als möglich zu růcke wendeten / vnnd in jhr Ge⸗ 
8en vnd wuſten dama ln nicht / was groſſem Unglück fie durch 
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erlichefchichange enegangen waren/Dann vnge zweiffelt 


n fü in ſolche m zuſtande an die Seinde gerahten / oder von hnen vber 
Hen worden weren / ſolten möglich jhrerwenig lebendig / oder vngefan⸗ 
on gekommen ſein. Da Vithenes in ſeinerGewarſam / vnd fortel 


—* Pr er 
ihren absu 


dreytagelang gewartet / vnd folgig durch die Rundſchaf⸗ 
g vernommen / Br vrſach er nicht wufte ließerfein De 


Aſen. 
BEN Das ander / welches beydiefen Tahren in geringen / oderengelichen 
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BT ©; s 5% —2 320. 
laung nicht vnwirdig zngevenchen / ifkvrefes. Der Groß Com⸗ 
rrich von plotzke (Heike wesen eine grofle Macht verfamler/ : 
Berley Biriegeßlenten / äuffen vnnd innen andiſchen dabey viergig 
brůder mit waren / die zogen auff Medenicken eine Landſchafft in 
Äneiten/ Darinneder Vordrab / vnnd der foͤrderſte Hauffe vnuorſe hens 
Mer Schaden thesen / vnnd mercklichen Aauberdbercen. Welches 
EnBsch fhmpelich Zu groſſem vnglüchgeriese. Danndie Sameitten 
4 wen ſa mleren fich geſchwinde zu hauff lockten die Feinde wei⸗ 
biß zu jhrem forcel /mtelerweit lieſſen fie die Walde verha⸗ 
Die wege einnemen / da die Chriſten waren her gekomen /darnach 
 jrmie nacht auff dem fuß nach / des Ordens Bolck wolten jhren 
der zu röditemen / da befinden fie/ dz die wälde allenchalben vers 
ford kondten nicht wol wederfür ſich /nochhinter ficb/venraub bar 
ſic den feind auffven růcken ſtracks folgende /der Weg war ohn 
oa jich jelbjkjehrenge/in diefem gedrang wurden 30, Ordensbrävderer 
lagen/mit anderm vielen Kriegßvolck / auch blieb der Groscompterſel⸗ 
der walſtet / viel wurden Fefangen / vnter denẽ war der Vogt auff 
samları 2% ——— welcher fürdiefen ſieg den feindẽ zu jren 
—— 


PR? A den 3* 





er fein muſte / dieſen namen ſie / vnd theten jm dreyer 
ſten erſchlagenẽ wapen an / vñ bunde jn alſo auff⸗ 
pfax 
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gangeleget / ſo hoch / dasmanden? vw 


fuͤr nicht rundee / ſteckten darnach Fewer drein / vnd lieſſen *i 
⁊ X* 4 


1332. . Im Nahrrz722. Camen in Peeuffen dem Orden gegen 
Newtr Die Litta wen vu) Sameiten bülffe/ Herzog Bernhard von | 
Big auff nig/Ein Oraffe von Ghlih/Kinervon Liechrenberg / Kinervon Hanke 
rer: rode Einer aus Boͤhmen /derer Na men — find/vndSrides 
ich von Wildenberg/miceinem anfebnlichen ivo gegen Zauffen gw 
es Kriegßvolcke / mir welchen ver Landimarfchalih/und die Creue bern 
jampe jb ein Voldindie®ebiete Varken / Ruſigen / vnd Klogen einfiele J 
—— » viel gefangene weg/und 
eroberten groſſe Beute. Sie engſtigten auch die ſtung piſten / da s ſich 
die in ver Beſazunge ergaben / vnd ſte lleten Beife dem Grden hinf 
horſam vnd vuter eis zu fein / derowegen da 
















m be Gebiete mie >rand ‚ 
ynd verbeerungedicfes malsverjchonee bliebe. Aber vnlangft herns 
siwang fie der Grofifürft / das fie dein Orden muften widerumb abfallen. 
Ombotefelbe zeit fielen auch die Litt a wen in Lieff land / vnd verbeereree 
das PA Derpt gar jammerlich / ſo [das fie vber allen andern jebadenf 
nnd ohne Die erſchlagenen und welche fonft umbEommen waren alle 7 
uff Taufene Chriſten Menſchen zur elenden Dienftbarkeic mie bw 
ühreren/Die Chriften wolten ſolchen ſchaden rechen / oder einbringen 
angeſehen / das es Winters zeit war / da ru mb fie ſich mir #ller ma ; 
ten / auff die Litt a wen zu Jiehen/wis fie auch theten. ‚Aber es fiel fo ein 
groſſe ungewöhnliche Kaͤlt e ein / daß das gemeine vnd vnbekleidete Arie 
deßbolg mir bauffen durch die grimmige Aälre erfroren Derowegen 
die Creunberin onnd jhre Gaͤſte not ha lben das Land vnd geld fuͤr dißmal 
reismmen müften/unnd war derſe lbe Wintert fo grimm vnd hefftig / da 2.7 Du 
Zorn inder Erde durch Rälte verdarb/unndinsgemeine alle — 
Bimwmein Lieffland/ond an den Litt a wiſchen vnd Preuſiſchen Granse 
deromaſſen erfroren / das ſie den mehrern theil verdorreten / die vbrigen 
erliche Ja hrlang hernacher / kaum widerumb au Kraͤfften kommen / vun — 
widerumb Fruͤchte tragen mochten. 
 Flichrs defto weniger ließfich Dauid der Lieta wen Hauptman auf 
Bärthin folce Rälte nicht jrren /föndern fiel in Lieffland/ond verheerete 
das Stiffe Beuel / Sargen / vnd Wirland/ welchesdamaldem Konige 
Denn marcken angehoͤrete / pluͤnderten vnd verbrandten Kirchen / Rleſter/ 
Dorffer/ und Höfe/alle Geiſt liche Perſonen / die fie inschren antreffen/ers 
morvdeten fie ammerlich / vnd erieben einen vnſeglichen bauffen an Men⸗ 
ſchen vnd Viehe mit ſich hinweg gefangen. Eben denſe lben Winter fielen 
Die Kieedwen und Sameiten mireinem andern hauffen heraus / vnnder 
obeteen die Stade Memel,unnd noch drey Sauſer dafelbft/in der Nacht⸗ 
baͤrſchafft gelegen / was zur Wehre ſetzte / wurd erſchlagen / DVieändem 
gefangen. Die Stad Memel / vnd die eroberten Hauſer / vñnd ſonſt a lles in 
derſelden jegend / deſſen fie mechtig werden kundten [ward in grund ver⸗ 
brand / auſſe rhalb dem Schloß Memel / welches die Ordens bruͤder mit ge⸗ 
walt noch erhielten. Don dannen zogen fie in das Gebiete We law / brand 
tenſechß Doͤrffer aus / trieben alles Vieh vnd Menſchen / mir Weibvnd kind 
bintoeg; Der Com pter von Tapisto Fame den feinen zu bölffe/aber viel’ 3 
Ichbwac/oanner ward vonder Feinden erfiblagen / vnnd ſein Volck vber 
Zeupt erieget· Vnlangſt hernach zogen auch Die Litta wen bey ſolchen 
gewundſchrem Gluͤcke in die Landſchafft Dobrin / welche dama ln einer 
Wirwer vonden Zertzogen aus der Maſow zugehörig war / Darlm 
nen fie / kurtz dauon zu reden / alſo Ganfbielren / das die * 
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blĩ — ersehen geht > Jar 
d Chrifien/ De Eee t | 
EEE Bus Onfubrruebten fie. 
eier De 
trfirchen / —— ——— 
see vier nfcben gefan Dar 


Locticus Dear ward / mit den 


Ben Vlad 
x ffe zu machen jauff das er mit Er A 
— Fin ‚andern feinen Feinden / den 
Bei Sachſſen / und ven Creuzherrn re⸗ 
Fall f —8 des Gr n Gedimini Tochter Ann 09/3 
Ehe lichen verlobet/ mit dem bedinge / das Gedir 
a ee 475 Srautfchages/ alle ves Roͤniges Befangene Unter, 
J — vnd Gut / was noch verhanden / frey und! edel 
2 fer Gediminus war des Großfürften Dichenes Scallımıs rss 
iv uu« — denſelben erſchlug er / vnd warff ſich ſelbſt uff für. 

. 30m Bro [die obbemelte verheyrarunge ward vollnzogen zu Cras 
Em. 1) Er 132 5.0mb welche zeie auch die Ördenfbrüder von Ratan⸗ 132 9° 
A * — Mannen in das Gebiete Garthin zogen / vnd Da⸗ 

so! Hoff oder Sin/infeinem a bweſen eroberten/ plůnderten 
undr —— ohne die erſchlagenen / acht vnd dreyſſig Men⸗ 
— Pferde /viel Vie hes / und ſonſten merckliche Beute / die er 

Tab ları g aus Lieffland vnd Preuffer zuſammen gebracht hat⸗ 
efic presen. In gleichen etgſa he da maln feinen forte l der Com⸗ 
9 Sruder Dierich von Aldenburg / vnnd zog mit vier vnnd 
8* dern / vnd drey hundert gewapneren in Littawen / eroͤberte / 

r Pe * verbrennete Die Vorſtadt der Feſtungen Gedemin / welche 
fie für dieſem / vnnd vielleicht Dichenis Vater / von dem ober 
——6 nach feinem Namen nennen laſſen. 


ein Carln Beffart / war für diefem/ in Gefcheffren feines 
erh gezogen / nach welcher verricheunge/alser im zu růck zu⸗ 

Drenffen) befiebl ſhn vnterwegens Kranckheit / vnnd iſt zu 
Ar geſtorben / vnd auch da ſelbſt begraben. Wiewol ers 
Fer fey zu Tryer geſtorben / vnd allda infeines Ordens Kir⸗ 


ſeinem toͤdlichen abgange / ward an feine ſtelle gewehlet / der im. 
chend Aohmeifter Werner von Or ſelen / die zeir alsim Roͤmiſchen 
ic eich, N Eudewig Hersog in Baͤyern / vnd Sriderich zu Öfterreich vmb das yon Dıfeb 
“ rebunsb fies rauffeten / welche vnruhe ganger zwey und dreyſſig Jar tw 

der gewehrer har/alsin Polen Vladißlaus Locricusnochregier 
—— Dieſer Hoh [ob er wol nach feines Vorfahren tode im vorge⸗ 
Bee Jahres des 6. Julijim groſſen Capitel zu Marienburg 
ſo iſt er doch erſt im obberuͤhrten 1325. Ja hre in Preuſſen kom⸗ 
| e regierunge getreten / vmb die zeit alsfich die nechſtberuͤhr⸗ 
ter e mit den Lirrawen zugetragen. 
———— Creutʒzherrn vermerckten das fie hinfort mit beyderſeits Sein Den 
Aawen vnd Polen muften zut hun haben, begunten fie mit allem 
in acht zu vemen/ond jonderlich ihre Grängen alſo zu fters 
auuerwaren/damicdiefeindenic allzeit jres gefa llens / vnge hin 
len / vnd durchſtreiffen kunten. So bawet dieſes jarSeinrich von 
Bar: su Boͤnigßberg / in Bartenland das ſe ar ve 
erhard 
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1326. A onun Rönig Dladißlauo mit den Listawen frie 

gemacbe/auch die Maſow mir gewer vnd Schwerd weit vnd verh 

ver/viiter —— Stadt Plotzko verbreunet harte/namerdick 

— vnnd Reuſſen zu hůlffe / vnd ſtreiffte mit groſſe m — 

mer vnnd Verderb durch die Marck Brandenburg? / bifan — 

nan / vnter deſſen ſich nirgend Fein widerſtand ſehen ließ. 
ſich die Feinde such fuͤr keine Feſte nd fondern ſtreifften F ie 

weit fiereichen moͤchten / vnter deſſen Dann vber hunderr vnnd vierzig 
Doͤrffer / auch wol fo viel Kirchen) Bloͤſter vnd Claufen ge ——— 

außge vnd ohne den andern mercklichen Raub/auch bey ſechß Tau 

ſent Chriſtenmenſchen gefangen weggeführet worden. In welchem Zu 

e / ſonder lich die Vngleubigen Kirtawen vnd Reuffen/ gegenſt die 2 

fen groffe Tyranney vbeten / viel Monſchen jung vnd alejämmerl 

mordeten / Frawen vnd Jungfrawen / Welt lich vnd Geiftlich ſch 

nothsogeten / vnd andere Vnchriſtliche Vnfuhr / viel vnd mancherley bez 

srieben. Bey welchem ſich ein &rempel oder zwey zugeriagen n/vienie 

vnwirdig Diefes ortes zu ſchreiben / vnnd zu mercken / find auch von die ſer 

vnſerer Siſtorien nicht ſo gar weit abge legen. Vnter den gefangen 

zweene Jungfrawen / aus denen die Boiaren Reuffifche vnd Litta wiſche 

* die ſchoͤnſten zu jhrer luſt anflaffen/war fonderlich eine vom Adel fuͤr 

Kaum licher Schöne / vmb welcher ſich jhrer zweene von den fuͤtne mbſten "Yen 

eine Jung faſt zancke ten / auch fo weit einer dem andern im Wege ſtunden / das 

frawen. ner ohne des andern Tode feinen willen haben /oder volbringen en. 


Diefes erſa he vngfehr der Littawen ©berfte Feldhauptman? 
von Garthin / des Grosfürſten Gedemini Marſchalch / den verdroß es Pas 
das vmb ein gefangen Weibefbild/sweene ſo dapffere Helden Cwiser ſich 
dafürfchägere / denn das vnrecht / ſo ſie an die Jungfraw gar vnbilliche 
weiſe legen wolten,ächtet er gargering / fich felbfi untereinander verder⸗ 
ben/ond vmb Leib vnd Leben bringen ſolten / legte fich bald darzwiſchen / 
ſagte / ſie ſolten jhme die ſachen anheim ſtellen / er wolte ven Hader leicht⸗ 
lich eneſcheiden / als ſie nu beyde darein verwelliger/hieb er mit feinem Se⸗ 
vel die Jungfraw in jhremAngefiche mieten von einander / vnd ſprach / E⸗ 
möchte nun ein jeglicher vnter jhnen ein ſtůck / vnnd alſo zugleich einer ſe 
vielalsderander von der ge liebten Jungfraw heimnemen. Mir iſt aber 
auch die ſes orts nicht vnwiſſend / das dieſe Hiſtoria von andern auff aude⸗ 
re zeit vnnd ſtelle geleget / vnnd verſetzet iſt / dauon allhier viel weſens zu 
machen vnnoͤtig. Solche ſonderbare Stempel in den Hiſtorien werden 
nicht fürnemlich der zeit vnd ſtellen halben geſchrie ben / ſondern vielmehr 
das ein je der die zufaͤlle gluͤckes vnd vngluͤcks / wie ſich die bey einem vnnd 
anderm / dann vnd wann aus Gottes ſchickung oder verhengnis zu tragen 
koͤnnen / vnd was daher zur nachrichtung vnnd folge gereichen fan / deſt⸗ 
mehr anmercken vnd bedencken möge. Das iſt aber gewiß / vnd bey den 
Polniſchen / vnd des Ordens Scribenten eintrechtig / das in dieſem Zuge 
da die 
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„gaben. 


weg widerumb zu Saufensmen/v = 

I frei — feind gleich wenig Hi one 5* 

zriſte De or einem Maſowſchen Ede lma eh 34, 

im} ger fayerfschen worden / vnd der ——— demTumulevn® 
s önuermercher dauon Fommen. Solchen aufgang har 

‚het / der \E viel Jahrlang — ſich mit — * 

lute beſude it / vnnd endlich vnter ſo viel tauſenden feiner 
* an allen ſeiten Ki IDIE ROSEN OO CPI ERFRISER, Chriſten 
ewider hingeri chtet werden muſte. 

x in ander Baior vnter demſe lben hauffen 1 hette eine ſchoͤne Jung⸗ 

Cloſter geraubet / die kunte er weder mit bitte/ noch mis 


seinem 
gen 31 feinem vnfuhr erweichen derowegen erfich vnter ſtunde / 
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it ren willen EZ notzögen / da ſie nun der gewalt zu widerfteben 
Be b/bat ſte doch den Barbarum/dann ı micweinenden —— 
— mie Kiel »Eofen /er wolte jhre Ehr verſchonen / Dagegen Sera fie jhme 
—9 . x ei neverebrunge zu thun / dauon er fi ſich unter allen ſterblichen Men⸗ 
ſchen /r ol den gluͤckſe ligſten in der gantzen Welt ſchetzen möchte. 
j — _ enem wurden vondiefen worten die Ghren ſo weit / d as er aus wun⸗ 
er fragee / was koͤſt licher vere hrunge das jmmer ſein möchte. Sie ant wor⸗ 
hme / es were eine bewehrere Zunſt / wann ſie ſhm diefelbe lehrete / ſo 
er die Tage ſeines lebens mit keinem Waffen Echwerd/ Spieß o⸗ 
feil an feinen Leibe verwundet oder verſehret werden. Ob er nun 
‚gänzlich entſchloſſen war / ſeinen willen su ſcha ffen / da mit er dannoch 
nſt erſt lernen moͤchte / ver zog er fein fuͤrhaben / vnd fagte jhr zu / ſie 
hren zu behalten / wo ſie jihm das lernen würde, Es ſind Cſagt fie) 
verborgene zaͤuberiſche wort / vnnd Fan ſt ſie ſelber an mir alsba ld 
=: prol teten /Eniet damit nider / ſegnet ſich mic DE Creutze / vnd beter den vers 
—* den Pfalmen :Inmanus tuas Domine commendo (piritum meum, Welches jes 
— ae ‚nicht verſtunde / vnnd meinete es weren die ſtarcken vnuerſtendli⸗ 
< en 3: uberworte / darauff die gantze Kunſt brruhete. Da [prach die Jungs 
ee mie aufßgeſtrecktein Halfe /erfolte nun getroſt zuſchlagen /ſo 
Dig > ergewilfe 1% vnd bewehrunge ver Kunſt befinden. Kr auch ohne 
hinterdencken / zucket den Sebel/vnd ſchlug jr mit einem ſtre ich das 
pt ab. Da ſo erallererſt / das er durch diefe liſt betrogen / vnnd fie 
2 lieber/alsdas Keben gehabt hette. 
Welches Erempel gewißlich der Roͤmiſchen Lucretien nicht allein 
s ar juwergleichen ſondern auch misallem Recht fürzuzieben. Dann ıpren Bus 
 jenebrächte ſich jelbji vmb / da fie ſchon durch den norhzog gejchender,dies Ic ermor⸗ 
Sud jebe! hielt. ihre Ehre vnuerletzet / vnd brachte jhren Seind, ver fie ſchenden det. 
5.4 /mie Klugheit dabey / das er ſie mit eigenen Henden vmbbringen / 
— ‚l ö mie [handen vnd ſchmach bewaren muſte. 
F # * tlerweil alo dieſes Vngewitter durch die Rarck gieng / 
——— Creugherrn deſto mehr zeit vnd weil ſich zu ſtercken / und fuͤr des Fettungen 
sarlauff gefaſt zu machen / dann fie nicht anders gedachten / nur Be 
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Ko zum erſte u würden angegrieffen werden,als fie aber ſahen / das fich 
en anderswohin 308/04 bawete Bruder Dierich von Aldenborg 
Compter zur Balge in Barcenland / da die zwey Slieffer Gobyon vnnd 
ys3ulammenlauffen / das Schloß Lüneburg / vnnd die Stad Barren: 
in/nebeftvem Schioffe. Auchbawere Herzog Compter zu Chriftburg AM 
= nachmalsift Aohmeifter worden Jdas Schloß Eilenburg / vnnd faſt 
 innechfifolgenden Jahr / hernach bawete Bruder Herman Compter zum 
Elbingdie Stad Miorungen bey Salfeld/welchevondem Ste / daranfie 
—— jhren Namen bekommen. Da ſich nun die Creutzherrn zu Haufe 
— verſorget / zogen ſie mit Wenceslao Hertzogen in der ne 
5 dur 
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oa, Durch ——— — “| ale Ba 
— cnfli Ce ben u Bat | 
mnit guter Heute ein jeder widerumb in feine Be fan /babanzı 
Vladißlauo deſto Dr. geurſachet ward /den Krieg gegenſt 
——— zuuorn war vmbgegangen / endlich miẽ ernſt ins Werck zu 
gen / vnd Pommerel len / welches jhm feines erachtens die — mie 
lift vnd berrug abgegangen / vnd nochtrugiglich wider recht vnd — —J 
— oral Nahen zu erobern. A 3 


3 Shoot agtem Jahre / ward in Lieffland um 

SER yAedn asie — deme, 
—— len / vnd — ad Lied gera 
‚Vadurchendlich die Stade Riga dem Orden vneerworffenworden. 


Arno Molgenpen jersjbadie@tenuberengewifle zeitung verno / 
1328. men das Dauid von®arrhinin ——— en außfall — *— er 
—* gerichtet worden / welchs vnter den Littawen jr ergſter feind geweſen / 
er nen am meiſten ſchadens zu gefuͤget / Bin fie wol feiner 
ſtunge wärdenunniche mie folcberau cht verwarer werden / wie bey 
wensleben Derwegen zogen ſechtzig Brüder / vnd drey tauſent —— 
lente in das Gebiete Garthin / aber als fie vermerckten / das die Littawen 
von jhrem abzuge etwas vernommen hetten / verſteckten / vnd zerteileten 
ſie ſich he im lich in den nechſten Waͤlden / vnd ſchickten alleine vier —— 
Mann von ſich / die ſtreifften biß an die Feſtunge Garthin / vnd zogen 
dereroberven Bente / ſo viel derſe lben war ſin aller eyl dauon / gleich als — 

e ſich des nachjagens beſorgtẽ / vnd verbargen ſich folgig bey ven andern / 

s nechſten Tages ſchickten die Littawen Bundſchaffter aus / Die fo — 
ten eben dieſe lbe Straſſe / welche jene gesogen waren / kundten aber ni 
weder Menſchen noch BRoß außſpuͤren / vermeineten alſo / die Brüder 

mit ſo von geringen hauffen nur auff ſtreiffen außgeweſen / vnnd fir 
widerumb zu rück nach Hauſe gezogen / Derwegen die Littawen in de ER i 
 Sledien vnd $eftunge fiber worden/giengen heraus anff jhre Ecker / vnnd 
Do ein ſeder das ſeine zu thun / vnd zu beſtellen hatte· Vnter des brechen 4 
des Ordens Volck von allen ſeiton herfuͤr / verrennen jhnen den Weg / ma 
werden alſo der Feſtunge vnd des Fleckens mir groſſem raube / vnnd be... da 
fonverlich Blutſtuůrtzen mecheig /dafelbfi fich vier vnnd neungigaus& 
delen Geſchlechten mit alle den jhrigen dem Orden vntergaben / ſich 
or n liefjen / vnnd gure Chriftenworden. Vnlangſt hernach zogen — 
ruͤder aus Ragnit / vnnd vberfiehlen bey naͤcht iicher weile die Vorſtade 
der Feſtunge Puthenick / darinnen fie zwey hundert Mann / die kuͤrtzlich 
zunor zur Seſatzunge einge leget waren / dauon doch die Bruͤder garnichts 
wuſten / faſt mit allen Einwohnern / im erſten Schlaff —— / vnd die 
Vorſtad in grund verbrenneten. Da ſhnen ſolches alſo gegluͤcket / de . 
ten fie fort fürdie Feſtunge Oukaym / da fiegleichergefialebry Nacht die 
Seftunge erſtiegen / Die Waͤchter vnuerſehens erſchlugen / vnd die Feſtun 
gen in grund verbrennecen. Nur vier Manßperſonen wurden gefan⸗ 
gen/wenig die ſich auff die Flucht begaben / die andern alle find ent weder 
durchs Schwerd / oder durchs fewer vmbkommen. in 


1329 
Sin  Molgenden Jahres kamen in Preuſſen dem wrden zu 
Ordens. hůlffe Johannes Hertzog von Lůtze lburg / damaln Koͤnig in Böhmen/mig 
vielen Herrn vndAdel feines Zoͤnigreichs / Item der Herzog aus Schleſten 
von Falckenberg / auch etliche Graffen vnnd Freyherrn / als von Lund 
gen /von Holach / von Walnot / von Hanaw / von Wirtemberg / von Stas 
wenberg / von Hohenſtein / yon Kerpen / von Gera / vo Bergen / von Meiſſen / 
vnd 
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— perlich e cagenacheinander/ando ne nachts ruhe / fort vnd fort miefries 
Mae Volck abgewechſel —— ſturmen lieſſe / dadurch die eins 


NM 
J 


 befabl ſeinem Volck / nur auff die Maſow zu ſtreiffen / Vnlangſt hernach 









rcke geſtung der Liecawen Mednagen geheiſſen / die 






t / zum 
wohn beſa zung daſelbeſt mit gewalt bezwungen worden / ſich an 
— —— den Chriſt lichen Glauben an wie ıbrer 
R 6000, Menſchen der heiligen Tauffsureinleibunge inn die 
feenbeizempfingen/vnd auffnamen/aber von vemfelben.den mehrer 
As onlangft hernach widerumb apoſtatieret / vnd an EOEc vnnd dem 
wlos worden ſind. | 
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I Dngern/wieauchder Littawen vnd Reuſſen / gegenſt die Creuzberrn 


— dzoßg mit einer groſſen mennige Volcks ins Cuimiſche Land/welches 
Ergang verheerete mit fewer vnb ſchwerdi / biß an die Oſſe / die Ereughern 


des orts ſo viel Volckes nicht / das ſie den feinden unter Augen zie⸗ 


ben durfftensfondern hielcen Sehdee vud Schlöfferin guter verwarunge/ 


welche ansutsreiffen/ond zu erobern des Vladißla i Volck gang ungefchiefe 
Base diß verrichter / lies Vladißlaus feine bälffgnoffen von ſich / vnnd 


ie ſchaden des Culmifchen Landes widereinbringen möchten. In der 
zSn der Weiſſel lag ein Schloß Wiſerad / in we lhem ſich ein hauffen 


los Seſindes a lce/dieinsgemeinnurder Seraffen wacheten / vnnd 


aff der Weiſſel ſtreifften / hetten ficb auch in Diefem des Boͤniges vberzug 
nie Volck vnd Beute ſehr geſterckt / daſſe lbe be lagerten des Orden⸗ Volck⸗ 
nach zim lichen widerſtand ward es erobert / vnd alles wasdarinne ge⸗ 
en / zu tode geſchlagen / vnd das Schloß in grund gefchleiffer/darnach 
fiein das Breßker Gebiete,vnd hielten cben gleichergeftalt Haus 
en / we die Feinde im Eulmifchben Lande gethan hatten. Folgig er⸗ 
en ſie Nakel mit zweyen andern Schloͤſſern / die ſie außbrenneten / vnd 
Fden grund brachen. Foͤrder zogen fie an das Schloß Dobrin / welches fie 
nach hefftiger belagrunge / endlich mit gewaltiger Hand eroberten / 

sen Die Polen daraus) vnd die Creugherrn miezulaßdes Boͤhmiſchen 
ges / legten jhre Beſatzung darein. Von Dobrin furen fie wider vber 


Die Weiſſel / vnd vberfie len die Scade Leßla / die ſie auch im erſten angrieff 
A erten vnd verbrenneten. Folgends bedrangten fie die Maſowen /die es 


MieDVladißlao hielten / vnd verfolgeren fievermaffen grewlich/das jr Her⸗ 
398 Wenceflaus gezwungen ward / ſich Roͤnige Johanni/als Ehe lichen 
Soige zu Polen zu vntergeben. Vnd vnter ſolchem titel verlehnete oder 
ſchenckte auch die ſer Boͤhmiſche Koͤnig den Creutzheren gantz Pommerels 
len Sr ewigen zeiten / fuͤr das jrige zu befigen. Wie erjnenim gleichen auch 
v5 Land Dobrin/für vier ta uſent / acht hundert ſchock Boͤhe miſch verkauff⸗ 
ge mit dem beding / das er ſie durch Baͤpſt liche bullen/ von dem zehenden 
aus demſelben gediete befreyen wolte / vnd das er mit Vladißlao dem vers 
meinenten Koͤnige zu Crakow(ſo nennet er jn in derſe lben verſchreibung / 
keines weges friede machen ſolte / biß dz derſelbe ſampt ſeines brudern Zies 
uiti Sonifich aller gerechtigkeit an den Dobriniſchen Lande verzie hẽ 
bette, SolgenderJahrestam Koͤnig Vladißlaus widerum b miegroffer 1330 
cht / nebenſt sooo. Vngern / in Preuſſen / vnd ſtreiffte durch das Culmi; Viadifilar 
e Kandıbißandie Drewanz/dadie Creutzherrn die Furten vnd Vfer hin us jeucht 
andwider verpfalet hatten / das jene nicht kundten vberkommen / vnd die —* 
engzherrn hielten jhren ſeiten in gurer acht / das al ſo beyde Kriegßheer 
en einander lagen / zehen tage lang — aber miteinander nicht⸗ 
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ward endlich eine Furt verk In er. u a 2 
re v en/war ang ae | * 

zugehen / vnnd verließ da am 


Surch heimlich erliche Schwader Reuter biß in 600. Mann ftard. ke 
aber brach mit dem ganzen hellen hauffen auff / das es die fe os " ; 
hen kundten / vnd zog bey zweyen Meilen ferner lengft dem ernach 
| itz / wie Creutzherrn sogen auffjbrer ſeiten auchjmmerforr/dasfie 
des Koͤniges Volckaus dem Geſichte nicht laffen wolben. Vnter des na ⸗ 
men die hintergelaffenen von des Boͤniges Volck den Furt ein / gaben den 
jrigen mis fewer oder rauch ein Zeichen: / derwegen der Koͤnig eilends a 
der zu ruͤcke ſich forderte / nachdem Furt / da er auch alle fein Voldungea 
hindert vberſe tzte. Die Creutzherrn / ſo mit jhren ſchweren Pferden und Aus 
ſtungen ſo geſchwinde / als die Polen nicht zu rucke reiten / vnd die vberfare 
wehren kundte /befandenauch zu ſchwach dem Boͤnige im Selde einem 
ſtreit zu lieffern / wurden anders zu rahte / das fie zur Bolube zogen / vnnd 
ron dannen jhr Volek zert heileten / vnd die Städre vnd Schloͤſſer zu meh⸗ 
zerbefagunge/Ddieweil nen wol bewuſt / das die feinde an Staͤdtenvnd Jun 
ſtungen wenig ſchaffe n wuůrden / vnd mit ſo groſſem Volck im verheereten 
vnd ledigen Lande nicht lange außtauren koͤudten. — — 
Der König zog für Schoͤnſee /daſſel be verhoffenelich zu erobern /dae 
Tandvolck hatte alles mit ſich in die Stadt geflehet / das von auſſen we⸗ 
nig zu erholen erſchiene. Doch war vnter dem Volck das ſchiecken ſo gros⸗ 
fuͤr dem gewaltigen hauffen der Feinde / das ſie nit gerraweren für piben 
gewalt ſich auff zu ha lten / ſonderlich als im erſten anzug von denen / die ſe 
—— Die ſichere gewarſam nicht erreichen kundten / nicht wenigmie 
all irem Droß vnd Geſinde gefangen wurden / welches fie auch aus der 
Stcadt ſehen kundten. Aber ver Compter zu Schoͤnenſee / Herman von 
Oppen / der Geburt aus Sachſſen / war mit feinen Brüdern vnd Schülffen 
ſo freyſam vnd vnuerzagt / das er eben das Stadthor / da die Feinde 
zogen kamen / ließ offen ſtehen / vnd ordnete fein Volck binnen der Sta 
feine Schlacht ordnunge / hette auch auff dem Hauſe vnd der Seademan 
ren die verſchaffunge gethan / das er des Boͤniges ganzen hauſſen abaı 
Halten ſich erdreiſten vnd vnterſte hen durffte. Des Koniges Volck aber 
ehere keinen anzug / nur das et liche ſich sus dem Lager begaben / an die 
andere ſeiten der Stadt / bey ein Surwerch/welces fie anſteckten / da Ed — 
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des Ordens Kriegßleute vnuerſe hens heraus / ſchlugen jhr viel zu Ton, X 
die andern jagten ſie biß ins Kager / vier Tage lag der Boͤnig fur Sh⸗ 
nenſee / vnd am fuͤnfften bracher auff / vnd zog fur das Haus Aippe/vaffela 
be hielte damals in befagung Graff Büncher von Schwarzburg/ Come 7° 
prer zu Chriftburg/ Der Koͤnig ſtelte die Belagerung hart an / lies —— 
werck vnd andere vinge verordnen / in meinunge nicht von dannen zu zie⸗ 
hen / er hette denn die Feſtung erobere, Die Creutzherrn webreren ſich da ge 
er ſo Mannlich / als cs in dergleichen fellen redlichen Briegfleutengen 
buͤhret / vnd waren vnter jhnten anfeng lich ins gemein die anſchlege da ſ 
erichtet / daß ſie in je der Feſtunge / die ſie aller ſtarck beſe tzet vnd bemanneg 
tten / ſich ehe biß zu dem aller euſſerſten drengen laſſen / che vnd vannfle , 
den feinden das geringſte Staͤdt lein vberge ben wolten / Dadurch fie einen J 
fuß im Lande feſt machen folcen.. Jndes Koͤniges Lager war nichts deſte 
weniger an profiant vnd futter gros mangel / ſo das ſein Volck etwz weite 
ficbauffdie fürrerunge verthun muſte / als jnen offters gut war / denn wi 
fie ſich hin vnd wider verſtre weten / ſo wurden fie von des Grdens Volckh 
vnd wider angegrieffen / erſchlagen / oder gefangen. Derwegen ſie dın au 5 
zug auffdie fürterung etwz ſtercker anlegtẽ / damit fie auch verfeinde zu 
den fall der not zu erweren herten. Die auffder feſtung liefen fie unange 
ſprengt vorbey ziehen / welchs den Polẽ mehr hertzens machte alaobfiefb6 
ſo ſehr / wegen jfrer menge gefuͤrchtet werẽ / dz man ſie nit angreiffen durſfte 
dertu⸗ 
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27 oder rar re Der Koͤn ig begerece 
⸗n des Ordens die in das 
kommen Niemand wo rnee neben” 
n$ hm infein-agertommen ſich ſelbſt zu lieffern viel — 
n / welches ohne me Aa ent und Befehl nicht ge⸗ 
ende. "De war Graff Sigfart von Schwargburg / damaln 
Ei der dingete zur ficherheirdiefes aus / das jhme ver 
noͤchte ſeine Hand reichen / das ſolte jhme Geleits vnnd Siche⸗ 













aaͤdig / ſondern auch freumdlichempfieng / vund nach allerhand 
ef bemůhet fidy ermelcer Hohme iſter ſo weir/ das der Hohmeiſter 
— zeit zu Graudentz lag / zum Koͤnige ins Lager kam / vnd 

ten daſelbſt Miteinander ein freundlichen vnd friedlichen abſchied / 


ndas jre reset in Sefis bebielten. ver } 


** 

m hdeme / als dieſe ding dero geſtalt / wie oben geſagt / 
versichter geweſen / ſtund den Creuzhern ein newer vnfall zu / das der Hoh⸗ 
me eter Werner von Örfele verrähterlicher weiſe vmbgebracht ward / Wels 
ur ergieng. Diefer Aohmeifier Werner war ein frommer / Gorts 
ser Mann / der die Örvdenfbrüder/welche [bon begunten ffolg vnd 
»bermi g zu werden / vnd mit dem Gluͤcke ſich zu vberheben / zur Gottes⸗ 
ccht vnd einge zogenem Leben fieiſſig pflag zu halten / vnd zuſermah⸗ 
Welches doch nicht allein wenig beyerlicben verſchlug / Sondern 
auch left feinen Todt verurſachte. Ks war einer von den Ordens⸗ 
ri der noch niche Ritter war Hans von Bienendorff ein Märcer/ 
€ er ßhafftiger wilder — derſelb / ſo offt die Bruͤder zum Heerzug / 
* ein Def Be der Schlöffer vnnd Srädre geſchicket / lag er ſtets dene 
ter hefftig an / das er auch zu fperde geſchrieben / vnnd mir abge⸗ 
ereiger werden möchte / der hoffnung /Daser alsdann mehr Freyheit ſei⸗ 
—— nachzuhengen bekommen würde. Der Hohmeiſter / als der 
rechte / warumb es jhm zu chun war / wolte Ihm feiner Bitte nie 
web en fon wandte mictlerweil zum ſcheine für/ er hette nicht vbrige 
e /[ damie er jhn verſorgen Föndte. Diefer/auffdas es hieran nicht 
n folte / ſchickte zu feinen Sreunden in die Marck / vnnd lies zwey 
holen / we lche er dem Hohmeiſter prefentierste „ vnnd lag hm. 
ch an wie zuuorn/jhm feine Biere ferner niche abzufchlagen. Der Hoh⸗ 
* wolte jhm gleichwol nicht gewehren / vnd ſagte / es were ſhm beſ⸗ 
zu Zauſe zu bleiben / vnd zu Chor ſingen / dann vnter dem ſchein 
Des Hee erzuges andern unzimlichen Dingen nach zuſetzen / liesihm auch 

lsbald —— wegnemen. 


e Eeliche ‚Chronichen aber melden/er habe zwey Pferde mehr gehabt / 
‚der lten / als jm gebuͤhrete / darumb fie jhm weggenommen worden/ 
Zu: .. 2 darüber 
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ſein. Vnnd alſo kam er ins Lager zum Koͤnige / der nicht 
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wir 


——— Be he a OR aaa 
ſuchen /dieCreuwgbern weren auch fol a LER Hi 
23 eg geweſen / derentwegen es auch ſo vieldoleichelicher wer dem Asnı 


e vnd dem 


— 


ohmei⸗ 


der König mir feinem Volcke in Polen zu ruͤck zoge / vnd die Creutz⸗ 


DEREN ——— 
daräber der Boßwicht in die vnfu hr geriete / das er ba ld darna ch den 3 
ee tines Morgens /alsernac u un pe 
en Bes pe er der Thoͤren / da er ſich am wenigſten 
A ich mit einen Tolchen vnd jämerlicher 
dere. eine en SA et en ee Auen oder’ wi, | 
‚von Duißborg fehreiber/in Sancti Martini h Anno drey 
hundert und dreyſſig / Als Werner das Hohmeiſterampt ſechß Jahr / wien 
Monat / vnd zwoͤlff tage verwaltet harte. Darumbein rIrrt hu 
iſt in denen Chroniken / die dieſen Hohme iſter nur drey Jahr zu ze hlen * 
trus von Duißborg hat vamalmfeine Chroniken geſchrieben / vnd di —— 
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dieſe m Hohme iſte anfenglich gedediciret / hat auch de ſſe lben tod erle 
dahero auch die obbemelren Jahre / Monaten vnd Tage ſo eigent lich ge⸗ 
fetzet hat / daru mb jhm auch mehr zu gleu ben ſte het / als ande in / — 
vnter ſich ſe bbſt auch aller dinge nicht einig find, —— — 
Die ſer Morder werd durch bellen der Hunde /dieumbdenenzleiber 
ten waren als ba lo verrahten / vnd a lſo auff friſcher char begrieffen / den⸗ 
ſelben verurt heilere Bapſt Johannes die ſes Namens der zwey vnd zw * 
higſte zw ewiger Gefengnuß / darinnen er mit Waſſer vnd Brote ſein Les 
ben verſchlieſſen ſolte / welches jhm zwar ſchwere rals der Cod gewefem · 
Der Hohmeiſter ward zu Marienwerverdm Thum begraben. . — 
20 *2 
Nach dem der obgedachte Hohmeiſter Werner von Orfelen/ / deroge 
2331. ſtalt / wie TOR TINTE ah ſeine ſtatt gekohren / Anno 13 3 ’ 
— am Sontage Inuocauit / der funffze hende / Lude re Hertzog vondraun 
Sesog ſchwig / der fuͤr die ſem Compter zu Chriſtburgge weſen war / we lcher Herr nic 
von Bram allein wegen feiner Srömigkeic vnd Gott furchtigkeit "Sondern auch der 
fiwig. Gerechtigkeit halben / von allen hoͤchlich geruͤhmet wird/ veffen er done 
ein merchlich und denchwirdiges Exe mpel bald in ange hender Regierung 
Dnugerech * J 
Avbezeiget. Es war in dem Staͤdlein Salfeld ein Richt er / vnd wie erlibe 
uns ſiraff. ſchreiden [ein Ordensbruder / zu welches erkentnis eine ſache fuͤrgebracht 
wurde / be langende einen anſpruch Erblicher Gutere / ſo einer arme 
wen angeſtorden / vnd jr wider Recht von einem reichen fürnemen Bürger 
een ward /derfelbe Bürger/damirerdie arnıe Wirwe in ib 
echten deſto mehr vnterdruckte / oder hintertriebe / hat nicht alleinden 
Bichter mie Geld vnnd Gaben beſtochen / ſondern jun auch ſein eigene⸗ 
Ehe weib / ſo ſung von ſahren / vnd nicht vnhuͤbſch / etwan ein geraume zeie 
zu ſe ine m willen verſtattet. Darumb der Richter / auff das a ſich ue 
gnůge ſeiner wolluſt erſettigen möchte / die ſelbe ſache / ſo an ſein &iteima 
nis geſte llet war / von einer zeit zur andern / vndlengeralsfihswolgez ; 
Böhrere/verfehoben vnnd auffgeha lten. Nun herte die arme Wicfrewe 
eine ſchoͤne Tochter / von lie blichen / doch zuͤchtigen Beberden/auffweld —— 
erſchalckhaffte Richter jo num der andern gemeinſchafft ſſchon vberdruee 
Free feine vnkeuſche begierden warff /erachtee auch Verfelben nach 
fo beſt er kunt / vnnd [einen furnemen ende zugeben / beſchickte er heim lich 
die Mutter / entdeckte jr feinen vnuerſchemeten willen/ mir verbeilchunge: * 
groffer dinge / ſo ſie ſhm hierinnen wilferrig würde / vnd ſonderlich das es 
oͤhn alles fehlen die zwiſtige ſache zu erkennen wolte. Die gute fromme 
Mu tter entfetzete ſich hoͤch lich ob ſolchen reden / gedachte auch/ünsesga 
genſt Gott die hoͤchſte / vnd für Menſchen die a bſche wlichſte Suͤnde were⸗ 
das die Tochter durch die Mutter zu ſchanden ſolte verrüchtet werden, 
Gage auch dem Richrerins Angeſicht / ſie wolte lieber alles jhr vbriges 
armut/ auch die Kleider vom Leibe verlieren / als jr eigen Kinvsnfoldden 
vnehren verurſachen oder ſo ſchendlich verrahten. Der Kicbeerwarohie 
rob dere waſſen er zůrnet / das er bald hernach der Witwen dieſt lbe ſache 


—— 










"eäpk NtHitgröte/ondfein eigen Gewiflenabgefpradhen. Alenun 
Elches falfdyes verruchtes Drebeil Diefem Hohmerfer / durch ehrlicher 
Beute befördern ge / die ſich der armen Witwen vnd Wayſen annamen / zu 
1. es | ngefaumerden ganzen handel zum grunde unzers 








ren 












[Den ongerechten Richter aber mit vier Pferden 3errei 
h zum aller erſten der Rönig su Rom Tullus Hoftilius —8 


— 
wen aber erkand er ht recht zu / vnnd gab jhr darůber ven ha lben theil des 
 werurebeileren * Gürere.. "Disfes iſt gewißlich ein Exempel der 
Seiligen Ge: eit / nicht weniger denckwirdig / als wie Cambyſes der 
. PerferZ Ay feinem gefegsen Richter Sifamne umbgegangen das 
odatus ſchreibet / der vmb Gelds willen unrecht Vrt he gefprochen 
. Dtte das er jhn ſchinden / vnd mit ſeiner Haut den Richterſtuel vberzies 
= ‚Beirlies/ vnd ſetzte Siſamnis Sohn an die Stelle zum Richter / damit er 
xthel ſprechen des Vatern Haut ſtets im Geſichte / vnnd ſich darnach 
chten haben ſolte. * 
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bey dem newen 5H0 
ich aber altershalben Krieg su führen / vnd allen andern des Reichß 
fften obzu ligen ſe hr ſchwach und vngeſchickt / Derowegen er ſeinen 
Shn Caſimirum damaln von ein vnd zwansig Jaren ſeines alters / vber 
g8ros Polen ſetzte / damit durch dem ſe lben die Böhmen vnd Sachſſen / 
e dem Orden ins gemein gegens Polen beypflichteten / deſto mehr abge⸗ 
recket wurden. Vnnd dann / das er in fo vieldoficherergewarfam were/ 
Preuffen erwas heben mochte . Dieſe des Adnigesverords 
Hingeverdros ven Poßnawiſchen Weywoden Vicentium Samotulium 
er Nalengen geſchlecht zum hefftigſten / dieweil er dadurch ſeiner 
rerencſeget / vnnd wie er ſich beduͤncken lies / an ſeinen Ehren verle⸗ 
wer wurde / Moͤchte auch vielleichr in feiner Herrſchafft alſo ha ben Hau 
Feha lcen / das er ſich im Priuatſtande allerley Zuſpruche muͤſte er 
zenhaben. Darumb er ſich nicht des beſten beriere / machte ſich dauon / 
nd fuchte zuflucht bey dem Orden / vnd newgekornem Hohmeiſter / dem 
Br? alle gelegenbeit vnd zuſtand entdeckte / vnd riehte jnen den Arieg mir 
den Polen wider anzugeben, darzu fie ohne das nicht vngeneiget waren 
MMee erlich / da jhnen fürgebilder ward / das Großpolen ohne gegenwehr 
offen vnd bloß ſtůnde / da eine vberſchwenckliche gute Beute zu holen. Da 
— des Roniges Son leicht lich moͤchte ertra pper werden, Der Hohmei⸗ 





Orto von Lauterberg / den GroßCompter / mit welchen zog auch Tho⸗ 
mas von Offart / ein Graue aus Engelland / der dem Orden vnlangſt zu⸗ 
> Born mie hundert Langen war zu hülffe kommen gegenſt die Onchriften/ 
Deß ſegten bey Thoren vber die Weiſſel / nemen den nechſten Weg auff 
Prepke/unnd Leßlaw / brandten / verheereten / vnd raubeten vnuerſe hens 
5 fie ankamen / wenderen ſich fort auff Großpolen mit gleicher einfuhr / 
 roberten/plündercen / vnd verbrandten zwey Staͤdlein Schlupietz unnd 
ſampt vielen Doͤrffern / vnd brachten viel raubs vnd beute dauon / 
ri vermeinten fie des Koͤniges Son Caſimirum anzurreffen/unnd 
swfangen/sbervder anſchlag feilete / dann Caſimirus war kurtz zuuor mie 
wenig Seferten aus dem Staͤdrlein entwuͤſchet / vnd hatte zu den nech⸗ 
® zuflucht genomen / da hin fie jme nit leichelich folgen möchte. 
A üij Da rů⸗ 
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X Deryv 
scher /lice erden Burger / der fein gen Weib Proftieuirer/auffwier ſtů⸗ 


er Merio Sufferio/ nach-außweiffunge der Römifeben Diſtonen 
lege haben, Vnd die Ehebrecherinnẽ lies er mit beiffen zeichen 
Stirne vnd Backen gebrennet / zum Landesus jagen. Der Wit⸗ 
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Der König Vladißlaus ließ ſich wol bedůncken / die Creutzherrn wur / Vincent 
hmeiſter Jauch etwas newes wider angeben / befan⸗ Sam⸗cuig 


ker verfamlerbaldein groſſes Volck / vber we lches er zu Öberftenfegteden — 
a Smarſchalch Ditrich von Oldenburg / der nachma ls Hohme iſter ward / Pokın 






“Ah Lager / nahend bey der Wahlſtadt / der ſich doch diefer ankunfft nicht wer 


JJJ 
ictorien zogen fie wider heim / vnd hatte jhe 
Verraͤhter Vincı * — —————— danlei 
tege vnnd Wege gewieſen / ſon dern war auch in der Cha 
) gewefen/darum er von dem Hohmeiſter nicht al lein och 
bet / ſondern auch zu dem vertraweſten Rarbfcblägen 
me nicht weniger / als dem beſten von den Ordenßbrůdern 
durchſtreifften das Gebiete Lantzig / gewunnen vnd verbren⸗ 
— Seädre and Dörfferjpefgleichen epeccnfieinsCahififcbenn 
te vo⸗ ———— —— / pluͤnderten 
* | nei 5 € erſch Stre bee 
das Siradiſche Gebite/ ruckten auch fort auff Conin es ch ero⸗ 
berten / vnnd da ſel bſt jhr Lager anfffeblugen/dem Kriegß⸗ eine Bud 
34 laſſen In deſſen erlangen fie des andern Lages gegen ven Abend kund⸗ 
Ibaffe/wie das der Adnig Viadiß laus ankeme / den (einen zu huͤlffe / ent⸗ 
ſatzt vnd rettunge Worauff ſich die Sruͤder buͤrtzlich bexieten / ſie wolte 
den Boͤnig bey ver Nacht vberfallen ‚Dazu denn die Kriegßleute ius ge⸗ 
mein gar wil lig weren/alsdenen das Gluͤck bißhe ro nach eigenem wunſch 
gelauffen war / zogen a iſo noch bey rage aus / das ſie mit dem ſpeten Abend 
nahe bey des Boniges La ger ſich nider lie ſſen / kundten es doch ſo heimlich 
nicht ha lten / das es dem — —— der auff alle 
ſeiten Bundſchaffer außgeſchicket zuerfahren / wo Die Feinde legen / wie 
ſtarck fie weren / vnd wie ſie mit forte lan zu greiffe n. Da er nun vernam * 
das fie jhme ſo nahe legen / vnd jn zu vberfa llen willens /befandfich+ uch 
zu ſchwach jhnen mit gewalt zu widerſtehen / da gab er ſich mit allenden 
ſeinigen zu der Flucht / vnnd verlieiß das Lager kn ende — 
Zelten/ Wagen / S peiß vnd aller ley Prouiant / we lches des Ordens meld 
wol zu ſtewer kame / die wurddn froh / Das ſie ohne alle muͤhe vnd arbeit 
ſolche Beute erobert hetten. Von dannen zogen ſie auff Radziew / daſel 
beſt nam der Land Compter den meiſten vnd beftenbauffen Volcks/ vn 
zog für Breßke daſſe lbe zu be lagern / bey dem Marſcha lch ließ er vngefeh 
lihvierdebalb hundert Mann zu Boß / vnd mehrern theils Preuſſen 
Fuß. Mittlerweil wendet ſich auch ver Koͤnig mir ven feinen aus der 
fluche zwtücke/ vnnd folgete jhnen auff dem Fuſſe nach / gantz vnuermer 
Eiſte cket / vnd ſo heim lich / als jm mer möglich / verhoffende den Feind / dernut 
G wegen des RZoniges Flucht / vnd der eroberten Beute / ſicher vnnd nachleſ 
ſig ſein ſolte / vnuerſe hens zu vberfallen / vnd zu beforteln. Des dritte 
tages/da gar ein duncke ler Nebel einfiel / das kaum einerden andernne⸗ 
benſt fich ſehen kundte / kam er an des Marſcha lches hauffen ſo nahe / dae 
fie beyderfeics zu ruͤcke weichen, die Schlachtordnungen 3u machen / deſſe 
denn der Land Compter/ der nach Breßke werts voran zug/ in eile herich⸗ 
tet / vnnd mir dem nechſten vmbkehrete / vnd eben ankam /oa der an „3 
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ſchon beginnet welcher alſo ablieffe / daß das Ordens Volck in die Flu — 
geſchlagen deſſelben ein zimlich theil erleget / vnd ver Ordenßbruͤder er 
gefangen worden. Vnter denſelben auch der LKandmarſchalch Did 
von Öldenburg war /welcher das leben behielte / die andern ließ ver 
nig fürfich brin gen / vnd jämmerlich hinrichten. Inner dem / als des Or 
des ſachen ſich jo vbel hielten / kam der Herr von Plawen / welcher den v 
drab nach Breßke führere [auch wider zu ruͤcke / vnd als er den böfen A 
ſtand von den fluͤchtigen vernam / druckt er vngeſaumet fort / brachte au 
Die ander die flüchtigen wider in Ordnunge / vnnd betraff ven Koͤnig noch in 59— 


mutet hette / da gieng der ſtreit zum andern mal an / viel hefftiger als zu⸗ | 
nor 
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mb fie von den feinden nie manden ſchonen / oder gefangen nes 
ſondern allesdurdhs Schwerd lauffen laffen (olren / wie auch ger 
(on diefeinde mic ſolcher grimm vnd rachgierigteie rtiges 
en Baader Aönigmufte ge Seld seumen/ vndden mehrern cheiljeis 
vole | enward. In der fluche iſt der Marſcha lch Dierich 


—— —— durch die 
acht / den die Polen a uff gro ugun lebendig behal⸗ 
An des Ordens ſeite blieben. auff der Yonpljkapebegwieren 
hundert außerlefener Ar /vnnd auch ſo viel oder mehr vor 
reifen. Der Polen waren indem erſten ſtreit bey ſechß hundert ge⸗ 

lieber pr andern in d letzten treffen ſollen wenig daauon kommen 

fein pie fölche aus Bruders Wigandi von Warsemberg worten wol abs 

3menten aljo febreiber vnd reumer: | 


5 Der Poten ſechß Hundert waren todt zuuorn / 
ee. Fe nu fonft befonere woren. — 
7 Derman nihe alle gezelen kund / 
Die dartod bli ben zu dieſer fund) 
Bund alle wurden erſchlagen / 

nd auff dem breiten Felde lagen, 
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on Breßke anderthaͤlbe Melle / 

a TE Da war der fircit zur felben weile / 

rn Bonden Brüdern wol gemacht. 
c groſſen Ehren vollenbracht, * 
* — eſtalt / wieoben gemeldet / wird der außgang dieſes Krieges 


wens Seribenten exzehlet (wie denn Wigandıs nit ſo gar lan⸗ —— 
derſelben zeit gelebet har: ) Aber die Polniſchen Hifkoriei er ze len der Sea⸗ 
wers/ indemefonderlich/als ſolte fürdem erſten treffen der obge/⸗ beuien. 
Heter Vincentius ſich heim lich mit dem Boͤnige widerumb 
ben / vnd In werendem ſtreite dom Orden mit ſtinem ſchwa⸗ 
er abgefallen / vnnd den Polen zugetreten fein / vnnd alſo eben inn 
e Ördensbrüdere den Feind abtreiben vnnd vollentsin die 
eſchlagen ſolten / von hinden als er in den Nachzug verordnet war 
rene volck gefallen / Dadurch Die Schlachtordnunge getrennet 
ndendlich das [piel anff des Ordens ſeiten verloren worden. Auch ſchrei⸗ 
errficdas nad) dem erſten treffen / da die andern von Breffe den jhris 
Jalif kommen / vnnd wie oben gemelder der Streit zum andern 
gefangen /voes Örvdensvold' wider in die fluche geſchlagen / vnd al⸗ 
Dengegenſt die außgerugten zum zweitenmal die Victorierhals 
BmD Das in beyden Scharmuͤtzeln / von des Ordenßſeiten zwantzig tau⸗ 
awie erliche ſchreiben / vber 40000. von den Polen aber S00.0der auch 
eyerlichen zu finven/nur dreiffig des gemeinen Volcks / vnnd zwölffe 
u2ivel geblieben fein/wie nun Diefe Scribenten beyderfeirs miteinans 
einfeinnmen/Das iſt offenbar/wene aber mehr glauben beyzumef> 
Das iltaus deme leicht a bzunemen / das der Orden damals weit ſoviel 
es durchaus im Felde nicht gehabt / ſo viel durch dieſe Seribenten ers 


blagen worden. _ 
e ſt auch noch eins wol zuglauben / wann die Ordensherrn in diefer 


= 













-3wensig oder vierzig taufene Mann verloren hetten / vnd dero⸗ 
P gewaleig geſchwecht worden weren/ dasfie nicht fort ba id bers 
widerun eff newe mit heerskrafft in Polen hetten komen koͤnnen / 


Zr 
. 
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Denn 


* 


ſie mitein ander treſſen wolten / vnd da euſſerſte verſuchen / a ber von beyt 


Hauptmian 
zur Stelpe 


rg auf Veln/darinneauchder Deutſche Orden mir ſolte begrieffen fein. Als aber 


fie für Jungenleflaw/am Sontage Quaſimodog eniti / welches ba ld auff⸗ 




































acht / vnn ——— gen 
rieflen möchte, - Sondern des nechfifolgenven Jahres von etlichen Des 
Anele./ denen in des Ordens einfall ſchaden geſchehen war/ vmbgebrach 
AA value 
* — bey Breßte/wurde ein Tag auffgene 

/ von ven Bönigen 3. Bshemen / Vngern vnd Polen / auff arrin 
deſſe lbigen Jahres vinb berichtunge vnd friedenftandes willen — 
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nichts kLundte außgerichtet werden / zogen des Ordens Hauptleute Pp⸗ 

—— ——— von Bergen mit jhren So ldnern den Som 
nabend nach Klifaberh wider ober die Weiffel/ vnd ſtrerfften auffs new 
in Polenviergeben Tagelang / das ſie niemand jrrete / zogen berina H wi⸗ 
der mit der eroberten Beute 3u Hauſe / vnnd wird das Volck den Wint 


gang ſterckten die Bruͤder jhren hauffen / zogen in die Coia / be lagerten die 
Stad Brefke/drey Monat lang / die fie auchendlich mir ſtuͤrmen der⸗vᷣ⸗ > i 
am Oſtertage zur Veſperzeit gewonmen vnd eroberten · Darnachaogen 


gegeben ward. Folgig zogen fiewider für das Schloß Knipgen/darinne⸗ 
belagerten fie Hertzogen Taſimir des Aöniges Bruder Sohn / welcher ih 
nebenft den feinigen mie Waht/ Haab vnd But friedelich abzuziehen ber 
retigte / vnnd im abzugedas Schloßin Brand ſteckte / welches die Creutz⸗ 
herrn auch alfogefcheben lieſſen. —V——— — 
-Mietlerweil dette ſich Ronig Vla dißlaus auch geſtercket / zog mie allen 
macht durch die Maſowin s Cu lmiſche Land / biß an die Dre wants / da begeg 
net jimder Hohmeiſter mit a lle ſeinem Heer / on? ſtund gänglich darauf 03° 


— 


ten waren etliche Herrn / die den groſſen Jammer behertzigten / der di 
fo viel Chriſtlich Blutßſtuͤrtzunge entfliehen kundte / vnnd betrachtete 
Daneben / das eins von beyden theilen in eines Tages ebenchewer die Ge⸗ 
br / Schaden vnd verluſt aller feiner Land vnd Leute außſte hen muſte / 
vnd noch weiffe lhafftig / wen das Glück oder Vnglack treſffen machte⸗ 
Derwegen fiefichdavein legten / und hande lten fo vdel / das es ohne Bluc⸗ 
uergieſſunge abgieng / vnd ein Friedenſtand auff ein Jahrlang be wil liget 
ward/vndalfofind beyde Hauffen in frieden von einander gesogen. 
Dieſelbe zeit / wie vie Preußſiſchen Chroniken melden / hielt vor Marge 
graff zu Branden burg / das Bebiere zur Stolpen / da hin ereinen vom Adel 
zum Zauptman in verwaltunge geſetzet / einen muthwilligen frechen 
Menſchen / derſe lbe ſtund in Gader vnd Feindſchafft mit dem Compteräe — 
Dantzig / wegen et licher verlauffenen Baweren’vnd Laſſen / die ſeiner ſage 
nach / zn Dantzig ſolten vnd jhme fuͤrentha lten worden/welcheser 
doch emaln mic beſtande dart hun / oder erweiſen koͤndte / fuhr gleichwol 
in feinem »bermuchfore/vnd fieng vnuerſe hens erliche BürgerausDa 
zig / die in jhren Geſchefften derer oͤrter reiſeten / vnd wolte alſo die Dantz⸗ 
ger Buͤrger an ſtelle feiner „ufgerrerenen Bawern achten vnd behalten, 
Solches verdroß den Comptor vnnd ſeine Mitbruͤder zum he ſgt 
dachten auch ba ld dem Stolpiſchen Heuptman feinen Hohmut einz utren⸗ 
ben Cdamirfie Doch nicht weniger als jener begabet waren Jebe vnd van 
er der ſachen folte gewar werden / zogen derwegen aus / vnnd vermeinerön 3 
Schloß vnd Stade — vnuerſehener weife zu vberfallen. — 


den aber beſſere gegenwehr als ſie verhofft. Dann dem * 
wu 















—— — 67 
Deramb ii | 

erst Seine obnegofe m mübe abtriebe / vnnd in irre dee Pa le 

welcher Viccorie ndermuch 


olp 
—— ernicheallein die — in der Flucht zum 
verfo — famleteauchialle ſeine macht heran fiel dem 
st herr in jhre Lande/verheerete / brandte / vnndnam alles/ waser 
vnnd vbermannen maͤchte / hette jhm auch ſchon die gedancken 
— wie er fürDanzig ruͤcken / vnd —— Heil —— wolte 
dann nach Pe vermogen vnd Die 
unbern/denenniche allein wiegt ah en schen webe 
ſondern vielmehr vie ſchande / daß fie ſo — Torch 
geſchlagen waren / zu ae gieng/dachten — 
—— derwegen jhres Volcks ſo viel / als ſie in die ſer eyl kun⸗ 
en, Dar zu auch die Dantzzker / wegen jhrer ange ha lte⸗ 
huͤlffe theten / an Bürgern vnd Handwercks Burfchen/ 
alle vmb ‚sugefügeer omadweiten hiersu gerne gebrauchen lief 


hl 

J zog der Compter dem Feinde vnter Augen/wiewol mit gröfferm 
2 round mehrer BRachgierigkeit / als menge des Volcks / das glůck war 
beſſer / da die vberwundenen den ſieghafften vnd rriumphiren⸗ 
Er Ben beg unten vnter augen zu ziehen / welche mannheit dann dem Stolpi⸗ 
vprman nicht ohne verwunderunge fuͤrkam / als der ſein Volck 
x m n anordnete / vnd des fuͤrſanes war / Danzig zu belagern / vnnd etwas 
J > 31. verſuchen / Nichts deſtoweniger als ein vnuerzagter / ließ er ſich 
keines reckens vermercken / machte auch nicht viel Sederlefens / ſondern 
—— einden Feind des erſten angrieffs gar dapffer / das Spiel wolte aber 
ner Barten lauffen/ ohne das er auch ſonſten an den Ordenß 
die ſolches ſchertzens ſo wol erfahren waren / als er ſich zu ſein bes 
ckte / rechte Schuhe für feine Fuͤſſe fande / Sondern wurden die Marg⸗ 





— 
















 felbjE auch gefangen / vnnd erwͤůrget. In der Flucht verfolgere des Or⸗ 
vers Dold ven Sieg / kamen auch mir dem Fluͤchtigen zugleich in die 
Stolpe/darüberdieSrad bemanner/bald auch das Schloß / weil es ohne 
befaunge blicben war / erobert. Durch diß zufellige vnuer hoffte mittel / 
ond aue — rrotʒ * ne! haben die Creutzherrn die Stolpe 
u rdißmal an ſich gezog 
ki 4 Aber in dieſer — die Pre ußſiſchen Chroniken unge zweis 
* aufferliche Jar / dann der Hertzog in Pommern Wartißlaus der vier⸗ 
Icher anno 1326. verſtorben / hatte ſchon für feinem Ende wol drey⸗ 
n Jar lang die Stolpe / Schlage / vnnd andere Herrſchafften von dem 
F raffen widerumb an fich gebracht / das alſo der Creutzherrn Poſſeſ⸗ 
A nur Momentamus gewefen ſein / vnd ſo wie fieesgeringlich bes 
inne: Hwiderumb geringlich auffgegeben haben werden, 






Is Yig gandus ſchreibet / am Sontage Reminifcere farb Vladißlaus 2.2 Ia 


Hens / der Aönig zu Polen / als er nach der legten anffnemunge ſie ben ſirben 
Pd zwanzig Jahr regieret hatte / an feine ſte lle ward zum Koͤnige erweh⸗ 
et/ "Sohn Cafimirus Magnus. Hernach an S. Margarethen abend) 
öre * et Wigandus / das des Grdens Volck ſey wider in Coya gesogen/vnd 
bloß Pakos beleget / auch ſo lange geſtůrmet / biß es ver Heũptman 
geben muſſen / fein vnd der ſeinen Keib/ Haab vnd Gut vorbehalten. 
2 * € j me die Creutzherrn nicht allein wol hielten / fondern jn auch auff 

£ — Sloſſe bleiben lieſſen / ſo das er ihnen huldigte / vnd feinen Sohn in 
17T + | gab 2 er 













7 


"gr iſchen mehrers theils erlegt (die vbrigen in die glucht geſchlagen / Er Steine 


“ig m folgenden 7773. Jahre / am zehenden Sartij/oder ı 1333. 


—— 


Friede · 


| yyı. den 
—— Graue von Aldenburg/cin achtzig jaͤriger Mann / der zunor eine geraume 


burg, 


Mantze. 


ſelbe Bernhard aus zulaß des Hohmeiſters eine Muͤntze / die er nach ſe 























Da macht jhn Gott des lebens quit.. 


ein Frieden getroffen / Durch die beyden Vnterhaͤndler / vnd Boͤnige / Carl 
zu Ongern/vnd Johan zu Baͤhmen / zu dem ende / das dieCreusherrn ſolten 
behalten Pommern / vnd das Schloß Nieſſewa vber der Weiſſel / eben mit 
der Gerechtigkeit / wie ſie das Culmiſche Lan⸗ „nenbecten. —— 


Dagegen aber Dobrin / vnd was ſie in rCoiaw eingenommen/dem 
Bönige widerumb gantz abetreten · Vnnd in demſelben Jahr / da dieſer 
frieden berahmet ward / ſtarb der Hohmeiſter Ludert von Braunſchweig 
zu Boͤnigßberg / da er ven Thumb bawen ließ / vnd iſt in demſe lben begra⸗ 


An feine ſtelle ward geweh iet / derfechgehende Zohme iſter Dierid 


J — 
u ae Wa 
"ric J 






zeit Landmarſchalck geweſen war. Die ſem Hohmelſter legen et liche Chr⸗⸗ 
nicken bey / das er habe das Schloß Marien burg den Hohmeiſter Sitz er⸗ 
ſten mit Mawren / Graben vnd Thuͤrmen befeſtiget / vnd darinne die Rirche 
gebawet / auch erſten die Bruͤcken daſelbſt vber den Nogat geſchlagen fund | 
die beyden SchlöfferDangig und Schweg auffs newe befeftiger. Was Ma ⸗· 
rienburg belanger/ackteichivasesmebrern heil für jbim gefcbeben feyf 
vnd der Irrthumb dahero in die Chroniken komme /weil er Wiarienburg 
Cniche in Preuſſen) ſondern in Lieffland gegenft die einftreiffenden Lies 9 
en gebawerhat. Wlean feinem ort bald hernach wird — 
feben ſein Bey feiner zeit wurde auch zum erſten in Preuffen ſilberne Můn⸗ 
ze geſchlagen / durch dieſe gelegenheit. — 
Ein Buͤrger zu Thoren mie namen Bernhard Schilling hette drei 
fig Centner Sılbers aus einem Bergwerck zu Niclasdorff in ven Berg⸗ 
fedten zur außbeute erobert / Vnnd weil die zeit in Preuſſen mic den db 
milchen/und Polnifchen Groſchen groffe ſchwerigkeit war/ ſo müngere — 


* 


nem Zunsinen Schillinge nennete. Auff der einen ſeiten war gepreget 
ein Schild mir einem groffen Creutz / mit dieſer vmbſchrifft: Monera Doms 
norumPruliz. Auff der andern feiren auch einCreuyvndin deffelben mies 
te ein Schild mir dem Adeler / ſampt die ſer vmbſchrifft Frater Theodorieus 
Magifter generali» · Vnnd fölchein Schilling gald ſechß Pfennige / ſo [das 
derſelben Schillinge fecbzigeine Marck Preußfifch machten « vnnd die 
Marck Preußſiſch hie lte vamals eine Marck Loͤtiges Silbers. Deroſel⸗ 

ben Schillinge werden jetzo wenig gefunden / Vnnd kan daraus ein jeder 
wol die Rechnung machen / wie die ſilberne Muͤntze bier im Lande ſieder 
jener zeit hat abgenommen. 


= 
* 
- 


Der 





enehm hielte /w — ander Creusherrnfelce nicht aller dint 
lagen /Sintemal fie fich folgig wegerren DI 7— d was fie in der 
Coya eingenommien / wider ab zutreten / es were dann / das ſich der Zeonig 
nirus / vnd die Raͤhte nebenſt andern Ständen ver Arone/Adel 
Seadre / nicht allein mic oͤffent lichen Briefflichen Vrkunden / ſon dern auch 
vermietelft — I De DIRT OLE: uln Pen? 
jelawifchen für fich und jhre Nacht oͤmlin ge gänzlich verziehen 
\ Bnfeärhverhen: Dipnca: ones eiaben watch, Polen befibieten 
en Bapſft zu Ron Benedtetum des LTamens den zwoͤlfften / das derfelbe 
e crei ——— balben vnterwurf⸗ 
bg eren / von ſolchem unbillichem fürnemen abhalten wolte / der Bap 
föiefee auch feine Commiflarien in Polen vnd Preuſſen / we lche dieCreugs 
ten Darzu Dalten/ond richten folsen / dem Aönige zu Polen die Coya und 
rin zu reumen/vnd Darüber sehen tauſent gülden zu erlegen. Die 
ungbertn zogen fich an Baͤyſer Ludewigen / der dama ls mit dem Bapſt 
nicht in talle ſtund / derfelbe befahl dem Hohmeiſter Ditrich von 
Aldenburg vnd dem Oiden gar ernſtlich / vnd bey harter ſtraffe / d ſienichts 
Bondenen Landen und Gebieten / die a Fe eben hatten / au 
andes Gebot oder befehl reumen oder abtreten a ſich derent wegen 
Feinem andern Richter/ ohne fein bewillunge zu rechte einlaffen ſol⸗ 
H/dtefes vngachtet haben gleichwoldie Bäpftlicben Tomtniffärien dem 
Diden Loya / Pommmern/ Dobrin/ Cu mifch] und Hyithelätvijtpe Lände 
| RAR A neungigTaufene fuuff hun 
marxck Polntjch/we | 
Wegen de: Expenfen vertheiler/vnd das edie Cloͤſter und Kirchen / ſo ſie im 
vorigen JJ widerumb auffba wen 
angen ſolten. Vnd nach dem fie die ſem Commiſſoria liſchen Vr⸗ 
eeleiſteten / wurden fie auch EReommunicieret vnnd in Bann gethan. 
ſie doch wenig oder nichts achteten / vnnd war jhnen dieſes orts 

























































ehr nicht vmb die Religions ſachen / oder Canſuras Eccleliafticas » for 
en vymbLand und Leut zu thun / wann ſie die haben vnd behalten moͤch⸗ 
es werd mit recht oder vnrecht / ſo wolcen fie des Bapſts geiſtlichen 
Seriches wang / Cenluren, oder verbannungen leicht lich vnd friedlich für 
en Ohren hinziehen laſſen. Vnnd dieſes alles war gleichwol mehr des 
frommen Boniges Caſimiri lindigkeit vnd friedliebenden Hertzens miß⸗ 
"brauche [alE 848 Vie CEreutzherrn damaln dem rechten der billigPeir vnnd 
gut A er aller dinge folten gemeß verhalten, vᷣnd das jes 
ige was fie in p len mie vnrecht an fichgezogen / wider kehret haben/ 
Jannoch blieben Die handel alſo in ruhe von beyderfeirs ohn jhr Feine 

ie anfabrunge/bißwehig Jahr hernach zwiſchen beyden theilen 


 einnewer frieden berahmer vnd gesroffen ward /wie an feinem orte ferner 
Mi —— Br j ö 
dzu erfahren fein. 














nolichers ſich zu befahren / vnnd gleichwolmicler weil wiverumbniche | 
e hülffe aus Deutſch und andern Landen/von Fuͤrſten / Herrn / Adel / 


emlich zu ſtreiten ſich deuotieret / und verlobet hatten / Vnter des 
ren die fuͤrnembſten waren ein Marggraffe von Brandenburg / ein Graffe 
von Sonnenberg / vnnd ein Graffe aus Franckreich / von Namurs / derer 
chte Namen Durch die a eh vergeſſen / ſo beriete ſich 
der 


e/Adel vnnd 


Sa dieCreutzherrn vermerckten / das ſte aus Polen nichts 1336. 


Zug 


Bäpflliche 
/wegen der jchäden/ond tauſent ſiben hundert Arch. cn 


Cittawen 


End Pilsrim ins Land bekommen / die gegen die Heyden vnnd Ongläubis 
genfü 


Vertheren/unnderweiferem. 
* hehe en Eunon 00 hr Polwerg 
ãuff bärlich ſtürmen allbereic ochen / vnd 
der da 
darnach migrvetenfie ſich pneereinander / der me 


berjten C Wigandusmennet jpn.Aduig 
einemnachdem andern abbicbe. Wigandu 


da der $eind eingebrochen / mir derjelben Arcden A: alten hab 
— — ckliche 3: :afel Fundten die ee * 


wo Send niche ohne Threnen / vnnd groſſen Jammer/darumbibe - | 


Volck deſto mebreilecen / das ſie noch den Reſt vom Sewer vnd Shwarne 


erterten möchten. Da ſie aber der Feſtunge mechrig /weralleinder Os 


einen Dienern noch vbrig / die fich noch einegureweile aus ei⸗ 


| mie = 
nem vorteldapffer wehreten / deren auch’die meiften erichlagen/ unpwee ° 


nig ſich gefangen ergaben. Der Öberfte/als ein groffer ſtarcker Heune / chet 


6 gegenwehr / vnd k noch manchen Ropff / ehe den er - J 


ſeinen da hinden laffen wolte. Ins legte / da er nicht mehr vermochee/ 
ſprang eslend zu einem finſtern Keller / oder Spe luncken / da er ſein Weib 


verſtecket harte / Die hieb er mit dem Sebel in einem ſtreich von einander 


darnach ſchlug er ſich ſelbſt mit demſe lben Gewehr indem Bauch / das die 
Darmen hernach folgeten/fiel alſo nebenſt der Frawen danider / vnnd gab 
den vnſe ligen Geiſt auff / Die geſtunge ward verdrent / in grund gebrochen⸗ 


vnnd gleichs der Erden geſchleiffet. Alſo zog des Ordens Volck wider ug. 2 
Pteuſſen / mit mehr Wunden / als Beute beladen / auſſerhalb des Viehe / 


deſſen die vnſinnigen Leute mehr / als jhrer eigenen Keibe verſchonet hat⸗ 
— | | 


zen. 
In diefem Jahr vmb Pfingften bawere der Hohmeiſter vie Seftunge 
Mariem burg in ——2 gegenſt der Vngleubigen außfelle / pe = 


Werder Romayne genant / zwiſchen Velun und Beiſten [welchen Baw ſich 
die n vnterſtunden zuuerhindern / ſamleten ſich auch derom aſ⸗ 


fen ſtarck zu hauffen / vnd noͤtigten die Chriſten mit gewalt / das ſie fur diß⸗ J 


mal den Baw vnterlaſſen muften. 


33T. Des folgenden Jahres ame Johannes der Koͤntg bon 


zu · Boͤhemen mic einem wolgeräfterem Kriegßvolcke auff Preuffen gesögen/ 
in 


4 


1 me dinn ſey chreibet auch / DAS da eine - J 
vſeloſt vu lecc ⸗ 





A Fe uch he Ks 


A A 1 0 1 25, 





eit und breit / vnnd ließ das 
— —— igen ds befejtigever auffe 
Bayern /wndlegereine ſtarcke Beſatzung darein / Mit dem vbris 
— —8 ſtreiffte er in Litt awen weit vnd breit / vnnd brachte viel Bes 
aggene / vnd groſſe Beute mit ſich / Darnach ließ er daſe lbſt an den Gren⸗ 
zen drey groſſe Schuͤttungen machen / vnd Pl er auffſchla gen / die er 
| Karel n vnnd Schangen alfo verſorgete / das die Littawen deſſe lben 
erres auff Samland nicht mehr ſo leicht lich außfa llen kundten · 


rweil / da die Creutzherrn vermeineten / ſte weren 3 3. 
fe vie Dischriften in jhren Jeſtungen weol verwärer / weren fie —— 
oich Vngluck gerahren/das jhten Sachen hette ſol len einen groſ⸗ 4 
geben / vnnd war dahero / da fie ſichs am wenigſten hero vermute⸗ 
Hr dem uſe Baͤyern in der Befagunge) waren zweene Wicringe 
ens Ehruergeſſene Boͤſe wichte / geraufftt Preuſſen / die machten 
‚einander einen argen boͤſen anfchlag / wie ſie die Feſtunge den Litta⸗ 
wverrahten wolten [ver hoffnunge / es flce jnen ſolche Mannliche that 
NO zu dancke be za hlet werden, vnd ſchlugen es alſo an / das Vereine 
en Großfuͤrſten Gedemin Coder vielleicht zu einem feiner Söhne) 
MR ond Ihn Mic Heereskrafft auffnamen / vnd gegenft die Feſtunge fahr 
gen [olte / Vnnd wann eranfommen were/und es nun beginnete zum trefs 
fen kommen / ſolte der ander bey Frächrlicher zeit das Hauß mit Fewer 
alegen / darnach ſhhnen heim lich das Chor öffnen, 
ererſte kam zu dem Großfurſten / entdeckete deme den Anſchlag / das 
die emie ſchlechtem Holtzwerck auffgeſchuͤrtzet von binnen auch 
nicht ʒum 
res mitte 




























ſterckeſten verwaret were / vnd wurde leicht lich durch obgeſa g⸗ 
| el erobert werden / Sonften weren ven Littawen alle Paffe ges 
Siem das fie in Preuffen nichr einfallen / noch Re Seinde/wie zuuorn 
Diverunib heimfüchen koͤndten Der Großfürft veß fich vberreden / vnnd 
bef Ben Vol fih mie aller macht fertig zu machen. 
** war bey dem Großfürften ein Gefangener Chriſte / ein Junger 
Bon Deneichen Adel / der ſchon neun Jahr bey jhme geweſen / vnnd fi jo 
ehalten hatte das er jhn zu feinen Leibjungen auffgenommen Dies 
were unueritercher mit angehoͤret / was dieſes Verraͤthers anuſchlaͤge 
en | welches jhme ſo wehe thete / der guten Chriſten halben / das er bins 
etzet / alle andere Furcht vnnd gedancken ſich entſchloſſen / die ſe 
Vorraͤhrerey / auch mit gefahr feines Leibes vnnd Lebens / den 
dern zw offenbaren / ſich auch zu gleich / wo es jhme geriehte / in 
eir zu widerfegen / vnd wo moͤglich / da ne ben beyde Verraͤhterey an jh⸗ 
gebürlichen lohn und verdienſt zu bringen. 
——— M 5 Dero⸗ 





{ fü 4 | a: r . 9 2 Pr * 
Aittarocn £ . z s ’ Bläch 
erihlagen —— —2 ankom̃ men ſein / ſondern jhr 


| euſſerſter Ma 
einander / nichegewinnen/ e 
liches vol dafuͤr verlohren hetten. Di ine 


Tagen etwas auß zuru hen / vnd folgig das befte anzugahen/unterdeßkame — 
Bhein / den Belagerten | 


der Hohme iſter / vnnd ver Pfalugr: 
entſatz machesen auch ne ein vornemen / das inne 
Nacht beydes ſie / vnd auch die von dem Hauſe in der Lirrawen Lager 

len / vnd die Feinde wecketen der geſtalt / das wol die helffte da uon erſchla⸗ 


gen / vnd die andern / ohne einige gegenwe hr ſich in die Siuchr bege ben / daß * 


Tager wurde geplundert / vnd viel kranckes vnd verwundtes Volck darin⸗ 


nen gefangen. "Der Gohmeifker fehidfte ven Oberfien Hfarfebalcbweine, 


rich vor Dußmer mic dem bereiceften vnnd geräftem Volcke dem Feinde 
—* uja en ————— abbruch zu —5 


ce ſhrer noch viel in der Flucht / ſo daruͤber ermüdes waren / die mehre n teile | > 


km befohlenem Ampre mic allem fleiſſe macbfezte/Erereil 


en/öndsu ruͤcke gefchiche worden / Da erkeinen andern Wider 
— er eylends vnd vnuerſe hens in bas Geblete oder Marck Nies 


venite/welchesdie seit gar ſicher war / da ru mb mic Mord vnd Brand deſte 
mehr ſchaden geſchach / vnd ſo vieldomehr Beute erobert ward. Vnnd ob 
wol der Marſcha lch/ ſo viel möglich/eilere/mie ber Beute von dem müde 


Dermahs 


DieAriegfe 
leute. 


Vo lek in ſiche rer gewarſam zu komẽ / ſo herse voch das Vo lck vmnb des Rau⸗ 
bes willen bin vnnd wider ſich verſpa zie ret / vnnd anfigelaffen / dascı le 
nicht ehe möchte wider zuſa mmen bringen /biß ſich vis Feinde mit einen 
mercklichen Hauffen von Lirtawen und Sa meiten.fehen lieſſen / in foſcher 
menge /das es der ſchalck / nach laut ſeiner kundſchafft / die er auffulie 
ſeiten gleichwol zur warſcha wunge außgeſchicket hatte / dafuͤr achte n mu⸗ 
fie / das allewege der Heyden dreye gegenſt einem feines Volckes ſtehen 
wuͤrden / da ſie auch in geraumen Fe lde heran zogen / begunten des Ordens. 
Volck won wegen A grofjen anzahl ſehr an jhbrem Glack vnd Ye 
zu zweiffe ln. Aber der Marſchalck vnd der Pfaltzgraffe / als vnuerzagte 
Hrannliche Rittere / die zuuoren ehemals bey foldyem ſchim pffvndebens . 
thewer geweſen / ritten vmb alle Hauffen berumb/fprachen hnen — 
zu; das ſie ſich fuͤr dem groſſen hauffen nichts entfegen Dürffen/ co wereie 
nur die Örundfuppe vnnd der FTachreft von denen / Die fie für vem Aaufe 
Bayern hetten one alle můͤhe abgeſchlagen / die fie auchfellends zu fuchem 
vnd auffzureiben injhr Aandgezogen / vvnd als flüchtigen Leuten na chge⸗ 
jager hetten. Die beftenfvornembften/onnd wehrhaffteſten weren dor 
ſchlagen / vnnd gefangen worden / dieſe weren lauter Fluchthanſen / die in⸗ 
gemein jre Nachbare / Saweren vnd Bawren genoflen hetten auffgetriebẽ 
welche 


fienun vermeineren in weyit 


— 
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fi fie aber dann a 39 gen / vnd hetten Leib vnd Leben 
wager / nurdas ſie auch etwasfür jhre Muͤhe vnd Arbelt ersbern mh⸗ 
enztEin Rriegfmann zwar ein arm Hann / wanner bey gefehrligkei 
mohewer Keibes vnd Lebens nichts erwerben /ödererobern ſol / vnd 

leube niche Cfage ver Marſchalch) das ich vnter allen meinen Ge⸗ 
 Kbwadern vnnd Spiefgefelleneinen finden möchte / wanner von diefen 
deinden ein Pferdjeinen Ochſſen / oder Kuhe / zur Außbeut bekommen het⸗ 

Le / vnd würde von jhrer dreyen angerennet / die jhme ſo lches wider nemen 
wölgen / Das er ſich nicht viel ehe vᷣnterſtehen ſolte / fie alle drey au boden — 

u ſchlagen / vnd jredrey Pferde darzwerobern/chedännerjhneneinehub 
 verwilligen wirde/ver Niarjcbalch hettediefe wort noch kaͤum recht auß 
| ee mean wil lens fürderzu reden / da wurden der Kriegß 

ergen 
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> J — Jr n * zT Id ‘ Drey e 22 { | N ar. ' 
u ; 3 ? > | A, * | - f ‘ en/f —8 * 4 
2 Der “ et 
\ eſſen ER ee 
ach fürdipı m Seinde eine folchefisttliche 
‚erobere/alsin vielen Jahre Fwere/die wolte man jh⸗ 
ten wıd. #bjagen) vnnd Darumb were alle: | ! 
Vnd da ſie folches alles hinter fich Laffen wolten / were leichelich mie dem 
* 3 —— | u [amt exfieinfrieen’on® ungefiblagenäbsichen ließ 





leute OerCteun 

ſo zuffgequollen / das ſie ohn einige antwort / ohn einige anzet⸗ derraſus 
gungeder Mannheit oder Zagheit / auch vnerwarser, das man zum an⸗ 
tejfangeblafen beste, als vnſinnige Leute Sporenfkreichs indie Feinde 
ezen / ſcholugen vand ſtachen / was einem jeden furkam / daruͤber dermar⸗ 
[Bald aud) balde, dent Yinde das Giegel ließ f unndbefablanals 
erten auffzublaſen / vnnd in folcher verordnunge wurden die Feinde / 
ie gleichwolauch wenig nach Briegesare angeoroner waren / imer 
eindruck derm aſſen erſchrecken /d3 da wenig gegenwehr zu finden ſon⸗ 
€ einfien alles auff die Flucht geſetzet ward/ Der Marfcbalchwols 
zeguchniche weienachjsgen laſſen / danckte nur Gott / das feinem Volch 
| Mens: in ee vnordnunge gerahten war / fondern ließ bald 
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Hien/vund die Seinde lauffen/So waresauchden Kriegßleuten meh⸗ 
ernft jve beute au behalten / alsdennadenven flücheigennachzueilen/ 
Wahlſtade wurden der Feinde niche mehrgezebler /daun zwoͤlff 
vnnd — zwan zig / das alſo der Schrecken viel groͤſſer als der 
gewe en. 
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Bar in ren. /-Durchunierbanvlungeder — — Unger 
Holen enden Orden einen be 
ung ragen. er — ſchickten/ 
Koͤnig Johannes von —— — Weisse Misıggraffe zu 
en Aandlunge Eimmercdie Zeitung 


Be — 


affe von Me hrern * jgem — —— 
zu Mn ’ 
et Is khmacher mar ließ er fich ———— 


den / vnd —— wartete mit de 
ra gemein ven» Orden jhm zrewlich bef 
—— raht vnd hůlffe zu etſche inen / darn ach auſſ die Frache/ —A 
Viti Abend / iſt die ſer Hohmeiſter Tods verſchieden / der 
hen einem pi nicht al lein im Hohmeiſterampt / names im 
— Emptern / Die erfürderzeisseine geraume zeit verw 
wol vmb den Orden verdienet hat / das ſeines gleichen ee 






















viel zu befinden. 
Dated  ‚Inpemiehben Zr wardme iſter in LiefjiandBurcbaro von Bu 
vo O0 welcher pie beyden Haͤuſer Siawenburggebawer/ vind Marie nburg verferest 


* ——s——— befeſtiget / vnd die auffrühriſchen Baweren im San⸗ 
de geſtillet / Dann die außharrigen hat ven sun «ner Liadır ober 150% 
Deuejcben vom Adel/Jung vnd Alt / Frawen und Jungfiawen/ Funden 
vnd Knechte / vnd a lles was Deu tſch geweſen / ſaͤmmerlich ermordes/unnd 
vmbgebracht / Darnach plündercen fie Hofe vnd Cloͤſter / ſam let en ſich in 
dieschen Toeuſent ſtarck /wurffen vuter ſich Fuͤrſten vnd Herrn auff bele⸗ 
— — vnd Sgloſer / vnd hie lten im gantzen Lande ehr vbel bauen 


Auff Oeſel hatten ſie alle Deutſchen ermordet / vnnd belagerten den 
Vogemie jampr den: ne / su Poyden / vnd als ſich die Be lagerten 
nicht lange gesramweren zu halten / u ve fieeinen freyen Pafiabzus 
sichen / welchesihnendie Baweren gelobten/ aber nicht hie lten / ſondern 
—— — das nicht einer dauon kommen / Diefe auffruhriſche 

en-vberzogder Landmeiſter / vnd jhme ward aus Preuſſen zu hͤl 
geſchicke / Bruder Heinrich Dußmer / Marſcha kch vnd Compter zu Sr 
dorg / mit ſie ben hundert Reiſigen / vnnd ſtraffte fie deromaſſen / das aa 
jbrex vbersw Aff tauſend hin vnd wider im Lande / vnd auff oͤſel bey neu 
—— erſchlagen / vnd der mehrer theil gar außgetilget worden, 
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. Hanı martyris&reius loclorum, ik gbgeda EU A PO BR 
rd einmalder wirchliche Frieden zwiſchen Polen —— — 


—— 80,58. Jehren/bisauffägnig Jar 
Ho ar edauret 
| ar ——— Bönig angefans 


pe oder zum Stad Danzig mic Mawren und Graben. zů defe⸗ Tr 
ſtige ieſer zeit nurt mit Blancken / Bolen / vnnd 
er et gewejn,eresfie runflein.an der Stadtmawr ward geleger. 
een ten 1343. Jahres / vnnd den Freytag 
Stein zu uptkirchen vnſer lieben Fra ‚Wie 
auch in derf ben —* vber der Dreßkammer mit die ſen Worten 
23 | Anao Domini M.GCC.XLILL feria quacta poſt Læ- 
muri Cinit atis Dantzk» & poſtea proxima feria fexta pofitus 
—— Eceleſi⸗ beatz virginis Matiæ, cutus-dedieatio celebrabitur Domini⸗ 
in —— Vnd von —** — an hat Dan⸗ 
———— gewerb mit den Polen / vnd die vberſe⸗ 
— zugenommen/ vnd in mercklichen wachſthumb auff 


—— iſt anch aus befehl des Hohmeiſters / das Hauß Daðtig. 
es an einem v men orte erſten angeleger war/ nieder, 
nvnd nicht weit dauon auff eine beſſere vnd feſtere ſtelle verleget / 
Bee pen alten Namen Beyerh oder Beyerßburg bes 


BA >>; 
— zogen die Fr mir gewaltiger Brerfüre 
imland/ da fie igenni & rauben/ vnnd brennen zrefflichen 1344 44 
baden öheren/ was fichniche in den Stedten una Schlöffern bergen man. 
te / ward alleserfchlagen, over Gefangen weggeführet. omas Bun 
von vamals bey dem vaohmeifter Aönig Ludwig aus Ongern / Bing” 
| saus Boͤhmen / vwnnderliche Sürftenaus Deurfchland/ die 
willig waren / dem Orden mit Ihrem Volcke beyſtendig zu ſein / vnd 
den Feind zu ziehen / da fie auff Samland kamen / waren die 
on verrucket / vnd hetten ſich nach Lieffland gewendet / daſe ib 
inten jren willen deſto beſſer zuuolbringẽ / ſinte mal ð Kandmei⸗ 
w ee int: der auffrübrifchen Bawern / auffOſel / vñ in Har 
egegg zuſchaffen hatte Die außlendiſchẽ Herrn rietẽ dem Aohmeiffer 
e nachzubenge/vir Lieffland zuerrettẽ / dem wolt er nit folgẽ / fä 
Bern zog in Lie cawẽ / da er heerete vñ breñete etliche meilweges lang vnd 
— beſonders außrichtet / deñ er fand dz lañ albereit vſte 
er \ 2. 57 I üiij vnd 


































— Feſt / daruͤber ß ſchen Gaͤſte faſt art 
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lan wgefallen waren roberter das Hauß Tarweiren bey ac 
4 ft & — © a7 Ne ’ £ 1, 
2 ern geht * 0 
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erliche raufeneChriften 


— —— 
die armen Leute int Lieffl . 


os ge laſſe e.Wie jhme dann ſolches nicht al lein die * 
iſche Zeren / vnnd hůlffgenoſſen ———— ee guten — 
muſte auch von den Ordenßbruͤdern / vnd ſonder lich von denen aus L 
land / vber welche der Schaden gegangen war / viel Ohren rufflens / hoͤren 
vnnd gewarten / als ob er mutwillig die Lande und arme Leute den Vn⸗ 
chriſt ichen Feinden verrahten hette / Darüber er / als ver ſonſten ein zor⸗ 
niger vngedaltiger Mann war / in ſolchem grimm vnnd Melancoliſchen 
Eyffer geriehte / daß er auch von Witʒ vnd Sinnen kam / vnnd begunte ſel⸗ 

tza me reden vnd geberden zu fuͤhren / dare in ſich niemand wol richten kun⸗ 

re / Die Gebietiger baten jhn / er wolte das Ampt auffgeben / vnnd ſich zu 
frieden ſetzen / biß es vnſer HErr Gott mic jhme zur befjern ge ſundheit ſchi⸗ 

cken wuͤrde / vnd das ſie mit lerweil einen andern Hohmeiſter weblen mech⸗ 
ren / worein er auch ſol gewil liget und gevolwartet haben / a ber was koͤnd⸗ 

Hemer gecinwahnfinniger Menſch verwilligen / der vie lleicht ſich ſe lbeſt n 
vr ——— es mit jhme gelegen,ob er Gohmeijter/oder ein an⸗ 
- + ‚verwerer ändlich erug ſichs zu / das er einen von feinen Dienern,die au 
u jo warteten / ver jhhn zu vnzeiten angerteren war / miceigener Handers 
“flach ‚darüber giengen die Bebietiger zu / vnd brachten jhn auff das Sa uß 
Engelburg / vnter dem ſchein / das er Schwachheit halben dem Hohmei⸗ 
ſterã mpt abgedancket hette / vnnd hinfort auff Engelßburg folce Compter 
ſein / vnnd daſe loſt wurde er alſo innege halten an fein Ende / Wieer 
vn auchnichelange hernach gelebec hat / vnd iſt zum Marie nwerder be⸗ 
«ben. 

345 * Andesenefegren Ludloffs Koͤniges ſtelle / ward der achtze hende Hoh⸗ 
Nſ Meifter Zeinrich Deßmer /ein Ede lman aus Pommern von Arffberg ges 
“uch wehler / am Tage Lucie des 134 5. Jares/im legten Jahr Kaͤyſer Ludes 
tm, wigs aus Baͤyern / vnnd im dreyze henden der Kegierunge/ mir weldbenter 

feines Vorfahren Vertrag / vnd auffgerichteten Frieden feſt / vnnd getrew⸗ 
lich gehalten hat. Dieſer Sohmeifter muͤntzete zum erſten Die breiten 
Groſchen inn Preuffen / die den Boͤhmiſchen gleich golten / auff gi einen 
eiten 
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R |, . bartes creffen mite ina 


if ——— Marie} des 1346, eo /invens.$elde 2 len Pre 
— ——— von beyden 21340. eb Y fliches und Onchriftliches 
vergoſſen ward / Rudlich lten doch die Crew Cictawen 
** * wurden die Heyden in Die Flucht gebracht / vnd derſel ⸗ geſchlagen. 
vnd zwangig tauſent Man der Wahlſtadt erſchl 
euſſiſchen Chrontken insgemeineinhelliglichen ee 
nita ſelbſt der Polnifche Hiſtoricus gedander von ach ze hen u 
aeg von Litta won vnnd jhren Gchhlffen damals ſol len erlegt 
Ben wegen folcher Dicrprien / vnnd aus der eroberten reichen 
> 3 Creutzherrn ein Tungfrawen Cloſter zu Boͤnig im 
ber begefiffter/onudreichli begaber/Der Hohme iſter woltefeines 
lüdtewarnehmen / vnnd die Seinde nicht lange ruhen / oder zu kraͤfften 
— — ſondern anff den folgenden Sommer zog er wider in Lit⸗ 


wen 7, vn } belegte die Seftunge Vielun / eroberte such die ſe lbe mit allem 


var / — in den Grund / verheerete folgigdasgange 
ibher / vnd zog mir groſſem Raube widerin Preuffen zu feinerges 

„Pan in demfelben Sommer / bawete er auch Johannesburg/ 
iſ Kittawen fd viel domehr das außrennen ⸗uuerbeeren 


eLittawen waren gleichwol des zugefuůgten Schaden 1347- 
* gar nicht erſchrocken /odereingerrieben / dasfie ſich nicht ſolten oben 5 
g genug bevöndenlaffen [ver Ehriften Hohmut niderzu legen.Dars —— 
— Olgerdus mir hulffe feines Brudern Binſtondi / wel; fallın 

euſſen Roͤnig Norman an ſich zogen Cwiewol ichs darfuͤr 
es jhr Bruder Farimund geweſen ſey / der ein gros theil R 
dere) des fo a Ja hres widerumb eine groffe Mache Vols 
ttawen / Beuſſen / vnd Benachbartenvnglenbigen verfamles 
ee die Saftnacht vnuerſe hens in Preufen fielen/auch weie 
ER den Chriſten ſo viel jchadens zufuͤgeten / als jhnen 


sh 


— —— 
a): un 


* BR nach Inuocauit / vberfielen fie Raſtenburg / plüns 
Eeit DD biennetenesgaraus. Die Chriften wurden ins gemeinalle 
nterfcheid ermordet / vnnd hingerichtet. Fort flreifften fie. durch 
renland/ welches im gleichen elendig verheeret / vnd verderber ward, 
e Beläygertendas Haus Berdow / kundtens aber nicht gewinnen/vers 
die Dörffer rin Sn vmbher / 30genfürder für Aänenburg / ver? 
a5 Hakelwerd / vnnd fiürmeren das Hauß / wurden aber 






euberliefferten. Sie wurden mic Weib und And auff Samland ges 
‚ Ühtee und gecanffer/ons Haus aber lieader Aohmeifiersum andernmal, 


wg ww , 
in - 
128 


ren eat 


u Wyrland / even dreyen Städten vnd Hauſern Reuel / Narue vnd 
Weſenberg / mit a — ——— 

nernzehen tauſent Marck 

aufft hat / der Kauff iſt vollenzogen im obberurtem Jahre am Tas 
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—* deffelber es Waſſer vnd Brot zur Speifezu nemen / da wol⸗ 
en die Buͤchenbuben den Schorſtein außbrenuen / vnd von dem Ruſt ge⸗ 
gen 2 ebeiligen Tage ſaubern / darumb fie viel Serob zutrugen / vnd den 
7 bor| te in der Adchen scheint anzünderen / aber es gerie hte ſolche 3u groſſe m 
/ denn das Fewerflog aus mir groſſen Flammen / nam auch in 
jerayl , unnd ehe denn man zur rertunge kommen konte / deromaſſen vber⸗ 
das zu gleich die Kirche / vnd das Schlaffhaus mir begrueffen/als 
endsauchalle Gebewte verbrandten / vnd im gantzen Cloſter nichts 
4 ana di Mawren fteben blieben. Sg hiiy 7 
= Der hohmeifker Heinrich Deßmar / der Broßsompter Winrich von 
Niprod/. Gerard der Abe zu Pelplin / Biſchoff Mart hias won der Coia 
Fohannes von Heilfberg / Biſchoff Jacobus von Colmfee/ Bir 
iacobus vor Sam laud vnnd Biſchoff Arnoldus von Pomesan/ 
en sufammen vnd theten ſolche hůlffe darzu / daß das Cloſter in ei⸗ 
Habre wider anffgebawer ward / beſſer vnd bequemer / als es zuuorm 
zwar / vnd da her koͤmpt es / das ſich der Deutſche Orden folgig ges 
Snd jhnen zugeſchrie ben ha ben / das ſie die rechten Stiffter deſſe l⸗ 
er Oliue weren / weil ſie es nemlich von grunde auffs newe 








eel pvndalſo aus der Aſchen in einem beſſern Stand / als zuuorn ges 
e / auffgehoben hetten . 

N #7; VER 

Soehmeiſter Heinrich Deßmar / hette durch oberzchlee Vietorien 
bdie Acrtawen vnd Reuſſen derogeſtalt eingetrieben / das fie ſich biß an ſein 


des Ordens Lande nicht ruͤreten / ſondern den Orden in guten 
leſſen / vnd ſelbſt eine weil zeit ſtille ſaſſen. Er ſtarb / oder wie et⸗ 
efchreiben / danckete dem Ampte abe im Jahr tauſent drey hundert 
 yndein vnnd funffuig/nachdem er es ſechß Ja hr verwa lret / iſt nachmaln 
um Brettichan geſtorben vnd zu Marienburg begraben, 

| 9* Auff 


—— 


—— ———— 
oͤriges feines Silbersnach Coͤlmiſcher wicht 




































dem Roͤnige Joalvemar des Proun 


se Er ifeinkiefrienpsum! if rgewehler worden / — * 
ee er er AEne 
Dlamens ven Drictenfonnd feinem Bruder Deren /die Lande Hattingen ciale. 


ge JoBamnisBaprifte/auffdemshaufe Marienburg in Preuſſen / vnd her u». 
Wachen Tage Aller Heiligen diefelben Lande / Scaͤdte vnd Haͤuſer dem 
ꝛde⸗ eingereumet worden.  Wnd hat ſich fort des Koͤniges Bruder Ot⸗ 
rhoind n Orden begeben. *4 58 — ‚re 2 | 
So lg⸗ Jahres am ſtillen Freytage fr Oſtern da die Moͤnche im 1384 


nach vxolnbrachter Meſſe iur Kelectorio ſaſſen jhrer gewohn 3 os 


135 1, 


























eher re nnd Clo⸗ 

Br von jhme ſagen mag iche Chroniken⸗ 
he ran Preufen in gäien horenpweikine 10 

andern hat eraud) zu der Stade KBoͤni — fder 

Tafel es Pregele gebawer/die auchnachjei amen/al: erfan 

Bniprodefhöff genennerworden, B.ebemich die Dorfta j 

Tangesuuom geba wer / vnd genennet vondem Slies — 2 

PT gel felt / oder von vem alten DorffLeben/welchesda 
—* die alce Grave Adnigfberg gebawer warb. 


nn Errichtete su Marienberg ein Confiffortum an / von Red 

ze Leuten / die von allen ſachen / vnnd —— — Se 

Bande vrebeil funden/und gaben /was fich 3u geiftlichen vnd Welt li 

BRecht ge Bey welchem Conſiſtorio vnd faſt bey allen 

Stad gerichten hat er dis heilſa me Statutů geordnet / das ein jeder 

cheil⸗ get wuͤrde / fein Vrtheil beweifen und gruͤnden jolse/e 

aus den * eg — — aus ——— oder ar 
bewe hrter o m derer gründe 

* lte zum Drepeil uno Schlus der hear See e — 

a L 


hat auch zum erſten Ordinancien auff die Kleidung gefegetz 
* ya den Bawm / oder die Schie mag georvenen/ 

ärger mic Armbrüften nach dem Vogel ſchieſſen folten, YCelcbes wie \ 
3u berfälbe zeit Jalsman die Bogen gegenfk den geind bar brauchen Eis ⸗ 

nen / ein gar nuͤtzlich ding geweſen / ſo iſt es zu vnſern zeiten 3ugebrand vi 

für den Feind lächerlich/auch fonften niche viel nuͤtzlich / vnd ungleihbe 

I fer/ond zum ernftfuglicher,die Buͤrgerſchafft zu ſchie ſſen aus dem langem: N: 

‚ Rohre zugewehnen und fich Darinnen zu vben. — 1. 


‚Deffelben Jahres als diefer Zohmeiſter das Ampt an fi in — 
— Exaltationie Crucis / war ein ſolch ſchrecklich Vngewirter/ Wind 
vnnd Sturm auffder See / das allein zu Dangig im tieff ſechtzig S 
mit einſt⸗n vergangen ſind / vnd in der Stade Sieben vnnd dreiſſis — J 

ARD Düren abgeworffen worden. tu Vo 
m, 
13373 „7760 genden Ja hres / we lches vnge zweiffe lt durch das vorige beder⸗ 


— 





tet / iſt Preuſſen mit hefftiger Peſtilentz heimgeſucht worden / die durchdem 
ganzen Win ter/der an ſich felbft weich vnd faul war/obne ſonderliche Räls —— 
re ins gemeine regenich vnd ſchlagig gedauret / binnen welcher zeit in der 
Stadt Danzig Tinckmawren vder drey zehen tauſent Menſchen geſtor⸗ 
ben ſind / vnnd ( wie daſſe lbe Sterben ein gemeiner vbergang durch das 
gauge Land wer) zu Thoren vier tauſend / drey hundert Perjonen / zum 
Elbing bey ſechß Tauſent / zu Boͤnigßberg acht Tauſent / vnnd von den 
Ordenßherrn hin vnd wider hundert vnd fiebengehen Mann, 


— 
Er | 
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4 Dard | das ſich die Lttawen widerumbgegenftfei ae 
Denn fie fich bevöndPen lieffen / des Ordensglucte were micdem voris 
Ihmeifter gar verftorben/gedacht er jEnen vor zukom nur ie in 
genen Lande heim zuſuchen / vnd a Jene tube BA? ie in ſein Land 

rffeen zu vberheben. Mit dem Hohmeifter war der 


zu Prürnberg/onnd ein Graffe von Öttingen, Sie ftreifften 
SejewKroglen/Bofgayin | Duclen und Paflowrenndrberenden 
, $eindenmerclichen groffen Schaden / hetten es aberfelbft wenig froms - 
mens. Dannesfieleintrefflicher groffer Regen / das fie ſtracks widerzuw 
de murften/in befahrunge/dae Eyß ſolte erweichr werden, vnnd fie vber 


* 


‚Serömeniche wider zurüche kommen Föndten. War alſo der abzug 


nlicher / dann der Victorien / die Gefangene / vnnd was ſie am, 
Des Land warnen " 
and für die Roffe Fein Succer verhanden/ das jver viel vermunders. 
owex flurben. Die Reuter / ſo in mangel jhrer Pferde/muften zu 
ußgeben, ſturben mehrern theils von froſt von hunger. Auff den Stroͤ⸗ 

- men brachen jhrer viel ein / Man vnd Pferde vnd ertruncken / ſo / das der v⸗ 
ge Gauffe/mie groſſer not vnd Aummersu Hauſe gelangete. 


| unaD# die Liecawen (üIches inne worden | feumeten fe fic wider miche aufn 
 langefond jagten vmb Faſtnacht zeit mit aller ge wa lt vber das Rüriih, Km 
affe/auffdes Ordens Lande / die ungewarner waren / vnd fich die zeit de⸗ | 


zer @eftenicht verfehen / Da theileren fie fich in vier hauffen / der erſte ran⸗ 
zedas SliesCamißten auff/ vnd kamen bey Schaten/das Land verheeres 
en fiesu grunde / fürten Mann / Weib / Kind vnnd Viche weg / Was nichs 
9 ige neundee /warffen fie gebunden auff Schlitten / vnd ſchlepten es mic 
Mihweg/ohne was erſchlagen vnnd in der erften Hitze / der vberfieben hun⸗ 
jeretfiann waren. Der ander hauffe zog lengſt das Fließ Kuͤßkeyn / bis 
zuff pe winden / da fie alles erfchlagen/verbrenneten/raubten / vnnd mie 
roflem bauffen wegfcbleppeten. Der dritte bauffe fireiffte lengft dem 
ließ Batteronnd fort biß ins Bebiere Kaymen / da wurden im gleichen 
fünff bunderegefangene mit gebundenen Händen vnd Söffen auffSchlics 
gen geleget/vnd wie dieRälber weggeſchleppet /Die vbrigen mehren teils 
‚erfhlagen. Derlegte hauffe fereiffee lengſt die deime biß an Labiaw/ 
 abernicht mit gleichem gluͤck / wie die andern / dann der Compter Heinrich 
Schnide kopp hette jhnen Die Seraffe verleget/derowegen fie einen andern 
% weg namen nachdem Aurifchen Habwerts / da kamen fieanein gebrüch/ 
das war halb gefroren / halb naß vnd tieff / da ſie herdurch ſetzen wolten / er⸗ 
ken ihrer viel mic Pferden vnd Schlitten / der Compter war auch bald 
. beydver Zand / ſchlug von hinden tapffer in die Feinde / Die wendeten ſich 
"wider nach dem FJließ Deime / da war das Eyß muͤrbe / das es ſolch einen 
ſſen Boſſe vnd Manne mit einſten nicht ertragen kuͤndte / vnd ertrun⸗ 
F in dieſem Fließ bey funffzehen hundert / wenig wurden erſchla⸗ 
gen Dann fiemehr dem Waſſer alsdem plancken Schwerdten getrawe⸗ 
zen. Den vbrigen folgerder Compter nach biß auff die Cuxifche Hab / da 
er alles erſchlug / was er ablangen kundte / vnnd vondemfelbennoch 
- fünffondriersig Wehrhaffter Mann gefangen kriegete. 
dieſem obgeſagten einfall / waren die Eittawen noch 1335. 
ſetiiget / ſondern folgenden Jahres in der Faſten zogen beyde Groß⸗ * —— 
te Olgerd vnd Binſtoͤnd dem Orden ins Land / vnd kamen für Reffel/ Bags 
Da fie alles verbrandten und verheereten/viel Leute beydes jung vnd alt} 
merlichen ermorderen/ vnnd bey funffseben hundert Gefangene weg) 
Übreren. Des Biſchoffs Vogt Sriverich von Obart / vnnd der Compter 
Br IT Heinrich 
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1355. felben alle ohn vnte 
reuchens Weibes Volck / hette ver Hohmeiſter gerne gerochen / wie er dann de 


Een 


u. ur er sei Nee Mi 





— entf Jrrante b * : 












> den Kiteaiwen pmbringee/nieder gefehlagen vndent leiber / daruͤber 
— 5 gareı idee Ib mic einflen gar zu růcke we 

vnd die Seindemiegemach ihren weg zie hen lieffen. Die Litsawen befprge 
ven ficb eines groſſen nachdrucks / darumb fie das beſte / als ſie kunten forr⸗ 
gen. "nv weil ihnen die gefangenen ſo geſchwinde nicht folgentuneen? 
ie fie — — gehalten wurden / lieſſen ſie di⸗) 
tſcheid durch das S⸗ lauffen. Solche vnmenſch⸗ 
kegenſt die armen gefangene / ſonderlich Binderunna 
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Aber es war ven fo 






















ie gen alles fein Vol 
% SommerAmno Ser 






je /mir einer groſſen mache /ver zog fünffeagereifen weicin das Landun® 
vd eiffte er die hen Medenite/Eroglen/ond® Wayken/ers 
| uch ſo viel — ee ner re Schade] 
den die Tiera wen indem vorigen auffal geehan harten/leichtlicheinges 
bracht ond werte gemachte würde, Auff den mer 30 derfe | 
ter zum andernmal in Lirtawen / vnd hielte darinıten haus eben wie zu⸗ 
woren / war auch willens ven folgenden Winter die geinde noch befler zu 
ſuchen / Aber es ſtunde jhm ein ander Vng lůck fůr / deſſen er ſich wenig 
feben hette Dann in den folgenden Weynacht feyertagen bey nachtsei 
kam auff ven Hauſe Ragnir ein geweraus/ —5 ich vnd ſchreck 
das es nicht zu leſchen / noch ichtwas / aufferhalb der Mienfcben/surertem 
ee ange Hauß mit allen gebeüden / Pferden/Viche/ Arie- 
ſtunge / futter und Prouiant alles ſemptlich in. grund verbrennete 
and zu Aſchen wurde / darumb ver Hohmeiſter den folgenden Som 
Ragnit auffs newe erba wete auff ein werder / da es noch heutiges tages 
leie, Darnach erbawete er auch wieder das Scha lawoniſche Haus / weſch⸗ 
es von den Littawen zerſtoͤret / vnd et liche ja hr in der Aſchen gelegen 
ze. Da ließer von dem Hauſe einen groſſen Graben einer ha lben merle 
lang aus füren /!auff ven Ragnitiſchen See hinab, ey diefem ge 
de / da er allenrhalb ſelbſt sufehenwolte / vieler von einem Seruͤſte /v 
brach den Rechren Schencke l entzwey. Mit lerweil kam Kinſt ou d mie 
nem Volck in das Bebiere Allenſte in / be lagerte die Stade vnd das Ha 
da er aber nichts ſcha ffen kunte / verwuſtete und verheereteer alles rin 
vmbher / brante ſechtze hen Dörffer aus / trieb Menſchen vnd Viehe dan 
vnd zog damit wieder in fein gewarſam. Le 
57. ofgenden Jahres kriegte der Orden newe huͤlffe ans 
Deutſchland / von et lichen Fuͤrſten Grauen und Herren / mit viel Bitte ın/ 
vnd Anechren / inſonderheit / war ein Frangzoͤſiſcher Graue von Dur x 
Coder vie leicht Burgundigen ) der viel reifige mir fich brachte / vnd 
heerfart kegenſt die unglaubigen/gelobecharre. Mit dieſer huͤlff 308 Bru 
der Siefert von dannenfelt / in der Feinde Land / vnd ſtreiffte bis an das 
Fließ Mekawen / Darnach zog er in Wayken / da ward alles verheeree 
vnd derze hret / gleicherweiſe wurden Die Lande Roßgenie / Subna / Sal⸗ 
ug / vnd folglg von Piſten bis in das Gebiete Dielun / weit und elle 4 







- wüftet) vnd gFroſſer raub / and Beute erdbert / mitlenveil als der be 
hauffen fich [6 weit ins Land verthete kamen einander hauffen Li 
wer, andenbintergelaffenen Dros und Schlitten / dabey etwan ande 
balb hundert Mann gelaffenwaren / die wurden alle erſchlagen Sie 
Schlitten mie ven Wathſecken / vnnd allem gererhe wccen·— 
ie 
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—ã— Eandes Preuſſen. — 75 * 
D den 3wey Jahr / wurd von beyden theilen ſtillſtand gehalten) 13 5 $- 
binnen welche Setcbemelcer Druper Sifere von Dan ompterzu 135 9» 

 . Bagnievnd Landmarſcha ich/ nach dem er beyallem feinem Lebenden 


Liteawen viel Vnglůcks zugefüger harte / todes verfchieden iſt am Tage 
2 Zr Hi Anno 13 9 - efüger v . ra 


00 Solgenvesim ar 1360. ward aus befehlich des Hohmeifiersdernewier 3.60. 
= — 

























am harfchalch Henning Schnidekop / widerumb in Ditt a wen Terr. 
et / de rn see Pine there / mochte aber die Seindeniche. 


—— pP" 


. anexeffen/[ö/ was das Land von den vorigen verheerungen/ jo wüfte/das 
Bafelbjtfürdifmalniche groo suerjegen. — — 
enmſe lben Jahre ward Meifter in Lieffland gewehlet / Arnolt von Magifri 
von Fymerſen / welche beyde ſtetigs mie den Reuffen/Kietawen und Ses 
 migallen im Briege gelegen fein/Ond nad veinfelben Lobbe von Olfen] 
k 1 Fahr jeder regieret / wird in der Lieffiändiichen Chroniken nicbe 
AN femprlich bey ſechß vnd dreyflig Jahr angefehr dem Ams 
ol 
Beugeanff Litt a wen / in meinung die Seinde heraus zu locken / oder wei⸗ gefchlagcn 
kerins Land su ruͤcken / als zuuorn geſchehen war. Da begegneten jhme 
die b He Fuͤrſten Gebruͤdere / Olgerd / Binſtoud / vnd Patrikyg / Rinſton des 
inne einem gewaltigen Hauffen der Heyden vnd vnglaubigen Lit⸗ 
vnd Keuſſen / Bald erhub ſich von beydderſeits ein harter vnd groſ⸗ 
Streit KErR, gar feindliches [blagen einen ganzen Tag lang/parins 
er Onglaubigen ein gurer cheil auffder Wahlſtat blieben /die vbri⸗ 
elich auchindie Flucht gefchlagen/ vnd alſo die Chriften das Feld 
ie Victorien erhielten. | — 


ompter zu Marienburg / Nach jhm iſt gefolget Wilhe lm Liuonie, 


den Jahres 308 der Hohmeifter mis einem gröffen Reifigen ! 361 


r I der $luche wird Kinſtoud von Bruder Zeinrichen pflegern zu Rinſtoud 
erfberge vom Gaul gerand / vnd gefangen. Im gleiche n ward auch dekaugen 








ritig von Bruder Conrad von Hobergabgerand, aber die ſeinigen ka⸗ 
nen in ſolcher menge zugeſprungen / das ſie ihm auff ein ander Pferd hulf⸗ 


Serretteten / damit er den Creuhern nicht auch in Die Hände gerieh⸗ 






Dieſe Schlacht geſchahe am Sontage Iudtea des obberürten ı 361, 
Jahres. Ainfioud ward gefangen gen Marienburg gebrache/ Pndin eis’ 
* fonvdezlichen Gemache verwarer/ welcher Tag vᷣnd Nacht von zwey⸗ 
| ridern vnderlichenTräbanten verwarer ward / ſo / das nie mand ſonſt 
2o0n —— vmb jhn ware / ſondern allein des Hohmetſters Knecht 
en der des Tages jhm dienete / ſpeiß vnnd tranck zu eruge / durch deſſen 
vnlangt hernach mic groſſer be hendigkeit ausdem Gefenguiß 
nnen iſt / auff ſo lche 203 der Mawren deſſelben Gemachs wär" 


















@lles fleiſſig in dem Gemach durch fpebere/ward des Lochß hinter dem 
gewar / konte auch wol erachten / das die vbrige Mawer nicht ſo 
dire fein müfte / vond das ſie feinen beduncken nach / in den Schlofgraben 
geben folte demngch ſein fuͤrhaben deſto beffer zuno inbringen / verſuchte 
ich erft ait dern Ättechre / der jihm die Speiſe teglich zutrug / ob er jhm mie 
Gaben vberreden kunte / da mit er ſym wolte dauon belffen/ 
ben fande er williger darzu / als erſten Glauben gehabt hatte/venw 
sfelbe Bneche war ein geborner Littaw / hatte fich aber für lengft tauf⸗ 
fen Laffen /unnd hieß Alffoder Aloff / diefer brachte jhm heimlich etliche. 
pienwerdbey/damit er gusdemfelben Blindwerchin der Maren einen 
Tr 77— Siegel 


loch geblieben / entwedtr ein hůltzen ſpint hinein zu feen / oder ſonſten Airond 
au anderer gelegenbeic zu gebrauchen /Deffen niemand großachrung gabe entwifchee 

















































cher te.) darnach bracht jbm der Anecht . 
? welches er der höhe halben ſchon abgemeſſen #6 
feffemachten /damie Ainftoud wöl daran ſdite hinunter in 


sen. / Mirlerweil der Aneche heimlich zwey Pferde 
derer nöceurffk fich gefaft machere,/ und forein einer ZTache [im e 
ten Schla BARTERRE ERNEISENORDEL DETEEN SOREIEHEEN NE fib Rinft 
our das loch hie nunter / in den Schlofgraben / Ver Änedje war beyd 
and ließ eine Leiter von auffen indenGrsben/dsranBinftoudanffleig? 
da. gab jhi der Rnecht einen weiffen Mantel / vnd mit einem ſchwarʒze 
er Kane gleich als einem Ordensherrn / fegtenfich beyde auffdie Pfervef 
* em a lle Straſſen bekandt waren / ritte vor / vnd Kinſtoud hhue nach 
durch dicke vnd tieff / durch Wald und Strauch biß in die Maſa w. 
wen Bianka den Ainffoudfür: 
en Dior densherrn an / herren auch in ſolcher eyl geritten / das der Aöhme 
eee ang vergeblich nachſa gen lieh. Hertzog Januſch 
au⸗e der Maſa w hatte zu ver Ehe Kin Be Tochrer / oderwieerlibe 
Ihiriben/jeine Schweſter / der nam jhn freundlich auff / vn verſorgete 


ur aller nocturffe/auffdas erwiver in Kirgamwen zu feiner gewar 
schte. v ' - 


. Ebe.danıtaber Kinftoud aus der Maſaw ſeinen abſchled nam gedach⸗ 
veer denCreusberen für die gute tra etirunge / die fie jm geoffogn Das 
eineh,andern — pfeiffe nee einen folchen anjchlag zu niachen, 
ale fü da die Stadı Danzig ſchier in euſſerſten verderb vnd vnterga 
ähadem orte/dauon niemand fich er ig 
iu, einigegedanden gemacht haben Binſtoud hielte fich in der MYafawı ee > 

au. feinem r/ da er ficb heimlich ſterckte / vnd bin vnd wider bälffais 

m men ſuchte / ließ Auch nicht vnterwegen bey den Litt a wen und Reufp 

fendurch vertraivete Leute allerley zu Practiciren/und rabt zu füchen, 

wie er vem Orden wider ein Bade möchte aufgieflen vnd zurichten /Vnf 
kam jhm eben die remte gelegenbeit für / das damaln die Reuffen beym 
ohmeiſter vmb ficber Keleit worben /d3 fie auff Dominik zum Jarmarde 
gen Danzig mit jren Wehren Fomen möchten, weldhes jnen auch bewillig 

et ward / da hero Binſtoud gedachre Durch Diefes mirtel die Stad zu vber 
fallen und zu plündern. Als nu der Dominik nahete / kamen bey 500. Ach 
fengen Dängig mie vielen Kahnen / die auch jren anfchlag ſo viel deſto bep 
fer zuuerdecken / mehr waren alsfie zunorn gepflogen/ mit fich gebracht 
—5 der anſchlag war alſo gemacht / das die Reuſſen auff einen gewiß 

n beftimpren rag zur Wehre greiffen / einen tumult anrichten / vnnd die 
nv Dürger/fo jhnen furkom men mochten [erwürgen ſolten / ſo wolte Buſtol 

mie feinem Volck / welchs er aus der Maſa w die Weiffel abfüren wärde/al 

denn bey der Hand ſein / die Stadt vberf allen / vnnd den andern zu bi 
komen. Die menge der Reuſſen / war fürs erſte der Buͤrgerſchafft an ſich felb 
nicht wenig verdechtig / wurden auch bald innen / das viel geWehr vnn 
IR en aus den Bahnen gerragen wurden / mie welchen Wehren vñ 
affen/ fiegleichwol nie pflegten zu handeln / vnd begunten auch in 
ſtille zu murmeln / alsobeine Verraͤhterey verbänden were / Auff welche 
vermutunge wurden zweene Reuffen eingezogen / die ohn dz Im Bierkruge 
einen vnluſt angerichtet hetten / wurden auch vorigen verdachts halben! ı 
erwz ſcharff exra miniret / kunten aber das Kramen nit vertragen / ſonden 
befanten alles / was Kinſtuod mit jhnen für anſchlege bera hinet hette 
Wie er auch auff beſtimpte zeit die Stad zu vberfallen im ab zůge fü inwür 
de Da fie ſolchs auch für der Obrigkeit aufffreyen fuſſe betand hattẽ wur 
den alßbald die Thore geſchloſſen / die Buͤrger inn den Harniſchge — 
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Preuſſen 0.7 


rey offenbaret / da wurden. alsbalde die.R, 
en / von Man und Denken] Bögen Zr 






feinem Briegesvolef ſchiffete / ward des hande ls Durch Die jes 
n. dem groͤſten Tumult enerunnen / gentzlich berichtet / vnd 
y für dem angeſetzten Tage verlautbaret / und außge⸗ 
vegen er ſich wieder nach der Maſow zuruůcke wendete / vnd 
daß die ſer Anfchlag viei zu weitleuffeig/ vnd ebencherors 
— 
— Lid ſchreiben / das auch viel Polen / die vnter dem Schein vnnd 
Sicherheit dee —— in Die Stadt kommen waren / die ſes Anſchla 
Se⸗s ſolten mit theil ig geweſen ſein / vnd das ſie erſt den Tum en 

 useleigangefangen/ in dem fieauff den Straſſen einander zugefchr 
ben Crabaw) Crakaw / ‚welches die Bürger für eine Lofung der Verrärhes 
zepperftanden/ vnd derowegen mit etlichen in die Haar — —— 
uch vm — —— Wehren vnnd Waffen gefangen / welche 
den gansen Anſchlag offenbaret haben follen. Dahero ſichs geurſachet / 
Dies ver Keuffen Verraͤtherey fůr der angeſetzten Zeicaufgebrochen. Etli⸗ 
bejchreiben auch / das der Anſchlag etwas weiter für ſich gangen ſey / vnd 
ſtoud in ſolchem Tu mult / die Stadt vberraſchet / vnd gepluͤndert ha⸗ 
uch den auß Compter Johan Collin / der den Bürgern war zu hu iffe 
komiten/ gefangen/ vnd ſampt dem Baube mit ſich binweggeführer. Ks - 

x4— eyaberder + ohmeiſter ven Hau ffen im abzug begesinee/ der. Binſtouden 
mit ſeinem Volcke in die Flucht geſch lagen / vnd alſo den Sauß Compter 
7 di andeın Gefangenen / zu ſampt dem geraubten Gute wideru atib 
Hledigechabe. Dem ſey nun wie jhm wolle, fo filmmen indem die glaubs 
Fodigjten Chronicken vbere in / das Kinffoudes Anfchlag den beygedach» 
zer auhgang nicht erreichet / vnd das wegen vnnd zu Gedechenis ſo lcher 
— har/ der | a Danzkern jhren Dominick dama in mir einem 
newen Priuilegio beſtetiget als das den Frembden mit Frembden zubans 
denricht lenger als drey Tage frey ſein ſolte / vnd nach verla uff der drey⸗ 
— ge / die Frembden mie Nie manden als Buͤrgern zu handeln / oder zu 
befuget fein muͤſſen. Welches fürdiefem auff acht / auch 14. tage 

65 Jahrmards/ zu behag des Zohmeiſters ſtunde 

Sn demſelben Jahre / wie die Breuflichen Chroniken 


emein melden)ward auch ein Boßman aus Holland der Geburt / mit 
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Menſchen Cdas [onften ungleublich were) mireigener hand ums 
Kbe/ Bund ermordet / vnd gleichwoldieer mordeten nicht/ oder ja ſol⸗ 
sun ihn allein vie Noth der zehrung zwang / berauber harte. 
er nun gefraget wurde/ warumb erfoviel Menſchen fo ſe mmer⸗ 
eeinige vrſach auch ohne ſeinen Nutzen ermordet hette. Dann 
vmb Geldesoder Gutes wlllen gethan / fo wuͤrde er fie ſonder 
lauch beraubet haben / darauff ſol fein antwort geweſen ſein / jhn 
sur gelüfferansufchen/ wie doch die Leute nach jhrem tod wuͤrden / 
in / die bey lebendigem Leibe ſo munter / hurtig / ſo ſchoͤn vnd lieb 
Angeſicht gewefen/ u ſolcher Teuffelifcben thar bekam er 
heil / das jhm Arm onnd Bein zerbrochen/ vnnd alfo lebendig auff 
adtgelegetwurde / darauff er ganzer Tage mit groſſrr Martor 
— —— ij vnd 





en Gerdt Berenboem / ein offentlicher Straſſenmoͤrder gerichter/ Ben 


ezeisfeines Lebens hin ond wider an mancherley orten vber fünff sec, 


feſtes Hauß / darauff ſich die Liccawen gar fehr verlieffen/das gedac 


“ 
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—— — 
ro ng/ 


—— — —— | 


„fi | 


| harter 
Hin p0ie Kiramenmuftensan ld reumen· 


Se legen: ’ 
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Fiss le —* — 


Sohmeiſter nider zu werffen/ — re et was weiger al ; 
hero geſchehen / inß Landaurucer. Am Reminiſcere / ze 
—S———— —— ——— * . flex 














e durchſtreifften 
* belegen Si efunge Cawen.Aun * 
n mie aller en / in 
n / vnd die Feſtunge —— * — 


bleiben / die C hriſten behie len die 





SEE — —— 
9— 


n NE fengen/ die Schu 


enden andern —— fiegleidsfalßerliche Graben vnd Shane 
Selen —— —————— —— — Eee 

n en we € 
im: "Sal — —— — — — 


ft fie mitten inne logen / —— 
Das ſie von dannen nicht zogen] er A 
ER Pienibimmeen fe vonder Era. —— 
—— ————— ae — 
— a Dr #4 
orumbfie wolzenfierben] 
a ar ae erwerben! .  . A 
"Das tzůgen von hinnen / —s— 
ES.rie hetten denn zuuor innen / — 7 
Cawen der Heyden Haus. ee = 


Vnd demnach richteren ſie die Wehren und werckzeuge an allem orten 
an / die fie vamalnnenneren Bliden vnnd Tunmeler/ das waren folche 
werck zeuge /damicfie groffe feine / wie auch fewervon fich warffen / vnnd 
Boͤcke vnnd vergleichen an die mawren ſchickten / wie dann dam a ls ſolchhe 
Ruͤſtunge in eroberung der Feſtungen die beſte war / ehe und dann die 
ſen aus dem Helliſchen Finſterniß ans liecht komen / welche von dieſer zeie 





an / vngefehr zwangig jar hernach jren vrſprung vnd anfang gefunden. 
Mit ſolchen vnnd derg leichen Bliden vnd Thume lern / ward das Haus 
an allen orten hefftig gee ngſtiget vnd beſche diget. Wiewol die belagerten 
an jrer a auch nichts abgehen lieffen / wasdapffern vnd Mann⸗ 
lichen Brieges Leuten gebürere / Dann fie hetten für fich zu jbrem vorteif 
ein feftes Saue / gute Mawren vnnd ſtarcke Thůrme / vnnd Ercker dara 
daruon fie. des Ordens Volck allerley Schaden zu zufuͤgen nicht vnter⸗ 
ſchlieſſen. Die anſtoͤſſe aber von auſſen waren fo geſtrenge / vnd fort rag bey 
sage 
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 Pße ch erfolger / das zweene Ercker vnnd Thuͤrme 


| mireinften nis ewor book ie 
17 TUR BIER BR BLUE ———— 
ausd ne fu nei ec v 4 * r 
gFeoſſem Vng lück des Ordens Volck / deren von der mawren des orte vber 
8 be allen ðnd erſchla en worden. Nichts daweniger druckten ſie fort 
vwviund eroberten alſo dem archem / ſa mpt der vorburg/welche fie ſich 
n derogeſtalt zu nutze machten / das fie auff die mawren / die ſie noch zum 
eftenhaben möchten / vnd dieſe lben et liche thuͤrme vnd Bruſtwehren auff 
en daraus ſie eben ſo wol und mitſmehrern vorteil in Die Feftung werf⸗ * 
n vnd ſchieſſen kunten / als zu jhnen heraus geworffen vnd gej 2 — 
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den ce. ertemun /von Reminifcere a 
en ng Sana m nen gen 


en vnnd 5aupeleuten zu rahte / vnd deſchloſſen / das ſie die Feſtunge an 
e yen orten zu gleich mit ſturm angreiffen wolten / wie fie das auch am 
linſonrage zu werde richteten / vnd mic aller gewalt die Gra ben zum 
Pr ;eden verfallenen Mawren / zum thei bauch mie ander marerien/ 
"Bir fie bey der Sand ha ben möchrenrfverfülleren / folgig die mawren mis 
 felchem ernſt angiengen / daoſie —— — zum an⸗ 
weit · genug mã che ten· ¶ "Aber Vie Liesawen hetten von binnen 
Mewe wehren vnd Polwerche entgegen gebawet / alſo / das dem Orden / die 
groſſe arbeit vnd a ste die Mawren gar miches bolffen / ſondern jhrec 
Bor oden abe /wielmebrbejchhvigepond vie amnechften ven ſpie l ſe in wols 
ten/micfoviel da groͤſſerm ſchaden vnd verluſt erſchlagen wurden / ſo das 
Hröigmaldes®rvens Volck vngeſchaffter ſachen von jhrem fuͤrnehmen 
ablaſſen muſten / Mitlerweil war Binſtoud widerumb mit et lichen Volck 
Akonmen / vnd lag in der naͤhe bey der Memel / zuuerſuchen / ob er das Haus 
enzjegen vnd retten kuůnte / Aber er fand die ſachen in viel gefehrli- 
‚ cherm ſtande / als er verme inet hette.· Denn die Feſtunge war deromaſſen 
3 geringſt umbjchrencher / das es jhme vnmůg lich jhr keine entſa zunge bier 
Mein zi bringen / ſo hetten ſich vie Chriſten in jhrem Lager aljo verſchan⸗ 
2. Ber] daserjhnen keinen abbruch thun / oder zu jhnen einbrechen mochte / 
wann ergleich noch fo viel Volckes gehabt hette Nichts dowenigert beges 
 Teteerein gefprech mir vem Hohme iſter zu halten / weldhesjhme verwiilis 
ner ward/Datlelb weil ichfonfenitgend in Feiner Chromicfen gefunden has 
be/dann allein beym Wigando von Warrenberg/welcherdie jelbe zeit ges 
lebe/auch wol alters halben beyviefer be lagerunge hat ſein Finnen [0 wil 
feineeigene wort hie her fegen/fd gut als denn die Keimen fein/vnd wie 
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6 — Gar bald er dahln reiten fan] /⸗ 
en, Que hiekh den Maſt raus bey Nam / 


AAuff der zu Ihn kaͤme / 
——— Bf Elia Er wolte more genehme / 

Mgt jhme reden vnd fprecheny 
EEchcherluch ohn al‘ Gebrechen / — 
nr Der Meijier kam ſelbſt dahin / 
Ruwmſtoud ſagte in die ſen ſinn / 

— "Sr gewuͤnt es nicht mie ſolchem grauß / mu 
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Nie mocht ich auff das Hauß kommen / 
Vnd ſchaſſen daſelbſt memen frommen / 
Diemeildas —2 — 


Der Meifter fortan alſo ſprach / 
Bnd biſtu König jo gewier / 

Als ich das ſolte glauben dir / 

Vnd wolteſtu nun einen Stteit / 
Mit vns machen in dieſer zeit, 

Wir wollen nider legen / 

Den 5* zur Erden wegen / 

Bud das Feld machen alſo ſchlecht / 
Als es zuuorn war gerecht / 

Der König antwortete nicht / 


Dem Meiſier zu derſelben ſchicht / 
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Pr Emche wort / ra SAN TE 
m zZurtyr zeit / — ae 
A ẽ er ſe | | ö Buch Fam a, a N ENE Ze 
Da nun Kinfioud aus allen v verrkerdhere das erden Be⸗ 
_ Baserwolerachren Böndre/Ons fie groffe morb leivenmörfen/ vnnD {m Din 
lengeaufsutauxen niche vermögen wůrden / 30g er mic den feinen abef 


erlaſſen / ſich je mehr und mehr zu ſtercken / vnde h mit jhnen eis 
J — —— —— ie —— 
2 hezural wurden / den dingen mic höch 
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| ie böchfter macht als möglich ende zu ger 
ben / Dem — 
e mawren richten / vnd von oben machten ſie Sewerwerce/cheren Reif} 
Stro vnd andere důrre materien / mit Pick vnd Theer vermiſchet / i n⸗ 
en / zunde ten die ſelben an / vnd warffe nd | 
el Suſer von Holtzwerck darinne waren / ward bald allesenzinder/wie 
as fewer fort vnd fort / mercklich vberhand name/uncerdesward eis 
xre Mawer außgefellet / deſſen die Aittawen erſt am engftlichften wurden] 
im deme ſie nicht wuften / ob ſie erſt zu leſchunge des Fewers / oder hinter⸗ 
xreibunge der feinde eilen ſolten / doch ſchickten ſie die meiſten zur gegen⸗ 





















die Heyden theten jhr beſ | | 
raumes nit gönnen. Mit lerweil machenfich Bruver Heinrich von Schin⸗ 
cten / Compter zu Ragnit / vnnd Bruder Burdard von Manßfeld mit jh⸗ 
em hauff vndStreit zeug / an die pforten / die gegen der Nerien wer/wels 
ſe auch / vna ngeſehen / das fie von binnen garfrard vermacht/und vers 
pfalet / end lich doch mit groſſer gewalt eroberten / vnd durchſtieſſe n / vnnd 
aIlſſo des orts die Chriſten mir friſchem Hauffen eindrungen / Da war nun 


dann allein Waydat Kinſtoudi Sohttmis 
Baioren / vnd den fuͤrr emſten des Ade ls DerHeydẽ ſind in diefer Bela⸗ 

vber 3000 · erſchlagen / vnd beyn goo · durchs fewer verbrande / Das 
Zaus ward vollends ausgebrand / vnd folgig inder Oſterwochen die Gras 
ben erfuͤllet / vnd die Feſtůng in grund zerſchleiffet. Als dieſe s deromaſſen 
Serrichtet/brachen die Chriſten jhr Lager/giengen wider zu Schiffe / in gu⸗ 
er Ordnunge / das ſie von den Feinden ſich nichts zubefahren haben durff⸗ 
een / vnd fuhren mic ficwven vnd frolochen wider nachjhren Landen. 


sn Bolgenden Jahres / da vem Orden zweene Herrn Rupreche vnd wolf; 


d 


E: ung zů Baͤyern / mit einen außerleſenen Hauffen Rirtere vnd Adelßgenoͤſ⸗ 


1 


.  zaßlen/vunnd Parnrey / welche ſie feindlich verheereten / vlel Leute erſchlu⸗ 
gen / vnd viel Gefangene mit groffer Beute mit ſich hinweg führeren. Der 
Tompter vonn Öfterrode ritte mie feiner Fahnen von den bellen bauffen 

Brey Meilen ferner in ein Ländelein bey Labung / da ward er gewar / das 

ſich ein gros Heer der Littawen daſelbſt gelagert / nnd jhr Lager 
bericket vnnd ge zeunet hatten / Darumb er eylend wider vmb wandte /die 
Seinde waren jhme gleichwol ſo nahe auff dem Halſe / daß ſie jbme bey 
dreyflig Mann vnnd Roſſe abfchblugen / Da der Hohmeiſter vor jhme 

diefe Zeitung erfuhr / be lernete er ſich bey den Gefangen / aller Wege vnnd 
Scege / wie man vngehindert an die Feinde kommen —— 
a 





a | a nden vermere 
een keines weges moͤchte su hül —*—— ommen / vnangeſehen . 
er 


ter mit den anweſenden Gebierigern gedachte wol / erwürde 


el ie — een Er 


ehrian dem ort / da die Tawergefallen war, dsjelbfihnbfihwiverumb 
beraus hartet ſtreit / die Chriſten druckten mir gewalcdwrch das loch / Cawen ge⸗ 
nie dem Widerſtand/ vnd wolten jhn ſo vi 


383. 
Ne wer 


hulffe kamen / die Ongleubigen zu beſtreiten / zog der Zohmeiſter Kug auff 
jr — vnd wanten ſich erſt auff das Rand Wierom/darnach auff E⸗ Tietawen 


W * 


J 
wen 


2 Er sur . 
vmb 


darinnen eben alſo Hau ‚een ward / wie im gleichen werte 
geme ldet. —— Da bee Bee en SE 
burg/welche ud faſt gar verdorben worden/verrus ⸗ 










hinterm ruͤcken — 


—— ——————————— — — 
re ange legene Lande / da hero ſich geſa mlet hatten / 
———— ufgeplündere/ vnnd mercklich viel 
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je der Meiſter aus Lieffland mir feinem Volcke and verband: 


me zu hůlffe komme / da theileten fie jhr Heer in vnt 
vnnd zogen je lenger je weiter indie Lande / ſonderlich au 
vnd Settin / da s on jhr keinen widerſtand alles hin und wider 


eerec ward / alses woleinem jeden zu gedenchenvunnomi@ 
aufsußreihen — Da diefes Jahresärbeiralfo vers 
‚jeder Meiſter feines Weges widernachfeinem Lande. 7 
Zug thatder Hobmeifter des nechiten Jahreshbernachime 
Werlaw/Seyren/Balanten / Paftow/ Gefaw/onn» Surmyn / 
















—— —— wei pa sone beucigesTagen 
liget / vnd mit Mawren vnd Wehrenbefler ale zuuorn verwahreeundben ⸗ 
— ließ auch Binſtoud wider eine newe Feſtunge an⸗ * | 


dem Werder Wyrgalle/gegenftder Roweſen / weldesfienems 
Cawen m De Kassa siesmneike Bahchen vbernasmunir grch lie 7 
gen? be mit zweyen ſtarcken Blockheuſern befeftiger / vamicfie, 


in dent bawe nicht gehindert worden / ſolches au fiewren ſchickte der Boh⸗ ee e 
— meter. von Ragnit zuuoxaus / vnnd er folgere nirvenun 
groſſen Hauffen hernach / dem Compter wardas Gluͤck ſo gunfüg/ das 
in der erſten antungfs die Bruͤcke mit fampe den Blockhaͤuſern eroberte? 
die Lietawen in flucht brachte / vnnd ds smetve GebAände wider vbereinen | 
n warff/ vnd gleichs ver Erden ſchleiffte. Da.verhohmeifterane 
kam / vnd ſchoͤn alles verrichtet fande / zog er mit dem ganzen ba 5 
die Feſtung Piſten / fordert die ſe lbauff / mit behalt Leibes vnd Gutes / wo 
ſie ſich gutwil lig dem Orden ergeben wolten. Die in der Feſtung begin⸗ 
neten erliche Tage auff dem beſcheid / ob jhnen jhre Fürſten binnen demſel⸗ 
ben nicht würden entſatzt vnd huͤlffe ſchicken / das fie ſich alsdann / mit Leib 
Leben / Weib / Rind/ Haab / vund Gut dem Orden zueigen vnd Vntertha⸗ 
nen geben / vnd den Chriſten Glauben annemen wolten · Als jhnen ſolches 
leicht lich bewilliger vnd jhrent ha lben nicht ſo gar gros auffſicht gepflo⸗ 


* — 
a ce . 


gen ward / machten fie fich bin nen ver angejegten zeit mehlich / vnd ſonder⸗ 


ich bey Nachtsriten / mit allem deme / was ſie mie ſich führen/odertrau 
gen kunten / in aller ſtille dauon. GR 
Als die beftimpre zeit vorbey gieng / vnd fichniemand von der Feſtun⸗ 
ge / weder zum geſprech / noch zur Wehre ſe hen over vermercken lieſſe befahl 
de Zohmeiſter ſeinem Volck anzugehen vnnd die Feſtunge zuuerſuchen / 
Welchesfie theren / vnd mie jhrem Kuͤſt zeug begunten an zuwerffen. Als 
ſich aber niemand weder ſehen noch hoͤren ließ / warffen fie die Stuͤrmlei⸗ 
dern an / ſtiegen vnge hindert auff die Wehren / vndfunden das ledige Ne 
welches ſie in Brand ſteckten | vnd der Erden gleich machten. — 
Darnaͤch ſchickte der Hohmeiſter den Marſcha lch He inrichSchin bopfur 
die Feſtunge Wie lun /dienunzuntdrierenmal vmb des ortes guten gele⸗ 
enbeit willen / auffs newe wargebawer worden / da ſie mehrern wider⸗ 
hand fanden / als ſie aus dem vorigen verhoffet hettẽ. Sie fiuimten er 
ge 
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v ‚ ſi ne 4] /ond nicht r aͤmmerl 
verderben lafler — — 
en 


fiberlich heraus gebe Bausch efangen 
jn ſampt en 





ſie auch theten / und ——— er erten zů 
Aobmeifter ſchickte / Mit lerweil fiehlen des Ordens Volck in die Ser 
da der mehrern cheil mit allem Haab vnd But verbrand war / Die 
uch ohne keine Barmhertzigkeit erſchlagen wurden jenigens 
nvnd die Befangene zum Bohmeifterft daftellen 


Saf ühren/ond 

— | | | 

een wurden vnterweges aud) zu hochmuͤtig / vnd jebluge: aud vnd 
R eG: ange ar seele uno an ie 0 Sehmeifen ler ger 
bracht wurden / darumb der Marſchalch [ehr vbel zu Frieden war/ und dies 


muntı Diener zu ſtraffen begerere) welches auch ver Höhmeifter 

erkante / Aber weil fieden gemeinen Hauffen / in der geſtalt / und 

ind lichen Landen nicht durfften gehende machen / oder vie lleicht da⸗ 

was anders erregen / ha ben fie es zur beſſe rn ge legen heit einſtel len 
biß fie wider zu ſhren Landen kom men Aberdie Feſtung Wielun 
nal gar in grand verbrennet / vnnd gleichs der Erden in die A⸗ 


Dem Lürften Keinſtoud thete dieſer ſhaden ſo wehe 1,62: 
genden Jahres mit den andern verwandten Bruͤdern und Fuͤr⸗ Oi rfachen 
Olgere/Parrskig/oundAleranderninahler machte zufammenfpanmete fauder 
‚aljo mit geſam pter Hand in vier hauffen —— 
erfteeinfalgefchachin Schala wonien / welchs fie gar. verheerten / v 
de vie Geblete Canſtritten / vnd Splyten gar verbranten / vnd da 
nde bey vier Tauſe ud Menſchen erſchlugen / vnd gefangen namen / 
vnd die Orden mie Waffen vnd Boſſen / ſhrem gebrauch nach den Abs. 
pe auffopfferten und lebendig verbrennen. Die vbrigen Einwohner 
Landes / erga ben ſich den Heyden zu jhrer Herrfchaffe vnd Religions 
welche ſie a ller acht hundert Mann vngefehr / ſa mpt Weib vnd Kind mic 
ſich in jhr Land weg füreten. | 


. © Mlirlerweil zog Rinjtoud mic feinem hauffen auff Augerburg/ erober- 


ce das Haus mit gervalt / vnd verheerete das Landrings vmb ber / da er 
iche viel gantzes hinter ſich lieſſe / der Vogt von Sam land folgete jbme 
da er jur aber nicht erlangen / viel weniger etwas von der entfuͤhre ⸗ 
zen beute wider bekommen moͤchte / ſtreiffte er wider in der Feinde Lande ſo 
a vnd breit / als er vermochte. Imgleichen ſtreiffte Olgert vnd die an⸗ 
umb Bagnit / theten groſſen jebaden daſe lbſt / iſt aber von beyden ſei⸗ 

zen Bein erefjen nirgend erfolger. Die ſes Ja hr machten Kinſtouds zweene II 


€ Söhne / ein verbuͤndnis mit et lichen Baioren / die ſie bey ſich zur 
| Barren /wiefie von dannen reiten / su. dem Orden ziehen / vnnd den 
— wolten / in der zuuerſicht / das fie als dann mit 


ei: ul Wigandusnenner fie feine Söne) Börigell vnd Buram des Dumm , 


ülffe der Creugherrn die andern jbre Brüder leichelich verjagen / das gan⸗ 
wen einnehmen / vnd friedlich wuͤrden regieren Fönnen. Des Zin⸗ 

s Bauptman zur Wilde / mit Namen Dirſuno / ward heimlich vers 
ae [das Bucaw ſolche dinge willens were anzuftaffieren/aber 
Don dem andern Bruder / vnd den Mituerwandten Baioren war jhm nichs 
lich /derowegen nam er Butawen vnuerſehens gefangen / fege jhn 
men ſtock / mit eyſernen banden wol verwaret / biß zu Binſtoudes Wi⸗ 
unfft / was er ferner ſeines gefallens Darüber für verordnunge thun 
Da 
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2366. 
Zug auff 













en Marienburg Famen- Der; 
freundlich / there ſhnen groffe Ehre / und ſchi n 
da hin kamen die außlendiſchen 











Solches zu rechnen / zog dee Goh meiſter des fol u J 


Jahres mit a ller ſeiner Mache wiederumbin Tittawen / daß ſich 


igmächen vnd auff vier Wochen lang mie prouiant und Koſt ve —* 

n muſte / vnd kamen auff aſſumptionis Marız indie Lande Bayfow /vunnd® 

"012 4beuo / da man fich jhreram wenigften verfabe / erfchlugen vnd fienge 
der 7 14 


leubigen ſo viel / das kaum zi ben iſt / mit eroberung merck⸗ 
licher vieler Beute / und» Raubers. Folgig durchſtreifften fie die Lande 
Beimen /Vieltemrigen / Kunowvnd Maßgallen / da fiealleerlihe gs 


gen / vnd viel er vnd Hoͤfe / Pluͤnderten vnd verbranten. 


in Maßgallen harte ſich ver Compter von Ragnit mit fun ven 
—— weit * dem hellen hauffen Ber / de ihn Bas — 


vler hundert Littawen gerieten / derer Hauptman mit nahmen 


mit dem Compter vorgengig / ehe dann ſie mir einander traffen / SGeſprech 2 
bielre / daß er ſich mir feinen Mannen folse gefangen geben, jhr Leben 


zu retten. 


Der Compter befprach ſich mit den Brüdern / die wolten lieberallein R 
den Rafen beiffen / ehe dann den Ongleubigenfich gefangen ergeben / du 


Finas oAlgig mit Roß vnd Harniſch lebendig verbrenner/ und den Teu⸗ 


Inauffgeopffere werden muͤſten. Derowegen fie ohne lenger Geſprech / 
ie groſſer Manheit die Heiden angriffen / hielten ſich auch ſo sapffer/ 


vnd Kieterlich / daß fie der Heiden bey dritte halb hundert nieder legten/ 


vnd die vbrigen in die Flucht ſchlugen / der Bruͤder aber muſten in diefens 


Scharmuͤtʒe ſieben vnd zwantzig mir der Haut be zahlen / von den andern 


wahren jhrer wenig / die nicht hefftig verwundet. Flach dem nun der 


1367 


Döbhmeijterneungeben Tagereiſen lang vnnd breit das Land durchfir 
fer vnnd verwüfter / wendete erfich zum heimzuge / vnnd unter wegenef 


Firchteerin das Bebiete Sloaffen dem Rinftouden zu gehoͤrig welches 


fürdtefer zeit noch nie angefeinder worden/Derowegen auch dejro mehr da 
felbft zu bolenwar. Won dannen 308 der Hohmeiſter mic feinem Volck 
ven negſten Weg an die Memel / da er feine Schiffe fande / ließ erſt den 


Raub dud die Gefangenen vberführen /folgig auch das Volcfeinstheile, 


vberfegen / mie denen ernach Adnigfiberg reic / vnnd Die vbrigen mie den 
Schiffen / den Strohm hinunter fahren. 
Im gleichen des nechften Jahres wurden wicter drey 
Beifen in Littawen gethan / Die erſte von dem Hohmeiſi er ſelbſt & * 
et 
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pen anal were zum erften durch Vielun, vnd tawen. 
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chen Chroniken melden /vondem Meiftsrin 
— bald hernach wieder erobert / und dafelbfe 
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sumber zu finden / ganz verheerer ward/ neh pr Hay nern —— 
folg ende jahr von beivenrbeilen flille geblieben. Dieweil es den | 

CLeeutʒhe n jährliche nicht allein vmb ee eh j 
J ie Sei jenichegernewolcen zů Ereffsen Bommen laſſen. +" 
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ee.” DE y; 9392 
—— F 
en im dahr des GErrn 1369. SE mein 1369. 
I Ww trich abermalseine Reife in Kiecawen / vber die Memel * —D—— — 
anf fl leere el / Holtz / Kalck / vnd andere Geretſchafft au BEL Men 
rdie Memel eine Seftunge zu legen / da mit ver nell: 


 3eirden Strohm in jhrer gewalchaben möchten / vnd auch die, — 
deſte — t Don der ſtrefferey in des Ordens Lande binterhalte con] 
fürbabenswar Rinftond / vmb diefelbe Jege ndeine BR 
zwlegen/damir jhme die Chriftenniche / faſt alle Jabre ne inigen 
ve | ih feine Lande fereiffen ſolten /ond zů ſe —— tte er 
ererien vnd gerecht ſchafft zufammen bringen laſſen. W 
iſter gar wol zur ſtewer kam / vnd er nahme es dem — 
bawete da das Hauß Gottes Werder. Kinſtoud ließ dem Zoh⸗ 
nentbieten / das er von ſolchem fürnehmen wolte abſtehen / dann 
gar eine frembde Sache were / das der Hohmeiſter in eines andern Lan⸗ 
wolce Schlöfferunnd Feſtungen bawen. Der Hohmeiſter ant wortete 
auff/ er wehre mit feinem Volcke vmb bawens willen dahin kommen / 
lee hnen das jemand zu wehren vnterſtehen / er wolte deſſe lben gerne 
te Kinſtoud aberdurffre fich des handels nicht vnterfangen / 
eben das Hauß binnen fünff Monatten gar fertig / ſo das Die Creutz⸗ 
ern am heiligen Pfingſtage jhre Panier auff die zinnen ſteckten / vnd der 
meiſter ſetzte dahin den erſten Comptor Bruder Cuno von Hartens 
ein / vnd vorſorgete das Hauß mit zwantzig Bitterbruͤdern / viertzig Reis 
ſtgen vnd ſo viel Schuͤtzen als man erachtet das zu erhaltunge des Hau⸗ 
Er es/auchFegenft eine groſſe Gewalt der vngleubigen gnugfam jein folte. 
So bald aber der Hohmeiſter war abge zogen / kamen Olgert / vnnd 
mit groſſer mache ver a vnnd allerleygewehr/ Bliden 
amler / und Stuͤrmetẽ da s newe Hauß bey fünffgangerwochenlang/ 
‚5 fie den Chriſten in der beſatzunge bey nacht vnd Tageszeiten wenig 
leſſen / welche darüber auch dermaſſen abgemattet vnnd ermuͤdet 
den / das es jhnen unmöglich lenger außzuſtehen. Alſo ward das 
up erobere/ vnd der mehren theil der Chriſten erſchlagen / die vbrigen 
| vnnd nach Lierawen weggeführer, Als dem Hohmeiſter vers 
Eunefi afftet war / das die Heiden / mie fo groffer mache das Hauß belegre 
ten / febichre er ven Merfchalch mit allem Dolche wieder zurüche / das 
b Pau entfegen. Aber er kunte feine Reife fo bald nichr vollenven/ 
' as nicht albereic für feiner ankunfft das Hauß erobert / Rinftond dauon 
i gezogen [und das Hauß mit feinen Littawen befeges harte, 


* 
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DSer Marſchalch war gleichwol in deme fro / das fie das Hauß gantz be⸗ 
halten vnd nicht geſchleiffet / oder N hatten. Darumberdäffelbe 
ji mic 
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easg vnd nacht ſtůrn 


= ſchen / darumb ward dashaufßam 























—— Das ander Buch der Chroniken 
vnd biß in den 

xcce / als zuuorn die Feinde in fünff 

wen waren nicht gewohnet ſolche g 


— — Serge vmbzubringen / fondern 











sven] Vnd nachdemer das Hauß wider iſche 

en nottu ür allen anlauff beſetzet / vnd verſorge te er dem Ki 
ſtoud fuͤreine andere ge Beyerey genand / die ſtarck vnd wol beſetze⸗ 
wer. Der Marſchalch aber brauchte in kurtzen ſolchen ernſt / vnd engſti⸗ 


die in der Beſatzung deromaſſen / das es nahe an dem war / wie ſie ſie 





Der Marſchalch wer zornig / da er nur bloſſe dreuwort hoͤrete / vnnt 
niemanden ſahe / der das Hauß entſetzen / oder verteidigen wolte / vnda s 
fich die in der Bejagunge auch auff jhres Herrn hülffe verlieffen/unn® fer⸗ 
nervon der aufjgebunge nichts ſprachen noch hören wolten / ließ der Mar⸗ 


dig / in hoffnung die vorigen gefangenen Chriften/micdı fen zumere 


I. entſe tzen / oder die auffgebunge zu A 
jes Darauff ven Mlarfbalczienrbieren,/ erfolte fich des Haufen 
nehalten / dann er wolde es fuͤr jhm verseidigen/pnd vnuerdor 


— 3 


u 
a 8 


—— Hauß an einem orte / da der Wind darauff ſtieß / mit Fewer be⸗ 


egen vnd an zuͤnden /daruͤber das Hauß in kurtzen faſt gantz mit dent 
de. begrieffen ward / Kinſtoud kam eylend er zu gerennet / da er den 
für Augen ſahe / vnd bare gar fleiſſig vmb Geſprech / vnnd das 


derbenlaffen. Der Marſcha lch aber / der ſich fuͤr einem hinterliſtige 
ſchlag b ete / ließ bey Leibesſtraffe feinem Dolch gebieten / das 
von den angefangenen Wercke nicht ſolten abſte hen / auch des Binſtoudes 


Boten weder Keve noch Antwort geben / alſo werd Das Hauß mit neun 





hundert Mannen die in der Befagunge lagen / ſampt allem andernime 
gebrand. DaderSchadenun gefcbehen war/gaballererft Auf 


ůd beflere wort / vnd Fam fo weit mit dem Miarfebalcpın beredunge / das die 
Gefangenen beyderſeits bete dinget / vnd gegeneinander los gegeben wu 


er das fo 


wortete / das er fo winde wilkommen fein / vnd deromaſſen em pfangen wer⸗ 


den / wie es einem ſolchen groſſen Gaſt bil lich gebürere /fondern auch da ſie 
von einander ohne einigen anſtand ſchie den / zog er dem Binſtoud ferner 


— “ 
. 
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den. ua DEN ET Le Pe nn — 
gende Jahr den Hohmeifter wol te heimſuchen / vnd in Preuſſe 
fein Gaſt ſein. Worauff der Marſchalch nicht allein derogeſtalt aut⸗ 


ins Land / vnnd hielte mit heeren / rauben vnd brennen vbel hauß / vermei⸗ 


nete auch in allewege den Kinſtouden zu einer Feldſchlacht zu reigemf 
welches Doch vergeblich war / vnd muſte alſo fuͤr dißmal wider in Preuſſen 


— Sroßfuͤrſte Kinſtoud wolte gleichwol deſſen nicht — 


Rinfowd ent ſitze n / was er dem Marſchalch freywillig zugeſprochen hatte / den Hoh⸗ 
end Dlgert meiſter in Preuſſen zu beſuchen / Derowegen er vnnd fein Bruder Olgert 
Pe. ein groffes Heer verſam leten von Littawen / Reuffen / Sameiten / vnnd 

Tartern / vnnd kamen ader Tagefür Faſtnacht auff Samland / da fie ſich 
theileten / vnnd alſo mit dolppeltem Hauffen das Land durchſtreiffeten / 
vnd jämmerlich verheereten / Darnch zogen fie für Orte lßburg / we lches ſie 
eroberten / pluͤnderten / vnd verbrandten. Folgend ruckten fie fort vnnd 
lagerten ſich an den Fließ Rudaw / daſe lhſt war auch ein Hauß vnnd Dorff / 

eben 
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harte/d 








igerbenwerendanielchin 


8 feines Alters bey zwey vnd zwangig Jahren / vnnd Vitold feines 
Bin Sohn von zwangig Jahren / Diefer jungen Herrn 


elf rt war Olgerden viel mehr ange legen / dann das ander / wa rumb diß 


auch ſelbſt nicht lange nach jhnen da hinden / da ward ſein Panier erobert / 
ond ſeine Kriegeßleute garındie Flucht gebracht. Binftoud hielte noch 
was fußmit ſeinen hauffen / vermerckte aber ba lde dabey / wie das Spiel 
— —— alſo auch zur flucht / vnd ſein Hauffen mit jhm / 
de hriſten biß indie Nacht folgeten / vnnd jhrer vielerfcblugen.. 
Heyden find in dieſer Schlacht geblieben) wie das Supplement 
on Duifburg melder/ auchjonften glaubwirdige nachrichtungen 
find. / eilffeanfene Mann von des Ordens Volck / ohne die ges 
+ Briegpleute vnnd Soldener / derer auch nicht wenig geweftfind/ 
blieben, handert Bruͤder / ſechß vnd zwantzig Comprer / vnnd andere 
Bebierigerjonterdenfelben waren auch Cuno von Harte nſtein Großcom⸗ 
—— Henning Schnidekop / oberſter Marſchalch /der Kinſtouden mit 
Hauffen erſt in die Flucht brachte / vnnd ſonſten von allen das lob 
das er in dieſer Schlacht das beſte gethan hette. 


jr 





Rurant it r * — 
Er iſt aber gleichwol nicht auff der Wahlſtad für dem Feinde geblie⸗ 
v nach erha ltener Victorien zwiſchen Labtaw vnd Tramfaw/, 
im gelde / als die Litta wen von Rudaw abgeſchlagen / vnd gejaget wor⸗ 
den hinter der Cramſa wer Felde bey milſen / don dannen iſt der Marſchalch 
Dareverwunder wider vm bgekehret / vnd hat wollen zu Labtaw ein zie⸗ 

daes aber nicht erreiche n koͤnnen / ſondern iſt daſe lbſt im Felde von den 











Dienden geſtorben / wie die Capellen außweifen/ eine su Ruda w/ vnnd die 
ver 3u Labraw/ welche beyden zum gedecheniß dieſer Geſchichte / vnnd 
ie erichlagene Chriſten dafelbft begraben geſtifftet worden. In den⸗ 
# Capellen find auch mehrem gedechtniß die Verſen angeſchrieben 
Orden [Daraus man vnterandern auchdie anzal der erfchlagenen Heyden 
zmemen mau ;Exurge : Reges Olgerd. Kinftuod dur frätres. © 


3.14 .Qwando ubintrarent S ambenfem & dejpoliarent; 


NEM 0x iuntti pariter,V/Vinricwnnempe <Magifter, 

nn SchnirkopM arfchalcw praceptores fimul eiw, 
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Bey Olgerden ‚len tnder@chlacht die beyden fungeniger Euren 
gellofeinleiblicher Sohn / der nachmaln König Bu Peter werd | geſchlagen 


men / darum b ermanete er ſie zum erſten zu flie hen / er blieb 2 





































 Errguibib ondena | perüerfis miliapleni, — — 
— ER Be nfc tuno cornuit vt leo viiui, = ihr 
— Am M. tria ( coniumölis feptuaginta, — — 
‚we ein⸗ —54— ——— — 
ud, FIT * 
⸗ — —— [ariitam in Peufen em 
| Sertʒzog Lupold von O ich / mit deſſen zuſchu bmmet 










| zog / vnd mie vier hauffen Das ganze — 
ERROR, 3. Alt vnd eng elta Aare chl 7 I 
— 8*— Jabten war] — faͤhren) — 
a breu —— zoge⸗ 
ud —9— wider ins 38368 vnd verhe 
Gebiere Goge lancken / vnd ſchleifft das Zauß der Erveng 
pter von 7 borg Wigand von Baldenheim — 
"Sa nach / kundte ſie a ber nicht —— — 
nechbarten Littawen vollend alles verheerete / vnd pl 
—— vorigen vberblieben war. — ward von be 
——— “uff vier Jahr betedinget und verwilliger, 


37 Vach aufgang deffelben / bat Bruder Gerike Compter zu R gute . 
Sr * ‚miefinem Bold eine Reife gethan auff Sameiten / vnnd fonderlic a Er 
Sameiten yas Gebi Caldenen daſſelbe gang verheeret vnd verbrand/ mer 
lich viel Volckes vnd Viehes weggerrieben' m zuräc Zuge t 
nen die Ongleubigen bey mt Moraß im Walde / die Seraffe verle 
vnd verhawen/vermeinendefied« zu beforteln/undden Raub 
zu nemen/Die Brüder muſten von den Roſſen abſiczen / vnd fichj 
zu Fuſſe wehren / da hub ſich beyderſeits ein harter fireie/varinnen Y: em 
nt eine Volck / der —— mie zwoͤlff Ordensherrn auff den 
sen / dannoch wehreten ſich die andern ſo tapffer / vnangeſehe 
* —— Haupt verlohren / des ſie die Feinde abtrie ben / vnnd 
—— zu Roffe kamen / vnnd durch das Moraß vnbeſchedigt 
ſetʒzten. Da fie ſich nun —— — ſteelleten fie ſich 55 
in lee —— die Heyden durfften fie zum an 
nicht angreiffen /dann ihrer waren auch nicht wenig abgefener } = 
feblagen worden / fondern lieſſen fie alſo mit jhbrem Baube paffiere 
langſt hernach zog Bruder Go de von Lindaw / oberſter Ma 
mit einem außerwebleren Zauffen bey zehen tauſent ſtarck auff Air 
wen / durchſtreiffte die Gebiete niden unnd Veigow /heerere 
brandte folgigbiß für die Wilde. Darnach plünvderte er alles vmb T 
en / vnd vnter andern eroberte vnnd vorbrandte er Wyrdout des da 
a Seftung / bekam gure Beute / vnd fieben hundert gefen 


ELTA ———— Sahres/ Eegen den Frůeling / fielen die it 
tawen dem Orden wiederömb ins Aatıd / belagerten Soldaw und Fiie 
denburg / Funten aber Feines gewinnen / aber fonften durchfkrei fee 
fie 986 Land / derer Örter weit vnnd breis/ verbrandtendie Doͤrffe 
ſchlugen viel Leute zu tode / vnd führeren nebenft andern Raube / ach 
hundert vnd achze hen Chriſten mit ſich hinweg gefangen. Sort bernachge 
gen den Winter im angehenden Noue mber / ſchickte der Hobmeifterr 
der Ditrichen von Eluer Comptern sur Balga / mit einem zimlichen Vol 
in Reußland / der eroberte die Burg Bielyagi / verbrandre vnd ſchleiffte 
ſie in den grund / ſtreiffte folgig ſe bh Tagereifen ins Land/bißgen Came 
negz / vnd eroberte viel Beute und Gefangene. Der Hohmeiſter ſelbſt 308 
vnter des mit ganzer Macht anff Sameiten — BursbfneiiE 
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—— balben wit Mord / Brand vnd Raub merck⸗ 








—— r Wigand von Heldrungen / pfle⸗ 
mit Be ee ff Sloaſſen / da fie a Se 
denenzwey neu et 
* * worden, 1. Dercompeer sur Selgenam en a 
be zeit einen andern Heer zug für eat Krane hehe Burg mit 
walte: * [viel der Heyden zu Tode ſchiug / vnd zwey hundert 
efan vegführere,onrerdeflen flreiffte dervon Bagnit durch die Ge⸗ 








———— aſtow. Im as berten fich die Lirtawen inn 


mein ond P 
107 —* dald in — — die des Ordens Volck vnuerſehens v⸗ 
erf an ——— —— mit fuͤnff hundert Mannen gemei⸗ 
—* en — —99— der Bohmeiſter verurfacher 
artenburg vnd Rein nachder Wildniß an zu le⸗ 
— ——— er die de des orts / vnd der Feinde gelegen⸗ 
‚erkündigen/ vnd fievonden fereiffen vnd einfallen deſto 
—— abhalten möchte. In werendem Baw ſchickte er 
—— Gottfrie den von der Lindaw vnd den®r 
ger von Sluern in das Land Aliten /welchesfie verheereten/ 
tın grund verderbten / vnd mic vielem Baub und Gefangenen wis 
der zur röd Eebreten. Bald nach dieſem kam inn Preuffen Hertzog Als 
brecht von — mit zwey vnd ſechtzig Rittern/vnd jhren — — 
ie auch an fib mir den Vnchriſten su ſehen / und zuuerſuchen / de 

efallen vnd guter Öefellfchaffehalben / der Hohmeiſter ſelbſt mie 
Be ck / vnd jhnen in ſtarcker anza 










lauff Littawen 30g. 
aber keinen Widerſtand funden / verheereten vnd —— — 
beyden Gebiete / Raltenenen vnd Weducke / vnd zogen alſo vnge⸗ 
ten wider nach Preuſſen. Vnlangſt hernach Famen dem Orden wis 
ülffe mir erlichen Dolce aus Dentfchland / Braff Guͤnt her von 
in vnnd Öraff Eberhard von Cagenelbogen/mit Johan ſeinem 


virit 






Br, — verurſachet / noch denſe lben Winter vmb 
= 


Tag einen. newen Heerzug auff Litta wen 3u versrönen / ſchickte 

ben ven frembden Geſten —— mit zwoͤlff tauſent Man⸗ 

| ieverheere tendie Lande Merkenpyl / vnd Trocken / bis an die Feſtung 
Trocken / welche ſie nicht vermochten zw erobern / vnd nach dem ſie al les 
Whero wuſte gemacht / zogen fie biß fuͤr die Wilde / vnd hie lt rings vmb⸗ 
ero auch alſo Hauß / berenneten fort die Stadt Wilde / legten dieſel be mis 
ver an/jo/dasfiefaft biß auff den dritten theil verbrandte. Vnter des 
om der Großfürſt Olgert / als Wigandus meldet (denn Mechouita ſchrei 







— Kinſtoud ſelbſt geweſen) begerete geſprech / vnd erhie lte einen 


auff et liche tage / binnen welchen er die Herrn vnd Kriegßoberſten 
Senke cintunejfie auch niche weniger freundlich als herrlich vnd Fuͤrſt⸗ 
licheractiererejerlangere auch in der Guͤte ſo viel / das des Ordens Volck 
Be ohne ferner beſcheidigunge das Land reumete / vnd mirgroffer 

vnd verehrungen ſich wider nach u x” lendeten. 
Br cs 
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gar wi * eine Hauffe eroberte v 
b arünnen neun neun bundere Chriftenerfeblagen wurden/Der ander were 
x * arwekiten / vnd Dablancken / Onndder Dritte in das We ⸗ 


ede aan dan: Seephanns Tage, dog Kuno von Fat⸗ 377 
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ner/ und ſhren Prouiane/ den jie in der Wildnis su jbrer widertunffegeluß 
>: fehlen ee 0 Re NRIIIIE ne 
——— — —— "ber! — } F 
N 2 ee wo 2 ß A > $ . * 
— 1 4 a, ir h Be Ä Ye = ie; > 
fer Noweſe / vnd alſo fort wider nach Paſtow nach Pr 2 
De he nn TE N DT 
‚zeiten geftbeben / welche allenachöerlenge 
| quemer folcbe offt erwiderte einfelle nur türglicben 
bleibe/Alsdasinnechften Fahre hernachder Compter won der dalgeteia 
der AS ES pt dem Meiſter aus Lieffiand/vnndaas 
| eholet / Bald auch Bruder Burckert vontlianpfelo/Coma 
BE TEL — > 
Dagegen de Lietawen vnnd Reuffen wider heraus ge zogen 
Stade vnnd Schloß Memel am Pfingfiage vberfallen vnd in ges nd 
— Item / das fuͤrder Ditrich von Eluer / Compter zur Balga 
ßland gußge zogen / vnd die Lande Pierßke — —— /Mel⸗ 
nicke vnnd Brießke durchſtreiffet. Itein / das der Marſcha lch Cuno von 
Battenſtein / der an des verſtorbenen Gottfriedes ſtel le gewe hlet war/wi⸗ 
1381. dereine Beiſe auff Littawen gethan / vnd Paſtow / Geſow / Labuno vnnd 


heile 
Perſyn / Im gleichen des folgenden Jahres Vie Rande Lekemifiten/Lias - 
wenpih/Simmerpilond Aslipken verheerer / vnd vber dreyTaufentfliens 
ſchen gefangen weggeführet. Vmb welche zeit auch, ver Meifteraug 
Lieſtland in Sameiten gefallen/viel Onchriftenerfchlagen / ſie ben hum 
dert gefangen / vnd viertze hen hundert Pferde erobert / die für andere wa⸗ 
ageſattelt worden / welche doch zu fpate zum auffſitzen ankamen (das: 
auch mit lerweil Biuſtoud mie ſeinem Son Vitold in Preuſſen ge zogen⸗ | 
vmb Bayeın geſtreiffet / aber die Feſtunge nicht erobern Finnen / Oſterrode 
aber plözlich bey uoͤcht licher weil vberfa llen vnnd in grund gebrandt / 
Dadurch der newe Marſchalch deſtomehr verurſacht / des folgenden Jah⸗ 
1352. 19% widerin Littawen zu reiſen / vnd die Lande Salfinifen/Trocden/vnn®. 
mayne zunerheeren / vnnd ſonſten mercklichen ſchaden ven Feinden zu 
zufuͤgen / folgig auch das Haus Eroglen zu zerſtoͤren / vnnd in Brand 
ken / darinnen viertzig Heyden durch Fewersnot vmbkommen. Bald 
hernach auch Die Lande Sloaſſen vnd Ruͤntzißke feindlich durchſtreifften 
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hmeiſter gewejen/ond bif ins vier on ier, 
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tra ano fürnehme Cloͤſter im Lan⸗ 
ich “4 oder je zum wenigſten reſtaurieret / vnd auffs neive bega⸗ 
a zu Adnigfberg/das ander zu Welaw / das drit⸗ 
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od das vierdte zum Baltgenboel. Sonſten wird auch 
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xx >, Zt flelle des verſtorbe nen Winttchs obgeda cht / ward geko 
a want Hohmeifter Conrad Zoͤlner von Rotenftein./ in obberüh 
tzeit / als da ma ln im Roͤmiſchen Reich regierere Wenceflaus 
sw Söheinen / Baͤyſer Caroli des vierdten Sohn. In Dennemar 
vnd Norwegen Aöniginne Margaretha Waldemari Tochrer / nebe 
jorem Sohne Olauo. In Schweden Adnig Albersusgeborner 
* —— her. von bemelter —— Marg 
gefangen / vnnd fie alſo die ſer dre yer Adnigreiche alleine mechtig worden 
iſt. Vmb dieſelbe zeit / als dieſer Sohmeifter gekohren / wie Bien 
ſchen Chronichen ins gemein melden/iftdas Eiofier Carshus / 3% 
Marien Pawöifgemenngcik, vier Meilen ungefchr von Danzig gefiiffe 
tet}; einen vom Adel Johan Ruſinitz / der dem Cloſter drey rar = 
Das erfie Eölpin / das ander Ozem lin / vnnd das dritte Gedin gen / erblich 
vnd ewig lich von feiner Guͤtern —— Die Kirche aber in dem ſe ben 
Cloſter hat erſtlich ein Buͤrger zu Dangig Johann Tiergart mit ſeinen 
eigenen Vnkoſten erbawet. 
Oncing⸗ In angehender Regierunge des newen Hohmeiſters/ erhub ſich der 
kit our Zwiſt vnd verfehrung swijchen ver Fuͤrſten Rinſtond vnd feines Bruder 
nn —— Sohn Jage llone / des ſeinem Vater Olgert im Großfürftenebumb iuccedis 
Sürfen, reebaste/und ward folcher Zwiftverurfacher durch einen mic LTamen Dois 
dilo / der aus geringen vnade lichem Stam entfproffen / abereines liſtigen 
vnuerdroffen / vnd anſchlegigen gemoͤts war / vnd bey Ölgerren erſtlich ein 
Becker geweſen / darnach důrch ſeine geſchickligkeit ſein Baͤmmerer / vnnd 
folgig ſein Mundſchencke worden / ſo / das er in groſſe gnade vnd verrrawen 
beydem Fuͤrſten gerahten. 

Da nu Jagello zur Regierunge getreten / bat er dieſen Voidilonemn 
nicht minner als der Vater mic Gnade vnd Öunftachterfolger/und ende 
lich ſo hoch erhaben / das er jhme feine leibliche Schweſter Miariam/ ohne 

radt 





et Se land Preuſſen A 
v —— — 
pinniche wenig verſehrete. Dagegen Voiwilo ‚Schangen deſto 
mebri schchabenwolzejais der wol wuſte / das —— — 
— er —— —— —— Be 
b gutwil ela —— derent wegen J 
war / ——— o beſorgen muſte / er moͤchte durch Kin⸗ 
— * oder weißliche enjcalege, pn ————— | 
—— gerahten / vnd vielleicht fo tie ff wider herunter — 
als er geſtiegenwar. Darumb jhn das beſte mittel / zur 
rhalı * Serrtligkeit bedunckte / wann er feindlich zwietracht 
zwiſche — ſelbſt anrichten koͤnte / we lches er ſich 
a nr u f —— ** vnd den Kinſtoud bey Jage llone ſo 
geheilt E nnd ver lteerjbmeniche alleinnachvem- 
rften | —52 nach Leib vnnd Leben trachten / 
Jage u: —— Hohmeiſter vnd Orden gegenſt Kin ⸗ 
ein 3u machen / welches doch gleihwol Kin⸗ 
— 2 zu Oſterrode / der ſeine Tochrer,als fie Hertzo⸗ 
(6 ——— zum Chriſtenthumb getreten⸗ 
gehaben hette / verkuntſchafftet ward / derowegen er mit 
area vber Diefer fachen beredete / wel⸗ 
jer dor d/ als der wenig von de⸗ Voidilonis anftiffeungen wiſſen bundte / 
das beſte darzu rie hte / vnd den Vettern / ſo befter tee digte /fo 
4 as K di BUBR für dißmal / weiter niches eyffern wolte ——— 
2as "Zug fuͤrnam gegenſt die von Polotzko / die jhme nicht wols 
g vñnd gehorſam ſein / dahin jhme auch aus befehl des Or⸗ 
— Teffland / Wilm von Frimerſen / mit etlichen Kriegß⸗ 
Wirte u hůlff kommen. Dahero ſich denn Kinſtoud desobbemelten vera 
undnuß ha nuumehr ger keinen zweiffel machte / ſondern ſamlete 
nd ſein volck / vnd zog fürdie Wilde / da er auch im erſten Einfa lStad 
eſtunge eroberte / vnnd bald ſchickte er feinem Sohne Vitold Boten / 
nnd Sugte jhme da die Brieffe vnd verſchreibungen der Verbuͤndniß / die 
eegenſt gemacht war / Witold aber beredet gleichwol noch einſten ders 
—J ster/ — allein den Tittel des Großfuͤrſten lieffe/ / vnd das 
* Begiment benam / vnd fuͤr ſich ſelbſt führere/ Voidilonemaberdens 
RR l lieperanden Galgen hencken / darnach ſchickte er an Jage llo⸗ 
nennm vnd dem aus Lieffland für Polotzko / das fie feine Vntert ha⸗ 
daſelbſt die Plotzker vnbeſchweret laſſen ſolten / welche jhme dannach 
irftehenver zeit Gehoͤr gaben / und von der Belagerunge abzogen. ei 
ingfeberräch / als Rinftoud einen Zug fuͤr nam gegenft CoributumJ, 
onisX Brudern/verjbn fürfeinen Herrn nicht erkennen wolte / ob wol 
—* auch Volek ſam lete / vnterm ſchein Kinſtouden huͤlff zu thun / ſo * 
er doch ein anders darunter / zog eylends nach der Wilde / da jhme inn 
Kinſtouds abweſen Stadt vnnd Feſtunge durch Verraͤhterey wider einge⸗ 
ard / darnach zog Jage kio fürTrocen/da Vitold Hauß hielte / der⸗ 
durffte feiner nie warten / ſondern flohe nach Grodno / vn von dannen 
Be erden Vater / wio die ge legen heit ſtunde Mit lerweil ward Tro⸗ 
nee Kinſtoud zog von Coributo abe / ſterckte fich auffs newe/ 
e nebenſt Vitolden fuͤr Trocken / vnd belagerte daſſe lbe mie groß 
me Die fampt dem Meifter aus Kieffland waren mir der ent» 
enicht lange auſſen / vnd kamen er beyde Heer naͤher zuſa mmen / 
nde nur darauff das ſie mit einer Feldſchſchlacht den Handel ent⸗ 
— ſchickte Jagello einen Herolden an Vitolden / bot jn 
— an / das er zwiſchen beyden theilen dem Vater vnd Vetter / vmb 
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einervonjbrer Jun rn Kleider än/ vnd der Jungfern Kin Allan E 
ejb umher vans / vnd lies die Jungfer an ſeiner ſtelle Jim Sen 
end n bleiben. Wigandus ſchreibet /Dasfie alleinenurin einer 
derfon fey zu jbnte verftarter worden / darüber fie ent lich ſelbſt jhre Klee 
der mie ihm gewechfelr / jhn alſo heraus geſchicket / vnd ſie an ſe — 
le geblieben. Da Vitold derogeſtalt erloͤſet / reit er den nechſten we | 
der Mafow zu feiner Schweftern Durch deren hůlff vnd beforderunge _ 
micdem Hohmeiſter vnd Creutzhern bald wiederumb freundſe mach ⸗ 
€ /weilfie ſich ſelner erbarmeten / das er ſo vngůtig von Jagellone crae 
tierer / vnd fein Vater vngeachtet ver Crenzherren / durch die erdochfüne 
nem lich jhme in die hende geliefert / embftige fürbie / fo jemmerlichwune | 
rder worden] vereräfteren jhn auch guter hälffe / das fie jhm kegenſt | 
agellonts willen vnd meinunginfeine Lande wieder entſetzen nf | 
Zogen auch bald mie jhme für Trochen / Eroberten daffelbe mirgewaleg 
vnd befegten es mir jhrem Eee Aber bald bernach Fam Jagello ds } 
Das Hans noch ſehr verftoffen vnnd 3erbrochen war / und ehe dann es wie⸗ J 
der zur notdurfft repariret/ vnd Drenger die Beſa tzung ſo weit / das ſich die | 
uefchen vnd des Ordens Volck mit Leib / Wehr / vnd Gut abdingetenf 
Vnd Jage lloni die Feſtung vberlieffen/unddamaln ward Vitold mie Ja⸗ 
gellone wieder verſoͤhnet / der gab jhm erliche Land und Gebiete ein mie 
deſto groͤſſerer zu ſa ge / jhme kunffteg mehr ein zureuͤmen. 
1356. Solgig im "Jahre 1386. ward Jagello KRoͤnig in Polen erwehlet 
Zagelio Nach dem er fich olches zuerhalten nebenft feinen Brüdern vnd Vertern 
wird Rd herterauffen laſſen / da er dann inder Taüffe Vladis laus genenner/wnn 
valuPpe gang Kietawen zum Chriften Glauben zu brivigen ſich verpflichrere/un® 
wurde jhme folgig des verſtorbenen Adniges Ludouici Tochter Helwigi 
zur Ehe vermebler / under zum Bönige in Polen getröner, #7 


Omb 










dies 


eligion angenommen hatte / in Littaw edle ae 

aft verbeeier/unnd groffen (baden gechan/uncer andern auch. 
g Luboml erobert / vnd vem Andreæ einge [ beywels 
ee re opera —— —— 
gevert errn zum n / a d 

usb ee Stirgellen/ vnd Vitolden / der in 
auffeden Jamen Alerandriherte angenommen, mic einem gewal⸗ 
gen ®olce von Polen vnnd Littawen / welche ohne groffe fenwerigkeie 
 AZubomi / wie auch Polotzko / wider eroberten / vnd Jagelloni pnrerebenig 
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. . minneterdrey Jahrlang elendiglich verb mufte, z 
— —— we 
fenidamit DR Ba nn ae met ein. Verbünds 
nißmi erzogen zu Pommern / Inmaſſen ſolches die auffgerichtete 
.-  Werfebreibung ‚an febjelbRaufweikee : Allen diediefen Brieffjeben, 
oder leſen / Wir Bruder Conrad Zoͤlner vom Rotenftein / Hohme 
Ordens der Brüderdes Spitals / Sanct Wiariendes Deutfeben hau 
on Zerujalem ‚chun kund und wiſſent lich / das die Irluchte Fuͤrſten 
and Serrn Wartßlaw der Juͤnger / vnnd Bugßlaw Hertʒogen zu Stetin 
der Wenden / der Caſſaben / der Pommern / vnð Fuͤrſten zu aan 
edolbore/ vnnd wolbedachrem willen / jrer Erbaren getrewen 
Bittere / Knechte / Manne vnd Städte /die uns gelobt/pnd vor 
&b ieben han / durch redlicher ſachen willes/die newlich entſproſ⸗ 
 fenfind/onndvieljchädlich moͤchten werden / den armen Chriſten / die vmb 




























eh .J 
de wohnen / vnnd geſeſſen ſind / von derowegen / das Jagel Groß⸗ 
n Sittawen / der ſich füreinen Boͤnig helt zu Polen/newlichdens 
uchten Fuͤrſten / Hertzogen Wilhelm vor Oſterreich / ſeines Ehe lichen 
bes / vnd darzu ſeines Landes des Koͤnigreichs zu Polen / das hhm mir 
srawen von jhren Vater / der newlich Boͤnig zu — 2*— gewe ſt 

den was / mir freuel vnd mie vnrecht / wider die heilige Kirche hat 
ubt / vnd die Heydenſchafft zu Littawen mit raht / that / vnd mit viel 
ley feindlichen Wapen/bülffe / geſchoß / wercke und Werckleuten / 
evorinden Landen nic gewefkfein/derChriftenheit ſchaͤdlich wider Gott 
ider den Chriſten Glauben / vnd wider das Recht geſtercket hat / vnd von 
iKtagechut/ mit aller ſeiner macht / haben gemacht vnd geſtifftet / 
nn Ehe lichen Erben / vnd rechten Nachkommen / mit uns vnſern 
ommen / Mitge bietigern / vnd ganzem Deutſchan Orden / eine gan⸗ 
ejftete / freundliche / vn brechliche und ewige verbindunge / wider den vor⸗ 
Jagel ſeine Nachkommen / Konige / Boͤnigeiche / vnd der Chro⸗ 
men olen / vnd wider alle gürften vnd Heren /die venfelben Jagell/feine 
ee: /Bönigreiche/ vnnd ver Chronen zu Polen zu les 

en oder helffen würden /aljo ab der vorgenandte Jagell / ſeine Nachko⸗ 
önige/Bönigreiche/oderdie Chrone zu Polen Brieg oder Orleye ſtiff 

zen jdirheben/Hder wegen welden / wider vns / vnſere Rachkommen / mitge⸗ 
etiger/ oder den Orden / oder jhr keinerley weis anfertigen Waͤlden / oder 
jewider/ So wollen ſie vnnd ſollen ſchuͤldig fein ewiglich / vns / vnſern 

zen / Mitgebietigern / vnd dem a a 

ne 


d Befanscntennb in üonSberverbafrunge gehalten has er“ | 


% 
n A 









—* ———— 
mand /der einen n helt / oder zufü lich Iren 
2 — —* —— * 


umb zu Dobryn 
Ruhe 
Bramburg/an loffen/gännenve Per ea 
en: Sere mern pidem See 
einen!Tach 
— — — 
ee 
n/o nen/ Rierer/Änechre / oder Leure } 
—B————— weiß da fie aber die jhren mir ——— —— 
letigern vnd dem Orden / oder mit den vnſern / miteinander 
















mehr / ob es gefchebejääe Jagel / feine Nacht ommen / Koͤntge⸗ 
— vnnd der Chrone zu Polen/ wir / vnſere Aachkomm — 
bietigere / vnd der Orden Freunde wůrden / vnd Orley berichtet würde 
he! rfelben Herrn Hertzogen geſche hen fol / wiſſe n vnnd da fiem 
—* ſollen / als offt / als das geſchehe / vnd als lange / als die einie | 
vnnd die berichtigunge weret/fo mögen Die vorgenanten "He | 
e Erben und Nachkommen denſelbigen Jagel / ſeinen Nach | 
ge Boͤnigreiche / vnd der Chronen zu Polen belffen vnd beftebeir/ 7 
gen A andere & uͤrſten vnd Herrn / die doch wider uns vnd den Orvennicbe 
weren / das ſol vns / vnſern Nachkommen / mitgebietigern / vnd vnſerm Or⸗ 
den nicht wider fein/ aufgenommen bier vnd in allen vorgefchrieben Arti⸗ 
ckeln / den heiligen Scuel zu Rome vnd das heilige Boͤmiſche Beich. 
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Alles das wir in die ſem Brieffe verſchrie ben vnd gelobt han / vnnd 
etliches befondern / inn ſolcher weis als vorgeſchrieben iſt / geloben wir 
für vns / vnſere Nachkommen / mitgebietiger vnd vnſern Orden zu halten 
ſtetiglich vnd vnuorſehrlich bey trewen / vnd bey ehren / an Eydes ſtat ohn 
arge argliſt / truͤgnis / behendigkeit / vnd newe fuͤnde / zu gezeu gniß / gewiß⸗ 

beit/ond befeſtigunge / aller vnſerer vorgenanten gelübde/die miere 
rahte vnd guten willen / vnſerer Mitgebietiger geſche hen ſind / ha ben wir 
vnſer / vnſerer Mitgebietiger / vnnd vnſerer Ritter / Manne / vnd Seade 
die hernach geſchrieben find) Ingeſiegel / andiefem Brieff laſſen hengen / 
die 
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om Elbin ke / Lewenburg / vnd 
| et —— si ehr 

ante Hohmeiſter vnnd 
| Fr v Städte bey trewen vnd ehren an Eydes ſtadt vor vns / vnſere 
sroninen/ alle dieſe vorgefchriebenengeli bve vnd fachen/wann fie 
Son en ee En Bee bart / vnd rechtem wiſſen geſche hen ſind / 
fe und vnue Darumb zu einem gezeugniß / vnd 
befel ? ghan wiralle ee jeglicher befonder unfer St iegel/ 
mi ie? Een — Sob meiſter Inſiehzel an dieſen Drieff laſſen hen⸗ 
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ondern/gleicherweis 
obgenandte Rictere/ 





Na dieſem jagder König wider in Bietawen da er dann sn. 

ſt das gantze Jahr zu brachte / miẽ Bekehrung vnd Tauffunge ſeiner Vn⸗ 
zershanen / vnd des gemeinen Volckes / vnd zog ſelbſt hin vnnd wider / die⸗ 

derck deſto mehr zu befuoͤrdern / beydes vmb groͤſſer anſe hens wil len / vnd 

dann das nicht etwan muchveillige Leute ſich da wider ſetzen / vnnd viel⸗ 

—— gemeinen auffſtandt erregen duͤrffen. Da dieſes nun verrich⸗ 

3 sehrere der König wiver zur Wilde / vnnd dafelbft verordenerer feis 

Brude: Stirgellen/ zum Großfuͤrſten i in Littawen · 


3% Woeldses Vitoiden zum beffei — klärt bediente 
ter Mann, — 6 beſſer achtete / dann Sie 
en andern verdroß jhn auch jehr / das jhme ver Koͤnig feine zufage niche herrn. 
ielt end hne nicht nach feinem verdienſte ehrlich vnd gnugſam beloh⸗ 
rere / Er wuſte auch wol / das er Skirge llen / als einen freche n vnd muti⸗ 
Manne /der ins gemeine bey trunckener weiſe in ver deche anf jeine 
sin ſtechen pflegte /gerrawenvurffre. 


FR. — nun auch ſeiner nachſte llunge halben ficherer were/ befente 

die Haufer Grodno / und Breßke / vnd zog darnach in die Miafaw zu feis 
Schwegern / vnd alserosfelbfi feines gefallensauch nicht Traceierer 
würde / wandte er fich wiverumbuach Preuſſen zu den Creutzherrn. Die 
antverhöffzen Durch Ihn Sameiten vnd Littawen zu vnterdrucken / zo⸗ 
Y Me micgolpelcem Hauffen in Littawen anff einer feicen die Creugs 







berin/auff der andern Vitold mir feinem Volde, Als eraber vermerckete / 
277 s den Creugherrn vmb jhren eigenen nutz zu chuen were/ vnud die Lis 
F vermeinten nicht Vitolden / ſondern jhnen ſelbſt zu erobern / ſich er 
beimlichanden Boͤnig / ſich mie jhme zuuerſohnen. Der Boͤnig befa hret 
id ohne dus aus dieſer zwitracht eines groffen Onglücs/ dann jhme der 
Creumberri mache wolfündig / derowegen er fich deſto leichrlidser bewes 
en li — Vit olden das Großfuͤrſtent humb zuſagte / der ſich dann mit 
p ſeinem 








239% ziehen a jhme der Koͤnig ſeine Haͤuſer / daraus ſtetiger einfall 
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—— — muvor ſchlep⸗ 


er —** —* — — ee es um 
namıhm vorsie Wibemiel erobern 


—— ie fhiefteerin —A ee 
den e er in das term ſchein a 
Ferien: iner elehrrefter die Hochzeit —— Daaber 
Eee ag —— vnd er ſich befahren muſte / es moͤchte vbel außf⸗ 
n / fo vertrug er ſich wider mit den Creutzherrn / vnd verg ügere fi 
pen fi a A gear — ee 

chem fie beyderſeits in zwe nden Ja 2: 

Pen Verne fü De jämmerlich — * — 


Welchen endlich zu ſtewren vnd Vitolden etwas su 
vn 


. freiffen. ‚ale Breßke /welches er am zehenden Tage eroberte / 
— ee —— we lches ſich funfftzig Tagelan 
darnach auffgegeben ward / Mit lerweil kommen dem Orden zu —— 
land / Franckreich und Deu tſchland / viel Rittermeſſige Leute / mi mie 
bin Volcke / die willens waren) ſich — die vngleubigen ge⸗ 
brauchen zu laſſen / Mit deren huͤlff ſich die Creutzherrn ſampt —— 
wider auff die fahre ruͤſteten / vnd micdreyen hauffen in Litta wen 
den erſten fuͤhrete Vitoldus / den andern der Meiſter in Lieffland/vnddem 
dritten Conrad Wallenrod/Öberfter Marſchalch in Preuſſen / zu Cawen 
xkamen die Hauffen zuſammen / 30 — von dannen für Trocken / vnd vers. 
brandten die Stade. Folgends rückten fie fürdie Wilde / des Ag 
Volck zoge hhnen heraus entgegen / wurden aber in die Flucht geleger/un®, 
die fuͤrnembſten erſchlagen. —— 


ar 4 
Darnach da das vnterſte Schloß Curua belagert /da wurde es von ec⸗ 
lichen verraͤhtern Reuſſen vnnd Littawen in Brand geftecfer/Corigello | 
des Böniges Bruder enrran aus des Fewers noth/warbiaber von den fein⸗ 
den in der Flucht ergrieffen / vnd fort ſeines Haupts queit gemachet / Die, 
andern.im Schloffe verderben eines eheilsinn ver Flammen / cine theils } 
wurden ſie mit dem Schwerdermwürger, | 
.. Esfollen bey viergehen Taufene Menſchen damaln alſo vmbromen 
ſein / das Oberſchloß hielten die Koͤnigiſchen noch ſtarck / vnd wolten es we⸗ 
der vmb lieb / noch vmb leides willen auffgeben / ſondern wehreten ſich 
tapffer / beſſerten die Mawren vnnd Wehren / die der Feind von auſſen zer⸗ 
ſchoß / vnd brach. Fie len auch offters / ſonderlich bey Nachzeiten heraus⸗ 
vnd theten den Feinden ſchaden / vnnd abebruch nach beftem vermögen / ſo 
viel ſie kundten. In ſolchen Scharmügeln wurden auff des Ordens ſer⸗ 
zen/Alard Graffe von Hohenſtein erſchlagen / vnd Totiroil Virolds Bruns 
der / mit einem lot erſchoſſen. Von der andern ſeiten Rarimund des Koͤnigs 
bruder in einem ſonderlichem kampff vberwunden / gefangen / vnd endlich 
aus befehl Vitoldi mis ven fuͤſſen auffge hencket / vñ mie pfeilen a 
Als 
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I. nicht beſch n kundten / darumb fiebald 
[brachen / vndim zuruck Zuge zwey Schloͤſſer am 
9 geba wer hatte / Vilcomit vnd Nouogrodeck / 


ale eroberten.) die. Beſasungen erwuͤrge ten / vnd die Danſe r mie 
Ber verbienmneren.Denjelben Som̃er theten ſie noch ein andern. Einfa i/ 
verheereten die Bebiere Medenic) vnd Velsanın Sas 
eiten. . Autoen Winzer sogen für Cawen / da inne des Koͤniges Bes, 
ng elage/ vnnd bsweren vm 


care 
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en vmbher drey Feſtungen / Newgart /Netem⸗ 
burg/ound Ritterewerder / die ſe drirte ward Vitolden eingeben. Die an⸗ 
behielten die Creugbertn daraus das ganze Land vnbber heff⸗ 
i Er iget und verheerer ward / Koͤnig Jagello war dieſes jnnerlichen 
Breges ällbereie vberdrüflig / wegen andere abligenven der Chronen bes 
.  Möwerlicben gefebeffeen / ond vieler täglichen vnoſten/ da bey gleich wol 
ach N von Tage zu Tage je bengerje mehr verheeret / vnnd die Creutz⸗ 
besiwgegenft Litta wen fort vnd fort geſtercket wurden, | 









* 









nanete mit Pr zum frieden zu treten / vnd den Creutzhern ab zuſte hẽ / vnd 

eil der Koͤnig wol wuſte / wornach hme das Hert ſe hnete / ſo ge lobe te 
er/daser jhin ohn allen fernern verzug/oas Broffürffenehumb Lirrawen 
eben virnd einreumen wolte / welches erfo viel leichrlicher bey jetzo 
sender gelegenheit ehuen kundte / weil furgfürdiefem Alexander Dis 
— Bruder durch Gifft war hingerichtet worden / darin⸗ 
me doch Vitold ſelbſt ſehr verdechtig geha lten ward. So war auch 
lo fein gröfter amulus vnd Wide acher / ſchon fuͤr diefem abgefeger/ 
| zu Riow verordnet. So hatte Schwitrigello fo viel her⸗ 
nicht das er Vitoldo den —— bieten dorffte. Von den andern 
migesBrüdern/waren Corigello unnd Narunund in diefen innerlis 
Artegen vnlangſt vmbkommen / dievbrigen des Ayniges Brüdere 
aren Feine Briegßleute / ſondern hetten fich ins gemein auff wolluft / ja⸗ 
 Ffreffen vnnd fauffen -begeben / darumb der Boͤn ig jhrerfeinem die 
nen /fondern Vitold ſhnen allen fürzichen wolten / Diefe Condis 
» Dieold gerne an / vnd damit er den Creutzherrn eben jego wie zu⸗ 
Yen auch zum erſten geſchehen war / zur guten Racht abdanckte / ließ er 
n Ritters werder / die er jnnen hatte / alle Ordens verwandten 


nd Deutfchen mit all jhre m Aaab vnd Gut greiffen/und gebunden weg 
| fübtempamanfiedre erdie Sefte in Brand, 
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| | vu⸗d 
"Darumb gedachte er ſich zu gleich beyde des Lit tawiſchen Krie ges wende ad 
Zu machen / vnnd dann mir Ditolden einmal zum rechten verſtand⸗ —22 
iß om men / dero wegen er jhn heim lich vnd vertrewlich beſchickte / —— 





a dne Creutherren in den andern beyden Feſtungen feinen ab 
DE ee ee 






Stüche 
— — 
* | — vnnd in Gru | 
vnd Befangenen / ſo von den erobert / kam Vitol 
* a RE Ir en Gnaden auffgenomn 
bald sum rffemin Litt a wen ernennet vnd geſetʒzet · 
llen ward Vitold in F en/& 
meter are 

| ee A is funde/ font 
































£ ihnen ſchon zweymal verderber harte, 
F —————— welcher gelegen heir fie dieSchlöß 
Suraſch / Garten / vnnd Stramel von den eroberten. ‚Core 


— 
vberwunden 


fondindie Aocht geſchlagen · 





dahin er mir Weib vnd Kind geflohen war] nach eroberunge des Schlk 
fes erwiſchet / vnnd ins Ge geworffen. Vnlangſt 
Ge anfesffierunge Viroldi von einem Muͤne 
[and mir Giffe vergeben worden, e | 


Wiewol Dlugoſſus ſchreibet 7 das er in dem Schloffe zu Viſſegro v 

feinen Ongerehanen / wegen feiner vnleidlichen Tyranneyfey ermorde 
worden. Alfo nam folgig Vitold / Vireppki/ Smolenfto,Ktow/Cin 
coften/ond mehr andere Lande ein / vnd hette fich von ſeinen Wid 
hiafort wenig zubefahren. 


Der Hohmeiſter Conrad doͤlner / nach dem er neun Jahr regieret / vñ 
| inn frieven / mir ven Littawen aber in ſtetigen Ariege/g 
hatte / ſtarb in die ſem tanfencdrey ein vnd neuntzigſten Jar zu ſtbu 
ondift zu Marinburg bey ſeinen Vorfahren begraben, 


An ſeine ſtelle ward der ein und zwanzigfte Hohmeiſter gekohren 
rad von Wallenrod/ver Oberſte Marſcha lch / ein Gott loſer / Ehrgeicziger 
von ab und Tyranmifeber Menſch / der nichts weniger danu die Religion und frieg 
teurod. ne liebte/ond niemanden Feinder noch geheſſiger war / dann den Geiſtu⸗ 
chen pfaffen vnd München) von denen er de rowe gen Wa lnrode genennes 


war. * 
Dieſer iſt der erſte Hohmeiſter geweſen / der einen Fuͤrſt lichen —— 
efühtee/ unndnach Fůrſten are vnnd gebrauch ſeinen Naͤhmen inn ven 
rieffen/ oben an ſetzen laſſen. * 
ch weichen Erempel auch die Ordenßgenoſſen nicht mehr Bru—⸗ 
derefondern Creutzherrn gebeiffen fein wolten dagegen aber von den. One 
terehand Creugiger genennet worden. Diefer iſt a achder erfte geweſen / der 
die Städe im Lande /wider jhr recht / freyheit vnd bil ligkeit / bedrucket / be⸗ 
fbager / vnnd gegenſt der Vorfahren Priuilegien mir vngewoͤhn lichen 
aufflagen beſchweret vnnd außgeſogen. Zr befahl die Polen / Litta⸗ 
wen/ Churländer/onndandere/gegenft des Landes alte freyheiten vnnd 
gewonbeiten in den Städten zu Bürgern auffzunemen/ vndda manjbe 
menichegeborfamen wolte/richteteer durch’ diefelben hin vnd wider newe 
vorſtaͤdte auff / darunter auch die junge Stadt u Danzig ander Weiſſel 
erſt 
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ff gende g b / eine acciſe auff 
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| verjchomer 
binnen zweyen Jahren 
treiffere / welches Ihnen auch deromaſſen 
g / das ſie das dritte Ja hrrottirun⸗ 
en machten / vnd keiner weges ſolche uns 
1 geben wolten/ward auch ingemeis 
:ibeoftraffedarnuffgeorönee/wer es ferneraus furcht oder 
igkeit geben würde, 
Da auch jemand darüber genoͤtiget oder gezwungen ſolte werden / 
Wölten fie alle für einen Mann ſtehen Davur ward dem Tyrannen 
in fürnemen unterbrochen / und der muth etwas einge zogen / das er ſol⸗ 
mderey / wie vngern er auch wolte / dennoch muſten vnterwegen laß 
och ———— warer ſo Gottloß vnd vnuerſchamet / das er auch der 
yen Cloͤſter / vnnd Sofpiealten nicheverfchonere / ſondern die im gleis 
hatzete / vnnd nicht viel vorrahts zu ſam len verguoͤnnete / zu Dam 
ſte man jhm Jaͤhrlich geben aus der Pfarrkirchen vnſer lieben Fra⸗ 
/b: Reiniſche Gülden / zu Sancr Johannis achtzig / zu Sanct 
rinnen viergig in den geringern Kirchen etwas weniger/zu Thoren 
Alten Stade achzig Gülden/in ver Flewenftatrneungig/ zu Mari⸗ 
J Bere Elbing hundert vnd zwantzig / vnd ſo fort an vonals 
en andern nach Aduenant jhresvermügens / Alſo / das in gantz Preuffen/ 
hie eine Kirche / Clöfter oder Hoſpital war / ſo gering vnd ſo vnuermuͤgen / 
sticht die ſem Hohmeiſter Jaͤhrlichs zum geringften sehen oder ja ſechß 
geben mufte. Solche vnnd derg leichen beſchwerungen vnnd 
ungen / darauff dieſer Wallenrod ein Meiſter war, find die erſten 
jer geweſen des vnwillens / haß vnd neides / zwiſchen den Creutzherrn 
d jbren Vnterthanen / die nach langheit der zeit / mit andern mehr ge⸗ 
‚en befehiwerven alſo zugewachſen das fie hernach ven mehrern theil 
es / vnd der Vntert haͤnen queit gegangen vnd verluͤſtig worden. 
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#. u diefens befehwerlichen zuſtande and bedruck / dieweil dieſer Hoh⸗ 
ifter feines gefallens Tyranniſirete / beſcherete doch der Liebe Allmech⸗ 


Tiederlanden auff einmal vber drey hundert Schiff Getreide zu holen / 
in denfelben Linden groſſe Thewrunge vnd mangel an Korn wars 
die brachen groffen Vorra ht an gurem Golde mir ſich. Alles Kor 
bey den Bürgern in den Städren/vundinder naͤhe auffzutreiben war / 

urde alfbald auffgekaufft / die Laſt zu neun Marcken / als aber da mit 
Schiffe nicht alle ge laden / verſchuff der Hohmeiſter / des Ordens Spei⸗ 

jere su offen die auff den zukuͤnfftigen Krieg gegenſt ven Littawen 
lich Prowiantieret / vnnd derowe gen auch fo Lange geſchloſſen blieben 
Ben und verfauffte auch den vbrigen Schiffen fo viel fie bedurfften / je⸗ 
? für zwolff Marck / damit die Schiffe alle beladen worden / 
ogeftalt ward viel Bold ans dem Born geloͤſet / vand zu wege bracht / 
8 P iu daflelbe 












je aus andern orten her / etwas gute zeit / vnd den bedruckten Vntertha⸗ Stiffe 
Inliche Nahrung. Es kamen aus Engeland / Franckreich / vnnd —— 








Gäfdene in | : z l öniten sÖr 
penalleAohmeifter ins gemein haben /micdiefer 
bu — urn nern ms aus Em RT 
Zinfallm . Vmb dieſe zeit feind auch die, 
Zautawen — in Lirrawenei | 
auch enliche geringe Häufer vnnd Scädelen re/ond geplunvderr/bas 
ben ſich feigends an die Wilde gemacht / in hoffnung, Durch der Ren 
Verröprereyerwasaufisurichten. .-Aberderanichlag feilete/und nude 
die Verraͤhter verkundſchaffet / derwegen ——— Frerfa #7 
chen wiverumb,abzogen.. . Vnnd ob wol die Lirtawen mir der Pole⸗ 
bölffe tarck genug waren / ſo iſt es Doch zu keiner Selofehlacht gerabren? 
fondern die Liccawen lieffen.es beydeme wenden was fie aus jhre m voreeE 
den Seinden abbruch chuen Eundren/unter des auch anderweit indes Öre 
dens Landeinfichlen/ond Plönderten/dasaljodielreughernfür sifmaE 
niche viel ausrichreren, Der Hohmeifter wolce fich bald darauff beflere 
seien aber en erreiäneg JRR OA an feinem ort ge 
— 17 2 — ER 5* 
— Dieſer Hohmeiſter Wallenrod entweder aus haß /der Geiftlichen? 
Abai vnd denſelben zu trotz / oder daser ſelbeſt die Religion nicht groß achte 
New lehr. oder auch Das er der Muͤnchen vnnd Pfaffen böfes vnd ergerliches Leben⸗ 
deſto mehr zu ſchanden machen / vnd vnter die Leute bringen wolte / vnter⸗ 
hlelte bey ſich ‚einen, Schrifftge lehrten Mann Doctore m Leandrum Ale 
banum / der für dieſem als cin Kegeraus Franckreich verſaget war/denjele 
ben ließ er oͤffentlichen Predigen / d as jhn jederman wol hoͤren vnnd feine 
Lehr beyflichten moͤchte 


Vnter andern feiner Lehrſtuͤcken / darumb er in Bann gethan / vnd für 
einen Sieger erkandt vnd verjaget / waren auch die ſe folgende; — * ä 


n Ip xlebrete/da6 alle die ſenigen / ſo Pfaffen / Muͤnche vnd Aonnen au 
hie lten vnd nehreten / des ewigen Verda mniß ſchuldig weren/indeme/ 
fielaucer müffiggänger/fanle/erege vnd keinnugige Leute erhielten 
der Bocresaußorächlichen befehlich / der alle Menſchen / nach Adamefal 

zur arbeit / vnnd nicht u ſo lchem Muͤſſſggange verordnet vnnd ert leret 
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Run A 





2 Item / das die Fuͤrſten / Herrn und andere/die mie jhren vnkoſten di⸗ 
che Cloſtere die nicht anders weren / dann Schandedel/windel/ —— 
vnd auffenthalt / nicht allein verlauffener Leute / ſondern auch aller Bu⸗ 
benſtůcken vnnd Hurerrey erba wet hetten / Gott dem HErrn gar keinen 
dienſt daran geleiſtet / auch derent wegen nit weren felig worden / Vie auch 
noch bey lebendigem Leibe auff ſolchen Dienft vertraweten/ kundten nicht 
felig werden / ſo lange ſolche Cloͤſter vnd Geſtieffte / als gewiſſe an zeigun⸗ 
gen domicilia, vnd herbergen Gott loſes Lebens / vnnd a ller ſchanden “uff 
recht ſtuͤnden vnd verbanden weren. 
5. Item / das alle pfaffen vnd Muͤnche weren / ehrloſe und nieineydige Ag, 
tzer / vnd nicht werth / das ſie vnter Chriſten Leute ſolten ge ze let werdet / 
als die jht gelübde vnd Eyd / die fie Gott felſchliſch gelober, vnd et 
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"Beiftlichen vnnd Welelichen/ 
Bere SEORRORER Bettler keinen vor⸗ 


age Geſonge / Obrenbeicht) erc. 
weren/ vnd zu ver Seelen ſe⸗ 
ee 
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‚ergermiß — — —— Sm allen Bf 
n vnd Mönchen zu —— wieer ins gemein gegenſt a 
‚ine Once: Damen cbek egenftdie Beifklichen geſunnen war/varis 
berdanndieSpiel Igamen aufgamg hette nemen vürffen/ 
vann vn ee Oscejeinem böfen Regiment nicht etwa⸗ — 














onſt RAR die Cpronicen — —— RE 
ig ge: y elleine Das fie faſt —— herrlichen Ehrentiſch vnd koͤſt li⸗Vyrigtat⸗ 
ſchuerehrunge hochruͤhmen / welches doch in warheit anders nicht 
enn der armen Vnterthanen Schweiß vnd Blur. r here in 
blandviel ürften und Herrn auffgewiegele / jhme anfffeines Or⸗ 
—* — — —* ae bölff zu thun / welches fie auch ches. 
—— viergig Tauſent Mann / vnnd 
er Hohn — — ———— Tauſend bey fich. Mit ſolchem 
Dold’ vermeinete er gang Ki en zu erobern / vnd damit er die frensbs 
Serrn deſto mehrehrete / lie erallesVolch vnter Ca wen an der me mei 
ſammen komen / da war vnter andern ein ſehr koͤſt liches Gezelt auffge⸗ 
chlagen / vnd ein herrlicher Tiſch fuͤr die an weſenden Fuͤrſten / Graffen / Her⸗ 
gen end für andere zwolffe an der zahl / die ſich in verwiche nen Kriegen vnd 
. Sügen am Rirterlichſten vnd Man lichſten gehalten hatten / zugerichter. 
Alles Tiſchgerehte / vnd Trinckgeſchier muſten von lauter Gola und Sils 
ber fein [der Crinckgeſchirr Elein vnnd gros wareine folche menge/das aus 
ein im jeden niche mehr denn ein Trunck gethan ward/ vnnd der es außge⸗ 
runden hatte / muſte es fort fürdas feinezur verehrungewegnemen vn» 
lten / Wer nun viel Truͤncke thun kundte /der trug die meiſten guͤlde⸗ 
filberne Bannen vnd Becher daruon / ohne die andern Kleinodien / 
die den seofken Gäften fonjten darbey vere hret wurden. Auch onedas / was 
viel Doldes in gemein Ritter / Knechte / Soldaten / vnd was dem mehr 
In Arleges zügen pfleger bey zu wohnen / und nach zu fchleppensfraffen? 
en /ond vnnutze verjchwenderen. Solche freygebige vnd koſtfrey unters 
Haltumge vnd verehrungen zu erſchwinden / wurde fuͤr die ſem wie oben ges 
‚melder/sum vorraht eie ſchatzunge nach der andern auffs Landgeleger. 
Wie dann dieſer einige Ehrentiſch / nach befagunge etlicher Chroniten / 
an die Fuͤnffmal hundert Tauſent Marck⸗ Bm ſol gekoſtet Rn 
P i 













—— ————— 
——— —5 eroberte Gaben 
im lauff geblieben fein, 


By Regierunge diefes Sohmeifters — 5 3 
Wenceplauns den Ayfer vnnd Boͤnig su Böhmen’ aus der gantzen Chrom. 
Boͤhem verjaget / verbannet vnd aller Guͤter entſetzet / oder verluſtig ge⸗ 
eheiler/ausvrfachen/ encweder das der Koͤnig dem geiſtlichen Orden febr 
auffſe tzig war /und wegen feines groffen geiges Erndte / wo er nichegefeee] 
Nam / wo er niche hingeleger haste / Over wieetliche Preu chroni 
————— der Geiſt⸗ 









aber ( da es war iſt) kan bey die —— ſch in Sur. 
oe N —— des —— Krieges * — er 
. ode erſten e 
Hohmei Diefer Hohmeiſter / wie er in feiner Re eleber batte / onam 
es Tode uzudh lie — 3 wi R 
abſchewli geweſen / ſo zeugeten es ind vnd Wetter 
legten/als ob auch die —— feiner vberdrüflig worden were, Beine 
er von dem Tiſch der verehrunge /venerin Littawen gehalten hette / m 
en vnwillen vnd ſchwermůtigkeit / weil es nach feinem fuͤrſatz 
gerahten wolte / zu Hauſe eilete / ward er innerlich im Leibe mie Ne 
fenven Fewer / wie mans nennet / geplaget / dauon er auch ſo vnſi — 
raſend wurd / das er ſich mit am biefle. Vnd in folcberweife ftarb 
1394. 5— Tage Jacobi des Tauſent drey hundert vnnd vier vnd — 
res. 


Vnlangſt fuͤr feinem Tode waren ſtetige Regen] Ha 
durch faft alles Betreydeim Lande verfanlere. Die Weıflel ward fogr 
vnd Lräffeig/ das fie vber Graudentz Sandberge vmbrieſſe / unnd dad 
der Jogat / vnnd die Kinfartin das Haabverjandere. Auch rieffe die 
VWeiffel aus zu Sörftenwerder / unnd vertrenckete das ganze Werverbey 
angee. Der Jogat brachauch aus / vnnd ertrenckete das Nebrawiſche 
der / vnnd andere mehr Reuier / die im Lande / an Moͤlen / Staͤdten / 
rffern vnnd Anker vberwindlichen ſchaden theten. Bald darauffers 
Hub ſich ein Tordenftrom/fünff ganzer Tage lang fo hefftig / das ſich das 
u zu Lochſtete erfüllere/unnd einnewes Tieff bey Roficbenberg auß⸗ 
rie 
Dahero auch der Supplementiſte (des Petri von Duißborch/von dies 
fes —— Abſchiede fage: lIn euĩus tranliturempeftasmagna fulminiss 
& tonitrui fa 
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& dem diefer Tprann Wallenrod 
ufcen- abge 


Pr." 


N?) simenegerreren Cwiewoler am Tage andere zunorie‘ 
gewshlerworden /aber als ein frommer Go cht 


&b —— — — .n. zeiten; 
ins zehenden Jahre ver ierung ges Vladißlai Jagellonis in Po⸗ 
len / vnd ar Fine ] va Sraw Margarerha Waldemari Uhr 


nne 3u Dennemardenvnd Norwegen / auch die dritte Rrone von 


Schweden erlangete / die ſer Hohmeiſter war ein frommer Gott fuͤrchtiger 
mer und friedliebender Man / darumb dann die Ordenßbrüder / a ls die 
nur auff groſſe Kriege zu fuͤhren / vnnd Koͤnigreiche zu erobern gedachten / 


en / iſt im angehendem Jah⸗ 
re 139 · der zwey und zwantzigſte HohmeifterConra®. 
von“ ngen / Treßler auff Nariemburg insRes 


er fridſa mer Herr / anfenglichs diefe laft ungern * 


—T 


* 
J 


t. 


. 
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vbel mic jhme zu frieven waren / derwegen auch offent lichen ſagten / er die⸗ 


nete beſſer zu einem Mönce/ denn zu folchen Regenten. Begab ſich 
auch daruber / das ſie einen Narren anſtaffireten / der den Hohmeiſter eins: 
mal vber Eſſens / gnaͤdige Fraw Ebtiſſinne gruͤſſete / Der Hohmeiſter mer⸗ 
ckete wol / durch wem der Rarr were angeſtel let / als von feinen Leibli⸗ 
chen Bruͤdern oder Vettern / Vlrich von Jungingen ſagte derhalben zum 
Aarren in vie ler Ordenßherrn angehör : Narr / du redeſt diß nicht aus dir 


ſelbſt / ſage aber wiverumb den jenigen / die dich anſtaffieret. Das eben ſie 


Die fo groſſe begierde zum Kriege haben / mach meinem Tode jo viel Krie⸗ 
ges betommen werden / das fie niche wiſſen follen deffelben wider zu gelo⸗ 


fen/verfelbe Narr hieß Mirica/ den der Hohmeiſter vmb feiner Schwencke 


willen / ſonſten wol vmb ſich leiden kundte / der kam auff ein ander zeit wi⸗ 
der / vnnd ſtel lete ſich ſehr zornig vnd Trawrig darneben / der Hohmeiſter 


23 | 


fragte was jhm fehadere. « Er antworter bald / wie er abgerichtet war . 


Wolte Gore daswir einen Sürften beiten [der uns befchirmere/ Jetzt ha⸗ 
ben die Polen da Pferde aufgefpanner/da Kühe genommen / vnd iſt nie⸗ 
mand der jhnen wehret / Der hobmeifter antwortet: Jezund verlieren wir 
Pferde vnnd Kuͤhe / das gehet auch wol hin / nach meinem Tode werden fie, 
möglich Leib vnnd Leben Daran verſchertzen / auch wol das Land daruͤber 
verlieren. Der gute Herr der etwas weit ers bedachte / vnd hinter ſich ſahe / 
Eonte wol erachten / es were nicht moͤg lich / Das die ſer der Ordensbruͤder 


ſtols / 






















A 
/auch viel ehrliche Leute 
zran geſetzet. So bald fie aber die Preuffen vnter⸗ 

ber Ener ſondern auch die Benachbarten Chris 
/ Polen vnnd Litta wen / ausbegierigteir breicerer Herr⸗ 

angegrieifen/ond mie Brieg achrerfälger, Die Onterchanen ar 
nz ongüciger Tyrannifcher weile gedruckt / vnd beſchweret / derwes 
‚fie auch diefen Hohmeiſter ungern dulderen/dieweiler den Arieg mis 
olen / dem fieam liebften begehrere/ nicht anfangen wolte, 


n demſelben Jahre / hat der Rach zu Danzig fuͤr ſich und wegen der rot 

jerwandten Städre Thorn / Elbing / vnnd Keuel einen ihres hier it, 

erman von der Hallej/einen capffern anſe hn lichen Man /in Schwer Städıem 

befertiger/Srade und Schloß Stockholm ein zune men / vnd in Besrafayı 
| halten / Welches durch folgenvegelegenbeit fich ugetragen. 

Albresbein Schweden/geborner Herzog von Mieckelburg/regieres  » 

‚malfen / das er die Schweden gatvnbillicher weife bedr vnnd 
chiler feine Schatzung erdachr werden / damit er ſie niche pla⸗ 
te 3warfo gros vmb ſeines eigenen nutzs willen / als durch betrieb 
BKähte/vnd officianten / die er mir ſich ins Land gebracht hat / zu jh⸗ 
Seitz vnd vorteil / die jhre Seckel damit fülleren/vnd was ſie im Lana 
derſchwinden / er zwingen / vnd erkratzen kundten / ſyren Freunden vnnd 
Verwandeen oaheime zu ſchantzten / fragten auch wenig darnach /obes 
em Könige zu Ehren oder ſchanden / zu frommen oder nachtheil gerahte / 
überdenn ins letzt der KZoͤnig liche Schatz gentzzlich erſchoͤpffet / das 
and Silbers vnd Goldes entbloͤſſet / vnd eine amptlag vnð ſchatzung 
bver audern ſolgete / daher die Vnterthanen ins gemein ein feindlich 
erbittertesgemüch gegenſt ven Koͤnig zu faſſen begunten / Die von 
mbiten aber im Lande / die nicht wol leiden noch vertragen kundten / 
aißlaͤndiſchen / den Koͤnig vnd die Chrone ſo vbel regiereten / und 
n3elinge mitlerweil von allen Digniteten vnd Emptern außge⸗ 
re waren/erregten einen heimlichen auffſatz gegenſt den Boͤnig / vnd 
Becen die Boͤnigin Margaretham / Die damaln Denne marck und Nor⸗ 
en weißlich vnd glücklich regierete / auch die dritte Chron Schweden 
ſich zu nemen / darumb dann Boͤnig Albrecht mic ver Koͤniginne 
ccer Srieg geriehte / Als jhm aber Geld gebrach / verſetzte er die 
Sott land / die damaln zu der Krone Schweden gehörig / den Creutz⸗ 
78 Preuffen für 20.m. Doblonen. Womie die Schweden gar vbel 
zufrieden waren) Das diß Land in frembder Leute Hände gerahten ſolte / 
ch nit laͤnge hernach eine —— — vnter ſich auffgeſetzt / 
n Sottland widerumb eingeloͤſet / der Krieg aber den Koͤnig Albrecht 
mieder Boͤniginne Margaretham angefangen / gewan dieſen außgang / 
Dasnach dem beyde hauffen zuſammen 2 — eine Feldſchlacht ge⸗ 
halten / darinnen denn die Schweden ins gemein nicht vbrigen widerſtand 
sheten / der Boͤnig am̃t feinem Sone Erich gefangen / vnd nachmals fies 
benge jar auff dem ſchloſſe Lin ha lm im gefengnißgebalten worden / 
—s — bearbeiten ſich die Meckel buͤrger hin vnd wider / wie fie jre Her⸗ 















sender gefengnißentledigen moͤchten / Dazu fie auch jte verwant ẽ die Kaͤn⸗ 
ſſtedte vmb hülffe anruffen / brachten es auch da hin / das endlich ar 
In ahr 













nig Albrecht an / vnnd en 1 Huch? 
"en |gaber hen Senpeanno Och 
zrewlich bey ihme hie lten / zum vn 


ey Jahren dem vertragn 
Free 















er e. den Stockholm —— 
—2 damit geba hren moͤchten / Die 
* ———— 
der mi ——— eder den e widerun 
——— RR | ilbers bezahlen] 
gder aber den Stockholm Stade und Schloß abrreren olcen.. Demnach 
ward es vnter den Staͤdten älfo verlaſſen / das die von Luͤbeck einen Heuf 
man / vnnd die von Dantzig den andern / mit zim licher vnd norhwendiger 
Befazung dahin ſchicken vnnd die Stadt vnd Schloß Stockholm einne⸗ 
Iten ſolten / wie dieſet ſachen halben die Verſchreibungen und 
Begen verſchreibungen zwiſchen der Koͤnigin / dem Koͤnige / vnd den ſie 
ben Staͤdten in den Receſſen noch verhanden  vnd.jbresinbalesbreiter 
außweiſen / Im gleichen geben deſſen gute nachrichtungen die Eyde 
mit beyde Heuptleute / vnd die von Stockholm hierzu verſtricket wo 
Welche von wort zu wort alſo lauten :; 


Ne 
Ih Herman von der Galle / fehwere vnnd gelobe 

Bürgermeiftern vnnd Raht mannen der Stade Thorn / Elbing / Dan 
vnnð Reuel / das ich dem Stockholm Schloß Feſte und Stadt von eivret 
vierer wegen / als ein vollmechtiger Heuptman wil einnebmen]h 

ewren getrewen Haͤnden ha lten vnd bewaren / nebenſt dem —— 
Verdreyer Staͤdte Luͤbeck / Stra lſund vnd Grypfiwalde/onnd von dannen 
nicht zw ſcheiden / ehe dann jhr mir mit eintracht und guten willen Orlaub 
geber / vnnd einen andern Heuptmann an meine ſtat auff dem Hauſe ⸗ 
Stockholm Leibhafftig Haben werdet / vnnd das ich den Stockholm vor 
mir nicht antworten wil/sufferhalb deme / dem jhr jhn heiſſet ancworten/ 
ſondern argeliſt / das wil ich nicht laſſen / noch durch Liebe / noch durch Seid / 
das mir Gott ſo helffe vnd die Heiligen, Er 


















Orr Stadt Stockholme Epd. | 
Bir huldigen vnd ſhweren euch Nond Nvollmechttgen 


Zeuptleuten der ſieben Städte Luͤbeck / Stra lſu nd / Gripßwalde / Thorn / 
Sbindg / Dantzig vnd Reuell / rechte Pachthuldigung zu trewer band der 
hborbenanten Staͤdte / vnnd geloben euch in guten trewen / das wir follen 
| liege Mb + al und 
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ollen uns an euch in Ehren / vnd in n 
vnd n ee Benlaifslangebif 
hres Beläbdes benommen find / vnnd Dasdiefelben Stodholm / Schloß 
Sefte und Stadt / mit jhrem guren willen von fich antworten / unddas fie 
ben frey und quert laſſen / Auch were es ſache das Gott verbies 





len 













4 e/ } Ä eines oder beyde kranck würder/oder ſtirbet / oder die ebebenans 


nSchöre andere Yeuprleute an ewer ſtat fenderen / denen 68* wir 
Alen dieſe lbige Huldigung vnd Trewe halten bey demfelbigen Ey⸗ 


1 en wir euch nun geſchworen haben / das uns Gore ſo helffe vnnd die 


er außgang desgange pandelsiftdiß geweſen / als binnẽ 


* 


dei 3.jeren de s Koͤnigas Son mit tode abgangen / vnd der Boͤnig ſich 


1eSchwedenferners anzunemen nic bedacht / berieten ſich die vor 
gen ſtaͤdte vntereinander / wz jnen hierinne zut hun / ond wol beweg⸗ 
gemacht / dz gegen erlegung der % marck ſilbers / die Hanſeſtaͤdte durch 
Fnittel den Stockholm mirallem Rechte behalten kundten / vnd kuͤnff 


4 


| —F | dadurch leichelich die gantze Chron Schweden an fich sieben 


möchten. 

un auch Die Schweden ſelbſt da zu niche ungeneiger/vennochin ers 
cgung / was darauff für vnauff hoͤrliche weiterung mic Dennemarcken 

n důrffte / grieffen fie zu dem ficberften / und v̈berliefferten Stade 

vnd Schloß Stockholm zu der KZoͤniginne Handen / damir fie jhrer Ge lob⸗ 
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JJ en die Boͤniginne der Aronenmechbrigworden. Vnd zwar Ad 


0 re" 


ae 7 1 — 
* - 


* die vornembſten im Lande trewlich mit jhme gemeinet / oder der 


nig thette fo leicht lich die Chrone nicht aus den Haͤnden gelaſſen / 
in Ipem erdas Boͤnigreich zudachte [Die zeit erleber hette. 


Valaggſt fur dieſem hette OladiBlaneDux Oppolienfis, 1396. 
ober wie er genennet / Hertzog zur Coia / den Creutzhern Stade vnd Schloe zudem 
‚ Bloror für ſechß Tauſend / ſechß hundert / zween vnnd dreyſſig Vngeriſche creughern 













+ /vnd bald hernach das gantze Dobriniſche Land für funffig tau⸗ 
pfender / da zu er doch wenig fug vnd recht hatte / ſondern geſchach 
ige vnd der Chronen zu mercklichem vorfang vnd ſchaden. Die 


zen/welches Boͤnig Jage l loni nicht wenig zu Gemuͤhre gienge / darzu 
bninoch vber diß deſto mehr bewegete / das ſie nicht auffhoͤreten Littawen 
aufeinden / vnnd zu verheeren / auch ein gut theil von Sameiten einge⸗ 
men hatten / darumb der Boͤnig willens war ſie mit gewehreter hand 
zubezichen. Da ſolches in rathſchlag geſtellet / hetten die Polniſchen 
Herrn hinterdencken ven Krieg anzugehen / in deme fie fich befah⸗ 
zen muften/ fie möchten ganz Deutſchland auff fich laden /fintemal viel 


ern vnd Fuͤrſten den Örden beypflichteten viele auch Demfelben einuer⸗ 


-  Jeiber waren /Darumb fie es für vißmal am beften befunden / die Süne zur - 


Berfuchen/ vnd Damit es mir weniger verfehrung zugienge / ward die Ads 
niginne Hedwigisdarzu verordnet / die mit den Creutzherrn einen Tag zu 
Zungen Leßla auffname. Da doch gleichwol nichts fruchtbarlich vera 
tichretward/ dann Die Creutzherrn nicht willens waren ven Polen wo⸗ 
zinne zufügen] fondern gedachten nur/wie Dobrin an Ver Hand behalten 


md inftecigen befigbleiben möchten.  Derowegen jhnen dir Roͤnigin⸗ 


nenichevunbillich jhren Bein vnnd onrechtmeilige Begierden zu anderer 
eure Haab unnd Gütern / mit vielen worten auffruckte / auch die groffe 
MOndandbarkeic verwiefe / derer fiefichgegenft x Patronen / die Polen 

je vnd 
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in Lieffland zum Meiſter erkohren kvemar von Bru ey /t 
Dörptitcben Arieg ufgefübreb/ond ie Beyanifiben @chacffen] Reiffen] 
&ircawen vnnd Sameiten / mie treff liche m Blu tuerg ie ſſen beydertl ii 4 





wider aus dem Lande geſchlagen hat / bey welches —— die 
ſchafft in Harrigen vnnd Wyrlando / mic ſonderlichen groſſen Sreyk 
vnd priuilegie nfůr allen an dern in Lieffland durch den Hohmeiſter Con ⸗ 
rad von Jungingen begnadet worden / Nem lich das die Tochter So 
als die Soͤne von Ade lerben moͤchten / nicht allein bewegliche vnnd 
heneoguͤttere / als ligende Gruͤnde / Hoͤfe Doͤrffer / Schlöffer vnnd 
Ano fuͤnffte Glied / woe lches ſonſten wider gemeines Lehnrecht iſt· Sole 
Begnadigung iſt zu Danzig in Preuſſen gegeben, vnd folgenden Jahres 
verſie gelt worden, Ser 








auff Margarethen verbrieffer und ver] 


3 Kolgigim Jahre⸗ 397. bep Regierung obgemeltes Hoh 
* a ER papers Conrad v5 Jungingen/find die von Got land /weiches die zeit vol, 
von Dr, berRauber vnnd Pladier war / welche ſich dafelbft enthielten / weilim. 
de eropeit. Schweden noch kein gewiß Heu pt war vber die ſes Land aufgefallen/vı 
in ver See weit vnd breit geſtreiffet / denen von Dangig etliche Schiffe ger 
nommen / vnd ſonſten niche wenig ſcha dens gethan / da her der Hoh 
verurſachet ein Armoda zu richten lies / mic vier rauſend guter Z 
V leute / fiehl auff Gott land / nam die Inſel ein / vnd ließ die Rauber / ſo » 
ne: allda zu ertappen / mit de m Schwerd firaffen/ Von welchem handelfcbreh 
9u  beribreche Trantz folgender weile / die Brüder deutſche s Ordens in Preu 
fen / ſo biß hero zu Lande Krieg gefuͤhret haben / ſich nun sum Waſſer ge⸗ 
eauff Gottland. Darumb das die Srädre in Preufjen dves Ordens 
Vnterthanen ſich beklagten / das fie merdlichen jebrbefchwerer/vndb 
fireifier würden vonden Vica lien brüdern auff Got land. Welcher viefel 
Injel von Boͤnig Albertoeingenomen hetten / dann Bonig Albereus rad 
feines ſons Erfici tod / nam ſich des Boͤnigreichs nichts an /die Ördenfibri 
der aber fuhren auff Gottland / verjagten dieſe lben Geſellen / brat 
das Land unter jhter Herrſchafft / bejegten cs auch mit nochwendigen 
Volck / vnd fubren a lſo mit Gluͤck wider an heim. Da folcdhes Adnıyz 
brecht erfuhr / nam er zw ſich die Buͤrgermeiſte von Roftocdond Wifn 
Diedes Seerechtens wol erfa hren / vnd [cbiffere in Preuffen / beflageef 
felbfi / das die Brüvder / die Inſel eingenommen hetten / die jbime v0 
echrens wegen zu ftendig/begebrece fie ſhme wider einzwliefern/oVero& 
die Brüder meineten / des ſie die ſelb mie frommen unnd nutz halten tin» 
sen/Dasfie jhme billiche Geldes erſtattung dafuͤr thun / und alſo mit ſer⸗ 
nem zu laß fur das jhrige beſetzen / vnd halten follen / Die Örvensbrüder@ 
ber wandten dagegen für / fie hetten die Inſel von oͤffent lichen Feinden 
vnd Seeraubern erobert / da —5 nicht mehr indes Aönigesgewale 
geweſen / vnnd hetten fie durch Krieg / welches aller Dölcher Reche were) 
jhbnen abgenommen; vnnd befeffen diefelb mir gutem Titel vnd rechtem/ 
nachdem die Vieslien Brüder langgenugfamen Daraus geftiffter bes 
sen / michöchflen nachreil des Seefahrenden Mannes, Wann n 2 = 
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ſo er ſie das jentge ——— 
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eftale bebendie Creunberen Goreland eingenom en] nd drey oe 























PURE 


ang obngefehr gebalcen / nachmals auff vnterhandlung Räyfers 
seeblat ber Aönigin Margarethen widerumb abgenerten/fo /d&s fie die 


genen (häden vnnd vnkoſten 





vnd fp daher Lünfftig wer, 
mufte ©" 


erobert / vnd die Srerauberaufgejager / vnd gleichwol aber die Pla⸗ 


: 


re vberhand name bevorans / durch Die Viralien Brüder, Welche 
# Seefahrenden Mann alleine vmb Vieralien anfprachen / das 
ieaucy den Namen Victalien Bruder befommen vnnd mit vnter⸗ 


au bete / vnnd der Seefahrende Mann) renthalb faſt gar aus der See⸗ 
lten ward / Welches die Anſeſtete lenger nicht vertra gen wolten 

bielte alſo in gefagren Jahre 1398. auff Oftern eine uam Dee 
au Aubech / und nach dem fie ſpoͤreten /das die Benächbärten vnnd ander 
Sergelegene Könige vnd Kürften /eines theils der Städte wolfareniche 


N 


cheeten / eines teils auch Durch die Singer mit ſahen /berieten fie fich 
hf mirein: nder/die Hand felbftanzule en / vnd Die See fürden KRäuberit zie 


befriedigen / damit der Kauffman fehlich fahren mechte /verpflichreren 
‚fü — darinne trewlich beyzuſtehen / zu — als fol⸗ 
Her. Die Luͤbiſchen ſolten aus machen zwey Schiffe mie zwey hundert 
gewap heren die Hamborger ein Schiff mie funffsig geivapneren die 
Sitdildhen/ Stetiniſchen mieden andern Pommerijchen Srädten zwey 
Er schiff mit zwey hundert Gewapneten. En 


07 Die Bor Danzig mic den angehoͤrigen Drehen Scädten zwey 
e 


. Söiffemic 200. Gewapneten / nachdeme ie ficherflageten eshette fie 
ra vos Burgekofter / das ver hauffe ver Vicalien Bruͤder auff Gott land wes 


ee worden / vnd die Lieffiändijchen Städte ein Schiffinie hun⸗ 
Gewapneren / In diefem Schiffe [olten Feine Boßleute noch Schiffs 
Einder rwehrhafftige Leute gerechner werden / vnd vnter jeglichen bunt 

te Bewapneten/[olcen viergig Schügen fein / mie guten ſtarcken Arm, 


b N ee vnd ein jeglich Schiff ſolte zehen vbrige Armbruſt haben. 


2% nd si jeglichem Schiffe ſolten ſein zwo Schniken oder eine Schute 
* e Schnike / vnd man ſolte aller dinges fertig ſein / auff vnſers Her⸗ 
nmelfahrts nechſt kommende / auff Bornhoim zu Sie geln da die 
Schiffe zujainmen kommen / vnd die Heuprleute ſich berahtſchla gen und 


* 


| einigen ſoiten / die Seerauber zu füchen / vnd zu achter folgen / die ſer Be⸗ 
. xblupjolse den audern Staͤdten vnfůrfeng lich / dieweil wen g Staͤdte fol, 
bes allein auff ſich genommen / da aber mehr hůlffe kůnfftig würde von 
. „Möbten fein / jolcen auch die andern verwandten Städte mie darzu helf⸗ 
fen zu behuff diefer Kriegßruͤſtung /wardein Pfundzol inden Seeftädren 

8 a auffge⸗ 


—— 


DIE 


feidfwer esjbnen nicht gern geben wolte dem namen fie es doch mit ge⸗ 
L. che urdennachmalsjo mecheig/das fie — Bur bin vnd wider 


ae 93 


 Eehleoapen eneliehen möchee/denjelben u beffen cute | 
ähm folgendem Jahre nach dem die Creutzherrn Bokks 1398. 


.  AePerey ‚nöch Fein endeherte/ jondern je lenger je mehr innder Oft vand Viraliani, 


Pfugbtjel 


„das Pfund zu rechnen vor ſechs Marck Luͤb 


Bet geben in Dennemarcte / dabiner mir den Wahren kene / Di 


dausn der Kauffman lange zeit beſchediget wurde, / darumb ſie baten / v3 — 















auflrbelb 
an von ———— groß Flamiſch / vier 


Pleen halb 

















man einnemen in jeglicher Scadt / da man aus 
von den Kauffleuten und Schippern bey jhren Kyvern. Om 
man rieffe aaftgehen in Dennemard zu bringen/ dahin fie 
ten/ vnnd in den drieffen folten. begriffen fein/ Das die Schippe 
Er voll gerhan hetten für Schiff vnd Gut / nach eintr 
Sredte.bey jhren Eyden / vnd werfeinen brechte / derfolte 


a eh — zu * Stedte behu F — 
Schiffe außgemachet hetten / vnd bringen Das zur en 
Se einanver fein würden / Daffelbe zu. cheilen anzo 
Da rnach als eine jegliche Stadt Vnkoſten auffgewandt hette / vnd 
re die zeit dereinnemung des Pfundgeldes angehen von Pfinſten nech⸗ 
kommende / vnd fort ſtehen / zu der Stedte behag / des haben Die Stedte 
dieſe jhre außruͤſtung ver Koͤniginne Margareten zu Dennemarden/dew 


ven 
Bertzogen zu Burgundien / vnd dem Hohmeiſter in Preuffenangefäne 
digt / zu der meinung / vnd faſt mit ſolchen worten / das die Stedt A 
Wahr indie See legen wölten / Die Bee zu befriedigen/ für den 


bemelte Potchtsten den Stettiſchen /,obfie wo Femen in etliche 
‘ihrer Lande] befsrderlich fein wolten / vnd jhre Vogete und andere» 
schen] ſo demnach berichten / damit fie ſich kegenſt die ſtettiſchen fre 
ich beweiſen wolcen / ſie hetten eswiderumb aljo mieden jhrigen 
let / im gleichen zut hun. — 
die Boͤniginne erbot ſich auch darauff / den Scedten die Sands 
langen / vnd nebenſt jhnen etliche Schiffe kegenſt die Seeraͤu ber aufisus 
fertigen. In mitlerweil verordenten die Stedte / das nie man 
Oſtſee außlauffen ſolte / biß die außgeruͤſte ren Schiffe in der See weren / 
damit nicht die Vita lien Bruͤder vnter deſſen Schiffe vnnd Gut wegn⸗ 
men / vnd dadurch ſo viel domehr fich ſtercketen. — — | 


ER ©: ur — — 
Dlie weil auch hiebeuorn / als die Scedte im gleichen ju ge⸗ 
gemeinen behuff / den Pfundzoll auffgeſetzet / der Hohmeiſter in Preuffers 
daher exempel gemominen / vnd ſolchen Zoll vor ſich ſelbſt in ven Se few | 
gen feiner Aandeangerichver/ aber ſolches nicht 3u der Stedre Nutz oder 
Nothdurfft war auffge wendet worden / dar zu es gehörig / ſondern i 
Ordens eigenen Nugh / wie ſie ſich dann auch dauon rechnung einzubr 
gen/;wegerten. So ha ben derowegen die Stedte aus die ſer Lübifchen ta⸗ 
gefahre/ven Hohmeiſter durch jhre Geſfandten beſchicket / von jhme bege⸗ 
ver/ Dab er ſich hinfort des Pfundzolles nicht anmaſſen / oderfeinesges 
fallenseineigene Gerechtigkeit daraus machen wolte / Sondern 
vnter gehoͤrige Stedte denſe lben einnemen / vnnd dahin wenden laffen] 
worzu er geordnet / vnd ſeine Scedte auch gleichs andern dauon —— 





Y an 4 










sbun laſſen Es hat wol dann / da der Hohmeiſter den Stedten zu gefa 
len ſolches nach gelaſſen / aber nicht lange her nach wider vrſach gefun 
wieler auffgewanten Vnkoſten halben / ſo den Stedten zum beften geſch⸗ 
hen ſein ſolten / ſolchen Pfundzoll wider anzuſetzen / vnd faſt von Jahren 
su ZJahren zu Continuiten. 

Diefeg 















nd Conchoren aus meinen eingeführet/den srventlichen Bes 
fen vnd ———— Serade fuͤr ſich ſe lbſt ohne ſcha⸗ 






‚ Ben) Zu deme war es auch nicht ein ewig ding/jondern Temporarium & ara 





ai; 


Fgewiffe —— ya 0 aeg Na Reed 


„feer nd haben auch anfeng Seädee diefer Lande Prenffen/vend 


ins gemein eingenommsen/vnd mic den andern verwandzen Hanfes 
Adteäurrechnunggebrache. — la 
chmals bac ver Orden vnter et lichen ſchein / als db fie auch die 
den Seeraubern befriedigen bölffen/die Sand mir ge walt da rein 

id ven Zoll für fich ſelbſt eingenommen / ond gleiche älsein) 
mb jhrer einkunfften daraus machen /wollen / Welches ihnen 
iche Han ſeſtaͤdte nicht verftätcer/ fondern je und allewege die 
erdachte Pralcriptiondann mit ſchreiben / dann mirBorfchafften/vann auch 
mic effirenver / auch wol Handletiger weıfe P eingezogen / das die 

zherrn niemals rechtfertige verjarung/daran erlangen mögen. Wie 
— ſelbſt auff der ſtete vnau ffhoͤrliches drengnip den Pfund ʒoll 


n 
Das pfaigelt aber iſt ein reeig er und ewiger Zoll bey den Seeſteten 
Imageinein geweſen / wie auch noch auffalle Wahren / 19 aus vnnd einge⸗ 
Hauff Hanſiſche vnd freinbve/von erlich hundert Ja hren bero / mit als 
en / vnnd mit dero ſelb bewilligung / Welche VerScädte hauenuns 
uchen / zu bewarung der Cieſe der Porten vnnd Stroͤmen / die zu 
Bund beſter gelegenheit / des Hantierenden Seefa hrenden Mannes 
hwendig / vnd mit groſſen vnkoſten muͤſſen vnterhalten werden,welche 
den Pfundzollen eben fo wenig gemeinſchafft hat / als der Schoß auff 
en / mit der Staͤdte gewöhnlichen einkunfften / vnnd ſo wie 
und andere nothfelle die zeit mitbringen / die zů feiner zeit anch 
it / der gebrauch aber der Schiffare/ des Meers und der Stroͤ⸗ 
eih ſtetes werendes ding iſt / ſo haben die Vorfahren in den Städten 
[tam tempor arium quam perpetuum. 
ffte vnd zů ſchubs noturff verordnet / Wann nun in Preuſſen / die 
—— yangefangeriem mißbrauch den pfundzollen / fuͤr vnd fuͤr 
geben liefien/bifweilen auch nach gelegenheit der zeit linderten / auch 
verhöheten / zum zeiten auchgar abftelleten / ſo namen vnter des die 
nichts deſto weniger jhr Pfalgeldein/ungeachter/wie oder ob dev 
& ii Pfundzoll 





















ueniens de bonis , quz {u m perucı 
e’ac deriuari. In cuiusrei euidentiam 


J 


wWr Bruder Dieterich Burggraffe von Alden borch / de 
febes s des Hoſpita ls Sanct Marien zu Jeruſa lem 
| — ig lich die ſes Brie ffes anſichtigen / vnnd 







nnen/Bürgere in Elbing aneinen 


erin Danzig anders 
sertelest/nemlich / Das gemeltes Pfalgeld / we lches Loͤmmet von dene 
Sheemidie auffdiedalge —— * zum Elbing / vnd das 
ung hr abe Eömmee von denen Bücern / jo die Weifjel auffgehen/onn® 
den Bürgern zu Dangig ſol zum ewigen zeiten zugebören / vnd gefe 
werden.  Deszu mehrer vrkund vnd ewigem Gedecht niß / iſt vn ſerSit 
dieſem gegenwertigen Brieffe angehangen / gegeben vnd geſchehen ink 
Dangig/im Jar des HErrn / da uſend / drey hunpere/ein und viergig./ 
wochs für ven Palmen Sontage, Die ſes find Gezeugen / die 
digen vnd andaͤchtigen Männer) Ludloff Boͤnig / Großcompter Heinrie 
von Aniprode Compter zu Danzig / Chriſtian Vnter Compter daſe lbeſt / 
Friderich von Spangenberg / Eberard Griefe / Joan Kangerbedi/ Herr 
Heinrich Thumbbherr ver Kirchen auff Samland / vnd Cape Nan / vnd viel 
andere Glaubwirdige. grad 


| * 
Wann nun Bönig Cafimtrus das Pfalgeld ſolte auffgehaben/ e 
abgeſetzet haben / wie herzen denn Die Städte in Preuſſen bey vn ud nach 












feinen zeiten daſſelbe ſo friedlich / vnd ohne jemandes rechtmeſsigen Eins, _ 


gragnementönnen. Oder waren die zeit des Landes flendere vermaffem - 
efbaffen/ das ſie jhr Heupt Prisilegium vnnd vornembften freyhe iten 
o bald im anfang von ihrem Mitgenoſſen den Dantzkern oder andern her⸗ 
ten ſollen vnterbrechen laſſen / die vnlangſt zuuorn vmb der Ser 
willen 


cheils / von wegen des Pfalge ſdes enthielte / in vn⸗ 
und onferer Brüder gegemwertigteie/zu derog eſtalt iſt verg lichen vnd 
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—— 
ein einxieß in das Priuilegi n geſchehe Wer: Frege A ke da 
Am Kande noch gegangen. "Was bedurffte man Aachjeblagens/venjels 
‚wider auffsufer Ban at aber ns —* —— cht am er⸗ 
un nabgeſchafft / ſintemaler auch bey ſeinen erſten jaren 
‚auden vmb be uffdes langen urteg es willenetliche Jahr ges 
Son a Runen ef ner re 
dar Bam Hafen Kap - wurden/ durch die Hohmeiſter Paul 
aſtorff / vndConrad von Elrichßhufen gefteller. Sondern hat Caſimi⸗ 
jelmehr vermittelſt dem Heuptpriuilegio Cautren vnd verſehen wol⸗ 
n/dasder Pfundzoll durch feine Zrachfahren nicht widerumb (wieder 
en dann ann ge uffgerichtet werden ſolte. Aus 
iſt leicht lich zuuerſte hen was eigentlich SEEN, 
Pfrlgelde für vitcerfheid ſey vnd dahero das Pfundgeldges 
nee worden /was von Pfundsollen gefiehle /wiewol heutiges Tages 
er geiieine Scefahrende Mann / der es nicht beſſer verficher/ Pfundgeld 
"on Pfalgeld vor ein ding pfleger zu rechnen. 


m Sahredrepschen hundert / neun vnd neuntzig / als 322. 
bijchen vnnd Preu Her Sciffe/fogegenftdie —— 
re Seerauber außgeredet / in die See vnter Gott land ankomen / mie den 

urden ſie zweyer e unter dem Lande gewar / derwegen der Li». 
Amursleine Schnike an ſie abfertigte / zuuernemen / was für Volck 
te vnnd was geſcheffte fie des ortes crie ben / Da die Schnike an ſie 
hoſſen ſie aus ven Schiffen mir Geſchuͤtze auff fie zu, ſo / das die 
muſte zu ruͤcke kehren / vnd brachten die Kundſchafft mit ſich / wie 
ven Schiffen gewapnet Volck were / mit Harniſch und Wehren wol 








ame! 
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| erjehen /da ſegelten die Lübifchen an fie,fragten mic ernſt / Wann hero / 
ao wer fie weren / vnd warumb fie alſo mirgewapneter Hand in der Sce 
mbführen Sie antworten / ſie weren Deniſche Leute / vnnd dahin geſchi⸗ 
ie See vor den Baͤubern rein zu halten / vnnddas Land im fall der 
oh zu enſe zen · Wormit die Lübiſchen ohne weiter nachfragen zu frie⸗ 
J waren / vnd zogen abe. 

V — — — — 

Has! aber die Prenffifchben Schiffe auch anfie kamen / erkandtendie 
| alßbald deren etliche Geſellen /Die ihnen vor diefem ehemals 
Fegewejen,onnd die Diccalien mic jhnen gerbeiler herzen / ſchryen 
bi weren öffentliche Seeräuber/welche zu ſuchen fie außgeſchicket 


ngenaljo ſtracks auff ſie / fie hlen in jhre Schiffe mie gewalt / 
ntodt wer ſich sur Wehr ſetzte / Die andern namen fiegefangen / 
fie m jhre Schiffe / zanckten folgig mic ven Lübifchen/warumb 
neben ſhn den angrieff gethan / es weren oͤffent liche Seeraͤu ber / 
achterfolgen allgemeine Staͤdte befehlich gegeben besten, 
spare 17 } 
no B 1 SE Sei > Drzı 
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verbeerer bar 0 nachmals beyla 
t/darumdanoch den 












ie ð zeir gar zu Grunde Fommen iſt / darum danoch Die Hanſeſt. 
vig We de marum befriegeten/vnangefeben / das er ſie vor fiebenzig@änfe 
ielce/ond jn ausdem Reich jageen/bißer endlich einen vertrag eingehenf 
vnd den Staͤdten für d ſkoſten ic and fechzebeJarlang einreus 





ald hernach ſtar —— ſelbe zeit. 

noch ziemliche Niederlage in Wißby wegen der Reufifben Sandi 

1. Da aber folgig die Reuffen niche mehr vbergefahren / ſondern j ve. 

ren in KLieffland beginnen zunoreuflern. Da haben die Liefflänpt, 
ſchen Srädte /jonderlich Riga und Beuel zugenommen / und WW by da 

end . 


eigen gar zu ſegangen. Nun in anmerckung deß am — 
— 
ber den Gef: en geeiniget / vnd verglichen / wereesfach/dasjhr kein 
Kauffmanoder Schipper daſelbſt verhanden / der dieſe Leure anklagenf 
ond vberkommen wuͤrde / das fie jmedasfeine mir gewalt abgenonmmen, 
ſo ſolte man vber ſie richten / als Seereuber an jhr hoͤchſtes. Als fienum 
ans Landtamen / eten fie ſich zu Wifbyin vnſer lieben Frawen 
Airchen / lieſſen den Rauffman dahin zu ſammen fordern / vnd ſte lleten 
—— Tchaer für. Da war nicht allein einer / ſondern nur sehen oa 


men muſte /worauffer bald 














ver zwoͤlffe / welche diefe Seere uber wol kandten / und klagten / das fie 

nenin der See mir gewalt abgenommen herren / Victalien / War 

Geld/Ander/ Tow / vnd mehr andere dünge, BT: 
TER | 


Wie dann deffennochder mehrer theiln der Gefangenen Schiffeges 
funden vnd beſch lagen ward. Ob ſie nun wol dermaffen vberzeuger/ wols 
ten dennoch die Lůbiſchen nicht zuſtimmen / vnnd vberdie Gefangenen. 
richten. Da wurden ſie von den Preuſſen vbelangefähren/ vnd für verbr 
ger geſcholten /alsdieden altender Stedte Feinden den Debnen alzuniel 
zugerhanmweren /vnd ven Seeräubern beypflichreren/ von ſolchen unnd 
dergleichen Worten und Widerworcen kamen fie zufcblagen vnd blöffen. 
Wehren/da dann in folchermanglung zweene vor der Lübifchen Tod ges 
ſchlaͤgen / vnd achte verwunder/die andern in jhre Schiffe an 
ſten / da fie nun beyderſeits wider zu Schiffe tommen/ da war der Lermen 
noch nicht geſtillet / die Preuſſen waren ergreger/ vnd feboffen beffeig mie 

feilen ond ſteinen zu den Lübifcben ein) ſo das fie muften in Harniſch ſte⸗ 

—u— als fuͤr dem Feinde / vnnd ſich im beſten als ſie kundten verre⸗ 

ren / ſchoneten mitler weil der Preuffen wider nicht / vnd wer von de m ge⸗ 

s gerůret ward muſte es vorlieb nemen / biß ſo lange die Nacht heran 

kame / das ſie von einander ablieſſen. Des folgenden Morgens — die 
TR eräns 





KETTE 
2 










de Le ‚te —————— e fie auch fuͤn ſeachtet. 
Wind geſchach aber vnrecht / wurden gleichwol Darüber erliche von 
5 “ elondanve : — erer unde vnd Verwanðten dieſe that bey 


— die Adniginnewolce folden ger 


dfchaden brer s merftsttet haben / vnd hingen alf 
chen und ‚ mieder Zoniginne in Zwiſt und miß⸗ 
w /d — —— —— ſt 
Seerauber zu geſagt / biß auff d t batteeingefteller / vnd derwe 
gen wolten vielleiche die 2a Ä 2 / 


























ndiefe Seeräuber lieber fabren laffen 
an mieder Aöniginne einennewen Zwift/ che denn der vorige vers 





gen oder abgelehner war/jbrer Onterchanen halben auge hen / von wel⸗ 
m bandel onlangftbernacherwas mehr berichtet wird. ac 
8 demfelben 7399. Jahres ſtirbet die Koniginne in Po Kantgtm 
Ten hedwigisam ı2. Juiy/alsfie vier Wochen zuuorn einer jungen Toͤch⸗ Hedwig 
Namen Eliſabeth Bonifacia geneſen / die doch nur —— ale 
den deſſen ward der Koͤnig Vladißlaus Jagello vermaffen detruͤ⸗ 
er in Beußland zoge / vnnd gedachte ſich in fein Erbland Litta⸗ 
wen zubegeben/vnd die Chrone abzutreten / dann er beſorgete ſich / er were 
Banbero nur vmb feines Gemahles willen für einen Boͤnig gehalten 
porden. Nun aber kein Erbe von jhr verhanden / möchten die Pohlen 
bi als einen frembden nicht fürgut erkennen / auch wol vielleiche mie 
handen vnndfportentfegen.  Welcheserviellieberansgutem willen 
b ſelbſt abtreten wolte / die vornembften Herrn aberder Chronen / 
te des Boͤniges anligen vermerchten/eröfteren jhn eines befferen vnd ges 
lobeten jhme / nach wie zuuorn als jhren rechten Herren trew vnd hold zu 
 fein/ond damic jhnnen defto mehr alleszweiffelsentheberen/ gaben fie jbs 
edie nachrichtung / das noch ein rechter Erbe der, Chronen Polen ver⸗ 
den were/nemlich Graff Wilelms von Lilien Tochter / Anna Cafimis 
andern /der für Rönig Ludwigen Hedwigis Datern regieret hatte 
Scheer Binder. Welcher verbeirarung fie dem Boͤnige 3u wege brachten? 
deren er folgig einecochrer mir Namen Hedwige gezeuget · Nach 
eiſelben abgang nam er das dritte Gemahl Eliſabeth piletzki / we lches 
den Polniſchen Herrn gar nicht gefiehl / Doch lebete ſie nur drey Jahr 
dem Boͤnige / vnd verſtarb ohne Leibes Erben. Da nam der Boͤnig die 
»ierde/Sopbiamdes&roffürften Andrex zu Riowff Tochter Vitoldi ſchwe⸗ 
ee derſelbigen zeuget er anno 1423. am letzten Octobris 
Aſten Son Vladißlaum / folgig anno 1 426. am 16. May den andern 
irum / der ſtarb aber noch in der Wiegen / vnd anno 142 7. am 29. 
enbris den vierden Sohn / auch Caſimirum genenner/beywelches 
egierung hernacher dieſe Lande Preuſſen von den Orden an die Chrone 


Blen gerreten find. 
m jarrzooiftder handel dauon kurtz zuuorn gedacht „400. 
Swijchen den Luͤbiſchen vnd Preuſſen / mit den Calmarſchen / auff gewiſſe Derırag 
pekedigung vertragen worden / Wer aber folgender maſſen beſchaffen / mi den 
2 — — die Staͤdte anfiengen die Seeräuber vnnd Vita⸗ u 
Wer Bruͤder zunerfolgen/vnd die Kriegßleute allzu hitzig darauff waren / 
das ſie auch ſich von den Hauptleuten / bißweilen einhalten lieffen / trugs 
ſichs yvngefehr zu / das der Luͤbiſchen vnnd Preuſſen Schiffe / — —— 
olma⸗ 


En a a 


5. 


Fe, 
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nen re 





hachribeum| 
ter denſe lben 


n / 








rurſachte 
e ſelbſt ließ ſich — lten 
cheens verheljfen Da orte der balben zwey 

jelgehandele unnd abgewechſelt hatte /if lichen: 
gende Punctenvergliechen vnd beygelezät. 
Die Kübijchen vnnd ßſiſche find nicht gemeinet mit de 
gin Dee ⏑⏑..—— zu begreiffen/jont 
umb frieden vnnd Freundſchafft willen/bey beha ltenen Ehren auf 


— 
en, - E 


fahre 
neig 
















5A EM ‚Sie follen ven entleibren an ſtelle des Begrebniß zu Haufe / dreyer 3 
yo BIN 


TageDegenanif halten. 55 
Sie ſo Ten auch zu Ca lmarn ißhaltenl die Er 
Benin fahre, »Begengnißpaleen-laffen/suffüiewien 


Sie ſol len Weyhundert pilgrim mie Zehrung verſehen (damit fe —4 


an heilige Städte Finnen Walfarten. 


Sie ſollen finfffeine Lacken / zwey hundert armen Leuten zur lets N: 
dung / vnnd zwey bundere Parfchue geben / vnd dieſe Kleidung fol zu Cl >. 


mar aufgetheilet werden. ——— 

= Dendteyen von Adel Jan Nilſſen / Bartolt von der Oſten Sane F 
Borne Swents /Sobne ſollen ſie ein ewige Meſſe ſtifften zu Calmarin 

Cloſter / vnd jhre Wa pen in der Kirchen auff hencken laſſen. — ai. 
Senanderen verſtorbenen follen fie ein ewige Meſſe ſtifften / in der 
Thiumbeirchben für jhrer See lenſe ligkeit. — — 
roch follen fie drey ewige Meſſen ſtifften / in dreyen Elöftern/suThom) 
Elbing / vnnd Danzig zu ververftorbenen ewigen gedechrnöß. Endlich 








ſollen fie ver veifiorbenen Freunden vier tauſent Marg Schwediſch et er = 


wen / dauor zu Luͤbeck ein taufene Marg Aübijch / vnd zu Dangigfüi 
bundere Preuffifch Marg/binnen Ja hr vnd Tag be zahlet werden ſol en 
dieſen vertrag zu erfüllen follen / die Lͤbiſchen tauſent Marg Luͤbiſch 
Iegen / vnd funffzig Pilgrim mit zehrung verſorgen / das ander haben dt 

Preußſiſchen Städte auff ſich genom men außzurichten / darauff ſeind die 


Städte vonder verſtorbenen Freunden / wie auch von der Boͤnigin Li 
—232 


gel und Brieffen verwaret Welches geſche hen diß ı 400. Jar am Ta 
Tgieij confelſotis. 71 RE 
Eben dieſe lbe zeit haben fich allbierim Lande die Dantzker und AL 
nigfberger / auff gemeiner Tagfare befchwerlicher weife erklager, das die 
Wahren / ſo aus dem Lande vber See außgeſchicket wurden/ ins gemein 
der gute Wahren / wie ſie wol fein ſolten / dadurch die vberſe hiſchen vnnd 


welche ſonſten die Wa hren kaͤufften / nicht wenig verkuͤrtzet vnd berrogem/' 


vnnd würde aber alle dieſe lbe ſchuld / ſolches betrugs denen beygemeſſen / 


Wraßte Ausderer hauenung die Wahre abgeſchiffet wurden / derowegen vnd von 


ſo erheblichen vrſachẽ / ward aus gemeinem beſchluß verordnet / dz hinfort 
Inder 


ah 
X 
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anmelden a Lffhr ini O5 in die See baben/gfönnn Luce 
Waren ehe dann ſie auß⸗ 
— ——— — den Bürger vnnd 
gewinft. Ond welche Wahren ——— 
dem verkeuffer am Kauffgeld ab⸗ 
lagen werden | bi En 
eins / vnd ein br. vier vor eins zu rechnen / oder wiefich 
er Aauffer vnd Verkauffer des — halben vnter ſich vergleis 
möchreı n/ wasaberfalfche Wahren bi en würden/ die ſolten Die 
5 zuffers ſcha den verbrande werden iſt ð Vrſprug vnd erſte an⸗ 
Wrake geweſen / die noch — ——————— in den Seeſtedten dies 
es. ans des/ auff Die Wabren/ jo zur brache gebörig/ ge halte n wird 
— Conrad von Jungingen/ je weniger er zu Zriegen Or Bee 
te] jemebrerfich befliffe gute Policeysronung zu erhalten. DEIO! yonmer 
— —— Conftisutionen, die zum theil auch forhin geſetzt gewes fer. 
ber durch Die ſtetigen ee gar in Mißbrauch gerabeen waren/ 
Dnet vnd vernewert. Das die Empter des Landes nie manden p,» 1% 
: ecwerden / ver nicbreindruderdes Ördens were, Das 2. 
tterbruder mehrdann zehen Pferde / vnd Fein Comprer mehrdann 
Pferde halten folten auflerbalbden Pferden) die zum Acherbaw 
* würden. Das niemand wehren / waffen oder geſchos vber Land 3. 
enfolce auſſerhalb / den Rittermeſſigen Leuten 
nn jeden feyertagen aus ſedem Haufe/ zum wenigften eineper 4, 
— mr Rirchen und Gotres dienſte kommen ſolten. Das kein vorurtel⸗ 5, 
bgethan werden / ehe denn er gebeichter hette / vnnd mir dem hei⸗ 
igen Sacrament berichtet were. Das Die Warſager / Zeuberer / vnd ande⸗ 6. 
nfjelstünftner/lebenvigmie Fewer ſollen verbrandt werden. Das die 7. 
Derchen vnd Bülden nicht mehr als einmal im Jahre jhre Zuſa mmen⸗ 
unffeenbalten ſolten. Das einem jeden frey fein ſolte / fein enrlauffen 8. 
de zu ſuchen / zu holen / vnnd zu greiffen wo es gleich anzutreffen. 
Sp ein verachrerer Man aus muthwillen / in der Acht verharrete / vnnd 9. 
ſcch mit Rechte nicht auß zie hen wolte / das derſe lbe Vogel frey ſein ſolte / 
beſchedigte oder vmbbrechte / kein noch daraus leiden 
sniemand an heiligen ſte llen jhr kein vnfuhr begeben ſolte / 10. 
ve luft Leibes oder gutes / nach geſtalt der ſachen vnd verbrechen. Wer 1m. 
nden an heiliger ER oder wundere/derfole der Sauftbes 12. 
1 fein. Dasdie Handwercker ein jeder fein Werck mercken ſolte / da⸗ 13. 



























* die felſcherey zuerkennen. Wer eine Jungfrawentführere/ es geſche he 
hie Oder jhren willen / das der zu langen Tagen / deß Landes ſolte verwie⸗ 
werden. Wo die Jungfraw darein verwilliget hette ſolt ſie al lerikrb⸗ 
lichen Goter verluſtig fein. Wer eine Jungfraw nothzoͤgete / der ſolte ſie 14. 
ur Ehe nemen / oder ſolte ſeines Haͤuptes — Er Ein en 15, 
herrn den zehenden zu geben ſich wegerte / der ſolte fuͤr Ehrloß gehalten 
weirden/ vnd in keinen Berichte 3u Rechre verſtattet werden. 


VVnb dieſe zeit / wie die Preuflifchen Chronichen melden/foleder Reis Tg Zi 

be: 3u Dliclafıwalve gewefen jein/ves Name in vergefjenbeickom Zudn, 

F fonoalleindas Gedechtnis oder Traumfeines Reichthumb bey den marc, 

F — blieben. Ond zwar nicht vnbil lich / weil er nicht HErr feines 

a BKnecht geweſen. Es trug ſich zu / daserliche frem bde Ger 

vnd Freunde aus Deutſchland zu Dem Hohmeiſter kommen / jhn zu be⸗ 

Welche als ſie wol vnnd herrlich tractiret wurden / preiſe ten den 
rvnter dem Trunck wie es pfleget zuzugehen / febrglücfelig 

———— | vnter andern auch derenthalben / Das fie unters 

wegen 
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—— als der die Geſte hin vnnd wider fpacierenf 


Bawren 
gur Lichts 
Wan, 
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‚wei L de 5. } J 7% HP 2 2 e 
zeden warff der Treßler oder gmeifter zu Marienburg / Heinrich von 
Plawendiefe wore mie uncer/fie heeten ſich vber folhen gemeinen Dingen 
niche zu wun er wolte jhnen noch wol ein mehrers fagen /dast 


reifter einen Bawren der eilff gantze Tonnen baresgeldes vermöd 
te. Das namen die geſte in ſchertz a uff / aAls die nicht gewonet waren / dz Die 
Serrn den Bawren die Feder ſo lang ſolten wachſen laſſen / Der von Pla⸗ 
wertabergelobete j — — das ſie es ſelbſt ſehen ſolten / berede 
ser zu Niclaßwa ide auch einſten einkehrete / Dem Bawren Wardan 
rag Hobhmeifter mirfeinen Geſten würde des andern Tagesbeyjm 
lzeit halten. Darumb er den Tifch zurichtere (wie der von Pla⸗ 
wen ſchon vnuermercket diefe Ding mir jhm abgereder harte ) auff je ne 
Bawren weile, ſo das erdieeilffConnen Geldes/vnd zwölfftehalbvoll] 
Änsgewierdre vmb den Tiſch ſetzte Und Breter darauff legte / da die Seſte 
er fsiten/ die malzeit war kaum recht entſcheiden / den Geſten gelüfte: 
bald des Bawren reicht humb zu ſehen derhobmeifterermabnnerı fm? 
ers weiſen wolte / denn er hette ſich des Glucks nicht zu ſchemen / ne —* 
jdewen. Der Bawer ſprach / Ich weis wol / das verleugnet Gut den 
Herrn gehoͤret / darumb hab ich nichts hinter mich gehalten ſondern euch _ 
Alles fuͤrgeſe zet / welches jhr auch in ewer gewalt habet / Da ſie ſagten/ 
jhnen were nichts fuͤrgeſetzet / hies er ſie be ſchen / auff was Baͤnck ru 
fen /da die drecer weggenommen / ſahen fiedss Gelt / die Gaͤſte ve: | 
dersen fichdes Bawren / dergleichen jhnen niemaln war vorgekommen, 
dem Hohmeiſter aber gefiel es ſo wol / das er alsba ld den Bawren die zwo 
te halbe Tonnen aus dem Schage verfüllen lieffe / damit es die Gaͤſte vor 
warheienachfagen Eunten/ dasder Hohmeiſter einen folcben reichen Bam 
ren hette / der zwoͤlff Tonnen Geldes vermoͤchte / zwar diefer Hohmeiſte 
per deffalsvdermilvigfeiterzeiger/das erden Vntert hanen lieberges 
ndenn nehmen wolte/ Aber feine Nachfa hren / vnnd ſonderlich der 908 
Plawenhabennachmalndiefem Buwrendie Severn vermaffen gern fer 
das er zu lest in feinem Alter an den Bertelfiab gerabren iſt vnnvniel, 
leiche niche onbillich / als ver fo bey groffem Gelde /feinemeigenen Lei 
nichts gutes gechan / ‚viel weniger andern / und (onverlich Armen vun 
Dürffeigen mic dem geringften Pfennige niemaln bebälfflih gewefen/ 
Wanner des Sreytages mit andern Bawren 30 Äruge gienge,jobrachre 
ernicheeinen Schilling an Geld mie fich /[ondern ecliche Reſe / waseri 
Der Hecbe vertruncken hette / das be za hlet er dem Arcfcebgmar mie Kefen, 
was jhm vberbliebe / das aß er felbft/oder trug cs wider mic fich zu Aaufe/ 
vnnd hette ſtets diß Sprichwort das man gros Geld mit kleinen Singen 
anruͤhren müfte, J 
Eben dieſelbe zeit vnd bey dieſem Hohmeiſter ſollen auch die Ki 
tenawer im groſſen Werder jhre Thaten / ſo in allen Preufſiſchen Chren⸗ 
den beſchrieben ſeind / begangen haben / darunter dieſe folgende die fürs 
nembſten ſeind / vnd zwar ſolcher vppigkeit / als man kaum ĩn andern ⸗ 
ſtorien zu befinden. Es Bam auff eine zeit in jhr Dorffein Dominicas 
ner Münch von Danzig jhrer gewohnbeie nach zu Berlen, an Sronleichr 
nams Abend / Da ernun das Dorffdurchrerminirer / kam er auch inndem 
Krug / zu den Bawren zur Zeche /liesauch an fich nichts mangeln die da 
zen waren in erftlicher erbietung /fegten jhn oben an / truncken nern 


einsnachdem andernzu welches jhm wol gefiel/und wolte dermaſſen 

ehret fein / Da aberder Trunck vbern Mann kam / wolt er Affenwerdn 

den Bawren rreiben / die es nicht leiden wolten / oder jhme darüber zus 
ſprachen / 


























angesinder wurden / Danamen ihreis 
Bas — —— einen vegane bee ki ‚fpaunerch 
u auffen und. die / die.beben mitlerweile 
he see an / zie hen von Leder/lefchen die Liechte 
gedachte / es were nun zeit zugehen / fuͤrchtete auch der haut/ 
h gar ernſtlich zur ſachen % Ge ee Ehren 
ED lauffer alſo recht inden Sack / Die Bawren aber 
en * bey der Hand / vnnd verbunden. den Moͤnche im Sacke / 
geten jhn alſo vber den here / machten von ſtinckender Materi⸗ 
‚an dun tg, fewer / vnnd bereucherten den Münch von allen ſeiten 
vol /dermi; fich erfilich faſt vnnuͤtze in ſacke / ſchalt / ſchme het vñ dre w⸗ 
tmit Ba ——— als er aber nichts damit außrichtete / vnnd 
en nur das geſpey daraus trieben / ſchickte er ſich in die Fuge / vnd 


‚bacoi —* Gottes willen / ſie wolten jhnen aus den laſſen / er muͤſte 


OR, 


vor den Bauch erſticken / da hub einer von dem Bawren an vnd jas 

e :E —— begünedie Henne zu gluckſen / fie wird gewiß wollen ein 
nie Darauff ſprach einander / Warlich wo die Henne nicht ein 
2 /onno jſſet es ſelber auff in vnſer gegenwertigkeit / ſo koͤmpt ſie 


ke — A us die ſem Neſte niche / Der Muͤnch were gern aus dem Sade ges 


/er hette ſchon zwey Eyer geleget / die wolte er eſſen /fie folcen 
— laffen. Da das geſchach / zog er ein par Zyer aus der But⸗ 
€ ser voriges tages vnterm berteln bekommen / vnd aß dieſe lbigen in 
enwertigkeie / vnd zog alſo dauon wol bereuchert. Jedech mel⸗ 
es Chronicen hierzu / das Die Bawren / als fie gefeben/ das fie von 
zus verirer/ die Eyer gekochet / vnd ich weisniche / was vor Bes 
darzu gethan / vnd ſolches den Muͤnch zu freffen gezwungen / da hero 
riche allein branck worden / ſondern auch den Todt gehabt haben ſolle. 


| ... Rück war noch grewlicher /ond gar Vnmenſch/ R Sache 


ich / das fie mis einem Jacobsbrudern angegangen, Wiewol EN ine — 
Ibft die meiſte vrſach darzu gegeben hat / diefer/als er durch das Dorff/ 

BR bey Haufe terminieren gangen / vnnd ſo viel nicht bekommen / als 
bedancken lies das ſolch einen heiligen weitgewanderten Pilgram 
eere / kam in den Krug / da die Bawren beyeinander in der Zeche was 


ren. Die Baw er ſchaweten jhnaus wunder an /wieermit Meſcheln be⸗ 


engt / vnd ſo hochtratzend einer kriegßfgurgel ehnlicher / denn einen de mů⸗ 
en ilger herein trat / gedachten balde / es wuͤrde etwas newes ſein / 
n jbm bald zu / vnd er verſagte keinen ſtreich / obgleich von allen 
mir Bannen vnd Glaͤſern auff jhn geſchlagen ward. 
S er ſich nu mehr als jhm noͤtig / beſoffen / ſeng er an von ſich ſelbeſt 
| "3 en /wasweire reifen er gethan / wie er zu Com poſte llen / vnd beym 
Stern geweſen / was er vor wunder al lent ha lben geſe hen / vnd wie 
en Ablaßer verdienet hette / noch Cſagt er / ha be ich nirgends an jhr 
em ort ergere vnd Gott loſe Leute geſehen / als euch beiliofen Bawren 
ir Biefem Sorffe / die jhr die frembden Pilger ſo wenig mit ewrem Allmo⸗ 
fen in acht habet / Derwegen euch mein heiliger Herr Sanct Jacob geben 
möffe/den Leuten Pefiileng / dem Vieh ri [den Ackern vnfrucht⸗ 
barkeit / 


















Daa dritte Buch der Chronicon 
les entrüſtet / vnnd wolcen jhn haben eine Huſche gesogen/zum 
ſten fie feiner lachen / als ob er nicht recht E gedachten be 
ehr; rd — — 
— ne 






















tenen Bratſpieß / legen jhn bey das Fewer / jhn mit Butter vnd 
braten jhn eg biß jhn die Seele aufgieng 
Etliche ſchreiben / fie feinniche willensgewefens ven armen ob ⸗ 
der ſo grewlich zuermorden. Sondern allein ſhn etwas heis zuma en / 
Damit er an das Gebratens zu dencken hette / vnter des ſey ein Haſe Cich 
balteein lauter Teuffe lsgeſpenſte) durch den Krug lauffen gefommenf / 
den die Barren alle mit groſſen geſchrey gefolget / aber verge blich / mit ⸗ 
lerweilfeyderamSpieffe derſchmãchtet vnd geſtorben / ehe dann ſie wide 
zu (hm kommen. ra». 5 
Vber das alles ifediefesfolgende gar sumurwillig vnd Gott loſe 
vnd wol einer ſonder lichen harten ſtraffe wirdig geweſen / es war im Dorf 
fe ein Pfarrherr (etliche Chroniken nennen jhn Wolffgang Lintaw) - 
Der Pfat ein gelehrter vnd Sottfuͤrchtiger Mann / der firsfferfie heftig von ofene⸗ 
ber zur licher Caͤntzel / wegen jhres mutwilligen / vppigen vnd boͤſen Lebens dre⸗ 
vollen wete jhnen auch derentwegen offters Gottes zorn vnd ernſte ſtra ls 
vu ches 3 num inderlenge zu Hören vberdruͤſſig wurden / begercen ; 
niche allein /niche zu beſſern / ſondern gedachten auch wie fie möcbern 
legenheit finden / dem Pfaffen einen ſpott beweiſen / damit er ein ander⸗ 
mal ſie zu ſchelten einhalten ſolle. Darumb fo offt fie Hochzeit mache. 
ven oder Kinde lbier oder Gaſtgebot hie lten / baten ſie auch ſtets den PR 
herrn darzů / in hoffnung / das ſie ſyn einmalnach jhren willen aurappem / 
wuͤrden / aber er roch den Sraten / vnd enthielt ſich jhrer gemeinfchafft 
beſt er kundte / End lich trug ſichs zu / das in ven letzten Pfingſtfeyerragen 
da die Bawren etliche Tage den Krug fleiſſiger / als die Rirchen gewartet] 
vnd etliche Tonnen Bieres außgeleeret / auff denen ver Bruͤger die Zefen 
in eine balge over trog nacheinander geſa mlet hat / dz vngefehreine groß 
fe Saw darüber gekommen / vnd an den Hefen ſich ſo voll geſoffen / das ſie 
alle der Erden gleiches halb todt ligen blie ben / Dieſe Saw namen die an? 
dern volle Sewe / vnd legt en ſie in ein gar finſterkammer zu bette / deckten 
fie zu / vnd aus lauterer Buͤberey ſchickten fie zum Pfarrherr / vnd lieſſen n 
fagen/d3 einer vnter jnen in ploͤtzliche kranckheit gefallen / vnd faſt in lege 
ten zůgen lege /erfolte vngefenmer kommen / vnd dem ſterbenden Me⸗ 
ſchen berichten Der Pfarrherr meinet es were ernſt / vnd die not verhande 
kam bald gelauffen / als er aber mit dem krancken begunt zu reden / merckt 
er von fiundandie bůberey / ließ ſederman außtreten / als wolt er jmbeiche 
hoͤren / wund beſach alles eigent lich / darnach gieng er beraus/fiellerefib 
als hette er nichts von jrer ſche lmerey vermerckt / vnd ſagte es ftündenbel 
vmb den Zrancken / denn er hette ſchon Die ſprache verloren / vnd were jhm 
das 5. Sacrament nichts nuͤtze / es wuͤrde dann beſſer mir jme / er wolt aber 
so 
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Welche: nwebhr ſetzten / vnd weil fie die meiſten 

Banker en fiedermafjen auffdes Pflegers Befinde? 
 Basfi fien ins. legte $ geld geben. / welche ſie dann alle lauffen 
Neſſen / vnd den Pfleger alleine gefangen namen/und weilereinenigroffen 
u Bieten Barchatce/jteckven fiedenjelben in ein. loch vber der e hůren ſchiu⸗ 
jen einen Beil dichte hienein / das er alſo halb hangende an ven art ſte⸗ 
ben mufteldarnachrruncken fie wider an / vnd trie ben jhr geſpoͤtt mit dem 
BR | fein Geſinde aber rennete volles lauffes nach Marien burg / vnd 
— —* eten dem Sohmeiſter allerdiefer Handel / welcher bald Volckes ge⸗ 

usjam mir jbneh fdhicfere/die auch fort die Bawren mie mehrern ernſt / 
{ls stiuorn vberfiehlen / et liche entleibeten viel verwunderen/ vnnd nach 
vdem ie den Pfleger errettet / die vbrigen alle gefenglichen nahmen / gen 
Marienburg 


_ i 
u >. 
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führeren/vnd in die ergſten Gefengnis ein loſireten. 


affe aus den Kruge sur Lichtenawo biß in das Schloß Marien⸗ 
mie breiten Grofcben zu belegen ) das fie mir jhren Gelde vnd eige⸗ 
nen Händen den Thurm des Schlofles an Nogad [der noch vorhanden 
new wen / vnnd darnach Jahr und Tag daxinnen gefangen —— 
iD fichdiefeseitvber allein mir Waſſer vnd Brod fpeifen laſſen muſten / 
x md dasfeydiefes orts genugſa m von den Liechtenawern hatten geſagt / 
weil! faſt in a lien Preußfifcben Cronicken / wiewol ohne zeit vnd 
bejchrieben vnd beſchryen find. 




















eſt ange 
— Lieffl and zugleich in Littawen / furnem lich auff 
vdes Soniges Bruͤdern Schwitrigallen / der auch fuͤrt Vitoldi 
36ffuͤrſtens in Preuſſen geflogen ware / Vitolt kun⸗ 
ſtreyfferey mit den erſten ſo bald nicht begegnen / aber im abzuge 
Beteerdenienaus Lieffland vnuormercket nach / vnnd da der hauffe zer⸗ 
deffe /fieng er Ai zu brennen vnd heeren / das es ja mmer zu ſe hen war/ers 
auc) Stadt vnd Schloß Duneburg / pluͤnderte vnd verbrandte fie 
zog mie einem vnſeglichen raub / vnd viel tauſent gefange⸗ 
Firlenfchen widerin Littawen aber die Creutzherrn fanıleten aus bey⸗ 
sen Kanden jbr Dolch balde auffs newe / vnnd sogen Vitolden wider ins 
410 / darinnen fie eben dergeftalt /wonicht feindliche vnd gresolicher 
Sau hielten /wieer kurtz zuuorn in Lieffland gechan hasse ten auch 
lo viel Mienfchen weg/das fie die hrigen von Vitolden leicht lich wider 
elofenmöchren. SH Dem 


te nn De A Be ae a 





en nach vieler bitte vnnd vorbirre/ ward jhnen die ſe firaffe ;. . 
£C nachdemefiefich zuuorn felbft erb oten herren / Die ganze - 


m 


sherowaren die Ereutzherrn ecwas ftille gefeffen / die ern. 
chnicht wenigerdes Krieges zu befahren harten / alsdasfie felsren mır 
fangen folten/Diefes Jarendlic fereifferen fie mie zweyen hauf⸗Vuclden. 


Bazgis/ auff Pfingfien anno 1404. da ein frieden zu 
mer ward das der Asnig Dobrinfs n 
herrn auffloſen / vnd fiealpdasgange Land 


vnnd allecommercien vnd Aa 


Preuſſen frey vnd vngehindert fein»ndbleiben./ 
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2406. 
der Same 
ken. 







Ice mie S fl. Ongrifcbe 










frieden damaln befblefien[ükoberwibefepe lang —— 


Ran obbemelten Jahre 7404. iſt Conrad von Diten 
Meiſter in Lieffland gewehlet / we lcher einen gewaltigen Krieg mit de 
Reuſſen gefuͤhret/ vnnd einen Zug ins Stifft Pleßkaw gerhan/d 
den n hr Waſſer die Moddo genant / eine Feldſchlacht gehalten 
vnd bey ſieben ta uſent Mann erſchlagen / auch vberdas/garvielins 
Dajjergedrungen/darinnen ſie haben Elendig lichen erfauffen můſſen 


— 


a * 

Nach deme folgig wie oben gemeldet / den Creutzherrn das 
Land Sameiten von Vitolden auffgetragen und eingereumer worden, 
Weren deſſen die Sameitengarpbel zu frieden darumb ſie auch Vitolden | 
beffeig waren angelegen/das erfie niche vergeben, ſondern vielmehrges 

genft dem Orden [cbüzen wolse [aber fürdipmal Eunze co nibrgewans, 
delt werden / darumb die Sameitifchen Baioren von derfelben zeit a4n / 

fort und fort trachteten wie fie ſich von des Ordens bot me ſſigkeit entbre⸗ 

chen moͤchten / Es war vber Sameiten Landcompter Bruder Marcialie 
von Helffenbach / ein ernſtlicher Mann / vnd der ven Leuten fehr hart ge⸗ 


fiel / vnnd fonderlich als er vermerckete / wie fie mit verrähterey — *——— 


gen / vnd die Litt a wen gerne widerumb ins Land führen wolten/Wel 


vrſachen wegen / er etlichen von den fůrnem bſten Adel / auff dem Haufe 
Dobyſchaym gefenglich einziehen] folgig auch nach dem fie der Verräbres 
rey vberwunden/encheupten lief/daruber ſhme die Baioren/nochfeinder - 
vnd aufflesiger wurden / hie lten ſich in allen Dingen widerſpenſtig / lieſſen 
ſich auch —— wort vernemen / die denn dem Land Compter fuͤrge bra 
vurden / daraus wol zuuerſtehen / das fie nicht gutes im ſinne hetren 
bes nun dem LandCompter ſeltzame gedancken machte / das er vungewiß 
an welchem ende die Haͤndel an beque meſten anzugreiffen ſe in ſolte Es 
war ins gemein ein wildes vngehaltenes Volck / des Ordens Hertſcha 
war jhnen gar widerich / Die auch noch nit im Lande beſtendig lich ein 
richtet [den mutwillen auch) vnd meuterey jres gefa llens zuue rſtate 
efieldenCreugbern vber die maſſen fehr vnge legen. In ſolchen bewegnig 
—0 ſich ver Land Compter mit einen Baiorn Spindoij genand/der jur 
ſonderlich geheim vñ dertrawt war / jm zuerkuͤndigen / wz doch an 
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wider antworten lieffen / wolte er da⸗ 

jhme möchten zu frieden fein / jo ſolte er feine Brüver ſo ernſt lich 
Eaaffen/ welche die jhrig en dermaſſen ſchendlich hetten antgegeben/ vnnd 
ngerichtet / gleich wie fie diefelben weren geftraffe worden / Darauff der 
Kandmeifter ſagte Er kundte keinen vnfchuldigen ſtraffen / vmb des wil⸗ 
getre we Leute jre m Verdienſt nach rechre entpfangen herten 


ER 













$ 
Di 2 dolmetſchee derſe lbe Boͤßwicht den Sa meiten zu diefer meinung 
ergedächte nicht vmb ſolcher vngetrewen Hunde willen/v chuͤldig 

Slut zu vergieſſen. Die Sameiten antworteten darauff widerunb 
Prob uno vnbejheiden /dasfieder LandComprer alleyefenglich eins 
stehen liejje. DerAerchermeifteraber war vor vielen Jahren ein gerauff 
. Ber Onchrift/oasssergeaber bette Allezeit von Chriftenthumb weicabs 
...‚gelegenjveirberederendie Baloren leichelich / mie zuſagung vieler vnnd 


prerimic alle ſeinem Volcke / was auff dem Haufe war/ermorderen Sam⸗ 
zrnach all ihr Dolch / vnnd zogen für Tobiſchayne / das kroberten 
ſiea ir Verräbterey/ vnd verbranten es in den grund "Selbe fehme- 
Br prerey zu ſtraffen / zog der Meiſter aus Kieffland gegenſt die 


die befůhleten ſich nach begangener Vbelthat / alldu ſchach 
iAtande / darumb fie Vitolden abermahls zu. bülffe ruffeten der 
Ihrer mic keinen Ehren ſolcher geſtalt aaͤnnemen kundte. 
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neyder/x igetrewe Leute / vnd widerſpenſtige Vntert hanen außſchul RE: 
ne mma ins gemein zu dem ende / damit der Baloren Derfehe ⸗ 
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nn ſie lieber hetten wol len in n ſitzen / als vnnoti 
ge — weren fie bey jhrer ruhigen Regierung an Kunden vn 
woleinem fürnebmen Adnigreiche zuuerg leichen geweien. D 
ent hette der Hohmeiſter / nach jhme der Groß Compter/ 
an ſch / dle das gantze Land regiereten / vber das ward im Lande vie 
ſchoͤne beſtimpte / Culmiſch / Erm la ndiſch / Sa m landiſch vnd — 
acht vnd zwanzig Compter / ſechs vnd viertzig SAußCom pter / acht 
dreyſſig Conuentirer / ein vnd achzig Spittelherrn / fuͤnff vnd fe 
termeitter/fieben vnd dreyffig Pfleger/achgeben Dögte/ neun — J 
Fiſchmeiſter / drey vnd neungig Nuhlmeiſter / fuͤnff vnd dreyſſig 
Hderrrn/fuůnff vnd dreyſſig Drvenstumbherrn/fünffvnd zwantzig Pfarrhere ⸗ 
Ten des GOidens / hundert zwey vnd ſechtzig Kaͤhrherrn Prifter. Velbesae 
les groſſe vnnd fürneme Empter waren. Drey tauſent / hundert zwween 
vnnd ſechtzig Bitterbruͤder des Ordens / ſechs Tauſent / vnd zwey hundere” 
Dienſtknechte vnnd Hofgeſinde / die ſie ſtets hie lten. So hetten ſi Mai | 
vnd funffzig erba weter Staͤdte / acht vnd viergigSchlöffer/achische 
ſent /drey bunvdere {achte vnnd fechgig Dörffer/fecbf hundert vnnd — 
Pfarrdoͤrffer / zwey tauſent Sreyböfe. Die ordent lichen Rentenvn 
kunfften auſſerhalb der zu felligen Schatzungen / be lieffen ſich v — 
malbundersraufene Beiniſcher Gülden / ber folchem wolftande 
die Creutzherrn ſtoltz vnd vbermuͤtig / vnd da ſie nu vordifmal kenn 
meifter befommen / der guten luft darzu hatte / fingen fie ven A 
den nem an/vernameinen tete bald bernscherfolger. 3 5 
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dred: — —— * var —— 
e verwichenen witterſchen Kriegß ha groſſe noth litten / 
nefegen folcen / Daſſe lbe Rorn ward von den Cteutzherrn ———— 
eggenommen / vnter dem ſchein den ſie vorwendeten / das dadurch 
Ihre Feinde gefterc t wurden. Vnd nicht langchernach / wurden die Lit⸗ 
Erwifchen Tauffleute bey Bagnit nieder gewor ffen / vnd jhnen Ihre Wah⸗ 
ten g enomt ten: © Durch ſolche dinge ward inſonderheit Vitold / der ohne 
Manicht viel vertragen kundte / dermaſſen beweget vnd verbittert / das 


P; 


Mi⸗ bald feinen Marſchalch Ram bond mir einer an za hl Volck in Sa⸗ 


seite: [dernam das Landein/verjagreder Creutzherrn Volck .;. 
ampt Michel nmeifter / LandCompter aus der newen Marck /ſo 

Dr wenig Jahren dem Orden war verfeger worden / eroberte mit hulffe 
der Sameiten des Ordens Staͤdte vnd Schleffer/erwürgere oder verjages 


—— Beſa tzung / ſo / das er gantz Sameiten widerumb in feine ges 
— 
—* 


achte, Kal 
TRr # j o ’ ns. ö 
Sclches einfals/ vnnd zugefůgten ſchadene / achtete der 400 
sohmeijter jo gros nicht / als er bey ſich ſelbſt fro war / das tnunrevliche Hand 
rſach bekom men hatte / den lengſt begerten Arieg / dara uff er ſich ſe it he⸗ lunge wi⸗ 

ererwehlung mir hoͤchſten fleiffe binnen vnd auf ‚andesgefaftib:n tum 
ht / einmal mit Ehren anzufangen? darauff ſchickte et im —— ru 
des ſlgenden Jahres an den Aonig ſeine Befandten die ſich zum.” ek 

jeigften beklagten / das gegenft jüngft auffgerichreten frieden und ver⸗ 

ven Orden Sameiten cntwender/jbr Volck und BefagungTafelkfk 

zuntcheilerjichlagen/ zum cheil gefangen / vnd fich aber Vitold wegerte / 
olch —— /gewalt vnd ſchaden billichẽ abtrag zu thun / 

rüber der hobmeifter nochmendig vnd vmbgenglich verurfacher wur⸗ 
elölchen verdrieß vnnd ſcha den mit gleichent zu rechnen / Darumb bege⸗ 

e von dent. ige zu willen / ob er Vitolden deßfals beypflichten 

2. Sder hiche. / ver Koͤnig hette mancherley Gedancken daruber/ 
me hierinne zu chun were / folce er Vit olden ohne Hülffe vnnd 
laſſen rl 8 wares vmb gantz Litta wen vnnd fen Vater 
ethan dann Vicolden unmöglich / damaln gefiehl des Ordens 

acheauszufigen. Solt er jhm auch beypflichten / ſo wuſte er ſchon 
gewie / das die gantze Laſt des Krieges vnnd alles darbey lauffenden 

a ig verhee⸗ 
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ee een 
Sinremal Lirrawernnichs Vicolds/fonvern des Koͤniges eigen: vr 




















land were / der Hohn — folder anmurungarnichräuft 
wolte keinen ver zug — ——— —e hei 
mic gewer und sdaunerheeren, | 

Vber folchen ves 


fboff su Gniffen Plicolau M 
wider fagr. ' Ey du darffſt vns fo fehr mie dem Ari ‚che ſchreen?⸗ 
wirſtu die Litta wen anfeinden 7 du wirft der Po zu Hauſe⸗e 
fühlen. ie j i nr TEE 
Divens alſo aus zorn entfahren / das iſt vn gewiß su fchreiben /ver Hohmeiſte 
wi Polen nam es alſo bald geſaget / antwortete fort darauff / wol vnd gut/t 
num diß Koͤniges meinung wuſte / ſo wolte er / ſo mehr das Heupt als die 
Zuͤſſe antaſten / vnd lieber guten vnd erbaweten Acferjalsholg vno POS 
niß ſuchen. Vnd hie mit ward alſo die Poſaune zum Kriege erſten ang 
blaſen. Der vwᷣohmeiſter ſeumete ſich auch nicht lange / ſondern zog mi 
zen in Auguſtmonat mic Heere skrafft in das Dobriniſche Land [eroberte 
Dobrin vnd verbrandte es/die Polen die in der Befägunge waren 
‚ ihrem Yaupeihanne / ließ er erwörgen/näm auch dasgange Land ein/e 
oberte auch vie Feſtung Tlotor / darinne in der gegenwehr die meiſten 
kommen /die vbrigen gefangen wurden Im gleichen die Comprer #01 
Tauchel und Schlachawe in das Gebiete Bayn eroberten / vnd verbra 
eendie Städte Sampelburg/Lanzaw / Bramberg und andere zumch 
mie geewalt / zum theil mit Derrähterey. at 
Wiewoldie Polen Bramberg bald wider einnahmen /eben d 
ſtalt / ruͤke ren die Comptervon Ofterrade und Bramburg /invdie iin 
indascheil / welches Herzog Johan Sugebörete/ welches fie jämmier 
Plünderren /unnd verheereten / die weil derſe lbe Hertzog allewetge mitte der 
Treutzherrn feinofehaffe vbete des Semouiti Landaber/äls eines 
des lieffen fie vnbeſchedigt. —— 
Nichts doweniger hielteder Koͤnig an ſich / beuoraus weil Dftol 
feinem Volcke noch nit verhanden war / vnd das ſich des jar zum vom 
begunte zu neigen / machte derowegen mitden Keinden anftand biß au 
den 2 4. Juni des folgenden Jares. Mit lerweil wardauch varauffgers 
banvdels/das der Koͤnig 3u Böhmen Wenceplaus swifchen ei > 
| 27 entſchei⸗ 


a uud —s u a ——— ze 
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e ward) die Pohlenvon einer andern 






eu lich mit ganger mache / vnd vber 
genburg /diejelbe zeireine wolbebende 
eren. Da 













—— Ions Ausifeen /in-fein-Land fallen/o 
Bender Orden zuuorhin Pommerellen / newl eh su Dobrin. genommen] 
enen | MO vnd Leute offters verheeret hetten / vnd jhn keinen wider⸗ 
mo 'chuen durffen. Da war nun kein anders bedencken / dieſer Hanbei 
ey den Ördensbrudern / dann das man den Feinden ſtard unter au 
ehen / vnd mit einer Feldſchlacht allen ſchaden zu gleich rechnen vunnd 
ul rüngen. folce. Worzu der Hohmeiſter für fich felbeft/ nicht weniger 
Hedie Brüder rahten möchten, geneiger befunden. . 
Der König war zween Tage bey Gilgenburg/ flillgelegendarnach 
Macher aufj/und 309 zwey Mieilenferner/ondfeblug fein Lager zwiſchen 
Er Dorffern / Örunewald vnnd Tonneberg/welcbesnochein wültes Bur 
kawilchen Bilgenberg und Oſterrode gelegen. Da ward jhme vonder 
undjchaffern eingebracht / das die Kcinde anzügen / Darumbbefabl der 
das jederman fich ſolte fercig halten, Vitold ſtellete die Schlacht⸗ 
gan / in deme / als ſich der angrieff etwas verweilete / kamen zween 



















⸗ 
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—X 


J * en/vom Hohmeiſter geſchickt die dem Boͤnige vnd Fuͤrſten Vitold 


en zureden/da ſie nun fuͤrgeſtattet / vermahnete fie die ſe lben bey⸗ 


dem 2 ynig vnd Vitolden / das fie niche ſo langſam oder fuͤrcht ſam / ſich 


der. Schlache ſcchicken folzen / vnd damit fie cın beffer hergparzı faſſe⸗ 


ſchickte jhnen der Hohmeiſter zwey bloſſe vnnd inn Blue gedruckte 

e deer / derer ſie fich gegenſt die Ordenßbruͤder nur tapffer gebraus 
de n / et liche Chronicken melden / das einder Schweidter ſey inn 
uncket / das ander ſey blanck geweſen / dadurch zu beveute/der Ag 
tweder zu dem blutigen greiffen / vnd eine ſchlacht liefern / oder 
fen welen / vnd friede biecen, Dem Boͤnig cher diefer Hole weh / 
reet gleichwol den Herolden Sitman / ob er wol on dz ſchwerter ges 
ſih zu wehrẽ / ſo neme er doch die ſe beyde auch an / Die jm der feind 
mpff vberſchicket / er ſie aber für ein zeichen des frieden halten wol⸗ 
dann der vberwundene bil lich ſein ſchwerd / dem Sieger zu offerie⸗ 

en pflegte-Daneben vnge zweiffelt Gott im Himel dieſen vbermut ſtraf⸗ 
eNit lang ruckten beyde hauffen zuſam̃en / vñ gieng die ſchlacht 





















re nit außhalten / daũ die Polen vnd Littawen ſam̃t ren helfferm Frsiiche 


waren jnen aren an mennige des Volcks weit vberlegen / allzeit faſt drey Nanñ 
inen/ vd hetten gut gelegenheit / jhr Volck a bzu wechſe ln/ vnd jmmer 
Üche Hnd aufgeruhere hauffen an zu füren / dadurch endlich des Ordenß⸗ 
Bolcherlege/ vnd in die flucht geſchlagen / ſo dz fie dennoch mir gewehretet 
aufe jvc bi nachderachttewer gnug verkaufft haben / vnd find auff der 
alfEad geblieben von des Ordens ſeiten / bey 4ÄJ000 0. Mann/vnterdenen 
Aucbderhöhmeifter ſe lbſt / der Großcompter / der Marſchalch / ver Oberſte 
iſter / etliche Compter / vnd 600. Bitterbruͤder / bey die ſer ſchlacht 

Waren aus Danzig ı 200. bürger/derer heuptman Albrecht Niantel/ond 
der Senrich Andras gechter / von denennit mehr als 300. wider zu Haufe 
£ find. Vnd des Aöniges Volck / ſchreibet man / ſollen wol noch ſo 


viel 







gſten an vie Ordenßbruͤder wehreten ſich ritter lich / noͤchtẽ aber Tannen · 










| worden/ vonwelchem diß das vernembſte vnd niche vnwirdig su werden 
er} fe der Compter auff Chriſtburg einer von den Geſchlechten Deut ſche 
s / mit Namen Andreas Sangewig/im legeenrachfblage/ da dex 
Hohmeifter mic den gebierigern denberirte, den Krieg kegenſt die Pol | 
Bunder fürzumehmen/riere trewlich zum frieden/ vnangefeben / Dieanderr faſt 
% alle zum Ariege ſtimmeten / vnd der Feind ſchon im Lande war / welche 
Eoff⸗ ven Hohmeiſter vbel verdroß / vnnd rechnet es jhme zur Furcht vnud 
SR beit. Er aber der nicht minwermanes Kergensals Wigvnd Verf 
is · Herte/fagrevwiverzu jhm/ Ich hab EG.’ zum Srieven gesaren/ wieibs — 
am zuweglichften merck vnd verſte he / vñ bedundemich/nachfriedendien 
nete vns dieſer zeit ge legenheit am befien. Weil es aber Gott anders au 
erſe hen / auch E. ©. anvers gefelt/ ſo mus ich folgen / vnnd wilderfelb: 
gen in kůnfftiger Schlache/ es lauffe wie es wolle/fo man lich beyſtehen 
vnd mein Leib vnd Leben / bey derſe lben laſſen / als gerrewlich ich jezun 
frieden rahte / welchem er auch als ein redlicher man nacht ſchet er 
vnnd iſt nebenfe dem Hohmeiſter / nach dem er ficb manlich kegenſt 
Seind gehalten / auff der Walſtad geblie ben. x ra 
Da nun Diefer Compter zur Schlacht aufizoge/ vnndgewapneraue 
dem Schloß rire/ begegnet jhm ein Chorberre / ver feinerfporrere/unne 
— ibn hoͤniſch / wein er das Schloß in ſeinem abweſen befehblemwolten 
a ſprach er aus vbrigem Form Dir vnd allen Teuffeln / die zu dieſen 
Kriege gerahten haben. Demnach von der zeican/ als die Schlacbeg 
ſche hen / vnd der Compter vmbkommen / bar ſolch ein Teufeleyun —— 
ſpenſt in dem Schloffe angefangen zu wancken / vnnd zu regieren das 
nachmals Bein Menſch darinne bleiben / noch wohnen Eundce, Damufo 
gun Ordenfbrüdere im Schloß affen) fo wurden alle Schüffeln | 
rinckgeſchir voller Bluts/ wann fie auſſerha lb dem Schlofie affen/ wis 
derfuhr ihnen nichts dergleichen. h 
Wann die Knechte wolteninden Scall geben/ ſo kamen fie in 4 
ler / vnd ſoffen ſich voll/ das ſie nicht wuften was fierberen: VOannder 
Koch vnd fein Geſinde in die Kuͤchen gieng / fo fand er die Pferde dri 
ſtehen / vnd warein Stall daraus geworden / wolte der Kellermei 
ne ding im Zeller verrichten/ſo fand er an ſtelle der Wein vnnd 
Bierfaſſe lauter Hafen / Toͤpffe / Balgen / vnd Waſſertroͤge / vnd dergleis 
chen gieng es in allen dingen / vnd orten widerſinnigs. Zu dem 
Compter aber welcher von Frawenberg / giengesnoch viel wunvderli 
vnd erger / Dann einmal ward er in Brunnen im Schloßan den Bart 
hencket Das andermal ward er auff das oberſte Dach im Schloffe gef, 
ger/daman jn kaum ohne Leibes Gefahr herunter bringen kundte Zum 
dritten⸗ 
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rende 103. 
* der Bart ſelbeſt an zu brennen / dadurch ſhme das 
irer — ‚auchvon keinem Waſſer auff dem 
ſſe lieffe. Derwegen hinfuͤrder kein 
wurde auch von maͤnnig lich ver laſ⸗ 
ee ee 
ch folge/tam 


ein Buͤrger von Chrift, burs 











dem.G e des Schloffes. börete / entweder 
felbfi erfaren wolte / oder das er vie lleicht Heiligt hum̃ 
‚wider die Ge dienen folce/ gieng er einſten im 





age an das Schloß / vnd fand auff der Broͤcken ſte hen des Compters 
velcher auch in der Schlacht mit geblieben war / den — 
sbald / meinet auch es were ein lebendiger Menſch / denn er herte jhm ein 
ind auf aus der Tauffe / vnd hieß Otto von Sangerwig/bald 
| rau Ihm / vnnd ſaget: O Herr Gefatter / ich bin erfre wer/dasicheuch 
nc vnd geſund ſe hen mag / man hat mich vberreden wollen / jr weret er⸗ 
lagen worden / ich bin fro das es beſſer iſt als ich meinete / Vnnd wie ſte⸗ 
och in die ſem Schloſſe / dauon man ſo wunderlich ding redet. Das 
oder Teuffels Larue ſagt wider zu jhme: Bomme mit mir / ſo wir⸗ 
ſehen / wie man allhier Hauß heit. Der Schmidt folget jhm nach / die 
mdelsreppen hinauff / Da fie in das erſte Gemach giengen / fanden fie ei⸗ 
Bauffen Volcks / die nicht anders theten / deñ mie Würffel vnd Barten 
ten/erliche lacheten / etliche fluchten Wunden und rter. Im an⸗ 
emach ſaſſen fie zu Tiſche da war nichts anders / denn freſſen vnnd 
Fen zu gantzen vnd halben / von dañen giengen fie in den groſſen Saal 
fanden fie Maͤnner / Weiber / Jungfrawen / vnd junge Geſellen / da 
garnichts Dann Seitenſpiel / ſingen / tantzen / vnd ſahe nichts dann 
he ſchande / vnd Hurerey treiben, Folgig giengen ſie in die Kirche 
and ein Pfafffürdem Altar / ob er Meß halten wolte / Die Chorherrn 
er Jaffenrings vmbher in jhren Stuͤe len / vnd ſchlieffen. Darnach gien⸗ 
ſte wider zum Schloß hinauß / alßbald hoͤrete man in dem Schloß ſo 
rlichheulen/weinen und zetergeſchrey / das dem Schmiede angſt 
ige war / gedachte auch / es kondte in ver Helle nicht jammerlicher 
De ſprach fein Gefatter zu jhm / Gebe hin / vnnd zeige dem newen 
Aſter an / was du geſe hen vnd ge hoͤret haſt / Dann fo iſt vnſer Leber 
wie du drinnen geſehen / das iſt der erfolgte Janımer darauff / 
hieerauſſen gehoͤrt haſt · Mit den worten verſchwand eriderSchmied 
ſchrack ſehr / das hm zu allen Süfen kalt ward. 
od» ch wolt erven Befehl versichten,giengerzummewen Hohmei⸗ Marien · 
unnderzehlete jhmealles wie es ergangen / Ber Hohmeiſter ward zor / urgbeia 
et / es were ertichtet ding / ſeinem Hochwirdigen Orden zu verdrieß gas 
nden / ließ den Schmied ins Waſſer werffen / vud erfeuffen. Von 
/als von einem Teufe lsgeſpenſte mag ein jeder halten vnd 
was jhm gefellig / die ſes orts fol es niemanden zu Vnehren / oder 
ede gemeinet ſein / Weil es aber faſt in allen Chronicken / wie⸗ 
ongleich ſtimmig / erze hlet wird / So mag es auch dieſes orts in feinen 
Denoder Vnwirden mic paſſieren. 
cch der Tannenbergiſchen Schlacht vnnd erhaltener Victorien 
i das gemeine Geſchrey / das der König ſtracks auff Marienburg fort 
| rc Fran willens were, Derwegen war der Compter zur Schweg/ 
| uß von Plawen nie ſeumig / vnd beſetzte Marienburg noch mie 
00, webrbafftiger Maͤnnern / dem auch von Dantzig 400. Boßleute 
Be = | mis 
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 Anderfk- n Lande flreifften/raubten 


Son "N genen ip verfelben Belagerung für Marienburgı melden die Preu 
ee ſiſchen Chroniken eine fonverliche Derräbrerey/die Delbft folte nfi | 









Dac dritte Buchder Chronicon — J— 

aller bi sr gr vnd ſtarckerer Beſatzung gefbidernun 
Ben Die Polen kamen gleichwoldafür/und dafieesbeyfunff Mionsren 

Ä fehr belagert / und mietlerweil erlichekleine Schore und Schlöffer 
durch gurwillige auffgebung cin in bersen / vnnd dao gejan 









| ie Öngern in Polen eingefallen weren/ auch der Mei 
—— er Bien ge / mi ‚anfehnlichen ° 
| Derumb nach jbrer Geroa mi FEN * 


ring ten Die Bürger zu Dangig/vno die Benachbarten deln 
Gereirfehaffe/ Vieh vnnd anders vmb mehrer ſicherhe it wi 


u 
we 
x 
#5 


. In werenver Diefer — 
na 


kr hin 








er ge bracht / da es auch mit einer guten Wacht von 


leuten] vnd Bawren verſehen war. XRun wurden esetliche Polen Iı 
das da eine gute Beute verbunden were/vnd rottiereten fihaljdinen 
verlornen bauffen / von Droß / vnd anderm leicheen Gefinde.in Die fiel 
hundert ſtarck mir Kahnen und Boten / vnd fegten in die Nering/ der be 
nung / a ledafelbff genugſam zuerobern. Die Dantzker aber /unndjb: 
Mirgeferten waren jhnen zu wach / ent pfingen ſie auch de romaſſen / om 

* verrenneten jhnen den Zuruckzug / das jhhrer ſehr wenig dauon kamen. 
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3: 
zer worden fein / als die Creutzherrn einen Diener vnter jhnen hetten /d 
mae ſie vie l vertra weten welcher doch vmb etlicher Widerwertigfeiew 
len / die jihme von ven Bruͤdern widerfa hren weren / ſeinem Herrn vᷣngetre 
worden / vnd ſeines erachtens ſich an jhnen wol rechen wolte. jeldhe — 
er auch durch ſolche gelegenheit / als folget / ins Werck zu richten ſeine 
anſchlag machete/ Inn des Koͤniges AagerwareinBüchjenfebüne /Verges — 
buͤhr aus mehrer feiner bekanter / vnd ehemals geweſener Spiefigejelle 
als nun damaln die Polen die Paftey auff der rücken am Flogaene 
Marienburg erſtie gen hatten / vnd auff dieſelb Paſtey ver Büchjenmeift 
mitfeinem Gefchüge verordnet war / fande er gelegenheit mit hhm derge 
ſtalt / den anſchlag zu machen / das er jhn berichte / wie des Hohmeiſtere 
Bempter / im Schloſſe ein langes vnd breites Gemach were / darinne die 
vornempften des Ordens pflegten zu ſa mmen zu fein / vnd zu rabrfeblan 
gen / vnd deſſe lbigen Gemaches Gewelb ruhete oder ſtunde anffeinerf FT Pe 
nen Seule / fo/oas wann die ſelbe mir einem ſtarcken ſchuß angerzoffen? 
vnnd gefeller würde /fo müfte gewißdas ganze Gebe wde vbereinenbaufe 
fenfallen/vnd fie alle erfehlagen werden. Auff dewſelben Pfeilerodee 
Seule gewiß zu fchieffen, wolce er jbine zur Loſung ein roch Polmifebs 
kein ins Fenſter ſetzen Wenn die Ordensherrn Dafelbiten bey einander ſe A 
würden / der ſolte ſo gerade gegenſt dem Pfeiler ſtehen / vnd gerichtet ſein , 
das jhm der ſchuß nicht feilen wuͤrde / die ſes hetten ſie vnter ſich alſo ange ⸗ 
leget. Aber wie es zum außtrag vnd treffen kame / da feilete der Bͤch ⸗ 
-fenfbüg des Pfeilers vngefehr vumbdreyer ginger breit / vnnd die Augel 
bleib in der bolen Mawer vber einen Schorſtein ſtecken / darumbäauges 
dechtniß vefjilbendiefe Reime dahin geſchrieben worden: er 


t 
» 
° 


Abe: :. 
Alsman fchreibet 1 410.Jahr/ — 
Das ſag ich jederman vorwar / u. 
Der flein gefcboffen ward in die Wand/ 2 
Da ſol er dleiben zum ewigen Pfand. 


rah 
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Wien 
d find. beyderfeire — in — rn ig / das En . 
fa PBinnesffeigenden Jahre ein frievde feygemacht worden / zu der 
‚und mit ſolchem beding / das der Roͤnig a lles / was er bey dieſen 
uſfen erobert / oder an ſich gesogen / dem Orden n widerumb 
n / vnd beyderſeits Sefangene mit einſten frey vñ ledig ſein = 
1 das die Lreusberin dem. Boͤnige binnen Jahres friſt / auff drey ter⸗ 
tauſent Schock breiter Boͤhmiſther Groſchen erlegen vnd 
“ 211 On» Das Sameiten bey Littawen bleiben/su des Bonigs Jar, 
gelle Ser Leben / nach jhrer beydertodaber/ widerandem r⸗ 


erechatte/folgig auch — — von Polen vnd Litta wen / 
ng zu Marienbutg auffgegeben / kam an ſeine ſtell ver vier 

gſte Hohmeiſter / obbeme lter Heinrich Reuß von Plawen / im 
aff vnd zwantzigſten Ja hre der Regierung Koͤnigß Vladißlai Jage llo⸗ 
5 vınb die zeit faſt als Sigiſmundus Koͤnig zu Ongern/sum Roͤmt / 
beit Beyſer gewehlet / vnd König Erich geborner Hertzog ans Pommern) 
Böniginne Margaret he zu einem Sohne edoptieret vnd angenom⸗ 

die drey Chronen Schweden / Denn Marg und Norwe gen / nach 
Im Tode anfieng zu regieren. Dieſer Hohmeiſter Bam auff eine newe 
d zuuor vnerhoͤrte weiſe zum Ampte ſo / das er ſich ſelbſt wehlete vnnd 
— Sohmeiſter machete / Welches ſo folgender geſtalt su gieng : 





* | va der Gohmeiſter Vlrich von Sungingen/ wiextrın. 


ee —— Schlacht geblieben / als er drey Kassen 


y. Su Marienburg bieleendie Gebietiger vnd Ördensherreit ein öffene, Sin Felt mai 


li Capitel umb Mareini Tag/einennewen Sohmeifker zu weblen. FI 
tendesgrofjen Adels nicht mehr als drey vberblieben Heinrich Reuß 
Plawen / Compter zur Schwe tze / deme das Land befohlen 
/da die andern zur Schlacht banck zogen / Michel von Sternberg 

| era een Heinrich Reuf/auch ein Braffe von Plas 
des vorigen Vettern eines Namens (wie wol diefer von erlichen Vl⸗ 
ch genand wird) Compter zu Dantzig / Welche ai zugleich einer — 
als 


54 


von Johanne dem 2 4. dieſes Namens / welches auch fafteben vmbð | 


<q * zeit geſchehen iſt / das a ls der legatus Bononienſis der auch Die groöſte une 
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one: e dig einer von yn een ren - 2 
ediefen änfchlag wol / wie esdannnicr keichelich iſt Süchfe mic Süchfemt 
Te errang — 
Fin pri 30 Eappirsel in ie Wire forbenn un nadvem Biegen 
monien gehalten worden/ trat er fürden Alt ar / kehret ſ 
ven Brüpern/ vnd fragce/obfle mis ſemptlich jme / vnd ven ander 
v*vlt⸗ 38 — —— —— 
Pan Hr 1910 fein wolten? Sie fageen Ja. Ferner frag 
+ 
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Die andern 






Obfi sus vorigermache die Wahljbm alleinambeimgegebil) 
—— — on —* 


ene uch / Da ſprach er / wem ich nun das Velam Coussm rdes 
newen Hohmeiſters einkleidung) vmbhengen werde / derjol Hohmeiſte 
ſein / keret ſich da mit umb/ nam das Velum vom Altar / vno bieigesfelben 
vmb ſich. Vnd ich (ſagt er fort) Heinrich Reuß Graffe von Pawen 
krafft und mache ewer aller bewilligung / erwe hle mich jeibersum Hohe 
meifter/ als denn ich fuͤr allen andern den tuͤchtigſten darzu erkenne / 
ſhr ſollet mir als ewren rechten Herrn ewre Pflicht leiſten. Die Brot: 
hen einander ſealtzam an / vber die ſer newwen Wahl / fonderlichdie beyi 
Die micherten wehlen ſol len. Aber der Wuͤrffel war ſchon aus der Hal 
vnd durffte keiner ver beſche henen verwilligung widerſprechen / ſom 
draten zu / einer nach dem andern / vnd ſchwuren wie man dem 
zu ſchweren Pfleger. Durch die ſe weiſe kam die ſer Heinrich Reuß zum 
giment / welches er dermaſſen nicht fuͤhrete wie es den Brüderng 
vnd —* groſſe Tyranney triebe / ward er nach dreyen Jahren wideru 
abgefenet/ und ſieben jabrlang/ weil er lebete auff dem Schloſſe zu 

ſted gefangen gehalten / da er auch ſtarb / vnd iſt zu TR - 
ben. Gleichmeſſige Wahl, liſt man in ver Boͤmiſchen Baͤpſte 2 


hett / zu er wehlung einesnewen Bapftes/ Die Parreszufemmen gefordert 
DD fie hart bedrewete / ſie ſolten keinen wehlen/ nurt der ıbmegefellig 
vnnd nach dem ſie ihrer diel fuͤrgeſchlagen / vnnd benennet hatten / dere 
keiner jhine gefellig war. So daten ſie jhn endlich / er wolte ven ſenige 
ſelbſt nennen / den er dafuͤr gut erkennete So geb mir / ſagt er / S. Pete 
Bock / den wilich dem kuͤnfftigen Bapſt vmbhengen. Vnd das geſchehen 
nam er den Bock vmb / vnnd machte ſich alſo ſelbſt zum Bepfie/ da ium 
nu * 
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chre MT. 


Ben aufflersig ] ond fie 3 eruchen vermeinten /dtefer wiirde Der 


foren willen Beftofüglicher 
ge 

nn on | 
thet auchniches anders) —* 


jhme die Creutzherrn / onndfonderlichder 


hpter 3 Hm ullz ob UerHeIrer Des Bobinkiftere (Opcterifät Dieverige 


Inft ganz Are —— — welchs er ſich doch im wenigſten 
nichbe abfichrecfen lieſſe. ' | | — 
Bea; ag Die Stade damaln von den Börnftein/ver dafelbfigears 
beitet wird / den dritten theil vor fich zu behalten / welchevder HAaußTom⸗ 
erder Stadt niche guͤnnete / practicirete auch mirfeinem Vettern dem 
Hobineifter [9 viel / das er ſolches der Stad nemen wolte / hette es auch ge⸗ 
Hommen/wann ſich der BürgermeifterConrad Legtaw/mebhralsandere 
des Zahts nicht dawider geſe get hetre. Welchem die Bürgerfchafft ger 
tewwlich beyftand leiſtete ſa uch hatten hiebe uor die Creutzherrn in die juns 
Stade allerley Handwercks Vold eingenommen / der rechten Stade 
ieß / vnd nachtheil jhrer Narung / nun wolte diefor Compter auch 
die Sauffmanſchafft der Stadt ent zie hen / vnd dorthin wenden / derwegen 
erden Englifchen en jungen Stad ein gab / da fie jhre La⸗ 
zuffen vnd außhaken moͤchten. Dagegen ſetzte ſich die Bürgers 
chaffe/onnd Conrad Keutawführere das wort / ſagt auchden Creugberrn 
öffentlich — — ſie als Oberherrn jhre Siegel vnd Brieffe 
fichbe halten wolten / ſo weren fie weniger ehren wert / dann der geringſte 
Siderm̃ —— ſich auch bey feinen ſchlechten worten kalten ließ / vnd ſol⸗ 
* edencken / wann ſhnen die Vnterthanen nicht wolten trew vnd hold 
ein / wie ſhnen zu mute fein würde / daher ſolten fie hinwiderumb a bneh⸗ 
men / wiees auch ven Onterthanen gefichl/ wann fievon der Herrſchafft 
pbergebene Freyheiten / vnd gegenftgebühr vnd bil ligkeit befchwerer wers 
jet ſolten. In Summa es ward ſo weit gebracht / das der Compter von 
* m vornemen muſte abfteben. Bald hub ſich ein newer Hader von: 
Ine vwie er dann nicht ruhen kundte / Was er nur der Stade zuuerdrieß 


.\_ 


 erdenichen möchte. ' 


I Der Branzu Danzig war voriges Jahres / zu fampt der ganzen 
: näbgebrennerwenbawerder Rath wider/ welchesder Hauß⸗ 
rer nicht leiden wolte / vnd gabvor/ der Kran gehoͤrete vem Orden 
Wolten jhn auch an ein andereftelle verlegen. Welches alles er doch 

ch widerftand ver Bürgerfchaffenicht vollbringen kunte. Vnnd mufte 
Abermalsfo abzie hen / vnnd wurde damaln erft ver Äran mit fleinen ges 
Tawrer/der zuuorn nur von Holtzwerck auffgebawet gewe ſen, Mehr der⸗ 

chen Hendel begaben fich / in denen allewege Conrad Letzkaw fuͤr an⸗ 

der ſich gebrauchen ließ / des Compters mutwilliger zunoͤtigung zu wis 


er vnd der Stadt frey vnd Berechtigkeie zuuortreten / Wordurch 


er vieler Ordenßherrn / vnd ſon derlich dieſes Compters feindſchafft / gegen 
En je mehr verurſachte nicht deftoweniger war er bey bebalt feiner pflich⸗ 
den Orden zu dienft und gefallen thun / * er an ſeinem ar 

ij eiſſe 












































dann alle Seraffendurch die Polen fieiſſig verwahret / vnd belegewarem 


vnnd kſeidet — 
ſasungen / biß er in 

da * * bey den Marggraffen vnnd benachba 
wege/das ſie bald ein anſe hnliches Do 

su ſchicken ——— | 


das nicht feblete / es wereein Auffruhr Daraus. worden /Denndiegemeine 
wer in denen gedancken als hette der ganze Rabe mit Darein gevoill 
ger. Zu dem war diefer Senedic Pfennig ſo ein leichrfereiger Kyonergefjen 
ner Mann / das er alles / was zu Rathhaus gehandelt /gerarbfibiageer - 
vnnd beſchloſſen / Ja / was auch ein jeder publicẽ ode r priuatin. boͤſes oderg 
tes von dem Orden geredet / außbrachte / vnd dem Hauß Compter / vnd a 
dern Creutzherrn verkundſchaffte / daruͤber er auch endlich betreten wa ®, } 
mit ſolchem Kyfferder andern Rathleute / das fie ober jhn fiehlen /unnd 
warffen den Verraͤhter vom Rathhauſe zum Senfter hinab /daser.2 me 
vnd Sein zerbrach / vnd gleichwol mit dem Leben daruon kam / ward auch 
fort des Baches entſe zet / ſein Name aus dem A der Rathleure 
außgetilget / vnd er die Tage feines lebens von jedermänniglichen füreh 
nen anrüchtigen Mann gehalten, * 
Diefes ergretzete den Hauß Compter noch viel mehr/ vnnd trach — 
tag vnd nacht ſwie er ſich an dem BRathe / oder etlichen Perfonen / vnd ſon⸗ 
derlich an den Buͤrgermeiſter Letzk awen sechen möchte. Nun wurde dei 
Hobmeifierdieferhandel aller berichtet / beſorget ſich auch / ſolte der Com 
pteretwas anfangen / Das die Buͤrgerſchafft ven Baht nicht verla 
warden / vnd koͤndte vielleicht etwas anders daher entſte hen / als wol für 
diefelbe zeit möchte gute ſein / vnd achtete beſſer nach dieſer ge legen heit 
allen Zwiſt vnnd Mißuerſtand in Freundſchafft bey zu legen / dann fern, er 
zu eyſſeren. Bam verwegen felbefigen Danzig / vnd vnterhande lte 
viel zwiſchen feinem Vettern / vnd dem Bathe / das ſie zufageren — 






ſeits allen groll vnd eyffer zuuergeſſen / vñ hinfort gute freunde 2 bleibz. 
or auff 












mr ebi feht r — Aa TR —* * 

en Herrn ſchateren andere Leute / nach — tigen "dt 

ehren as. 
Yin; ta > * 










it des s Prary/derfieng an zů lachen/onn® wie 










‚viel forte gernedie Warbeienadhfpredben]Aohs Rgre er / wann jbrmßs 
ee was man von euch droben bat zugeri tet / jhr kemet heute zur Mahl⸗ 
eit nicht / Welches ſie erſt fo gr Enchreten. m fortgehen aber blie⸗ 

en age: © lieben Herrn / bier 


eHerr Tiveman/Aurerfiugendebeffehen/undfäge: € | 
143 el zu geſe hen / Ich habe zu Ya ‚fe meinen Schlüffel zum Gelde im 













vergeffen: " Wann meine DienerSchalden wirdenldannerwar 
ewer) ſo koͤndten fiemir alle das meine mie einften entwenden / 
wilaber hingehen ond zuſehen / vnd euch balde folgen /gtetig damie 
ER Ob er nun derowegen vrſach hette,oder ob erfich des 
en wort bereden laſſen / oder ob er beſſer glůck ſolte haben als die am 
dern / das las ich an ſeinem ort / ſo kam eralfonıcht wider/ond entgieng al⸗ 
dem Vngluͤck / Bald begunt auch Arent Hecht zu weiffe len / vnd ſaget 
uConrad Legtawen/Zwardes Narren wort gefallen mirniche/mich bes 
ncker / es ſolte wol nicht aller dinge recht 3u geben. Contad Legtamw 
aber/slseingroßmätiger vnnd behertzter Mann/fprachdagegen/ Nar⸗ 
ten reden / wie Farren/ond als jhre weiſe iſt Man hat vns jeficher geleite 
zugeſaget / alle geindſchafft iſt auffge haben / vnd ſoĩren wirdenn jego wis 
der vmbke hren / ſo hetten wir einen newen mißuerſt vnd mic demCompter 
elstrawerenwirfeinen waren worten nicht / oder machten wir vn⸗ eib 
— eils verdächtig ‚und wann er vns gleich im Schloſſe gefangen 
behielte kan er vns je mit keinem Rechte die Yälfernemen. · Nit dem⸗ 
zogen die drey zum Schloß hienein / vnd gieng jhnen wiees pfleget. Wann 
ein Unglück fein ſol / ſo hilfft keine Warnunge dafür/Auffder Brücen des 
Schlöffes wurden die von etlichen Orden sherrn freundlich vnd wol ems 
en / vnd hienein beleitet / bald das Thor hinter jnen be loſſen / vnd 
e Zugbrucke auffgezogen. Welches ſie gleichwol anfenglichnicht wer 
nig wunder nam / der vorgedachte Narr auch / der jhnen auff dem Fuß wis 
der gefolget war / ſagt abermals vber laut/ Dieſe drey Vogel find gefan⸗ 
n der alte aber war zu liſtig / der iſt dem Garn entgangen. 
Sal wurden die Gaͤſte hienauff inn den groſſen Saal gefuͤhret / da 
war der Compter mit vielen Ordenßbruͤdern / hieß ſie bald als Sche lmen 
vnd Boͤßwichte wiikommen / mit vielen groben leſterlichen ehrruͤrigen 
worten. Erzehlete folgig / was jhr jeder ſyme vnd dem Orden zu wider 
handelt / was ſie von jhme hin vnd wider heim lich vnd oͤffent lich gere⸗ 
— ihnen endlich das euſſerſte / Wie nun die zeit tommen were/ 
8er ſo viel zugefuͤgte Iniurien / ſe 





chmach vnd ſchande mit einſten an jh⸗ 
neitrechnen wolte / Conrad Letzka w vnd ſeine Mitgeferten / ob ſie ſich woͤl 
ſtandhafftig jhrer Vnſchuld ruͤhmeten / verhofften auch wol a uffübrig 
zu machen / das ſie je vnd allewegechrlich 9* auffrichtg mic jhme vnnd 

iij dem 
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— ee «mer ter pnddiefeinigenges \ 


en jhrer Zufage und Handſtreckung / das fie von jnen dermaſſen hi 
ſti AA an angen® a id 
n / vnd hetten der Compter vnd die Ordensbruͤder ſolch ein geſch 

it — undten w 
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auch der Compter ſo vnſinnig / wann ſene ſagten / ſie hetten ein sderdae 
—J —— jerhan/daser 
auff ſeine hruſt jchlug/pndfagee/ Was recht / was recht / hie iſt ewer Recht/ 
erzer folgen vnd gehorfamenfollen. Da nun Conrad Letzkaw 

hie gewalt fuͤr Recht gehen wolte / vnndfieindffeneliher 





— 


Gefahr jhres Leibes vnd Lebens waren / das auch keine entſchuͤldigu⸗ 
—* * bietung da —* Bann in Irent Heche/ 
vnd fagte/Ö mein Freund / het / wie es vmb vns t / aber hette jch 
jezo —— Sand / ichwolce caufent Bülden dafürfebh 
dig fein. Onterdes ſchickte ver Compter nach dem Scharffrichrer vom El⸗ 
bing / den er erliche Tage zuuorn / zu diefem Handel heimlich hette bringen 
laſſen / vnd befahl jhm Diefe ea aan zu führen / vnd zu entheu pten. Dies 
fer Börtel aber / als der deßfalß viel b er war / dann dieſer Blut⸗ 
duͤrſtiger Compter / wolte ſolches nicht thun dann es were feines Amptes + 
nicht jemanden vom Leben zum Tode zu bringen / deme nicht mie Vrtel 
vnd Recht oͤffent lich und an ordent lichen ſtellen / Leib vnd Leben ver 
. theileewere. Wann aber dieſe Leute fuͤrGerichte geſtellet / vnd r⸗ 
antwortung ge laſſen wuͤrden / Was jhnen als dann sberkane/fo wäfleer- > 
was fein Ampt were gegenſt fie zu exequiren. — —— 
Der Com pter ließ den Boͤttel fuͤr dieſe gute Lehre mit Knͤtte ln vnd 
Peitſchen abziehen / die drey aber wurden in vnterſchied lichen Gefer —* 
eleget / biß hin nach Mit ternacht / folgig da ſich der Compter mirfeinem 
Far Bi den gantzen Tag / vnd vberdie halbe Nacht zoll vnd vollgefof 
en [ward Conrad Letzkaw gebunden / vnd gefeffele vnd mit einem Öne 
elim Munde berfür gebracht / da die vollen dapffen ſelbſt zu Setel 
vnnd Moͤrder wurden / vnd den Gefangenen mit ze hen Wunden hin unnd 
wider am Leibe / vnd endlich mit abgeſchnittener Kee len sum tode brac 
ten / gleicher weiſe nach jhhme / wurd Arent Hecht mir ſechzehen V 
vnd Bartolmes Gros mit ſie bengze hen ſtichen jaͤmmer lich onderbär 
hingerichtet / Dieſe moͤrde riſche Char haben fie begangen in der P 
zwiſchen den Palmſontag / vnd dem Montag in der Marterwochen 
1411. Nichts deſto weniger hielten fie den Mord noch heimlich/unnd - 
der Bath vnnd Die Buͤrger in der Stade wuſten nicht andere / denn das ſie 
nur auff Dem Hauſe gefangen weren / vndwol koͤnten erlediget w 
wann nur der Hohmeiſter deſſen berichtet / als der vn langſt frrundſchafft 
zwiſchen dem Bathe vnd dem HaußCompter geſtifftet / vnd der auch 
nes Vettern vorhaben nicht allerdinge gewilliget hette / wurden derwe⸗ 
en Geſandten an den Hohmeiſter gen Marienburg abgefertiget / die 
or folches gewaltfamen zunscigen zum hoͤchſten beſchweret. it 
weil ſchickte des entleibten Rahtsherrn Hauffraw / Anna Conrad e 
kawen Tochter / den Tag täglichenden Befangenen nicht alleineffen» 
trincken zu jhrer vnterhalcung / ſondern auch Tonfect / vnd anders 3 
rer Geſundheit dien lich / dann die gute Fraw gedachte wol / ſie würden nie 
in die beſten Gemaͤcher deß Schloſſes loſiret fein / vnnd die Schlofdiener 
namen es auch ſtets zu dermeinung an / als ob es den Gefangenen p 
ſentiret / vnnd gereicht wurde / geben auch zum zeiten nachrichrung / BE 
die Öefangenen am liebften zu. effen und trincken begereten. Dergefiale 
wu 
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ws mebrwon Gott der maſſen auſſerſehen / 
n hre Tyranney / durch ſolche vnd dergleichen grewlis 
71% vnd weg ich aus era her 
Landen vnd Leuren verſtoſſen werden muften. ie ent leibe⸗ 
perwurden von den Buͤrgern auffge haben / vnd mit gewohn lichen 
remonien in: —— vnnd bey Sanct Hedwichs Ca⸗ 
ellen zur Erden be atter [Die beypen Dünger Twurden vnter einen 
stoffe ſtein zuſa mmen geleger / ander lincten feicen des hohens Altars / 
welcher fein. noch da liget / vnd ſieder zeit nicht geruͤrt iſt worden / darauff 
hre X RE RT heutiges tages 
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Be =! Ed u Lezkavv.& Arnoldus Heker Preconfuüles 
ätatıs Danz e, quiobierunt feria fecunda poft feftum Palmatum Anno, Domini , 


»: 
— 

‚ Be has 

| 2 folgenden ahrs fegeeder Orven eine newe Schagung 4}; 
auff das 


ganze Land / von allen Gůtern vnd Wahren / auſſer vnd inner» geplager. 
jedere March fünff Schillinge/ zu einlsfung der Schlöffer 
Sceadte / dieder Koͤnig zu Polen zum vnterpfande der getroffenen 
ndlunge / daraus jhme die Summe gelves von hundert tauſent 
Schock breiter Soͤhmiſcher Groſchen gewilligerware /nach innen bielte 
Die groffe Schatzung hetten im Lande die Städtevnd der Adel gewillis 
erhalbven Danzkern/ Welche ſich auch nicht da wider festen / ſon⸗ 
alleine ven vnterſcheid begerten zu ha lten / in denen Schiffen vnnd 
indie auſſerlandes vnd vber See waren / beydes darumb / das nicht 
‚Hein die Vbe ſeehiſchen Schiffe vnnd Gürere gang vngewiß / vnnd nies 
mand wufte / ob ſie in ſeinen / oder in Windes oder Waſſers gewarfam wes 
en /ond dann das Diefe Stade hierdurch mehr / als andere beſchweret 
1 vw doch billich in ſolchen zu lagen die gleichheit folte gehalten 


¶ Datumb wurden zweene Bůrgermeiſter / zween Raht herrn / vnd zwoͤlff 
Borger auff ſicher geleit / auffs Schloß geſchicket Derowegen mit dem 
Compter zu handeln / Der Compter hette fcbon für dieſem ehr / redligkeit / 
aufag vnd geleit hindan geſetzet / wolte mie fich nicht handeln laſſen / ſon⸗ 
dern alle die Befandten ins Gefengniß da ſoiches n der Stade 
laucbarward / befuͤrchteten die Bürger er würde mie den gefangenen fo 
mörderich vmbgehen / wie er vorgangenen Jares gethan.Derwe gen ſchlu⸗ 

















den ſie zu ſturm/ka men in den barnifch/ond zogen für das Schloß mit ges 


welt /nötigeen auch den Compter und fein Geſinde / ehe dann ſie recht zur 
were Lommen kunten / ——— dz er kaum Durch groſſe biete ſo lange res 
Sond frieden erhalten koͤnte / biß die gefangenen entlediger vnd auß⸗ 
wurden. Darnach ward beyderfeics beteding / dz mit dem Hohmei⸗ 
felbfediefer ſache halben ſolte gehandelt werden / vnd fort wurden aus 
Bath / vnd aus der Buͤrgerſchafft ıs, forne me Perſonen / zu ſolcher ab⸗ 
handlung an den Hohmeiſter nach NS gefertigt / derHohmeiſter 
Nr ' iiij aber 
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s iſt / ſie ben ganzer Jahr hernach in vorhafft 
Werkeraberfichausten ehe. 


zw. 1 Mach jhmiiftgefolgerder fünf und zwantziſte gohn 
Michel ſter / Miche von Sternberg’ fonje Zuchmeiſter genane Connprer zu 
de- Brodchen/ der auch Inder nechſten wahl vnter den Dreyen mit benenne 
mie war/im 2 —* hie Jagellonis / vnd Beyſer Sigiſmundl im dritten / A 
bau feine groffer fü r vnd ernfter Mann / dabey aber weiſe vnd Älug vonfinnem 
% Ind verſtande / bey ſeiner regierung wurde erſt lich viefe Orohurig gemabe 
das hinfurt der Hohm mit ſeinen gebietigern alleine niche foleem 
macht haben / jhres gefa llens etwas zu ſtatuirn / Lege zu ſetze n / ode 
ieg zu führen]! Sondern in groffen vnnd wicht igen Haͤndeln ſolte Ver 
Hohmeifter zu Raͤthen vnnd Beſatzern haben / vier Ördensberren aM 
den Fuͤnembſten zehen vom Adel / vnnd aus jeder/ von die ſen Sredtee 
Dangig/ Thorn / Elbing / Koͤnigßberg / vnd Culm/zweche Rathman 
ohne welcher Rath vnd bewilligung / der Hohmeiſter nicht ſolte mech 
ſein / etwas newes im Lande vor zunemen / oder auffzu ſetzen / vishennere 
man den Raht von Landen vnd Stedten / vnd diß war ein heilſa mo vnn 
gutes mittel / das Land bey wolſtand zu erha lten / vnd der Creutzherren 
genſinnigen Mutwillen ein zuziehen / aber die Zwiſtungen fadioncs ⸗ 
rer jhnen/ hinderten alles gutes / vnd beforderden je lenger je mehr alle 
Vngluͤck / et liche nenneten ſich das gͤldene Fließ / die andern dasuuldene 
Schiff / aber das Fließ war a lzeit dem Schiffe mit dem kegenſtrom ſo — 
wider / das daraus in die lenge keine gute fahrt werden Bunte, KEN 
Vnd ob ſie wol viel vnnd offters Fegenftbeinelte ordnunghandelten / 
vnnd die vnterthanen bederuckten / ſo war doch dis der Vrſprung vnd da⸗ 
mittel / dardurch ſich nach mals Land vnd Leute / auch wie er des Oden⸗ 
willen / etwas neher zu ſammen gethan / vnd endlich in jhre alte Sreybeie 
geſetzet haben * 
Ber von . Invdemfelbigen Jahre war zu Danzigein Buͤrgemeiſter Gert von 
Dende- der Becke / dem die gemeine Buͤrgerſchafft ſeht sufffegigwer/darumbog 
— er es alle zeit viel mit dem Hauß Compter hlelte / vnd durch deſſe lben Au- 
thorkterbeim Hohmeiſter / ſtets von Jahren su Jahren das Praſidenten a üpe 
führen wolte / kegenſt der Stadrecht vnd vralte gewon heit / jegebrffiger, _ 
jm der gemeine Man war / je mehr er ſich befliſſe die Burger zu druc 
vnd jhnen allerley verdrieß zu beweiſen T 


2* 
nu 


Nun trug es fich au / Das feiner Frawen Bauder / Günter Tideman 
die Pfarre in ver groſſen Kirche / zu 9er lieben Frawen bekam / welches 
die ge⸗ 
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me Bücgerfhaffe ſehr verdroß / leffen fich bebüncken/ee wereper _ 
oder Gifft vnd gaben ert Dieſer Guͤnter 
— ————— nach dieſem Coſt 
gegebenes geleite verbrand/ diſcipel / vnnd triebe 
allein oͤffentlich auff der Cantzel / 
Priuatim bey den Leuten/ die jhm gerne das gehoͤr gaben / 
—* —— —— Buͤrger jhm anhiengen / 
a ae Gottes wort ernſt war / vnd das ⸗ 
tudi —* —— efallen/ vnd erbreiterten ſie 
im ſchwartzen Kloſter / 
—— nde / das mit Bette len fein Broð 
een Guͤntern vnnd feinen 
rregten Herr Omnsspnd den gemeinen Poͤfel ge⸗ 
ee nach der Der gro bauffe hocha nneme / nicht fo groß von 
e ur. —— ie newen Achre/daruon fie wenig verfiunvden / als 
h sh ya d/damit fiedes Bünters Schwager den Bärgermeifter 
terfol ** der Buͤrgermeiſter aber vnd fein Schwager hetten ven 
2 Impter ander Hand / der ihnen [bau hielre/für welchen der gemeis 
nice woldurffte aufftuͤcken. Er hieß Rudolffus Eilenſte in / 
war dieſes Jahr »einrichen von Plawen uccediret,welcher beydes 
bfurche feiner begangenen Tyranney / vnd dann vmb der ſchande wil⸗ 
nifeencs Vettern des angeſetzten Hohme iſters / vnd endlich das er ſich von 
e nDs antzkern vorbegangener vnreche meſſigen Chat halben / ein anders 
fshrete abgezogen vnd in Deutſch land / oder wie etliche ſchreiben inn 
— Ps a h begeben hatte. Nun war zwifchen be yden Parteyen viel mut⸗ 
1* —* getrieben / doch blieb es noch bey worten alleine / das einer den an⸗ 
* dete und ſchmehete / ward auch damaln Bein andere gewald ges 
per /nurdee der Compter den ſchwartzen München gebot / dasfie nic 
cen in die Buͤrger Haͤuſer lanffen vnd erfordert / wie ji * dann pflegten 
nie allein jhreParteydefto mehr zu ſtercken / ſondern auch vnterm 
ein dei Bettelns / zwungen fie gleich die Bürger jhiren jresgefüllens 
som ‚30 geben /niche das ſchlimmeſte fondern das befte / was jhhnen 
Tribe lange hernach ward der AaufCompter kranck / 
) des Zagers / den folgete bald darauff der Pfarrherr Günther 
welches nun der gemeine Poͤfel der ſchwartʒen Muͤnchen Heilig⸗ 
prieben/als da 5 fie mie jhremt Gebete /die Kezer vnnd jhre Seins 
£ gebeter etten. Wie fie fich dann felbeft auch deffen ohne 
— en lieſſen. Andere Leute aber Die etwas weiter vmb ſich ſa⸗ 
n dleſe Zandel ſehr verdächtig / ale ſolten ſie mit gifft vmb⸗ 
—— Welches ich allbier an ſeinem ort wenden laſſe. 
7 Der frieden fo vn langſt zwiſchen dem Adnige vnd dem Orden auffge⸗ 





snigg erzürnet dermaſſen / das er nebenſt Vitolden widerumb ein mechti⸗ 
Ku ‚in Preuffen ‚führeren/ wiewol wenig da mit aufßgericheer ward/ 
ann alsder Adnig etliche kleine Srävdlein harte eingenomen/pnnd ges 
dachre für Colm vnnd Thorn zu ziehen / hette auch gewiffe hoffnung /fie 
Dürden fichgucwillig ergeben /ward er durch einen fonderlichen —* 
* eng rieff des Hohnteifters/welcherficheben deffelben beforgere/anvde 
‚wohin wbgewender / denn auff ſein befehl fchriebe jhm der Compter von 
Serafburg einen Brieff wie es Straßburg das Hauß von Profiane vnnd 
— ſehr bloß vnd vbel bewaret were / das wo der geind v0 


febfan zöge/würde eb lang zu halten vnmöglichfein, nn 
er 


BT EEE — 
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woar zumal unbeftendig/fintemal die Creusherrn nicht allein den Der 
Inder beftimmeten zalung /fonvern auch auffsnewedasDobrishig geuget 
€ En Cuia wiſche Land anfeindeten vnd verheereten. Daruͤber der auff Preuſ 















m erben reger he arten wolsen. 


F . ‚Kae } 
Bars ¶ Im obgeſagtem Taufene vier hundereond vierschenden 
auffm Di Fahre / ward das. Bifchoffliche Hauß auff dem Berge vor Danziguom 
ſcheffberge den Bürgern gebrochen / vnnd in grundgerieffen/dadurchnachmalswiel 
Zwiftes mic den Leflawifchen a 12 U ee iſt / vnd vrſa chete ſich 
folcbesvergefiale/ als das gemeine Geſchrey damals gieng/gleihfame 
wolte der Adnig zu Polen micdem Orden den Krieg auffenewe anfana 
gen / we gen etlicher Iniurien / [9 der Orden den Polen zugefüger/vundven 
jung gemachtem Vererage nit genug gethan hette / ſo wolte der Leßla 
ifche Bifchoff Johannes Cropidlo auch nicht der letzte ſein / vnd ſagte den 
rden abe / wegen ſeiner Priuat Iniurien / vnd Schäden / Die er fuͤwende⸗ 
te / ſchickte auch nachmal an dem Hohmeiſter ein Abſag Brieffamẽ 
Ob nun wol die Creutʒherrn wenig auffdiefem Biſchoff gabe 
— dachten jm auch leicht ſtarck genug zu kommen / ſo —— 0% 
\ Vnge legenheit des Steinhaufes auff dem Bilchoffsberge/ mit ſamp 
Capellen / vnnd dem beygelegenen Garten dermaſſen geſchaffen / wan 
der Krieg angeben folte/vasman leicht den ort befeſtigen kůͤndte 
Daraus mit werffen vnd ſchieſſen nicht alleine die Stadt beengſtige 
dern auch alle zuuor an dem ort benemen/ Derwegen ſie gedachten Das 
& ers 


Hauß daſe laſt vmb allerley vorforge willen wegzujchaffen. Zu" 
Nau war aber das Capitel zu Leßlaw mit des Biſchoffs Kri e . | 
vornemen niche su frieden / fchrieben auch an ven Hohmeiſter pasfienie 


darein Lonfentierer herren, wideruffenden Abſagbrieff / wolten auch 3ır 
ſolchem vorha ben dem Biſchoff mihesbebülfflichfein / dennoch ließ ihn 
der Hohmeiſter beduͤncken / das es nur eine geſuchte enzjchuldigungwagef? 
vndſ das etwas anders da hin den lauſchen ſolte / ſonderlich weil zu Sub⸗ 
kawinn des Siſchoffs Gebiete/ Volck geſamlet ward / die auch auff des 
Ordens Dörffer vnd Vnterthanen zimlich freifften/ Derwegen befablee 
den Dantzkern im angebendem Monat Auguſti / das Hauß auff dem du 
ſchoffsberge herunter zu werffen / darzu fie gar willig waren / ſo zog de 
SaußCom pter mit jhnen hinaus / vnd brach ven erſten bei Dar ’ 
dz Hanf geſchleifft / vnd in grund gebrochen /Die feine wurden andemenfp 
ferfien Thurm am Thor auffder Vorftad verbawet / dauon er auchven im 
men bekam / ds man jn ven Biſchoffst hurm geneñet hat / dieſer fachebalbe 
wurden die Dantzker durch den biſchoff an den Bapſt außge laden vi inCos 
ſtentzer vñ Baß lerConeilien folgig / da derdapftfonderlichCommißarien da 
verord⸗ 
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— —— Bo/mir jhine aus Gottes 
alter Lehrern 3u Difpuriren, — die $tasres herren ein 
ig jEudirer/zu gefchweigen das fie die Pacreslefen oder verfk | 
ven wnften [ih auch mirnichre andere Su bebelffen/ Dahn das ficden ger 
meinen Mann geg inet on ——— 
darnach bey|hrem Prouincial Ju wegen das Doctor. 
Andreas gen Ron Cititer ward/dafelbften von feiner Lehr vnd Religion 
r jaffe su geben / diß verdroß den HaußCompter beffeig/ vnterſagte 
den Manchen die Rirche/piePredigeen/unddas meßhalcen)' 

Ejbnen auch Allmoſen zu geben/ vnd dasniemand von Buͤrgern mie 
en ambgeben/ der Semeinfchaffe haben folce/bey dem gemeinen Mann 
Eherte es das anſchen / als ob jhnen groß vnrecht geſchehe/ vnd trugen 
n zchts genug 
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dest ER er läge mir jnen. —*— 
 werendamalı (chon cin boͤſes Spiel darauß gewworden / wo nicht der Bo 

weſter Abſt in die Stadrgetomme/den vnluftgeffillee/undderzufficen 
 Kebre: eng ich verboten hatte/ Doctor Andreas zog widerweg nach Tho⸗ 












Hand fEarb üncerwegens/Darüber viel Leute al lerley verdaͤcht ich⸗ ge⸗ 
* Fenfriegten. | x SER 
Da foldyes kaum vorbeyware/toncen doch die Leute noch Hichrru; 1416. 
bei /bißendlich folgenden Jahres des gemeinen Hannes haß vndey er Aufruhr 
Br medenBürgermeifter®ert von der Seke oͤffent lich außbracht / mit fer; zu Dan- 
BND anderer groffen gefahr leibes vnd lebens dann es würden Morber kiggegen 
—2— leẽ die jhn am Tage Corporis Chriſti / wann man in der Pro⸗ Gert son 
{on berün: Br beste Ren vmbbringen ſolten /diefer anſchlag der Bete. 
War ihm aber In zetten verkundſchafft /darumb machte er ſich aus dem 
Khe/ond encwiech nicht ein Hauß / ſondern in den Pfarrboff/unnd fol- 
"3 umlompter auffdasSchloß/wiedie Redleinfürer diefes on luftes 
ar wurden /d3 er entwufcher were/lieffen fiemirgefamlererband au 
Sauß/brachenesmice gewaltjauff@nrchfschten alle kam̃ern / fpinde 
undeiften/vnd wolcen jn auff ſtuͤcken zerhawen / als fie jn aber nit funden 
2 ef achen / vnd ſchleppeten fieausalleswas fierragen Eundcen. 
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1 oderfonften zu fprechen hette. Baten aljodie Schüldigen zu firaffen/ 
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fie ſich | nufte der Sobme 
ben. ‚Einen Tag zween oder drey bernach 
eree / 9nndder Tumulefichgeftillet/der 
zu denchen begunte / was fie angeric 

außgang nicht wuften/ kamen die Aa 
etten / ſprachen den Bürgern freum 
‚(heben were / kuͤnte mand 
— 
tuiret / vnd jhr ſchaden er 
me [che zffen vnd befördern, Dem 
nd ren geleite zu erwerben / wie aucbges 
er hielt vamalıi einen Landtag zur Miewe / als die 
anzi —— ex fie vork ommen / vnd be⸗ 
en bey ven ®ebietigern/auch Landen vndst dee —1 
— Iche Sewalt vnd Auffrubr geübet/ erliche des Bath 
aufgejäget /jbnen nach Leib FO ben Beben Veh bis GARERTE ön 
dert / das jhregenommen/vnnd abgera ubet. — ergegen⸗ 
wertigbeic fEurm geſchla gen / die Thore gefebloffen/dnsAabthaußniiege 
walt einge nommen / vnnd in dem / jhr Eh an Ce ten ver 
eſſen / dem ſie doch zuuorn jhre febelung vnd beſchwer gegenft vem Ra —* 
—8 vorgewaltigen Perſonen nicht vorgebrache /oder Wanpelung 
geſuchet. Vnnd ſtellet es in raht ſames bedencken / was — er 
zu thun vnd fuͤrzunehmen. So waren auch zu gegen / Gert von dere 
Lur Meckelfeld / vnd et liche andere des Rahts die mir vielen worten 
che geübere Gewalt / hoch angezogen vnd beſchůldigten / da fiedochjeun 
allewege bereit geweſen / vnd noch weren / ſich gegenſt jedermaͤnnig lich 
rechte zuuerantworten / was man auff ſie jhres tragenden Ampts halben/ 
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die Onfcbüldigen zu [bösen / vnd den Berauberen das jbrige au wi 
ren [die Gefandten besten ſich zuuorn mie Land vnd Scädtenberederf 
vnd fie vmb beyfisnd gebeten /damicdie Sache zum lindeften ablaufferr 
möchte /verer raht vnnd bedenchen fie ſich auch gebrauchten, Sie brachten 
aucherliche Artickel mir fih/weldedie Gemeine hat abgefener/ wor 
fie vereinten die anfgejagren zu befebüldigen. Weil aber die Gefand 
ten vermerckten / das ſie damit einen ſchweren rechtßgang baben nie 
zen /dieweil den gemeinen Mann nicht gebuͤhret / die Obrigkeit vngeh 
ter ſachen abaufegen/beförgeren auch / das dadurch das geleite geſproch 
vnd wann ſich Die aufgejagten ſolcher besüchtigung enzledigen (wur 
fie bußfellig werden / möchten derwegen fie vorden Hohmeiſter auch 
Land vnnd Städten fagen. Sieweren niche gefcbicft jemanvdeszubes 
Elagen / fondern den Raht und Bürgere die Feine vrſach au ſolchem Auff⸗ 
ruhr 


des Landes Preiſſen he | a 11 












ubrigegebeni entſchůl ef digen. · ¶ Es were wol vber bie 
Ken an ne ——— rgangen/ ge 
ben vnd geredet / dadurch die Affe gegenſt fie ergetzet 
ſie deſſelben wölten fiejpnen wol günnen. Diß 
nes wirdehiche umbfonfß fin/ Dee hnen die gemeinefo Auf 


— ———— ort nicht hetten angefangen. Dar 
aſich Land Dres Juno pflegten’wiet ——— 
ri fier/biß esentlich su fölgenvergeftale vertragen / vnnd ent⸗ 


ſoicher weder dem Rahte noch der Bürgers 

3 — den ————— nacht heil jhrer Ehren 
*4 gerei en te, ri 

* er; [dasdie außgewichenen Leibe vnnd Gutes verſichert / 

ider in jhre ſtelle reſtituiret / vnnd was ſo jhres Gutes verha nden 

rweiſen / widerkehret werden ſolte. Vund endlich das die anfen⸗ 

vrſacher des Auffruhres / in Gefengniß einge zogen / vnnd nach ers 

deß Hohmeiſters vnnd des Rahts geftraffe werden ſolten. Alſo 

die Bedleintreiber ohne je mandes widerſtand gefangen / vnd der⸗ 

chtze hen mit dem Schwerd gerichtet / viergigaber su ewigen Tas 

IE Des Landes verwieſen / Dieſer Auffruhr erhub ſich erſtlich von den wer⸗ 

vnter denen etliche ſe hr vnru hig waren / wegen ſolchen gewältjamen 


| — deſto mehr zu ſteuren / Ward mic verwilligung des Sohmei⸗ 





dem Raht geordnet / das hinfort Fein werck / zunfft oder Gilde / 
zuſa mmen kommen / Morgenſprache oder Zechen ha ĩten / ohne des, 
vrlaub. Item / das jhr Gewer und Harniſch zu Rathhauſe une, —5 
der Stadt beheltniß ſolten einge legt vnd verwahret werden. 
eem das ein jeder Werck einen Obman / vnd auffſeher aus des kim· 

Baths mittel haben ſolte / der jhrer Morgen ſprache beywohnen / ſie unter» 

- Micbeenwnndregieren moͤchte / wie fie jhr Werck halten ſol len / vnd ohn Ihre 
— — / ſolten ſie nicht mache haben / Morgenſprache oder zu 
jammen Bü en zumachen /oderichewas in jhhrem Wercke zu verord⸗ 
nen. ulm aus jhr feinem Wercke mehr als vier Perſonen / a lleine 

vnd heimlich zuſammen gefunden wurden / das ſolte man für eine ſam⸗ 
mel en vnd an ſie richten / wie die wilkuͤer außweiſet. 

32 Badendlich das die Elterleute allerwercke dem Rarbejärlich ſchwe⸗ 
ren ſolten / jhren Bürgerlichen gehotſam trewlich zu leiſten / vnd von al⸗ 
en auffſtande fich zu enteuſern 
Deſſe lben Ja hres / da nun der gemachte friede zwiſchen dein Koͤn ige Handlun 
vnd dem Orden außgienge kamen deyderſeits Geſandten wider zuſam / * 
men / den Donnerſtag für Galli auff ver Memel vnter Velum zuerſu⸗ —* Dr 
SE gen feinenbeftendigen frieven treffett Eönre, En 
° we angebengter handelung begehreten die Polniſche Geſandten 
— si dieſen ſachen des Hohmeiſters meinung were, Worauff 
orter / Es were diß des Hohmeiſters begerung / das er mit ſeinen 
gebietigern vnnd Landen gelaſſen werden / moͤchte bey jbrer Landen 
rede Beſitzung vvᷣnd berichtung die von Alters ſhnen verſchrie⸗ 
ren von Sürften vnd Herrn / Geiſt lich vnd Welt lich / vnnd auch von 
en Königs vnd Hertzog Vitolden. Auch das alle des Ordens Ges 
ee aus dem nechften Arletge wider gegebeit wurden/ fie weren gleich 
len / Litta wen / euſſen Oder Tartarey / darzu begereten fie eins 
— — fuͤr a lle ſchaͤden / die dem Orden vnd feinen Landen geſche⸗ 
wWere / ſieder dem gemachten vnd aha frieden zu —— 
Er dem 
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Das ie achder Choonlbon 


dem anſpruch des Raͤmiſche n vnnd Vngriſchen ¶ Boͤniges / die doch ans 
uerwindlich / vnd dem Orden vnuerſchuldet be weren / dieſes lieſ⸗ 
———— geſandten gar alte hendel bedi / daruͤber mait 


nicht leicht wuͤr iegen/ vnd wann man dauon reden 

zen fie) fo bar ver Orden auch viel grentzen vnter ſhme / die dem Reich | 
3u Polen vnd den Landen zu Kitta wen zuge hoͤren / auch fowegerjbrema 
ve ſchaden zumal groß vnd vnuorwindlich / Wir find aber die jeniı 
noch groͤſſern ſchaden entpfangen haben / darzu wirauch von dem Orden 


ſind gedrungen worden / dann die Lande vnſere helffer zur Stolpe in 


re / vnd zeuget 


Maſaw / in dem Lande zu Coia / wurden verheeret mic auffgem: n 
Panier / damit der friede an vns ward gebrochen / darumb muſten win 
LTandwehre legen / vnd Soldener halten, / dauon wir zum groſſen vnuer⸗ 
windlichen Schaden gekommen Damit jhr aber erkennen 

das vnſerer Gnediger Herr der Boͤnig / vnnd der Großfuͤrſte et 
find / zu einem freundlichen Chriſtl frieden / fobegerer vnſer here 
der Koͤnig / das man jhm gebe eine ſolche Summe Geldes / als jhm ange⸗ 
boten ward / da er im Lande war / als jhrwol wiſſet / vnd darzudie hans 


de/ die jhr wol wiffer / mit dem Grentzzen die jhme zu der zeit auch a 
zen würden/ vnnd wann der frieden nen he egriffen/ 
wir wol / das es Dann vmb die Befangenewol ſol ſtehen / wo m — 
erfahren / hierauff ward von des Hohmeiſters wegen alſo geantwortet / 
als beruͤhret wird, Das man die Lande Stolpe / Maſſaw und Coia gehee⸗ 
ret habe / — — Panier. Vmb ein ſolches iſt der Hohmei⸗ 
ſter bey dem Herrn ge zu Rahthaus geweſen / vnd ber ſich kegenſt jm 
erboten / were ſemand Ichaden geſchehen erwolte nach erkandnis 5% 
vnd Herrn gnug Dafür thun / bey denen er auch eines ſo lchen bleiben wol⸗ 
fi [au Herrn Donyn bier Eegenwertig/ der einfole 
ches zwiſchen beyden hat geda lcket. Das wolte man von dem Hohe 
meiſter nicht auffne hmen / ſondern der Koͤnig ſchickte ſich darzu vnnd 
auff dem Orden / vnd ſeine Lande / darnach als er fürdas Land kam / 
Seerskrafft / ſandte der Hohmeiſter feine Boten a ber zu jhm / | 
ſich kegen jhn / er wolte ſich gernemit ——* berichten nach erkendnuis / we⸗ 
ve jemanden ſchaden geſchehen / er wolte dafuͤr gnug thun. — 
Diß mochte jhm aber nicht helffen / ſondern der Boͤnig behielt die 
Boten bey ſich / biß fuͤr das Land / da ließ er erſt die Boten von jhm ſchei⸗ 
den ohne antwort / da er nun ins Land kam / vnnd Heerete / vnnd brandee 
darinne / da ſandte der Hohmeiſter a bermals zu jhm mir groſſer erbies 
tung / begerende ſich mit jhme zu berichten / das mochte jhm abermal 
beltfen/jondern den Boten ward geantwortet / hetten ſie nicht anders zu 


Nwerben / ſo ſolten fie wider hinreiten. 


Vber alles d3/fo ſandte der Hohmeiſter aber zu dem Koͤnige beim Brůn⸗ 


fperge/ vnd erbot ſich etliche Summen Geldes zu geben / vnd etliche Lak 


"pe mit ſhrem grentzen abzutretten / Das wolte er nicht auffne hmen / ſo⸗ 


dern er wolte mehr haben / das nahmen Die vnſern einen tag mit jhm au 


mic ſolchen vnterſcheid / das ſie dieweil nicht heeren ſolten / biß das ſie 
zum Hohme iſter moͤchten kommen / vnd wider ein antwort bringen / bin⸗ 
nen des ehe ſhhm die antwort kam / heerete er bis bey ven iElbing / vnd lag 
hernach wol ſechs Wochen im Lande / vnnd alle erbietung mochte de 
Hobmeifterniches helffen daraus moͤget jhr mercken vnnd erkennen/ 
welcher weiſe der Koͤnig vnd jhr / zu ſolchem ſchaden find gedrungen/ wm 
jhrob&alle redliche erbietũg von eigenem murwillen ein ſolches get han 
habet. Vnd das jhr nun ſolchen ſchaden auff den Hohmeiſter vnnd feinen 
Orden woller rechnen / das duͤncket ans unmöglich ſein und darumb lies 
ben Herrn / auff die heiſchung die jhr get han habet / hat ſich der teifter 
beſpro⸗ 
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beſprochen / mit den Prelaren / feinen gebietigern Landen und Staͤdten / 
dieerzudieferseis bey fi bar. Die wollen jm Daonicherahten/und das 


BE —— 
ire der feine Graͤntze ben vern /darüber fie 
auffet Ja 





* 
— 


‚Sn Eieffland ward anno⸗⸗8. zum Eandmeiſter geko/. zıs. 
Sifert Lander von Spaheim ver hat die ganze zeit feiner Regies 
als zehen Jahr lang / mit den Littawen zu Kriegen gehabt. 


—— REN RENT: 
Soolgig im Jahre 142.06 Johannis Baptiſt æ kamen Ag 
— * J * ar 
fen Danzig die Geſandten allgemeinen JanfeSrädte/micdem Hohmei⸗ fe&Stedre 
fier des Pfundzolles halben zu handeln / weil bißhero mic ſchreiben unnd | 
mahnen nichts war aufgerichtet / darzu wurden such verfchrieben die 
Fr: von yorn/Elbing vnd Bonigßberg / a lſo bereitet en dieſe vilerStaͤdte / aus 
dem Lande die Geſandten der HanfeSchöre zu dem Hohmeiſter gen Ma⸗ 
‚Hienburg/bHlicwochs nach Johannis der ließ ſie auff den folgenden Don⸗ 
| nerf 3 3u feinem Tifche bitcen /nachmals legten fie jbregewerb ab / durch 
5 BR Sürgermeifter zu Luͤbeck / folgender geftsle. Ks wis 
'e fich der Hohmeifter zuerinnern/ was biebeuor gemeine Staͤdte 
um öf m wegen ablegung des Pfundzollens begehrer. Welches auch 
eo D e Drfach were diejer beſchickung / alldie weil ſolcher Pfundzol zu bes 
* ndnuzz des Kauffmans angeleget / das er zu dem gemeinen beſten 
enen ſolte / der doch ver lengeſt von dem gemeinen Sthdren genzlich wi⸗ 
derumbäbgeftellerwere. Aber ſeine Vorfahren / vor vnd hernach ſich des 
fie dzollens vnterwunden / vnd den zu langer zeit auffge boͤhret hetten / 
Ichesdoch jhme nicht gehoͤrete / er auch nicht dar zu berechtiget were / 


—* 
> vy 


J 
Zu 
u 








auch gemeinen Schoren vnleidlich / darumb fie nach beten vnd begehre⸗ 
een / das ſeine gnade darzu kehren wolte / den Pfundzollen noch a ble en / 
md jbiten von deinedaser eingenommen bette/redliche Kerbenfhafe zu 
F — wolten die Staͤdte gegenſt jhn vnd die ſeinigen verdiene / 


A 2 möchten. N i . 
J ‚Darauff der Sohmeiſter mit ſeinen Gebietigern in ein Geſprech trat / 
nd darunter ſchickte er zweene an die Geſandten zu fragen /ob fie auch 
en mehr gewerb hetten zu jrem Herrn für die ſe zeit / auff welchen fall 
rete [das ſie dieſe lben zu gleich auch verlauten lieſſen / ſo moͤchte 
vnter eins darumb ſprechen. Sie erklereten ſich hierauff / das fie 
hantwort wiſſen wolten / auff das eine ſtuͤcke dann die ant wort von 
Pfund zollen / wegen die andern gewerbe richten würde / der Hohmei⸗ 
rnames ferner zu berathſchlagen biß zum andern Morgen / als dann 
| gab er dieſe antwort / das es jme keinerley wege zu thun ſtuͤnde ven Pfund⸗ 
" 30llerr abzulegen / denn er denfelben nicht erſten zu nemen auffgeſetzet 
erre/ond Fündre das nicht abbringen /was er nicht auffgebrache /jondern 







für fich gefunvden/er were nun der vierdte Hohme iſter der Den Pfunds 
lem eingenomen / vnd hoffteer hette foein frey Aand/alseiniger Fuͤrſte 
ir Freyefte haben möchre/wer er auch were / vnd möchte darinnen ordnen 
vnd feines gefallens/vielmebraber dem halten was von den vorfa⸗ 
ren auff in gefonimen. Bat derwegen die Bathsſendeboten / diß vor jhre 
-  Mleeftenzu bringen und zu Beten ,das fie mit leiden mic jhm hetten / vnd 
sale mic den Pfundzollen ſtehen —— 7 fein Land groſſe ſchaden 

ij vnd 














und Polten tenommen hette/von des auch das Kauffmans ffna | = ; 
RER STR WALDE zudem von Lübech/dasfie | 
‚nevarinne je bil lich mehr g vnd beförderlicher feinfolcen / dann. 
‚.sisgehälffer vnnd Stifft er ſeines Ordens mirdenen von dremen 


ch geweien weren? Daraufffprachen die Gefandren wider / es 
pnrerhebliche vrfachen / darzu der Orden vermeiner fihan ver 
sollen 3u 3ieben [dadurch fich Doch nicht berechriget/ond welches 
ze je vnd allweg/ auch bey feinen Vorfahren wide n -/ Er moͤe 
wolin feinem Lande orönen vnnd fegen feinesgefallens/da: iE 
Siädre — rechen / aber ſo dennoch das es andern Leuten / de 
ſo 























er nicht zu gebieten zu keinen vorfang vnd nachteil g 
ine Gnade wuͤrden jhnen ein guͤt liche antworeg e 
diß vorige für keine antwort: n koͤnten / vnterdanck lich dittende / 


ten die. groſſe koſten / mühe vnd groſſe arbeit / ſo die Städte get han hette 
vnd noch thun muſſen / da zu do der pfundzoll / vnd zu nichts anders Ange 
ordnet / vnd ne men die Städte wider zu dienſt woran fie feine Gnade bebe 
Lich ſein mochten / da ſolte er ſie gut willich inne befinden: Der Hohmeiſte 
a Itwortet widerumb / das er die Seaͤdte lieber zu freunden haben wolte 
algeinigen Herrn den er wuͤſte / vnnd ſagre fuͤrder / das diß gewerb von de⸗ 
Pfundzolleswegen niemals mit ſolcher bedren ligkeit / vnd ernſt were ge⸗ 
genftjnforegefeger als nun / vnd man ſeinen berad fuͤrder darumb zuſp 
rm. nach fandte er feinen Marſchalch 3u ven Srädten/x 
abermaln bitten /ob es mit ſhrem willen fein möchte / das ver Dfundzol 
nurt noch für eine zeit fteben blie be / in anmerckung ves groffen ſchaden 
ven des Hohmeiſters Lande erliccen. Die Staͤdte autworrerendarduff/ 
weren daher gerieten vmb Das gemeinen Veſten willen / da jbnem aber] 
ches nicht widerführe / als fie gehofft herren / und alsjbnien in gemei 
eagfart zu Lübeck wol gefage wer/anwefenden von feinen gefandrem af 
fie den weg alſo zuuorn gemache hetten / Das fie meineren der Ferr 
meiſter ſolte jhnen das wol gefolger haben. Weil das nun nicht geſc 
he / ſo ba ten ke den Herrn Hohmeiſter [das er fie wider befehligen liefleaus 
feinem Lande / ſie wolten denn weg wider reicen ven fie beigefommen/und 
jbren Elteſten einbringen was jhnen wiverfahren. TR es 
Solcyes bedunckte die Preußſiſchen Scädre gar nicht rahtſa m 
fein / das ſie alſo ſonders freundlichesende von dannen [beidenfolten / 
hie lren derwegen beydem Hohmeiſter inſtendig an / das erdiefen händeln 
ein ander maß geben wolte / dann Darauf nichts gutes entſtehen durffte 
vnd wurdeswlestanffden Preuſſiſchen Städten / vnnd des Sohmeifi 
Vnterthanen alle dieſe Laſt beruhen / viel tage wurden Damirzugebrache 
‚nd dann mic dem Hohmeiſter / vnnd den Gebietigern / dann mirden Ge 
ſandten gehandelt / ob jhr keine wege vnd mittel zu finden / vnd zu erdens 
chen / dadurch dieſe ſache jhre richtigkeit ohne andere mißuerſtendniß er⸗ 
langen möchre. "0 
Die Geſandten ſtunden feft auffdem / das fie begehreten den Pfunds 
zoll abzulegen / vnd dauon rechnung zu than / vnnd [örver/ob die Srädre 
vmb gemeinen beſten willen / in zukomenden zeiten jhr keinen Pfund⸗ 
len wiverumb anlegen wuͤrden / das er nicht mehr alſo von den amd 
terſchlagen werden jolte. Endlich nach vie len reden vnd widerreden⸗ 
vnnd abſchicken / ließ der Hohme iſter die Geſandten fragen / ob er zu 
würde / vmb begehrung willen der Staͤdte / vnd anſe he jhren fleiß den 
zugethan hetten / vnnd den Pfundzollen ablegte / das er dann a 
beydes von deß Hohmeiſters / vnd feiner Scädre wegen / ſchlecht ſein 
nd 






Ses Landes 





| en / von deme was zunsren dauon Auffs 
. Died ven antworteten / Es ſtünde Ihnen niche zu 
Isumal su vbergeben / vnd dauon nichts zu geben / das in ſo 

auffge nommen were / vnd zu des gemeinen Kauffinans bes 
olte / Nd oncer ſchweren groffen koſten und gefahr / die ſie das 
































erwidder⸗ 

| | eiſters beſcheiden heit / 

was er wolte Eh den Staͤt —— et 
deme w in voriger zeit eingenoemmen. Darauff gab ver neifter 
enplich diefen Bejceid/daser deu Staͤdten zu gefallen den Pfundzollen 
een wolce / von dem e i naber / welches niche allein ſeinen 






anden ſondern auch der Staͤdten mie zum beſten auffgewand/rechs 
Br: nun 5 5u chum/das were nichebebeglich. Was auch förder begeret / 
wann die tet ig. den Pfundzollen anlegen würden / das er da⸗ 
hin gewand / worzu er geſctzet / vnnd nicht vnterſchlagen werden moͤchte / 


Ari me wolce er gerne folgen. — 
Auch begehreten die Geſandten von dem Herrn Hohmeiſter / wann 
eine Staͤdte / be ydes in Preuſſen vnd inLieffland zu Tage geheiſchet würs 
vnd daſelbſt mit den andern Staͤdten etwas berahmeten / vnd beſetz⸗ 
A folche Geſetz und. Artickel / die fie nuͤge bedůncken für die Conchor/ 
dden gemeinen Kauffman / das er deffen folghaffeig were/ vnnd jbnen 
sgünnen wolte / Darauff ſagte der Hohmeiſter / das jhme daran nicht 
Veee / ind ſolches gerne vergoͤnnen wolte / ſo ferne ſie nichts ſetzeten / das 
ſeinen Orden / vnd ſeine Lande were. Auch beſprachen ſich die 
e mic dem Serrn Hohmeiſter / wegen der Engelaͤnder / Holla nder 
Seten / die in den Städten ligen/dieauchdem Aauffman groſſen 
ethan / vnd manchem das ſeine genommen / ob die Städte ſampt⸗ 
chen etwas darumb chun wuͤrden / das ſolches auch ſein wille mit ſein 
je... Darauff der Hohmeiſter antworte / das es fein wille gerne ſein 


J ſo fie, ſhme das vorgengig zu wiſſen thun würden. Obber⸗ 
hoaͤrrter geſtalt lief der meer —— die Geſandten der Hanſe⸗ 
ſtaͤdte mit gutem beſcheide von ſich ziehen. 

u —* 
Mlichel vonSternebergdem Ampte abe/wiewol et liche ſchiecben/ 


yuncer ſolchem ſchein enſe get worden / vnd 59 ein Luſthaus ba⸗ 
Danzig für der Stad / zu ſeiner ruhe / weil er gar ein alter Mann 
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RufdorffComprer zw Chriftburg im zwölfften Jahr des Keyſers 
Amandi vnnd Imfieben vnd dreyſſigſten Koͤnigß Zagellonis zu Pos 
sch im zwoͤlfften Jahr Boͤnig Erichs 3u Dennemarcken / Schweden 
wegen , 





7 BDiefer Hohmeiſter war ein frommer / ſit ſamer / vnnd Bortfürchriger 
fan / der jhm ohn unterlaßangelegen fein ließ / gut Regiment zu fuͤh⸗ 
Hl ondfeine Lande in ruhe vnd frieden zu regieren / aber zum theil kun⸗ 
gen feiner Nachbaren / nicht bey frieden bleiben / zum theil waren 
Micgebieter / des Krieges fo begierig/ das jhnen offt der Hohme i⸗ 
widerjeinen willen folgen / vnd wilfa hren ** 
is orts wolte fich der freundlicheXefer nicht jrren laſſen / das nicht 
ine in den gemeinen Chronicken / ſondern auch von andern vorne men 
eis [diefer Hohmeiſter drey Jahr /vor diefem ins Regiment gefenes 
T ij wird 


N 


Kolgenden dahres vmb Kaſtnacht / danckte der Goh / 1422. 


pad ft. WM 


d der votſtehenden Briegefgefehrligkeir fich zu vnterwin den nic 
sche [‚lebere auch noch zwey Jahr hernach / ftärb auch zu Dan⸗ : 
Sig ward zu Merienburg begraben / Vnd da er abge dancket hatte srl den 
‚n feine fie le geweblerderfechf und swangigfte ohmeifter Paul Pellis 





Daa driete Vach der Chronicon 


wird / denen ich gar nicht befeilen kan / Sintemal des : 
außdruͤcklich ſetzen / das dieſer Ho hmeiſte ee — 
ſey gewehlet worden. 8 ee ac u 


vr “ bi. 2 Fiamagkhgnateen ea —1 * Keira 
Sumse. _ ¶ Im anfang feiner Regierung ſamlete der König 
Yıgertend Polen abermal ein mechtiges groffes Heer von Polen / KLirtawen vnnd 
erobert. n / vnd zog ins Culmiſche Land / verheerete daſſe lbe gantz feindlich 
vnd jaͤmmerlich /die Creutzherrn durfften den Feinde nicht vnter 
zie hen / dann ſie waren bey hundert ta uſent Man ſtarck / ſondern b 
jhre Schloͤſſer und Staͤdte / derKoͤnig 
Mit lerweil ſchickte der Hohmiiſtter bey acht tauſent Mannen in 
die heereten vnnd brenneten eben in der weife/wie die Polen in 
get han hatten / eroͤberten vnd plündertenfünff Staͤdte vnnd das 
Trone / der Koͤnig wolte gleichwol von Culm noch nicht abziehen 
eroberte es endlich / verbrandte die Pfarrkirche / vnnd machtedarnacheiite 
aſtey daraus / da ſolches der Hohmeiſter erfuhr / nam er alle fein 7 ze 
lck nebenſt denen [die aus Polen waren widerumb gekommen /und bes , 
lagerten ven Aönig in der Stadt / verſchantzte fich auchrings jer/ 
das man ſein Lager / mit der groſſen menge der feinde nicht leicht lich vber ⸗ 
fallen / oder bemannen Fündte. Des Koͤniges Volck war in der 
in groſſem hauffen / Be nn rin verhanden / vnnd wasfie 
bracht harten / war leichelich auffge zehret / auff die Fuͤtterung kundren 
598 efallens nicht außreiten / nicht alleine vmb ern u 
will — — as Land weit vnd breit verheeret / v 
ſte gemacht hatten / Darumb begunte groſſer mange lin der Stadt zu wer⸗ 
den / vnter des kamen in dem Orden zu Hälffe/Direrich B: 
ſchoff zu Coͤln / Ludewig Pfalsgraffe am Rhein / vnnd Heinrich Hargogı 
zu Baͤyern / die traffen einen frieden / zwiſchen beyden theilen mit der — 
Vision / das die Creutʒherrn dem Koͤnige die beyden Heuſer Niſſewa vnn 
Drauenburg abtreten muſten / vnd ſich beyden theile hinfort alles — 
lichen vberzuges vndeinfülles enthalten ſolten / etliche ſchreiben / vnter 
denen auch Crangius / das fuͤr ankunfft derſe lben Herrn / der Hohmeiſtee 
mit dem Aönige gar einen vnbillichen frieden eingegangen babe/weld 
cher nachmals durch vnterhand lung derſe lben Herrn gemiltere unnoge 
mehrer bil ligkeit gerichtet worden ſey. 


1423. Im folgenden 1423 Jahr / iſt fo ein gewaleiger engehäß, | 
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Winter. ter harter Winter grweſen / der die OſtSee dermaſſen gehertet / dasımas 
aus Preuſſen lengſt dem Strande biß gen Luͤbeck gehen / reiten und faren 


moͤgen 
a Aber im nechſten Jahre hernach / hat die Stadt 
wer. gig / dagegen von Sewer und Brand ſo groffen ſchaden gelitten / nicht 
einem ort / a uch nicht ud eine zeit /alsfie von jhrererfien ankanffe zum 
niemals erfare / dañ auff den (oneag Milcricordias Domini wurden die ſpei 
durch zufellige vnrat / als fie die zeit aller in Forwerck gebawer/im — 
verbrand. Folgendes / am Tage Petri vnd Pauli / verbrand der mebrerteik \ 
Heufer an ven Laſta dien / faſt mirder gangen Vorſtadt / wie auch die E 
che zu S. Peter vnd Paul / hernach im October brandte die Dreger®affe, 
bis anden Cran ab / vnd eben zu derſe lbigen zeic iſt auch die Siegelfchenne 
weggebrand, — 
Diefer fewer gedencket auch Crantzius lib: XVVand.cap. 2, vnd ſchreib 
das damaln auff eine zeit / an dreyen vnterſchiedlichen oͤrtrern C wel, 
man für eine ſonderlich böle bedeutung gehalten bar ) dermaſſen | 
j 
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a“ 











fewer entſtanden / das man ſie mit Feiner gewalt oder wehr hat dempffe 
* 
























EL „esse ng 
(a8 unersn 38BLa In Wenden) 
wae das gewer 


febreiber, hierbey auch nach von einem andem ⸗ 
n handel ]'ver(idimieden Landmeiſter in Lieffland/ven er ae. 
ig machet / auch dieſes Jahrsu Riga ſolt begeben bar, 
ich der Landmeiſter einen Zeyrad n wolte zwiſchen none 
J Ber vnd einer Dierne —— 
fe eldf fösleeelle aberoer unge Befliedie reven mer er laden, 
i j perauff der halten folce./ Klee 
— 5* — aan ebe/unangejhen das al Daruon viel wort 
me an weniger ven Aandmeifter als 
dh ee einften jhres anſchlages / betro⸗ 
gen funde Dadırch RTERDEIE WE jeher: eine heiſſe Glode nicht 
von der Speiſe gegoſſen wurd. 
Dae — — halben fürdem fand» 
durch loſe Buben / die er garnicht kennete / bek laget / auch fort ein⸗ 
—* was er gleich leuchn ete / vnd ſein vnſchuld in viel wege / dar⸗ 
u ch fich erbieten chete / dannoch vurch den Meiſter / gantz unfe — 
REyranniſcher weiſe zum Staange verurtelt / da er nu den Tode‘ 
engejehen vnd vnge zweiffelt ficb erinnern moͤchte / wie joldhes jh⸗ 
— — Heyrad zugefuͤget wuͤrd / ſol er ſich vor 
ne tode dieſer proteſtation gebraucht haben Sintemal dz er ſo vnuer 
farben ſterben muͤſte / vnd in die ſer Welt fein leben / gegenſt dem vn. 
Bichter / kein rettunge verhanden were / ſo muͤſte er ſich an den 
Richt gantzen Welt / vñ in jene Welt mit der fachen ziehen / derwe⸗ 
gen Eitirete/ vnnd ladete er ven Landmeiſter von denſelben Tages feines 
‚oder an/wber viergeben Nachte fürdes aller hoͤchſten Richters Stuel 
ſcheinen / vnnd jhme daſelbſt rede vnd antwort zu geben/warumber- 
ha ſo jammerlichen ſchendlichen todes vnſchuͤldiger weife hinrichten ließ, 
Ser Landmeiſter ſol es nicht gros geachtet haben vnnd gegenſt die 
eſtimmete zeit / deſto leihmitiger geweſen ſein / a uch an Eſſen / Trin⸗ 
vnd andern Frewden / allen vnmuch deſto beſſer von Hergen suſch la⸗ 
Mer ben abgeben laſſen. 
Seygleihwol den dreyzebenvden Tag hernach plöglibArand wors 
nach dem er vberlaut geſchryen / er muͤſte nun erſcheinen / er ſehe / 
ebengten Jungling ſchon auff jn warten / der jhm vor das geſtren⸗ 
ge erichte geladen hette / vnd ſey alſo damit verſtummet / vnnd ploͤtzlich 
ESs iſt wol war das Crancij rechnung / mit der Chronicken / 
> Yahrzablen der Liefflaͤndiſchen 34 nicht vbereinſtim men dann 
kandmeifter Sieferr Lander von Spanheim / fo diefes orts in Lieff⸗ 
amd ſieder anno 416. geweſen / hat nach die ſem noch ganzer vier Jahr 
A regieret / ſo / das erdiefes Jar für jenen Gerichte nicht hat ſte⸗ 
ben Eönnent. Dennoc ife esnicht zuuerachten / noch im Wind zufchlar 
genj/finzemalfolcher ae mehrin Hiſtorien befunden werden daran 
billich alle die jenigen fi iegeln ſolten / die aus haß / rachgierigkeit / 
dern affecten vnſchůldige Aeute zum tode ſo leicht lich laſſen hin⸗ 


FIoLcHe E 


















In demſelben Jahre am Tage Trinitatis / gab der Hoh⸗ 

‚meiften den Canefürern dieſer Lande Preuſſen dieſe freyheiten / ſo offt fie “En: 
nich Werter und Yoınd auffder Weifjel/oder auff der "abe auffgebalee, . 1 
ers und an Land legen müften/ Das fie daſelbſt drey ganzer Tage 


— en frey holtz hawen zu jrer fewrung/ wenn gleich das hol tz zu 
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bidenfieaber lenger als 3. age — 2 fiedasandere/ 
T if oder 
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des Rande Breuffen:i : 
| die than vnnd geſchehen / ſe 
a en 










". Bietende ven Ger hohe 


 Bitennenerjinenfhne S BAUS un Gens kinmo ite in jbuen 
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ns in der 
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Wora 










ngegri 
einsrache und verbundeniswegen der e 


TER PANER [een Ssvepsen g nen wolte / da 
vnd be yſtendig fein möchten / in Pr { 
nen beften vnd —— Pier 


vnd angefchlagen hetten 
—* ch aha 


der Hohmeiſter nach ge m Rathe 
Gebietigern / vnd mit ſeinen Staͤdten / folgends den Mittwo 


nad ſtern zu Ebing / den Befandren diefe antwort gab / Das er der 
scävet ge kegenſt den Bönig wol vernommen vnd bekennen muſte / das 






ſee durch noch zum Kriege gedrungen würde. 
iu — Fa no he von Dennemars 
oe eben der vrfachen halben feine Boejcyafft bey jhm herte / durch 






* wi Te der Roͤnig zur Redligkeickegenfi die Seaͤdte erboten hette / Er 











igkeit 


nd ynurc ſchaden / vnd verderbnus 


Pr 


2 Scſchafft / an den Adnig / und andie 


a zu machen / Welcesdie Befan 
2 iner Gnaden / vnd wolten 


auch nichts anders / nuredas auch die Stäore/Reche vnd Bed⸗ 
Hten / vnd hette jhnen das zuuoren geſche hen mogen / ſo were es 
m nicht gekommen. Weil er daun wol wujte / das Krieg 


ein brechte / ſo wolte er ſich vmð 


e vnd Eintracht willen beyder theile / gerne in die ſachen legen / als 
Mitler / vnnd were zw rahte worden feine treffliche vnd merckli⸗ 


Seoͤdte zu ſenden / vnd ſich fleiſ⸗ 


nen ſuen zu begrbeiten / vmb Freundſchafft vnd Eintracht uneers 


dten gucwilliglich auffnamen / 
das gern alſo an die jhrigen / von 


en. d ies / guͤt lichen bripgen /wolten auch gerne nach friede 











reuofchaffevnoskincrache nickrwürde 


ter/wer es ſach / Dasdiedingedur 


* A “ 


- begenbeic der ſachen mit feinen Städten 
—* —— * 

Buͤr ermeiſt ap Cirimen/ vnd Kiicla 

mie —— 

— a rt 
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! N: . N gegen 5 
Plemannebmen ponden Schiffen unnd 


eineräceftchen / als ferne jhnen decht / vnd redligkeic widerfahren 


I Warnach worben fie förder an dem Herrn Hohme iſter / ob eo ge ſchehe ⸗ 
Bas durch folcbe Borjcbaffe und weiſe / als der Herr Hohmeiſter ürde thun 
rind "we. lajjen / vie Sache niche kundte gefafjer werden] r 


vnd fich zu 
floͤhen / Was hülff vnd beyſtand⸗ 


ie ſich danne die Staͤdte zu vem Herrn Hohmeiſter vnd feinen Sad⸗ 
ehten vermucende fein. Darauff der Herr Hohme iſter wider ges 


ch ſolche eine weiſe nicht zu Fries 


incracht kommen kuͤndten / da Gore vor ſey / ſo ſolten die Staͤrc⸗ 
Aſchafft wide rumb bey jhm haben / ſo wolte er hhnen dann nad⸗ ge⸗ 


/ein gutwillig Antwort dauon 


Fe die Sendeboten der ſachen entſchãfft macheren. Zu ſolcher 
chung ward folgig verordenet / der Landmarſchalch Johan Stuͤrtz / 


8 Bogge von Danzig / vnnd das 


ige lation durch den Bund freyſein / vnd nicht gehindert 
oͤchte (fo wurden zu Danzig ſechß Ammiral ‚oder Heu prichiffe 
Elend mie Volche befeger/die mic den Ranffares E chiffen in MN? gerie 
Soed fiegelu folcen/ zwey gegen Slandern/zwey gegen Engelandj !" 
Solland. Die Wehr und außrichtung jeveres Sciffes/ 


Öürern / die mic den Krie ges⸗ 


. Betffersin eines der Lande) vnnd gegentobgenent fiegel wuͤrden / vnnd 
eee geſchehen / nach redlicher Erkentniß / vnd nach auſſa zung der 
Men derfelben Gũtere jegliches theiles. Onnd ob gebrud am 
Belvefein würde / das man allbier alſo aufgefäger hatte, ſo das fichdie 
gi * lengerte / vnd das man damit kuͤndre zu kommen / ſo ſolte man den 







Heupt⸗ 


Is 


ed 











see En Ffiegeln, 
ni der ſolte liegen en/on | au 
viertze hen Tage nachderflore/und folteauch mir feinem andern 
Öder anderm Gute fegeln / dann mie feinfelbeft Schiffe/ vnd mie 
| beft Gute / Auch find die Scädre hierim Aande deffen einft geworden 
Handwer den Handwerckern / das man jhnen in Feinerley weife /jbreeigene 
cker. Gel zu haben geſtatten ſolle. Auch wollen die Stedte von den 
ckern keine Brieffe oder Gezeugniß / die bey ibnen felbft alleine 
find /vorbaf mehr auffneihen anders dann mir einem | 
ihrem Secrer verfiegele/nacb alter Gewohnheit. 1 
In diefem Fahre vmb Mitfaften/brach die Weiffel ausmiegroffeme 
Austruh waſſẽ Kam vberlieffdas Fleine Werder/bißin die Stadt Danzigmie 
der Weich merekliche m ſcha den des Kandes/auch mir verderb vnd vntergang vieler 
fl Menſchen und Vie hes / die infölcher eil ven Waſſerſtrome nicht entpflie⸗ 
nkundten. Man ſchreibet / das die Bawren im Werder viefeanfbrus 
e leicht lich hetten verhuͤten koͤnnen / aber aus vngedult der C — 
vntreglichen Regierunge /dadurch fie noch kaͤglichen mie 
vberheuffigen pnpflichrem /sinfern vnnd ſcharwercken / vber euffe 
megen beſch weret würden / wolten fie lie ber a lles ver lieren / als den 
ſeſten theil jhres Armuts zu jhrem ſa wren Schweis den ungärigen ser 
ren verha lten. Der Som mer der —R——— trucken vnd 
heiß / ſo das von Oſtern biß in den halben Augſtmonat faſt gar kein Regen 
geweſen. Der Winter auch darauff fo garlinde / vnd miẽ vie len 
gemenget / das vmb LTicolai Tag die Biwmenufgefchlagen vnd ⸗ 
bethaben. Darauff wide rumb fo eine gewaltige Pefillengin 
— durchs Land erfolgen / das binnen wenig Weochen darang 






orben fein hundert vnd drey vnnd achtzig Ordenßherrn / drey Bi 
nffbundere vnd ſechtzig Thumbherrn vnd Priefter/Bürgervnd B 
ren vber acht vnd dreyſſig Tauſent / Kyechte vnd Maͤgde vberfünff vnn⸗ 
Peftileng zwangig tauſent / nd nge Rinder bey achtze hen tauſene / aufgengms 
men die fonften hin vnd wider in Dörffern vnd auff dem Lanoc iorben sie . 
jan niche auffmerdte/ Durch folche Peftileng wurden die Derffer Baw⸗ 
erloß / der Acker werd nicht gebawer noch beſeet / viel Dörffer vn nd Lande 
ode / daher im folgenden Jahr eine groſſe Thewrang im Lande 
ward / ſo / das zů Danzig eine Laft Korn / auch Saltz / hundert vnd 3roins 
big groſſe Marg galte / dieſe lbe zeit gar ein vnerhortes ding: — 
Deniſche Die Boeſchafft ſo der Zohmeiſter)wie obgeſaget / ach Denmardienz 
wegen gemeiner Hanſeſtaͤdte abgefertiget / ſchaffte nichts fruchtbarlich? 
die weil fie der Koͤnig gegenſt die Staͤdte in Feinen billigen wegen wolte 
finden laffen / darumb der Krieg mir gewalt angieng /3u den Städten 
hatten fich geſchlagen gegenft den Koͤnig Adalff/ und Geard Hertzog 
+" Holftein vnd Schlefwig mit zim licher an za hl Volcks su Waſſer vnd ⸗ 
de / fie len alſo nach vemjelben Sommer in Dennemarcken / theten gr offen 
ſchaden / trie ben viel Vie hes weg vnd machten ſich widerumb zu Schiffer 
wurden folgig zu rahte Slenfborg zu belagern /die Seädre 3u Waſſer 
Aolfteiner zu Lande / ſolches weret biß auffden Abend Alcenfionis —— 
da wurffen Die Hamborger von Trunckenheit des Krieges / over 
leute aus jhren Schiffen / Fewer auff dem Feind / vnd rüfteren fich deneims 
fall zu ehren / wider den verlaß der Kriegeßoberſten ſolches ward 
Herzog 


Es a PAW Kr 














27: | —— dasjenige warumb fie kommen su 
olführen/die Lübifchen aber waren Darzu nicht zu bewegen) fondernfier 
ten Sännenene ic ae are ner hen amar obere 
mborger daher d jefer vnraht wider befehlich entſtanden mit 
etze / ein mann / ward mit dem Schwerd gerich 


er en Kealing fercigendie Geäbce bee Rriegeßs 14:3. 
hetten ſich ſaͤmpt lichen lie Streit 
| ch — — — —— — — 


Schiffe aus der Weſtſee zu jpnen kemen / beydes vmb ſo viel 
— 8 dann auch das die Kauffartet fo mic aus Preu⸗ 
— ſicherer durch den Sund vnnd des Koͤniges 

— — werden moͤchten. Dem Boͤnige wurden al⸗ 
Age verkundſchafftet / darumb er feine Kriegßſchiffe ſo bald 
— Dahn lieffe / inwillensdurdy ein treffen / den bandel 

errichten. Alſo ſtieſſen die Dehnen / auffdie Luͤbiſchen 
nd hamborger/die ficherficn jhres Befebles hielten / vnnd wolten zum 
SBandgrieff nicht Fommen / hetten auch ven vortel innen / das fie des ſchla⸗ 
ee ei übrigerfein/ Endlich wurden fie allzu keck / verachs 

EercaDen Seinö/tamen alfosum treffen Die Lübifchenbebielten die vber⸗ 
vnnd trieben die Dehnen abe, ſchlugen et liche tod / fingen etliche, 

Dagegen wurden vonden Dehnen vbermanner/ hatten 
en ven Lubiſchen keine hůlff noch beyſtand / Die Kübifchen jagcen 
nachmals zu jhrer entfchülvigung / fie herren mir den groſſen Schiffen 
niche ankommen koͤnnen / da jene Scharmügelcen /fiegeiven alſo dauon / 
2 —— lieſſen die Hamborger ins ſtiche / die wurden faſt alle von den Feinden 
2 vnnd he / die vbrigen gefangen) jhre Schiffe geſenckt / 
Ä et. Nach welcher Victorien / kaum drey ſtunden / kamen 

—— auß Preuſſen angeſiegelt / vnd hetten mir ſich in jhhrem Gelei⸗ 
ze/dreyflig Bauffarten mit Gͤtern vnd Wahren wol beladen / die Dehnen 
— zten gleich an ſie / ſie waren jhnen viel zu ſchwach / ſonder lich in ver Li, - 

iſchen abwefen/ hielten ſich doch erſtlichen lang auff / biß ſie von den fein⸗ 

den vber tauſent Mann erlegt / muſten Doch endlich den kuͤrtzern zie hen / 

| indie Flucht geſchlagen / was nicht enelauffen kundte / vnnd 

* — Rauffarter / denen der Feind vmb guter Beute willen am 

meiſten nachhengete die wurden gefangen / Schiff vnd Gut genommen / 

und c/Der Lübijchen Amiral einer aus mirteldes Rarbes / ward 

wegen r $luche vierhalb Jahrlang im Thurn — / und her⸗ 

ach in ſeinem Hauſe biß an fein ende verfiriche gehalten 

Aa Ne nun wol König Erich doppelten Gieg gegenſt die —* 
gedachte er doch wol / das damit der Krieg noch nicht licher zii, 

herte / trachtete derowegen darauff / wie er Vneinigkeit 

dren anlegen möchte / damit ſie alſo beydes unter ſich ec» 

ein —— das er ohne jhren Beyſtand den Holſteinern de⸗ 
abbruch thun koͤndte. Schrieb alſo vnterſchiedliche Brieffe 
J a die Gemeinde vnd Zunfften der Wendiſchen Staͤdte / die durch unters 










feste Leuce / bin und wider eingeſtecket wurden / zu der meinung / das er 
die 


ar hing weh anden Konig frievens halben waren 
Er —— 


der geme inen Buͤrgerſcha fft machten Rottierung / conitiireren den 
mit einſten zuvberfa llen vnd zuermorden. rn 


fen außfuͤhren / Nach den fie aber gefangen vnd eramminires worden be⸗ 


uurSet 


wurde. en ſolten | 
mittel gedencken / vnnd pre Regenten darzu balcen /dasfie desl 


rauff zwoͤlff Tauſent Kriegßleute / der Roͤnig durffre cine temeine vnnd 








* 


— ————— will 


abſtuͤnden / ſo wo lte er auch jhnen jre eiten ha lten / Wo 
er darauff bedacht fein / das er andere frembde io 
men ond mie freybeiren begaben / vnd —* die 

hre Buͤrger gar ———— Diß ſe 
Buͤrg zur Wißmer dermaſſen ge 


ten / als hetten fie vie ſachen vngetrewlich bey dem Ag 
verhandelt· Darauffauch die ſechtzig Maͤnner den Bürgermeifter Ji 
han Bantzkar / vnnd Heinrichvon Haren Rachmanninboje Öefengniß 
worffen / darinn man pfleger Schelmen vnd Derrächeraunerwerenonnd 
möchte fie niche helffen /was jhnen gleich der Rabe vnd die Benachbarte 
Staͤdte zeugniß gaben) das fienicht anders gehandelt / dann was d 
gemeinen —— befehl / Sondern wurden beyde ent heuptet / we lches⸗ 
doch deſſelben Buͤrgermeiſters Sohn hernacher dermaſſen eyferte vnnd 
rechnete / das ſie nicht alleine / den ent leibeten freunde gnugſam abtrag 
thun muſten / ſondern auch zum ewigen gedechtnuß den ſtein am Bi 
auffrichten der noch heutiges Tages zum gezeugniß dieſer ſchnoͤden 
— en 717 
Die zu Roftoh und Hamborg fiengen auch ein gleichen anzu T 
mulcieren /warffen die Sechziger, auch fegren den wi Raht abe / et li⸗ 
che wurden verjagt vnd proſetibiet. a. ee 
Die zu Stralfunde/bertett es noch grewlicher für / denn et liche unter 


x 


| BERN 978 
Es brach aber diefer anfchlag bald aus/ und wurden der Kedlein 
ber beyzeiten ſechß ergrieffen / diß waren Brewer/die mafferen fiballe 
vngebuͤhr an / Welches jhnen der Rath nichr har geſtatten wollen/de J 
wegen ſie ſo vnerhoͤrte Moͤrderiſche That fürgenominen / vnd verme inten 
der gemeine hauffe / der ſchon auch durch Des Koͤniges Brieffe war an 
reitzet / wuͤrden jhnen leicht lichen beyfa llen / vnd jhnen jhr — 


kanten ſie auff jhrer vie le / die ſich mit jhnen verbunden hatten. A 
man muſte der zeit gelegenheit in acht haben / mehr einigkeit als zerrůt⸗ 
tung zuuerurſachen / darumb auch ferner derwegen nicht inquiriret ſonderex 
muſten die ſechß es den andern zum Exem pel vnd abſchew / mit jhrem bh ⸗ 
ſten puſſen vnd verwerten, a 
"ey ſolchen jnnerlichen Tumule / lieffen die Städtenochnicheden 
Krieg mic dem Boͤnige vnterwegen / ſondern ſterckten ſich den folgen den 
Sommer dermaſſen / das fie zwey hundert Schiff zuſammen brachten / da⸗ 


offenbare Schlacht nicht halten / ſondern bielte fichinden Asuffmans 
kort /als ven Heupt ort des Reichß / die Städte hetten Hertzogen SER 
von Schlefwig zujhren Oberſten Amiralgemache /unnd da die Debiten 
nicht herauß wolten / ſchifften fie mir geſa mpterHand von der VOIfMarsE 
jnen / da gefchach von beyden ſeiten ein treffliches ſchlagens vnd morde 
die Dehnen hetten den vortel innen / zu Waſſer vnd Lande/ vnd doch⸗ 
nug zu thun ſich jhrer Haut zu wehren / die Stedte aber kundten jre ar j 
egen 


wegen ungelegenbeichichegebrauchen/Muftenalfo nach langen Schar⸗ 








c — ven Dehnen den außfall zu benemen / es wolte auch aller 
ng nicht geraten | GH 


für Seralfünd/ inmeinung die Stadt zu vberrafchen vnd zu pluͤndern / 
 Siewurden aber befferempfangen/alsfie Ölauben gehabr herten. Sie 
ſtiegen ans Land / kunten Ser för der Bürger gegenwehr nichts ſchaffen / 
gedachten alfo widerumbin jhre Schiffe ſich zu begeben / In dem erhebet 
 icbeinwiderwertiger Wind / der fie zu rüche in den Fluß Paniem triebe/ 
Unter denen Fa etliche Er Schiffe Re ger Städte Armada 
recht t zu maſſen. Da wurden Die Dehnen zumt lerlege/zum theil ges 

| 5 ee fich mit der Flucht retten ſo gut ſie — 
inte ſolchen vnd dergleichen Scharmuͤtze ln / ward noch etliche Jahr her⸗ 
| nach diefer Zrieg geſchleppet / das doch Fein cheil vor dem andern gros 
 porteloder die vberhand bebalren. Mitlerweil feirecen Die Victalien 


Brider/Seeranber/vnd greybeuter auchnicht /rauberen was fie kundten / 
nd vonwen fie waserobernmöchten. Worüber fieauchdann uno wann 
befeblagen und vbermanet wurden / vnd in gemein mie der haut wider bes 
len muften / zun zeicen wurden auch friedenstractaren angefteller/ 
bei Eundren jo bald nicht fruche ſchaffen / wie es allgemeinen Städten 
Acreglich/alſo das mit lerweil et liche von jhnen als die Roſtocher / Stral⸗ 
nnd Hamborger / des Krieges neben der innerlichen Tumulten / 
Sberdräffig wurden / vnnd fonderliche Friedens Capitulation / jede für ſich 
A dem Konige eingiengen / Welches doch allerding auch nicht beſtendig 
vwar / biß end lich nach dem der gantze Krieg/neun Jahrlang geweret / vnd 
bdem Boͤnige auch von andern ſeiten / vnd nicht #lleinevon frembden fein⸗ 
Den / ſondern auch feinen Vntert hanen gus Schweden allerley drengnis 
Snd Onricheigkeic fuͤrſtieſſe / ein beftendiger frieven mic allgemeinen 
Stedrenbejchlöffen ward/wiesw feiner zeit wird zu erſe hen fein. 


Ritlerweil vnd i 
(chen. Briegf vnd Kauffarten Schiffe / wie oben beruͤret / von den Deh⸗ 
menerleger worden / und alfo Frinen entfaz von den andern Srädten für 
| Burpaen wie es wol erft beredet und vereiniger war / Die Wendiſchen 
Il dte auchbeyviefein Kriegßweſen mehr jhre eigene vnd fonderliche bes 
wer/dennderaligemeinen jamprlichen Städte in acht haben / vnd jh⸗ 
_  rennunfortftelleren /darinnenfiedoch unter fich auch der Haͤndel nit als 
* ler ding eins bleiben/wie auch die andern verwandten Städteder Henſe / 
aufferbalbOfterlingen fihgar niche darein mengeren / ſo haben auch die 
ee ehen Städtenach diefentfich des Krieges entha ben vnd geeuſſert / 
e ſie nebenſt den groſſen Kriegßkoſten / nicht aller Narung gar ent⸗ 
. fenee würden / derwegen auffgemeiner Tagfart im Lande / der Hohmeiſter 
An fichnanted ch Rönig zu Dennemarcken / ſeine Botſchafft abzufertigen / 
Sun ſich alſo mie jhme zu bewerben / das ſeine Leute frey vnd vngehin⸗ 
dere nach alter gewohnheit / durch des Roͤniges Strome ohne Feind⸗ 
* afft anno Schaden fiegelm möchten / Welches vondenandern vers 
wandten Städten / die doch im Ariege ſtunden / auch eingewilligee 
Watd die beyderfeits mit dem vnterſcheide das nie m and mir des Hohmei⸗ 
ers Onterchinen beyderſeits Feinde / Schiff vnd Guͤtere durch des Koͤni⸗ 
Bes zuDenmarcen Strame fůhren / wuůrde jemand anders thun / vnd daruͤ⸗ 
F diget werden / der ohmeirſter vnd die Städte in Preuſſen / wol- 
J ft J 


e F 
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In vngeſchaffter ſachen abzie hen. Sie wolten auchden port ven 


* said beach ameitdie Dehnen mir fünffond fiebengig Schiffen | 


a werendem Rriege/nachdem die Bee Prufen 
‚Kriege ab: 







J Das dritte Buch der Chronlcon FOR 
yaas. „den Zufammenfänfften/ desobbemelcen Sabre! 
Engellen- die diejes Brieges halben offters im Lande gebalten worden / wierieRes 2 
der Fi ceſſen melden/ ſind vnter andern die Engelänver aber fürdem eifter 
hir. Ynud feinen Bebietigern gewefen / vnd Haben begeret und gebeten / vm . 

erliche Freyheit zu haben / als vmb ein Haus / da fie zufammıen eingeben 
möchten, jhre Handlung / Gerichte vnnd Gr e darinne zu hal 
vnnd Haben auch faſt geklaget vber viel Gebrechen / die fie hier im Lami 
bey ven Staͤdten haben ſolten / ſo / das der Hohme iſter mir feinen Gebiet 
gern / vnd in gegenwertigkeit der Staͤdte / den Engelänvern alfo ge 
wortet / vnd fie entſcheiden hat / das er ſie gerne allhier im Lande wil lei- 
den / vnnd ſie in jhren rechtfertigen ſachen deſchirmen / vnd für allem vn⸗ 
recht / vnd vbrigen gewalt beſchoͤtzen / vnd ſol len alle Recht vnd Gewohn ⸗ 
beiten / als andere Gaͤſte bier im Lande haben /welcherlegwefensunne 
Geburt die find / vnd darinne ſol man ſich auch nicht verkuͤrzen. Andi 
ſem waren die Engelaͤnder noch nicht geſettiget / ſondern hie lten ſtetig 
an in folgenden Tagfarten/ob fie möchten einen andern Beſcheid erlan⸗ 
gen / das ſie auch leglich ſolche freyheit / als ſie zuuorn im ganzen Lande 
degeret / allein in der Stadt Dantzig haben wolten. So / das jhnen end⸗ 
lich ver Hohmeiſter nach gehabten Raht / mit den Gebietigern vnd ſei⸗ 
nen Städten zum Befchluf ins drittemal abgefager hat / das ſie fol 
bleiben / vnd gehalten werden beyalien Gerechtigkeiten vnd GSewoh 
ten/alsandere Banfflente / die nicht Bürger zu Danzig fein, Würden 
aber widerder Stadt wilfüer brechen / ſo ſol man fienach der wilder: Bu 
ten /gleichs andern Gäften- Auch mögen fie wol einen Olterman Bis 
fen / der jhr wort führe/ vnd jhre Bejellen zum beften halte / damit — 2 
nen aber Feinenewe freybeit / noch fonderliche Zufammentunffe eingerena 
mer fein/mehrdann von alters. u. 
Mitten  Imfolgenden 7423. Jare / ward in Lieffland zum gand⸗ 
Ueffland. meiſter gewebler Zyſe von Butenberg / der gleiches ſeinen Vorfa hren die 
zeit ſeiner Regierung mir dem Kriege gegenſt vie Littawen es N 
Auch im legten Zuge) da fie in die zwoͤlft Wochen das Land vurchbeeree 
hatten / mit vielen Brüdern am Blurgange Kranck geworven / — .- 
von auff der widerre iſe geſtorben tft, A 
2 Kolsigim Jahre 1470. haben die Prelaten Band on 
—5 — Staͤdre Dominica Oculi in gemeiner Tagefart zum Elbing mit dem Ace 
tm Sande. Hobmeifter Handlung gehabt / vmb des gemeines Landes beftes willen ? d 
vnd wurden da ſe lbſt viefe folgender Conſtitutionen vnnd Sazungen bes u 
rahmet vnd geſchloſſen. —— 
Erſt lich / das der groſſe Raht des Landes ins Werck gerichtet Fb * 
diget vnd alſo beſtel let werden ſolle / das darinne weren ver Herr Ao —5— 
ſter mit ſechs Gebietigern / ſechs Prelaten / ſechſe von den ec nd 
fechfe ans ven Staͤdten / redliche vnnd geſchickte Leute / die Sott fuͤrchte⸗ 
ren / vnd Gerechtigkeit lie beten / we lche von dem Herrn Hohmeiſter vnnd 
den Landen ſollen erwehlet werden / vnd das ohne die ſelben Feine ſachen 
die den Starum dieſes Landes anruͤhren / follen beſchloſſen vnd geendiget * 
werden. J 
mMit die ſem Bahte fol der Hohmeiſter einſten im Jahr zu bequemer vi 
zeit vnd ftelle zuſa mmen kommen und handlung haben / von gutem Ru 
giment / vnd vondes Landes Muͤngen. Be). 
Zum andern [Das einen jedern Manne feine Handfeften Prinilegb 
en / redlich herkrommen / vnnd alte Befigung folten gehalten werden /uns 
uerfehrer. Würde daran / oder an der deutung zweiffel entſte hen / ſo — 
| entſchei⸗ 
















4 
— J— 
J 


* . 


des Candes Preuffen: 118 
ynd wenden an dem Herrn Hohmeiſter / vnd bem obge⸗ 
— ng Zum dritten / daß kein Ede lman / ſtethaffter 
Buͤrger / vnnd keinerley Perſone / ohne Berichte und geurteltes Recht an 
m oder Gute betrůbet / oder gerichtet wervenfölle.. 
ER. ‚Zum vierden] Dasdem Lande ohne willen vnd voliwort fimpelis 
‚gten und erwehleren Raͤhten / vnd des gemeinen gangenLandes 
zung/ kein geſchoß vnnd beſchwerung aufferlegt werden folle/sır 
gen zeiten / bey welchem Arcichel ſich doch der Hobmeifter vorbebiele/ 
feines und feines Ordens / Bäpfkliche vnd Aeyferliche Segnadungen 
ihren Krefften bleiben möchten. 


Sin obbemeleem Sabre ſtarb auch des Röniges Verter Xuns 
tele Großfürft in Lierawen/ we lcher ſo viel wefens vnd Ariegensmic Ahferben. 
m Orden betrieben /ins letzte auch dem Aönigefelbft auch ganz auffjes 
wordenift/ erwarfehr ehrgeisig vnd hocherabent /darunb practiei⸗ 
ret er mit dem Beyſer Sigißmundo / daß derſe lbe Littawen zum Koͤnig⸗ 
—— vnd Vitolden zum erſten Koͤnige kronen folte/ Derwegen 
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mic hälffe vnd beyftandzuuerfeben. Die Polen kuudten leichtlich mers 

Pen /das folches zu jhrem verderb außfehlagen wolte/ und würde Dadurch 

Mittawen widerumb von Polen getrennet / vnd mitfolcher weije nimmers 

ehr zwiſchen jhnen friede bleiben Eönnen, Darumb fie Diefes des Vitol⸗ 

Sifürnemen verhinderten / vnd mirallermache wehreten/fo daß ſie auch 

mebalben die Straſſen belegten / des Keyſers und VitoldiBrie ffe / Bo⸗ 

cen vnnd Geſandten auffbielten / vnd ins leute da des Keyſers ſtat liche 
Seſandten mit der Krone vnd Keyſerlicher Confirmation pnter wegens / vnd 
west gen Franckfurt an die Oder Eommen waren/onnd erfuhren / das 

ie Polenallenchalben aufffie hielten / vnd fie wederdurch Polen noch 
du ſſen zu Vitolden kommen kuͤndten / mu ſten fie widerumb zu rs 
/ welches Vitolden fo wehe thet / vnd fo ſehr zu Herzen gienge/ 

. Baserineine ſchwere Melancoley fiehle / vnd bald bernach/den Feyertag 
für Simonis vnd Jude ſtarb / als er aber achtzig jahr ale war/Crangins 
ſchreibet [das des Keyſers Gefandren vnter wegen von Vitolde abſterben 

ſein berichtet worden / darumb fie wider zu rüche gekehret haben. Aeneas 
Siluius melder von Vitolden / das er ſeine Vnterthanen dermaſſen in ge⸗ 
horſam gehalten / das fie ſich auff feinen Befehlich ſelbſt gehencket / lieder 
jme zu gehorſamen / dann feine Vngnade auff ſich zu erfa hren / wer es auch 
nicht 08 / Derward bald den wilden Behren zur Speife fürgeworffen. 
Auch habe er ſtets /woer geritten ift/einengefpanneren Bogen mit auff⸗ 
gelegtem Pfeil gefuͤhret / vnd ſo bald er geſehen / das einer alſo gegangen / 

itten / oder ſich erzeiget / das es jhme nicht gefiehl / denſe lben fort durch⸗ 
—— ſonſten viel Cyranney begangen / dieſes orts zu erze hlen uns 
Xilditodt warff ſich des Koͤniges Bruder Switrigello ſelbſt Switi⸗ 
zum Großfuͤrſten auff wider des Koͤniges willen/ welches die Polen gar gelio, 
hefftig verdros / aber der Adnig ließ es jhm anfenglich gut fein /onnd ſa he 
durch die Kinger/bis er ſchier felbjt Darüber were in Gefengniß / oderauch 
in groͤſſere efab gerahten /derowegener endlich verurfächer/jeinen Hoh⸗ 
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‚mut zů zehmen / vnd jhn mit Kriegßmacht zu vberzichen. Da folches 

br vermercher/ machteerein verbündnif mic dem Hohmeiſter 
md Orden gegenſt dem Boͤnig / vnnd die Krone Polen / vnnd vereinigten 

einer dem andern mit aller macht bey zu ſtehen / vnnd behuͤlfflich zu 
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er Das dritte Buch der Chronicon 
In deme nun der Koͤnig auff Littawen zoge / vnd mit ſeinem Valdh - 
das Lutzke belagere hatte / ſchickte —*2 er die b — 
Ber \ vnd Oſterrode mit einem groffenhauffen Volcks / in das 
briniſche Land / da fie dann mit brennen /rauben vnnd heeren groſſe 
ſchaden theten / vnnd die Stadt Rypin; We lche derer Stedte damals di 
war / mit gewalteroberten/plünderren /vnd verbra jon 
miterlangeter vieler Beute / vnd Gefangenen vngejrret wider 316 x 
kamen /Auffder andern feiren sogen der Landinarfebalch von I 
berg / vnnd der Marſchalch aus Lieffland in die Coia / da fiein g 
Hauß halten / vnd bey vier vnd zwantzig Staͤdte / vnter denen auch 
Leßlaw / junge Leßlaw / vnd Nieſewa / pluͤnderten vnd verbrenneten /#] 
ſie a ber zeitung kriegeten / das in Littawen anſtand gemacht were / 
ten fiewidernach Hauſe vmbkeren / hetten auch wol ohne ſchaden m 
daruon kommen / wann fie nicht die Begierde des Raubes — 
te. Dann im widerke hren bey Tauchel wurden fie gewar vieles 
welches die Leute dahin zur ficherung getrieben hatten. - 
7 Das woltenfie auch feblecbes mit ſich haben / vnter des wurd 
von den Polen vberraſchet / vnd jhrer daſe lbſt acht hundert erſchla ger 
welchem Scharmügel der Compter zu Tauchel bliebe / ver Marſchale 
von Lieffland / vnd andere erliche gefangen /aber vnlangfi hernach 9 
erleviger / vnd vmb andere Befangene vertaujcher worden, 
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⸗ ⸗ — 23 Y 
Alo nun die Creutzherrn der geftalt wie berühree / ge⸗ 
genſt die Polen widerangefangen hetten / zu merdlichem (baden vnnd 
verderb ihrer Land vnd Teute / Ob ſie wol wuſten / das dif mut wil lige vn⸗ 
nötige wefen jhren Landen vnd Städten gar mißfellig / die lieber hetten 
ſtille geſeſſen / vnd mic den Benachbarten Polen frieden gebalten/verdi 
Den auch ohne das aus jhrem ſtat lichen Einkommen / ſolch einen Briegamı 
frieden gar wol mechtig / Dennoch wolten fieder Vnterthanen Haar d⸗ 
zu entlchnen / damit ſie nicht in allzu vielem wolſtand geraten moͤchte 
Derwegen der Hohmeiſter ſeine Gebietiger Prelaten / KRitter / Knechte vnd 
Stedte zu Marienburg verſamlett / vnnd jhnen vorgab / das ſie jhhme 
vorſte hendem Kriege / der gewißlich verhanden were / ein anfehnliche huͤlſe 
fe zu ſtewer geben wolten / die Gebietiger hetten leichelich darein zu wil⸗ 
ligen / als die ſolchen Krieg felbeft befoördert / anſtaffieret / vnd ſchon zum 
theil beginnet hatten. — 


Ham ·LEand und Geedte gaben dem Hohmeiſter fuͤr / ſe wolten 
nichts liebers ſehen / denn Das der Herr Zohmeiſter und feine Gebietiger 

die Ziefe. Diefes Krieges gehbriger weren / wie es wol geſchehen kuͤndte. Erkenn 
ten es auch fürs beſte das man dieſe dinge / wegen des Aandes huͤlffe an⸗ 
ſte hen lieffen/ dann fie ſich beſorgeten einer zweiung vnd vneintracht d⸗ 
vnter ſeinen Leuten da uon möchten kommen / das leicht lich furdere mi 
be vnd vnwillen einbringen folte/fintemal fie merckten und ſpuͤreten / das 
ſolche zwelung albereit zum theile auff der Bahne were / vnd bedunckte 
fie beſſer / de s ver Hohmeiſter feine Leute in eintracht / vnd lieb behielte/ 
vnd enebohre ſo lcher A (als das fie untereinander zweyleufftig were‘ 
ven folten/YWVere esaber ſahe / das es je zum Kriege geraten müfte/ fo wol⸗ 
ten fie fich als dann mit Leib vnd Gut / als getrewe Leute bey hrem Her⸗ 
ren verhalten. Mit welchen aber der Hohmeiſter nicht zu frieden wat 
ſondern noch jmmerfore vnd fort anhie lte / wurden auch daruͤber etliche 
Tagefarten gehalten / vnnd begerete ohne alle außfluͤchte / raht und wer J 
fe3u finden / damit diefe hůlffe nicht zu růcke bliebe / er verhoffte ne 
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Band und Seadten gute eintracht zů halten / damit alles gleich vnd recht 
zugienge / Mit dem erbieten nebenft feinem Orden gegenſt die Prelaten / | 
| Ben Staͤdte fich alfo gerrewlich vnd mit ernſtem fleiſſe / nach all jh⸗ 
n vermögen zu erzeigen / daß ſie ſolten erkennen / vnd in der Warheit be- 
den / das er ſie mit a Tien trewen meinete / vnd feinen fleiß als er pflich⸗ 
were / beweiſen wolte / vnnd darinn auch keines / noch Leib / noch Gele 
rGut ſparen das fie deßg leichen auch widerumb theten / als getrewe 
u —E weren / bey jhrem Herrn in ſolchen ernſten treff lichen Not⸗ 
ben bleſes gantzen Landes zu thun / als er das inallem /jbiten wol su 
trawetre / ſo das die Herrn Prelaten / Lande vnd Städte ſich vntere inan⸗ 
eſprachen / vnd jolche fleiſſige vnd wil lige getrewe erbietung / des Her⸗ 
Hohmeifters vnnd ſeiner Gebietiger / in mancherley weiſe handelten / 
ſolch ernſtlich vorgeben zu Hertzen namen / vnd wurffen für das beſte / 
slsein jeglicher für ſeine Perſon / das es nicht rahtſam were / den Herrn ſo 
ntz raht und Troſt loß zů laſſen / ſondern das man ein fuͤrge ben / in rahts 
weiſe verra hmete / dauon eintracht vnd liebe der Lande gegen dem Herrn 
vnd des Herrn gegen ſeine Lande kommen möchte/und haben darauff dem 
errn Hohmeiſter /vndfeinen Gebietigern einen ſolchen weg vnnd weile 
gegeben / das der Hohmeiſter mit feinen Gebietigern vnd Amptherrn 
lein vnnd gros/ vnd darzu Lieffland vnnd Deutſchland ſich gerrewlich 
vnd — — vntereina uder auffſetzten / ein jeglichernach 
nem vermoͤgen / ſo das die Land vnd Scädte ſehen moͤchten / das ſie die ſo 
Ben vnndernftlich meineten / vnd nicht verdacht haben moch⸗ 
als obfieden Krieg mit dieſer Lande Geld und Gut alleine meines 
zen zuführen. Wann dann die Land vnd Staͤdte / ſolchen ernften gerres 
sven fleiß jeben / vnnd |püren würden / ſie getraweten vnge zweiffe lich / ein 
jeglicher getrewer frommer Mann / würde auch feinen fleiß vnd vermoͤ⸗ 
gen dabey chun als er ſchuͤldig were / vnd durch ſolche vertraͤge / moͤhten 
Die Lande zu Liebe vnd einersche kommen / vnd darauff haben die Herrn 
Prelaten / Land vnd Staͤdte mit dem Herrn Hohme iſter und ————— 
£igern folgende verramung auffgefeger. Erſtlich / das derherrHohmei⸗ 
ſampt ſeinen Gebietigern mit huͤlffe der Kieffiänder/ vnnd dero von 
uefcben Landen / auff jhr eigen koſt und Zehrung / zwey tauſent Spieſſe 
Zzu die ſes Landes geſchefften fuͤhren ſollen. Item / diß Land ſol fuͤhren 
vnd verſolden / taů ſent Spiefle auff drey Monat / vnd da zu ſollen die Lan⸗ 
De huͤlffe haben von den Vnter ſaſſen vnnd Leuten / ſo wol des Ordens als 
der Prelaten. Item / die Maͤnner von den Staͤdten beyde gros vnd klein / 
ſampt jhren Gebawren in zimlicher maſſen / als in nechſter Tagfart wird 
erkant vnnd beſchloſſen werden / haben die Zoll der obgenanten Spieſe / 
weil diß Land in allen Gebieten ſich alſo außrichten zu dienen / als das 
wormals iſt gehalten worden / vber voriges erbieten / wil auch der Herr 
hmeiſter mit feinen Gebietigern ſich beweiſen mir jrer hoͤchſten macht / 
als fie das zu thun fein verpflichtet / mit allem jhren vermegen) Dieſe bes 
zabmung ifegefchehen in gemeiner Tagefare zum Klbing Anno 14320, 432 
am Tage Conuerlionis Pauli, n ; 
In folgender Tagefart nachdem hierbeuor der Hohmei⸗ 
er von Prelaren / Lanv vnd Staͤdte begerer/ Das fie die reinigung vnnd 
vorfchreibung fo micdem GroßfürftenSwicrigello auffgerichte t mit wols 
zen /vervolmworten belieben vnnd die mit Brieffen vnd Siegeln/sdermie 
eydes verfefter / vnnd verfichern alfo Land gegen Land / vnd fie fich aber 
beſſen bißhe ro wegerten / hat er jeno abermalsjeinen Landen vnd Staͤd⸗ 
een furgegeben / wie die fachen ond Befcheffte gelegen weren mie Hernog 
Switrigel / vnnd in welcherley weife vnd geſtalt er mir jhme vnd feinen 
SET V iij Landen 
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Landen zu ſolcher verſchreibung vnd Buůndniß kommen / vnd das doch al⸗ 
les im beſten geſchehen were / nun verneme er aber / das etwas vnwil vnnd 
widerrede indem Lande gienge / a ls das ſolches / ohne raht vnd voilworr 
der Lande geſchehen. Derentwegen begehret er von den Landen pm 
Städten einen heimlichen raht zu beſte llen / der mit jhm vnd — Ri) 
bietigern/ in ſolchen ernfien erefflichen ſachen dıefer Lande /bulffenmie 
einrahten onter Landen vnd Staͤdten / viel hande lung gepflogen ward / 
vnd hetten ſonderlich des Switrigels verbundn us wenig luſt vnnd Her⸗ 


gens / auch derentwegen / das jhnen der Hohmeiſter hatte in — 


fctum fuͤrgegeben / das er von vielen auſſen vnd binnen Landes verwat 
were / Wie die Polen den befrieden / den ſie mit dem Groffürften vnd hme 
auffgenommen / nicht halten / ſondern die Land vberfallen wolten/x 
begehreten rahts / was jhr gutduͤncken darinne were / ob ſie die erſten ſen 
wolten / oder obmanerwarten folle biß die Feinde anheben wurden [da 
doch der Hohmeiſter ſchon mie Switrigellen alles klar gemacht / vnnd 











De 
Ordenßvolck allbereit im Polen eingefallen war/nichts Daweniger ward 
biersuffdem Hohmeiſter von Landen vnd Staͤdten alſo geanrworter/er 
were jhr Herr / and fie weren feine vnterſaſſen er geruhete jeine Lande al 
fo zu beforgen / das jhm nug and frommen dauon Eommen möchte, fie wels 
zen jhme dienen / als Fromme getrewe Leute / ein jeglicher nach feinem wer 
mögen / Hinfuͤrder aber ſolches vnnd dergleichen vnrecht fürzufomm en/ 
ward ins ende dahin gefchloflen / das der Herr Hohmeiſter nebenfk feine 
Gebietigern mic willen vnnd vol lwort der Lande und Staͤdte / viere v 
den Landen in ſeinen geheimen raht gekohren hat / als die Herrn Poet 
Eylenburg / Johan von Baſam / Hans von Legendorff Rittere / vnd Ni⸗ 
olas Gerlachen /diefe vorſchriebene viere haben geſchworen dem — 
meiſtern / ſeinen Orden Landen vnd Staͤdten trewlich zu rahten Ingles 
chen begerere auch der Hohme iſter erliche von den Staͤdten in feinen heim⸗ 
lichen Raht su haben ; Welches doch die Staͤdte mit der bequembſten 
weife verlegeten / alſo / das fie beyder alten gewohnheit bleiben wolten/es 
ward aberdsbey geſchloſſen und durch den Hohmeifter vnd feine Gebiet⸗ 
ger miteintracht Land vnd Staͤdte / zu verbefferung der vorigen Conftiens 
zionen abermals belieber vnd eingangen /erfilich das derHerr Hohmeiſte 
feine Gebietiger / vnd die gekornen Räbre Feine hohe und erfte ſachen fols 







len fürnemlichen fürnemen /oder ins Werd richten /als Bundnuſſen und 


newe Rriege / ohne wiffen/willen vnnd vollwore / femptlicher feinerges 
fbwornen Baͤhten / vnnd würden fie denn erkennen / das es frömlich were 
den gefchwornen Rabe zu ſtercken / oder ſolche ſa chen an famptliche Land 
vnd Staͤdte zu bringen / das ſolt geſchehen nach jhrem rahte. 
Wolten ſie auch von nothaffter ſachen / wegen Stewerſchoßo der die⸗ 
fe auffſe tzen / das ſolte nicht anders fortgehen dann mir wiſſen und willen 
der gemeinen Land vnd Staͤdte. Item / es ſolte niemand gerichrer wer⸗ 
den an feinem Leibe / noch an ſeinen Ehren ohne Vrtel vnd Recht / Vnnd 


‚wer es aber ſach / das ein mercklich oder vornehmer Mann verdacht würde 


in ſchweren ſachen / als vmb verrernüß oder dergleichen / der ſolte auffein 
Recht zu ferner erkentnuͤß auffgeſezet / vnnd mit ler ohne raht und Becht 
nicht gerichte werden. * 
Item / ob jemand klagete / das jhme feine Priuilegien oder Handue⸗ 
ſten verkuͤrtzet / oder vurecht anfgelegr wuͤrden / oder ſonſten gewale vnnd 
vnrecht / von den Herrn Hohmeiſter / ſeinen Gebietigern / oder ſeines Or⸗ 
dens Amptleuten / oder auch von Rictern vnd Bnechten / hhren vnterſaſ⸗ 
fen. Buͤrgermeiſtern oder mit Bürgern an ſeine Guͤtern geſchehe /der ſol⸗ 
te ſich des erklagen in gemeiner zuſa mmenkunfft die Jährlich einſten ol, 
gehalten werden / zum Elbing am nechſten Sontage vor —— Rum 
acobꝛ 


; Hear. - 120 
Da cobt / vnd ſolche ſache n / ſolten allda vondem Herrn Zohme iſter / Pre 
Ten / Gebletigern vnd feinen Raͤhten / nach Gott vnd rechte entrichtet vnd 
et werden / vnſchaͤdlich der Herrſchafft Prinilegien und alten her⸗ 
ven. Auffde mjelben Tage fol und wilder Herr Hohmeiſter vnd die 
X mit ſampt den Raͤhten getrewlich ein gut —— / des 
ande⸗ wegen ſetzen / vnd gemeine gebrechen vnnd vnredligkeit wandeln 
22 Mengen der verbůndniß micdem Switrigal bekam es den außgang / Swtu 
da —— 2 — vngluͤck / vnd die gantze Laſt des Krieges / end⸗ gal verja · 
. Ib auffdes Gidens Landen beruhen mufte. Dann Switrigallo ward get. 
sld bernach von dem Könige geſchlagen / vnd von den Littawen ſelbeſt 
wegen feiner boͤſen Thaten entſetzet / vnd aus dem Lande verjaget / an ſei⸗ 
te ſtelle machte der Aönigzum Großfürften feinen Vettern Sigijmuns,. 
um Starodubßky / Vitoldes Brüdern/derward auch durch anflaffirunge nn 
erlicher Lirtawen / vmb feiner Tyranney willen ermordet / vnd zwar uff Aubski. 
Ks ejendere art / wie folger: 


Er hatte einen zahmen Behren/der mie jhm in der Kammer fchlieff/ 
aauch aus vnnd eingieng [eines gefallens / vertrawete auch dieſer Beſtien 
"mehr als feinem Ramer Die ner / vnd wann die Bammer verſchloſſen war / 

fo fragte der Behr mit der einen Poren an der Thuͤren / ſo lief ſhn der Sürft 
in. Diefen Behren verfchloffen Die jenigen die auffden Sroffürften zu 
Mord befteller waren bißin die ſinckende Nacht / da fi (bon der 
F ” iſt geleget herte/ pnd niemand mehr vmb jhm war/alsdann giens 
en ſie heim̃lich zu feiner Schlatammer/vnd einer fragte an der Thuͤren / 
gleiche dem Behren / der Fuͤrſt vermeinet es were derſelb vnnd das er ſich 
derſpetet hette / ſtunde bald auff vnd eroͤffnet die Thuͤt den Behren ein zu⸗ 
u: laſfen / da fiehlen die Moͤrder zu jhme hienein / vnnd erſtochen jhn ohne 
















n Tumule / ehe dann es jemand gewarwurde. Nach jhme iſt zum 
Großfürften geſetzet worden / Caſimirus Roͤniges Jagellonis Sohn / der 
nachmals Bönig in Polen vnd der Kande Preuffen mechtig geworden iſt. 

u * * 
00 Kolgenden Dahres da nun der Orden den Kriegge⸗ 1423; 


genſt die Polen fürgenommen vnd ins Werck gerichtet vnd aber die zu⸗ "erg 
‚uor bewilligte hülffeniche weit zu langen wolte/ fo bielte der Hohmei⸗ 
ſter mit ſeinen Gebletigern / Prelaten / Landen vnd Staͤdten / abermals ei⸗ 
ne zuſam menkunfft in Elbing auff Purificationis Mariæ, vnd gab jhnen fuͤr / 
nach dem fie wol erkanten / wie ſich die Geſcheffte vnd ſachen verlieffen / 
Bond machten das man nun Kriegen muſte / vnnd deſſen nicht vberhas 
ben kein kundte / denſe lben Krieg mir aller Macht / vnd folte erefflich ans 
 3ugreiffen / als wol noch were / vnnd zum ende zu bringen/er mit feinem 
Secbietigern vberwogen hette | wieer folcbes ohne förderliche hülffe / 
— ‚der Land vnnd Staͤdte nicht kuͤndte vollbringen / vnd darumb mit ſei⸗ 
Gebietigern vnd Baͤhten [Feine bequemer weiſe finden oder erkennen kuͤn⸗ 
nen / mit der geringſten beſchwerung / vnd die gleichheit mit einem jeder⸗ 

man zugieng / dann mit der Zieſe auff das Bier vnnd Trincken zu ſetzen / 
nach dem als man wuͤrde erkennen / ſolches bequem zu ſein. Dann er 
ſich felber mit feinen Gebietigern vnnd Ordenß Ampt leute zum erſten 
leffen / vnnd gerne nach jhrem vermögen dartzu thun wolten / vnnd 
hetten eines jeden macht vnter jhnen vberwogen / vnnd funden wol/ 

das er viel zu gering were / zu ſolchen ernſt lichen vnnd treff lichen ſachen / 
darumb er ſolche gemeine huͤlffe von den Landen mit feinen Rähren vber⸗ 
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nochfein / das mans alsdann lieſſe abgeben / Solches haben Land vn 
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Städte des Landes in 
den ſolten / vnd der as alſo mit Siegeln v fs 






fennac der Land vnnd Staͤdten gutdůncken verfichern / damit daſſe 
Geld alleine zu des Landes nothſachen ſolte aufgegeben werden / | 
Anders minderr/ vnnd diß ſolte man ———— Jahı lang/würde.es. 
dann erkandt lengernochdurffe zu fein / das man ſolches nach rahte der 

Prelaten / Landen vnd —— alfo eineme / wuͤrde es aber nichs 







Städte ae genommen /ein jeder an die feinen zum nechſten T, 
Antwort einzubringen. Es haben aber die Staͤdte vber eins getrage 
Das ſie mit ein hel liger ſtimme jhre antwort auff die vorige ſachen / ? 
Deren Hobmeijter geben wolten / und niemand bejonder antwort geben 
ſolte [ob man es gleich fordern würde. | 


‚5, 
In folgender duſammenkunfft sum Elbing / Kreyta⸗ 
ges fuͤr Valentini hielten Ritter / Knechte und Lande / mit den Staͤdten 
pnterredung von der dieſe / vnd gab ihnen fuͤr / das ſie mit den jhrigen da⸗ 
rinne faſt handelung daruͤber gehabt hetten / vnnd nach jhrem beſten er⸗ 
kentnuß vnnd befehl /heeren fie wol macht mit jhnen gebracht / dem Hoh⸗ 
meiſter von der Ziefe wegen ein wort zu geben / Önderlicher vnterweilung 
welche die Staͤdte / hatten den Rittern / Knechten und Landen von verfels ⸗ 
ben Zieſe wie groffer vnd mercklicher Schaden dauon entſte hen wuͤrde / we⸗ 
re es ſache / das ſie die Zeyſe verlie beten vnd ein giengen/demnach wurden 
fie mir den Städten eins / Das fiedem Aobmeifter vndfeinen Gebietigern 
die Ziefe ſchlechts abfagten vnd entſchlugen / als das geſche hen / ſo vändre 
ihnen wolgerahten / das fie demnach jhren Herrn ſo gar eroftloß nicht lieſ⸗ 
ſen / vnnd das fie hülffen gedencken und mit betraͤchten /eine andere weiſe / 
durch welche man gleich jhme vnd feinen Orden zu troſt und ſterver keme / 
vnd begehreten zu wiſſen von den Städren/ob ſie icht wolten fordere han⸗ 
delung mit jhnen haben / dem Herrn Hohmeiſter zu ſtewer zu kommen / 
durch die weiſe oder durch eine andere / das namen die Staͤdte zu ſich / vnd 
hetten etliche handlung dauon / vnd au ff das fie dem Herrn Hohmeiſter die 
Zieſe deſto bequemlicher abſchlugen / ſo gaben fie den Bittern Bnechten 
nd Landen für / eine verrahmere weiſe die vor etlichen Ja hren zu ſolcher 
vnd dergleichen notturfft verfaſſet worden. 

Welcefürdem Hohmeiſter und feinen Gebietigern nicht allerding 
annemlich / ſo ſchlugen fie es doch nicht gar abe / ſondern begereten es in 
etlichen ſjacken zuworbeffern/dabey hatte der Hohmeiſter auch befonders 
liche behandlung / mit ven Städten vnd fchlugen jhnen fuͤr / ſintemal ſie 
ſich fo beſchweret machten die Zie ſe zu vorwilligenvie fie wolten bedacht 
fein/ond auff eine ſumma Geldes wil ligen / oder da ſie das nicht thun wol 
ten / oder nicht zu thun vermoͤchten / vnd er an etlichen andern enden Gele N 
kandten auffsreiben/das fie feine Buͤrgen würden / ſo wolteer fie nach ra h⸗ 
te gerne wider bezahlen /Difmicrel wolte auch keinen bequmen weg ges 
ben/vnd dergeftalc wurden die handel vngeoͤrtert vnd vnuorg liechen / wi⸗ 
derumb in bedencken ge zogen / biß das der Hohmeiſter und ſe ine gebietiger 
widerumb eine endliche antwort / wegen der begerten Zieſe wiſſen wolten / 
alßdann haben abermals die Ritter / Knechte vndSrädre gehandelt / vnd 
ſoiche vnbequemigkeit vnd vnwillen als dauon komen m chte erwogen / 
vnd ſind ** eintrechtiglich zu rahte geworden / das ſie den Herrn Hoh⸗ 
meifter mic feinen Gebietigern / demuͤti glich gebeten haben / das 


feine Gnade dieziefe wolte abſchlagen / vnd ganz vnd gar niderlegen dar⸗ 
zu der 
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der Zohmelſter antworte / nach dem mahl das jhnen alle / die Zieſe ſo 
equem bedůnckte / ſo wolte er ſie auch abſch lagen vnd niderlegen / nach 
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trer handelten / wege vnd weiſe auſſetze ten / wie man Gelt zu we⸗ 
brechte / damit man in die ſen ſachen dem allgemeinen Vaterlande zu 
älffe vnnd ſtewer komme / Demnach Land und Staͤdte nach mancherley 
trewe ——— hande lung / die ſie vntereinander dauon hatten / ſich 
inigten / dem Hohmeiſter vnnð ſeinen Gebietigern ſolch ein antwort zu 
ben / als das ſie nach nottuͤrfftiger erwegung diefer ſachen befunden / 
as nichts beſſer noch nuͤtzer die ſem Lande were dann friede / wann man 
zu mie bequemer weiſe kommen moͤchte / vnd duůnckte ſie wol gerahten 
m/wofern es feiner Gnade vnd ſeinen Gebietigern behagte / zu denen die 
eter vnd Knechte / den hoͤchſten raht ſetzeten / vnd auch nochde muͤtiglich 
baten / das ſie dar zu gedechten / ob man icht durch jhr Feine wege zu einem 









zutreglichen frieden kommen moͤchte. Weil von etlichen Perſonen we⸗ 


ge und weiſe vorgefchlagen worden / wie man wol zur redlichen handlung 


gerahten koͤndte / durch welche man ſich vermutet einen beſtendigen frie⸗ 


dezüu erlangen. Vber diß rieten ſie auch eintrechtig lich / das der herr Hoh 
eifterfich gleichwol zu der reiſe ſchickete / vnd alle ding zufertigte / ob es 
nicht zu einen beftendigen frieden durch ſolche handlunge kommen moͤch⸗ 
te / das er mit dem ſeinigen / als dann bereit were / vnd das er mir ſeinen 
ebietigern vnnd Amptsleuten auffdem fall getrewlich angrieffe / als 
deſſen wol noth were / vnnd als ſie jhme vnd ſeinen Gebietigern wol zuge⸗ 
eraweten / damit Land vnd Staͤdte ſehen vnd ſpuͤren moͤchten / das ſie vis 
dinge mic ernſt meineten / ſie wolten Ihnen beyſte hen vnd belffen mic jrem 
Leib vnnd Gute / vnd ſich nach jhrem böchften vermoͤgen darinne alfo ber 
weifen / damit der Herr Hohmeiſter ſolte erkennen / das ſie be y jhme ches 
ten a ls fromme getrewe Keuoe / bey jhrem rechten Herrn zu thun / von 
rechts wegen ſchůldig weren / Vber das erboten ſich die Ritter vnd Knech⸗ 
te / befonver were es ſache das dem Herrn Hohmeiſter / ohn ſolchen jhre m 
etre wen erbieten vnd dienſten nicht genug beduͤnckete / jo wolten ſie ſei⸗ 
nergnaden förderlich zu hůlffe kommen / nach dem als das feiner Gnaden 
micjhrein Gebietigern erkennen würden / nach jhrem höchften und euſſer⸗ 


. lee zu chun /und das woltenTie gang au feinen Gnaden ſetzen / 


nfolch erbierung fich vie Städte nicht begeben wolten /fondern erboten 
ſich nach vorgefihriebener weife/jbren Herrn getrewlich mie Leib und Gu⸗ 
nacbjbrem beften vermügen zu dienen / als getrewe Manne / vnnd vber 
aflelbe / wolcen fie jeiner Gnaden vnnd dem Lande mitferner huͤlff zur 
wer kommen / nach folcher außweiſung / wie die vorzeiten ingleichen fels 
en vere verrahmet worden / darauff der Hohmeiſter antwortet / das ſolche 
—— gering were / vnd zu ſolchen ernſten ſachen wenig tragen würs 
de / er hette einen weg vorgegeben / dardurch man zu Gelden vnd huͤlffe 
dmmen muͤgen / den hetten Land vnnd Städte abgefchlagen/nun wolte 
r * sch vbergeben / ſondern begehrete vnd bete ſie alle / das ſie die ſache 
** nter jhnen beſſer wolten vberlegen / vernamen vnd auffiegten eine 
egueme weile / dadurch man zu Gelde kommen möchte vnd huͤlffe thun / 
Die merclich vnd ſm / vnd den Landen in ſolchen noͤten treſt lich were. Wels 
eser gegenfichllegetrewlichverjchulden wolte / vnnd begerete dauon 
ne guzliche antwore. So / das die Staͤdte / nach mancherley handel vnnd 
betrachrung endlich den Zohmeiſter baren / das erdiefelbe Sache / zu jh⸗ 
rem erFenemß vnd guren willen ſetzen wolte / ſie hofften ſich in denen din⸗ 
gen [Ju beweilen / das feine Gnade ſehen ſolte / das fie es gut meineten / 
vnd 















genslich wie ficdas würden erkennen vnd Önavde: 
dabey gerne würde wenden laffen. Derentwegen ins legte der Hohmei⸗ 
fler und feine Gebietiger dieſe ſache ganz und gar zu den Staͤdten ſetzten _ 
wie diefelben es finden vnd ertennen würden nachdes Landes notturfft / 
das fic es dabey würden wenden laſſen. Darauff namen die Staͤdte die 
vorige berahmung für ſich / verbe ſſerten vnd enderten dieſe lbe wie es nach 
der vorſte henden zeit ain rathſamſten vnd zu der huͤlffe am be 2 
bedündte. Welches auch folgigder Hohmeiſter unnd die { rim 
aller bebesligkeir auffgenommen/vunnd ven Staͤdten dafürsrewlichgen 
dancket haben. — — auge 
Dieſe hůiffe vnnd anlage / war auffein vnterfchiedliches — 


geordnet / na vnge ferer ge legenheit eines jeden vermoͤgen / vom gr n 
r niemand‘ 





diß zum. niedrigften /jo/ das gleich ohne die vermägenften > 
vber eine gute Far / vnd dagegen die vnuermuͤgenen ſo viel do geringer 
belegt wurden / waren alſo varein gezogen in den Staͤdten vnd auff dem 
Lande / Ritter vnd Knechte / Buͤrgere / Kauffleute / Handwercker / Schul⸗ 
sen/Bawren//Areszmer / Goͤrrner vnud allerley Moͤller / Handwercke 
 Scfellen auflerbalb Lehrſungen / Bauffmans Gefellen / Tagelöbner/ 
Dienfiboren / Maͤgde vnd Bnechre. Item /die frembden Gefie die in dere» 
Städten Handlung trieben / vnd alle gehende / fahrende und loſe Leute/ 
Hanf oder Kellers genoffen / Fiſcher / Seerauber / Cheerbrenner vnnd alle⸗ 
andere die ſich der Wildnůß / Waſſer / vnd Waͤlden ernehreien / vnd in ſum⸗ 
ma alle Menſchen Heupter im gantzen Lande / auſſerhalb Prieſter / Muͤn⸗ 
che / Pfaffen / vnmuͤndige KBinder vnnd Weibeßperſonen / die nicht jhre be⸗ 
ſondere Handlung vnd Narung trie ben / was für eine groſſe ſumma Gel⸗ 
des ꝓᷣnd wie viel Thoͤnnen Goldes dieſe anlage getragen babe / ent ſte he 
ich mich nicht dieſes ortes nachzuſagen / wie es von eclichen Chroniden 
berechneewere / Es iſt aber wol zu ermuten / Dasdieje bülffe vieweil fie 
durch Das ganze Land ergangen in betrachrung Des vielen Volckes / vnnd | 
des guten zuftandes/wie Diefelbe zeit geweſen / nichrein geringes wirdges 





tragen vnd eingebracht haben. | 


is Kittlerweil als der Gohmeifter in Breuffen ſich ruͤſtete / 
vnd bey dem Lande hülffe aebandelte/bedachreder König zu Polen Vla⸗ 
Srcufen dißlaus Jagello wol / wie ein harter ſtand entſte hen muͤſte / wann jhme 
auffgewie vie lleicht aus Lirrawen von wegen des Ordens verbündnif / das von 
grlr. Switrigellen gegenſt ibn gemacht worden / etwas widerwerriges entftes 
ben folte. Darumber jeine jachen dermaffen anordente / das er ſelbſt auff 
Hirtawen zog / vnd das Land im ſtillſtande behielte / aber den Creugberrie 
A enem andern vnuerſehenem orte zu thun machte/3u welchem behuff/ 
hieng er an ſich die Bohmen / ſo zu derſelben zeit in groſſer auffruͤſtung vnd | 
vonallen Hachbbaren gefürchter waren/ vnnd ſchickete fie gegen den Or⸗ 
den / mit mercklichem ſcha den vnd verderb jhrer Lande / diefe Sehmenwer 
ren die Aufficen / als Verthediger vnnd Recher der Lehre des Johannes | 
Zuſſen / welcher hiebeuor in Concilio zu Confteng/ gegenft Zfyferlib Ge⸗ | 
leite war verbrennet worden / weldhesdie vornembiten Herrn / vnnd den | 
Adelin Behmen vnnd Meehren / des Huſſen anhangere zum hefftigſten 
verdroß / auch alſo das ſie dem ganzen Coſtentzen Concilio folces zum 
böchften vnehren / Schand vnd Vnglimpff vnd verraͤtherey au ffruckten / 
wie dann der Brieff ver Meehriſchen Herrn / vnter vier vnnd funffsig 
Sie geln in oͤffentlichen Druck außgangen / vnd noch verhanden if / vnnd 
darneben ein vnnd abſagten / das ſie des Huſſen Lehre mis — | 
and 
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t rechen wolten / wie auch geſchach / das fie im ganzen 


Lande) vñnd ſo weit fie rommen koͤndten / dermaſſen gegenft die Baͤpſti⸗ 


n jelten / das viel tauſent Menſchen / ſonder lich Muͤnche vnnd 
‚(des verbrenten Johan Huſſen todt mit ſo vielem Blut / als zu 
g feines fewers nicht der tauſente theil were von noͤten gewe⸗ 

bi n vnd erfiscten muſten / Zu dDiefem Handel herren die Behmen 
ale pe Oberſten Ziſcha genant / der ſolch gros Glück hette wider 





tentaten vnd Fuͤrſten / dte ihme zu wider waren / vnnd jo groſſe Dis 
erlangete / das auch der Keyſer Sigiſmundus geswungen ward / 


ee mit billigen Conditionen anzutragen / in welcher unters 


andlung Zifcha ander Peſtilentz ſturbe / nach jhme aber haben die Auffis 
ven viel jar hernach ven Ärieg fo continuiret vnd fich geſterckt / das Die Koͤ⸗ 
nige zu Böhmen fich für jhnen fürchten muſten / vnd ın der Chrone wenig 
mechtig waren. Diefer if der Ziſcha /der an feinem legten befahle / das 
man jhm nach feinem tode ſchinden / vnd die haut vber die Trummel zie⸗ 
‚ben folte/fo würden die Feinde alleindurc das Pauchen /auff feiner haus 
| vnd verzagt werden. 
©bnun wol die Aufficenfonftenim ganzen Bapfibumb vnnd A 
miſchen Reich /für Ketzer gehalten und verbanner waren / vnnd faft alle 
ten vnd Fuͤrſten / die ſich Chriftlichen Glaubens ruͤhmeten / ſie nie 
weniger als wann fie Tuͤrcken vnd Heyden weren / verfolgeten / ſo brauch⸗ 
te doch dieſe zeit / der KRoͤnig 3u Polen jhrer Huͤlffe und Beyſtandes gegen 
den Orden / vnd die Creutzherrn vnangeſehen / das es jme bey andern Chri 
lichen Potentaten zu groſſem verweiß geriehte / als ver billicher des Hoch⸗ 
brten der heiligen one vnd Gottes Mutter Marien Ordens 
halffe gegenſt die Betzeriſchen Boͤhmen hetten verfügsn / dann gegenſt 
Chriſt liches Blut die Betzer auffwiegeln ſollen / dieſe Böhmen famieren 
ſich au ffdes Röniges fordern nicht / vnnd ſtreifften erſt durch die newe 
Marc / die dama ls dem Orden vom Beyſer Sigißmundo verſatzt ware / 
zogen darnach auffpommerellen zu / mit gleicher vnfuhr vnd verheerung 
biß an die Conitz / Belagerten die Stadt ſechs wochen lang / konten aber 


nichts ſchaffen / dieweil fie zu eroberung der Städte mir beſondern Ges 
ſcchuͤtz / vnd anderer gereitſchafft nicht gefaſt waren. Des Ordensvolck in 
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der Beſatzung wehrete ſich auch ſo redlich / das die Böhmen muſten vmb 
mangel der Prouiant abziehen. In denſelben geſchwinden abzoge / der 
ohne alle Kriegßordnung zu gieng / folgete jhnen der Comptervon Tau⸗ 
&eljdes zu Conig in der Seſa zung lag/ereilere ven nachtrab / ſchlug den⸗ 
felben faſt vber Heupt zu tode / vnnd bekam unter andern einen ſchweren 


Wagen / den die Böhmen vmb eines zerbrochenen Rades willen muſten 


zurüche laſſen. Darauff ward gefunden / wie etliche Chroniken ſchrei⸗ 
ben/in die drey tauſent Marck Loͤriges Silbers / welches die Boͤhmen aus 
den verbeereten Kirchen vnd Kloͤſtern / hin vnnd wider geraubet hatten / 
—— aber force mic Brennen / Rauben vnd Verheeren / zerſtoͤreten 


wEcer andern im erſten anfall das Cloſter Pelpelin / Darnach ruͤckten fie 


Br DirfchawjZundeen aber die Stadt nicht erobern / ſondern zünderen ans 
ings vmbher die Vorſtadt / Gärten vnnd Scheunen / vnnd begunten das 
su 3ichen/pnter des hube ſich der Wind / vnnd wurden die Flammen 
vor auffen in Die Stade getrieben / vnnd fingen Daher die Haͤuſer an zu⸗ 
ennen [das Feines rettens war. Derwegen die Einwohner aus der 
Stade lieffen/erugen vnnd fchlepperen mic fich wasfienur unten / vnnd 
een am liebftien war nach der Weiffel. Die Seinde aber wur 
den deflen von ferne gewar / kehreten bald widerumb / vnnd verlieffen 
* ac den 
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treiber / das damals von Bürgern und Einwohnern / vnd andere die vom 


indie Stad fürdiefer ſtreiffung gepflogen waren / vnnd dann yon 
des Grdensvolck / die da in Beſatzung gelegen in die zehen ta 3 
vmbkommen ſeinn. tu" 


Von Dirſchaw namen die Boͤhmen jhren Zug auff Dantzke /unnd 
— ** ſchlugen am erſten September jhr Lager auff den Biſchoffs vnd 5* 
berge/vermeinecen von dannen die Stadt zu engſtigen / vnnd alſo 
- gillenzu haben. Wie ſie dann auch alles was fürder Stadewar/inn 
tundbrenneten vnd verrheereren / Die Bürger ſo nu niches denn der 


tadtma wren / vnnd wasdarinne begrieffen zuuerteidigen hetten / hiel⸗ 
een fichfür abtreibung des Feindes ehrlich vnd mann lich / Es waren den⸗ 
ſelben verwichenen Som mer zimlich viel Schiffe anfomen/ die den Wins 
ter vberliegen wolten. — wurden alle Boßleute zu Harniſch 
bracht / das Geſchuͤtze von den Schiffen auff die Mawren vnd Thuͤrme vers 
ordnet / dadurch der Feind abgehalten ward / das er der Sradt wenig oder 


nichts abbrechen vnd ſchaden thun koͤndte / vnnd hielt ſich faſt in ſei er ; 


Scangen /onterdes wuchsden Bürgern der mut / das fie auch vorha bens 
zöaren aus zufallen / vnd den Feind beim zu ſuchen. Sie hetten aufers 
lefen acht hundert Boß leute / kecke und verwogene Leute / vnd die Buͤrger 
die zum außfallen mutig vnd fertig / waren bey zwey caunſent. Nun wolte 
der HaußCompter den außſal Feines weges verſtatten / kunte auch w 
gedencken / das ſo wenig Volck fuͤr dem groffen hauffen ver Feinde / derer 
vber zwantzig tauſent Mann waren in der lenge nicht verſchlagen / vnnd 
fie ſich ſelbſt vᷣnnoͤtiger ſachen auffopffern wörden / vnnd war der meinung 
das es beſſer vnnd zůtreg licher Die feinde abzuhalten / als mit jhnen zum 
Aanogrieff zu kommen / weil ohne das / ein gros Volck in mangel des 
Prowiands fürver Stad nicht lenger hauſſen kundten. * 
Nichts doweniger waren vnter den Buͤrgern jhrer achte / die es dem 
Feinde nicht vertragen kundten / das er jhnen alſo fuͤr der Naſen lag / vnd 
vermeinten jhm auch gleich einen —— abbruch zu thun / vnd ehr ein 
ulegen / die hieffen/Hans Relaw/t£bald Leketuch / Nickel Sarge/ eter 
apft / Peter Rugenwolde / Haus Holand / Werner Seeman / vnd Kicke 
eninge zwey / dieſe verſchwuren ſich zuſammen / beyeinander biß auffs 
egtezu ſtehen / vnd getrewlich beyſtand zu leiſten / Machten ſich alſo des 
chrs heimlich ans der Stadt an den Biſchoffsberg / da fie einen beque 
men ort auſſerſe hen hetten / hart bey der Beuter Lager, da wurffen fie eine 
simliche Schantze fürfich / jeder war gerüſtet mic einem Spieß vnd Des 
en / vnd zwey feiten Rören /Sie erfcboffen viel Boͤhmen zu Roffe wie an 
efegen wolten/ vnd aber vbel abgewiejen worden /Sie waren auch ine 







der Stade auff den Mawren vnnd Thůrmen wach / wo ich die Seintebes 


guntenzu flerchen / da ſchoͤſſe man vnter den groffen hauffen / Der geftale 
wehreren ſich die achte den ganzen Tag / mit lerweil der Boͤhmen bey Rs 
hundert erleger und ombbrache worden / Als nun die Nacht her zu nah 
vnd finſter begunt 3u werden / vnd die achte vermeineren ſich alſo wider in 
ihr gewarfaın nach ver Stadt zu begeben / wurden fie vnuerſe hens von ei⸗ 
nen groſſen hauffen Fußvolck / die heimlich vmb die Berge geführet m 
ren/vmbringer JDawehreten fie ſich ſo beſt fie kundten / biß ——— 
achte auff der Wehlftsdblieben, _ | * 


Excliche ſchreiben / nach dein ſie ſich gar abgearbetcet / das 
ſie nicht mehr vor Onkräfften gekund / fein ſic gefangen / vnd am Fewer 
gchras 


Dr . 





eheil die vberfahre/ feblugeit allescode waonöchbiffeiches" 


2* 
* 





>» 
* 
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gebraten / oder geſchmeucht worden / find gleichwol wirdig / das jhre Na⸗ 
men in den Chronicken nicht vergeſſen werden / als die ſich ſo einer Man⸗ 
lichen vnnd tapffern That vnterſtanden. Den vierden tag hernach zo⸗ 
t die Böhmen vonder Stad widerumb abe / pluͤnderten vnd verbrand⸗ 
ren dzCloſter zur Oliue / wurffen das Blockhaus fuͤr der Muͤnde vber einen 
hauffen /triumphireten da / vnd machten ſich froͤlich / das fie ſo vnge hin⸗ 
ert/onnd mit vollem Sieg fd einen weiten Weg gezogen / vnd bis an das 
wilde Meer gekommen weren / Etliche fülleten das Waſſer des Meeres 
aſchen Ihren — damit jhre ferne Reife zu bezeugen. 
Jachmals zogen ſie mit gleichem ſtreiffen vnd Brand durch Pommerel⸗ 
er widerumb zu ruͤcke / vnterwegens kamen fie an das Schloß Jeßnitz / da⸗ 
ne die Creutzherrn eine Beſatzung hatten / vnd damit fie in guten die 
BSohmen moͤcten abweifen/begereren die Creutzherrn Geſpreche / vnd ka⸗ 
men mit Geleite ins Lager / vnd handelten vmb frieden / Mitlerweil / vnd 

doa ſich die in der Beſatzung am wenigſten beſorgeten / erſtie gen Die Boͤh⸗ 
men das Schloß / erwuͤrgeten alles was ſhnen vorkam / Die Creutzherrn 

die mit Geleit zum Geſprech kommen / wurden ger? ngen genommen/und 


7 NOngrifchen Guͤlden rantzunet und entledigen muſte. 

ANANach dem die Behmen wider aus dem Lande gezogen / wurden zwi 
ſchen den Polen vnd dem Orden ein anſtand ge macht / erſt auff drey Mo⸗ 
nase / nachmals in der handlung zu Breſchke auff zwoͤlff Jarlang / der bey⸗ 
friede bedinget. 


olgenden Jarce 1474, auff gemeiner Tagfart zum El⸗ 
bing Dominica Septuagel.ma ward die auſſa zung einer beſtendigen ordinan⸗ 
rien vnd guten Begiments / wie das von Landen vnd Stedten/ denen es bes 


rahmen anheim gegeben war / fürs beſte befunden / dem Hohmeiſter fürs 


u 











ebe wider loß gelaſſen / bißfie ver Kohmeifter mie etlichen cauſend 
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1343. 
Eorurge 
im Lante. 


lich fol der Herr Hohme iſter feine Gebieriger die Prelaren/Land 


2 gewogen Jond in folgender geftale be liebet vnd verwilliger. 


vnd Städte jeder an [einen ort fleiffig aufffiche/gebrauchen / Das Gottes 
Gebot von jedermänniglich gebalcen/vnd ver Gottesdienſt / und die Fey⸗ 
ertage achebarlich folgen vnnd geehret werden/ fodasman auch des hei⸗ 
ligen Tages Feinarbeic/ noch Feilen kauff verbengen fol/ vnd jo jemand 
bruchfellig würde / das man ſolches allenchalben ſonder eintrag richten 
muͤgen. 

Dtem / Das man Peine Rauffmanfchaffe oder Kramerey in der Kir⸗ 
eben / oder auffdem Birchhofe fol laffen feil haben. 

! Item / Das manfleiffig achtung vnd aufffiche haben fol in den Sted⸗ 
ten / vnnd vberall im Lande das man nicht verhenge Wucher / Auffſe tzig⸗ 
keit / Meineyd / betrieg liche falſche Gewichte / vnrechte maſſe / verfe lſchung 

Speiſe Bauffs vnnd getrenckes / damit arm oder reich berrogen / vnd ſon⸗ 

derlich der Armut gros vnrecht geſchicht / vnd ſo gethaner Vbertreter / ſol 
mit rech tſchůldiger Buſſe gepeinige vnd geſtrafft werden. 

Irtem / Das man nicht geſtatte Vngerechtigkeit / noch vnrecht Ges 
richte / noch vngerechte beſchwerung gegenſt die Armen / ſondern daß das 
Serichte / vnd das Becht vber den Reichen als vber den Armen / rechtfer / 
zig gehalten werde / nach außweiſung des Landes Priuilegien gewon hei⸗ 
ten vnd wilkuͤren. 

Tem / Das Bittere / Knechte / Stedte / vnd das gantze Land / ſeder 
bey ſeinen Rechten vnd Priuilegien bleibe vnd erhalte / vnd in keinerley 
weiſe dauon gedrungen / vnd einjeglich Becht bey feinen Wirden bleibe 
vnd erhalten werde. 


— Ite m / 


dern was fie bekennen / das fie ſollen gelten / was fie aber nicht betennen / 
met / zu Waſſer oder zu Lande / das die Herrn den Bauffderinneniheie 
oder den Bürgern und Einwohnern darinne einigerley ſcha den /eingeicff 
ir, ‘e 

ſchaden ond vorfang fein ablegen follen. ——— 


ches einen fo wol als dem andern verboten ſey / vnd dz nie mand 


zu Waffer als zu Lande / die der Kauffman ziehen mag / das die jedermat 


1 


Daee drttee Buch der Chronicon 
Item / Was Schulden die Herrn Kauffleute in den Staͤdten / oder 
auffin Lande haben / das ſie darumb niemanden p 


das ſie darumb zu rechte moͤgen kommen / in dem Gerichte dar 


er m/Das die Herrſchafft in ſachen / die Kauffmanſchafft beruͤrende / 
gleiches rechtens mit dem Ka nn haben ſollen. ——— 
Jeem / Was Kan ffmn ſchafft vnd Speiſekauff / hier ins Kand kͤmn⸗ 


ten ſollen / jhn in feiner Kauffinanſchafft in keinerley weiſe zu beſchasen⸗ 


oder vorfang zu thun. —— 
Item / Das die Herrſchafft alle vngewoͤhn liches Kauffſchlagen vnd 
andere LYabrung und verlegung / die den Bürgern vnnd Einwohnern ʒßs 


tem / Wannver Herr Aohmeifter mit ſeinen Gebietigern / vnnd 
S.änden und Scädrenerfenner des Landes Bebrechen./ das man Des 
treides nicht encberefmag/vnd das verboten wird außznfuͤhren / das ſol⸗ 


sur. “ni 


verleubgebe/es werdedenn allesmiceinanver zugleich frey ge fen. 
tem / Was Seraflen find aus dem Lande vᷣnd in das Cand / ſo wol 


frey ſein / einem als dem andern mit der Kauffmanſchafft vngehindert / 
vnð ohne beſchwerang zugebrauchen. — 

Item / Das ein jeglicher Gebietiger oder Amptman des Orde no kein 
Getreyde aus den Staͤdten / oder von den Straſſen ſol treiben laſſen ein⸗ 
sukauffen/fondern der Marckt fol jederman frey ſein / zu kauffen vnnd ji 
verkauffen/alleine zur Notturfft / vnd nicht auff verkauff nach alter ge⸗ 
wohn heit der Städse, 8 


Item / Das die Zerſchafft ke in Handwercker oder Arenfäimervorden 


St ãdten zu ſchaden vnd vorfange/widerder Staͤdte Priuilegien vnd als 
te Gewohnheiten. I > 
Item [Das eine jegliche Stade jhre Bürgemeiflere / Rathmanne / 
Richtere vnnd Schoͤppen kieſen moͤgen / nach nutz vnd be quemigkeit jrer 
Staͤdte / nach recht und alter Gewohn heit / vnd das ſich die Herrſchafft in 
der Staͤdte Are nicht einſtoſſen fol. ii: 
Item [Das des Landes Kinder vnd Einwohner / fürdenfrembven 35 
des hohmeifters / vnd ver Bebteriger Dienfte/mägen genommen werben] / 
die jhnen darzu gefüglich fein. — 
Item / Wer nach eintracht des Landes der Staͤdte wort fuͤhret für 
der Herrfchafft / auch was Lande vnd Staͤdte der Herrſchafft rahten für 
Das befte / Das diefelben von der Herifhaffe Feine noch oder binderung - 
darumb leiden follen. x 2 
Item / Das ein Culmiſch Scheffel / Thonne / Gewicht / vnnd alle fein 
ſol / durch das gantze Aand. — 
Item / Was Pferde von der See / durch Gaͤſte hier ins Land zu Fauffe 
ebracht werden / das dieſe lben nicht lenger denn einen halben Tag vnnd 
cht / auff den Käufern follen auffgehalten werden / vnd diefelben ſol⸗ 
lendie Serrn kauffen zur notturfft jhrer Haͤuſer / alleine vnnd nicht wider 
der zu verkaͤuffen. Te 
Item / Was Leute ſich mit Rechreim Lande begrieffen / daß daſſe lbe 
Recht feinen foregang babe / vnd ſich daruͤber niemand an die Herrſchafft 
beruffe / nach der antwort. Cr 
Item / Das kein Einwohner diefes Landes von ſchulde wegen wider 
RKecht ſol geleitet werden, Rem / 
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—* +] Was Brůche von den Vnterſaſſen der Zerrſchafft gefallen / 
are [das die nach Gnaden und nach Recht genomnten —— 

* a ee ———— Ibazen.. 
® SEP em ptbenner er char ne Öebietigermir den Kan 
2% vnd Städten herr n/in jhren ven zu halten / 
daß daſſelbe ſtet vnnd feſte bleibe / vnd nach ab nicht gewandelt 
werde / iſt aber hernachmals ichtwas daran — ——————— mit der 
ae mit raht gehandelt werden folle: 

tens } Das man in den Staͤdten vberdie Bawren nicht hoͤher rich» 

‚gen folle/vennauffeinen halben Kierdund guten Beldes / Wer aber für 

bee. wichaffen hat / der ſol fie verklagen vor jhren Herrn vnnd 
Berichte da fie ‚gefeffen fein / vnd da folmaneinem jedermanneein vnuer⸗ 
lich BRecht laſſen widerfahren. 

Ei Se Allerley Bawren vnnd Gärtner /die von dem Lande indie 
kommen / vnd herwider ausden Staͤdten auffdie Lande / daß dies 
in den Staͤdten vnd auff dem Lande / nicht verheget werden / ſie ha⸗ 

Dann mit rechte oder Frenndſchafft von ihren Herrn geb en 
ne die Herrn Prelasen/der Herr Hohmeiſter und feine Gebie⸗ 
iger /die außgekauffren Dienfte / von Rittern vnd von Anechten wider 
bejegenfollen / als Dasganz notruͤrfftig er kandt wird / zu dieſes Landes 

Schuz vnd Beſchirmung. 

via — — Mann / er ſey Geiſtlich oder Weltlich / der mit 
einem andern zu thun hat / einer dem andern verklage für feinem Richter] 
da er vnter gehoͤret / vnd nicht füreinen andern / alſo zuuernemen / Wil ein 

Seiſt licher veſchůldigen einen We lt lichen / das ſol er fürdem Weltlichen 

Richter thun / vnd alſo hinwiderumb. 

Item / Das kein Vnterſaſſe auff dem Lande feiner Herrſchafft an hei⸗ 

ligen vnd Feyertagen Scharwerck zuchun ſchůldig fein ſolle. 

Item / Daß das gemeine Gerichte dieſer Lande euff eine bequeme 
egt / vnd alle Jahr jährlich gehalten werden ſolle. 
Item / Daß man keinen Mann / arm oder reich / an Leib oder an Gurt 

Es Le john Vrtel vnd Recht. 
eem / Rin jegliche Stad ſol gebieten und beſte llen / das die gleiſcher 
amd Geißler kein Dieb auff den Marckten betreten oder beſprechen / ſon⸗ 
dern das ein jeglicher fein Dich verkauffen möge vngedrungen / zu ſeinem 
förften vnd beſten / wuͤrde jemand hieran gebrechen / ſo ſol der Fleiſcher ſei⸗ 

nes Wercks ein Jahrlang entperen / vnd der Geißler ſol in keiner Stadt / 

im Lande Vieh kauffen noch verkauffen / binnen einem Jahre / vnnd 

diß ſol man halten in allen Staͤdten / klein vñ gros / vber das gantze Land. 

Item / Das niemand ſol reiten / gehen oder ziehen auff das Land vor⸗ 

Eauff zu. gebrauchen/unb Berreide und allerley Wahren / ſondern jeder 

in die Wahren laſſen in den Marck kommen / das es einem ſo wol als 
en nuge frey fey zu Fauffen. 


. Im dieſem Jahre am Tage Bonifaci / hielten die Genfer! —* 
eine gemeine zufammenkunffe zu Lübeck / aus welcher fie ihre‘ 
ffe und Geſandten an den Hohmeiſter / vnd an die Staͤdte in Preuſ⸗ 
— Jals Johan Gerbern Rathman zu Luͤbeck / Ebert Harder 
Bürgermeifter von Collen / Erich von Schewen Rathman von Ham⸗ 
ch / Seinrich Vorraht Buͤrgermeiſter / vnd Niclaß Wrecht Stadſchrei⸗ 
— 2 Johan Fergaſſe Rathmanne von Gripfwalde / die 
| rn Marienburg fürden Hohmeifter/feine Gebiet iger / vnd Lande 
dte am Sontag Nr ———— ware jhre Werbung dieſes 

wiefolge ? 
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2 hrete / Bo 
‚nigreiche: — 3 — — — 
—— orwegen / Dennemarcken / Schweden / hoͤchli "ARE 
drenget vnd agent wider Priuilegien / Freyheiten / vnd alte © — 
tigfeiten / die der Rauffman von Asnigen/ Jurſten/ Serrn vnd 
derſelben Lande v langer zeit ne ——— —— 
Biber anna Adceunddergemeine Rauffman/zu groffemwen ⸗ 

erb vnd ſchaden weren gekommen /undgrößlich flünde zu beforgen/ vom _ 


Sem ade vnnd verderb / ſo noch kuͤnfftig dahererfolgen mechte.. 700 


das mit Weißheit vnd Redligkeit nicht gewandele würde/Ondoas be H 


Wandel vnd Gebrech jo lange angeftanden / were ſehr bey gekommen vo 
erlicher Städte wegen / vnd ſonderlich des Landes zu Preuſſen wegen/das 
zur verſamlung der gemeinen Städte /wannfie vmb bes 
Baufimans) vnnd vmb des gemeinen beften willen zu bauffe gefordert 

worden / nicht mit ſolcher mache zu Tage kemen / das es wol noth vnd be⸗ 
huff geweſen / als ob man gleich etwas vorra hmen oderordiniren m, — 
da mit man den Bauffman dey feiner Freyheit beha lten moͤchte / da 
zu nicht volle mache gehabt / daſſe lbe mie zu belieben/ 


Be zu rüche gezogen herren / das durch des Bau mans rechts ai⸗ 


o jrre und vernichtet worden / da raus auch ſolcher ſcha den vnd verderbniß 
des gemeinen Outes/alsesfür Augen gekommen were. 


er —* 9 I y * 9— 
—— it der gemeine ſche 
Br v vnnd ————— — 
ch | bi 


N 


u 
* 
- 


den 


Vnd nach demmal des Herrn Sohmeiſters vnd ſeines Ordens Lande 


vnd Staͤdte mit in die Hanſſe gehoͤrete / vnd ſolcher Freyhe iten vnd gerech⸗ 
tigkeiten / als der deutſche Aauffmaninden vorgeſchrie benen Konigrei⸗ 
chen / Landen vnd Staͤdten allewegemit gebrauchet vnnd derfel 
noſſen / der Orden auch von alten vergangenen zeiten al lweg ein Hel 


vnd Beſchirmer der Henſſe / vnd des Rauffmans Gerechtigteiten gewe⸗ 


fen. Soberten die vorgedachten gemeinen Staͤdte von der Deutſchen 
Henſſe / die ſe jhre Botſchafft zu feiner Gnaden feinen Öebietigern vnnd 
Staͤdten gefand/zu begehren / vnnd mic fleiß zu bitten / das feine Gnade 
förderlich vnd behuͤlff lich darzu fein wolte / da mit der Rauffman bey ſol⸗ 
eben verſchreibungen / Brieffen vnnd Freyheiten / als ſie die von alters in 


den geſchriebenen Landen gehabt haben möchten bleiben / vnnd dererse 


Gedey vnd Wolfare feines Ordens Lande und Staͤdte / vnd zu des gemein 
nen Rauffmans beften gebrauchen / das woltendie gemeine Srädte von 
der Deutfchen Henſſe femprlichen vmb jhn vnd feinem Orden gerne wider 
verfchulden/wo fie möchten / und baten den Herrn Hohme iſter vnnd feine 


Bebietiger/fie darumb zu beſprechen / vnd jhnen ein güclich antwort wi⸗ | 


der zu geben, 


Hierauff be gehrete der Gohmeiſter / das man jhme in 
Schrifften geben ſolte / in welcher Kern Lande der Kauffman alſo vers 


unrechtet / vnd von feinen Priuilegien gedrungen wuͤrde nnd was die fuͤr 


gebrech vnd ſche lung weren / da mit ſie gedrungen vnd beſchweret würden. 
Worauff die vorgenshmere Geſandten mir den Sende boten der Staͤdte 
des Landes Preuffen/alsCulm/ Thorn / Elbing / Koͤnigßberg / Dantzig/ 
Braunßberg vnd marienburg / zuſammen giengen / verrabmeten vnnð 
ſtelleten in Schrifften / die gemeine Gebrech vnnd fehelungen/ die dem 
Bauffman wider die Priuilegien vnnd verbrieffungen in ven Landen — 
Kngeland/ Flandern / Holland / Seeland / vnd in den dreyen Reichen/ 
Dennemarcken geſchehen / vnd noch taͤg lich auffge legt würden / vnd lieſ⸗ 
fen die ſelbe Schrifften dem Hohmeiſter v̈ͤberantworten. 


Darumb 










u 















der Seädt Kandes zu Preuffen egenwertigteic/ alfobacvberein 
errägen vndgefcbloffen/das er feine —— Brieffe an die vorgeruͤhr⸗ 
en Herrn vnd Lande / ſchreiben wolle/Sie gürlichbierende vnd vermah⸗ 
nende / das fie die Staͤdte vnd den gemeinen Aauffman von der Hanſe das 
















sjbrealte Vore ltern und Vorfahrendem Kauffman das 
md verſchrieben / vnd fie jhnen ſelhſt befterig wolten laſſen 
n/onnd vngedrungen darbey erhalten / auff daß derſelbe Kauffman 
orderem ſchaden vnnd verderb deßhalben nicht gedeien möchte / auch 
richt. etwan groͤſſer jrrung / arheit oder vng limpff dauon kommen oder ent 
jet durffte / dieſe lben Brieffen ſolten die Sendeboten ver gemeinen 
ſe / mit jhrem Namha fften Botſchafften gegen Engeland vnd in die 
im Landen ſenden / Welche die ſchelung vnnd gebrechen des Kauff⸗ 
in jeg liche m Lande mündlichen möchten fortſetzen / vnnd nach laut 
vnnd begehrung des Hohmeiſters werben / muͤndliche oder 
che antwort dauon fordern vnd begehren / vnd das bey die gemei⸗ 
n widerbringen. Ä | a 
Wereẽe es denn ſache das die vorgefchriebenen Herrn und Lande fich 
daran nicht wolten kehren / vnnd den Aauffman bey feiner Gerechtigkeit 
> wicbelaffen/foharver Hohmeiſter mit ſeinen Gebietigern / vnnd in feiner. 
‚Städte gegenwerrtigkeit / den Sendeboten zugeſagt / was alsdenn die ge⸗ 
meinen Srädte von der deutſchen Henſe femprlich werden erkennen/ vnd 
ar ‚gemeine befte Ordiniren vnnd jegen / damit man den gemeinen 
RR zu ſeiner freyhe it vnd gerechtigke it wider müge bringen) vnnd 
Babes bewaren vnd ſchůtzen / daß er das mit ſeinen Orden vnd Landen wil 
Halten laſſen / alſo ferne/alsesin allen andern Staͤdeen vnd Landen / da 
die Stadte vnnd der Kauffman zu rechnen bat/aucheintrechtiglich alſo 
gehalten werde / vnnd hierauff har der Herr Hohmeiſter dem Buͤrgermei⸗ 
| Fer von Dann) Heinrich Vorrath / vnnd dem Stadtfchreiber FTicolao 
Werck / die nun von ſeiner vnd ſeiner ſtete wegen,widerumbnach Kübech 
| verrahmen vnd fürdas befte auffegen und erkennen werden/das fie daffels 
be mit belieben vnd beja hen moͤgen. Auch war des Kern ————— 
gzut duncken / das man vmb des Kauffmans gerechtigkeit in Engeland 
erfteranbübe zu fordern vnnd zuuerfolgen / vnd zu einem eingange vnnd 
roͤſſerer be leitung ſolcher ſachen / bar der Herr Hohmeiſter den Sende bo⸗ 
— Engelendern anzuſagen / das fie binnen ſechs Monaten 
ſein Land ſollen reumen / alſo von einer ſonderlichen ſachen vnnd nemli⸗ 
dzhen Schuld wegen / die der Koͤnig von Engelanddem Hohmeiſters nach 
außweiſung feiner verſiegelten Brieffen gelobet harte für den ſchaden 
den die Enge laͤnder in verwichenen zeiten begangen haben / an etlichen 
eeedlichen Schippern vnd Kauffleuten / die in Preuffen vnd Lieffland zu 
zuſe gehoͤreten / denen die Engelaͤnder jhre Guͤtere genommen / vnd die 
"Beute vber bort geworffen hatten / darumb der Herr Hohmeiſter viel we⸗ 
ſens nit ſchreiben vnd beſchickungen gehabt / vñ doch alles nicht hat helf ⸗ 

mögen. Vnd dieſelben obligationsbrieffe eigentlich innehalten/ ob 
er Aönig nicht würde bezahlen / das alsdann der Hohmeiſter den Enge⸗ 
län ern febf Wochen zuuorn möchte zuſagen / vnd fie dann fein Land reu⸗ 
 folten/woerfie dann nach der zeit betreffen würde / ſolte er macht has 

ben ſich an jhnen vnd jhren Guͤteren zu erholen. Hanſiſche 

Sileſe der Hanſeſtaddte Geſandten / nach dem der Hohmeiſter der geſta lt nn 

wie obbemelt / den Engelaͤndern allbereit öffentlichen hette ankuͤndigen in Enge- 

nu x iij laſſen / land. 











manne der henfe ſo dann redligkeit von den Eng liſchen nicht widerfi 


u 
— 


geſchehen vᷣnd widerfahren möchte) fürdie verkürgung gewalt und [cha ;' 


von Danzig Buͤrgermeiſtere. 












Daodeltte Buch der Ehrontcon 
laſſen / kamen wider gen Luͤbeck am Abend Petri —— 
————— men eine ſie nach gutduͤnck — 

Herrn Sohmeiſters vnd mit feinen Brie ffen jhre Botſch 
land / das war Heinricus der ſechſte ee erg face 
Su beotbeiven bi dem Könige ea nochwen 
re / damit den S vnd dem Kauffmanne der Deutſchen Henſe jhre 
— — Priuilegien / vnd ehrliche alte gewonheiten / als ſie —D 
nigen zu Boͤnigen gehabt vnd gebrauchet / vnd jhren Staͤdten 
vnd verſi gehe ine nacballe jrem inhaltfeftiglich und. 
brochen gehalten werden/vnd jhnen ı —— reftitution gleich vnnd 


vendieden Staͤdte vnnd den Kauffman vonden ——— 
ſchriebene Priuilegien beygebracht und zugefuͤget | 
Vnd were es jache [das Gott abkere / das den — Sräpteniomibitanl 









möcht» / fofind fie deſſen ganz eintrechtig worden/das alsdann nie mar 
aus der Henſe Engeland befuchen / noch einige Hande lung mir den Enge⸗ 
länvern haben fol /binnen noch auffen Enge land / weder mit k noc 
verkauffen / noch in jhr keinerley andern weiſe / bey verluſt der Henfe vnn 
ſeiner Ehren / Auch wollen alsdann die Städte die Engelaͤnder bey fid 
nicht leiden / auch fol man alßdann in Feiner Hanſeſtadt einige 
ſche Lacken [noch Lacken von Engliſcher Wolle gemacht verſch —— 
bey verluſt der Lacken / vnd bey zwantzig Marck ſil bers zu bleiben bey der 
Stadt / da die Brüche geſchicht / es were dann das ſolche Lacken ſonder ar ⸗ 
geliſt fuͤr dieſem verbot verkaufft weren / vnd man ſol auch alsdann ſchrei⸗· 
ben/in Flandern / Braband / Holland / See land vnd andere egend / da man 
ſich vermutet / das von dannen in die Hanſeſtaͤdte Engliſche Lachen 
Lacken von Engliſcher Wolle gemacht kommen můgen / das ſie die 
gen warnen / ſolche Lacken in die Henſeſtaͤdte nicht zu bringen/ bey ver 
der Lacken / vnd welche Stadt der Henſe mit warheit vberwiefen —— 
fie dieſe ordination gebrochen hett / die fol den andern gemeinen a 
der Henſe das verbuͤſſen / mit hundert Marck Goldes / vnd were es/ das 
ſich das wegerte / fol fie fo lange aus der Haͤnſe vnd des Rauffmans re 
vnd beſchirmung ſein / biß ſie das vorgeſchrie bene Gebot gethan / vnnd die 
hundert Marck Goldes erleget hat. Zu dieſer Reife in Engeland wure 
den fendeboren verordnet Johan Bleingenberg von Luͤbeck / Ebe 
Hardefuß von Cöln/Heinrich Heyer von Hamborch / vnd Heinrich Vorrath 






Siefommen in Engeland/wurden aber lang dafelbft vergeblichauff 
gehalten / nachmalndie handlung gen Brug in Flandern sweymal vers 
leget / vnd gleichwol nichts ausgerichtet. doch auff ſtetiges —— 
niß vnd anhaltender Geſandten / vnnd das etliche vorneme Baͤhte des 
Beichs Engeland / die vnbilligkeit ſolches auffhaltens frembder vnnd 
außlaͤndiſcher Geſandten / nach dem es biß in das dritte Jahr gewehret / 
nicht lenger billichen kundten / muſten ſich auch beſorgen / da die Geſand⸗ 
zen vnuerrichteter ſachen abziehen ſolten / das in Preuſſen und anderswo 
die Engeländervbel möchten tractiret werden/fo ward esendlich fü weit 
verhandelt / vnd vera bſchie det genommen / das den Staͤdten jhre alte 
uilegien durch Boͤnig liche Brieffe auffs newe bekrefftiget / vnd hin wide 
umb den Enge laͤndern das ſenige eingereumet ward / bey den — 
oder Hanſeſtaͤdten / was fiedafelbfivon alters gehabt und gebrauchet de⸗ 
ten / vnd auff dieſe weiſe zogen damaln die Geſandten / aus dem Beich ein 

jeder nach ſeiner gelegenheit dauon man weiter leſen mag — Cran- 
tziumlib, ı 2. VVand.cap, 2. vo 
Yon 


Von den Befandten aber bliebeder ermeiffer von Dantzig Hein⸗ 
orraht in Engeland / wie Crantzius ſchreibet / ſeine eigene geſcheffte 
rricheen/weiler ein Kauffman —— feine dinge mie feinen Mal · 

fftern ſelbſt gegenwercig richtig wolte macben/aber wie die Receffen 

tructionen außweijen die derfertigung ver Asniglichen Brieffe 
en/auchin $lanvern / wegen gemeiner Städte allerley zuuer⸗ 
Darnach da er zu Lande aus $landern wider zu Hauſe zog / ward 
erwegens in Wefipbalen inder Bi von Münfter Gebiete/mie 

Ma giſter Johan Schwein Lleriten des Cant hors zur Brügge vnter ans Borrabe 

dern fein — gefangen! vnd auffdas Hauß Cloppenburg gefuͤh⸗ gefangen 

t/durch angerrieb vnnd lauter zunoͤtigung / eines lofen boͤſen vngetrew⸗ 
Subens aus Weſtphalen / den ich allhier nicht wirdig Namkündig 
hen / welcher von ſeinen Serrn einen Buͤrgermeiſter von Wyßby auff 


RE j 2 Nas 2* * 
Des Eandes Preuſſon. 126 
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Sott la d / zu Danzig anffredlicherechrungfeinergewalteren Factorien 
chte gezogen ward/alsder wider mie freundſchafft noch mit rechte 
on Herrn gefcbieden war. Darumb ward ıbme zu Dangigvorabs 
abſchiedet / das er nach in halt der einerache und Ordinantien der gemei⸗ 


Adte pflichtig fein / ſolte auffGott land zu sieben / rechnung zu thun 
mit ſeinen Herrn zuuereinigen / vnd endlich freundlich oder mit rechte 
me zu ſcheiden / welches er auch nebenſt ſeinen darauff beftelleren 
Bürgern zu volln zie hen ge lobete / gleichwol gieng er darüber zu / vnd be⸗ 
richtete feine Landherrn viel ein anders mie mehrermangedichten din- 
- gem / dadurch erdie Leure vberreden wolte [das ſhme 3u Dangig derents 
wegen groffe gewalt geſchehen were, vnd vnangeſehen / das ficb vie Dans 
igergegenfi hhm vnd jevermänniglich für jhrem Herrn dem Hohmeiſter 
rechtens erboten / ſo moͤchte fiedomdasdurcaus nicht helffen. - 
Sondern muſten auff eines boͤſen Bubens angebensalle billiche vers 
| ge / rechte vnd billiche mittel /hindangefeger werden/ welches wie 
es dieſelbe zeit / vnd fürfo viel Jahren geſchehen / fo iftes billich zu bekla⸗ 
daß boͤſe a llezeit mehr Pflangen lege als das gute / vnd alſo auch 
beytagediefer wider recht licher Proceß einge fuͤhret / vnnd Dadurch 
vnſchůldige Leute be ſchweret. Ob esderrechrmeffige Proceß / vnnd für 
rechte vnd vnparteiſchen Leuten zuuorantworten fey/ Dasma gein ſeder 
ſelbſt vernůnfftig bedencken / die Dantzker erſuchten vnd baten de n Biſchoff 
von Muͤnſter vie lmals / er wolte ſolchs su Hertzen nemen / vnd veflelbigen 
vngutigen Menſchen fürbringen / vnnd klag erkennen / mit was rechte er 
dieſe Geſandten vnd jhre Mitgeferten auffhalten kuͤndte / vnd in anmer⸗ 
| Pe vnfchuld fie ſaͤmpt lich mie jhrer hab vnd gereit⸗ 





freyvnd loß zehlen. 
Auch fonderlich angeſe hen / das gedachter Buͤrgermeiſter in einen 
guten nutzen / vnd Erbarlichen gewerbe und Botſchafft wer ausgeweſen / 
welches den Herrn Hohmeiſter ſeinen Orden Land vnd Staͤdte nicht al⸗ 
lem anruͤrete / vnd denen zu Profiet keme / ſondern auch den gangen gemei⸗ 
ren Deutſchlande vnnd Staͤdten in Die Henſe gehoͤrende / dauon aůch der 
Bilſchoffs Lande vnd Staͤdte an jhrem eheilnug vnd frommen empfingen 
Vnd nach dem er vmb des gemeinen beſten willen / ſolche ſchwere groſſe ar⸗ 
beit vnd lange reiſſen mit viel vnd mancherley Eoft und můhe / biß anhero 
ei entrichtet / vnd nu diefelben fachen ferner zum ende bringen 
710 vermoͤchte ja die geſetzte / Geiftliche vnnd Weitliche Bechte / das 
Fjeglicher Senvebore / der vmb gemeines beſten willen aufgefcis 
| cket / an allen Straſſen / zu Waſſer und Lande folle frey felich vnnd ſicher 
ſein. Solches vnd dergleichen mehr ward dem Biſchoff zu Gemüre 
—— möchte aber wenig helffen / endlichen namen ſich ſem pt liche 
More der ſachen an / dieweil der Buͤrgermeiſter Heinrich Vorrath 
von jhrer aller wegen / in Enge land und — geſchicket / vnd damaln 
er kj vnter · 










J 


— een 






kou o ee re 
| en vnd Aambörgereohne das / mit de 
offe vo nfter groffe freundfcbaffe/vndnamen von ? 


del eber elegene vrfach/jme verdrieß zu beweiſen fielen d 

Gnefen * Plunderten daſſelb⸗ En namen N —— 
Der. Biſchoff ward darüber ſe hrvn luſtig vnd fan in Die g 

als ſolten diß die Dantzker jhres Buͤrgermeiſters halben anſtaf 


rt. 


ben/ Sie wolten es aber nicht geſtendig fein / endſchͤldigten fich uch 2 £ e 


das fietein rath noch that / zu ſolcher gewaldfamen Haußſu chů gege⸗ 
ben / fuͤhreten jhm doch gleich daneben zu gemuͤte / Weil er ſo ches 

ben Ininrien anzüge / Das er auch daber leichelich rechnung made 
möchre /wiees den allgemeinenScädten gefallen ſolte / das er jhreßefa: 
ten /obneeinige redliche vrſach / nun biß ins dritte Jar gefenglich auf | 
halten. Der Biſchoff kunte wol mercken / das er mit 


let war / muſte ſich auch noch ergers befaren / das dieſe dinge nicht gewan⸗ 


delt würden / derwegen bald hernach durch den Hohmeiſter / ferner an ) 


lung beydem Ergbifchoff zu Coͤln gepflogen / vnd endlich die Gefangen ik 
beyderfeiesentlediger worden... 


m obbemelten 7434. Jahre ftarbder König zu Polen 
1434 Vladißlaus Gagello zu Groi eck vnter wegens als er in Reußland z —* 


⸗ da dd dnter der Mittags Mahl zeit ein hart Sieber angeftoffen bare. 
Sagello- Er 
er gewejen ſey iſt vngewiß / fol aber Elter geweſen jein/als Vitol | 
dem oben gefagerift) und wird ungefehr auff 56. Jahre ſeines alters zu 
genfein. - AR 

Diefes Jagellonis Großvater Gedyminus Virhenis in Littawen 
Öberfter Stallmeifter / ein Ehrgeitziger vnnd hochmuͤtiger Mann / der 
ſchlug den ſe lben Großfuͤrſten Vitenen zu tode vnd ſetzet ſich ſelbeſt mit ge 


u 7 


ynd Dienerngefangen on» führeren fiewegin jhrgemarfam, — 


leicher Müngebesss 


arb.am legten Maij / des fiebenzehenden Tags hernach / als er ſich “ 
nis abſter · RTranck geleget im neun und viergigften Ja hre feiner a 
eCvon 


weltins Regiment / Er ließ fieben Soͤne nach ſich / vnter Venen die fürnes 


meften im Regiment / vnnd anſe hen ge blieben find / Kinſtoudus vnd Ol⸗ 
gerdus die ſerd lgerdus hette zwoͤlff Soͤhne / vnter we lchem die ſer Jagello⸗ 


der eltiſte / vnd fein Bruder Switrigello / in onſern Preuſſichen geſchichten/ 


fürden andern beruͤhmet find [Binjtonvus hatte jechf Söhne / vnter denen 
wardereltifte Vitoldus oder Vitolt / von deme zu mehermalen in dieſer 
Hiſtorien meldung gefcbeben. — * 

Der Bonig Jagello / da er von diefer Welt abſchiede / ließer zweene 
Soͤhne nach ſich / Madißlaum vnnd Caſimirum / Vladißlaus war an des 


Darernftellesum Boͤnige in Poltn erkohren hernach auch BKoͤnig in Vn⸗ 


gern erwehlet / wiewol zu feinem groſſen Vnglůck / vnd hat durchaus nicht 
lengerppenn schen Jahr regieret. vi 194 


Sach feiner Regierung ward das folgende Jahr hierim 


1435 9 ande Preuffen / mit vie len Handlungen vnd Tagfarsen faftalleinzw 


ndlun ! 5 h ne \ A * 
—* gebracht / vnd einen beſtendigen ewigen frieden / zwiſchen der Chrone Po 


nTen vnnd den Creutzherrn zuwege zu bringen / vnd man kundte gleich 

Stieden. noch damaln zum rechten ende nicht gelaͤngen dann die Polen anders den 
frieden nit eingehen wolten / denn Das jhnen eingereumet würde die Dreb⸗ 
nig die helffte / durch Michel Auerland anzu heben / abzugebendin die 
Weiſſel / fart die Weiſſel die helffte/bif zu den grentzen zwiſchen Pom mer⸗ 


ellen vnd Polen / vnd alſo zugehen in Die Newemarck / biß zu dem Flieſſe 


die Fetze / vnd die warte die helffte biß zu der Altenmarck / Die Creugbers 
senaber ſchlugen ſolches nicht alleine gantz abe / ſondern war guch h⸗ 
nen wenig ernſt / den getroffenen vnd verwilligten beyfrieden in kreffte 


3 uha 
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. Pferd und Harniſch 
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auch mehr lufiens jhr heil anden neveen Turgen Roͤnt⸗ 
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lichen] #le beftendigen frieven zumachen. 





e auch zu wege brachten/ das der Bey ven Land vnnd 


dee, * een en befahl ven beyfrieden vnd ſtil leſtand / den fie 


— ten 


lich 
len vñ 






GSebot keme/ 


nieder zulegen vnnd nicht zu halten / wie danık 
vnd in werender Handlung der Hohmeiſter ſe inen Lan⸗ 


dſie auffmahner. das ein jeder mie 
fertig halten ſolte / das er wañ das an⸗ 


ef zu tag vnd nacht bereit were zu folgen / aber Land und 


Itedt widerfprachen das ein hellig / vnd wanren dakegen / das ſie den 





„’r 





an Stertz geſchach / den lies der 





digen / mic verbrieffet vnd verſiegelt hetten / der ſolre noch eher 
Jahr weren/ven wolten ſie auch a lſo halten / vnd an jhr Ehr onmd reds . 
Agkeie vnbe cholten ſein / vnd were 
weder der Koͤnig oder Hohme iſter denſe lben bredyen wuͤrde / das jhre Vn⸗ 
nen nicht ſolten ſchuͤldig ſein / ſhnen folge zu leiffen. Als wurdeig 
eusherrn wider jhren willengeswungen die Tractaten vnd Hand⸗ 
en / dadurch man einmal zum deſtendigen vnd ewigen frieden mic 
One Polentommen möchte/ zuuerfolgen.. he; 
Es mufte gleichwol viefer Händel baden etliche von Land vnnd 
dre/ die fich vor andern darzu gebrauchen lieffen nicht geringer Vn⸗ mg. 
n gewertig fein / Wie infonverbeic ver Börgermeifier von Culm 


klerlich außgedinget / wo ferne ent⸗ 


ſcha derg, 


ohme iſter annemen vnd in⸗ gefeng⸗ 


wolte ſhm auch eine geraume zeit auff vie lerley — —— 


nicht zů Bargen handen ausgeben / Erward darumb beſchůldiget für 
ne / aoch dem er des beyfrievens halben mic eingefanter gewefen / das 
er ii Lande außgefprenger/ die Creugberrn möchten wol friede haben 


wann fienur feibjifricde wolten / und wereniche widerden Keyſer das der 


beyftiede mit Polen gemacht / dadurch er dann die vnterthanen Fegenfk 


Sie Obrigkeit ſolte verhetzet haben. 


SDars ander / das er wegen des Bebotsder Heerfart geſagt hette / die 
Derrn lieſſen ſolche Bebor außgehen / ohne rath und vorwiffen der Lande 
vnd der Staͤdte / gleich als ſie Land vnd Städte niche mehr haben wols 


ten/vnd wehre ſein rach / 
net / das ſie es theten mic beſſern wi 


wie die Herrn in ſolchen dingen zu thun gemei⸗ 


len vndeinerachejbrer Lande vnnd 


Städte) als die es eben ſo wol angienge / als die Kern / es möchte ſonſt 
einmal ein boͤſer Wind daher wehen / der ſich langſam wider lagern würs 


de. | | 
. ns lente/demitachdaerfic gnugſame deffen allen zuuerantwor⸗ 
ter erboͤtig und auffemfiges anhaltender Stedte/ warder ohne ferner 


‚ enegelenisder Befengnis entledig 


ge vnd Tractaten da hin gerichtet, 
digen Srieden gelangen möchte, 


et / vnd waren folgig alle Rahtſchle⸗ 
wie man an einen ewigen vnd beſten⸗ 


Vncer andern Artickeln die auß vnd ein diſceptiret / vnd ZPe- 


ſtattung 


viel abwechfeln hetten / war dieſer auch einer / das der Keflawilche Birds Bi. 


off die erſtactung forderte feines 
je/welchesdie Danzter hetten nid 
onndim Concilio zu Bafel mie S 





Hauſes ecwanauffdem Biſchofff ber⸗ ſheff⸗ 
ergeriffen / da růmb er fie auch zu Rom Haufe. 
ehweren Rechrsproceffen acht erfols 


te/ Damienunder Friede durch diß Mittel / alleine nicht moͤchte 
ß kriegen / ward es alſo von beyden theilen verrichtet / dz der Hoh 


* Biſchoffe dafuͤr geben ſolte / 2. hundert Vngeriſche Gůlden/ 


— 
* 
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# Brefßlawifch Lacken. Kun liefjen fich Die Bebieriger beduncken / 


sdieDanzter/ als die dz Hauß gefebleiffe hatten / ſolch Geld zu beza h⸗ 
len bil lich auff ſich nehmen folcen deffen fie ſich aber wegerten / vnd wand 
tenein/es were nicht der Stade eigene ſachen / ſondern des Hohmeiſters/ 


vs I 
Erz 


dann 


BEER YERSURUNARBRI 
re n free Öberberrn 


1436. 


‚ Der eti- 
de thanen / gefchloffen/ verfiegele vnnd verbrieffer / wie ver anfichfelbfi 
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Das deldee Buch der Chronicon. 


meiſters were Zauß gebrochen worden, Nach vielen cheidinge 
— 
erken 


nis der Prelaten/ Lande vnd Stedte ſetzten / zu vnter Heiden ob “ 
‚Bee werekerTelgescltdem Sobmeifter wider geben folcen/ oder die Be⸗ 


ahlung bey dem Hohmeiſter bleiben, / vnnd was alſo erbandt wi 
ey folte es gentzlich wenven. Da nun die Dantzker offent liche Brieffe 
enſt auffgerichte ten Inftrumenten beybrachten / daraus klerlich zu erſe hen / 
das der alte Hohmeiſter Michel Kuͤchmeiſter dem Rathe zu Danzigbeur 
fohlen / vnd geboten hatte / des Biſchoffs Hauß auff dem Berge fuͤr Dam 
gig abzubrecyen/ vnnd nider zuwerffen / vnnd gelobet fie kegenſt den % 
—— zu uertreten / vnd ſchadloß zu halten. So haben darauff die 
Herren Preläten/ mic Land und Stedten erkandt / das die Danzternah 
ſolcher beweifung nicht ſchuldig fein ſolten / dem Herrn Hohmeiß 
1200, Vngriſch Guͤlden wider zu kehren / die er dem Biſchoff zu 
in berahmung des ewigen Friedens von deſſelben Hauſes wegen hat z 
williget su bezahlen. Au a 
Nach vielen und mancherley Tractaten / ward in nechſt⸗ 
folgendem Jahre endlich zu Breſchke / am leuten Decem bris / als uff 
den newer Jahres Abend der ewige Frieden zwiſchen dem Boͤnige zu Po⸗ 
len / vnd dem Hohmeiſter / auch ſyren Landen angehoͤrigen vnnd Unser 


nugſam kuͤndig / vnd dieſes ortes lenglich zu verholen vnnotig. —— 3 
aber / ſo viel beyjegiger zeic Cfonderlich den Vnerfa hrnen ) diejer Her de 
— nicht noͤtig ſein mag / find vnter andern auch folgende Pu ‚cken D 
elieber, 3 
Daß nach abgebung beyderſeits biß anhero ſchwebenden jrrungen] 
zwiſt vnd ſche iden / der Orden ſich hinfort nimmermehr Fegenfidem Aynig 
vnd ſeine Lande / vnd alfo widerumb der Koͤnig kegenſt dem Orden / vndð 
feine Lande feint lich er zeigen / vnd fich beyde theile hin fort in den beſch 
benen Grentzzen fried lich verhalten ſollen. Dr 
Item / jo jbr kein Vnterthan des Adnigs ſich mit feiner Wohnug in 
des GOrdens Tand / oder jemand des Ordens Vnterthan in Die Chronebe- 
geben wolte / das ſolches beyderſeits denſelben frey ſein ſolle ſich — 
uorſetzen / ſeine Gutere zuuerkauffen / vnnd feines wolgefallens damit J 
gebaren / vnd niemand daran Areſtiret noch gehindert werden. ze > 
Auch das kein Rauffman noch jemand anvers er fey wer er wolle / noch J 
auch ſeine gůtere vnd Wahren / vmb frembder ſchuld oder verbrechens hal 
ben angehalten / gefangen oder angefochten werden ſolle. — 
Wann auch gedingece Furleute den Zoll verfahren / ſollen ſie al 






in fren eigenen vnd an jren Pferden geſtrafft / vnd derentwegen des Kau 


mans Bücere oder Wahren nicht angetaſtet over verhalten werden, * 


Irtem / das in beyderſeits Landen vber die alten gewöhnlichen Zoll 


kein newer Zoll auffgeſetzet / vnd was derg leichen in kurtzen geſchehen wm 
re / widerumb abgefteller werden ſolle. 


tem, es ſol auch ein freyer Paß vnnd durchzug fein/ allen Bau | 
J 


leuten vnd Einwohnern der Lande Preuffen/ mir jren Wahren vnd alle 
band Guͤtern / ohne einige verhinderung vnd Vngelde fo wol zu landeal 
zur See / vnnd auff allen Waſſern und ferdm- + auff zufa hren in die Crom 
Polen / in Littawen Sameiten / Maſaw / Reußland vnd auch herunter 
zu fahren durch die Cron vnnd obbememelte Lande / vnnd durch die Waſ⸗ 
fer vnnd Stroͤme / biß an die See mir kleinen oder groſſen Schiffen/ mit 
Ballaſt oder voller Ladung / wie vnd als offt es einen jedern gefelligohbn 
jedermennig lichs areſt oder hinderung / welche Wahren / Korn vnd 
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des Eandes Preuſſen. 
bemelte a oder Einwohner des Ordens Lande an fbrfeinen 
te/oder in jhr feiner Stadt an der Haueuung oder andenSterömen vnd 













oder ander See belegen / verkauͤffen oder daſelbſt beſte hen wols 
fol fein zu jren willen und wolgefallen / wollen ſie aber nicht vers 
ſo mögen fie ohn einige hinderung auff vnd abfahren. Wo es 
bien Erben vnd als vorgefager/bey verricheung der alten gewoͤhnli⸗ 
der en. | 
Dieſem frieden haben ſo wol der Zoͤnig und der Großfürft in Litta⸗ 
+ Sigiimundus/alsder Hohmeiſter für ſich vnd jhre nachkoͤm linge mie 
iblichen Eyden beſchworen / zu ewigen Tagen / feſt ſtet und vnuorbrů⸗ 
chig zu halten / mit dem außgedungenen anbange / darüber auch beyders 
eies Vnterthaue Keuerßſall — gegeben / da jhr kein ctheil dawider 
handeln wuͤrden / vnd gegenſt dieſen beſchwornen frieden Krieg / 
vnfug anrichten / das als dann die vnterthanen deſſelbe jhme nicht 
n helffen noch gehorſam leiſten / ſondern auff den fall ipfo facto 
zAlen jhren eyden / pflichten / gehorſam vnnd vnterthenigkeit ent⸗ 
ig ſein / biß ſo Lange ſich der Oberherr / widerumb die ſen ewi⸗ 


* 





den vnd ledi 


en frieden gemeß verhalte. 


Bnd zu beſtetigung dieſes fridens / wurden aus den groſſen Staͤdten 
same je zwe vnd zweyen gefandren geſchicket / ſolchen frieven nebenſt 
em Orden vnd Lande / von ſaͤmptlicher Städte wegen zuuerwilligen 
vnd anzunemen. 


2 Wachgetroffenen Krieden mit den Benachbarten hetten 1443- 
die Staͤdte allhier im Lande auch jhre beſchwerliche handlung mie jhren Hand 


HSohmeiſter mancherley gebrechen halben / vnd ſonderlich wegen der Li⸗ ‚> 


centz / oder wie man es dvamalnnennete/glaubendes Borns in abſtehen⸗ 


den Brriegen zu Land vnd Waſſer / durceh gemeinen beſchluß im Lande fer. 
 werboten war/jo gab doch der Hohmeifter einem und den andern dann vnd 
wandn frey / ſo / das eresmir®eldebelegen mufte. Derwegengiengen die 


taͤdte im Lande ſemptlich für den Herrn Hohmeiſter / baten vnd ermah⸗ 
neren demuͤtig vnnd fleiſſig / das er anſe hen wolte / ſeiner Leute getrewe / 
willige dienſte / armut vnd verderbnis / die fie in dieſen vergangenen Krie⸗ 
geß vnd unruhigen tewren Jahren geleifter / erlitten vnd darob em pfan⸗ 
genbetten/ vnd wolte denſelben Glauben abthun / vnd das Born einen 
alsdem andern / den einwohnern eben fo wol als dem frembden freylaſſen. 
Worzu der Hohmeiſter kurtʒ antwortete / das er ſolch eines nicht thun 
wolte / vnd verzehlete im langen reden / wie er vormals von Landen vnd 
Sraͤdten huͤlffe begehret hette / die were jhme aber verfager worden / dar⸗ 
umb muſte er ſelbſt auff huͤlffe gedencken / vnd hette noch newlich zu meh⸗ 
rer gruͤndlicher vnterrichtung ſeiner gerechtigkeit Brieffe gefunden / das 
feine vorfabren mehr als vber hundert Jahre folchen Korn gepflogen sw 
geben/vnd der auch febwerer von Gelde weraufßgegangen als dieſer ſetzi⸗ 
ge. Vnd darumb man jhn billich nicht in mehrer verdechtuis halten fols 
ze/alsfeine Vorfahren / vnd zwar Cfpracher ) folsen wirniche macht ha⸗ 
den glauben 3u geben dem wiresgunten / fo weren wir arme Herrn / hie⸗ 
a nrereeren die Staͤdte /das fein Gnaden vnnd mir Bebietiger in 
pörzeiten den Landen vnnd Städten gelobet / ab und zugefager hette / 

smandas Born nicht verbietten ſolte außzu fuͤhren es geſche he dann 

vollwort vnnd eintracht der Lande und Staͤdte / vnd wers aufführen 
mochte / ſo ſolte es einen ſo wol frey fein als dem andern / Hierauff der Hoh⸗ 
meiſter wider ſagte. Er wüfte dauon nichts / ſondern hette jhnen je⸗ 
mand ichtwas zugefager / es were von den Prelaten / oder Gebietigern / 
die ‚möchten fiedarumbmabnenvndanfpreben. Darnach baten Die 


3 Stadte den Herrn Hohmeiſter / das er ſie laſſen wolte bey jhren freyheiten 


Priuile⸗ 
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ſtaͤd 
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Relche 
eifter 
in Lieff 


utlegien anſeben / er wolte auch die feinen anſe hen / vnd wurden ſie i der — | 


 meinungdabin/das es eben fd viel gefager were/alsobgleich der Pfunt N | 






















Priuilegien und rechten / darauff er jhnen antwortete / fie ſolten 


jrigen ichtwas von den Glauben des Korns befinden / er wolte jn abſchaf⸗ 
fen. Die Städte vermeineten das ſolches zu mercklicher mißdeutung vnd 
verkehrung jhrer Priuilegien gereichete / vnd verſtunden des Hohmeiſter 


zoll auff das Born abgeſtellet worden / fo moͤchte er doch wol einen an⸗ 
dern Zoll oder Vnpflicht darauff ſetzen / wann es nurt einen andern Nah⸗ 
men hette der in den Priuilegien nicht Specificirer were/ derer in halt 
dennochauff a lle newe ungewöhnliche beſchwerung erſtreckete. 
Ferner handelten die Stedte mir dem Herrn Hohmeiſter wegen der 
Zolle im Lande / dauon die Privilegien außdruͤcklich befagen / das derglei⸗ 
chen im Lande nirgents ſein ſollen / vnnd ſonderlich war viel ernis 
von dem zZolle zu der Lahmen Hand / den der Hohmeiſter newlich hette 
auffgeſetzet / darumb die Staͤdte fürnemlich baren / das er denſe lben wider 
abſtellen wolte. Weil nun der Sohmeiſter wegen des hellen Buchſta⸗ 
bens der Priuilegen nicht voruͤber kundte / ſo bedacht erfich eines andern 
mittels / vnd ſagte das der Zoll nothwendig andemfelben orte ſein muͤſte / 
von wegen vnterhaltung des langen vnd doͤſen Dammes / dann die Leu⸗ 
te fo denſelben Dam bißhero heteen vnterhalten / die wolten ſhn nicht 
mehr beforgen: Sie kundten auch die Vnkoſten lenger nicht erſchwinden / 


darumb er ſich nothwendig zu erhaltung der gemne ͤnen ſtra ſſen deſſen one 


terwinden muͤſſen / vnd hette jzund der Dam auffs newe bey vierchalbhun" | 
dere Marck gekoſtet / da doch diefer Zoll nicht 70. Marck getragen best 


Er DB "2 
Jedoch wereerwol zu frieden/ dasdie Stedte ſelbſt ſolchen Zollzur 
Lahmenhand / wieingleichen auch den zu NMarıenburgempfiengen/vnd 
zu fih nehmen / vnd vnterhie lten da Fegen den gedachten Dam/ vnnd die 
Brüche vber den Nogat / er wolte es jhnen fuͤr ſeine Perſon gerne gönnen 
Darauff die Staͤdte wider antworteten / es 3iemere den —— N 
den Dam zuhalten/ ſondern der Kerr Biſchoff von Rıffenburg: vnddiean 
liegenden Wervder/ hetten denfelben von alten zeiten herogebalten/ de 
nen gebürete er auch force an zu ha lten 3u bawen vnd zu befferm. Died 
chen vberden Nogat gehoͤrete zu dem Haufe Marien burg / vnd ge ziemete 
demfelben auch / ohne jhr keinen Brüchenzoll zu vnterhalten. — 
ca) 
Was aber gleichdie Stedre darum btheten / vnd folche beſchwerliche 
Newerunge wiverfprachen/ fo mochte esdoch wenig belffen vnd verſchla⸗ 
gen. Sondern naͤm der Hohmeiſter fernere vrſachen von den Onkoften] 
vnd erhoͤhet den angeregren Zoll nocb mehrdann zunorn. Iſt auch deufelb 
vondiefer Zeit anden Städten zu ſonderliche m Verdrieß ſo langecontnut 
ret, biß hernach eins mie Dem andern vber einen Hauffen geworfjen ward, 


An diefem Jahre / hat der vier und dreiffigfte Meifterin 
Lieffland Franke von Berſchdorffdas Meiſter ampt angefangen 38 
verwalten / welcher dann (nach dem die LKieffländer in den ewigen 
Srieden niche wolten mic begriffen fein / Sondern mic Swierigel 
len Derbündnis machten) den Krieg feines Vorfahren mir den Littaw 
ern/ verfolger/ aber nicht mit groffem Gluͤck / dann jhn wurden In einer 
Feldſchlacht / zwanzig zaufene Mann vie Kdleften vnnd Vornemfter 
Kriegßleute erſchlagen / vndift niemals fo groffer fehade in Kieffland bey 
des Ördens zeiten geſchehen alsdiefer/ Dadurch KLiefflandfo fehr geſchwe⸗ 
cher worden were. DieferLandmeiwer fol gar einen groffen [bag an —9— 

vndg 


ut A 










auſend Marck an Solde 
Silbers / ohne die 
| von Wie ttenſte in He 
hat der Meiſter auch bekom men / hundert 
ah an 
Geſchmeide / das fich auch au feine groffe Summa be, 
fi MM en een Walter von. Aral dorff des Sohmeiſtere 
uder / die zeit Groß Compters in Preuͤſſen von Rige hinweg in Pre 
fen geführec hat / damit die andern Gebietiger in Lieffland gar vbel zu 
ieden geweſen fein. /vnnd dergwegen.eine ſtetige an ſprache / zu dem 
pmeilter Paul von Bußdorff / vnnd zu dem Groß. Compter gehabt / 
rwenig wider etlanger haben, Diß alles kam daher /.daß diefer 
Meiſter durch den Hohm̃e iſter wider Conſens vnd willen Allet Gepietis 
gerinß Ampt war gefeger worden. — —— Ri 


Lu WASSER FEB NEOgD Sultan‘ | } 
> Kolgenden dares melden die. Cpronicken/daßans Dan / 43°. 
BB Brey und zwangig Schiffe nach Spamen gelauffen ein /unno Gele —— 
daſe lbſt zu holen / als ſie aber die Hollander in ver See vermerdeten / — 
wel be da maln mit den Wendiſchen Städten Erieg hielten / ſchlugen fie en, 
ſich zu der Wendiſchen Seven Armadam / mir denen fie deſto ſicherer 
feren / vnd fürgewale ſich ſchutzen möchten / Die Hollaͤnder lieſſen die 
J——— paflieren / als ſſe aber geladen wider zu⸗ 



























kamen / vnd vie leicht zu ficherer waren / oder ſo nicht bey einander 
wie zuuoren / oder auch Durch vngewitter von einander getrennet / 
den ſie von den Hollandern genommen /Der ſchaden ſol allein nu 
kad Danzig kommen / iſt vber Dreyffig tauſend Marchiberechnes 
Den Seliche ſchreiben das die Dantzker Schiffe jhre geſelſchafft ver 
ſen /ond ſich ſonderlich niieden Hollender vmb den freyen Paß vertra⸗ 
nbaben. Welches darumb nicht Fan glaubwirdig geachtet werden‘! 
Deil nachmals die Wendiſchen Stadke zu ſa mpt vnd nebenſt den Danger 
kern erſtattunge jhrer ſchaͤden gefoddert / vnd mit gefammetter band ale 
for einen Mann kegenſt die ET, J 
Das aber dieſer handel viel anders zugangen ſey als ins gemein die 
Preuſiſchen Cronicken aus lauter vnwiſſen heit jhrer Compilätoren dauon 
Ding ehiun Aiſt klerlich zu erſehen aus den ſchreiben / welches der 
Barh Dan tzig die ſer ſachenhalb an Philippum Hertzogen zu purgun⸗ 
dien hat ergehen laſſen a nenne nd Tvafiea lo fchreiben: Ewer 
möfjemwir Eleglich vorbringen vnd wiſſen laſſen / wie das wir in 
Der warheit erfa hren haben vnd wiffen / daß vngefehr drey oder vier vnnd 
zzig Schiffe die vnſers Herrn Hohmeiſters Und feines Orden Manne 
Ind vntertaffen find / vnd in Preuſſen vnnd Lieffland su hauſſe gehoͤren 
moin mebrernicheils vnſere Buͤrgere ſein / die aus der Boia mit Saltz be⸗ 
Heiz friedlichund ruglich weren kLommen für die Trawe / da ewer Gna⸗ 
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onrerfäflen aus Holland und Seeland / die mit den See Stedten die! 
ubig/Aamborg/Lüneburg / Wißmar / in friede vnd orlagefinen beykom⸗ 
non die Heuptleute were der Buͤrgerme iſter von Am ſterdam Jans! 
Heron vor mehr andere ver namen wir noch ſol len wiſſen/ vnd als nun die 
een ſchipper faben vnnd erkanten /Daßesdieewrigen weren / 
Bartemen/ds fanden fie et liche zu den Heuptleuten vnd lieſſen fie fra⸗ 

wie ſie es mie ſhnen halten wolten / vnd ob ſie auch felig vnd ſicher 
innen ſeien nröchren. Des gaben jhn Vie heuptleute vnd ſonderlich der 
reiſter von Amſterdam wider zn antwort : Daß ſie mit denen aus 
preuſſen vnd Lieffland nichts andersdenn lieb vnd freundſchafft wuͤſten / 
RX vnd 











Sure nn — — — 
and / vnd gſein / 
vnd mehr darzu. Alſo *8 — —— 
vnd trawen/ baben die ewrigen die 


encweldiger / hhnen jhre Caiuten vnd auffgeſchlagen äleider 
— ——— ee 24 
miebem Gchiffehl#.ueenfond Gütern werden /iftwolzuven 
muten / daran den vnſerigen vnd den guten al ehr: 
lich vnd zu Burg geſchicht. Nach dem wirnicht sweiffeln/ Ewre 
den mag wol verdencken / das ewer Ne ron Mahn Der 
Holland und Seeland / vnnd auch erlüche von der vorgef 
Lande / Staͤdte vorm Jahre im Winter an vnſern Herrn % 

ben unnd begebreten/weres farbe /das es al gefieble/das2 









beſtand der zwiſchen ewer Gnaden Landen / vndden-Seeflädten 


ſtellet war / von einander gienge / vnd Feine fürderaußfteller 




















En werden/das dennderfelben ewer Gnaden Landen vnd Vnt 
ie jrenSchiffen/gürern vr Kauffmanſchafft / vnſers gnädige 
Lande) Hauenunge und Staͤdte gleichwol möchte befuchen/ d 
jhr vnd Dieewrigen den vnſern widerumb in ewwre Gnaden Landen‘ 
—— oͤnnen / als ewre Gnaden vnd der vorgeſchriebe 
chs vnnd Städte Brieffe / vnſerm Herrn zu derſe l bigen ** 
wol klerlich znßweiſen / Vnd nachdem auch Großmecht iger gnã 
ber Herr / vnſer Herr Hohmeiſter ſein Orden / Lande vnd —— 
mit dem vorgeſchrieben Orlag vnd Kriege mit als nichts zu thun h 
Bnd auch keinerley Verbund noch Kinigung / dauon mic (hen. ge 
oder vereragen haben / ſondern ganz vnuerworren damit fein vnd ii üb 
wollen / vnd E.G. Kauff eute und Vnterſaſſen binnen vnſers ——— 
de / vnd in vnſerer Stadt / nach alter ehrlicher gewonheit / vnndn 
55 Brieffe zuſagen / mit ſampt jhren Gücern vnd Kauf 
sg Diefe zeit hero haben laflen handeln / vnd halten ewer « 
iche. Herrli Yen mie andächriger fleifliger biere/k 
lich vnd an Be Die vorgefibriebene Erore Gnad 
terfaffen / die vnſere Schiffe —* chen guten Glauben vnd Tra 
ben. genommen / hartig lich woller vnterwe iſen / vnd mit gantzem⸗ 
dartzu halten / Das ſie den vnſerigen jhre Schiffe vn d — ———— 
widerumb geben / vnd jhnen jhren Schaden / den fie von jhhnen empfang 
ben / widerumb richten vnd verlegen / vnd fie quit/loßfellig vnd 
rt von dannen ſiegeln vnnd fahren laſſen / vnd euch ee ki | 
beweifen / als ewer Herrligkeit wol erfenner/vonnöbten vnnd sul 
zu.fein / vnnd wir Ewer Gnaden auch wol berrawen/auffdast 
nichts fuͤrder möchte hinderung vnnd Schaden vürffe /. 
diefelben Heuptleute fehr anfreundlich vnd vnbe hoͤrlich mir dr 
ombgegangenhaben,.dases GOTT / vnd einen jeglicben.guren M 
der Das hoͤret J; magerbarmen / als dauon wol klaren bejbeiß, vnnd 
verrichtung / Gert Kaſtorp die ſes Beweiſer / der bey allen ſach it 
aese nwertis gewefen / der es auch geſehen vnnd gehoͤret hat a er 
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me berübree/Birieg gefäbterjoamienocd die ganıze Bycı 

FRE wergeweinte gepavapne.n 0 area aaa 
“or Berl Human, , . a rer KLEE IR 

| EN rt Krieg zwiſchen Polen ynd dem Orden vereii ? feiden an 
 #eklon, igen fieden als 3uuorn erzebler/gejeloffen/folches gefie 

gern! T $ ? — gei gefogun. 
NEE allen Leuten gleich / ſonderlich denen die og jmmer erächteren ven 
Polen nad: ee ffe zu greiffen vnd zu folchen werk die meifte zuners 

ich: / hülffvnd eulkand auff den Örden —— daher auch de 
mundi vorgebilver/sIs ſolte erfelbe ewige frieden nichemi, 

e⸗ Grdens / der Land vnd Staͤdte / [ondern in zwitracht 















Be Hi 
. anstrached 
„seem Jdasfichder Orden dadurch von dein Keyſer vnd der heiligen 


- Bircben abtrünn g gemacht hette/ vnterfagce dereneiwegen der Aeyfer 
Bes Hobmeilter / er jölce den frieden niche halten / vnd waren auch erliche 
vovnter de —— gerne geſehen hetten / das ein new Spiel ange⸗ 

Aber Land und Städte wolten kurtzu mb den frie den faſt 
aben / Schickten auch derent wegen eine eigne Boeſchafft an 
aller gelegenheit zu berichren /und was zum gegenfpiel fürs 
J te/am F lichſten abzule hnen vnd zu widerlegen. Als 
mach ve 



















2 Sigiſmundus alt vnd Lebens ſate / von d eegatlen 
er Welegejchieden / welches geſchach Auno ı 37.den 9. Decembris/ Koſer Af- 
PD fein öydanı Oder Tochsermann Alberrus £ rtz Sertzog zu Offerreich brechts. 
feine ſtelle zum Kaͤyſer vnd auch zum Aönige in Vugern vnd Bohmen 
vehler / ſchickte derſe lbe nechftfolgendem Jahres/in anfang feiner Res 
zung / [einen geſandten Merten von Bahranow Rirtern/an den Hoh⸗ 
| gaben Land vnd Staͤdte in Preuffen femptlich / mie folgender 
Wie fie wol möchten vernommen baben/Wafler geftals Asnig ı 438: 
Ibzeche zu dem Königreich Böhmen / nach Tode des Yerrn Aöyfersfelis 
erwehlee worden were [Durch ſolcher gerechtigkeit willen die feine 
de zu derfelben Chrone herren. Zum erſten von feines Gemahles 
en /Die eine rechte Erbling were. Item von alter vorfehreibun wes 
zwifchen Böhmen vnd Ofterreich ehemal auffgerichter / Item 
I gefcheffee desfeligen Herrn Reyfers) der das srdenclichen alfo in feis 
esten willen eingefchaffer herre/darauffdann feine Koͤniglichen 
kaden/vonder Ritterſchafft vnd Staͤdten des Landes zu Söhmen/wer 
ingefübrer/vnd au Sanct Perri vnd Pauli Tag nach löblicher gewohns 
jerrönet / ſo zierlich vnd von groſſer mengerals in vier hundert Ja b 
wa; * N ij ren 
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reas wider d | 

h i . 
Beh 
ten darumb beyvde weide auffgeboten in 

* vndj | il 
J——— ee * 
—— eutſchen aͤlffe vnd ſchaͤtʒzung emp 
ncb su bandbabung Chriftlichen Glaubensanfenglich were eingefen 

e den / vnd nun die ſache den auben vnd das Beich antreffen. D 
bate der Herr Boͤnig den So 



























der Her en Hohmeiſter / Vie Gebietiger und ſei 
| das ſie anfeben ſolche Guthar/die jhme von dem 
Reifen geiiheben ynn'mel ci dem Herrn Koͤnige helffen vnnd be 
ben /onndob ih alfd die Polen mie mache Fehren würden gen Bohmenf: 
auch mit macht widerumb auff fie in Polen zie hen / ſie a | 
viel möglich / beſchedigen / vn nd der Bönig wolte fie nicht laſſen ſonde 
al ne Nacht daran ſetzen / damit feine Gnade vnd auchver Orden 
des Hochmuts vberhaben werden möchten. "Es lich auch der 
durch den Gefandten er ze hlen / wie gnedig lichen fie handeln wolte n 
ren $reybeiten vnd Prinilegien/vnd fie auch [bösen vnd (birmen/wolh 
feinen Gnaden der Chriftenheis vnd dem Reiche alſo dienftlich wurden 
vnd ob ſie ſprechen /fie herren ſich verſchrieben eines exigen Srievens / PR 
möchte man antworten das fie ven niche haben mittechte machen md 
gen / ohne willen vnd gunſt des Reichß / vnd vber ſolches verbieten / da 


nen da ma ls der Herr Kayſer ſeliger gethan herre. | — Be R 


Sonderiich aber were der Sriede unPreffeig /nachdeme fie ſicht arinne 
verſchrie ben hetten / ob das Reich mit den Polen zuſchaffen gewuͤnne 
ſie denn dent Reiche nicht helffen ſolten / Welche edoch ein vnerhoͤrtes dir 

were / ſich —— aljo zu verzeihen /ſonderlich auch / die weil de 

ien den Onglauben ſtercken / vnd wider die Chriſtenheit thun / * 
je ein jeglicher Chrifie/beugrausderÖrden/ [9 derChriftenbeit zu Ichume 
geſtifftet / deſſen für Gott pflichtig / wer es a ber ſache / das fie ſich deſ 

‚nefenen vnnd niedrigen würden/ fo ſolte man nen ſagen / das ſie wol me 

Pen vnnd febenwolten wasfie theten / vnd daß das Reich vnd die ganBe, 
Chriſtenheit / vnnd Die gange Deutſche Nation nicht vrſach nehmen d⸗ 
Orden vnnd feine Gürere,/, Wo fie dann liegen / für ſich anzuts 
fien / Vnnd ſonderlich weil die Polen Doc jhnen nie Beinen sus 
gehalten/ vnd diefen newen Srieden auch ſchon offt / vnd an wielemfinde 

gebrochen 
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 fleausdem Asıngreich Höhhren nicht Zieben)x — ———— 
— 
den frieden und Buͤndnuß / ſo ſie bißhero mit den Polen gehabt / jhnen al 
ahnihrbalsen/Sondernden Bemuiceny/ond zu Uns 

en Boͤnlge / jhren rechten narärlichen Herrn / wider die Po⸗ 

zeder an Leib noch Gut ſparen wolten. 


Be ARE A RER EEE * 
rbung eigentlich dahin gerichtet, da⸗ 


eng ewige Frieden zertrennet / vnd der Orden mit den 













1 
zwarnun 
Ader zu Kriege gereigerto: e/aus der vrſachen / das dies 
tus zum Koͤnige in Behmen erwehlet / da zweieten ſich die Huſ⸗ 
den andern Stendern / und wehleren zum Konige Caſimirum / 
jes zu Polen Bruder DEE SE ESEENE 
8 am jhme zuuorn vnnd ward gekroͤnet / Caſimirus ſchickte 
gleeſchwol ſe in Volck in Böhmen / den die Hůßſiten folgeren / in meinung 
de Chrone mit gewalt zuerlangen / vnd eben das iſt es / warumb in vorge⸗ 
ſchrrebener Botſchafft des Glaubens vnd der Chriſtenheit mehr denn ein⸗ 
Auf dieſe vorer zehlee werbung / antwortet der Fohmei / A⸗ 
er #u6 Karhfeiner Prelaten / Land vnd Seaͤdte folgender geſtalt. Der anmwon. 
ichen Cronung des Herrn Boͤnigs / vnd ſolcher ehren vnd zlerheit / als 
‚feinen gnaden Erbar iſt / ſin d wir großlich erfrewet / vnnd jhme der Ehren 
erne gühnen / Aber ſolche einfelle / vnd widerwil len / alſo ſei⸗ 
€ Sn: den. nd Landen zuge zogen werden / vns nicht zu willen /fondern 
erszlich leid ind vnnd als ſeine Aönigliche gnade vns heiſchet in feine, 
yülffe/onddie Polen mic Macht su vberzie hen vnd zu be ſchedigen / bege⸗ 
1 w 19.6 wiſſen / das wir mit ehren vnd glimpff/ von — 
meincsewigen frie dens / den wir mit den Polen haben / zu dem cheı 
den nicht ſo beheglich werden mügen / als wir gerne molten / 
D ob wir denn [ölcher venſchreibung vnd eintracht des friedens mit jh⸗ 
hr hetten,fd find wir doch o ſchwerlich beſchedigt / vnd ſo gruͤnd lich 
verderbet / in Kriegen orlagen vnd verheerungen / die wir je⸗ 
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lache vnd zwanzig Jahr ſchwerlich erlitten haben /varumb wir 
ejehwecher/verderbet / vnd zu nichte geworden find/an Leuten und 


md an aller vnſer Haabe / das wir doch zu Krieg vnnd orlag 
bicht find / vnnd nicht ſo gefellich fein koͤnnen / als wir gerne 


Aush iſt in dieſem Jahre verfoffen vnd verdorben / alle ſolche noth⸗ 
em Lande die Kriegeßſachen gehoͤrig / als Futter / Haber / vnd 
köfiant. Als dann auch feiner gnaden Botſch afft in einen Ars 
Ds der friede vnkrefftig und unmöglich ſey / vmb des willen/ 
yes Reiche wider Die Polen nicht helffen follen /folche vorſchrei⸗ 
ven wir von gröffer anligenden bieterer noth müflen angeben/ 
fern engſten vnd noͤten da wir wider von dem Reiche noch jr 
ürft + in Der Welt troſt noch befchirmung hatten / fondern als 
Ordens Belt vnd Gut wandte / vnd wir ynd vnſere unters 
ig ſa ſſen 
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2 Das dritte Buch der Ohronicon. 
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d Bindern / als wir dent fü 
rer 


Als auch ſhrer Botſchafft wirber/ das 
frieven mit rechte — —— 
ches vnd des Keyfers / darauff ſagen wir⸗ daß das ge 
noͤten da wirs nicht verbeffern kundten / dann x 
von ſolchem gebore vnd troſte vnſers Konig 
verderbnis vnnd mn besten vnnd inder Aſchen geſeſſe 
vnd wiewol vns feine Gnaden gelobte rettung vnnd haiffe 
ben wir doch keine entſundung / deßhal ben wir ſo 
vnd zu nichte worden / vber allevdingaberfehr zu Her uns 
wol zu betrachten iſt / wie dieferore gelegen indem eufferfte 
ende ver Chriſten heit / vnd iſt gleichſam Mawer der Deurfi 
Chriſten Land/ Solten wir den von ſolches Gebots wegen zu 
— Brieg gedrungen werden / vnnd da Gott fuͤr ſey / das wir des 
ſereitens vnterlegen / als es dann ſo lange leider geſchehen iſt / 
Lande al ſo von den Feinden bekuͤmmert vnd n wurden/ 
beſorgen / das ſich auch gantz alſo erfolgen das alle Chri 
derha lben ganz vnſicher und vbel ſte hen muͤſten / die dann von de 
vnd Vnchriſten würden vberfallen werdẽ / darumb iſt die ſer ort mi 
ring zu achten / vnd in ſolche ſorg liche abſchlacht vnd re.el 
Zu ſetzen / die der gantzen Chriftenheic endlich sugrewlichen ſchat 


verderbnis kommen wuͤrde / Auch iſt zu betrachten / das derewige Friede 


zwiſchen beyden hertig lich iſt beſtetiget / vnd befeſtiget mit ſchweren E 
den vnd gar ernſten verſchreibungen / die daruͤber von beiden theilen V⸗ 
terſa ſſen gegeben iſt / in ſolcher weiſe / ob einig theil den Frieden brec 
wurde / das dann die Vnterſaſſen entbunden / vnd geleͤſet jein ſollen 
aller Huldiguug vnd Gehorſam / ſo iſt wol zu bedencken / wasargespm 
vng limpffs dauon entſte hen moͤchte / auch iſts wol zu. bevondm / wie 
ſchwerlich wir zu dem Frie de kommen ſind / durch gar manig faltigenf 
gar ſorgfeltige Arbeit / groſſe muͤhe / vnd groſſe vñ zeh iche Untoften und 
Zehrung / a leine durch die ſchickung Gotres / da vns ſonſt zu keinen Iris 
ven bringen noch helffen mechten / weder Bapft / noch Beyſer / noch ⸗ 
lum, noch einiger Fůrſte over Herr auff Erden. ar 
Ander Mit dieſer Antwort war der Boͤnig liche Geſandte gar nicht zu 
Lgation den / wo lte es auch nicht annehmen / dadurch der Hohmeiſter ſampt e 
des Kch· vnd Staͤdten verurſachet worden / ſhreigene vnd anſehn liche Botſch 
ſecrs. an den Koͤnig zu ſchicken / der damals zu Breßlawwar / vnd entſchüͤ 
ten ſich zu jolcher geſtalt wie obgefager / daran aber dem Koͤnigen 
benuͤget / wolte es auch für Feine endliche Antwort auffnehmen / ſe 
hat abermals den Hochgebornen Fuͤrſten / Herrn Johan Marggraffen 
Brandenburg / nebenſt einen Doctor der Reibten/ / vnnd Thum 132113 
Worms anberins Land geſchicket / vnnd diefelbigen haben Herren 
meiſters feiner Gebieriger/ / Prelaten / Land vnd Stedre kegenwertigken 
des Romiſchen Boͤnigs vnnd ſechs Churfuͤrſten Credent brieffe vbea 
wortet/ vnnd darauf jhr gewerb vorge bracht / in ſolchem laute/ das ſic— 
der herr Rönifche Boͤnig gar ſchwerlich beklagete vber den Boͤnig zu 
len/ welcher durch die feinigen jhn in groſſen mercklichen ſchaden vnd bin 
derung gezogen / ſo das er ſich anmaſſete / jhme fein Reich zu Böhmen si 
entfrembden 


Kegern/ das as th dren 18 ie 
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gen / vnd hine gehorſam fen 
iderda —D erdie Rirche/ond ven Ba 


zu Hergennehnen / vnd die ſe lbe antwort guͤ 
 gebred) und chelung gecrewlichan die Herrn/ Roͤmiſchen Boͤnig / vnd die 








ARE N 


ven Reiche berrüben/pnon zeit dauon ab⸗ 
ea, RE ls 
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ge; % ZUrR 

N ER eh /nach dem er meirere:/- das derfelbe Kriede 
—* fein ſolten / als das 

vnd wider beyde Rech⸗ 





werd / mit vie lmehren ernſten worten vnd handlungen / die fie 













| r } — HALLE ET ürften wegen / in der vorbes 
ruͤrten weiſe —— TOTER | 


© 3 
Sie rauff der Herr v ohmeiſters/ der 


| eript 8 
zen vnd Lande vnd Srädte wegen antworte / wie das fie durch groß 













erden / vnd da fie auch keinen Fuͤrſten vnd Herrn gefunden / der jhnen zu 
selben zeit hülffe over beyſtand gethan hetten ſondern wurden gemeis 
lich von allen Deut ſchen guͤr nd Herrn hülffond rroſt los ge laſ⸗ 
uch bey raht vnnd gut⸗ 


das ſie durch ſol ech e Noth⸗ vn 
en / ſemptlicher Churfürften den frieden mit der Crone Polenanges 
n Bapfi/oderdie Rir⸗ 






ſten / der doch nicht were wider das Reich/ 
de mir viel mehr andern worten vnd beleitung / als auch oben zuerjes 
hen Hierumb baten ſie den Herrn Marggraffen das er ſolche groſſe ſchwe⸗ 


e nortſachen ‚die ſie nu Dazu geswungen hetren / vnd den groflen ſchaden / 


jammer vnd not / die — 3a Ya /wolte anſe hen / vnnd 
lich auffnemen / vnnd jhren 


en bringen / das wolten ſie mite inander groͤßlich gegenſt feine 
gnade verſchuldigen wo fie moͤchten / da zu der Marggraf widerſagte / Das 
ancwort wol gehoͤret / aber er wolte das für eine ent liche Antwort 
mi RT en — er getrawte / der Herr Hohmeiſter / die Herrn Prela⸗ 
auch La Staͤdte würden ſich anders bedencken / vnd jhme befjer 
antwort geben / vnd riehte auch dem Hohmeiſter / den Pre laten / auch Land 
vnd Staͤdten / vnnd verma hnete ſie ernſtlich von des Roͤmiſchen Reiche 

gen / darinne der Orden vnd die Lande behoͤreten / das ſie einander vnd 

| vr antwort geben/dann ſie wol wuſten / das der ®rven von dem Reich 
vnd dem Chörfürftengepflanger und geftiffter were / vnnd wo folches ges 
ſchehe / das der Orden und diefe Lande ven Römifcben Adnignu wuͤrden 


2 — — ohne zweiffel das darnach folgen /obes jmmerfeme/das 


"Orden vnd dieſem Lande ichtwas angelegen were / dz der Kimifche 

Senig mie allen Churfuͤrſten den Orden / vnd dieſe Kante wider wuͤrde 

en vnd micall Feine huͤlffe thun / ob dann das fuͤr den Orden vnd dieſe 

Kandegur [ein wuͤrde /möchten fiegar wol betrachten / dann fie in die len⸗ 

01 den Polen mic friede Doch nıchr bleiben würden /bierzu ward jhhme 

1 niches geantwortet / ſondern bey dem vorberürten bliebes beſtehen / 
vnd find alſo des Roͤmiſchen Koͤnigs Boten abgefcieven. 

MT 


Der außgang diefesgangen Handels war dieſer / das nach dem des Ca⸗ 
fimirt Briegefvold inn Böhmen vond Schlefien viel Schadens get han 
beiten / Boͤnig Albrecht gleichwol jnen zu ſtarck gefiel / vnnd fie jo weit 

X ij drenges 
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rang / Jammer vnnd nö: jeden mit der Crone Polen ha ben 
uͤ —— Irre verderbet vnd zu nichte 
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BVWeoorgehendem Buche iftanugfam an⸗g 
re RR endlich der Orden 
a KR ausdenrlange m hafften Ariege mit der 
Cyrone Polen/sum Frieden gerabten. Fun binfürs 
ANA derift vmbſtendiglich zu berichten / noͤtig / wie die Creutz 
A berin von den. a ßlaͤndiſchen Eriegen / Zu venrinnerlis 
Ag ben vnnd einheuſiſchen Vngluͤck / Jammer/vneinigs 
——— — keit / vnnd hochſchaͤdlichen Krieg gerahten / der jhnen 
‚ nuch vbeler bekom men / vnd gröffern jcyaden/Lachrheil vnd verluftjbs 
n Land vnnd Leute/dannallevorige Kriege vnd Zwierracht / 
mit ſſen / Litta wen un» Polen verurſachet / und hat ſich die ſes fürs 
J ich daher angefponnen / Das ſich erſt lich die Staͤdte diefer Lande 
= Beten zum höchiten erklagten /welcher geſtalt / ſie vbervorige Ariegefis 
| fhwerligkeir /nun auchinerhaltenem Frieden / von des Ordens Ampt⸗ 
leuten gegenft Reche / Billigkeit / vnd habende Sreybeicen belafter/ vers 
vndgarvnterdruckt worden, ini 


vo zer } 
Derwegen fie’ jämpelich für diefe zeit / wie zunorn auch fürdiefem ers Pandlum 
lich mal geſchehen war) den Herrn Hohmeiſter infonderheir angelanger/ Sd« 
vnd gebeten / das er doch hierinn billichs einſehen haben / vnd fie bey — 
wilegien/ Freyheiten / vnd derſelben alter Beſitzung wolte laſſen / vnd in —** 
ſolcher Freiheit erhalten / als er ſie hette gefunden / da er Meiſter ward/ 
Bud darauff me die Tande gehuldiget / vnd geſchworen / vnd eres im glei 
hen hinwiderumb zu derfeiben zeiẽ den Landen gelobet vnd geſchworen 
berte / Vnd wolte auch den Pfundzollen vnd alle andere Zoͤi le dieſes Lan⸗ 
BesjDiebey ſeinen gezeiten auffgeſetzt / ablegen / das wolten fie gegen feine 
BSunade widerumb beſchulden nach alle jhrem vermögen. Darauffder 
er antwortete / Die Handfeſten der Lande von Colmen / hie lten 
innedie Freyheiten / zwiſchen der Weiſſel / Drewantz vnd Oſſa / ſie hetten 
ihre Priuilegien er hette auch Räyferliche Priuilegien vnd Brieffe / kͤnte 
es nicht anders ſein / ſo müfteman ja einen entſcheider vnd Richter haben / 
er wolte recht thun / vnd bat das man ſhme auch nicht zu nahe gienge/ 
dann er hoffte der Pfundzollen mir recht wol zu behalten /da3u die an» 
wefendengefandten ver Städte/antworteten: Nu esnitanders fein möch 
mäften fie dz wider zn ruͤcke bringen /ein jederman an die ſeinigen / vik 
| | was 
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. ‚zen bera = 

ſich wegen des — wlagens / ſo d 

lang trieben und 

—— ae ar a 

ge Wercke war beſch 

———c Inſigel haben ſolten / ſo hatte oe 

me iſter vnd die Compeer jhnen ſolches nachgege ben / dadurch all 

käccunginden Staͤdten erregt / vnd wider der Staͤdte Prinilegienier 
unter die Werde eingenommen / die des Buͤrgerrechts nicht fehig w 
Andrhecten ſich die Staͤdte zum offtern beſchweret / von wegent * 
den / die faſt ſchedliche Handtierung vnd Bauffmanſchaſft Dim on | 
im Lande/ vnnd auch in den Staͤdren auff den Wocenmänchte 
vnd damit die Handwercker vnd gemeinen Kauffman verderk 
ber dann in gemeiner Tagefart eine ſatzung war gemacht w 

die Staͤdte von dem Herrn Hohmeiſter “schränken in des da 
Euer einzunerleiben / vnd Eönffeig feftdariber zu. halten / weic b 

der herr Hohmeiſter ſtracks vnd giarabgeicbiagen. 

* Solcbe —* dergleichen he — ver Staͤdte/ 
le wenig oder nichts geachtet Ja auch wol wo es Die gelegen heit — 

mehret vnnd geheuffet / geſchach auch ſolches nicht = ker s 

fondern auch. denen vom Lande / Rittern vnnd Äne 





























ben auch bald bernach verurſa chet werden / mic den Staͤdten 
zuſpannen / vnd beyderſeits beſchwer auff einen Wagen su zie hen. 
Daniger Auch trug es ſich da maln zu / die weil zu Dandig / die Pefitlen 
ta Litiawt zim lich vnter den Leuten vor die ſem hette vermercken laſſen das 
Fragt giger Kauffleute vnd Bürger hin vnd wider in Littawen augeha 
nicht durchgeſtattet wurden / vnter de m ſchein / als kaͤmen ſie us 
gifcben oͤrten / vnd moͤchten leicht lich andere mic folder Seuche Man 
ten / Darumb die Dansiger den Hohmeiſter baren / er wolte hhrentha 
an den Großfuͤrſten in Lit tawen ſchreiben / vnd befördern damit nach Iu⸗ 
halt des ewigen friedens / die ſtraſſen dem Handtiere nden Man 
aberfrey vnd vnuerhintert bleiben moͤchten / ſonderlich weil allbereiedie . 
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2 er Lande Herre worden ft) jhrer Bürger hab 
ee 27. eineneinigen Brieff/ mit a llen gna 
er bitte gewehrete / vnge zweiffelt aus einer ſonderbaren wuͤnder⸗ 
| ————— vnd gewohnheit. 
A u ent F am N . 





fien Schnögel genant / von den Stendern in Kieffland füreinen 
Suffgeworffen ward / ohne conſent vnd willen des Hohmeiſters 
w ſonſt alle zeit die hoͤchſte Eder vnd wallgebabr hat⸗ 
iſter in Lieffland zuerwehlen / dannoch mit der Liefflaͤndi⸗ 
r zuſtimmen vnd verwilligung. Be Pare 


— * 3 FOR RARER" en - A5326 * 1,7 
% in Gebietigerin.Kieffland von dem Hohmeiſter darumb 
zu rede geſetzet vnnd —— worden / wanten ſie fuͤr / dieweil ſie mit 
den Li en in oͤffent lichen Kriege ſtunden / vnd alle ſtunden des Fein⸗ 
des einfa 


* 
_ 
+ 


ls fich zu befaren hetten / ſo hetten fie eilendein Haupt erwe len 

aber im grunde war es ein andere vrſach / das nem lich der vorige 
—— — Meiſtera mpt war eingedrungen / vnd fein 
ner g aus dem Lande gefuͤhret worden/wie oben berürer/ / zu 


deme kamen andere ſche lungen mehr dabey / wie es pflege zuzugehen / ſo / 
ze. abend beyde Lande in grofle vnabſehn liche weirerunge darüber 


sten gerahten duͤrſfen / aber che das fewer auffgieng / legren fichvie 
tendediejer Lande darein / vnd ward fuͤr dißmal jo wert behandeit / das 
yderſeits ſolten in frieden ſtehen / vnd der Hohme iſter ſolte mit den ers 

nein gros Capitel / allhier im Lande zu Mariem burg anſtellen / vnnd 
eiden werden / die Meiſtere vnnd Gebietiger ſo wol aus 
Deutſchẽ Landen / mit welchem in gleichen etliche jrrungen 
ndig waren / vnd da ſolten allegebrech des Ordens vntereinander 


—— vnnd ein jeder der etwas zu dem andern vermeinet zu has 


das general oder groſſe Capitel richten laſſen 
Ser ——— du 












werklaeren/vnndderereinma | entlaftiget feinwolten,der Orden 
jereiglich auff dem jhrigen beruheten/die Vnterthanen je lengerje 
Fawbeihweren vnd zu jhrem willen vnd gebot mic gewalt zu Min⸗ 
jBHtünte endlich aus zweyen harten Steinen / wenig reines gemah⸗ 
erden / Wiewol deßfals die Vnterthanen / mehr als die Herrfchaffe 


% ni: neichüldigenvormeineten / als die jhre gebrech zum offtermal/ 


ie bieren und flehen vielfeleiger weife geklager/ erkleret / vnnd — 
recht⸗ 


atuẽ 

















—— — mißnerfiand b ja chen Zeit mit 
en Orden in Aiefflano/ welchen auoperörfächen = Siff- 
entſtunde / das in dieſem v 439. Jare / Heinrich von Bugen⸗ lendiſchen. 


1J 


Eu} ———— rarre 
Das folgende rss dahr / iſt das jenige / das dem Grden. 40. 
ber innerſichen zwietrecht / vnter jhbnenfeldft/unnddann mir den Beſchwer 
meeichanen / dein erften ſtoß gegeben [dadurch ernachmaln den gröften der Sande 
Bbrucherlicten] vnd mercklichen gefchtvechet iſt worden / Dann diewerl vnd Std 
ie Onterehanen fort vnnd fort / ober Gewalt / Vnrecht / vnd vbermeſſige* 


2. 


hie. 


f. 


Antwort 


micht mehr wolten fizen/ By baben. wir euch zugefager einen 
halten im Jahr ein fen / den herren wir. gerne gebalcen /allein 


> 5 Bele/ond dieſe lben gewande le ond verbeffert werden mogen / 


+4 








— echte Hari Arte 
—— — | 


erzogen a. 0 ad —— 
ange hoben iſt — — — 
— eG Sr Re zimentfcrad 
vnnd da ſe lbſt von — vnd ſchaden ge 
















Auconoch begebren/ und bieten in worberineer weifeau Dalcen.. * * 
te a J 


tem / als S S:micfampe —— 
fagecbat.einen jederman beyjeinen / v 
gewohnheit zu laſſen / darumb' Land 
ditten / ein folches noch zu vollnfoͤhren / vnnd zu endigen / vnnd inf 
heit das Ewer Gnaden die Zoͤlle / vnnd andere —— ich 


Ihren zeiten auff das Land gefeger/ohmeder Lande und 



























vnd ee ee gefchworen haben. 4 
u Sferm/ won den siäshies/nasniskihnetm Landen Bi 
böber. beſchweret werde zugeben / dann die blofie Miege/alsauchvonae 
ters rn ewohnheit und recht im Land en iſt / vnd £.®: : 
and vnd Staͤdten zu geſaget vnd auch das ein w 

Ringen führen müge/zu welcher Muͤhlen erwil/un 2% 

Item / das ein jederman / Meel vnd atler Getre yde nnd i 
allerley Gürere möge — — zum Marckte —— 
erwil: X 
Item / das &©. alege ſeic TOR manchertey: sure 
Kauffſchlagen / vnnd andere Rahrung / die vnſere Herrn vnd Ampel 2 
ewres Ördenstreiben/ewren Bürgern vnd Inwobnern su groffen fe 
vnnd verderbniß/als EGeden — vnd Sraͤdten ſon vorzeit 
fager vnd verbeijchen har. : 
Woran uffder Hohmeiſter —— ls wegen des erſten 





des eg: ae.) Bee wiſſet wol / das auff dem Tage des Gerichtes / — 
fiengebalten 


ward — ein ſpruͤche geſcha hen / die da nicht 
‚lieber / ſondern widerworffen / darumb die Herrn Prelaten d 


ſterbung willen / Die da leider geweſen iſt niche haben koͤn 
wollen denſe lben aber kůnfftig noch beſtellen / vnd da mag ein j 
feine ſchelnug vnnd gebrechen fürbringen / die wir gerne mit ſam 

Herrn Prelaren vnnd Gebietigern verhoͤren / vnd die entſcheiden u | 
weresauch jemanden noth von Landen vnd Städten zu en 
mit zu ziehen / das wollen wir gerne chun/fonft fol ein ee 
beyfeinens Landrechre / vnd deffen genieffen. u 


ee 





wu Ir 
he —— ee ER 





ie gebroc len die a uth noch niche brechen —* 
wo Huf " — — 
pfennig zugefage haben / vnd damit beſte ee ee 
ches nicht ge * wird / da rumb ſo helffer weije vnd we Bernd | 
eincrecheiglich machen Daeman die M nechte swins 





—— — — n zu 
ss / | beem tahre Jonadascevbersil 


Ri siehst: a tet in die Städte zu führen gůn⸗ 






—* Enke gerne / vnd haben das nie gewehret / Pfundmeel in die Seädre zw 


ren / aber loſemeel mögen wir nicht verlauben/) Dann jolcen wir die 
hlen halten alswirchun müffen / mit groſſer koſt / vnd ſolten das loſe 
el in die Staͤdte laſſen fuͤhren / ſo kuͤndten wir die Nuͤlen mie — 
das ons zu groffem ſchaden keme / vnd auch die? in den@räds 
ſich niche kuͤndten ernebren.‘ 
77) Jrem/vondem Arcichel des Kauffſchla —— daß das 
— lagen des zehenden theils nicht alſo gros iſt / als es in vorzeiten 
— Gebietiger gemeinig lich einen oder zweene 

























er ge vnnd auff die zeit ein Scheffer mehr. handelung vnnd 
hacte / denn, wir nu alle, Aber als jhr vorbringet / wie 
Die Leute zwinge / das ſie das re auff die ——— nicht in 
muͤſſen bringen vnd fuͤhren / Wiſſet jhr das es jrgend geſche⸗ 
2 Ber vn Werfen /wir wollenbeftellen/das es nichr mehr 


ae nun Land vnnd Scädte dieſe antwort des Herrn Hohmeiſters 
— Inroarinne nicht außgedruckt gefunden / das er fie bey ſolcher 
wolte laſſen als ſie waren / da er sum Hohmeiſter ward / wurden 
mireinerachr zu rahte / vnd giengen wider fürden Herrn Hohmeiſter / 
and baren feine Gnade / das er jhnen wolte fagen/ober feine Staͤdte vnnd 
—— —— freyheit vnd Gerechtigkeit wolte laſſen / als er fie fand / 
er gekohren ward / vnd darauffjhme Land vnd Sted⸗ 
diget vnd geſchworen haben / vnd den Pfundsoll / vnd alle ande⸗ 
nm end beſchwerungen / die bey feinen Zeiten weren auſfgekommen / 
igen / Worauff er antwortete wie zuuorn / vnd das jhn vnbil lich 
e/ Don man jhme ſo nahe gienge/dannernoch jemand anders/das 
nichefünte halten / ohne folcbe huͤlffe / vnd wann erdererniche bet» 
ifie. *8 Landeallzu offters angreiffen/ das es Ihnen auch zu 
eg fallen würde, auch maͤſte erserfahren‘/obein foldyes der andern 
jeins were vnd würde ers anders finden / das muͤſte er mird en jenis 
einer zeis außreden /die ſolches treiben. 
Soreipracheer / jhr habe vns jm mer gehuldiget und geſchworen / vnd 
wireuchbeyewrem Eyden fragen / ob wir ven Pfundsollen follen 
ecbun/ Wirglauben nicht / das jhr es uns wuͤrdet rahren. Da ſprachen 
an ‚nnd Städte / lieber Herr / wir hören woldasewer Gnaden den 
fiindsollen vnd andere befehwerungen nicht wollen abthun / vnnd ons 
are freyheit nicbe laffen/ wie uns ewer Gnaden gefunden hat / daſ⸗ 
len wiran vnſere Elteſten und gemeine bringen / vnd bieten das 
kn 2 ewer 














>, k ; N | Fa - . i j i i de 
N ne ce * * ® 2 * — 2 ——— 
| a > 
Der hobmeifterfaste/er kundte keinen af ng ea 6 
. r | ba / he biß nach | h 04 0 7 Kst R 
fiheinen Tag auffı 






ruorgzern Tag erlangen moͤchten / ſo wolten 
wie auch gef iſt. 
In dem Orden / war nicht deſto weniger / 


and den Gebierigern sand! / 3wierrache /vnd widenwill —— 
Bene Sehe a tie vntereinander/eimerwoo 

.  Bueinig- ge immer beffer und wirdi n die Empter | 

indem 5 Sramalen] Schwaben vn Däyem wolten & cha 
| men / ſo / das ſie auch in den Conuenten dieſen Reim hin 
r —J 2” PB Far. 


- — a 


2 Frr2 en Re ne — 











Ben den Schwab / Beyt oder Sreneklein — U 
Aber nach dem Abfallfchriebein aleerÖrvensperr diefe darunter: U 


“1 | niemand zu dancken / — — 
Beyer / Schwab vnd Fraucken — 

























Weoie dem allen dem Hohme iſter war dey dem Sandel niche wol 
erächtet auch ſtetig der Land vnd Städte Anligen/förderung / vnnd 
ütsleste moch Daraus entſtehen Fündre / hette ſhnen auch gerne in vi 
—— jhrer priuilegien vnd Freyheiten halben gefüge 

die [der mehrern theil vnnd die fürnembften fetten ſich dag⸗ 
gen /gedachren auch / weil der Hohme iſter nu mehr alt vnd ſchwach /% 4 
‚niche lange lauffen kuͤndte / fie wolten nach feinem tode anders alsjene 
imP.and vnd Schöten vmbſpringen / In ſumma / die ſer vnd anderer ſad 
alb / hetten fie ver Tage einen im Conuent zu Mariemburg ſolch ei ‚on 
hr/das man vermeinere/fie würden fich untereinander etvr 

flerfleige morder haben / der Hohmeiſter warfelbft nichtin geringer gefa h 
Lolte den Gebietigern indie lenge nicht zu viel trawen / ſetzte ib meine 

ds ſchlitten / vnd ließnach Dantzig zujagen/Dasgefcbach am ı 6. Januar] - 
Die Hürgere worden es gewar / das der Hohmeifter ſo heim lich auff 
Sch loß kommen were / dauon weder dem Rahte / noch der BSuͤrgerſchaft 
ichtwastunde gethan / Sie erſchracken ſem ptlich und wuſten niche w. 
es bedeuten folce/in vorigen zeiten war Diegewonheir/das die SH; 
den Scädren pflagen aus zureiten jrem Herrn entgegen /jn zu entpfange 
wir mie gepreng einzwleicen. Nu zůgen fie heimlich ein/auch faftbey nach 
Zeiten, Eunten alfo nit anders gedenchen denn das mandie Seadreiwe 
Yon wegen mirgethaneranforderung jrerfreybeiren halben vberrafcben 

vnd gefehren wolte /des andern morgens ſchickte der Sohmeiſter an 

Aahr/vnd begerte dz fie wolten zu jm auff das Hauß komen / das waren 
Bürgern noch viel verdächtiger/fie erinnerten fich) wie man inworig@äch 
ten mit ihnen uff dem hauſe gehandelt / wie man fie gefangen genomen] 
febagungen abgedrungen/ etliche auch tyran niſcher grawfamer weife one 
vrtel pirrecht ermorder / derwegen fiedem Raht nit geftarten wolten: 

in gleiche gefahr zu begeben / vñ ſo etwz anders darau s keme / woltẽ fiel. 

le * einen man ſtehen / vnd wz dem geringſtẽ widerfuͤre / dz olt ven Obe 

ſten mit geltẽ / ſondern da ð Hohmeiſter mit dẽ rare oder buͤrgerſchafft 
zu han⸗ 










nu 
— 





sr 
* 


jn vom Hau —— legten die ſtel⸗ 
Rirchen / da ſolte der Raht ſich bin verfügen / 
Harniſch / vnd verwacheten Die Birche / der Hoh⸗ 
beſchwer dauon / die Birche / vnd zeigete vr⸗ 
lend vnnd heim lich eingefa hren / Daservonvden, 
— —— 
wolcegerne Land vnnd Staͤdten die nges0genc befthwer ebichaffen Io. 
iche mechrig/ die meiſten der Gebieriger trachteten nurt datnach 


















— * * 


und Scädre noch mehr drucken und befchweren möchten] 
vneinigkeit / zanck / mißgunſt und zw AL Re emeeniB nenne 
Ehlerteiner m e/wer vnter jhnen Koch oder Kelnerfey. 


Et Sole ssdas.Begl egiment wider zu recht in Sa and Ar 
ee Br 3 
ten 


€ miseinsabren | iEumehnez dertwegen ven Nahe und die Bürger 
| | me ba Iten [erwolte widerumb ; Ve; u.a 










gragen,/ das cin jeder bey Recht vnnd Gerechtigkeiten ſolten be⸗ 
eiben/Der Rath antwortete hierauff für ſich und die ganze Dürs 
Ipasdermaffen die Orvdenfheren fich anlieffen/ynd folcben mut⸗ 
eten / das were ihnen leid/fonderlich das fie auch jhres Herrn des 
iſt niche fehoneten/ und jhn vicht mebr für einen Herrn / ſondern 
‚einen, Bıtechr halten wolten / welces fie jhnen x wolten gut fein 
ler [er wolte Landen vnd Städten einen Tag‘ 
gen. / Das fie wegen gutes Regiments im Lande handeln vnd rahr⸗ 
ſchlagen — Jonnd wer es ſach / das der Hohmeiſter für ſich ſelbeſt die 


[23 


bietiger gurem Regiment nicht folgen wörden/fowoltenfie 


mittel vd wege bedenchen/wie fie fib für vnrecht meſſige m ge⸗ 


Fe beſchirmen hetten / wolcen Daneben in allen zufallenden nohren 
bey 


J Lande vnn Städte bey jhren freyheiten zu erhalten nicht vermoͤchte / 


me hrem errn ais grewe Manne fich finden laſſen / na ch beftem Ib 
rem vermögen. Der %0 meifter als der zwiſchen dem wag und Wellen 
febiffere / hme felbeft niche rahten Ehndre/ gab den Winde das Sies 
jel/lies es gerade gehen wie es gieng/ bewilligre ſolches begehren /vnnd , 
seinen Lag'gen Elbing / wuſte auch wol / das ohne Diefes) Landvnnd S.., 
Sräpte fich bejprodhen herren / für fichfelbeft einen Tag auffsuneimen. „\4, 
u denfelben angefestenTag /Famen erft die Städte in mercklicher an⸗ mer 
3abl sufammen/ vund herren mancherley Hande lung und beredung / wie 
der Zwietracht vnter dem Orden zu rahren/ beydes zwiſchen jhnen bier im 
Aanpe/and.darın mir den Meiftern in Deutſchen vnd Liefflanden / vnnd 
wie gut Regiment hier im Lande / vnd jederman bey ſeinen Frey vnd Ge⸗ 
sechtigkeiren möchte erhalten werden / auch haben fie vielerleyäandlung 
vntereinander ae vereinigung in redlchen möglichen 
facben/als obdie Herrſchafft und Gebietige jemanden verunrechten/oder 
onterdrüchen/ oder ob jemand die Städte oder die Kinwohnerder S taͤdte 
vorgewaltigen oder verunrechten wolten / wie ſich die Staͤdte darinne 
balten/vnd mit was weiſe oder wege eine Stade der andern hülffe vnnd 
beyfiand thun folte / vnd wie man das förder verwaren vnnd verfichern 
möchte / darsufffich ein jeglicher bette zunerlaffen/vnd Dasnach richten, 
„.  Vnnd als aber die Tande / Ritter und Knechte / guff diefem Tage 
war auff Prifezgarenge angeſetzt )nicht in genugfameransabl zur fiels 
len fein kuͤndten /ward der Tag verlengert biß auff folgend Reminifcere/ 
innen Elbing/ds kamen Land und Städre zu ſtarcker anzahl zuſa men / 
vnd haben abermals fleiffiger Handlunge gepflogen von ſo lcher Zwies 
tracht vnd Onwillen /als zwiſchen den Herren in jre m Orden entſtanden / 
ynd das auch nun die drey Conuente / Koͤnigßberg / Balge vnd Branden⸗ 
burg / den Marſchalch en tſetzet / vnd Parteyen vnter jhnen / eine gegen den 
sy andern 


5 A 5 re Te rn 7 ar VE — ud X vo m wa‘ u 





I P 





sen Auffgeftanden/vnnd von Jare zu Ja 


rg — 
ber weiſe vud Regierunge die lenge beſte hen 
8 verveb uns [Babe dem Kopiere md hen 

len dauon kommen tmöchte:  Dey demeführeren ſie zu Gemühre/i - 
pe ang sahen send Je char bene - j 
te, vnd Freyheiten weren verfchmelere und gebrochen we 
was vnjechr/gewale vnd vntrerw jhrer v — nfonder 















9 ⸗ 
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e. 
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x r 3 J 


Sea en böchlie noch füfiepende Dessen jDrer fach — 
— 5— nn ſonderlich die fürne 
















Ele ? erfil b ie: des | 
a nfzur Kamen Sand auffdem Thamme / wiverwillen vnd Confene . 
—— St aͤdte / zu merck liche m beſchwer des gemeinen man L fe 


vnd allgemeine freyheit des Landes, FE 
—— ch di n dee Ordens mie Anfländibee 
——— fc eff Aufn 


pe / dem Großfuͤrſten Swicrigello,wnd mehr andern Lierawern vndReyfa — 
fen verbunden / ohne der Lande und Scädee wiffen und willen / dar bee 
Dasgange Lande in groffen ſchaden / in Krieg / vnnd mercklichen verd — 


gera iſt. N a. 
3 die Gebietiger den Hohmeiſter Henrich Reuß von Plawen/un 
inen Vettern den Compter zu Danzigf ohne mitwiſſen ver Landunne 
Staͤdte abgefeger/ Daher ſich nachma ls der Compter zu den Polenunu 


Littawen geſchlagen / vnnd mehr vr fach dem feinde gegeben / vnd jhn n⸗ er 
gereigerdiefe Lande mir Raub end Brand * De — — 
Item / nach dem die ſer Hohmeifter / mit ſampt [einen Bebierige 
a vnnd Scädten/ mit dem Koͤnige zu Poleneinen friedenge) 
zıoffen/ das folgigder Sohmeiſter und die Gebietiger/ wider den Ar | 
mie jeinen Feinden den Littawen ein ander verbündnüß gemacht / dere 
erfien frieden gebrochen / vnd die Lande und Städre/ Ritter vnd Anchte 
gezwungen den Lircawen zu helffen / und des Koͤniges Land und Leute - 
mit Mord / Baub vnd Brand zu verfolgen vnd zu befchedigen/ Darüber: 
ver Boͤnig verurſachet worden (Das Land zu vberzichen /die sbmenbe 
zein zuführen/auc Preuſſen vnd gang Pommerellen jammerlich zuuer ⸗ 

n ö » ya 4% 


Item / das ſetzo rechtfart/ein groffer Aufruhr und zwietracht win — 

9 [ben dem Hohmeifter und den Bebierigern entſtanden / ſo /das fie in zw 
en hauffen ritten / vnd die Gebietiger erliche Landſchafften and Städte 
an ſich zie hen wolten / vnd der Hohmeiſter / deßg leichen !auch feine Pan 
gey zuſeiner ſeiten here /Daraus endlichen des Landes eufferfter verderb‘ 
vnd wntergang erfolgen müfte, ER EIU 

6. * g F * J 

IAtem /das die Sebietiger ſich gegenſt allgemeine des Landes Frey⸗ 
beiten vuterſtuͤnden / den Landen vnd Staͤdten jhre —— —— 
vnte agen / vnd zu hindern / hie ſſen es confpirationis heimliche verbuͤndniß 
vnd Ssmlungen / da Doch je vnd allwege von alters / vnd vber ienfchen 
gedencken / Land vnd Städte befugt geweſen / jhre zuſa mmenkunfften 
halten / des Landes vnnd der Staͤdte Noth zu bedencken / zu beraten / 
Bra yvnd auch Zu veroronen / auſſerha lb dem / was dem Oberberm 
r x 
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er [1 


oſt mit beruͤrte / ohne jemandes eintrag. * 
Y Auch , 


a PTR 


et 





a, iñ — 
TE LE TG 


er e J — MEN se — 
* Agef un —* 


r ——— 
gewiſſe zeit p 
Huf gen 


Here maffer / vnd denſelben dv 
| Vasen en 


—— —— Tauch 


vor etli 
——— „sl re 


ö — m Bersefeige ohne Sanden, vnnd Seidten, ‚allen 





cher mag mablen over mahlen la 
— 


md re Mieblverem for efgleichen 200 wollen nun di 
geſtatten — 

Ite — — Sreybeier * 
che % rechtigkeit derma ſſen von wem Orden befchweret / 

m isber/vnd.Jefbteine Mannliche Erben nach ſich / ſo ni 
Diebe] wider GOtt vnnd alle Becht / auch denen Die sm 
n / wird nicht vergönner von den Ordenßherrn jhre 






3 Eben habe 
en / zu Fer zuuerpfenden / vnd werden als 


— Leute ge 
Itcem /das der ernennen von Plawen feines eigenen gefals 
„Iens wid murıwillens/ ven alten Raht zu Thoren ohne einiges verfehuls 
newen Baht wider gekohren / wider des Landes 
ee vermüge/welchen die Srädte macht, haben Buͤrger⸗ 
de zu weblen vnd abzu ſetzen. 

—* die Elbinger / des ſie von alters hetten freyheit 
rem hin im Klbing / Draufen vnd Hafe / auch hette die Seade 
| herodas Thor vnd die Stadtmawren gegenſt dem Schloffein 

— Bmaheı welches. beydes jhnen nuu der Orden genommen und 


rg der Hohmeiſter Heinrich von Plawen / zweene Ritter / Ni⸗ 






* 
38 Reuiß / vnd Eferd von Boͤnigßſee / vnge hoͤrter ſachen / ohne alle 


—— —— vnd — / aus eigener ſonderlichen geheſoigkeit 


—— —* derſelb HZohmeiſter einen Ede lman von dem Hauſe derer 


————— fangen / vnd in Thurm verfaulen laſſen. 
ee das der Compter von Elbing Heinrich Goldleiß / einen from⸗ 


men Seiſt lichen vnd vnſchuͤldigen Mann / mit Namen Budiger Clerike / 
31 Sichbanfen/durch lift gefangen. nemen / vnd bey Nachzeiten enthau⸗ 
er! darumb das eretliche nach Rom harte —— Citiren 


or: 3 Das 
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Disbenielter Zohm⸗ von — Te 
Hollen / vmb Priuat ſachen fee ANSEHEN 2 
————— entheupten laſſen t 

auch Hanß Haßlicht / vnnd — — 
—— vnd jhre — — 
—— ey dem Bohmeiſter / Bio venge 
dere heran 
Drefler auff Mlarienburg F einen 


Das Treberger / 
— en ne, 


Das Sand — — vl 
Das aud) 

man ombbringen laſſen / damit er defto baf feine 

Weibe möchte: 


— 
———— f 
gewalenoc darzugenommm 

Auch ward berfür — geklagt der ſchaͤndliche vnd — 
ſche mord / der durch den Compter zu Dantzig / an Courad Letzkawen Arend 
Sechſten / vnd Bartho lmes Groſſen wider gegebene Trew vnd Geleit / vn⸗ 
zer dem ſchein des Gaſtgebots auffin Hauſe begangen war. * 

Im gleichen das derſe lben dreyer ermordeten Wirwen und uno vo 
alle jhre Öütere/ beweglich vnnd unbeweglich mic groffer gewale/ 
Gott vnd alle Rechte / genommen worden / darumb das fie durch hr 
$reund/diefen Mord bey Landen vnd Städtengeblager hetten. 

Atsch geber durch das gantze Land die gemeine Klage / das 
bietiger nicht nach Recht oder bil lig keit / ſondern nach gunſt oder 
eigenen mucwillens/die Leute richten vnd entſcheiden / fie halten weder 
Geiſtlich noch Weltlich Recht / vnnd man kan ſhnen leiders nicht thun / 
dann wann man nurt gegenſt ſie gedencket des Geiſt lichen Rechtene / wi⸗ 
wol ſie doch Geiſt lich fein wollen. 

tem /es müffen jhre Vnterſaſſen nicht weiver Recht ſuchen / — 
als den Gebietigern geluͤſtet / man darff ſich auch nicht mehr mic 
miſchen Rechte Icbüzgen vnnd behelffen / ſondern fie ſprechen erogl 
Was iſt ewer Recht / Oder was iſt Culmifch Recht Wir ſinde wer 
vnd ewer Recht / vnd warn jemand —— — Rede 
anzeiche / iſt es dem Gebietiger entgegen / ſo verbeuc man dem Vor 

chen zu tedigen⸗ 

Item / Wann des Vorſprach vermoͤge feinem Eyde tediget / wiee⸗ß 


A 
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gemeon/dae man. in den Srädsen und Dirfern olch 13 


Beus 3% 
len die 
Keste geben fich fAykldig/ das fie böfe far 


ec / oder vberwundet / one groſ· 3% 
erſehrete das wil dů lden / vmb Gottes oder freũnd⸗ 


erbüffen / vnd der ander wird gleichwol auch geftraffer. 

tem/ wann den Bawren geboten wird / das ſie follen Habern auff Na ⸗· 32. 
remburg vnd andre Haͤuſer bringen / ſo wil man den Haber/ der den armen 
ZSawren wechſet / nicht annemen / ſondern muͤſſen von des Ordens Suͤller 
andern Haber kauffen / als vie Laſt fuͤr ſechß Marck / vnd wann ſie ven zu 
Schloſſe bringen / ſo besablee man jhnen dis Laſt nur mit vier Mar⸗ 
cken vnd muͤſſen noch auff jede Laſt / vier Scheffel9der mehr ander Maß 


verlieren. 8 
mer | fib ein armer Mann / vnd zeucht zum Hohmeiſter ., 
gen er mie Weib vnd Kind verderbet wird / und br 93 
meifier jhme hülffbrieffe an ven Bebieriger giber /oder fo fich einer zu 
— von dem Gebietiger an den Hohmeiſter beruͤffet der wird alßbald 
iß geworffen / oder aus dem Gebiete vertrieben / oder wi 
allesfeines a =. * 
Item /man erdencket von‘ zu Jahren newe fůnde die Ontes „., 
thanenzu befhweren/mie vngewoͤn lichen ermorden inne Bautrkönn/ 22 
mit Bauffha bern / ha bens die armen Leute nicht / ſie muͤſſens kauffen / vnd 
weine es gleich noch ſo tewer / vnd der Herrſchafft bringen / die 
be za let es dann / wie ſie es ſelbſt gelüfter. 
| „ Jtem;/die Bebieciger vnzerfichenfichgegenft des Landes vnnd der 35 
Städte freyheicen/allerieymaß/szu vnd absufegen/foofft es jhnen gefels 
lig JalsScheffel/gewiche/Brämer/Pfund/ Wein vnd Biermaß/wie auch 
inallen Werden vnd Zůnfften / Regiment zu machen nach jhrem eiges 
nen nchen die Städte darmit zunerderben. 
0 Jeem/wiel Bebieriger / Pfleger/ Waldmeiſter / Voͤgte / die Kauff⸗ 36. 
zwingen die Leute / Ruttenholtz / Wagenfchof/Afcbe/Alapı 
beallein zu hawen vnd zu arbeiten / ſondern auch zum vorkauff 
au führen/indie Scaͤdte / damit die Armut ſehr beſchweret / und von jh⸗ 
zer en Arbeit vnd Narung abgehalten. 
N em / die Bebietiger brauchen nicht allein allerley ungewönliche 37 
. eigennögige Bauffmanſchafft den Bürgern vnd Onterehanen zu ſchaden 
Snd verderb ſondern auch des Winters Ihre Rauffleute aus / vnnd laſſen 
ri Sa ber aufftäuffen/ nicht zu jhrer Notturfft / fondern auffden 
| auff/fiekauffenden Rocken ein für fecbsfchilling /ven Haber für 
Dreyfäbilling / den febeffelauchwolnäber. ns vorjahr/ t hun fices wis 
Der Den armen Onterfaflen zu borge ven Rocken vmb ı2.fcbilling/ den 
abern vmb ſechß febilling / das heiſt ja die Onterchanen vnd das Land 
mit trewen gemeinet / vnd jhnen fort geholffen. 


z iiij Item 
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——— erben bie Ableben vnd die mit der 5 ng 
30 befeftigen/ ſich entſchloſſen / in ſolcher weife/ alodie € 
klerlich jnnehelt / auch ift vbereins gesragen/ vmb die v 


een ſachen mic Siegel und Brieffen zu vollfuͤhren / Dasein Tag fe a 
zu Marienwerder / auff ſchirſtkünfftig Tüdien da ein ſeg licher von 
vnd Scedten / die mit in derſe lbigen Vereinigung ſein —* 
kommen / vnd daſelbſt die verfiegelung forejtellen/ vnd iſt vorbaß ber —9 
met / das die Lande zum Culmen ſollen mir zwantzig / vnnd Died 
diſchen mit ze hen Siegeln / vnnd die andern Gebiete mic vier Siegeln 
als der Landrichter / der Bahnefuͤhrer / vnnd ſonſten zweene derg weg ze⸗ 
ſten von Rittern vnd Knechten / ſolche Vereinigung — gen/ * 
liche Stadt ſol mit jhrem groffen Inſiegel verſie geln/ e 
gerragen/das die Ritter vnd Knechte ausdem Culmiſchen Kon /der 
andern gebieten / dieſe Vereinigung jollen offenbaren/ ob ſie mit de n 
wolten verwilligen/ das fie denn zu dem vorbenencen Tage můg en 
den und verfiegeln/den groffen Stedten iſt auch befohlen / die klein 
te zu verborten/ vnd jhnen im gleichen ſolches anzukuͤndigen / ob ſie m 
wollen in der vereinigung fein/ das ſie die jrigen auch nach Manienwer 
der mitſenden. rem tollen die Staͤdte diß vorgeſchriebene / auff den Din⸗ 
ſtag nach Ocul jhrer Gemeinden verkuͤndigen / vnd es mit aller jhrem wil⸗ 
len vnnd vollwort verfiegeln/ Ite m / als herr Johan von Baiſen / mit 
de nGe biete Oſterrode bi in diefe Eintracht gegeben / hat er fi ichwerwas 
ret / nach dem erin des Herrn Hohme iſters Rahte iſt / ſo zie met jhme | 
daraus zu gehen / ſondern wolteder herr Hohmeiſter Land vnnd 
verunrechten / ſo wil er von ſeinem Rahte tretten / vnd bey Landen vnd 
Staͤdten vnd jhren ſachen bleiben / des haben fie alfo zugelaſſen. rem 
es ſol jegliche Stadt einen Bürgermeifter unndeinen Rahtman ſenden / 

3» dem 


vun zT 





ee 
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oges von Dirichamy/ des Hpbmeiftere 
mpanen vnd Dienernabgeleger/ in fol, 
andeand Staͤdte ſo jetzo zum Elbing 
va Ines safe 

das ii een nechſt vergan® 
en sg / mit ewren ge en vnnd Conenten zum Elbing ſolte 
men geweſen ſein / vnd vmb ſolcher zweiung willen als ſie den haben 
tfahren, die in ewrem Orden aufferſtanden iſt / find ji zu demfelbigen 
sage gekommen / vnd wolcen denen Dingen in zeiren be ffen vnt erſte hen 
fürzıetonien/ auff das dauon —— oder hinderung E. G. ew⸗ 
em Orden landen vnd ſtaͤdten entſtunde / dañ fie eigent lich in erfahrung 
kommen / das die Polen in groſſen hauffen zuſa mmen legen / vnd iſt zube⸗ 
ee auff ein folches warten) ob fie ichtwas würden vernehmen‘ 







folcber Onwille forder hier in ewrem Örveneinreiffen wurde / das ſie 

leichte die ſem — einen Vberfall thun —— — 

ru ad Seedten groffer mercklicher febade entſte hen moͤchte / vnd 
sriundie Land vnd Stedte E. G. vndewre Gebietiger daſe lbſt zur ſtel 

—— ee haben fie ſolche Hande lung vnter ſich gehabt / vmb 

je vereinig vnter jhnen zumachen Damit ein ſederman ſeines Lei⸗ 
esund Gures ſich er ſey / vnd bey rechte muͤge bleiben / alſo das hernach⸗ 
‚als wol eigenrlicher und lauter wann die Land vnnd Staͤdte zuſam⸗ 
men kommen E. G. ſol zu wiſſen werden / vnd laſſen E. G.bitten / als ſh⸗ 
sen Herrn / das jhr ſie bey Freyheiten Priuilegien vnnd Gerechtigkeiten 
wollet erhalten als jhnen E. G.offt vnnd vie lmal zugeſaget / vnnd bes 
ſtellen / das ſhnen auch dauon ein kurtz ende und Antwort wiederfa hren 
müge. Vnd haben vns alle befohlen / E. G. zu ſagen / das wir euch wol⸗ 
len halten fuͤr vnſern Herren / den wir gehuldiget / vnnd geſchworen ha⸗ 
ben / vnd bey euch thun / als gute getrewe Leute / bey jhrem rechten Her⸗ 
zen ſchůldig fein zu thun / vnd bitten E. G. das jhr es alſo mit ewren Ge⸗ 
bietigern und Amprsleuren wollerbeftellen/dasewren Leutentein uns 
recht / odergewalt gejchebe/ vmb forder arges willen zuuermeiden / fie 
wollen bey euchwiderumbfaren als gute Leute. Darzu der Herr Hohmei⸗ 
er antwortete/das er das gerne thun wolte/als viel als in ſeiner macht 
‚were/ Darauff die Land vnd die Staͤdte vorbaß ſprachen Herr S. G. fol 
die macht ha ben / vnd wo es E. tn einem folchen würde gebrechen / da 
wollen wir euch alle beyſtand thun / das E. G. ſol macht haben / vnd bey 
macht bleiben. 

DDa ſaget der Hohmeifter / lieben gerrewen Ritter / Knechte vnnd 
tädresihr ha bet nie warlich anders bey vns gethan / denn als getrewe 
smme erbare Leute / deßgleichen jhr noch thut / vnd die ſer trew vd ers 

etung / die jr nu an vns bringet kunnen wir euch zu vollen nicht gedan⸗ 

cen / vnd haben vielleicht ſolches Lege euch nie verſchuldet / ſondern wols 

Ten es noch / ob Bott wil / kegenſt euch vñ die ewrẽ verſchu lden. Vnd ſpra⸗ 

chen weiter / wir vernemen doch / das jhr euch da rumb wollet einigen / da⸗ 

mit rewres Leibes vnd Gutes muͤget ſicher ſein / vnd bey rechte bleiben. 

Da ansisorseren die Sendeboten / ja Herr / das ik vnſere meinung / r- 
£ | til je 27 daru 





gerichtet. 
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darůmb haben wire Darufffpr 


geb | ————— Brnadhen büldiger fie 
syerr. r / als er nechſt weresu Danzig geweſen / Das es nie i 
den an Leib oder Gut zubeleidigen/ vnnd deſſen moͤchte jer 
fehl / gemeiner Land und € 


" glauben zu jhm fegen/,aljo nahmen die € 
rigen zufolge vnd nach beliebung vnd be 
te/ haben die von Meuig/disendem Seedge/ ffder 


‚ven gelegen/ zufanımen gefordere/ vnd find am Donnerftsge für Miefi 


in Danzig erjibienen) die von 


nburg/ Lawenburg » — 


ben die Vereinigung/ wie ſich Land 


chen) unnd|hnengelager/ ob ſie mit in der ver — — das, 


man fie gern darein nehmen wolle / vnnd das fie dem zu 


auffden Sontag lüdica febierftkänffeig gen Marien werder / vmb die ſe din⸗ 
— miefenden möchten. Solcheshaben, 


— 


a 


diefelben Staͤdte zu ſich gen n/ anhie im an die jrigen 3u bring 


vd die folches thun wollen vnd Eönnen / Die werden Die jrigen au 
vorgefchriebenen tag vnd flelle mit jren Siegeln abfereigen. Die abe Yo 
De nicht hun koͤnnen / die wollen in die ſer Verſchreibung nicht mit ſein. 
ins werd... Auffjesebenenten Tag Iudicawaren Land und Scädre / voriger er 
laß nach / zu Miarienwerderbey ein ander / die Vereinigung in jhbre Wird 
ligbeit zu richten / und die Befiegelung fort zu ſte llen Als fienunvanıue 
Ve waren/iftder Herr Groß Com pter zu jhhnen gekommen / vnd park) 
des hohmeiſters wege gebeten / das Land vnd Stedte wol theten/ vnd die 
Vereinigung/ nicht verfiegelcen/ biß auff die nechſte Ta gefart / die na 
ern fein würde / fo wolte der Herr Hohmeiſter / mit lerweil alle ſchei 
gen vnd gebrechen / die Land vnd Staͤdte hetten / kegenſt ſeine Pr 
vnnd Gebietiger/ mir Gottes huͤlffe / wol gürlichen hinlegen. Hi 
S.andonv Staͤdte ſo antworteten: Siehabenjegundeinesrheileswern, 
ſiegelt / vnd eins theils ſhre Inſie gel al lhier gelaſſen / vnd ſind daruff weg, 
gesogen/vnd die Befiegelung febon verlieber/ vnnd po können fie Fei 
verzug Inder verfiegelung machen / vnd ſind daruͤmb all hier / vnd wolle 
deme gnug thun / als ſie ſich zum Elbing vereiniget haben / vnnd mit die⸗ 
fein bejcheid muſte der Groß Comprer zů frieden jein/ weilauchdief * 
nen Staͤdte auff der Pommeriſch ſeite / vnd andere jetzo nicht ankom 


** 


eg! 
⁊« 
ka #5 


waren zu verfiegeli/ fo haben jhnen Die anwefendenjbnen ferner Tages. 


geben/bißauff Quafımogen 


itiswelcbedann mir jhnen in die vereinigung 
niiekomimen wolcem/ Diefelben folten jhren verfiegelren Brieff darüber 

antworten/ der nechſten jhrer Heuptſtadt / als Danzig/ vonden andere 
anderßwo / vnd derfelbe Brieff ſolte alſo lauten: Wir Buͤrgemeiſter ‚nd — 


Rahtmanne der Stadt LT. bekennen vnnd zeugen offenbar, mit d 


vnſerm Brieffe/ fürallen die jhn ſehen / oder hören leſen / das wir mit vol 
bevachtem Mute / reifſem Bahte / vnd micein trechtigem guten wil 


zn 


ynferer aller Scheppen/Börger/ Lin wohner vnd ganzen Öcmeinen/ge 
lobert und verbeifchen/folcbe einigung vnd verjcbreibung/alsdie Gera 
en/ Edlen vnud Ehrnveſten / Kıbaren vnud Erſamen Herrn / Xi 


Mechte / vnd Staͤdte die ſer Lande / auff dem Tage ludica zu Mlarienweng 


Der vatereinander geeiniget / geſchloſſen / verfebrieben vnd verſie gelt he 
ben / in allen Puncten vnnd Artickeln/ ale dieſelb Verſchreibung inne 
helt / durch vns / vnſere Sche ppen / Buͤrger / Inwohner vnd ganze Er 
ne/dienn vnd auch zukuͤnfftig ſind / ſtet / feſt vnnd vnuerſe hret / in. guten 
recht fertigen Blauben/ bey Trewen vnd Ehren zu ha lten / da bey zu b ei 
bh) der zu gebraucsen/ und nach ganzer vnſer Macht gnug zu thun ſon 


dern eini⸗ 
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Bere er 


r — 
at Bra ruf 
lichjeya lien — — — 
ten vo race w werden / Dasam Sontage Reminifcere/ im vier d⸗ 
n Jahr: —* € B2e/ zum sElbingSufanmen geefen (a/ des. 
ya ur g lich * —⏑——— 
‚re — feinem rechte zu bleiben ange⸗ 
a: vn Sn * Kar 
en vnd Siegeln geender vnd vo 
Me pe —— ae Ä en 
der en und vnthei tigen en. 
Be — een PR es a Sthdre in 
vnten ge nen and 3eugen offenbar mit die 
Driefee fürallen feben —— leſen / das Eh 
en vnnd frommens willen/ Gott zu lobe / vnſerm Herrn oh 
ifter feinem Orden vnnd Landen zu ehren / vnd uns allen zur förder 
eſte a verberrachenng /wolbedachtenreiffen 
nnd korflen! wi illen / vnſer aller gemeiner Ritter): 
— ür rg hie eine freundliche ſtedte / vefte vereini-, 
fan ung/einer bey Desandern rechte und rechtfertigen 


































jleiben Tontereinandet angegangen and gemacht haben / ange⸗ 
nachen.in Praffediefes Brietfes/ für ans/vnfere gemeine Ritter / 
necht tger vnd Einwohner / die nun auch yo find/onnd für. 
lie di enigen die mit in diefer vereinigung fein wollen, derfelben ges 
ug ehı hundge ¶ Vnnd geloben die in guten vrewen / ſondern 
rg Li —— serjehrer zu halten / vnnd dabey zu bleiben in allen Puncten 
ädeln/alsdie bernach folgen in Schrifften, 

— * en ten / Dasein jeglicher von ons untengefchriebenen Rittern / 
Bncche: vw Schöten/ die vnter unferm Herrn Hohmeiſter gefeffen find/ 
ol pe: 0% ‚Herrn Hohmeiſter vnnd feinem Orden thun alles/ das erjhme 
Done * nun rechrens wegen pflichrig ift zuchun/nach aufweifung vn⸗ 
eralle ilegien / freybeicen vnd rechte / Vnd defigleichen/dasein jeg⸗ 

eriebenen Bittern / Knechten / vnd Staͤdten /uns 

igen vnſern Herrn Prelaten des Landes geſeſſen / ſol ſei⸗ 
alles das er jhme / von ehr vnd rechtens wegen pflichtig 

b außweilung eines jeglichen Priuilegien 5 nnd 

9 hinwiderumb begeren wir Bitter / Anechte vnd Staͤd⸗ 
womöglich vnd ee fein /das vnſer Herr uns allen vnnd 
befonder laffe bey recbte/freyheisen und Brieffen/nach dem 

Vorfahren damit begaber vnd gefreyer find / die alten 

Hungen Aabehue und darüber keine andere in zufomenden zeiten / 

Vnd ob uns jemand Darüber drengen / oder mit gewalt fas 

Be: #8 vnſer herre ein ſolches nicht verhenge/fonder uns dafür bes 
ne/ynd uns unferem Rechten beylege. 

objemand von one untengefchriebenen Landen vnd Staͤdten 

5 beſonder / Rittern / Knechten / Bürgern vnd Einwohnern / 

be / Brieffen over freybeir Rerangeä/e oder vergewaldiget / oder 
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olmond Cbornm ET a ae ehe 
en /auff 5. zeit onnd ſtat zunerboten / Daauc ein or 
men / vnn — Arnes tree Fanaräap air che 
zu Ehren vnnd zu Rechre/zuentbieren / vnd ſollen ſich nacbjt 
n / darinne bearbeiten / das er dabey geha lten werde 

















erſchafft des Culmiſchen Landes macheihaben /-Die Rirter 
den andern Gebiecen/mic Pr Auen —— dieſer 
ein gung begrieffen / auffgelegene zeit vnd ſtet zu verboten /pnndden | 
eben ——— B— on der Ki * a 4 
ſchafft ſtehet / a — aunzıı +7 — 
Deem /wiverführe auch jemanden ſolche ſache / oder ſolche gewait/ 
das man erkente / das man ſolches Richtfieagesnichterbeiten möchse/oa 
Gott fuͤr ſey / oder das man die Ritterſchaffte / oder die e 
recht drangen / oder jemands ſeine Guͤter mit gewalt vnterhalten 
follen wir gerrewlich vnd feſte / einer bey Dem andern in jeinem Recbre 
bleiben / vnnd der ſachen ons allergleic annemen /Diesum end iffen | 
außtragen / vnd nach vnſerer macht einer dem andern zun rechten beyle 
gen/hülffe und beyſtendig keit chun/alsdasdann nach gelegenhei 
chen nmoth vnd behueff thun wird, — 
Vnd ob je mand von uns unten geſchriebenen Landen vnd 
Bittern / Knechten Buͤrgern vnd Ein wohnern / hierentboben mit ug 
vberfallen / vnnd an ſeinem Leibe beleidigt / oder vnjcbulviglich zunseone 
gebracht wuͤrde / Das wir doch nicht getra wen / das wollen it 
ſerm Herrn vem Hohmeifier / vnd begeren / das er ein ſolches tichte rad 
zen / Moͤchte denn das nicht geſchehen / ſo geloben wir N Janfchaffe unna 
Staͤdte alle vnten berüret/in gutem trawen / vns darinnenalfogerrems 
lich vnd mic ſolchem ernſte zu beweiſon / das man erfinden fol/casunsal 
len ein ſolches leid iſt / vnd wollen das an ſhm dem vergewalcigerjeinen 
vnd jhren beylegern / an Leib vnd Gut nach vnſerem bochften vernset 
niche laffen vngerochen. act 
Item / das ein jeglicher von ons vunzengefcbriebenen Landen 
Städten / fol misdesandern beften vmbgehen / in recht fertigen ſachen —* 
vnd ob einer etwas verneme/oder zu wiſſen wuͤrde das die ſem Lonte vne 
Allen / oder einen befünder moͤchte ſchaͤdlich fein / in welcherley weiſe das 
ae — andern verkuͤndigen / getrewlich warnen vnd wife 
en laffen / vnd ſolche Warnung und verfundigung fol beyeaınem i & 
In Raͤhtes weife bleiben. ss yeinem jeglichen 





Item / 
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Seem / was von dengeniekhen Kanbenvns Gehbteh ei 
m/miceinerach —— toohnbeitverliebet vnnð —— 

| | von vns vntergeſchriebenen Landen vnd na 
Mn Banane 































— — bekentniß / aller vo iebenen ſa⸗ 
— 
andes / Cuntze von Swenten / Ottõ — ——— von der 


etere / Joen von Eichholtz Simon von Gla ſaw / Johan von 
ter vo aw / Otto von Heſe lecht / Jorge vonSefelt / 

591 romeney / Marthis vonGenten / Niclas Vriefche/ 
Fus [Hans Schlumenaw/ Sander Mächewin/ hans Togen⸗ 
dorff / Sr —5 volkaw / Bartuſche vonder Twernitz / Peter Stůbe / 
Zans Moſſeck / Knechte / von aller der Ritter vnnd Rnechte / wegen des 
gangen ei Kandes ond®ebiers/ Johan von Baiſen / Hans Kuß⸗⸗ 
Bam Landrichter Guůnter von der Delaw/Zander von Rußkaw/ Nielas 
* zus Serube zum Reine/Perervon Doringßwalde / Niclaß 
von Döringfwilde / Petruſche von Barden / Matches von der Lynaw / 
von Orzebin / Hans vonder Schlawke / Ritter vnd Knechte des 
enodiſchen Gebietee / Niclas von Buchwalde Banefuͤrer / Segemunt 
dapels / Landrichter / Pauel — ittere / Gabriel 
Baiſen / Baſche von Lincken / Wudiſch von Grunenfelde / Clement 
ifes / Knechte des Chriſtburgiſchen Gebiets / Rampzel von Cryſen 
‚fenbergijchen Sebiets / Stybar von Bayſen / Niclas 


fand haben / vnſere ſiegel hierunten auffgedruckt. Vnd wir Buͤr⸗ 
ver vndRathmane der Städte Culmen / Thoren / Elbing / Bra vnß 
erg / Bonigßberg / Dantzig / Kneiphoff / Graudentz / Straßburg / New⸗ 
marck / Lebaw / Reden / Newſtadt / Thorn / Newſtadt / Elbing / Lebenicht 
llemburg/ Heilige Buel / Zinthen vnd Landeßberg / von voll- 
macht / eintracht / geheiß vnnd befehles / wegen vñnſerer Elti⸗ 
ken/Schöppen / Buͤrger / In wohner vnd ganzen gemeinen vnſerer Staͤd⸗ 
ge/gtöfte Sie gele hieran laſſen hangen / vnd zu foͤrderer ſicherheit und fes 
ter verwarunggeloben wir Ritter und Knechte / alle vorberuͤret / in voll⸗ 
kommener macht aller der vnſern / vor vns / vnd vor vnſere ganze gemeine 
itter vnd Knechte / die auffdiefe zeit ſind / vnd auch zukuͤnfftig fein wers 
den / vnd vor alle die jenigen / die jhm diefer einigung find beſchloͤſſen / vnnd 
auch hernachmals herein begehren zu kommen / vnnd wir Buͤrgermeiſter 
wand Bathmanne der vorgedachten Staͤdte / ge loben in voller mache vor 
vns / vnſere Sche ppen / Buͤrger / Einwohner / vnnd gantzen gemeinden / die 
nun vnd auch zukuͤnfftig ſind / vnd für alle Die jenigen / die in dieſer verei⸗ 
ung begrieffen ſind / vnd hernachmals herein begehren zukommen / als 
ſtücke vnd Artickel / als die hiebeuor außgedruckt ſtehen / in gutem recht⸗ 
fertigen glauben / bey trewen vnd bey ehren / ſonder arge liſt / Staͤdte / Feſte / 
vnd vnuerſehret zu halten / vnd dabey zu bleiben / vnnd demnach ganzer 
vnſerer macht genug zu thun / in allen zukommenden zeiten / Geſchehen 
vnd vollendet ſein dieſe dinge / zu Marienwerder am Montage nachdem 
Sontag Jndica in der Saften/im Jahr vnſers Herrn / viertze hen hundert 


vnd viergig. 
a arna 







Der 


herren 
von dem 
Bunde. 















ee die von Dirſcha —* Stargard/! Schwe 

de / aire Stade Dantzig / Rewenburg Tawenburg / Tebe / Ze ia vnd pr 

Zig / vnd haben jhre —— * —— vorigen. ⸗· 

ien / hieher gebracht ynd dem Bahte zu D ebenen 
ben auch zu die ſe m ſich v ——— 

Knechte / des Dangter/. — — — ® 

gig/ auch in Demfelben,jabre oba —* 

Seaͤdte / zu Marien ————— 
Raſtenburg / Friede land / Tauchel / rem aus dem 
berg / Ritter vnnd Knechte alle ſamptlich / vnnddieS 

Heilfberg/Beffel /Guftar/ Warrembe iehefffein le 
lenftein/ / Frawenburg⸗ —— ‚Ceeuzburg| Banmevan! a En 
Vnd ausdem Ba lgiſchen Gebiete / Philip —— ER ol 
Eine für ſich vnd jhre Erben. fr N % 2 J 2 
Als nu ver Bund wie obgefage/ dermaffen verweilliger vnnd Men 
zogen / waren die Stenderedes Landes fempelich alfo wol zu mute / de 
dadurch den Gebietigern der zaum erwas Fürger angesogen/ vnd die» 
terchanen von der groffen Tyranney / vnnd eeglichen beſchwerden beg I 
ten wider zu fich felb Sa Sohmne Zommen/ dieweil in folcber vereinigung alleı j u 
famptlicher Gemüter/des Ordens hochmut deſto mehr. gedempfft / vnnd 
die macht benommen / einen oder andern alſo vngeſchewet / wie zuuornu / 
anzutaſten / ſonder lich weilder Hohmeiſter dieſen bund nicht allein gi sich 
wider fprechen wolte/ fondern denfelben auch Landen vnd Staͤdten mie 
feiner zufagung beſtetigte / beydes darumb / das er nicht für onbil 
ten koͤndte / dz ein jed ſich fuͤr vngerechter gewa lt ſchuͤtʒẽ moͤchte tzẽ moͤchte / ſo gut a i⸗ 
er koͤndte / vnd Dart Auch — — —* Se Derion/ in folcber einmüti g 
keit / an Landen und Staͤdten ein růcklehnung berte/ kegenſt der geble 
ger vngeſtuͤmig keit vnd — meiehen ſie jn ſtets — — 
verderb der Landen vnd Leute / wider ſeine Natur anreigten. Nebenſ 
Hohmeiſter habe auch 3 9.Compter/ Gebietiger vi Am̃t leute diefen. bu 
werwilliger vnd nachgegeben/ entweder dem Hohmeiſter zu gefallen! 
das fie in der erſten Hitze etwas fuͤgen müffen/ und nach langheit der je 
befjere gelegenbeit zu widerfprechen erwarten wolten. Die andern x 
meiften gebietiger waren vberaus vbel zu frieden / Das fie in jhhrem mut 
willengebemmer/warffendem Hohmeiſter offent lich für/ er che 
feinen eyd und pfliche/das er feinen Vnterthanen unnd Anechten/ Die 
mie dem Schwert gewoñen / ſo viel zaumes lieffe/ das fie auch jren 
den Bopff bieren důrfften / ſagten der Bund were wider Reche/vnd were 
ein lauter rebellion vnnd abfall/pnd ſie muſten darnach dencken vñ trach ⸗ 
ten / wie ſie denſelben ſtuͤrtzen zu nichte machen / vnnd in was weiſe es 
auch were/ die vngehorſamen vnd verraͤteriſchen Vnterthanen wider zu 
gebüer/ zunbanden/ vnd zu Gehorſam bringen möchten. ie 
























Vnterlieffen auch niche/ Gott gebe was der Hohmeiſter bat vnd ve 14 

bot/die armen Leute/ wo ſie koͤndten vnd möchten/ vnd ds fie nicht, 2 a 

fen Wivderftand vermerd’sen/ mehr als zuuorn zu plagen / zu dru 

vnd zu beſchedigen / ſo das auch in einer Nacht ſie bentze hen vom Adel die 

an dem Bunde hiengen / auffgebaben/ vnnd jhre Hoͤfe in Brand geſteckt 

wurden / das man nicht wufte/ wen man daruͤmb zuſetzen / oder beſpre⸗ 

chen ſolte. Viel dergleichen Tyranney vnd vnrechtens gebraucheten ſich 

Die Ordenßherren / dadurch fie vermeineten die Bündnis mit gewalt zur 

dempffen / oder zu trennen. 
Auff 


Fa 
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Den 






fienun defio hefftiger 
ſer mühe erfixiecen / vnd durch des Hoh⸗ 
a ae ve Sericheim Lande/weheop wol 
nie/ond warbefeger/mic zweyen Blſchoß 
yerComptern / zweyen Creugbern / * 
DD einem 












nem] 9nd mirzmeyen. sus dem Pommerllifchen/Onnd misden Schdren 
zulin / Choren / Elbing/ Danzig/Adnigfberg/Sraunfbergond Aneı 
hoff. Be Ra Bene UAdeinhssra/Drnunkbeunens 2 en 


 Sber die Ordenfbrüder,/ wegen ‚vieler unbilligen gewa lt / vnrechtens / 





Mord und Todeſchlag / aber es ward im anfang-alisu [bwereinem jeder 
fechr > 34 pflegen/ dann es waren der —— 











md mie gewalcglomic rechte / vnd waren beſſer mie Anechren / Dienerr 
undgen hrerer Gana ja lemiesechelicher hie Tagen machen heaeh ſet 
Inter Johan von Batſen miedem Biſchoff zu. Aeilfberg ers 





— — i 
ana wegen eines Seches / den er zu feiner Fiſcherey gebrauchte / vn 
Bien filppeffelben das feine mit gewalt anmaſſete / darumb ber 
erlhn fürdem Hohmei 
* 


er beklaget / der vmb gunſt des Biſchoffes zu ers 
ach / hatte ſich auff diefen Bechtstag au Lande vnnd 
en / De 



















er See abgeſprochen / Er aber als deme oͤffent⸗ 


Der Hohmeiſter damit er jhn ermiltern / vnd von feineng 
znebmen-abbalcen möchte / verhieß jhn an ftelle des Seehes doppelte 
erffattung anderswo zu thun / das er nur damit zu frieden. were/Der von 
Doifen aber ſa he mehr auff die allgemeine vereinigung/ und-auffdiefreys 
beirdes Bichtstages / denn antEfemen Bringe fortel/ vnd wolte nicht abs 
ehen/fondern vorfordert dafelbikjein Kecht gegen ſt den Bſwo 
Da Buff dem Biſchoff der Sre.aberkande / vnd den von Baifen mie 


a 


derumb zugefchrer ward / Nach diefem kamen andere herfuͤr / 
ern Elagen / die an Ehr / Leib vnd Gut glen gen / darinne auch of 








che gewalt / vnrecht vnd Mord erwieſen ward. |. Ond dannoch wol⸗ 


3 ceman nicht alte Soaͤndel fuͤrzubringen geſtatten / ſondern alleine was 


ewlicher zeit geſchehen / vnd lebendigen Menſchen widerfahren/ vnd be⸗ 
—— Bine Hobmeifters Regierung fichsugerragen. Da esaber 
in etlichen ſol Biden Zum erkentnuͤß gehen folce / ſtieſſen die Creutz⸗ 
ern a lebald auff / erſtlich die mir zu Berichte ſa ſſen / darnach die andern 
Ne auch in groſſer anzahl gegenwertig waren/ fiengeneinen Tumultan 
kit groffen geſchrey vnnd pochen / vernichtigen a lſo die Seſſigen des Ges 
cher vnd giengen mic vie len dre uworten dvaugn/ ſagten auch vnter an⸗ 
dern / 3u den Beyfizern/ Jr Land vndStaͤdte ſollet hin furt den Tag nicht 
erleben / das ihr vber ewre Herten richeen/ oder recht ſprechen ſollet. 
Dermaſſen vnnd mit ſolchem Vbermut / ward das Gerichte in der er⸗ 












Ren Seffion veracht / vernichter „und zum ſpott geſetzet / kundten es auch 


Land und Städte nicht wider in ſeine wur igkeit bringen / ob ſie ſich 
wolnachmaln zu erhaltung des gemeinen er Rechtens vnnd Wol 
a5 farbe 







Das bꝛerde Bich der Chronieon 
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| on: —— * « y ee o v * a be J —* 4 




























n das fie ch an erke D vnd ar 
[Seofei@ aneitenenip und en 


Zum ande Be ri Sande fihdes Handels ſe 
weit Annemen wolten das fie mit einhe lliger bitte / von vem Herrn AO 
meiſter / ſoiche zuſammenkunfft erlangeten / vnd jhnen ſicher gelett 
vnd a bzu kommen / zu wege brechten. 17° er 
| Endlich / das ſie beyvem Sohmeiſter fleiffig wolten anha lten 
die Conuente nebenſt andern Landen vnd Städten bey jhren freyheiten 
möchten erhalten bleiben / aller Swift vnd vneinigkeit in der Ödre Auf 
essen vnd gefchlichres/und das auch die Mriſter in Deutſch vnd 3 ie | 
and moͤchten verſchrieben werden / die auch micdem Orden in vᷣwiſt ſtu⸗ 
den / damit alſo allerſeits Einigkeit geſtifftet / vnd ferner vnrat / der an 
innerlicher zwietracht / pflegt zu erfolgen / ſo viel müglich verbürer/ bie * 
ben Eöndre/Zu gleicher meinung hatten die Koͤnigßberget auch andieel, 
binger dieſe gelangen laſſen /welche durch einen jhres Ratheuer, 
wanten / auch der Dantzker bevenchensficb hierinne erholeten / der Ra 2 J 
Danzig ant worte jhnen beyderſeits / ſie lieſſen ſich nach gelegen ee 
ſachen deduͤncken / das der dreyer Conuent begeren / nicht a llein He ⸗ 
beſt ehrlich vnd billich were / ſondern das es auch zu erhaltung all jene: * 
ner Einigkeit vnnd Freyheiten / nicht wol anders jein kuͤnte /Derowiege 
woman vermercken wuͤrde / das der Hohmeiſter gegenſt die Conuente 
gewa it fort faren wolt / ſo feben ſie fuͤr ratſam an / das die von Asnigft yet 
vndElbingS.®. beſchickten / von folchem fürnemen ableiteten /vn erma 
neten mit rechte/unnd niche mie gewalcsu fa hren / vnd lie ber ällexfeie 
Einigkeit zu erhalten / alsgemeinen friedenftand ferner zu berrüben 118 
fieauch die notturfft su fein erachten wuͤrden / das die Dangter de 2% s 
del / mit ſolten befördern /fie wolten es än jhnen nicht mangelu Lafer, 
Mitlerweil venen Herberge zu guͤnnen / vnd für vnbil liche ——— 
zu ha ltẽ / die ſich zu recht / vñ zuordent lichẽ erkentnis al ler ftendere erbiere 
were für fich ſe lbeſt die Höchfte bil ligkeit / wer es denn ſache / dz die ſe ira 
WIWE 


Ar ter 
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re unbei 143 


serfehlaen/ond der Hohmeiſter mit gewalt die Conuenten angreifs 
Ah ewehrterhand in die Staͤdte Boͤnigßberg ein zie hen wolte - 
Aachteten ſie / das die Boͤnigßberger damit wider jhren Eyd niche 
handelten / wann ſie ſo viel Kriegßvolcks alleine in die Staͤdte einemen / 
das die Städte vnnd Bürgerfchaffe von jhnen vnuergewaltiget bleiben 
nochten / Das aber mit dem erſten eine gemeine zuſa mmenkunfft diefer 
rer ſtreitigen Händel halben / mit ven Deutſchen vnd Liefflaͤndi⸗ 
ern ndig anzuſetzen / achteten fie gar —— dieſe 
n alſo ferner ſamptlichen Landen vnd Städten communi⸗ 
eirer/derwvegenfieden Hohmeiſter durch et liche Perſonen beſchickten / vnd 
ren / das er vnd ſeine Gebietiger Gott anſehen / vnd theten es vmb jhres 
nftesswillen/ vnnd lieſſen die Conuente zu einer antwort kommen zu 
x Tagefart / vnd jhnen geleite mittheileten / ſampt jhren Beyle⸗ 


| % * ———— zuuerhoren / vnnd 


ihre Serechtigkeit anzumercken / vnd erze hleten dem Hohmeiſter der Con⸗ 
aten ehrliches erbie ten / vnd ermahneten —5— er wolte anſe⸗ 
per vnd jhre Gerechtigkeit / vnd die Ehre [eines Ordens / vnnd nicht 
betrüben manch bidermans Kind / die in den Conuenten ſind / wel⸗ 
chen Land vnd Staͤdte alſo wol geſchworen hetten / als dem Hohmeiſter / 
Ind volte auch anmercken / wie ſie gehalten wurden in al len Chriſten 
n / vnnd wann die Leute berrüber oder verunrechtet werden ſolten / 


: pam yohrde vns Cſagten fie ) meineydiger heiſſen / deflen wir vns von der 


—* rauff zu gantze vnd vollkommene ſicherheit / welches die Geſandten den 

















* Erde wegen nicht verantworten kuͤndten. Darumbwirabermals bir, 


"een)E.©. laffe fie zur antwort vnnd einigung kommen / ſintemal zwies 
he vnd parteyen die Lande gang zunichte machen / were esaberfas 

das E.©. uns nichewilfahren/ vnd fie vberzishen und betruͤben wols 
_kelfo lagen wir E. ©. das wir jhnen beyfichen wol len / nach allem unferm 
zermögen/mit Weißheit vnnd mit rahte Worauffder Herr Hohmeiſter 
wortere [Das er das nie in feine gedancken genommen hette / die Con⸗ 
entẽ zu vberziehen / vnd fie möchten Doch frey wandeln vnd paſsiren / wo⸗ 


ezuuerhoͤren / vnd ſich gůt lich mie jhnen zuuereinigen / hette jemand ge⸗ 
5 — en [er wolte das richten nach Gnaden / vnd nicht nach Rechte. 


pin es ihnen beliebete / vnd er wolte zu jhnen ſenden zweene Gebietiger / 


— — 2 Wir bieten (Cſprachen die Geſandten) abermal / das fie mügen ſicher 


ſein / vnd das man ſie keines weges betrůbe / da ge lobten der Marſchalch / 
nnd der Compter von Elbing / das es nicht geſchehen ſolte / Vnd die Bes 
ſandten ſagten ferner,Öefchehedann etwas an jhnen / dauon würde ſolche 
Zwierrache auffſte hen / das wir vnnd vnſere Rinder nicht ſolten verwin⸗ 
den konnen Da ſprach ver Herr Hohmeiſter / Wir find nicht Moͤrder / vnnd 
ſt vnmůg lich / das wir das an vnſern Bruͤdern thun ſolten / vnd ſagte das 
4 dreyen Conuenten alfo su ſchrieben. s 
7 darnach ward dieſer vnd anderer ſachen halben durch den Hohmeiſter > 
eine gemeine zufamenkunffe angeſe tzet zum Elbing / an vnſers “ern Si, —— 
elfaes Tage / da Landonnd Scädre zu ſtarcker a n za hl gewefen/auchgung, 
die drey Conuente jhrealte Gebietiger hingejcbicher/welchemir Landen 
vnd Sthoten vorgengig ein freundlich vornemen gebabe / das ein theil 
dem andern/in jhren rechtfertigen facben wolten bulffiich vnnd rathlich Hande · 
ſein nach beſtem vermügen / damit ein jeder bey feinen freyheiten möchte Iung sen 
erhalten werden / Alfobaben Land vnnd Staͤdte erſt lich fleiſſige bandesdenZcken 
lung gehabt / vmb beſchwerung der Zolle Diefes Landes / vnnd fort viere abnuhun 
„aus ihrem mittel / zu vem Herrn Hohmeiſter und feinen Gebierigern auffs 


Zauß abgefertiget / mit die ſer ſchrifft lichen Werbung : 


Aa ig Genedi⸗ 





— s 


- 


ni 
F ’ 


fern / Aber von ver Zölle wegen/da har er 


hat / in foldem laute: 


fen / ſo ſtehet uns ein ſolches nit zu gedencken / ſonde rn wir haben euchgelos 













SBGenediger lieber Herr / Ewer Rande vnd Staͤdte 
noch gleich als ſie zuuorn gethan haben das jhr die Zoͤlle vnd be 
rung dieſer Lande abthut / vnd fie bey freyheic /als ſie E. G. g 
— BT ERDE TER Pan RE 
Rechten er ſie gerne n / vnd hette jhnen 

chen / vnd wolte jhnen Die auch — ehe nee R 


folche beweifung zu / das er 
dzollen wol meinete zů behalten / vnnd wolte das mic jhnen 
ſetzen. Sie beten vnnd 


einbringung dieſes antworts / wurden andere viere von Landen vnt Seh — 










zen su dem Seren Sohmeifter gefchihee/mir einem andern Zestel info DE 
Snediger lieber herre / alo die vnſern an E S geworben 


vnd gebeten haben / vmb die Zölle und andere beſchwerungen diefes Lane 
des abzulegen. Darauff E. G. geant wortet / It meinet die zolie woi 
behalten mit Rechte / — De JERn ja OL Lieber Kereipenne vn J—— 
habet frey gefunden / vnnd vns gelobet bey Freyheiten zů laffen/varauf 
wir auch gebu ldiget / vnd geſchworen ha ben / vnd ſo begehren wir vone 





















zu wiffen/ob jr uns da bey erhalten wol let / oder nit/undiftnichenotturff F— 
darumb zu rechten. Worauff der Hohme iſter den Lande nond Si hd: er 224 
durch et liche Gebietiger / widerumb ein beſchrieben antwort zuge hide 


Lieben Rirter vnnd Rnechte/ondlicben Betrewen/alsjbrbabeie 
Schrifften an vns laffen bringen / jhr habevnsdarauffgehuldigee nnd 
gefchworen / das wir ſolten ge lobt haben / euch beyfreybeitder ul 


J 






Pr ö 
[2 
ber/nach gewonbeitder buldigung beyewern gerechrigkeiten vi Priutle⸗ A: 
gien zu laffen /alswirdanngerhan haben/vndnochgernethbunwollen? 
vnd als jhr am ende berührer / das euch nicht notturfft ſey varumb u recha 


on 


ten ſo iſt es möglich vnd recht /das wir unfere Priuilegien mit rechteg — 


brauchen moͤgen / vnnd vnmuͤg lich were / das wir ſolcher loͤblicher 
legien halben Rechte loß ſolten werden. Bar. 
Dargegen fagten Land vnd Städte gleich wie zuuorn / vnd baten? / 
das der Hohmeiſter fie bey Freyheiten lieffe/als er fie gefunden hette 
begehreten darauffein Antwort mir ja oder nein. REIT 
Der Hohmeiſter lies des andern morgens/Landen und Städten 
derumb anfagen / das er ſolche Isbliche Prinilegien vnd Brieffe des ı 
dens alfo geringlich niche vbergeben möchte /jonvern er wolte ein Geric 
te ——— vnd ſetzen laſſen / ern theil von feinem Orden / ein tbeil » 
dern Herrn Prelsten/im gleichen ein theil von ven Landen / vnd eint ; 
von den Städten / die dar zu fehweren ſolten / einem jeglichen recht zuthu 
fürdiefelben wolte er mit ſeiner beweiſung kommen / was die für Recht 
abſprechen wuͤrden / da wolte ers bey laſſen. A 
Hierauff Land vnnd Städte antworteten / der Hohmeiſter hette fie — 
frey gefunden / vnnd hette fiegelober bey Priuilegien vnd Freyhetten | 
halten / das ſie jhm gehuldiget vnd gefcbworen/vnd des Ordens Priuile⸗ = 
gien folten jhn Daran nicht hindern / vnnd fie wolten auch darumb niche | 
rechten /[ondern begereten febleche antwort ja oder nein. ER | 
Darauff ſagten die Bebieriger/Der Hohmeiſter beigerere/dasesmie - 
dem Pfundzollen blieb anftehen / biß das die Meiſter von Deutfchen J 
vnnd Liefflanden zum groſſen Capitel in das Land kemen / man ſolte 
einen 
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lnen des Ordens / einen von den Landen / vnd einen von ben Stabten ſe⸗ 
SZen / die den Zollen entpfiengen / vnd ſolte dienen zu. des gemeinen Lan⸗ 
des nutʒe ‚Als zu botſchafften / oder zu andern des Landes geſcheffren. 
Sier wolten ſich Land und Staͤdte mit nichten eingeben. So ſprahen 
eGebietiger vorbaßr Lieben getrewen nemet zu ſolte nun der 
ſter ohne das von Deutſchen vnd Liefflanden willen vnd wiſſen⸗ 
den doll bey jhme alleine ablegen / vnnd der von Deutſchlanden dann bes 
rein keme / vnd würde darumb vᷣnſern Hohmeiſter beſchů ldigen / vnd mach, 
ee jhn vielleicht vmb des willen abſe ze n wollen/ führe vnſer Hoh⸗ 
—— Ziergu antworteten Land vnnd Staͤdte / Sie wolten jhrem Herrn 
nſt den von Deutſch vnd Liefflandenein ſolches he lffen verant wo 
wen /v — —— gebe vns frey / wir 





J jhn für vnſern Herrn halten / die weil er lebet / vnd bey jme fahren / 

aals gute Leute / als wir auch nie anders gethan haben / vnd begehren ants 
wort / wie vorgeſaget. —— 

7 Damach kamen zu Landen vnd Staͤdten Herr Johan von Baiſen / 


Nicela oSperwyn / vn gaben fur / ob es nit thun lich were / da⸗ die Gebie⸗ 
erden Herrn Hohmeiſter / in ſolchem vermügen kůndten das die Eins 
ber dieſes Sandes frey weren / vnnd allein die Geſte vnd der frembde 
den Zollgeben: Hierauf: ancworteten Land vnd Städte/alleder 


Fa u —— 


.- 


' —— alten ſolte / wuͤrden in zukommenden zeiten / Land vnd Staͤdte zu rath 
Smb des Landen gemeinen Nutzes willen/einen gemeinen Zoll zu ſegen / 
J das ſtůnde als dann bey jhnen. 
EEn d lich ſandte der Herr Hohmeiſter abermals den GroßCompter mit 
indern Gebietigern / vnd ließ den Landen vnd Städten anfagen / das er 
vmb ſolcher jhrer fleiffigen biere vnd begehrung willen/ den Pfundzoll / 
xnnd alle andere doͤlle des Landes ganz ablegte / vnd ein jederman ſoic⸗ 
dauon frey ſein. Vnd begehrete / das ſie widerumb bey ihme theten / als 
feine gerrewe Manne / wie fie bißhero gerhan herren / Darzu fie alle ant⸗ 
————— wolten bey jhrem Herrn thun / als gute getrewe Leute / vnd 
als ſie von Recht ſchuͤldig weren zu thun / vnd alſo ward für dißmal das 
gantze Land ſampt den Staͤdten / der beſchwerung des Pfundzolles / vnd 
anderer Zoͤlle wider befreyet vnd endlediget. 
Lad welchem ſich Land vnd Staͤdte / mit dem Herrn Biſchoffe zum 
Braunßberge getrewlich vnd mir gantzem fleis gearbeitet / zwiſchen dem Derald- 
Herrn Hohm eiſter vnd feinen Bebietigern an einem / vnnd zwifchen den hung mit 
dreyen Conuenten / vnd den alcen Bebierigernan andern theil / vmb ſol⸗ den Eon- 
chefhelung vnd zwietracht vnter jnen hinzulegen/ond zur eineracht wi, Unfen. 
der zu bringen / fintemal aus ſolchem / da es indie lenge alſo ſtehen ſolte / 
groſſe hinder vnnd ſchaden dem gantzen Lande / vnd ein grewlich verderb 
alten ein wohnern dauon kommen vnd entſtehen moͤchte / ſo das nach mer» 
licher vnd ernſter vnterweiſung / die ſie beyden theilen gethan baben/ 
vnd durch viel vnd mancherley arbeit vnd mühe / dieſe lben ſachen dan⸗ 
noch zu ſolchem beſtande vnnd ende / zwiſchen beyden thetlen geſchloſſen 
worden/alsin nachfolgender veifchreibung zu finden iſt / alſo lautend: 


Bir Bruder Pauel von Rußdorff / FRohmeiſter deucſches 
Grdens / chun kund und offenbar allen / denen die fe Schrifft fürkommen/ 

das zwietracht vnd onwillen zwiſchen vns von einem / vñ den Erfamen ir 

Bote vnſern Bruͤdern / der dreyer Conuenten Koͤnigßberg / Balge / vnnd 
Brandenburg vom anderen theile / waren entſtanden die doch zu lange 
weren nun zu erzehlen / ſolche zwietracht vnd vnwillen / durch den Ehr⸗ 
” > wirdigen in Gott Vatern vnd HErrn | Herrn Fran ciſcum Biſchoff zům 
Aa iiij Braunfs 


age ———— 
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Das bierde Buch der Chronicon 
vnd den Erſamen Geiſtlichen Conrad von Er 
ſen vnſern o n Marſchalch / als mitt ler alſo bin 
ben find/ das allerley vnwil / welcherley der geweſt 4 
Die alten Gebietiger jhre Bünner|onnd Beyleger / ſie ſind aus am 
dern Conuenten / groß oder klein / vnſere Manne / oder Staͤdte / Geiſtlich 
‚oder Welt lich / welches Standes die ſind / ſol gantz hinge leget und 
get ſein / fo das derer zwitracht halben / die ſelben Conuenten / oder eine: 
von jbner in ſeiner oder in Perfonder obgedachten Conuen 




























jhre leger vnd Guͤnner / Geiſtlich oder Weltlich/ als oben ber bree 
iſt / Onwille/ ee re nicht fol gejcbeben/esweredann/ob — 
jemandeins ändern € | Amptegebeiihen 


a 
würde/ gebreche aber jemand/ dem fol unferes Ordens Buch für 
werden, vnd nach vnſers Ördensaußweifung/ vnd nach Gnaden ge 
werden/ Damit wir unfere andere Ordnungen / als von dergleihenbala 
zung groß vnd klein / die wir mit unfern gebierigern eintrechrig abe 
—— vnuerrucket wollen haben / defgleichen fieauchhinwiderumb 


ni Se Ye —— 
7 Des zu mehrer ſicherheit haben wir / vnnd der Ehrwirdige in ote 
Vater vnd Herr! Herr Franciſcus Bifchoff vorgenant / vnd dieſe ns * 
fehriebene in Gore vnſere lieben Brůdere / als Brune von Heil HE 
Compter / Conrad von Krlichfhaufen oberfter Marſchalch / Heinrich Ra⸗ 
benfteineroberfter Spittler / vnd zum Elbing Eberhard Wefenchaw obere 
ſter Trappierer/ vnd zu Chriſtburg Comptur Johan Rehme 
Wilem von Helffenſtein zu Thoren / Niclas Pofter zu Dantzig / Yeti 
Reuß von Plawen zur Balge Compter / vnſere Inſie gel / an die ſen Brieff 
laſſen hangen / der geſchrie ben iſt auff vnſerm Hauſe Elbing / ee * 
zahl vnſers HErrn / viertze hen hundert vnnd im viergigften Jahre /am 
Freytage fuͤr ver heiligen Pfingften. — 
Darauff folgig fur Land vnd Staͤdte gekommen ſind / aus des BHoh ⸗ 
meiſters Verordnunge Herr Rilian Compter zu Straßburg / Herr Sanß⸗ 
heim Vogt vonder Leippe / vnd der Pfleger von Neidenburg / vnd haben 
fuͤrgegeben / wie das der Hohmeiſter vnnd die Gebietiger / ale vnd new 
vnð dar zu die Conuenten / aller jrer ſchelungen vnd ſachen gantz wol ein⸗ 
ſind / ſonder allerley zweiffel vnnd mißduͤncken / vnnd haben zu fi r 
Seſtendigkeit der Eindracht gekoren / viere von den Ge biecigern/aleden , 
Marſcha ick / die Compter zu Chriftberg/ Elbing vnd Salge/objbreeine 
Zwierracht ferner unter ſhnen auffſte hen wuͤrde / das dieſe lben viere fo ls 
ches vnterſte hen vnd il follen. 5 
Belangende den FZwilt des Hohmeiſters mit dem Bi 
me in Deutſch vnd Welſchlanden / erregte ſich derſelbe mehrern theils dahe⸗ 
dndas derſelbe Deutſche Meiſter / wie auch der in Lieffland / ohne — X 
Meiften.des Hohmelſters war gewehlet worden] Da rum b jhn der Hobhmeiftering 
Capictelin Preuffen enefegere/ / vnnd der Wieifterin Deurfchen Capieel 
entſetzete den Hohmeiſter wideruͤmb / als der wider des Ordens alte Star 
tuten / die Weiland Hohmeiſter Werner von Orfelen/ mit bewilligung 4 
des Deutſchen vnd Liefflaͤndiſchen Meiſters auffgerichtet waren / Fhan 


delt hette. Nebenſt deme boͤſen Regiment / das allhier im Lande zu der 
Vnterthanen betrug / vnd des Ordens eigenen mercklichen ſchaden vnnd 
nachtheil geführee würde) zufampe mehr andern ſche lungen vnnd gebre⸗ 
chen / diefie kegenſt einander außſte hende hatten welchen Span Zuuers 
gleichen vnd zu vnterhandelen / der Parten allerſeitß vmb diefe zeit einen 
gemeinen tag auffna hmen in der Stadt Danzig zuſa mmen zu kommen 
dahin dann zur beſtimpten zeit derSohmeiſter / vnd die beyden Landmeis 
ſtere / Eberhard von Sanßheim in Deutſchen vnnd Welſchen Lanven/ 
vnnd 
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il hette Br in ee 
Be anna wegen end 
zu wandeln / vnd dargegen gute ute Ord 


ils nieldung geſche 
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| ſe te fo verdienete er doch 
Srd — DEE] alsdrejmmers den Holtzweg führen , 
DL —— vonsllen — — reg 
ara ſchlug auch die Zwiſt vnd Vneinig keit mie denbeyven eh 
von Deutfa) und KieffiandenTdte alſo vñr roͤrtert ſtecken bliebe / vnd 
der binnen Hoch auſſen Landes jbrweg zur Eintracht ſich ereugete/ 
chem beſchwer /in dem auch das alter mir herzu kame / fiel er aus 
mie vnd Hertzen leid ineine Branckheir/ vnð als er vermeinete ſich 
ehrer GSeſundheit zu getroͤſten [wann er der beſchwerlichen widerwerti⸗ 
m Regierung entlaſtiget were / ſo danckte er zu Marienbutg in gemei⸗ 
er Tagfart / im December auff Nicolai Tage ab / vnd war wil lens ſich 
Zonigßberg ins Conuent zur ruhe zu begeben / aber er ſtarb vnterwe⸗ 
— Elbing in ven letzten Weinachtfeyetragen / den 29. Decem ⸗ 
im eingang des ı 4 41. Jahres/alser ins neutze hende Sabr dem Or⸗ 
igeſtaͤnden hatte / Erlichefchteiben/daser von dem Schlage geru⸗ 
36 Marie mburg geſtorben ſey "m legten Jahr feiner Regie⸗ 
* g — Friderich der Dritte / Ertzhertzog zu Oſterreich / im Boͤmiſche 
eyjerg jewehler / und Vladißlaus Adnig zu Polen/ Jagellonis Sohn > 
um Aönigreich Vngern beruffen/ond darumb jrren die Preuſſiſch en Chro⸗ 
niken ins gemeine / diefes Ortes / wie auch Joannes Suncciusjelbft die 
dieſes — ſters tödlichen abgang)/ zwey Jar zu norn in das 1438 
Jahrfer n da doch vermoͤge diefer Lande Beceſſen / die nicht leicht lich 
eriegen Fönnen / zwiſchem jhin vnd den gedachten beyden Landm eiſtern 
Ackfurt am Meyn Anno 1439: ein Comprinus auffgerichtet / Er 
Annoı 4 40. mirdenfelben Meifternin Danzig perſon lich handlum⸗ 
f ogen vnd noch im December deſſe lben Jahres auff gemeiner Ta⸗ 
— bie geweſen / vnd dem Ampte abgedancket / aber bald hernach im Tas 
Iri9 des a4 41. Jahres / haben Land vnd Staͤdte nicht mit dem Hoh⸗ 
neiſte ondern mitden Prelaten vnd Gebierigern alleine gerageleis 
‚fer foasdanı zum erſten mal / von des Hohme iſters tode me ldung geſchi⸗ 
beefonnd von der Wahl eine s newen Hohmeiſters gehandelt wird / er 
nd #widerfprechlich erfolger/ds 5 diefer sbnitiflerbas endedesı4 
ts erreicher vnd abge lebet habe / worinne dann des Landes Rece * 
Is jhr keiner andern Chronicke zu gleuben iſt. 
Die ſelbe 
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— as — ſen / Das 
Een lander / d Schiffart in fland 
vn — —— BET rear pr n de 
—3* Handt hierung / wie von alters treiben / vnnd endlich 
yon Burgundien vvnnd der Hohmeiſter in Preuf f 


—5 —* dem Orden vnd dieſen Landen von alters / ar von? 
nigen Haguino / Magno vnd Waldemaro gegeben worden /inmaffe 
ſe ſben auch von Koͤnig Erico Anno 2398. letzten als beſtetiget. Vom 
dritten aber / be langend die Schäden welche die Dehnen des Grdens Vn⸗ 
tert hanen zugefuͤgt / moͤchte fuͤr dißmal nichts verrichtet werden. 

xu. ch abſterben Paul von —— /ward Conrad voniẽErl 

Conrad ſen / zum fieben vnnd zwantzigſten Hohmeiſter erwehlet / — ein 

yon Er- frommer vnnd fitefamer Mann / vnd der gerne lieb vnd eini 

AM“ Dem Orden und Onterehanen herte beha leen gefeben / @l —* 

w. den Bebierigern folgen/wobinfie jhn leite ten Sobalder nun 
war/welches geſchach am Mittwoch für Oftern die ſes 441. Jab 
Land vnd Staͤdte ausder Tagfart zu Marienburg / ſo auff den 

n / da 











Quafimpdogenitigebalten/fürden newen Hohmeiſter gegange 
denn bey jhm gefunden/die beyden Meiſtere von Deurfchen und 

den/ welche vom jhren heimzuge / nachdem fiedef vorigen Hohmeiſters 
toͤdlichen abgang vnterwegens bald erfahren / ſich wider gewendet 
ten / vnd haben daſelbſt dem newen Hohmeiſter / derfelben Ehr vnnd 
digkeit von Hertzen wol günnet/auc jhrer Vnterthenigkeit ſich erboten / 
vnd endlich gebeten / das er fie hin widerumb bey $reybeicen/ Priuilegien/ 
vnnd Gerechtigkeiten wolte laſſen / jhnen diefelben pe anne 
nicht verringern / auch feine Confirmarion darüber aufgeben. —— 

au 


fin plece mes Aoocmegen rerganet/manflee 
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Dagrauff hub ſich nun fort die Diſputation von dem Bybe/denfand 
vxnd Staͤdte in der hu ldigung leiſten ſolten / den jhnen der Hohmeiſter ir 
in diche n — — — — —— ua 












dem -ifter/ondewore /gettew und vnterthenig zu 
euch pafür su ware 
a en d meinem vermoͤgen / vnd alleand ke in trewen zu thun / die 
einjeglicherOncereheniger vnd Mann /nachfeinem weſen / von Rechte 

















” re / binnen Elbing zutage verboten / vnd in jhrer gegenwertigkeit fuͤrge⸗ 
ben / wie das ſeine Vorfahren ſeliger gedechtniß / vmb dieſer Land vnnd toegen dir 
a8 Städrezink. 





 pflich ig iſt su chun feinem rechten Herrn / alsmir Gott helffe vnnd die 
—* yei et tg: — 44 —XR 
WWelcherEyd den Landen vnd Staͤdten aus al lerhand vrſachen beduͤn⸗ 
ckte zu ſchwe — ring sonen Hohmeiſter / einen andern Eyd 
insSchrifften — —— 
pelben ge: aten / die Huldigung zu leiſten gewöhnlich war / ſolchem 


+ ri ir huldigeneuch 3 Hohme iſter / als vnſerem rechten Herrn / vnd 
ſchweren euch rechte Manuſchafft / vnd ge loben euch trewe vnd warheit / 


rs alle argeliſt / das uns Eder ſo helffe vnd die Heiligen. Sagten 

















darbey / das hre Eitern und Obereltern/ Henrich Aniproden/ vnd andern 


= 


chen Eyd geſchworen hetten / da bey der Orden / vnd die Landewol we⸗ 
ren gefahren / wie fie dann ohne das / auch keinen andern Eyd zu leiſten 
üldig weren / als das Magdeburgiſche Recht darzu gemeinlich dieſe 
gewidmet weren /aufmwelfete. 1.0005 irn? 
3:32 Welcher Kydaber dem Hohmeiſter nicht allerding annemlich war) 
? — — handel / den Land vnd Staͤdte / mit dem Herrn Hoh⸗ 
rweiſter / vnd den beyden Meiſtern von Deutſch vnd Li⸗ff land pflegeten / 
wa ſache vonder huldigung vnd beeydigung alſo vbereingetragen 
nnd loffen / das die jenigen die von Aanden und Staͤdten allda zu 
Tag n/ haben dem Hohmeiſter gehuldigt vnd geſchworen / deßg lei⸗ 
ben ein ſeg licher von Landen vnnd Staͤdten / wann ver Hohmeiſter wird, 
ombsiehen / auch thun ſol / in ſolchem laute / als folget :; 
am Wir huldigen euch Conrad von Erl ichßhauſen Hohmeiſtern Deuts 
ches Ördensals vnferm rechten Herrn / v nd ſchweren euch rechte Mann» 
baffe / vnd geloben euch trew vnd hold zu fein/alsein rechter vnterthe⸗ 
niger ſeinem rechten Herrn fol ſein / one alleargelift/vas vns Gott fo helff/. 
vnndalle Heiligen. Vorbaß geloben wir bey demſe lben Eyde / wann 
| abgehet/oder wir der huldigung erlaflen/werden mit rech⸗ 
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ee/das wir dem Orden wollen gehorſam ſein / biß nach der huldigung eis 


nes newen erwehleten Hohmeiſters. 


Sierentgegen has der Hohme iſter Landen vnd Seabten zugeſaget 


halcen // bey allem jhren rechten / Priuilegien vnd Freyheiten / die ſie ha ben 
von allen ſeinen vorfahren / vnnd feinem Orden / vnd ober jhnen die nicht 
rete / ſo wil er ſhnen die auch nicht mindern / Was aber Land vnd Sted 


| — / bey ehren vnd trewen / das er ſie wol le laſſen bleiben vnd bes 
lle 


2 d enſt begehreten von beſtetigung jrer Freyheiten / vnd wandelung 


derauffgedrungenen befchwerden/ bate vnd begerere der Hohmeiſter miẽ 
 fleisdas Land vnnd Staͤdte ſolche ſchelung vnd gebrechen/anfteben liefs 
fen / biß zu dem nechſten Reichßtage / als dann er ſich wol gůtlich beweiſen 

wolte / damit alle ſachen möchten zu einem guten ende beſte hen / vnd zu 
ein etommen/Aberdauon ift diefes Jahr nichts weirer fürgenomen. 






. Wu 


"2 Kolsenden Jahres im Monat Marcio / lies der Hob/ 443 


ſter / die Herrn Prelaten / Gebietiger / Ritter / Knechte / Land vndSteds 





ſters Pri- 
ullegien 
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34 — un —— 
































ee —— En — —— 
ce weren/vn eva 
biete /Amechte vnd Zinßleute ſehr verarmeren/ aljo/ das er merck j 
Bruch hette / das erden Srand feiner Herrligkeit ni 
ren koͤndte / als ſich das wol ziemete / vnd jhme 
Schloͤſſer vnd er von den Zinſern / die —— tte / 
halten möchte / alſo das wol not vnd behuff were — 
ſolte das en guten —2 ——— * 
Landen get iprecbende / das er 
er vnd der begunſtet wolte —— —— 
vnd Freyheiten — — gleiche Res — 
Kat einen Lateinifchen mend ÖBrieff/ver mic 
egel verfigelewar/au uejch auflegen vnd een meiden 
— Fridericus der ander / dem Orden / bey here? 
Ben pad 1226. am 16. Martij hatte gege 
verfiegele. In welche m Brieffe / vnter andern worten ſtund * 
Das der Hohmeiſter vnd der Orden möchte Zölle im Lande 
* zu Rn —3 — 5* — — 
ven Pfund zo ra n vnd 
——— die Staͤdte nachvieler age vnd befp 





geregee/ vnd gefprochen hette / das er ven Pfundsoll wider aufflegenvnn® 
jegen wolte / dauon hetten ſie von jhren Eltiſten / Eeine — 
macht / jhme darauff ichtwas su wil ligen / ſondern zogen ſich deſſen 
ſolches an jhre Eltiſten zu bringen / —— Gnade / das 
einen Tag binnen kurtzen wolte legen / ſo wolten ſie S · G. da 
ant wort geben. 

Hierauff hat der Herr Hohmeiſter gefager / Das erdie 
Gebietiger/Lande vnd Schdte auffdiefezeic hette verboten / vnd 
jhnen fürder feinen Tag legen / Jedoch wolten die Staͤdte beyfei 
den 3u Mariemburg tommen / er wolte fie gürlichen hoͤren / 
Rieter und Knechte der Gebiere/Balge/drandenburg/Sam 
burg/ Rofenburg/außgenommen Elbing / antworteten alſo / Das — 
ne hoͤreten / das der Orden ſolche Brieffe vnd Freyheiten herren / 
ven ſhnen jhres Recht ens goͤnnen / vnd fiedaran nicht hindern —— 
der fein, Aber die aus dem Eulmifchen Lande / 30gen fich zu 
Eltiſten / vnd wolten keine antwort geben / vnd ſprachen / ſi hetten de 
Feine mache. 

Item / als der Herr Hohmeiſter durch den Marſcha lch vnd den 
pter zu Chriſtburg an Lande vnd Staͤdte hatte laſſen bringen / ſſ 
ob ſie jhn bey Rechte wolten laſſen / als er jhnen auch auff nechſt 
genen Tage zum Elbing hatte fuͤrgegeben / dauon ſie jhme doch 
zeit kein eigentlich Antwort gegeben. =. 

Hierauff haben die Staͤdte dem Herrn Hohmeiſter alſo geſag 
fie ſhn gerne bey rechte wollen laſſen / außgenommen die ſachen / die da 
treffen jhre Freyheiten / Priũilegien / Rechten / vnd anders was hhnen 
©. Vorfahren feligen gedechtnuͤß / und auch feine Gnade hette zugeſage 
vnd verheiſſen / Darauff ſie auch gehuldiger vnd gefchworen/Deflender 
Herr Hohmeiſter danckete / Landen vnnd Städten/dasfiejbnbeyfeinen 
Priuilegien vnd Rechten wollen laſſen / deñ er ſie auch bey jhren er. 
gien / Rechten vnd Sreyheiten/dergleichen wolte bleiben laffen. 


Yoris 





Fe * —— *— At chi —— 1 —9 J MAYER hmei⸗ 
FR: J J enD rg eg 2 en * ———— 
Be | ergeben/ Free pam 
¶Suedige r lieber HErr/ / wir bieten ewer 
nheiglich/ d —— ilegien und Frei⸗ 
als jhr vns den vnnd | —— — 
idigee on? —— — eſchwe⸗ 

get. re — * — * Karcher * Bl He 

ver rennen su fichname ließ die Städte ent⸗ 
— re a 


inte- 
Bebi 






















en efn ofen — beruͤhret ift/ das wir Zoͤl le/ beyde 3u Waſſer 
—— zu ie Wet Hierumb WEL PIIREEDEN — Tb 
* * Are - Barz 3 7,:77= "757, ee FE E 
— — ——— Scädte/ fie werenes fihrgefrewer/.dgswiz 
¶ſolche Briefe hetten / vnd wir euch beydem Herrn alch lieſſen fra 
— ob ir uns bey ſolchen vnd Rechte —— Bar 

© Da habr yhr geantwortot / jr woller vns gerne dabey laſſen / ſondern 
den Arrickel der Zolle / vnnd fonderlich des Pfundsollene/ berret jhr 
mache noch befehlung von denewren/ uns darauff zu antworten / 
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ine Antwort zu geben. Worsuff die Staͤdte wiederumb fagten/ 

BGnediger Herr / vnſer Antwort haben wir euch in unferm zedel vberges 

ben / vnd bitten E. G. das jhr uns frey laffer/alsjruns gefunden habet / 

ne beſchwerung der Zoͤlle auff vns leget. Darauff der —28 
orkdrange/ auff ſeine Priuilegien / die er auch wolte bey wirden 

biß die Staͤdte S. G. diß ſagten / weil er ſolche Priuilegien brieffe / 

v nu ren Macht hette / fo hette er auch von Keyſerlicher Macht 
—* terchanen befreyen koͤnnen / vnd von ſeinen Priuilegien abs 

ten / vnd ſie mit der Zolle beſchwerung verſchonen / wie RO der Hul⸗ 

hette zugeſa get. u a 

ber der hohmeifter immer feine Brieffedargegen festen/onnd 
von dem jrigen auchniche zu weichen gemeinet / ſo haben Die 
— G. darne benſt vorge bracht / wie das fie von jren Eltiſten 
Scho en vnd Bemeinheit inbefehlung hetten / S. ©. 3u bitten / das er 
die Schiff vnd Leute / die ſich ſetzund dazu gereitet haben / geruhete frey 
sein zu laſſen / auff das S. ©. armen Vnterthanen deßhalben nicht au 
Schadei oörffeen, kommen / noch in den anne hänpenauffgchelten 


J der Gere ohmeiftergeantwortet) mie diefen Worten: Wir 
eben niemand gehemmet / wil jemand fegelm/ der gebe uns unfer Gerech 
sigkeir/Diedaranffgefezerift/ undfegel in Gortes namen wohin er wil. 
Solgends ſind die Staͤdte widerumb fůr den Hohmeiſter gegangen / 

in dere akegenwertigkeit der Buͤrgermeiſter von Dantzig Herr Lucas Me⸗ 
:ld/dem Herrn Hohmeiſter aus habender Befehlung dieſe worte fuͤr⸗ 
egebe > m/Gneviger lieber Herr / wir haben ewer Gnaden etliche hinter⸗ 
ellige Sachen und Befehi / die vns vnſer Klciften/ Scheppen vnnd Ges 
mein heit mit gethan / fuͤrzugeben / vnnd bitten E. ©.demüriglich von 
vnſer allerwegen / die ſachen gürlich zu 8* Es iſt geſchehen gnediger 


a lieber 


en) unddafelbft aucbunfern Prinslegien Srieff 


AT 


nd 308 pn. here an die ewren / vnd wir verlieffen.es alſo / da 
get allhier zu vn⸗ kommen / das wir euch gerne wolten hören / vnd 
nach dem jr su vns feid gekommen / auff denſelben Artickel 


J 





mau = Kerner vmb verfolg dieſer Gendel / verſchriebe der Gen 


kunfft. 


andern Staͤdten zu ruͤck kommende /fageren / das der Hohmeiſter mi 


als nechſt da wir vnd noch erbieten / euch bey ewren P 
gien zu laſſen / vnnd das wir auch bey vnſeren bleiben wollen / ſo 
wir euch / das jhr ſolch vnſer erbietung auch alſo guͤt lich an die ew 


N A 


Hohmeifter abermals Lande und Städre /gemderMiene auff Jubiat 
da fie nun daſelbſt zuſa mmen kamen / ha ben fie erſten vnter ſich des ‚of 
meifters Brie ffe damit ſte zu Tage verporter waren⸗ laſſen leſen / vm 
a ob fie eines lautes weren / des ſo iſt der Herr von Colmen vnd 
ren — eines lauts Ben alsdasfiealleinjhrevollmechrige& 
Deboren jolten zu Tagejchii 

Aobhmeijter bey ſeinen Prinilegien wolten laſſen / auch niemanden 
rer Gemeinheit mit ze bringen. Sondern derer von Eibing /önigf 
berg vnnd Danzig Brieffe waren eines lautes /j0/das fie von Jurew Bun 
gern und Gewerchen / zu Tage folten fertigen / viere vom Ebing / ſech 
von Boͤnigßberg / achte von Danzig / Außgenommen / das Die gebung UM 
Darum Derjelbigen Brieffe waren anders unnd anders / Darmnakbbar 
Herr Hohmeifter da ſelbſt zu dem von Culm und Choreigefand/da 
onter jnen beyven alleine zu ihm kommen ſolten / daruͤber doch Die ande 
Staͤdte ſam prlich mit ſhhnen eins worden / vnd find ſa mptlich auffe Han 
zum Aohmeifter gegangen /dafelbft er allein vie beyden Srävdte CH 
vnnd Thoren für fich verbotter / we lche von dem Hohmeifker widers 


x 


men geredet herte / vnnd ließ die andern Durch fie anmelden [Das er an 
vnd Städte herte laffen verbotten / vnd fie auch / auffidaser von def 
dreyen Staͤdten / Elbing/Asnigfberg unnd Danzig /jbraneworein 
Lande / vnd aller Staͤdte gegen wertigkeit / auff den Arcıichel/alserjbie 
gefchrieben /wolthören / da find die Staͤdte alle eintrechtiglich 3 &ı 


„ern Bohmeiſter in ſein Gemach gangen /der dannin gegemwereigteie 


des Biſchoffes von Rieſem burg / feiner Gebietiger vnd Kande e 
von den benanten dreyen Städten ſolch antwort geforderr. Daranf 
Bürgermeiftervon Elbing ein abtrit bat / vnd diedrey Städre begeren 
an die von Culm vnd Thoren / das fie mir jhnen gehen wolten / wie ſſe 
gerne theten / ſich mie jhnen zu beſprechen / Darnach brachten fiedem 





— * Bi ' 





















J a © Pr. > 
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n / vnd darinne wer nicht berüree 7 Hbfieden —* 








ea des * | | 148 
———— lich einen Tag hetten auffgenom⸗ 
men / ſein G. — 5 
egige Tag bierbergelegee/jodinehe uns allen,das wirfanprlib #6. 
se geben und une ungern inden chen ebeilen wollen.“ 


Darauff — biß iege ward / hierdeytſt o 
cken — ————— Aalſo vnterſchieden wollen / 
es war dieſe vrſache / das er die benanten beyden Staͤdte Culm vnd 
e Re are hatte /das fie von dem Pfundzollen frey 
F darumb melnet er/das ſie ſeinem egio nicht widerſprechen / 
— bewilligen würden / fie hielten ſich aber gleichs den ans 
Bent: vnd gelübnöß/alsder %. Hohmeiſter ſemptlichen Landen 
— — abzufchafs 
angemerckt das Keyſerliche Brieffe /wie ver Hohme iſter fürger 
hette / nicht allein berüreten die Zölle / fondern auch andere bes 
en die Daraus kommen möchten. 
8 ander Tages finddie Staͤdte mit ſa mpt den Buͤrgen / aus den 
n Städten Elbing / Boͤnigkberg vnd Dangig / zudem Hohmeiſter 
— — vnd haben zu foͤrdert an S.©. gelangen laſſen / durch et liche 
mittels / vnd begehreten ob ſie mit jhme ohne begreiffen reden moͤch⸗ 
zen / nach dem er ſeine offen bare ſchreiber vnd ſein Hoffgeſinde bey jhme 
gegenwertig hette / das doch lange hero keine gewonbeic geweſen were/ 
= der Herr Hohmeiſter den GroßCompter vnnd Marſchalch zu den 
n geſchickt / vnnd lief jhnen ſagen / das er den Herrn Biſchoff von 
burg vnnd des Biſchoffs Official mit den Gebietigern / Rittern 
nechẽen / ſeine Schreiber vnd Hoffgeſinde bey ſich hette / ſo moͤchten 
ſonder begreiffen nie jhm reden / vnnd jhme ſolch eine antwort ges 
pr fie wolten betande fein / darauff gaben fie dem Herrn Hohmeiſter 
2 ein ancworc in Schriffcen/in folchen laute: 
7 Benedigsrlieber Herr / a ls wir nun nechſt zu Marienburg von ES. 
* eiden / das wir die ſachen ſo auff die zeit da gehandelt wurden / 
an vñſere Eltiſten wolten bringen / dann wir Feine macht hetten vns in 
den Pfundzoll oder andere Zoͤlle 3ubegeben / darumb wir noch E.Gde⸗ 
muũt iglich bitten / das jhr uns bey ſolcher freyheit laſſet vndbebalter/sals 
ons gefunden habet / vnnd wir ewer Manne darauff geworden ſein / 
ndeud) darauff gehuldiget vnd geſchworen haben / vnd den Pfündzoll 
vnd andere Zolle / vnd befihwerungauffunsnicht leger- 
Darauff der Hohmeiſter ſaget / Lieben getrewen / wir begere von 
ch eine aut wort / ob jhr uns bey vnſern Priuilegien vnd freyheicen wols 
ze laffen bleiben / vnd koͤnnen die ſe Schrifft die ſhr uns vbergeben / fuͤr eis 
. meancwore nicht auffnemen. Da ſagten die Städte wider / nach dem 
ir C ——— Herr) ewren Priuilegien Brieff nicht wol vernommen 
| N bieten wir das jhr unseine Copey von worten zu worte deſſe lben 
Srieffes in Latein wollet geben / auffdas wir uns mit freunden vnd ges 
* Leuten mögen erfragen und erfahren / worinne E.G. mag recht ge⸗ 
chehen / vnd vns auch. 
 Ond als der Buͤrgermeiſter von Culmen das geredt hette / ſo hat er 
* aß gefprochen / wie die Städte denen von Dantzig befohlen hetten / 
be gebrechen vorzugeben / Hierumb baten fie dieſe lben gůtlich zu hoͤ⸗ 
Mond darauff der Burgermeiſter von Dantzig / aus befe lung der ſem pt⸗ 
icheStädte / dem Herrn Hohmeiſter vorgegeben hat / die gebrechen Die des 
hmeiſters Landen vnd Städten entſtehen moͤchten / wer es ſache das der 
pfu dzoll ſolte widergegeben werden/vnd verzelere erft vonden Aolläns 
ver Yale yon dervereinigung die zu a / misden Sendeboren 
— Sb diefes 













































doer zeit / alsmanden Pfundzoll wolte haben / ſehr a 


dieſes Landes vnnd jhnen gemacht war / wie es were dr 

Hollaͤnder der vereinigung nicht wuͤrden genug chun / u 
met war. “3 ar i — 2* 

Im gleichen von den Eng liſchen / wie dieſe lben andere — 

— — befuchen/were es ſache das 
man fie mit dem Pfundzolle wolte beſchweren. Ite m / wie rn, 






















vnd daß das Born vnd andere Wahren bier im Lande | 
der / aus welchen ſtuͤcken die Land und Staͤdte zu g 
kommen, Anff diefes fürbringen/barvder Hohme iſter 


jhme fuͤrgegeben hetten / wie ſie ins Land weren 
das ſie hieber frey moͤchten fahren / vnd hie verkehren / als 
in der vdigung were zu geſaget. 
—* er ſhnen die Copey der vereinigung fürlefen laſſen / da 
ten Articke l geſchrieben ſtunde / das man einen ſederman / von beyd: 
bey ſolte beha lten vnd bleiben laſſen / doch eines jeglichen Landes 
vnd Priuilegien ohne vorfang Darumb meinete der Hohmeiſter / 
nach außweiſung feiner Priuilegien / doͤlle in ſeinem Lande moͤchte 
gleich als der von Burgundien in feinen Landen thun moͤchte / vnd 
weren die Holländer von jhme geſcheiden. 4 
rem / wie auch die Engliſchen wehren bey jhme geweſen / vnd 
ret / das ſie frey wolten ſein jim den Pfundzollniche zugeben / er 
nen aber geantwortet / das er möchte Zölle in feinen Landen zu 
vnnd gleiche legen / wolten ſie ſeine Lande beſuchen / ſo ſolten ſie 
andere frembde Kauff leute / vnd darmit weren ſie von gegangen. 
Ferner gab der Herr Hohme iſter fuͤr / was viele beftagung 
Leuten giengen / von ſeinem Priuilegienbrieffe/ wie er vormittelſt 
ſelbigen / nicht al leine den Pfundzol / ſondern auch andere Zoͤlle zu 
rienburg / zur Lamenhand / vnd auch ſonſten mehr beſchwerungen / als I 
ſe / Schatzungen / vnd gebungen auff Land vnnd Städte di — 
daran jhme doch ungürlich geſche hen / vnnd das es in fein Gedechtnuß 
warlich gekommen were / das er anders damit dann den Pfundzoll I 
ne gemeinet hette / vnd gab auch für/wic etliche ſolten gefprochen babı 
daß der Brieff unrecht vnd falfch were vnd das er den Brieff v ndel 
vnd aufgefchaber hette / vnd jhn alſo verendert / we lches er doch ſehr — 
ſich nam / das es nicht gefcheben wer / alſo / das noch viel me hrern werten 
Die der Hohmeiſter da hette / der Herr Biſchoff von Rieſenburg / mit we⸗ 
hemutigem Hertzen worte fuͤrbrachte / vnnd vnter andern alſo ſprach 
Gnedigir Hohmeiſter / lieben Herrn vnd Freunde miteinander /Die not 
zwinget mich darzu / das ich mich etlicher worte hie für euch aller mus 
erklagen / dann es geſtern / als ich herkam geſchehen iſt was ein gut freund 
zu mir gekommen / der gehoͤret har von etlichen von Elbing folche e 
wie daß das Kalb binnen einem Jare auff der weide gegangen were], 
deſſen hat der Priuilegienbrieff den der Hohmeiſter fürgebrache / ſoire 
meiner huͤlffe geſchrieben ſein / darinne er ſich groͤßlich veran 
vnnd meinete das etliche Perſonen von Elbing ſolches jhm zum Ye 
außgeſprengt hetten / Cdagegen fihdenn die von Elbing vera — 
ten Jauch wie er der Herr Biſchoff vnd der Pfarrer von Dangig / den - 
nilegienbrieff ſolten gemacht haben / vnd —8* laſſen / vnd wolte dase 
mit zweene Prieſtern bezeugen / die das gehoͤret hetten / von etlichen P 
—* / ond entſchuͤldigt ſich auch hoͤchlich / das ſolches von jhme nicht ge⸗ 
eben were. | er 


Dar⸗ 
































ec — pet dem — da die 
———— war / der Com pter zu Dantzig / auff 
i den D Bauß wolte vbergeben / vnnd ſie es doch nicht 
312: —2 ſondern baten jhn das er darauff bleiben ſolte / hette 
es were an Volck / oder Vita lien / fiewolten jme da mit 
)0nd beyſtendig ſein /nach all jrem vermogen wir er zehlet auch]! 
ve ſie beydem Orden gethan hetten / da erliche von Dantzig / das 
zu Marienburg inne hatten / wol ſechs Woche n lang / zu vnſerer 
ehuff / vnd erzehlere auch mehr audere Dienſte die fie dem GOr⸗ 
:chan hatten / dar zu ſie doch nicht verpflichtet geweſen / aus wels 
nd neht andern worten ver Buͤrgermeiſter fürgab/ das ſie den Orr 
le zeit hetten mit trewen gemeinet / vnd noch vergleichen gern alle 
olten / als ſie von Rechtswegen ſchüldig vnnd —— 
ee söulziger und gefebmsne Eilanne. 


Zach dieferh bieleder behmeifterwideriänb an/ * Ka wer 
reines Priwilegij/die Stedte begereten Copey des Brieffes / er weger⸗ 
| fi vond ſagte / Wir ha ben euch den Srieffsum sElbin leſen laſſen / ṽ 
uch in ewren Staͤdten / wolt jhr jhn noch gelefen haben wir wollen ihm 
euch noch leſen laſſen / zu dreyen oder vier malen / das jhr den Inhalt wol 
en meéget / vnd iſt der Copey nicht noͤtig / mie dem anhenge / es 
eren ſonſt andere Arcichelmehrindem Brieffe/ und dieſer alleine the te 
ie beruhren/alsfieabernochsuffdie Copie drungen / ſprach er ferner, lies. 
ecrewens alsjbrio have begerer/ euch eine Copey vᷣn ſerb Priwilegir 
n Srieffes — ſo důncket ons wann wir ſolches theten / das 
Fegenſt cht handelten / dann Priuilegien Brieffe allerne denen 
ege ben vnnd verlehnet haben / auge hoͤret zu deuten vnnd 
amd ſo koͤnnen wir euch keine Abſchrifft gehen, Worauff 
DE  Antwerteren.; Gnediger lieber Herr / es duͤnckt ons müglice 
be fein / das hr vns die Abſchrifft geben danun wir baben in befe h⸗ 
Die dauon zu fordern/ vnd haben ſonſt forder Feine macht icht was 
herinne zu chun. Darnach rrurden von des Hohmeiſters rar geord⸗ 
ner der Herr Bifeboff von iii tr Groß Compter / der MI: F 
(al 








inhren 
En 


ander alles/ward 









3 die Sti ten/das ein jedermann 
die 
hinter Land vnnd 

von De 
ob er nicht vmb huͤlffẽe 

es 

EB | Hi ns vw uhr —* 
zu erfahren / bey ge lehrten Leucen / ob der iſter ſeinen Vnter⸗ 
sbanen / von ſey von ſeinen Priuile gien / Brieffen 


amd Bullen eine abſchrifft si geben oder nicht / ſinte mal er mie den Staͤd⸗ 
Abſchied und Handelung ſined die Städte, Dartira 
‚So Vocem lucuaditaris widerumb 3ufammen kommen / zu Ma⸗ *2* 
rg/vund haben den Herrn Biſchoff von Heilßberg / vnd Herrn Johan fir 


ten darumb vermeinet 
 Ragpdieiem 


nach de me die von Danzig /fie gegen Mae e mburg zu komen / 
der Staͤdte wegen gebeten hatten / für ſich gefunden / vnd fie vorbaß 
beydegebeten. das jhr vorgeben / gutwil lich auffne men wolten / vnnd dag 
o hmeiſter bringen / mit erholung delſen / was mic dem Herrn Hoh⸗ 
er suffm Tage zum Elbing verhandelt worden. Warumb die Staͤd⸗ 
bemelte beyde Herrn gebeten haben / ſie wolten ſich vnterſte hen viefe 
inge auff ſolchen Weg zu richten / damit fie Land and Sraͤdten nicht zu 
Sofang vnd ſchaden kommen moͤchten / vnd haben jhnen darnach verzeh⸗ 
lee/daswiche alleine der Pfundzoll / ſondern auch andere Zölle zu Labta w 
vnd Sullenſtent geheiſchet vnd genommen würden / Dauon den Leuten 
rer Hergen groſſe bitterkeit entſtanden / bittende abermals / das ſie 
i 


‚ba 
Saiſen / 
— 

— “ 





Mitt ler bey dem Herrn Hohmeiſter zu wege brechten / das er ſie 
legien / Recht und Freyheiten / wolte laſſen bleiben / als er jbnen 
der Huldigung vor vnd nach zugeſagt und gelobet / vnd wie er ſie frey 
funden bette/ das er ſie auch frey lieſſe bleiben / vnd hoffeten / das er ſol⸗ 
von ihnen gůt lich würde auffne hmen / vnd die beſchwerung derägls 
le nicht wider auff fie legen / We lches die beyden gerne angenom men / vnd 
jerbdcen/jrbefteshierinne zu chun. Darnach kamen fie wider zu den 

deen) vnd brachten ein / wie fie jhrbefehlung vnnd begehr guͤt lichen / 
— allem jleiß dem Herrn Hohmeiſter fuͤrgetragen / der nun zum ers 






Nnueansworter hatte / das in der zeit / als er die ſache von dem Pfundzol⸗ 
Faſten zum Elbing anhub / die Lande vnd gemeinen Staͤdte 
zool zufrieden geweſt weren / ſondern von weme nun die biererkeit/oncer 
dene Dolche herkomme / dem muſte es Gott vergeben. Aber von den En⸗ 
»_ vd Burgundiſchen hat er geſprochen / das ſie in jhren Landen 
Zöllegelegc heiten / vnd noch legten / welches jhnen fein Orden niemals 
festen nod) wehren mögen / vnnd — meinete er auch in ſeinem 
Lande zu chun / Auff die Saͤnſe Staͤdte hette er gefpröchen / das 
Die von Lüber? Eſſe nzieſe in jhrer Stadt haben auffgeleger / vnnd meis 
nere [als ſie nicht Keyſerliche Brieffe gehabt / vnñnd dannoch ſolches 
gerhanpersen / er aber vnnd der Orden Keyſerliche Brieffe hetten / 
5b ig ſo were 





Sonn, 

































ãAßA N a en PER POTDEN SU 
I ı 5 e ; — — —— Bun A . ” ie vr em * r 


v7 — ——— 


me 


es r dieſer N uk 
n / als der Hohme iſter ſeine 
= Copiendau« 


Lande ingucem — m ge vejen / Und Die Leuce imY fart geſta⸗ 
Tber fiedet zeie aloder Pfundsoll aufftommen / berren Lanvunnd 
Ben abgenommen/ jageen auc das der Pfund 4 
See zu befticvigen vnd zu befbirmen/aufftommen were/welchespo 
niche von noͤhten / und nach deme der Orden In vorzeiten ohne bülffe 
Llen fich wol hette Bas snchalteipheten A 
er auch nun bey jeinen Emptern eben ſo wol künte befiellenanafı 
Hlle vberhaben fein / vnd in lieb vnd frieden vnteinanderichen mochten] 
ann fie in befeblung von den jhrigen hetten / das ſie ſich mit nichtenin 
den Pjundzollen geben lea len heben derowegen noeh wie zuuo n. [de 
rnohmeifter wolt a nſe hen die harte und jchwere zeit / dam ie jeineKan 
de vnd Staͤdte binnen et lichen Jahren vnd zeiten hero beorucho geroefen 
10 — vnd krancke na hrung gehabt/ uno wolte anſe — 
haden vnd die verderbung / die ſeinen Landen / were es ſache / das derpfu⸗ 
ezoll auff ſie vnd die®e BEIGE FERRE FREIE ET ID en 
me/dasals ſeine ge hu ldi gre vnd gefebworne Männevie jrem herum [di 
dig weren / das befte zu rahten / das er jolches vmb gröffern jcbaden zuner 
meiden nicht verbienge., x, * 7 - 
.  Dürgegen lies jhnen der Hohmeiſter widerumb einbringen / das ſiedi 
ſorgfeleigkeit vnd zweiffelung ver Öefte/ausjhreit Kerzen ſchla ge vnn 
von ſich legen ſolten / dann er ſich mit dem Boͤnige su Polen wergemafleze, 
nad) außweiſung des Friede brieffes / das er ſich deßhalben nicht dmf 






Alk f fi; 


beforgen /vno wüfte ſich auch mir Engelland/ Dennenard und Surgun 
dien jo defaſſet / das fie hme an feinen Aeyferlichen Ötieffen niche. würdet 
3u wider fein / noch verhindern/dannalles was erchete,daschere 
guten echte, —ñ— 

.. Soldier vnnd dergleichen handelung von des Pfundzollen wege 
find zwiichen dem errn Hohmeifter vnd den Städten /diß ganze jar dk 


aufjerlichen zagengepflogen/aber zu Feiner endſchafft gedracht 
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| ra ante Ben — 

| sten Bi ab / das er es 
) — abraten ia — anne 
abgenommen berten/darumb begererete er tädte ſolten 
ie jm» des Pfundzollen halben in Freundſchafft vereinigen, vnnd 
nicht geſchehen / ſo möchte er feine Priuilegien nicht unterdrüs 
— —— vnd wolte die Priuilegien mit jhnen fegen in das Recht / das 
ee ehe jene * rer. —— vnd en fleds 
fein Priwi ien 3ugefagerherten/ vnnd wurden nanden 
—* von Den ein Städten gehindert / Die Staͤdte aber 
bedünchen/das es ein Handel were) der das ganze Land ruͤhre⸗ 
aa allein wendete / fondern auch — een 
müfteerörcere werden) darumb fie ſich auch in Feine befondere 
ung einlaffen/ ſondern fich darüber mie allen Stenden fempts 
Deentelung ia Der Hohmeiſter aber wolte diß keines weges zu laſ⸗ 
das Land her jhme feine Privilegien zu halter zugefager/ vnd 
 werennurcdie fünffgroflen Staͤdte / von denen er infeinen Prünilegienr 
md Serechtigkeiten verhindert wurde, Die Städte erfuchten in ge heim 
die herm Prelaten vnd die Lande/ vnd baren jhnen guten Raht darinne 
mitzutheilen. Vondenen ward geantworcer/ Sintemal der Herr Hoh⸗ 
meiſter ein Befcbirmer des gangen Landes were/ auff das er fie deſto bes 

quemer möchre beſchirmen /fo wolsen fie jhnen raten als jrem Freunden / 

- Dasfiefich mic dem Hohmeiſter / vmb den Pfundzoll forleneinigen/ vnd 
‚au rube vnnd eintracht fegen/dann ſam ptlich die %. Prelaten/ Bittere / 
 Binechre/ vnnd die kleinen Scaͤdte jhme den Pfundzollen herr mic 














53 wmacht eingere um⸗t / vnd das müften fie jbme auch noch zuſte he “* 


nd jageinfonderheic der H. Biſchoff von Heilfberg/ lieben Herrn 


| — muͤſſen vnd wollen in geheim vñ in raht sweiſe mit euch 
seven) denn die ſachen onfer Redligkeit ancreffen / darumb begeren wir/ 


Bas wir mit ench reden / das es bey euchbleibe. Es hat der H. Hohme iſter 
feuch fünff Stedte / vnd jegliche beſonder eine ladung aus dem Bey⸗ 
fe erworben / vnd die iſt bereit außgegangen / vnd Ihr werder 






ſe vie lleicht / wann zu Hauſe kommet / fuͤr cuch finden / darumb deuch⸗ 
e vnse geraten / damit jhr die ladungen müchter dempffen / Das jhr eine 


vberahmung auff eine Bierſtewer machtet / auff eine gewiſſe zeit von ſa h⸗ 
—J als jr am bequemeſten moͤchtet / dadurch beydes ð pfundzoll moͤchte 
n / vnd des Hohmeiſters Priuilegium geſtil let werden. Solch mit⸗ 


? a namen Die Städte zu ſich mit jhren er ferner zu beraht⸗ 


in vnd alſo ward das Jahr micdiefen Hendeln zugebracht. 
mL Be n demfelben obgefesten jhare wardin Kieffland zum Meifterger 
ee/wiedie KLiefflendijchen Chroniken melden / aber wiedie Receffe 
er Kande Preuffen außdruͤcklich fegen/ iſt er zwey Jahr zuuorn / als 
14 40. ſchon Meifter gewefen/ Heinrich Sind von Auerberge/ der 
Reden auff die Reuffen gethan / vnd Ibre Lande mit gewalt verhees 
eondverwüftechar. 


—J Die vorgemelte handelung des Pfundzollen halben er⸗ 1443 
ch noch in das oldende Jahr / vnnd ward widerumb mancherley 
ten dabey geführer/ mirlerweil auch die Reyferlichen la⸗ verwilu · 
le Staͤdten / Culm/Thoren/ Elbing/ Rünigfberg vnnd I* 
nuirer worden/darumbfie den abermals mit dem Herrn Hoh 
ee handlung gehabt / vnd gebeten folche Ladungen abzuthun / 
a Aohmeifter erklerer/ noch wie zuuorn / weilin die Sted⸗ 
a feinen Priuilegien niche wolsen laffen / fo hett er es möflen ins 
Ber ſeten / wieungern er es auch gerhan / dann er feine a 
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hdze merchlich abgenominen/ ſagten auch das der Pfundsolal, 
‚Ser; ;befkiedigen.gno Sube| irmen/aufftommen were/welchesdok 
50 nicht von noͤhten / and nach deme der Biden in —— 
sPfunpsollen ſich wol hette können enthalten / das der Hexr 
auch nun bey ſeinen Emptern eben ſo wol kůnte beſte len das 
Ale vberhaben fein / vnd in lieb vnd frieden vnteinander icben mecht 
ann fie in befehlung von den jhrigen hetten / das fie ſich mic nichten 











den Pjundzollen geben ſolten / vnd beren Derowegen noch wie zuuorn /der 


errhohmeifter wolt anſe hen die harte und ſchwere zeit / dam ie ſeine Lan⸗ 
de vnd Staͤdte binnen etlichen Jahren vnd zeiten hero bedrucke geroefenf 
lſo das ſie kleine vnd krancke na hrung gehabt / uno wolte anfeben den 
—* vnd die verderbung / die ſeinen Landen / were es ſache / das der Pfun⸗ 


ezoll auff ſie vnd die Se egelegt wuͤrde entſte hen moͤchte / vnd riesen jbe 


me / das als ſe ine gehn digte vnd geſchworne Maͤnne die jrem Herrn ſchul 
dig weren / das beſte zu rahten / das er ſolches vmb groſſern ſcha den zuuer⸗ 
meiden nicht verhienge. —— 8 
Dargegen lies hhnen der Hohmeiſter widerumb ein bringen / das ſie die 
forgfeleigteie vnd zweiffelung ver Geſte / aus jhren Herzen ſchla gen vnnd 
von ſich legen ſolten / dann er ſich mit dem Boͤnige zu Polen vergewiſſete / 
nach auß weiſung des Friede brieffes /das er ſich deßha lben nichte důrſſee 
beforgen lvnd wüfte ſich auch mir Enge lland / Denne marck vnd Burgun⸗ 
dien jo br faffee/das fie jihme an feinen Acyferlichen Brie ffen niche würd, 
3u wider fein / noch verhindern/ dann alles was ex thete das thete er * 
guten rechte ei 
Soldier vnnd dergleichen handelung von des Pfundsollen wegen 
find awiichen dem. Aerrn Sohmeiſter vndden Städten / diß ganze jar da 
aufferliben cagengepflogen/aber zu Feiner endſchafft gebracht word 
un ai “ 
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 fibmiejms des Pfundzoll 
des nicht geſchehen / 
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Ses Bandes Preuſſen. igi 

eiſter alle zeit den Staͤdten diß vorgab / das er ohne hůlffe· 
mpentiche halten koͤndte / vnd ſeine ere in allen Emp⸗ 
ten / darumb begererete er/ die Städte ſolten 
en ha lben in Freundſchafft vereinigen, / vnnd 
e ſo möchte erfeine Priuilegiennicht unterdrüs 
vnd wolte die Priuilegien mit jhnen fegen indas Recht / das 
b there dann die gemeine Ritterſchafft und die kleinen ſted⸗ 
Ihm fein Prinilegien zugefager herten/ / vnnd wurden diefelben anden 
Aund ollen nurt vonden groſſen Staͤdten gehindert / Die Städteaber 
en ſich [das es ein Handel were) der das gantze Land ruͤhre⸗ 



























. te/ond bey jhnen nicht allein wendete / ſondern auch einhelliger Beraht⸗ 


5 müßte erörcere werden, darumb fie ſich auch in Beine be 
bandelung einlaffen/jonvern ſich darüber mie allen Stenden fempts 
berahten wollen. Der Hohmeiſter aber wolte diß Beines weges zulaf 
denn das Land her jhme feine Priuilegien zu halten zugefager/ vnd 
ren fünffgroflen Scädre/ von denen er infeinen Prinilegien 
Gerechrigkeiten verhindert wurde, Die Städre erfuchten in ge heim 
Prelaten vnd die Lande / vnd baren jhnen guten Rabe darinne 
tzutheilen. Von denen ward geantworter/ Sintemal der Herr Hoh⸗ 
er ein Beſchirmer des ganzen Landes were/ auffdas er fie deſto bes 
wemer möchte befcbirmen / ſo wolten fie jhnen raten als jrem Freunden - 
Das ſie ſich mie vem Hohmeiſter / vmb den Pfundzoll forleneinigen/und® 
S ruhe vnnd eintracht ſetzen / dann ſam pt lich die 5. Prelaten/ Rittere / 
rechte / vnnd die kleinen Staͤdte ſhme den Pfundzollen allbereit mit 
tein t / und das müften fie ſhme auch nochaufteben. ** 


r er Vnd ſagt in ſon derheit der 5. Biſchoff von Heilfberg/ lieben Herrn 


nd $ı /wir müffen vnd wollen in geheim vñ in rabesweife mit euch 
m/denmdiefächen unfer Redligkeit ancreffen / darumb begeren wir/ 
wir mit euch reden / das es bey euchbleibe. Es hat der H. Hohmeiſter 
euch fünff Stedte / vnd jegliche beſonder eine ladung aus dem Key⸗ 
liche fe erworben / vnd die iſt bereit außgegangen / vnd (hr werdet 

‚fie vielleicht, wann pr zu Hauſe kommet / fuͤr cuch finden / darumb deuch⸗ 
re vno geraten/damie jhr die ladungen muͤchtet dempffen / das jhreine 










berahmung auff eine Bierſtewer machtet / auff eine gewiſſe zeit von ſah⸗ 


ren / als jr am bequemeften mochtet / dadurch beydes d pfundzoll mchte 

nachbleiben / vnd des Hohmeiſters briuilegium geſtil let werden. Solch mit⸗ 
telnamen die Staͤdte zu ſich mie jhren beimgelaffenen ferner zu beraht⸗ 
ſchlagen / vnd alſo ward das Jahr micdiefen Zendeln zugebracht. 

2 Sn demjelben obgefesten jhare wardin Lieffland zum Meiſter ge⸗ 
webler/wiedie Liefflendifchen Chroniken melden / aberwiedie Receffe 
diefer Lande Preuſſen außdruͤcklich fegen/ iſt er zwey Jahr zuuorn/ als 
Anno ı 4 40. ſchon Meifter gewefen/ Heinrich Finck vor Auerberge/ der 


509 Reifen auff die Reuſſen gethan / vnd Ihre Lande mir gewalt verhees 


. 


| — —— bat, 
Die vorgemelte handelungdes Pfundzollen halben er 1443. 


eckte ſich noch in das folgende Jahr / vnnd ward widerumb mancherley Pfundol 
evnd widerrede dabey geführer/ mit lerweil auch die Keyſerlichen la⸗vdawill 

dungen den fan Städren/ Culm/Thoren/ Elbing / Kuͤnigßberg vunnd I 
Danzig nfinuirec worden /darumbfieden abermals mit dem Herrn Hoh 
meifter viel handlung gehabt / und gebeten folche Ladungen abzuthun / 
Deflen ſich der Hohmeiſter erklerer/ noch wie zuuorn / weilin die Sted⸗ 
£ebey feinen Priuilegien nicht wolten laſſen / fo hett er es muͤſſen ins 
Beche ſetzen / wie vngern er es auch gethan / dann er feine — + 

— nicht 


2444 1 Dasfolsende 1444 Jahr iſt in diefen Landen durchaus 


14 


Eremiten gen vorbeygeben. Es waren zu loboleng ( da der Nein, vnd die Mo⸗ 


Bey die Chronichen ins gemein melden/von des Ordens fürftehenvem Onglüd 
gurig des geſchehen fein /Die sch Diefes orts auch niche habe mögen mit ——— 
eh’: 









pe nn Nager 2 naar Heat einigemie ⸗ 
el / das ſie ihme den Pfundzoll einreume ten / Koſt vnd dehrung zuuerbün 
ven / oder dem inen gang liefen. — 
— elem handel / * | — 
a 
ward / ſo iſt ins letzte / auff vie lfe ltig h/diever- 

ee — ———— —— geffale ser 
















br 





ze folche Botſchafften von demſe lben Gelb 
außrichten vnnd beſorgen / Dagegen b 





vnd Staͤdten einigerley anfechtung ankommen wůrden / da 
ſie / da Gott fuͤr ſey / zu ſchaden möchten gerahten / vnd alsdann etwasmie 
den Herren Prelaten / Gebletigern / Landen vnd Städten eintrechrig 55 
* ſchloſſen wuͤrde / Dieſes ward alſo verwilliget am Sonnabend nach 
Soruerfionis Pauli,inobberürtem 1443. Jahres. ——,— 


Ile gewefen /aber beyden Koͤnigreichen Vngern vnd Polen bo jcbed« — 

ich / deſſen auch folgig die gange Chriſten heit gar fbiverlich enrgelten 
muſte / als in welchem ver Boͤnig zu Polen Vladißlaus Jagellonis Se 
der vier Jahr zuuor / nach abſterben Boͤnig Albrechto / von den Ungem 
and) zum Rönigeauffgenommen/bey ver Stadt Varna ſo am Pontiſche 
Meer ligt oberhalb Conſtantinopel mic feinem ganzen veererleger,vmi 
er ſampt zwoͤlff tauſend Chriften von den Türchen erſchlagen / am 2lbend 
S. Martini den 19. Nouembrie / dauon die Vngeriſchen Thron icken breis 
sermeldungehun. Nach ſeinem tode / zanckten ſich vmb die Chronep 
len / Boleſlaus Hertzog aus der Maſaw / vnnd Caſimirus Dlaviflai Brüs 
der / welches bey zweyen Jahren / hernach tawrete / vnd endlich Boleſia ue 
— wieche / vnnd Caſimirus die ſes Namens der Dritte / die Chrone 
be ie te. - il ’ 

Das nechſte Jahr hernach fol die Weiffagung des Eremiten, dena 2 
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zujammen flieffen / da auch noch heuciges Tages ein Deutſches Haus iſt. 
Bweene Ördens brüder Greger Leiminger ein Prieſter und Werner&y 
mans felt ein Ritter / die pflegen offeermalmiceinander vondem Sum 
de in Preuffen vielrevens zu haben / wie auch von der Swift vnd vneinige _ 
Feit des Ordens vnd Onterehanen / wie auch der Brüder unter fich felbjef 
inmaffer fie dann vnd wann aus Preuffen von dieſem — 
Schreiben vnnd Botſchafft kriegeten / vnnd bekuͤmmerten ſich fafE das 
rumb / Was es doch zu letzt fůr einen aufgangdamir gewinnen mechte 
Nun war nicht weit von dannen / ander Fran tzoͤſiſchen Graͤntzen / ein 
SEinſiedler im Walde / der von jederman für heilig gehalten / onn® 
beſchrie hen war / als ob er won Fünfftigen Dingen zu Weiſſa gen geiz‘ 
die ſen 
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gr 


. L 2 J wider 
tfein Gott / die geiſtere in geſelſchafft der Boͤh⸗ 
ii ——— gefiohen / vnnd je mehr derſe lben 
Federn gerupfft w N dee 
ben luſt an den Federn / und durch ihren ſchein vermeinen fie die 
:tbanendefto leichrlicher zu vnterdrucken. Aberdiefe anſchlege wers Dis fl 
‚lich zu jhrem verderb — durch die Federn werden fie warmer, 
; Sein errahten werden. Alſo wird es alles durch des — 
Ten verfehung 6 
Danmdieles Örvensin Preuſſen Beligion die nurt sum fchein she Di 
Id iſt ſetzund nichts anders / dann Hoffart / ehrgeitz / Geltgeitz / betrug ppergeben 
eigkeit / gewalt vnd luſt zu herſchen / dadurch die armen Leute worden. 


Sale in frei: 
Feige vis 
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nic jeallein amBute/ Leben und Bluce/ ſondern auch an der Seelen / mit 
- phtereretung Gpctes furcheberauber werden, Was frage Ihr dann von 
ni. Jens on: löcheligen außgang diefer handel Ban ich — dauon weiſſa⸗ 


Dam eimjeder verſtendiger / aus andern vielendergleichen Krems. 
jet felbfe onzweifelich vrceln Fanr Warlich der hoͤchſte Bott der alles 
"Siehe ondhsrerrwoereinmal Diersche angehen ſolte / wird jhnen im Aus, 
enblid jo viel nemen / als er jihnen vmb ortpflantzung des Chriſtlichen 
KBlaubens viel Jahrlang hero gegeben hat / jhre Zeene / damit ſie alles 
Sermalmer/follen zurbrochen/ außgeriſſen / zu Aſchen gemacht werden. Frime- 
Ibeden Hende / ſollen jpnen abgehawenwerden. Am rechten $uß het die 
en ſie hincken / vnd jren Seinden dienen muͤſſen / denn fie werden nicht — 
—— auff beſſerung des Lebens dadurch ſie Goͤtt liche ſtraffe entflie⸗ 2 anf 
möchten fondern mucwillens in verderben lauffen/ vnnd in jhrer boß⸗ „.,, * 
fo weis zu bodem gehen / das entlich des Ordens gedechtnis in Preuf * 
nicht mehr wird verhanden fein. fin deile 
“ 7 Mfiediefer Weiffagung zogen die beyden Brüder vondem A A 
Barob fie fehr erſchracken / unnd beforgerenfich fehreiner unglächafften 
perenperung/dieweil je zuuorn vondervbermütigen Regierung des Or⸗ 
densir Be viel herren fagen hören / wuften Dancben / das dieſer 





sid ein ieherlein verschler/ In Preuffen lieffen ſich die Brüder beduͤn 
eines toͤrichten Muͤnches Treume und Gedichte / fragten 

A nicht groß nach SeelenSeligkeit oder Gottes ſtraffe / wann ſie 
dp) jrem willen vber die Vnterthanen herrſchen moͤchten. 


DaPreuſſen hette nun die Einigkeit zwiſchen dem Goh⸗446. 
Land vnnd Städren ins dritte "Jahr getauret / nach wel- 
bewfich einenewe Widerwertigkeit von den Geiſtlichen erreget vnnd 
ange⸗ 











— — 
mit flei vnnd ſorgfeltiger betrachtung 
were wider ———— | 


derfagung der heiligen Concilien / vnd nemlich die fünff Arc 1 
Bunde / Ritter / Knechte / Lande vnd Staͤdte berürend/dieniche beftendn: 
weren / mit viel bewerung Geiſtliches vnd Weltliches Rechtens/ die dan 
zu dienen/ vnnd darzu mic mercklichen groffen ſchweren büffen/ fie de: 
Bullen darauff gemacht und außgedruckt / vnd wolten folchebe ag 
vnd auſſatzung / wo fern fie es begehreten / jhnen in Screen bergeben/ / 
das fie ſolches im zu Rom / oder anderswo bey gelebrren  Keu 
Pole: befragen vnnd erfragen / ob es alſo were/wie fie es jhnen fürgegebs 
oder Nie wolten fie mir Zehrung verlegen vnd beforgen/weres@m: 
wicht alſo / fiewolten die Zehrung verlohren haben / weres aber alfo/dae 
man jhnen deffen danckete. 
Hiera uff haben Land vnnd Scädte eine Abſchrifft derſelben 24 
werung begehret / vnd —— hofften / das jhr verbund vnd einig 
nicht wider Gott / Ehre / Recht und vernunfft were / ſo / wie da ſolt⸗ 
beleitet werden / wann diejenigen alle / we iche in Verbündnöß weren /äW 
ſammen kemen. vi —— 
Darnach find Land vnd Staͤdte eintrechtig lich zum 
gegangen / vnnd haben jhme fürgegeben / was fürreden die Herrn Pre 
aten mit jhnen des verbundes halben gehabt / vnd begehreten von 
Zu wiſſen / ob es auch mit ſeinem vollwort vnd willen geſche hen were 
Darauff der Hohmeiſter geantwortet / das die Herrn Prelaten ſol 
ches an jhn gebracht / vnd fie jhr Con ſcientz und Gewiſſen darzu bew 
hette / ſolches auch an Land vnd Staͤdte zu bringen / So haben ſie ſe 
vmb raht gefraget / wie ſie ſolches der Herrn De ee e jh 
rigen vnd an die andern alle / die indem verbunde mit ſtehen / bringen fol 
ten oder nicht. Darauff ſprach der Herr Hohmeiſter / das er ſolches 
nenfelbeftfegere. Solche anfechtung des Bundes / ſo durch Die Prelaten 
eingeworffen war / giengen folgig Land vnd Staͤdte / ſo weir zu gemürbe 
ſonderlich weil mans jhnen zu vnehren wolt anzie hen / das ſich hin 
vider allerley ſeltzame Reden verlauten lieſſen / Welches ins letzte i⸗ 
nem gute außſchlagen wolte / darumb der Hohmeiſter verurfäche wart 
auffden Sontag nach Aſcenſionis Domini Land vnd Städte widerum 
Elbing zuſammen zu fordern / vnd folgender weiſe / mit jhnen F SEN, 
27) 
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&bverzeblen jhre gute meinung / bircende/ das manesins befte wolre 
md die ſache freundlich hinfleien. — RER ı 
P find die Herrn Prelaten amprlich ommen / vnd durch den 
choff v rg jhre ſachen laſſen fürgeben. Welcher ins er⸗ 

ie ſprach Er wolte nun reden / vnd hernach all hie rt Ag 
vor ‚aß wie vernommen hetten / das jhnen die Artickel welche fie Lan⸗ 
pen und Seoͤdten / auff der nechften Tagefart vorgegeben / zum ergſten 
aßseleg ⏑—— an Ehr vnd Glimpff 
‚ten gereder haben. Welches doch ihre meinung nie gewefen were / 
Fdas fie möchten mercken vnnd erkennen ſhre meinung / ſo hetten 


a 


fe diefe ‚lbe in Schrifften aufgelage/ unnd licffen die durch den Herrn Bi; 


boffvon Riefemburg lefen/und gaben folcbes Rittern / Knechten / Lans 


Pen ond Städten in Schrifften vber/in diefem laut : Lieben Ritter vnnd 
ZBnechre > Ueben $reunde. Wir haben euchnechft fürgegeben in gu⸗ 
ter gerrewer meinung — in Bahtsweiſe / wegen der Articke ewres Bun⸗ 

s/oarinne wir betrachtet haben vnd beſorget Widerwillen / vnd etliche 
Achen die zumergjten möchtengedeyeninzufommenden zeiten. 
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al Nun vernemen wir / das man vns ſolches zum ergſten außgeleget / 


on Jin vngedult auffgenommen / onnd man gibt ons ſchuld / wır herren 
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chanewer Ehre geredet / das vnſere gedancken nie geweſt ſein / ſondern 
ef br die wir darinne beerache haben/ alsewre Prelaten und Herrn / 
Biedas von Rechtes wegen pflicheig fein zu thun. Darumb lieben freuns 


2 
e 
€ 


 Belbieren vnd begehren wir von euch/ das jhr ſolche Reden vnnd Gedan⸗ 


naberbur / wir ha ben euch Feine Vnehre zugelege/ wir wiſſen anders 
—— euch allen / dann von frommen trauwirdigen Leuten / vnd weren 
dabey / das wir hoͤreten von euch etwas vnbilliches vnd vnehrliches 
reden / wir wolten ſolches baß an euch verantworten / wie es uns wol zie⸗ 
mere / Darauff Land vnd Staͤdte dem Herrn Hohmeiſter dancketen / nach 
dem er geſprochen hat / das er vngern ſehe vnd hoͤrete / das jemands jhnen 
an ihre Ehre vnnd Glimpff ſolte reden / dann er ſolches pflichtig were zur 
verantworten / vnd jhme leid fein ſolte / wann ſolches geſchehe. 


J 






— Wil vVorbaß ſagten fie / das fiedie Arcicheljbres Bundes mic der Herrn 


elaten Arcichel [und auch jhre entſchuͤldigung hetten eigent lich vber⸗ 
rachtet vnd vberwogen / nach dem die ſache jhre Leute antreffe / die mit in 
rem verbunde weren fo hetren Lande und Staͤdte des Bundes eine Tas 

- gefart verrahmet / auff den Donnerſtag in der Pfingfiwochen zu Mfariens 
werder zufammen zu kommen / da wolten fiedie fachen eigentlich betrach⸗ 
ten/ vnd feine ©. alsdann eineantwore wiffen laffen. Darauffver Herr 
obmeifter von Land und Städten begerete / ſinte mal fie ja wolten unter 
fib zufammen kommen / das der Tag ven ſie zu Mariemwerder willens 
zu halten / vmb guten glimpff vnd frieden / moͤchte zum Elbing auff die⸗ 
-felbe zeit geleger werden / er wolte ſich mit den Herrn Prelaten vnd ſeinen 
Gebietigern auch da hin verfügen/ vnd die fachen in bequemigkeit hin zu⸗ 
legen / nach deme / das Swierrache vnd Vneinigkeit nicht lieber noch friede 
einbrachten / begerende / das Land vnd Staͤdte / dieſes mit fleis / vmb fürs 
derer Tagefarcen die dauon kommen ſolten / auch Vnkoſten / vnd mühe zu 
vermeiden / handeln vnnd vbertrachten aa ie ersällesgusmeis 
a2: ° ern 





















u: Das bierde Buch der Chronicon 
nete Wolches Vand vnd Städte den Herrn Hohmeiſter w * 
‚gerung/gucet meinunge / vnd fleifiger beyforge eingemilligen. «ri vr 


nm * Eolatg auff demſelben tage zum —— an⸗ 
— de vnd Staͤdte /Elein vnd gros/eines antworts geeiniget / vnd den ⸗ 
* —— Hohmeiſter in Sebriffeerffärgerragen folgendes lautes; Genedi 

Iaten, ber Kerr/ Die Kern Prelaten haben füngft Landen vnnd Srädren 

fürgebrachr /von unfers Bundes wegen /welches Land vnd —— 

chwerligkeit haben [als E G. das hat erfahren. Da RR: 

aben wir folgehds der Her Prelaten enefhüldigung wol Seine — 

fie ons auch in Schrifften vbergeben / vnnd ausdenfelben Schrif fen — 

— wir/das jhr Herrn Prela ken / vns keine vnehr sugeleger bi ber⸗ — 

vnd wiſſet anders nicht won vns allen / dann von frommenerem — 1.7 

uten 4 das hoͤren wir gern von euch / vernemen wir aus Venfelben 

Schrifften/ weret jhrdabey / da jht haͤret etwas pr.billiches oder: Ass 

von vns reden das woltet jht verantworten an vns / als euch d 

Zlemet / des dancken wir euch / bitren auch ob jhr j jmmer wůrdet höre 

zum argen gedencken / das jhr vns —B— jhr euch Bee 

tet / mit ſolchen worten vnd reden / als ihr von vns nun hören werd 

vns zeiget oder ziege / Das wir wider Ehre / Seele vnd Rechrg het⸗ 

ten / der thete uns vngůt lich / vnnd ſolte es mit warheit auff vns nin — & ’ 

bringen / welches wir allezeie allgemeinig lich / vnd jeverman befondere 

mic Hand vnnd Munde wollen verantworeen /alsgure fromme Leute? 

Auch jo habt jhr ons vndo priuilegien i in ol u 

cbergeftale und worten /darein wirunsnimmergeben wollen/unddans 

den deſſen vnſers Herrn Hohmeiſters Gnaden / ſeinen Gebierigern / vnn 

allen feinem Orden / das er uns bey Priuilegien / Fteyheiten vnd Beben 

leſt vnd laſſen wil / als er uns auch für vnd in der Huldigung gelobe 

zugeſagt / das wir auch getrewlichen gerne gegenſt ſeine Gnade / vr 

nen wirdigen Orden verſchulden wol len / wo wir mögen/Onnd wir 

euch auch lieben Herrn Prelaten / ob jhr auch ewer Vnterſaſſen / als be⸗ 

ren Priuilegien / Freyheiten vnd Rechten halten woller/ gleich wie vnſt 

Hert Hohmeifter chut / vnd zugefager har. Gi 


Worau ff die Herrn Prelaten antworteten / Sie hetten jhre Vnterſaſ⸗ 
ſen biß nu hero bey rechten vnd Priuilegien gehalten / vnd wolten es 2 
noch hinfuͤrder thun. Were jemand von Ihnen der daran gebrech er 
der möchteesfürgeben. So haben Land vnd Staͤdte weiter zu dem Br 
Hohmeiſter gefprochen / Benediger lieber Herr : Wir haben vernommen]? | 
von E. G. auff jüngfigebaltenem Tage) das jhr nicht gerne wolter 
fen noch hoͤren / das man vnſer mie vnehrlichen worten ſolte gedencke 
E.G. wolte vns darinne verantworten / vnnd bey vns thun als vnſe 
Zerre. Deſſen wir E. ©, größlich dancken / vnd bitten auch / das wir 
ches widerwillens / muͤhe vnnd Ze hrung vberhaben fein mügen/ woi 
S.G. mag vnterſtehen / denn der Herr Biſchoff von Heilfiberg / bacı 
Bundesbey andern in groffen vnehren gedacht. Dagegen [praxh ver“. 
ſchoff das es niche geſchehen were/ man folre den jenigen fürbringen / wel⸗ 
cher jhme ein [olcbesnachfagere/er wolte das verantworten / dann er ni 
manden folches befoblen von feinet wegen zu reden / vnd auch ſelbſt nie 
reden begeret / noch gefprochen hette / vnd ſtunde Das nicht zu / Wie wol d 
Land vnd Städte ſprachen [das fie es von vielen Perſonen ge hoͤrt / doch ſe⸗ 
zeten ſie es an ſein ende / vnd ſprachen auch. Es weren viel Leute / die es 
aus jhme ſelbſt gehoͤret hetten. Vnnd wann ſie ſchon dieſe lben ſtellen 
wolten / ſo wuͤrde er es eben fo wenig geſtehen / als er nu there, RS war 
and 
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ent Bun —— iche ereten Er vnnd wolten einander... 
is — nAndert BN s gute Leute. — * 
ädte neingebra ride en des ndes 
i ide be — AH enge h Ö — RE ptliche Staͤder 
nie vn anden } Kittern An —— ne w ge⸗ 


| fl J Aa das ſie alle bey dem Hunde bleiben wolten nachdem fi e alle in 
br da waren / bey Leib vnd Gut / vnd dauon nicht abtreten Vnd 


n fort dem Herrn Soh eiftereine ane worr durch Ihre Botſchafft bey 


| Feen Ehrwirdi er vnd Großmechti ind 


racht anffver nechſten kag⸗ 
ing/ vnd von — Hfere verſchretbung der veret⸗ 

jung abs ebun / vmb zutun eigen vnwillen der daraus entſtehen 
nochte / si — ‚ch 3uuerhäten / darbey ſagende / das fi ©. 
arlit Bus Eis —— te nach de m als es die ſelde zeit im Lande ge⸗ 
—— Kol 


diger lieber Herr. AlsE. G. vnohar ang: 












|? tı — ben aben wir da maln geſagt / das wir uns wi⸗ 
euch —* ie rdens ger — nicht verbunden hetten / ſon⸗ 
Bene on m) A) Ale By in da wir von e wer Gnaden 
— leett ſche ewere Ordens / vnd auch Welt le⸗ 
be] Dre bezogen Besen vnd mit ſolchen reden angefertiget / 
auon Ne Aust Ir beweget find ——— es dem a bſchie de zum El⸗ 
bins fi ‚wngleich . Wosunb Gnediger liebe Hetr/ Wirsllei&.@ de 
jeig ich biesen/biefesnicht in vnwillen ffzanemen noch zu argen zu 
Be das tolr allejemprlich Land vnnd Srädte auff die ſe zeit fuͤr das 
ee / und wollen bey vnſer vorlgen vereinigung bleiben / vnd ſa⸗ 
Ten „noch 5, /was wir vor suigeläger haben / vnd wollen E. G. vnnd 
vren erh em Roh ur alles/was wir von ehren vndrechts wegen 
— tig ſind / aa einesjegglicben Priutlegien / freyheiten vnnd 
rechtens inhaltung / vnd vns alle als trewe / recht fertige / fromme Leute 
gegen E. G. vnd ewren Orden beweiſen. Ec ü Hierumb 
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sie — 
Ad miche verbengee,daswirgeunehret.a terkoſet / be leidiget 
fallen werden / deſſen gamgen /guten glauben vnd trereen / 
zuie wir dann E. G. dar gehuldigt vnd geſchw 
un Aufl diefeerklerung hat der Herr Hohme iſte 
den Staͤdten vnnd Landen ſolche verahmung für 
des willen / das hette er in guter meinung gerb as Gott erkenne 
moͤchte / vnd in keinem argen / were es jhnen dann nicht zu chun /eri RR? 
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weifen folte/ das folches nicht. mehr noch were / vnd wolte auchden Cap 
gel su der, $rawenborg febreiben/pamizfiejpn unterrichten möchten das 
erwon folcber verfolgung ablieſſe / vnd fprachder Herr Hohmeiſter / d se s 
jbme leid were/ das der Bifchoff ſolches chete / vnd mir feinen willen nn 
willen wereesniche geſchehen / Da mit auch Land und Staͤdte von wber . 
fallung affterreden und pbriger gewalt / als man wol vernehme [das 
meandberley zeden im Lande danon giengen/ defko befjer möchten bejebir- 
merjein / wolte er fein böchftes vermögen darinnen thun [das derg eich 
niche:gefheben /noch dauon jhr feine noth ſein folee. Mit weſchem . 
bieten Land und Schace/dandbarlich zu frieden gewefen find. — 
>. obberůrten Tagefarten Diejer ande / wardauch vielerley von 
verholländifhen gehandele/ Dann der Preſident und die Scädren 
in holland vnnd Seeland hatten an den „ern Bohmeiſter gejchrieben, 
and begehretennochauffawey Jabr ge leite / biß die ſa che ſo zu Coppenban - 
gen / jenßmal er genglicbe endſchafft erreichere, das warabeer 
nurvein lauter gefuch vnd außflucht / da mit die Hol laͤnder die betet — 7 
Schadegeld zn zahlen /versögerten. Dann ob hnen wol Land zmnk ; 
Städte bierinnen wol abermals fügeren/ und einen Tagmie jpme a —— 
namen/auchdas gebetene zweyjärige Ge leite /noc daruber bipins irre 
Jahr prorogirten vnd erftrecheren / vnd fort Geſandten / ſo wol aus den 
Drven /als von Land vnd Städten abgefertiget wurden / die vorberür⸗ 
ten Sendelzu eroertern / vnd einmal zurgewifien vergleichung zu bins .° 
gen /fo war. doch dieſe beſchickung gar vergeblich/und niches bey forieem 
Auffgewenderen Vnkoſten aufgeriheer/dann die Holländer gedach e: 
fein Beld fürden zugefügten ſcha den des Ordens Vnterebanen Aufsk 
siebten. - Darüber begab fichs/ das 70. Helländifche Schiffe in der Ser 
waren [Die es Wetters vnd Windes halben nicht beffern kundten / die ſch⸗ 
Feten in die Stade Danzig Geleite zu werben / zu einer güclichen hande⸗ 
lung/tamen auch ſa mptlich in die Bauenung / ehe dann jhnen Geleite: re 
gefager ward] Darumb ihnen zu inftendigteicdes Rahts vnd der befche 
digten daſelbſt / das Seleit abgeſchlagen / vnd die Schiffe mis ſamptden 
Gurern vnd Wahren axeſtiret / vnd recht lich beſchlagen wurden / vnd bei | 
verluftderfelben jhnen geboten / von dannen nicht weg zu fiegeln/biß| 
dervorigenabrevung genügen gethan / oder ſonſt in andere wege mit de 
beſche digten ſich abgefunden und vertragen berten/Welchesfie zwarand 
elobten/aber nicht hielten /fondern des achts / da fie bequemen sure 
he benden Wind bekamen / lieffen fie dvaruon. Der Hohmeiſter £lagere 
ber fie bey dem Keyſer / bracht es auch (9 weit/das die Hollenver wind j 
Sceläns ’ J 
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Puneren ward allerley abgewechfele/d« —— lieh der Hohe 
feer/ auch Land vnnd tedabey/ das die Hol laͤnder ſich deffen ver⸗ 
deren fx adegeld halben beredigee / alsdann 
eanchwol finden Jedoch wardein newer tag 















md auffgenommen / ſerner Vande lungdarumb zu pflegen. | 

Im vorgengigen Seſchichten iſt gedacht worden welcher gt? 

efiale Bönig Eric vondieyen (einen Chronenenrjeizer / nd verſaget da auf 

Barden / und fichallein auff Sottland erbalcen /welchenhin Inseilffeehuune 
IE getmwiecheere/ Und xleerein vereriebener Herr war) fo lies er fein 

noe fichfelbft bejolven / wie fie am.bejten wuſten / die fich dann uff“ 

die Sec legeten / vnd den Seefa hren den Mann /in vielerley 

























treifferey in 
Et, * digten / welches mehrern theil xxber die Staͤdte in Preuſſen vnd 
Lieffland außgienge / als die Gottland täglich vorbey ſiegeln muſten 
babervesbefchwerlichen Geſchreyes ſo viel kam das endlich ver Hohmei⸗ 
dahres zwey vnterſchiedliche Botſchafften abfertigte / 
Die eine in Deunemarchen an Boͤnig Chriſtoff vnd feine Reichs Rähre/ 
it dr a Bee nachdem des Ördens Vntert haue beſchedigt wur⸗ 
von Sonig Erichs außligern / vnnd Gott land zu den dreyen reichen 
ebörete /ob er dann foͤrder nicht ablieſſe /ond den beſchedigten nicht ges 
nu chete/ond ob man etwas darbey thun würde / vnnd wolte das nicht 
Iengerleioen/ob ie fich auch gedechren der ſachen anzunemen,. 
“ 7 Die andere Botſchafft wurd auff Gott land geſchickt / an Koͤnig Erls 
n/DiP zu werben / wie des Hohmeiſters Leute vnd Vnterthanen /viels 
aleig beſchedigt Br, n / von feinen Außligern/die jbre enthaltung auff 
i sd Jucheren / aus vnd ein / in PN AN er nu — 
auch wolte forcan vertreten vnd enthalten / oder was ſeine G. dabey zu 
ebun willens das er deſſen ein ſchrifftlich Antwort dem Herrn Hohmet⸗ 
ker bey Diejen Senvdeboren fchreiben wolce. Es trug ſich aber bald her⸗ 
bie beyden Boͤnigen / vnd auch mit Der Inſel Goͤtt land ſolche vers 
derung zu/043 Adnıg Chriftoff au Hilſen borch in eine Kranckheit fiel) 
Ach deierdie Stade Lübeck gerne mir gewalt vberzogen hette / ſe in fürs 
men aber mehr völlbringen kuͤndte / vnd ftarbveffelben Lagers ‚in dies 
‚te.2n feine ftelle ward zum Boͤnige in Dennemarcen vnd Norwe⸗ 
et erweblee Chriltianus (die Debnen nennen jhn Chriffwinum ) ein 
Braffe von Oldenburg vnd Delmen horſt. 
Die Schweden aberweblereneinen befondern Koͤnig Carolum Cas 
einen geringen vom Adel/ond garnicht Konig licher oder hoher ans 
das verdroß Chriftiäanum /vnd ſchiffet im ee "jahre mie 
a auff Boctland / es war aber Raͤnig rich ſchon in 
arfam gewichen /da ward Stade und Schloß Wyßby erobert / vnd 
3 Co iij ſAmmer⸗ 
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. Born die fü 


fen/ Voliendes(o weicheruntertommen/das jegigerzeicmurdie 


vand Sußftapffen — Ge bewde / jhrer a lten Herrligk 


gethan werden / dann feine Lande 


— * Nachrichtung n wareinevon uns i 
wa r Heuptſtadt dieſes p d ER | j 
Bien Bonrtunikusteh gemeinen — versrdnen. 1 
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wegen des Femerrechtes / damit die Einfaffen im Lande/vielmebr, 
den a en ch wider fear en 
ret wurden / derowegen ſie auff gemeiner Tagefa hrt zu rienburg« 
| —— — Herrn Hohmeiſter gebeten / das er mirfeine 
biesigern Rarh/wege vnd weiſe ſuchen vnd finden wolte / an de 
— ———— gen Romiſchen Bönig vı 
fe 3u erwerben / das ein ſolch a lhier von die ſe m orte 
Staͤdte vnnd Leuse mit demſ⸗ 
echte ſehr be ſchweret witrden / Darauff antwortet der Herr Hohmeiſt 
Er hette wol vertroͤſtung / das er ſolche Brieffe erha lten vnd bekom 
wuͤrde / vnd were derſe lben a lle Tage gewersig/doch ſo we te der Abfchiet 
zur nechſten Tagefahrt alfo geblieben / nach deme das vnſere eigene Leu⸗ 
te ſolche Ladungen außbrechten ſo ſolte man Hande lung haben vnd 



















gungen verrahmen [dadurch man fie zwingen moͤchte / ſolche Ladungen : 


in frenibdes Recht nachsulaflen / Onnd das has der Kerr Hohmeiſtes den 
Städren anheimgegeben vnd befohlen/darauff zu gedencken / wie auch 
geſchehen / vnd find da mit folgig aus gemeinen Beſchluß die ſe ſa zungen 
verra hmet / in ſolchem laute: Ob jem and den andern lüve/auffenLanden/ 
in das freye heimliche Gerichte vnd Feine beweiſung da zu he tt/ die glaul 


walt widerfa hren were / der ſol dieſes Landes entperen zuewigen Tage 
vnd keine er darüber in Das Land / er ſolte feines Leibes vnnd Gures b 
fanden fein / rem  objemand bier im Lande mir Landrechte /oderfür 


wirdig were / das Ihm bier in diefem Lande Rechrı nenn Eagent 


der Herrſchafft / oder durch Erbare Perfonen/fcine facben geenderoder enze - 
febeiden ‚die vollmecheig vonbeyden cheilen ausder Hand gegebenrwere | 


das man beweilen möchte / vnd das danneinig theil das ander /oder feine 
Berichtsleure befümmern wolte / mie Den freyen heimlichen | 
der fol diefes Landes auch zu ewigen zeiten ent peren / in oben gefchriches 
ner weiſe vnd bey derſe lben Buſſe. ER 
Was es nun föreine gelegenbeie /miedem obgedachten Femer 


recht oder freyenrheimlichen Berichte gehabt habe / Vnd welcbergefi 


ſich diefelben freyen heimlichen Richrere / vber frembde Onterrhanen 3 
erkennen haben angem aſſet / vnd was für Procefifieins mein gehalten 
das iſt aus folgendem ſo verenewegen bey der Stadt Dantzig vñnter 
dern fuͤrge la 0 vngefeht lich zu erſe hen / vnd ſonderlich anseineng 
ntuerſal etlicher derſelben Richter/ welches allhier noch verhanden in 
ſolchem laute: 128 
Wir Hans Lengendind/Aerman/Dröge/ Hans Branden burg un 
Sans Hollman/echterechte Freyſchoͤppen des heiligen Römifchen Reichs 
Gerichte ] bekennen warbaffeiglichallen/venen Rede lieh / vnd —— 
lerd iſt / nach freundliche m Gru ſſe / wiſſent lich zu ſe in das wir vmb bite 
begerung willen / des Erſamen Rahtes der Stadt Danzig / vund auch 
ag 
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n Pr. 
jeiligen Aral Ds | 
die Erbaren Richrer und Scheppen gebeg 
— — 






| ten - 
dingẽes der rechten Sta | ſaſſen / 
in derſe lben Richter und ngebegten dinges in gehe⸗ 
ceer Banck da; Sg Re 
are! dingwarser gegenwertig waren / Diefe chriebene ſachen 
iefe/ Arcichel und Puncte gejeden vnd gehoͤret / das Die in vnſer gegen⸗ 
| | alfo geſchehen fein / vnd ficher en und ergangen haben / 
| hiernach folger in Schriften. 40,0 00.000 un og, 
AIns erſt⸗ en wir vorbenũmet⸗ 
——— 
ei rn Ä 
Eh rien 












































Scade/vonmachr und befehlung des ganzen. Rathes der vorbe ters 
scade/ für Richter vnnd Scheppen gehegren dinges vorbenant / vnd in 
wertigkei € a ſind / vond haben daſelbſt in gegena 

sers etliche Brieffe als einen Brieff von Johan 

Beichs / des Junckern von 


Walde Wigand Heinrichs Sreyhage sum Hallen berge / vnd Medebeck / 
— errn Ertzbiſchoffes von Collen / vnd Se Aa 
in/sreygraffe zum Lichtenfels/des Juncern von Dulwigdes Jüngern/, 

efand anden Herrn HaußCompter zu Dansig / vnnd auden Rath / 

Aceiſen / und ganze Bemeine Darjelbji jprecbende/ vargebra cht vont 

elchen Brieffen der — —— vie len anderen worten —— — —— 

ſhnen / fuͤr dem Freyenſtuel zu ringßhauſen / vnrer dem Hagedorne / ge⸗ 
an vnnd bekleideter Banck zu richten / vber Keib vnd Ehre hr 
gur heimlichen achte / inbeywefen vieler anderer Beygraffen / Sd⸗ 
; Ebaren Freyſcheppen / Diedaffelb Gerichte beftunvden/jehwere, 
lage für jhnen iſt gedien / ober Sans Holloger vorberůrt / we lche Kla 
ende war an ſein Leib vnnd hoͤchſter Ehre / darumb das er da 
ſolte gemeldet haben, / das er niche melden ſolt / — 5 dv 
imsliche Berichte / uncer anderen mehr&lagen vnd worten/alsderfel 
innebele/umb welcher fachen willen die vorgefshriebenen greygra⸗ 
fen dem Rahte zu Danzig geboren haben ın Eraffe jhres Btieifes/ von 
‚gewale des heiligen Boͤmiſchen Reichs/beyder Pene funfftzig Pfund fei⸗ 
nes Bolves/das ſie den vorbenanten Hans Hol loger / nach dem ſie ſhn bes 
ſchloſſen in Nagel vnd Thuͤren haben / zuhand vnd von ſtunden an / nach 
deſſe lben Brieffes darzu halten ſolten / redliche beftellung von 
ihme zunemen / das er au ſolch vorgefchrieben Gerichte keme / das jhhme 
Bann vom ſhnen verFündiger were worden / vnnd verant wortete alle das 

j darumb jhme zugeſprochen were / vnd thete das der porgefchriebene 

‚abe der Seabt Dangig nicht / fo ſolten fie ſolches verantworten / fuͤr 

den vorgeſchrieben Freygraffen zu Eldrinßhauſen vnter dem Hagedorn 

A dem Freyenſtuele / auff den nechſten Donnerjtag für Pfingſten / war⸗ 
9 niche fein ſolte vnnd wo das alles nicht geſchehe / ſo würde ein 

gehende ſein / vber den vorgeſchriebenen raht / ſie alle vnnd 
se ganze Land zu Preuſſen an Leib vnnd hoͤchſte Ehre / das es Bereit 

ur zu jchwer würde / Diß alles vorgefchriebene / haben der ch 













| Der Stadt Danzig / dem chrgenanten olloger zu erkennen geben / fra⸗ 
ende / wieerfich in dieſen ſachen halten wolte / ob er ſolch beſtelt⸗ 
eh künte / vnnd ſich ſolcher vorgeſchrie benen Blage /für den 
 perbenensen Sreygraffen / auff den vorberäreen Tag / alg ſhin⸗ das 
>. * Ce ig verfüns 
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 Alage und Tichtung / ſollen einge bracht haben, | 
Das Hans Holloger vber diefes] fol gemeldet 
ben die? — — —— a en 


T varuınb erwere andem Freyenſtuele zu Brunningbaufen für jbren 
Berichte erfcheinen / da wol awey Hunvere. Schilewirdiger : 
—8 an vnd vberweren / vnd fein ſa chen verzehlet In⸗ 
Icende / das der dreyer vorbenenter beynra ffen / alo Manhoffs / Wiga nde 
nd hans Loſe ken Gebot vnrecht / vn buͤndig / macht loß und ktafftloßſey/ 


vnnd Das der Raht zu Dantzig den Hans Zolloger widerumb auff eine 
F Fuͤſſe Fin den er ſe in zu fegen / vnentgolten —— 
antzig 


engnüß/vundob der Rabe zu das nicht thun wolte / das manfie 
dann foͤr des heiligen Reichs freye m gerichts wegen / darumb vortemen, 
fordern / —2 vnnd verboten ſolle nach Freyenſtuels Rechte Asde 
Vrtelsbrieff/ darauff ſprechende das eigent lich außweiſet / denn die Seoye 
en zu Danzig anweſende / dem Rahte dafelbjt haben verſte hen Jap 


nſſo viel jhnen das zu wiſſen gebůren ſolte — 
| > 


Warumb die vorbenante Conrad von Lindenhorft/Zermian YOaa 
thus / Wilelm von der Junger / vnd Ditterich Ploiger/ Sreygraffen/dum 
Rathe zu Danzig — mache ſhrer Brieffe und ver a 
niglichen Sreyenjiäle den vorgeſchriebenen Hanß Holloger viuersfgere 
widernmb aus der Gefengniß frey su laſſen onenrgolsen /undderdreyen 
reygraffen vnordent lich vnrecht lich vnnd unbündig Gebot mie ahfen 
ben wollen/unnd ob der Raht von Danzig derfelben vier Sreyaraffen? 
Is Conradus/ Hermanns [Wilelms vnnd Ditrerichs Gebot freirchblich 
verfhmahen / vnnd gedachten Hans Holloger aus der Gefengnuf 
hiche ledig Laffen wolten / gleich als vorgefchriebeis ift / ſo wurde man 
von 


ns Aölloger an dem $rey I 30 Eidrin ee 
ERlegens "eins — ——— 


— ⸗ 
— 

ide ‚len noch mögen / vnd jhme darumb gefchrieben vnd — 
*— bren willen zu machen / oder fuͤr jihre m Stuel das — N 
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ydes zu. den Heiligen gefehworen/verrichter und ı „17 
berbezüchtigung/unthas vnd fachen/als jhme Die vorberärten d 
ygraffen ———— — 
end verſchrieben haben / vnſchuͤldig iſt / vnd nicht gethan hat / vñ 
»on Dantzig hat der vormelten Freygraffen / ale Contaden von 
Eindenborf zuh feines AHeLoWMpen Betfchreigung genug gerhen Ton 
den wielgenenten Hanſen Holloger / nach vnſern Rathe / vnd nach wine 


* en enrledigung / jhres Gefengniß frey gelaffen vnentgu 


vrkund der Warheit / der vorgeſchriebenen ſachen haben wir Hanse 
did / Herman Dröge / dans Brandenburg / vnd Sans Hollman / 
sen willen und wifjen/jeglicher unfer Siegel auff das ſpaeium des 
Sruckt / geſchrie ben —— — re HErrnu446 
für S. Margareten tage / der heiligen Jungfrawen. 


- 


J * * leichen ift zu erſe hen aus einem febreiben ſo der ebverSead 


g ——— anderen ſachen an Curt Haken Freygraffen zu Wilſthorſt 
heben haben / in folgendem laute: Erſamer guter freund / Wir bege⸗ 


* ren euch zı wiffen wie das für ons in figenden Rath gekommen fein / die 


men Albrecht Hürer unfer Sradedürgermeifter/irene Sindienberg/ 

— —— Nidderhoff / vnd Heinrich Buck vnſeres Raths Compen / vnnd 
vo wol vorgebracht und zu erkennen geben / wie das es geſche hen 
ift/vas fieewer Erſamheit mit ewren Brieffe auff den Montag nach ©. 
Wiarrbias Tag des 47. Jahres nechſtuergangen / hatte verboten laffen 
den 


Fommenvde / vnnd ſich 
jerantworcen gegenft Bartel Äülekeppers / vmb ſoleher ſach vnd sus 
— willen/die derfelbe Bartelt zu jnen/vermeiner zu haben / als von 









7 
; | 58 — zů Wĩlſt horſt / da ſe lbſt zugeſtehen / auff den nechſten 
———— nach S. Agneten Tage/alsdann nec 


"seliches Geldes wegen / das fie jhme mirgewale follen vorenthalten 
ert / vnd da ſſelbe Geld insftebende Rechr gebrachte haben / 
—24 mit mehrern worten klerlich innehelt / oder das ſie 
en ehegenanten Klaͤger in freundfchafferichten ſolten / Wor⸗ 
er Liebe laſſen wiſſen / das ons die ehegenanten Albrecht Hür 
er/ A Finckenberg / Reinholt Nidderhoff / vnd Henrich Buck / haben 
ret / dz ſie dem vorgeſchriebenen Bartelt von unferm Gne⸗ 
Sohmeiſter eine geleit verſchafft haben / damit erins Land auff 
‚Die seit ife gekomen/vnd hat ſich mir demſelben Perſonen wegen der vor⸗ 
Heben ſachen / zuſpruͤche / vnd gelves halben vertra gen / verglich 
ſcheiden / nach inha lt vñ außweiſung eins ge zeugniß / dz die ur 
chrer 
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1 ef) n 2 ‘ 
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nanten Ay?! 5.0 ö tabet 2 ä 1) 27 eit/ 
ehe non cuchgetome Aland 
Biewarbgiunnn gelsgenbeizaes eichriebenen Jäche ainfebe j 
rechte erkennen /auff Vienjpen nice 1jo wiveröpteynd Reihe Fber 
geendere vnd gelendese (ache von, demſe lhen Darcole verfolgen wer 


— gelelte Briefe je 















jondernbillicher gebieten ynda 
suff unfers. Herrn Hohmeifien, vnd au St | 
ybmne verfebaffer haben / Vnnd bey feiner Khelichen Haußfraw in ver 


find / vnd vert tfeinem. gegentbeilürfrennojchaffevnn 
‚reche / gleiche wieer ſich für vnſere Sta dt gerichte verwiltürer/gelobee © 
and verheiſchen hat / nach — DET SI AN, ppenezevgniß 
auffdas ven vnſern nicht noeh ſey / ſich für unfer Heirjcbaffe und fonfi/w 
dae ſich surechreigebüret [beklagen dstffen / eu ® gurer freundh 
gucwilig zubeweiſen / verdienen und verſchulden wir allewege ge 
wir muͤgen / ete· Be TR 
“. Jrem/nocdyein ander, Schreiben an Mangolt Steygraffen var 
diefen Gerichten widerfprochen wird /folgendes lautes adgavgen 
Erjamer guter Freund. Ewren Brieff ha ben wit empfangen vi 
lefende vernommen / vnnd als in demſe lben beredt wird, Das wir, 
Mornugen vnſern Bürger darzu halsen ſollen /vaser Hans Dacbber 
rhue was ex ıbm pflicheig iſt zu chun / yon Ehren vnd Bechte / fuͤ on 





- 
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Gerichte / von der facben wegen als er zu jhmevermeinee zu haben. 
Worauff wirbegehreimewerdiebe zu wiſſen / das folche jachen vno super : 
che alshanfDachberg zu Aanf Mornugen vermeiner zu haben / iſt Ye \ 
beyds reilen zu vnfers H. Hohmeiſters in Preuffen vollmechrig gejege, * 
gegangen nach inha ltung eine s Compromiſſe s /welchs wir vberſenden/ 
daraus jhr eigent lich wol vernemen werdet / wie alle ſchickung vnd gele⸗ 
genheit 


dene 198 
gkeit der vorberuůrten ſache zwiſchen ben benenten 
gelaſſen / vnd bitten darumb ewer ehrwirdigẽ 
£ freundlicher! vorberörten Hans Dachberg guͤt lich zu unter? 
jeifen / das erdieunferigen vber feine eigene verwiltörung und gelübvde/ 
Bußweifung des obberürten Compromiſſes / vn edranger /ungefürs 
dv vnangelanger laffe/miedem heimlichen rechren / unnd das jhr 
ach ſolch zwer ladung vnd geruͤchte / da jhr vns ſchreibet fuͤr euch zu ge⸗ 
te Jen abſtellet vnd abehur / vnd uns und die vnſerigen mit ewren heim⸗ 
ichen Berichr/ vnnd Rechte vnbekummert laſſet / auff Das wir vns deſſen 

er nicht beklagen dürffen / verfehulden wir gerne widerumb/ ete. 

Deßgleichen noch ein offen vnd ein Patent ſchreiben / ſo d — 
eiſter in ſolchen ſachen außgehen laſſen / folgenden Jnhalrs. Dem Wol⸗ 
en / SGroßmechtigen vnd Edlen Jůnckherrn / Euer Wins Graffen 

























hauſen Hohmeifter Deutſches Ordens vnſern gar freundlichen 
eheglichem willen / vnd dir Arent von der Dornhorſt Freygraf⸗ 
frey 6 31 Bertram indem Stifft von Muͤnſter ge legen im 
fpell von Dorfelde / euch freyen Scheppen und Gerichten / deilelber 
jewles/onnddajelbji / vnd dir Schröder Kruntſen vnſere Freundſchafft 
lesgures. Wolgeborner vnd Edler Herr / vnd beſon dere fuͤrſichti⸗ 
ee freunde. Die Erbaren vnd vorſichtigen / vnſere lieben getrewen 
norens Kalle / Ambroſius Tiergart / Paul Buͤcking / Butzener Hoppe / 
18 Schotte / Heinrich Auge / vnnd Heinrich Karſtorp vnſerer Scade 
anzig Rathmanne / Mitbürger vnnd Einwohner / haben vns in Dato 
nen: fürgebracht / den dw Arene von der Dornhorft Sreygraffen/ 
! ande/jhnen von wegen Deiner Schweder Kromuſen gefchrieben/ 
ndge follefihaben/ver jhnen binnen vier Tagen erſten geantworcee 
ders ift/ damtt du fiefür dich vnd den freyen Scuel zu Bert heim auff 
andern Dienftag nach Pfingften nechſtkommende / zugeſte hen gehoi⸗ 
en und geladen follefihaben / in welchem Brieffe berührer avird wie 
erfelbe Schweder Cromuſe fürdie Freygraffen / vnd fuͤr deinem Ge⸗ 
richte / ober die genanten vnſere liebe gerrewen ſchwerlich bek lagt ha beſ 
mei / wie fie jhn vberfager folcen haben / das er einen Kaſten in ſei⸗ 
nes felbeft Haufe auffgebrochen / vnd daraus ſechtzig Marck ſolt genom⸗ 
men haben / vnd das Andreas Kalle demſelbin Schweder / das er falſche 
Gülden mache / und damit felfchlichen vmbgehen ſolle / vberſaget ha ben 
ſolle / das demſe llenSchweder antreffe fein Leib / Ehr vnd gut Gerüchte/ 
als das Arent Sreygraffe / ſolcher den Brieff mie mehren worten einhelt. 
. 99 Fun haben fich die obernanten vnſere liebe Getrewen für vns erk las 
een haen an ſolche m zuſpruche / die dann Schweder Cromufe zu ib» 
hen vermeiner zu baben/ vngůt lich geſchehe / vnd fieauch folcher facben/ 
als du Arent in dinem Brieffe febreibeft/nie bedacht haben / vber das thun 
wirdir Arent Sreygraffen zu wiſſen / das wir / vnſer Orden / vnd vnſere s Or⸗ 
bhne alle mircel zu dem heiligen Roͤmiſchen Seuele/ 
moDdeffelbei Gerichte / vnd zu keinen andern Weltlichen Gerichten/ als 
366 wol au feinen zeiten mit Bäpftlichen vu nd Keyferlichen Bullen 
Brieffen beweifen werden / leſen behören / ſo das wir und Die vnſern für 
der andern Weltlichen Richtern und Gerichten /niche ſchuͤldig ſein 
Hreben oder zu antworten / Jedoch dergedachten vnſerer vnd Der uns 
Rreybeie vnſchedlich / vnnd vmb des willen/das die Gerechtigkeit 
armoge werden / thun wir euch allen / vnd ſonderlich dir Arent Frey⸗ 
fen su wiffen das Die obenberühreten vnſere liebe Gerrewen / von 
sig /vorons fich erboren haben / vnnd wir fie auch jetzund in krafft 
Srieffes zu Ehren vnnd Rechte / darzu wir jhrer mecbeig find/ 
erbieten 


Ce 


















| ——— n nie fuͤr vns / 































m Rechten di Lande Preuflen/bier zw 

a 
vnſern Lam 4 | welche oder o das e am bequer fen ſein 
* alles das thun ſollen B—— hme von Ehren wud 
— PUT PEN ya Sahne re fe 
hen / al⸗ —— bifhero nie außgangen (ei —— — 8 
mere Schweder / als ſie uns vorbracht ha den / vnnd zu beweiſen / meinen/ 


Bone /onfern Anwalden/oder Landleı a 
—— ji 





























tensin onfern Landen nie verfagecift/und ı pberbenenten 
Snferer lieben @etrewen / Haben ic Dao zu.chun für uno verbörger} 
welche Buͤrgeſchafft wir von jhi breibens 
euch auch wolgeborner/Broßmecbeiger (Euer 
wyns Öraffe zu Bertten / ſampt den Stuelh rn Arnt von DemD« nl —— 
alsdem Richter/euch Freyſcheppen alsdem Gerichte / und dir Schweder 
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Crowöfen / als dem Kläger / unnd vereröften euch —— Tea 
—— Brieffes / auch mir dem offenen — — * 
Vorfichtigen vnſexer lieben getrewen nholt Niedderhoffs Buͤrg J 
meifters/ und Johan Meideburgs Rathmannes vnſerer Stadt Danzig? 
von allen obernanten vnſerer lieben getrewen wegen / vnter jhren fi — 
verfiegelr/da8 die obbenühmeren vnſere liebe gerrewen / fie alle undeim — 
jeglicherbefonder/dem vorgedachten Schwevdern/ alles was fie jpme: J 
Ehren vnd Rechtens wegen / zu thun ſchůldig ſind / in oben geſchrie bener 
maſſe thun ſollen vnd wollen, Eee ern 9 

BVnd zb des willen bitten wir auch Wolgeborner / Großmechti⸗ 

er / beſonder lieber Junckherr Euerwyn die Stue lherren / vnd euch für 
icheige Manne Freyenſcheppen / das jr den offegenancen Arent vonDome 
borft Freygraffen vnterrichtet / vnnd Daran haltet / Vnd — | 
auch 


| nc vielgenant/ ernſt lich / das du vber folche vnſer vnd der vnſe 
geibilliche Erbierung/Gebor/Verbürgung vnd verfchreibungdievorges 
nanten pnfere Lieben Gerrewen / Andreas allen / Ambrofien Tie — 
Panel Bucing / Pugener Hoppe / hans Schotten / Henrich Hugen — — 
Henrich Baftorp/mit deinen vnd heimlichen Gerichten / nicht fürder drens 
geft/oder beſchwereſt / in keiner weiſe / ſondern billicher/denobgedachtem 
Schweder daran halteſt / vnnd vnterwerffeſt / das er die obgedachten Er⸗ 
bietungen auffneme / denſe lben folg vnd genug thue / vnd ſich hierin 
fer Taud preuſſen in uns fügen wol le / vnd bedarff er darzu vnſer Geleite / 
wirwollen ſhme gerne ein ſicher ſtarck Gele ite varzu geben / vnd ıbmeras 
auffunfere Lande Örengen/[o er das begehren wird / vbera nt worten la} | 
fen/ Wuͤrde ſtu dann Arent Freygraffe / a ls wir ja nicht meinen / vber ſol 
vnſer vnd der vnſerigen Gebot / vnd bil liche Erbierung vnd Verſicherung J— 
die vielgenandren vnſere gerrewe fürder / mit deinen oder den heimlichen 
Gerichten beſchweren wollen / ſo müffen wir dich an denen enden 1 7 







men da vns das gebürlich fein würde/das wir doch lieber wolten vber 
ben ſein / Vnd hoffen such Du wirft es darzu niche komen laffen/vndbeges 
ten bieuon bey diefem Weiſer ein Schrifftlich antwort, he | 

Vnd find [onftendergleichen Schrifften mehr verhanden/ daraus um. 
gefehr zu erſehen iſt / was es dieſe lbe zeit mit dem Fehmerrecht fuͤr eine ge⸗ 


Vrſprũ Tegenheit ge habt bat. | ugs 
Des Rn Zu mebrer Nachrichtung aber / und woher anfenglih PIb Rebe h 
merrch- feinen vrfprung genommen / iſt bierbey zu wiffen. 
tens. a 
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Diglichsubehäleen/oder garsuwertilgen und außsurotten. Ondals eins 


BE 


wen /darüberdieWeftphilen Bnade begeten mupßen/ unnd dakegen 
fi alles erboten/wasjhnen Ahfferleget werd hre/ das man ihres 
i and sich: weicer yerheerere/v alſo ohne auff hoͤre n er⸗ 


— Wine 
Befallenwären/vnd weder E Soc Elku 
saln vorzubommen / ſo ordnet der Keyſer et 
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ierʒu —— ere/ebrliche und auffricheige Menner ver⸗ 


des Eandeo Preuſſen. 
Groſſe / viel Kriege mit den Sachfeng: 
n Belgien 30 Befesen/onpjm ** 
wann widerumbabe/entpöreren ſich 
seterey und Heidniſchen wes 


‚serendlich v tward/ fie mie euſſerſter Macht zu vbers 
ndentweder in Gehorfäm vnd —— —* 
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ampt lichen Sachfen/i en Genoſſenv —— in einer 
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alen nach in ſhr Land/ 
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ewehret / ge lobten alſo Chriſt lichen Glauben / 
EEE Rare 
—J Most in ſo offt widor zuruůck 
auben ge It 
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Halten) ſolchem nach⸗ 
imlicheRitbterindas 

cht / wo fleeinen fünden/' 
en/ fich uns 
-ündten/obne 
ng hinrichten 













Weftphalen/venengäber 










de / das ſie einen ſolchen / ſo bald fie iin nurt beeret 
jehende ladung / Klage / verhͤrung vnnd entſchuldig 
5° 7, Pas 4 Ali gi Fi Kirn ri KerTeee: 













Sner / die man der befcheideithei — DISS BEREIEFegenfEDIE” 
aͤldigen nicht mißbrauch — 5— iche Gerichte / wel 
n darnach das Weſtpha liſche genennet / Ach reckee die Leutejebr 


ab jnen die meiſte vrjach/fich hinfürderteolfcher su werbälren, danık. 


 fiefünvenoffemalsin den Welden vnd an den Seraffenniche geringe oð 
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haben / nach welchem fie die vbe 
een das noch nie ſe mande s von jhnen weder vmb Geldes willen/noch aus 
Zurcht erwas dauon habe offenbaret / fie auch ſelbſt halten ſich ſo ſtille 


Leute an den Beumen hangen / vber die man zuhorn Feine Kla⸗ 


Feen Aber wann man den Sachen nachfragete) ſo befande 


Sfieenewever ander Religion brüchtg worden / oder fonften Auff- 


ruhroder Meuterey fuͤrge habt hercen/ vnd ſchreibet Sebaftian Muͤnſter / 


das dis Gerichte noch biß auff vnſere zeit geweret habe / vnd dasheimlis 
che oder verbottene Gericht beiffe daher das die Sche ppen oder Veimar 
Gerichte / fürgejeget/ Ihre heimliche vnd verborgene Sagungen 

eherer richten / vnnd die ſo beimlichbalr 


vnd heimlich] das fie ſich das geringſte dauon nicht laſſen mercken/ zie⸗ 


en auffs aller ſtil ieſt durch die Lande/ vnd haben gute acht auff die vbel 
* erste fie thun oder reden / dieſe lben geben fie an fürjrem Gerichte / 


Elagen/bewehren vndvberzeugen fienachihrem Recht und gebrauch. 
BVDund da dann einerdes Toves wirdig befunden) vnnd alſo verurrele 


bvird / den ſchreibet man ins Blurbuch / vnd geſchicht darauff ven jungen 


Scheppen der Befehl zu exequiren/ vnd des nachrichters Ampe zuu errich⸗ 
ten / vnd a lſo kompt mancher) der einerböfen that ſchuͤldig iſt / ohne fein 
vorwiſſen ins Blut buch / vnd mus wo erergriffen wird / den Halß laſſen / 
ehe dann er ein einig wort von ſeiner Verurte lung erfa hren. 


—— ESs iſt a ber ausdiefeni Gerichte ein groſſer mißbra uch vnd Vnrichtig⸗ 
keit hernach erfolget dieweil man etwan vnehrliche vnnd leichtfertige 


Perfonendarein zu verwalenng kommen laffen / die ſich auch Butgerli⸗ 


&er hendel uno andererfrembder RER UND angemaſſet / daher 
Bars, > 


esauch 


. . 


roffen und Slurı gen Schlachr ander EI jie/ ohaunbem Seine 
lagen waren/ zogen die Re 31 re Ne dem 
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ER tinus dauon ſchreibet nung 
Anna Nach dem die Sachſen allenthalb / durch des Keyſers Caroli A legß⸗ 
Baiorum volck vm bringet waren / erboten fie ſich zu gehorſa men / vnd was man x 
































auch einen andern Ramen bebomen/d3 anderswo w⸗ 
Vehmeover Jehmerteche/desiftin der alten Sächfiji rach⸗ 

frembve/als man ſagte yon mir / das iſt von mir / da her folgig das wort nk 
me/ oder gehme ent ſproffen /vnd haben nic daranff [das jtegewals 
ſich alle in auff heimliche Mienterey und grobe Obelrbaren erfiredier/düm 
zu jbrer aud) einesrheils ſo vermefjen worden / das fie gemeinee jhre 9 
* —— ee, per fir Daun SDOE [AAN 
weit ge en / vn ige Leute jhres gefa llens zu m 

— Es a allen © 


J—— 
affen / ob ſhnen 








J 
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echt oder vnzede gefcbeben/dao endlich die hohe Obrigkeiceinfehenhas 
den müflen/folcbe Ungerechrigkeis lenger nicht zuue rſtat ten / da her dan 
Vesslich Keyſer Sriederichder Zritte dieſe Verordnunge gethan / das Diefes 
Weſtpha liſches Gerichte refo ——— tin die weifeunndforme 

n J 


——— 


als verordnet vnd ange⸗ 
Wie im gleichen auch Aueneinusdanen ſchre ibet zu diefermeinunge 


nen gleich zur Laſt aufferlegen würde/geloberen fie zu tragen/allediejn 
rigen / die fichdeme 34 wide —*— — ———— alle die je ee 
der Elbe ſa ſſen / xurden mie Weib Kind vnd Geſinde in Francken verſte —* 
ger, Diffeic der Elbe muſte der ze hende Haufvarer anders wohin 
vern/alfo/das damals ı 0000. freye Sachſen odor Haußwirte mit jb wey 
Fleinen Bindern / Weibern vnd Geſinde hin und wider durch Dewsfchland ; 
find vertheiler worden, , Auff welcher Wohnung oder Heußlicher er⸗ 
haltung die tapfferften vnd ernſten / doch ehrliche und redliche Leute von 
ven fuͤrnem bſten aus ganz Deutſchland verordnet wurden / bey denen di⸗ 
hoͤchſte Macht vnd Gewalt ſtunde / auch vngehoͤrter ſachen vie Fried vn 
Ddesbrecher / und die Religions Abtruͤnnigen zu ſtraſfen / da her hat ⸗⸗ 
Weſtpha liſche Recht / wie mans nennet / ſeinen vrſprung gend men / d F 
der verſchwie gen heit vnd heim ligkeit ha ben / g leich als für beiliggeh la - 
sen wird /Die Bichtere / fe fie die Mitwiſſenden nennen / werden /1g1 is 
nicht durchwas feyerliche Ordenung aljo eingenommen / Daseinerden 
andern wol erkenner / vınd das niemand folte den gemeinen — y 
ührw as von jhren Sagungen und Bebreuchen offenbabren/daswerewu 
der Bewiffen/onnD ſolte an den Halfgeben/ond iſt auch biß a be a 
mand von jnen allenbefunden worden /der ſolche heim ligkeit hette J 
getragen. ——— 

Bey vnſerer Eltern vnd Großeltern gedencken find ungeachtete 
Leute in das Regiſter der Richtere oder Scheppen eingefchliechen die hin 
Vnd wider durch alle Deutſche Landſchafften / nach ihrem eigenen wolge⸗ 
fallen mit groͤſſerer ange maſten Freyheit / als ehrlichen Leuten sn dulde 
Fünde einen vnd den andern / wegen Die bſtals vnd vntrew angefa 
ne vrtel vnd recht ermordet / vnd ſchmehlicher weiſe mit dem Strange 
toͤdtet vnd auffgehangen. 

Welche ſelbſt angemafte alte Liceng vnd Freyheit von vnſern 
fern / auch in allgemeiner der Fuͤrſten Zuſa mmenkunfft einge zogen won 
den / vnnd iſt noch verhanden ein oͤffent lich Decret vnnd a bſchied Aeyfer 
Fride richs des Dritten /welcher Keyſer Carl des Sünfften , Eltervater ge⸗ 
weſen / darinne verordnet iſt / das hin fort dieſe Richtere den gebrauch hal⸗ 
ten ſollen / gleich wie es von Carolo Magno verordnet iff/Die Saͤchſen 
zwar wurden durch die ſe wuͤteriſche Freyheit / vnnd das man einen jeden | 
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ſeines gefallens zuſtraffen harte /aljo zum gehotſam vnd gebuͤrgebracht/ 
vnd brhalten / das ſie hren Großväserlichen un. PbrelrenJssehunE 
- a g 177 










Lem vorgengingen iſt nu genugfam du verfte, 
nemen / wie der mißbrauch die ſes Schmerreshres fo 
ey diefer zeit / dauon jegzund vnſere Hiſtoria meldet / 
cheppen / die ſich dieſer angemaſten Iurisdiätion ha lben / aus ſchlech⸗ 
uten/ins gemein / auch vom geringen Adel / für Freygraffen vnnd 
Iſcheppen des bi —— außgeg ich vnterſtan⸗ 
gerihtszwang auch biß in dieſt Lande Preuſſen /fich zu erſtrecken/ 
in ſolchen ſachen / die hhnen zurichten nicht a da⸗ 
n Hendeln vnd Schriffeen genugfam zuerſe hen. Derwe⸗ 
en 


Feie ji umb ecwas anders bemüben / hat auch von dem Bapftzm 
11 Llicolad fonderliche Jndule vnd@rempeionisbrieffeerlanger/das 
dc Ümgehepenk. vnd Liefflaͤnder / non diefem Sehmereche 
ic) jolten gefreyet ſein. BR 
2 ieſe Bul ze nd datieret zu Rom apıd $: Pontentionumam 2. Monats⸗ 
Sept —— 48. Jahr d wurden fürLanden vnd Staͤd⸗ 
ter deſſelbe Je tesden Freytag für Zlifabetb/ auffgemeiner Tagefareı 
elbing ich publicirer / Wer aber die ſes etwas mehrere vom. 
wlichen Berichre wilfenwil / ver lefe des Reichs abſchied zu 
Standfure Anno ı 4 4 2. bey 3eiren Reyfer Iriverichs des Datten / vnd die 
&eformarion des Weſtpha liſchen Berichtes Reyfers Marimiliani zu 
Wormbs Anno 1495. auffgerichter, Diefeo ortes iſt ſchon mehr als zu 
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Inercr ope ſition n tig dauon berichten, 


Sileſes Jahr ward auch newe Handelung mit dem Gol⸗ 
a vnnd Ihren Derwandten / der obgedachten Schadegelde halber 
pflogen / welche jhr Hetr ver Herzog von Burgundien abermals beges 
mie Schiffonnd Bur in Preuffen und Kieffland ſicher vnd fehlich zu 

Fond von wegen der Schadegelde gabe er nach / das auff jhre 
ff 9nd Suͤtere allbierim Lande ein Pfundzollen auffgeſetzet / vnnd 

s dieſelben Schadegelde erſtattet werden ſolten. 

Vnd auff ſolche weiſe ward endlich fuͤr dißmal dieferzwiftiger Han⸗ 
delſo viel die zugefuͤgten vnd articulierten / an denen mic einſten genom⸗ 
menen Schiff vnd Gtern belanget / außgeſcheiden / doch / was ſonſten 315 
2ib vnd leben / vnd anderer gewãa ltſamen handlung / vnd auch an aandern 
vnd guͤtern zu ec vnd beykomen / auff einen Pfundzollen / der 
Son dieſer zeit an hernacher s. Jarlang geweret / vertragen / vnd angeſetzt / 
ſo das der Holländer/Seelänvder/ Frieß laander / vnd jhrer mituerwandten 
d Guͤtere / die allhier in preuſſen vnd Lieffland ankaͤmen / nach 
eenant beleget / vnd mir jhnen alſo geha lten ward / das bey allen See⸗ 
iſta in Preuſſen und Lieffland / da die Holländer vnd jhre Mitgenoß 
en zu verkehren pflegten / eine ſonderliche Kieſte geſetzet / dieſen Pfund⸗ 
-—,3elleneinzunehmen / vnd darzu waren drey Schluͤſſel verordnet / dauon 
einen der Herr Hohmeiſter hatte / den andern die Staͤdte / vnd den dritten 
der Sollaͤnder Machthaber. Vnter des gieng gleichwol der ander Pfund⸗ 
auch für ſich der Anno 43. dem Herrn Zoͤhhmeiſter zu feiner Vnter⸗ 
haltung und Nothturfft / von Landen und Staͤdten / wie obgemelder/ 
a ſeinen Sebtagen verwilliger worden / ſo das folgig die ſe beyden Pfund⸗ 
= , 30llezweinerzeitond in einem Jahre nach dem auffſtande wider abge⸗ 
ſtellet wuͤrden. 
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gebuͤhrete / dem groſſen hauffen etwas fuͤgen / vnd durch die 


Rechtens geflogen werden möchte. " Vnge weiffe lt wann ſolches ai 
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nv 0 
ed Manne ſhrer gebühr ſich 
ugbar/das viele von den Ger 
jerigerm erst und andern Ampeßleuten / den Vnterthanen 
ih verdrieß/gewale und unreche in mancherley weife 3ugefüge 





7 sd 


und an Sut / ſo hetten ſie diß mierel not h ha lben fürfichgens, 
den vn 





gen / oder einer den andern darüber verderben ſolten ſondern m < öfe 
nachderzeit gelegen heit / wie weiſen leuten / vnd ſenderlich de Nekenzen 


welches die Natur auch de gen Thieren gegenſt zuflendige 
essen älter ara darumb nicht von noͤhten / dasumba 
Bundes willen / die Herrſchafft ſich mic den Vnterthanen indie ha le R 


ingerfeben. 

Vnd dieweiliesallesdarumb mehrern theils su ebun? ———— Er 
‚ohne Vrte l vnnd Reche vergewaltiget [oder an Leib vnd Gurgefebien 
fein wolte / we lches ſich auch an ſich ſe lbſt nicht gebůhret / [ofolre man de⸗ 
ſto fleiſſiger vnnd wil liger fein Juſtieien zu adminiſtriren [der Vnterehe 
nen Geſprech vnd Beſchwerd an zumercken die öffenrlichen Gerichte ar 
lich zu halten / da einem ſeden vom groͤſten biß zum kleine ſten / dem Armen 
wie dem Reichen/vnd vber die Gebietiger nicht weniger Als vber andere 








vnd Staͤdte ſehen vnnd ſpuͤren werden / das man mir Recht vnd nicht n 
ewalt fuͤhre / vnd ſie zu der Herrſchafft der Zuuerſicht fein durfften vas 
jelgegenfk einen jeden BRechtens genieflen möchten / "So were 
Bund ſchon von ſich ſe lbſt auffge hoben / vnd wuͤrde fich in kuͤrtze m fo ſtilſe 
legen / das man ſich Daher wenig zu beſorgen haben dürffte. Dieferm 
nung war auch der Hohmeiſter Conrad von Erlichßhauſen felbjt/varımb 

er auchnebenft et lichen Gebietigern im anfang feiner Regierung 7 ven 
Bund mit feinen Brieffen und Siegelm befteriger vnnd verleibet baber 
ſol. Aber vermeifte und frechefte theil der Gebieriger vnd Orvenfbertt/ 
die vielmehr gedachren/wie fie ſhren gewalt befterigen / auch Land Umd 
Städte vnterdrücen kuͤnten / die moͤchten weder dem Hohmeiſter hierinne 
folgen / noch andere vernünfftige Leute dauon hoͤren reden / ſondern wol? 
tena lles mie dem Bopffe durch die Mawren / man ſolte den Brit mie 
Fewer vnd Schwerd dempffen / es were keine rechrineffige noch zul fie 
Schuswehr / ſondern eine lauter Rebellion / vnnd mutwilliger frruel⸗ 
cher widerſtand der Vnterthanen gegenſt jhre Obrigkeit / man 7* uͤſte die 
eupter 
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SE — * auch an Sie doch dem sie vnnd ruͤhm licher 


R das Land verdorben / vnd die widerjpenftigen Knechte vnd Hundßbuben 
auʒßgereutet / als jhren — — Ihnen ſolch ſchaͤd⸗ 


Zey dieſen beſchwerlichen vnnd widerwertigen Haͤndeln / die dem 
Sohme ſter ſe hr zu Bemüce giengen/ond niche bey ſich bedenchen kundre / Pohl 
was fuͤr ein ende dieſe vn zeitige — dinge / noch ins letzte nemen 
mochte / fiel er im ende des 1449. Jahres aus hertzlicher We hmut in ſol⸗ 
—— die anzeigung genug gaben / das ſeines lebens nicht 


Naun war damaln bey dem Orden der Bebrauch/ wann der Hohmeiü⸗ 
flex tödlich kranck / vnnd noch bey guter Dernunffewar/dasdie fuͤrnemb⸗ 
een [von den Bebietigern zu Ibmegiengen/vnd vererawlich mit jhme 54 
 zeden pflegten/wegen des Succefloris, daser ben zu Demfelbigengucs 
mit einrahten wolte/Dann weil erdas Ampt jelbft geführer/ vnd Beredung 
wufte was für Schwerligteic darauff ſtuͤnde / jo Eundreer auch am beften init dem 
med be ur em Leibe mic einftimmen/was für eine Perjone für an» 
dern am tuͤcht igſten Darzu were / So giengen nun auch zu diefem krancken 
Fu 59 3m iſter / die fuͤrnembſten von den Bebierigern / vnd fingen an in fols 
gender weile mie jhme zu. reden. IA * 
7, Koler / Genediger Herr Hohmeiſter / Ewer Gnaden Kranckheit iſt 
2 wmeleid / doch getrawen wir zu Gott / das er Ewer Gnaden noch wird fri⸗ 
Ei; en/ d %* rauff der Krancke antwortete / Der Allmechtige GOtt iſt ein Be⸗ 
Zierer aller dinge / ſein Goͤtt licher Willemus geſche hen hier in Ewigkeit. 
Das Opffer des Todes find wir alle ſchuͤldig / es werde kurtz oder Jang/ 
 Bosederhlirrfüge einem jede Menſchen eine ſe lige ſtunde Gnediger Herr 
= Kfagten fie ferner Gott der allmechtige ſendet eine m Menſchen Kranck⸗ 
jeiczu / er kan auch woldie Geſundheit wider geben / darumb habet ein 
gut ZSert / es wird ob Gott wil noch wol zur beſſerung kommen. Ja / das 
Iſtalles war, ſprach er / aber die Frewde / die ich bey meiner Regierung von 
ech vnnd andern gehabt habe / Were ich nicht kranck / ſie muͤſte mich noch 
kranck machen / Mir iſt ſo wol bey dieſer ſachen / das ich nur nichts andere 
bege hre / dann zu ſterben / Gott vergebe mir meine Sünde. Ferner / Gne⸗ 
ditger Herr / Cfuhren ſie fort) ob euch Gott von binnen neme / zu weme 
— wolten Ewer Gnaden vns rahten / den wir ſolten kieſen zu einem Vorwe⸗ 
— fasten betrübten Landes in Ewer Bnaden ftelle/ dann uns alls 
hier guter raht groß von noͤhten were / Ja / ſprach er wider / es were wol 
‚grofjenor einen weiſen / verſtendigen Verweſern / dieſem armen Aande zu 
kiefen/ wann man jhn nur auch horen wolte / Gnediger Herr / ſagten fie a⸗ 
bermals / Wir trawen zu Ewer Gnaden / ſhr werdet vns hierinne guten 
aaht geben / vnd wir wol len ewrem Rahte / mit Gottes hulffe folge thun 
Darauff der Hohmeiſter antwortete / Ich ſolte euch wolrabten/aber ich 
ſehe / das jhrer zweene für andern nach diefer Ehre fireben / vnnd ich kan 
.  auchaudemfjelben zweyen fo vie l rahten / Nemet jhr Reuſſen von Plawen / 
ſ habet jhr einen gewiſſen auffftand ver Oncerehanen / GOtt gebe / das 
| ergersdaraufßerfolgen möge. Nemet jbrmeinen Vertern( erliz 
che fegen meinen Bruder ) Ludewigen / der kan ſhhme felbft nicht fürftes 
hen noch ra hten / vnnd muswolchun wasıhr vnd andere woller. Ich 
duͤrffte euch wol rahten zu 5. Wile lm von Eppingen / Comptern zu Oſter⸗ 
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rode / der iſt ein ſanfft muͤtiger friedliebender Mann / vnnd der das Land 
mit trewen meinet / aber was iſt es nuͤze das ich euch rahte / es iſt doch alles 
N Kir ur Dd iij vmb⸗ 










— Even | A Fe 
an Zee BuhteeCheonteen — — E 
ꝛe auff dem Sch loſſe zuſa mmen geweſen / vnd habenfichallde miteinam 
der verbunden / welcher von hnen Hohmeiſter wird / der ſol den Sund ab ⸗ 
brin gen / vnd ſolte man auch das Land daruber verlieren / BDergebevan 
es nicht geſchehe / vns — DE —— reSüũn⸗ 
den. Auff Gottesdienſt achten wir nicht / vnd ſte hen alie in groſſen · 
dermuht / ein jeder thut was jhm nur ge luͤſtet / wo ite Boreichwereineim 
ur — ————— ie Bor Himmel 
ehꝛre den Jammer Diefes armen Landes / welches vnſere —— * 





groſſer muͤhe vnd arbeit von den Heyden gewonnen / mit der 
vnd manchem tapffern Mann darüber verloren / man ſehe sudasmanes 
nicht durch Vbermut / aus Gottes verhengnuͤß are Er 
fiberbsrmen. Vnd mit ven worten kehrete ſich der Hohmeiſter auff dii 
ander ſeiten / ja mmerte vndfeuffsere ſehr infich ſelber. Da gefegnerem 
hn die Gebietiger / vnd en dauon / namen aber feine verma — 
leichſtimmig auff/erliche hetten ſeltzame Gedandendabey/dasjhnem 
* Onglücbegunce zu grawen / Die andern legten es ſeiner kieinmuͤrig 
eit zu / die er ſtets gebraucht hette / vnd den Bund mit ernſt nicht wider /⸗ 
„en Iprecben/noc des Ordens KReputation gegenſt die Vnterthanen darinne⸗ 
vertreten dürffen / Vnd nicht Lang hernach ſtarb derchohme iſter / nach — 
er vas Regimieneneun ——— — der legte fer 
ver zu. Marie mburg begrabenlige / vnd gang Preuſſen vnter FJ 
1470. Nach dieſes toͤdlichem abgang ward an ſeine ſtelle / ſein v — —— 
xXXVi dewig von Erlichßhauſen zum acht vnd zwan tzigſten Hohmeiſter geweh ⸗ 
£urmwiglee/Anngı4 50: am 5. Febru arij / andere ſetzen den 21. Martij den — 
—— rag Judica. In welche m Jar eben auch Ma homet der ander / Amurar 
Sohn Tuͤrckiſcher Keyſer ward, ( aber mis zweyen vngleichen Str 
dann im dritten Jahre / jhrer beyden Regierung verlor der eine ſein ha Pr 
bes Land / der ander gewandss Keyſerthumb Lonftantinopel ) daswan er 
imeilffeen Jahre /der Regierung Keyſer Friederichs des drircen/ im vier · 
den Boͤniges Caſimiri zu Polen, vnter des hie lten Land vnd Schvreim, —_ 
Preuffen ecliche Tagefarcen/da ſie hande lten von der huldigung vesner 
wen Hohmeiſters Jund en tſchloſſen ſich bey der hu ldigung zu bleiben / die 
ſie dem verſtorbenen Hohmeiſter geleiſtet hatten / vnd keinen newen eyd 
einzugeben / Dargegen wolten fie aber auch die verſicherung jhres Bun⸗ 
des wiſſen / vnd die abſchaffung der manchfaltigen befchwer/verer fie viel 
vndoffters zuuor geklagt barten/undfieder zeicohne einige wandelung 
derſelben noch viel mehr eingerieſſen waren / und ſonderlich drangen fie - - 
auffden gemeinen Richestag/ der jaͤhrlich im Lande foltegebaltenwers 263 
den. Nun waren viel Herrn des Ordens in der meinung das man in die⸗ 
ſem zuſtande/ mit Landen vnd Staͤdten anff et liche gewiſſe Conditiones 
wol handeln vnd etwas nachgeben kuͤndte / damit es zum wenigſten den 
ſchein hette / als wolte man ſie des Bundeßhalben befriedigen. — 
Aber nebenſt anderen Friedeſtoͤrern / kam auch der Landmeiſter au 
Deutſchland Joſt von Vemungen zur Bahne / vnd wolte an den Preuſſen 
Ritter werden / der widerfachte alle freundliche hande lung vnd drengete 
zum höchfien man ſolte den Bundßgenoſſen nichts im geringſten fuͤgen 
einreumen / noch wilfa hren. Sie legten ſich auff newe vnge hoͤrte widers 
ſpenſtige dinge / darumb möfte man fie mit gewalt wider zum gehorſa 
bringen) er fur feine Perſon wolte des Ordens Reputation vnd Gerech⸗ 
tigkeiten beym Bapft vnd dem ganzen Reiche gegenſt die Bundgenoſſen 
zum ſta blichſten befordern vnnd durchtreiben / nur das der Kobmetfer im 
Preufien an fi ſelbſt nicht mangeln lieſſe / vnnd mir allen ao: dien, 
ider⸗ 










walt gehabt hat. 
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n Vnterthanen in Zaume vnterhielte / ——— 
te/jhm ſolte an beyſta nde nicht mange in. Solche Dinge 
Eheimlichgebalcenworden / Eamen Landen vnnd Staͤdten / 
2 / varumb fie aus folgender ge ner Tage fart 
lifericordias Domini zum Elbing / mit dem newen —— vnd den 
Bebiecigern hefftig € ee darneben auch die abſchaffung jhr 
efebwerven ohne vnterlaß drengeten / ſonderlich klagten fie mercklich / 
das nan denen Leuten die en dem Bunde find: in jhren recht fertigen [as 
ben vnnd für der Herrſchafft da fie zu thumbaben/ keines rechtens wolte 
 behälfflich fein. Der Hohmeiſter aber wolte für dißmal nicht⸗ dauon 
hoͤren / fondern wandte für/dasdiefer Tag allein wegen der Huldigung 

. 2mnd wie die newe Regierung zu beftellen/ —— weniger das 

Plche Sandel wider jhn und feinen Orden ſolten fürgenommen werden. 
S ſie aber nicht ablaſſen wolten / ſagte er/duserliche von Landen vnnd 

juͤngſt bey jhme zu Mariemburg gewefen weren / die jbme gelo⸗ 

in die ſer Cagefart nichts zu hondeln / dann von wegen der hul⸗ 

15 vunnd keines für zu nemen / das jhm oder feinem Örden entgegen. 
nnd das wolte er ſhnen gedencken / vnd lebete er noch zehen Jahr 
lenger/er wolte es hhnen niche vergeſſen. Land vnd Staͤdte beſchwe⸗ 

/ vnd ſagten wider/jolte jemanden etwas das 

nefteben /waser aus befehlich gethan / das wol ten ſie alle mie jh⸗ 


Des eandeso Preuſſen 162) 


. werraußeragen vndaußfiehen. Nach vie len widerwereigen wechjelwors, 
ren] farbe: belnigunge halben endlich geeiniger/aberwon wegen 
beichwerden der Land vnd Schdre ins gemein/undein jeder in fonders 

zbrachren/Eundre man feinen Weg finden da mit Land vnd Städte. 
v5u frieden gewefen/darzu auchein newer vnwill einfiel gegenſt den 
off von Heußberg / der ſeinen Städten viel vnrechts zufügte / vnnd 
ber vom Sohmeiſter nicht gerichtet fein/fondern vom Bapft vnnd 


* — — Städte aber wolten die ſache Eurgumb aus dem Lande, 
- michegesögen haben / unnd fagten dem Sohmeiſter / Sintemal er des Bis 
Richter niche fein ſolte / fo were er auch Jein be ſchirmer nicht /fon» 
lten mit hme zu thun haben / vnd wolten die guten Leute nie, 
n/ mie Geld / mic Leib vnd Gut / vnd ſolte es auch Haͤlſe koſten / We⸗ 
den dieſer vnd anderer beſchwerlichen Hande ln / ward das gantze Jahr zu⸗ 
gebrache / vnd Doch derer Dinge kein fürereglichesende befunden. 
— Im ende des Jahres [als * vnd ſolcher ſachen halb zum ? dar 
wider beyeinander waren / hat der Hohmeiſter ingegenwercigteir Send 
Be elaten vnnd Gebieriger] denanmwefenden ‚Landen vnnd —— 
— — das ſeines Ordens Procurator aus dem Hofe zu 
Bem an ſeine ©. gefbrieben hette / welcher Brieff auch da gelefen ward | 
u. ‚inmehalrende / vnter vie len andern worten / wie der heilige Vater der 
 - Bapfi/ einen Legaven herein ins Land ſendete / der jetzund allbereic vn⸗ 
rweges ‚were / vmb merchliche ſachen willen allbier zuuerhoͤren / die de m 
pfefürgebrache weren / und ſonderlich / wie das dieſe Lande in etlichen 
vwider die heilige Kirche und den Chriſten Glauben fein ſolten / 
fe * Gnade begehrere von Landen und Staͤdten jhme da rinne raͤht⸗ 
3u ſein. 
erauff nach beſprechen / Land vnd Staͤdte antworteten / Sie het⸗ 
rei ats dem Brieffe verſtanden / als ſolten fie widir die heilige Kirchen 
und ven Chriften Glauben gechan haben / deſſen fie ſehr erſchrecken we⸗ 
 ren/und hofften auch zu Gott / das fie das nicht gethan hetten / vi d baten 
feine Onave/ob er die Artickel wuͤſte darinne ſie wider den 9. Chriſtlichen 
ben gehandele / das er jhnen das offenbabrer und wiſſen lieſſe 
DD ig Hiersuff 






































‚Sohmeifter anemorzere: ir wüfle eofelben mit 
el 
ur ” art - — * 


; eos etliche feine Bebieti gefebrieben 
n. der an et liche ebietige Et 
war / dari eruͤr — J——— Br 
er folle gefebeben fein / das wider den heiligen Darer ven 
. Bapft den Römijchen Seuelwere/darumboann derbeilige Vater 
fdawerlich beraogen worden / vnnd hette den Procurat orem fürfich verb⸗⸗ 

n lafl ‚diefe: facben wegen /ver ſeiner Herrn ſolches entleget hette 2 

in derbeften weife alser möchte. | ee, 


era den vnn cbdandere/und ließnoc ein 









Wie dann aud der Bäpftliche Oefandte Ludouicus Epifco us Si * 
uenſis im ende die ſes Jahres ins Land Fam / vnd fuͤr dem newen vᷣoh * 
ſter / den Prelaten vnd Gebietigern /feinewerbung zu folgenvergeftale 


anbrachte / als das die Baͤpſt liche — 26 in glaubwirdige erfi ” au 
Ecme / wie in diefen Landen Preuffender Borresdienft jehrabneme/ din 
greyheiten der Kirchen hoch gefehmelere / die Regierung add san — 
würde / vnd das zwiſchen den Herrn vnd Vnterthanen groſſer zwiſt A 
vneinigkeit ſich ent hielte / das man Conſpirationes vnnd heimliche vers on 
bündenüß gegenft einander machte / vnnd newe Sazungen auffrichrere ⸗ 
gegenftder Rirchen Sreyheic/gegenft den Chriſt lichen Blauben/vunndges * 
genſt gemeine befchriebene Se iche und Weleliche Rechte /varumbwea 
ze ervon Baͤpſtlicher H. anhero geferriger,mic volltommenaMlachernd 
Sefehlich /allediefe dinge fleifjig zu vnterfuchen/ darinne zuerfennen]? /⸗ 
ZwifEonnd Vneinigkeit auffsuheben / die jagungen ſo dem Chriftlihen 
Slauben vnd dem Rechren vngemeß zu caſſiren die Vnge horſa men durch 
die Zirchendiſciplin / vnnd den Bann zum gehorſam zu bringen /wiedes 
alles bretter vnnd weit leufftiger in der Baͤpſtlichen Bullen entha lten 


—J 42 
Nach angebhörter ſolcher Werbung beſchrie be der Zobmeifier Land —R 
vnd Staͤdte gen Elbing / vnd legte jhnen des Baͤpſtlichen Legaten Bot ⸗ 
ſcha fftifuͤt / vnd begeret mit ein zů ra hten / was darauff zu antworten were / 
ſtelte ſich auch gar / gleich ob hme ſolche Botſchafft gar befremblich bey⸗ 
keme / vnd das er von ſolche m anbringen / was bey dem Bapſt geſche hen 
were / gar nichts wuͤſte / vnd für die ſem nie dauon gehoͤret hette. — 
Darauff Land vnd Staͤdte dem Hohmeiſter zu Gemuͤte führete, Sie 
hetten vnlengſt jme als jhrem rechten Herrn gehuldiget und geſchrore⸗ 
Darumb gerraweren fie jhme / er wuͤrde fie kegenſt ſolche ertichtete vn a r 
hafftige Achterreden / deren fie ſich vnſchuͤldig wuſten / vertreten vnnd » 
redigen / da er auch wüfte wer Die Leute weren / der fie der gefialcbeydee 
Bapft beste angegeben / das er dieſelben Namkuͤndig machen / vnd ihnen 
auch feine meinung dauon offenbaren wolte / was ergedechredem Öäpfe 
lichen Befandten auff feine Werbung zu ancworten / da mit fie nach dem⸗ 
felben auch jhre antwort defto beffer vnd füglicher zu richten hetten Das 
tauffder Herr Hohme iſter einwendere. Es were wol billich / das in ſol⸗ 
chen vnd dergleichen Besichtigungen / die man jemanden obne verſchul⸗ 
den beymiſt / ver Oberherr die Vnterthanen vertreten / vnnd verteidigen 
ſolte / Aber das muͤſte man von denen ſachen nicht verſtehen / die den heili⸗ 
en Vater den Bapſfſt anruͤhreten / als ein Haupt der ganzen Chris 7 
Renbeie deme zu widerfprechen eine Todefünde were. Was man ih⸗ 
nen ſchuld gebe / vnnd warumb fie bezüchriger würden / —— 
ie 
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au Te RE En re TH RERR ‚na: An es 
Drfachen warumb wir zu dieſem Bunde gekommen find Ewer 
Snaden on? laser ern vnuerborgen / vñ zum offtern fargebrache/ 
2.6; wasfür 
 befibmalg, ‚ganz Preuſſen / dieſe Jahr hero erreget ha /innemeer, 
Ilein ſeine Viterthanen gegenſt ſhre verfcbteivuhg vnrerd ucker / 
fordern auch vber Ewer ©. —— “ ‚and Mmannſcha fft fi) vnterſte⸗ 
errſchen· Dieſer mus der Anfenger vnnd der Serffeer jein aller 
chtigung / vnd er wil dem Laude ein groß Vnglück zurichten / 
Achwol von E. G. nicht gerichserfein. Darumb wir EGna⸗ 
nocbabermalsbiccen/fie wolten jhre getrewe Vnterrhanen / als Land 
8 Sthdre gegenfives Baͤpſtlichen Geſandten vnrechrfereige aufflageir 
men vnd vercheidigen / vnnd ons niche laflen mit dem Bann over 
ander Dejibwerung verderben vnd verdruͤcken. Denn die zufanimenfes 
zung des Bundes iſt Chriftlich/ billieh/ond geteichr vem gantzen Kände‘ 
sum befien/auffvas #. Gnaden beyjhrer Machrerhalren /vnscchemeffis 
. Begewalcverbindert/einem jeven Bechts widerfa hren / vnnd ein jeder ſet⸗ 
nes / vnd ſe ines — vnd Kindere / Leibs vnd Guts verſichert fein mege. 
RER u HER — 
VDnnd were es ſache das Ewer Gnaden vns abſte hen welsen/fomäs 
en wir vnſere Vnſchuld ſelbſt bey dem Bapft / vnd bey andern Fuͤrſten dar⸗ 
| doffenbahren / wie mancher ley gewalr/öniechr/Mjprd/bejidwer/ 
a Dejazung uns vunnd vnſeren Eltern von dem Groen zugefüger Ina 
— welcdhesderm ganzen Orden ein groflerwerweis vnd vnehr ſein ſolte. Und 
* ieeträwen zu Ewer Gnaden / das fie es [6 weie wide werden kommen 
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ſondern Land vnd Staͤdte in beſſerer acht haben /Der Sohmeiſter 
wardfehr enrrüfter vber dieſen worten / das er im Zorn wider ſagete / wie⸗ 
 meolfehr Unbefsuinen/ Die vngetre we Verbůndniß die hr gemache habet / 
erin /unnd die ſel be noch verteidigen wollet / die hat nie Fein 

der Mannjemals gebilliger / vnnd Ih fiein Enıgfeir auch 
billigen /ı nnd kaber jhr jeteineredliche Vrſachen sid injcs 
Divenshalben zu beklagen / fojerözefien genif/ var nır Tagepen gar 
Bieonndigenugjamezıjade haben / nicht allein über euch zu lagen / 
—— FE auch wregen des Vngehorſams vnnd der Nieceripenfigteie 
mie ernft zu flaafjen, Vnd ſo viel viejegige Baͤpſtliche Berjaaffe 
hi — * v “ L 
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lichen Ge· arij kamen Land und Staͤdte wider zuſammen zum Elbing / vnd 
fanden. tenanfenglich ven Bund vuter ſich / das ſie getre wlich da bey vnd 


Di BR. — —— 
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ae | leihen | 
























— die andern — 


— —* zu er beimaelafenen Bonn 
wegen jhrer Be / Kleiftenond . en vnd Brüder / mir hand vnd Munde / dasfie 
* einen Mann fiehen / vnnd ſich 
nochke —— — darinne jrrenodertrennen | 
——— an Leib / Gut vnd Blut zu ſammen ſetzten / vndo dea 





gang GSott vnd der Gerechtigkeiten befeblen wolten. 
Als nu —— ne 
Städte n es niche heimlich / vnd lie 


die 

© da verdroß 
— — den Biſchoff su Heilßberg biß zum 
jhn zu —* —— —— — weder er noch der 
d tv e nterchanen/wiers 
: ——— vnd auffruͤhriſche ee 
ſa m zu bringer. 


Dieſe Eeoatlon des Bäpfilichen Sefandeen / ward von 
——— Städten allerſeits zu rucke gezogen / vnd bey einem re 
dmbepit- Bauſe wol bedacht / vnd folgig im ange henden 51. Jahres / am 2. Ja 


einander / gegenſt alle gewalt vnd zunoͤtigung ſte hen wolten,darnach 
ben fieden Bäpftlichen Tegaten fuͤr ſich Allen C weil der Hohmeiſter 
Prelaten vnd Gebieciger fich von Landen und Staͤdten difmal trennes 

ten welches sunorn miemals/ ondinkeinergemeinen facben war S— 
worden) jhr Schrifft lich antwort in ſolchem laute: 

Ehrwirdiger Herr / Wir haben mit ————— *— 
men / welcher maſſen wir bey dem heiligen Vater dem Bapftfind ve BR | 
ten vnd angegeben worden / als ob indiefen Landen Preu * der Got 
tesdienſt vnnd ver Kirchen Freyheit / durch vns gar were verfbmes | | 
lert worden / vnnd gerrawen u GOTT / das vns bietinne | 





untecht geſchicht / Es ift wol war / vnd wir müffen es bekennen / das inter 
verlauffenen fteeigen Ariegen/mic den Polen/Lirtawen / Reuſſen vn 
Behmen/durchverfelben Seinde Rachgierigkeit / Kirchen vnd Cloͤſter fü 
verbrand und verheeret worden / welches uns aber nicht Fan zu Scha 
kommen oder beygemefjen werden / was der Krieg fuͤr ſich ſel beſt in feiner. 
are febaffer vnd beybringer. Dannoch Finnen wir das wol mir Warheit 
nachreden / das In obgedachten Kriegen / und ſeit der Zeit/wirnachallenr 
onferm vermägen/diefelben Kirchen und Cloſter haben wider erba wet / die 
Gotte sdienſte widerumb angerichtet / Die heilige Meſſe fleiſſſz halten 
laffen / viel Allmoſen geſtifftet / vnnd den Chriſtlichen Glauben bey dem. 
Senachbarten Heydniſchen Voͤlckern vber hundert Meilen erbreitere, 
Vber das find im vergangenen "Jubeljahre / eine groſſe Menge Vo 
ces aus geng pres euffen / vnnd benantlich aus der Stadt Danzig als” 
lein bey Zwey Tauſend Perſonen nah Rom Walfahrten Bea ! 
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deo ande Preuſſen. 


Mebanheiniche wentg @elosu Rom gelaffenhaben/weldies bahn alles 


sirerbreiterung des Gotteodienſte vnnd zum gehorſam der Baͤpſtlichen | 


un get genieiner. a 
Xors ander/das wir verdacht werden /ale ſolten wir gegenft vnſern 


Serren vnd dem Orden conſpiriret haben / daran geſchicht vᷣns hoͤchlich 
vnrecht / dann wir haben unsniemals weder der heiligen Kirchen / noch 
onfer Zerrſchafft widerſpenſtig erzeiger / fondern für diefelbe vielmals 

vnſer Öuc/ Leib und Blůt dargeſtreckt / da ru mb wir billicher weren zu lo⸗ 
ben / als zu ſchelten. Was aber den Bund be langet / den haben wir aus 
keinem n Hertzen oder Fuͤrſatz eingegangen / fonden wir find durch 


- mancherieyebrliche/ redliche/nochwenvdige und gedrengliche ſachen dars 
— * gezwungen worden. Vnd ſtehet derſelbe Bund auff dreyerley ehrlichen 







der dero keiner dem Rechten / der Bil ligkeit / vnd vnſerer vVñterthe⸗ 


Dann — haben wir vns drefftig lich verbunden / vnſeren rech⸗ 
ten Herren Hohmieſter stew und held zu fein / vnd gebürlichen Gehorjam 
Brleliten 00% ; a mis) an 9 
Sum andern/[ jemanden gewals unnd Vnrecht zugrfügee würde/ 
‚basfoldie®brigkeicwandeln/firafferondabfenaffen 
Zum dritten / wo die jenigen / die zu gebieren vnd zu regieren baben/ 
mgewale vnd vnrechẽ theten / ſo jolein gemeiner Aichefrag järs 
halten werden/ da der Herr Hohmeiſter vnnd die versrönere Raͤhte 
er ſigen / erkennen / vnnd einem jedermanne Rechrens verhelffen 
u. Woaͤrde ſich aber such jemand von Ihnen des Rechtens weigern/ 
rdas verfagen/ vnnd andern gewalc und unrecht cbun, So haben wir 






Fr 


Z vns wider denjeiben mic rechemeffigen mitteln bewaret / damit einem jes 







iderfa hre / das vnrecht geſtoͤret / vnd ver gemeine Frieden im 


Zande erhalten werde. 


wwat wenn jemand aus dem Geiſt lichen Stande mißhande lte / iſt vn⸗ 
re meinunge nicht / das wir dem Ge in Bechte wolten eingreiffen / 
Inder laſſen vber jhn den Biſchoff richten / vnd ſo fort an / vom Eleinefien 
ter biß zum groͤſten / vnd biß auff den heiligen Vater den Bapſt das 


KRecht su fischen / da rumb wir mir Warbeie nichr £snnenbe ſchuͤldiget wers 


den/da. 5 wirdamic erwas wider die Chriſt liche Zirche / oder gegenft die 


s Geiſt liche und Welt liche Obrigkeit gehandeit herren / Derwegen bitten 


‚wir gar demůtig / das Ewer Khrwirden Gnaden vns bey dem heiligen 
Varer den Bapft entſchuͤldigen wolte / das wir daran nichts gebrochen 


Ant Diefe Antwort gefiel dem Bäpftlichen Geſandten nicht die helffte / 


* durchauß / ſondern ließ fich bedůncken / hetten die Preuſſen erwas zung 


Bortes dienſt / oder dem Bapft zun Ehren gechan/oder Geld zu Rom auß⸗ 
gerbeiler/ das weren fie ohne das ſchůldig gewefen. 

Er ſaget aber / wie fiedaran nicht recht theten / das fie die Bifchoffe 
vnd den Geiſtlichen Stand /anihre Geſetz vnnd Ordnunge / was den ge⸗ 
meinen Frieden vnd die gewalt belangt / binden vnd verknuͤpffen wolten 

dann das hette Gott ſeldſt außdruͤcklich verboten / da geſchrie ben ſtande: 
Nolite tangere Chriſtos meos. | 

.  WEndlich begerere er das man jhme das erkentniß vber den Bund 
volltömlic wolce anheiin fiellen /bamirernach verhörung beyder Pars 
ven [Darinne erfennen vnnd ven Bund beftesigen /oder abfleilen möchte. 
Worauffsherr Johann von Baifen/ wegen Land vnd Städte anzeigere., 
Sol⸗e es zum Difputiren Fommen / fowärden viele dinge zur Ba bi ges 
brache werden / die auch dem Ba pfie ſelbſt nicht lieb zu hören und zuuer⸗ 


nehmen fein] dem Orden aber zu keinen Kehren vnd Blimpffigereichen 
. wörden 


> Derwe⸗ 
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Ehen —— — 

wird / das der —— —* 
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| terſtunde / ließ 
Preu n3 be ellen / vnd tͤcht weiſe zu egieren retes 
 Beslsalleinepem Dapfe/Rer — — 


Orden / der hett das As wen verlehnet v 
a Pr Ken elbe Io Bejandren some weren mich 


ya) ee nıkizdir — 38 auf * — 
—— —— ————— des Bundes hal ⸗· 
ben / in den Bann vnd andere Ph nah Be muſ en f : Fa 
Be jegodurchden Ba pft were .f — 
richtet / das olches knffeig auch bey dem Reyfer unrerfeges dr € 
lee werden möchte. Sp woltenfie deme Sunommtommen/onnd 4 Icke 
eylends an den Keyſer / vnd lie ſſen fuͤrbring manche © 
genſt ha bende Priuilegien —B——— oͤnſt widerre Eh b Def 
sec vnd vergewäleiger wärden/ vnd wie fie — rot su hin⸗ 
—— ſolcher vnrecht meſſiger ge wa lt ſich zufammeh gefeert he 
vnd baden ſo wie ſie ſolche s die Hohmeiſtere bey ſhren zeiten gebilltg jet: 3 
beſtetiget beiten. Das auch Reyferliche Nisieftär ſolches zu beſte ei 

eru ein 1 aid 1 wear äh ER * 






rmationi n folgendem laute * 
Mir Keiderich — —— u 
u allen zeiten mehrer Hergog zu Öjterveich/ zu Ste 
ernten / vnnd zu ——— zu Cyroll,erc. Bekennen / Sin * 


von den Gnaden Gottes des Allmecbeigen zu Adwifcher Boͤni 
irdigkeit erhebt vnd geſetzt ſein / ſo gebürer uns wol fuͤrzu ſehen / das 
ere / vnd des heiligen Reichß Vnt ert ha nen im Frie de vnd ee 
n/auchein jeder bey. ———— loͤblichen herkommen vnð ‚bill ichen 
dingen gehandhabet / vnd da wlder nicht beſchweret werden / vnnd 
vns nun vnſete und des Reichs lieben Getrewe / die Buͤrgermeiſter/ Sur. j 
te vnd Öcmeine der Schdre Culmen vnd Thoren in Preufien gelegen has - 
ben anbringen laſſen / wie das ſie aus ergangenen ſachen ſich beſerget ha ⸗ 
ben / vnnd beſorgen / das fie in zu kuͤnfftigen zeiten / wider jhre Priuilegien / 
Freyheit vnd Rechte fürgenommen vnd beſchweret werden / Saraus man⸗ 
cherley Zzwierracht vnd Mißheg likeit erwachſen vnnd entſte hen mchte / 
wo ſolche m mit bequemlichen mitteln nicht begegnet / vnd dem fuͤrgeko⸗⸗ 
men wuͤrde / vnd vns mit de můtigem fleiß angeruffen vnd gebeten haben / 
Das wir jhnen durch gemeines Nutzes / Sriedens vnd Einigkeit willen / 
darinne gnediglich geruheten zuuerſehen / das wir mie wolbedachten 
Mute / zeitigem Bathe / rechten wiſſen / vnd volkomme nheit Boͤnglichen 
gewalts / den ehegeme lten Staͤdten Culmen vnd Thoren//Diefe fonverliche 
Gnade 
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nvnd ——— bleiben —* / eirligungen | Onaben 0 
n noch beichweren noch das jemands anderen zu thun geſtat⸗ 
* feinem wege / ſo ne drang. —— 99 che ſchwwere 


au rare 
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nechte / oder wer fie jmmerweren / vnd Namen haben moͤch⸗ 
erm⸗einten Bunde / der wider Recht vnnd alle be 
fen / Griſtlich vnd Welt lich / durch eigene angemaſte 05 —* 
ngen were/genglich vnd gar ſollen wo ſie nicht »ynd lich ge⸗ 
'g fein wo leen / das fie ——— Gnade geſtrafft wer- 
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PR,  Sogleicher meinung febrieb auch Beyfer Friderich / der doch vnlangſt 
it den Bund befterigec harte} ——— bedrewung vnnd 
Keibeffiraffe/auc — — /wo fie von ſolcher 
tion vnd Verbundnuͤß nicht wuͤrden abtreten.‘ Noch war die ſes 
ch / gegenſt des Roͤmiſchen Ba —— n / der vber die 
ormniger weife an den Hohmri — iſchoff zu Ern 
10 febriebe/ ven Hohmeiſter verweiſet ers zum hefftigſten / das er der 
lien Seſandten ſo gar vnuertichterer ſachen aus Preuſſen hette 
en Iaffen / vnnd gegenſt Die Vngehorſamen Vnterthanen / die viel 
erenals die Heyden / nicht mit dem Schwerd darein geſchlagen 
Dern vie lmehr durch die Singer geſehen / wind alles vberhin geben 
tn ohne einigen ernſt / daher der verdacht auff jhme beruhen muſte / 
Bas er gleiche ſeinem Vorfa hren jhn die ſchaͤdliche Conſpira tion mie ver 
| Er ©. Derwegenerjbineernjtlich befahl / wo fern er nicht für eine 
aberunmigen vnd effentlichen Feind der heiligen Birchen wolte angeſe⸗ 
End gehalten werden / das er ven Saͤpſtlichen Befehlichen hinfort 
reeh erm ernſt / als nöd) zur zeit geſche hen / nachſe tzen ſolte. Dem 
eaber befahler / das er die Bundfgenoffen mir ernſter verma⸗ 
mit Bedrewung / mit dem Banne / vnd andern krefftigen mitteln 
m vnnd gegenſt vie Vngehorſamen / die BZirchen vnd Weltlichen 


Bam ergehen laffen. 


RATTE 


@ey Die 


x, 
er 













arr, 
ar: a 
— 


Sürften/feine Onterthanen vnd getrewe Miannefelbf 
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. Re en / damit fie fich ſelbſt nicht duͤrfften Sffenrlich ent ledigen 
mir Rechte wol au chun gecraweren.. Vnd wolte folchesfeiner Te 
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— mic Freundſchafft / Lieb vnnd Einigkeit bingelege fi 
ffe des Bapfts / des Beyſers vnd anderer Fuͤrſten / ha ben wir micanf® 
zen Gebietigern fleiſſig vberſe hen vnd erwogen. Vnd ob es euch wolins 
erſten beduͤncken mag / des fie zu ſcharff / vnd euch nicht mic wehre/ S$ 
finden wir doch gleich wol / vnd find deſſen gewiß / das in denfelben Schreis 
ben nicht unbillicbes enthalten / ſondern was ſie zu rechte eignet vnd ge 
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Wann jhr euch nu zu folchen wegen nicht wollet finden laffen / 
cket uns Das jhr euch felbeft im liechten ſtehet / vnd moͤchte dardun 
vnd dem ganzen Lande gros vnheil und vnwiderbringlicher ſchaden 
ſtehen. Dann fie ſagen außdrucklich injbren Brieffen [dasewer 
Geiſt lichem vnd Welclichem Bechte / allgemeiner Freyheit / 
vnd der Erbarkeit zu entgegen ſey. Auch koͤnnet hr ſelbſt nichr in abres 
de fein / das alle Conſpiration vnnd heimliche verbuͤndniß zu gemein 
Rechten oͤffent lich verboren /und an ſich felbft punkreffeig fein. / vnn® ct 
man die Erecution des Rechrens beyniemanden anders /alabey.der 
dent lichen Obrigkeit ſuchen folle/was ſchwerigkeit nu oabey ffeber /i 
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ü 
| 











ſers bedenckens das aller ficherfte bequeme mittel für dic Hand Su med 
men 





w 


Ark ie Verfehrun, folchergröf fen poteneaeen fü ee Pe, 

aa ie Dan Par Tr We * XI 277 ze — Ir 

Pre ge —8* LT ze ne ae, er eek 
er Bunde a , 


r7 


* ht torte en und en Een 202 ß tn - 
ur re ek a re — A⸗⸗ BE 2 
EN —— ter — —— et 
Dre he are ti ee en 2 Ruhr su unbe 

BLU UDT SP SEEd Ara 1948 ie nen RR TR | N a 
Me wor sth: —RV— m jedermanne es su pfre —* An Wh 
— PER Bert Abe ra) —* — ER en nr 7207 
— ————— fi SEN 998 de — 0 E22 er wolcen euch re 
> ——e bey eher RER! on alt : — 
nt. vVꝙO een a ——— 10978 senjei 
* —* je. —— — — ‚band — ——— Ir 
Fre RAN — Srädten / N 2 ger bir oe 
— Inhalte wan .r eu 2% — A 


RUE De su PR br — je - 532 
sven | 
a fe bernig 
= — 
a | Aöan u er 
— * —* eit ne 2 AN — —— OS TR 
2 re Ri —* | — —— 
5* * —— 


ef F in. BE —* * 
IE 9 KR Da. 













ai E 


Es Fr 
















— Sebi ya 


tert 
vr 


nommen ſollen werden zu ewigen zeiten ohne Arge lıf Mir 
auch Be nie ur der o RER ee} * 
27 — das an oder ohne Vrtheil vnn 
——— Gebietigern / ech vnd Amptoleuten. Bu 
ehe da Gott wor ſey / das ſolche oberfarunge geſchehe / die da be- 
—* ei —* ER (öllen.ond wollen wirrichten / ſo das an uns werde ge⸗ 
‚racht ger bte/So/dasein jederman erkennen ſolle / das es vns leid 
— ———— fache were / das folcbe Vbertreter aberunſtig wuͤr⸗ 
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Dr bereden vnd abwendig machen lieffen, So eneſch 

wegen/ibte anfehnliche Boricbafft abermals an den 80 

Tentweder einmal den gantzen Kandel abzuhelffen/ 
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bellion/Confpirarion pflichten und Eyde sbruch / bey jederm, nn 

U böbes vnd nidriges Standes fihentledigen vnd abnig werde ⸗ 
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were kein ordentlicher Richtßtag geweſen / ſinte mal diejenigen 
icht erforders die am meiſten zu klagen gehabt. Auch were, das: 
icbee dergeſtalt niche bejeger geweſen/ wie es vorgengig verordnet / 
vnd zugeſagt / dann Die Bebietiger herren fin felbejt dare in ges 
 Sruigen/ond vberweisbe mandiemeiften vnd groͤſten Elagen füren ſolte / 
 Biewerendajelbfifür Richter geſe ſſen darum bes den anwejendenGenden 
Land vnnd Stedten ſehr bedencklich fuͤrgefallen / ſich in ſolch 

ateeijch Berichte zu begeben. Derwegen fie feiner Gnaden das nichs 
 Befiendig fein Eöndeen / das er den Richefcag feiner zufagenach gehalten 
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Fermner brachten die Befandten für/dasdie Bundßuerwanten / mie 

" groffer bejchwerligteic und verfehrung fpüreten vnd erführen / wie durch 
mandberley meiner practichen /groffe zuſage / auch bedrewung vnd ſchreck⸗ 
iR ihrer viele von dem Bunde abgemahnet vnd zu ruͤcke gezogen wur⸗ 
ei ſe doch nicht anderseingegangen/ vnd nun ins zwoͤlffte Jahr 
erhalten hetten / denn zu handha bung Des Hohmeiſters Authoritet 
zu de ganzen Landes beſten / wolfart vnd auffne hm / vnd dann zu bewa⸗ 
ung eines ſedern frey vnd Gerechtigkeiten / darauff ſie jhme als getrewe 
ee gehuldiget hetten / und er ſhnen zugeſagt / ſie darbey zu halten / 
ſcatzen vnd zu Handhaben / Viel — x aber were es Ihnen zu⸗ 
 eiemen/das fic hin und wider bey Herrn vnd Fürſten hinterrůcks aufges 
gragen/vnd der Rcbellion und unerew halben befeumiger/ auch mis Baͤpſt 
 Aicbem Banne ennd Rirchengericht angefochten / vnd von oͤffent lichen 
angeln durch die Pfaffen unnd Muͤnche / als vntrewe vnd meineydige 
Leise abgeruffen worden / zwar Cjagten fie ) muͤſſen wir wol befennen 
md beklngen/öns bey zeicen Ewer Gnaden Vorfahren / dieſe arme Lan⸗ 
LrY] endiſchen vnd Feinden / niemals fo ſehr vnnd hart bedrenges 
d edrücher geweſen / als leider jetzo vonder Herrſchafft und dem Or⸗ 
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en ob wol unfere Vorfahren / zum öffeern viel Krie⸗ 
en Mord / Brand / Baub / wegfuͤhrung jhrer Weiber und Kinder 
von C teen /Renfien/Liertamen/Polen vnd Böhmen außgeſtanden vnd 
febimalen bif auffs euſſerſte bedranget worden / ſo find doch die vorigen 
eſem nicht zuuergleichen was aus innerlicher Vneinigkeit für 
— amr r/ Onglöch/vnd vnwiderbringlicher Verderb des gangen Landes 
* entfieben mag. Wır buben biß anhero Ewer Gnavden vnd jhreis 
Ik. 4s: Vorfah⸗ 
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hette das gantze — dem Orden ‚durch jnner 
einigbeit —** zu era er aber wilmaneine Conſpiration 
eine Vntrew unnd Verraͤhterey daraus machen / we lches — 
mand mit grund vnd ——— vnd außfuͤhren fol, 

Sondern wie damals die Capitel vnd Srendere durch — 
bey Recht und Freyheiten / der Hohmeiſter bey feinem Frey vnnd 
ſtande iſt erha lten vnd gehandhabert worden / So bitten vnd 
nicht vnbillich widerumb von ſhnen / das ſie vns auch im gleichen 
ferm Freyheiten vnnd Gerechrigkeiten wolten helffen erhalten 
gen/wie wir hhnen gethan haben. 

Derwe gen wir ewer Gnaden hoͤchlich bitten / jhr wollet — 
nen Freyheiten laͤſſen / wie wir Die von vnſern Vorfahren enspfangen 
vnd ererber/vnd wie uns E. ©. gefunden bar / vnd woller vnferednjbuld 
gegenftfolche lefterliche wort und verunglimpffung dadurd wiran br 
vnd Bedligkeit / mercklich angerafter und beſchmitzet werden /bey jeder⸗ 
mönniglich verereten / ale ſolches ein Herr feinen gefchwornen Mannen 
biliich thun fol- Solcen wirsber von Ewer Gnaden bieröbersrofllep 
gelaflen werden / ſo muͤſſen wir uns ſelbſt verantworren / vnd vie mittel bes 
dencken / wie wir unsfolcher Be zůchtigung bey Herrn und Kürflen / onmd 
—————— entledigen mögen / wie redlichen Leuten wol an⸗ | 
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feben fie zu 
chem Handel auffjbrer feiten haben möchten / die fich mir ge 
vnd Gutes dasu gebrauchen laſſen / vnd —— ——— 
ve. Weil man auch jhre Bundßuerwandten mit gewalt und groffenbes 
gen ihnen abeſtrickete / vnnd warn fie gleich jemanden ernenten 

vnd Iben mit dem gegentheil ſich nicht einigen kuͤndten / ſo were » 
den Obman eben die gefahr / des verurtels halben / wie zunorn gemelder/ 
augenſchein lich zu beſorgen. Woferne es aber dem Hohmeiſter v ⸗ 
nem Orden ernſt vnd herglich were / mit Rechte zu fahren / ſo wolten fie 
hres theiles zum entſchiedes Richter / zur Suͤne oder zu Rechtebenennee 

ben den Koͤnig zu Polen vnnd feine Raͤhte / und moͤchte darzu de . 


meiſter auch von ſeiner ſeiten benennen wer jhm beliebere. So 


keiner weges leiden kuͤndten. Da ſagten die Geſandten / das 
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‚tem vı hen lie vnd erden mie Wehren und 
7 ond wurden —** heilen felgame Reden gebraucht: 
Diwider auf, — ec, Die Creughern fpracben vᷣnu erhd len / die 
en * weren jhre —— Znechre / die fie mie dem Schwerd gerwon⸗ 
u Kriege gefangen hetten / Die —59 ſagten widerum b / di⸗ 
deren niche jhre ordent liche Yeti ndern Tyrannen / die 
| Besen aus vem Lande gej% —— — vneecbeweffigen 
keit zu gehorchen. — — 
— fer verftund das ans filchenhingen fh bie * 
gutes entſte hen kuͤndte / v —3 . ri fleiſſig lich nebenſt dem 
bs off: —— das von beyden theilen ſolche Reden mechren 
fe Re ie gen werde vnd verbleiben/Die Staͤdte gaben nidhrs doweniger 
# L 8 — gut acht / vnnd faflen fertig / da mit ſie nicht vnu erſe hens 
aſchet w uͤrden. Vnter andern ſchrieb der Hohmeiſter an den 
ae die ſen worten: Wirwernemen/licber Compter/ 
meine Kine zu Danzig gebe/end wie jhnen fuͤrbracht ſey /das 
ee haben / mit et lichen Reifigen vnd an⸗ 
wi emaus Bchmen/die da / als ſi eſprechen / ſollen ligen in vnſer ne⸗ 
Vareh) vnd wir im willen fein / ſie zu vberfallen daran vns gar vn⸗ 
eſchicht darumb befehlen wir das jhr euch fͤget indie Stadt / 
ur Bee 1: die Gemeine dafelbfiverborrer/und vns in folchem 
m Be iBenefmöäldigecivas ſo lche Beſtallung in vnſer / noch vnſer Gebie⸗ 
ger * dancken Biegeratmen/fendern das wir (CGott weis J mir vnſern 
bie * eigern I Tag vnd Flache erachten / vnd auff wege vnd weife geden⸗ 
Prsie wir mir ven Vnterthanen zu Friede / Liebe / Ruhe vnnd Eins 
| —* gernekommen mechten / vnd haben auch vnſere ſache allzeit auffs 
eeegzzet / vnd fuͤrgenommen / vnd gerne durch Recht erfande wollen 
den / vnd das fie auff ſolche anbringung jo jhnen vorgebracht ſein / vnd 
vorn bracht werden möchten / Feinen Glauben fegen / denn daran 
nichts sife der Warheit / vn d wird vns ſolches mie Warbeir niemand vbers 
e) ing ng em Binnen |jonvum das fie genglich gleuben / das wirbey jhnen alſo 
ot wollen 
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Gdmtım. ¶ Am vilerden Monat stage Decembris find der Land vnd Städte Pre 
he Zuniandeen. au Wiien ngelanget/ vnd folgig gegenfkdie FTewftad gesoge 


sole Bar Besf Msieftet wegen Seerbenfgeleuffte fich enthielve / vnd haben 
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ste meinung/ ſo haben 
J | | mgefchrieben/i ich befohlen /ob fie jbr#e 
ibiefung yur Yoebre gechen berten/oder noch zu ehun in meinung wer 
en / das ſie glich ſolten abthun / vnd derg leichen mie ven Her aM 
‚de ADern ConitEE Pan SEMIeN. Ohlen beelichfonndget de nich 
‚sulaffen/vnd ſich mir a llermaͤnnig ich von den vnſern freundiic Be 
de —55 auch darumb von tuch / ob jhr euch zu einige Wickie 
| ——— zu ſchicken vermeinet / das ſhr ung 
aberhur / vnnd auch Fein ungewöhnlich ding als die Wache / anndjold x 
dinge /dieman vormalsinden Stänrennie har pflegen zu chum/vber/fom 
dern euch in Ruhe und Sicherheit jeger, und deßg leichen der Gemeineft 
get / das fie mit werten ſchon fahren / vnd von der Herrſchafft fürder 
seden / daraus ergerung enefteben beduͤrfften Ond wir wollen daranfan 
as alle Zwiſt und Dneinigkeic in Sreundf&affe / vnd zum minſten n a 
— crkentnuß megen geſchlichtet vnd auffgehaben werden. aM 





















Ibft /nach vberreichung ihrer Creditiuen vnd prejentierung erlider 
Eöftlichen Seſchencke jhre werbung folgenderweife angebracht... 7 

Allerdurchleuctisfter/ Sropmechtigfter / Onüberwindlich — 
fer/Allergenedigiter Hert / Wann vnſer Herr der Hohmeiſter / vnd feine‘ 
bieriger des Deutfiben Ordens Ewer Keyſerl. Maieftät guedönden vnd 
genedigfien Befehlich für diefem hetten wollen gebürenve folge leiſt 
Ind in Ihren Kanden/Kieb / Freundſchafft und einigkeit beförtern on 
erhalten /fo were es Landen und Staͤdten vnnoͤtig gewelen/E. Acy. Zi 
jeftär/alsdie fonften wit andern vnd gröffern des —83 geſchefften belßs 
den vnd pberbeuffe ſind / mir die ſer beſchickung zu bemühen /unnd möchte 
der Örden mit Landen vnd Städten untereinander in beffern vorheneh 
ſtehen / als nun leider zu erſpuͤten · aa ei 

We 



















de 
zu berichern. Es iſt geſche hen 
re / das etliche Zwietracht vnd Schelunge zwiſchen vnſerm 
dem Hohmeifter Pauel Rußdorff ſeligem / vnnd zwiſchen et lichen 
£igern vnd feinen Conuenten / als Adnıgfberg / Balge vnd Brans 
zg.eneftanden war / alſo / das ſich die —— vnd Staͤdte / 
nmen verboteten / vnd wurden zu rahte / das in ſolchem Zwietra« 
Sten die Lande Preuſſen verderben vnd zu ſchaden kommen / das La 
Seaͤdte / vnd andere arme Leute herren groſſen gewalt vnd vnre 
# langen zeiten ber gelidten / vnnd ſich beforgecen/dascine theil jolte 
fallen bey den. Meiſter / vnd das ander theil bey die Gebietiger und Con⸗ 
Benze / vnnd wann ſolches ſolte geſchehen ſein / ſo were das atme Land 
nd verderbet geweſen / Alſo wurden wir zu rahte / vnd beſandten vi 
ern Serrn den Hohmeiſter darumb / von der Lande vnd Städte we Ey 
nnd cheten jhm kund den Bund zu machen/Darsu er bald feinen Koi H 
ab/und war es begerend / wann ein ſolchs gemacht vnd vereragen were] 
wir zu hm kommen / vnd den laur des Bundesoffenbaren vnnd 
n / wie er gemacht were / Als nun der Bund war verrahmer zů 
emwerder / [andren Land vnd Staͤdte zu vnſerm Herrn Hohmeiſter 
nid liefen jhn den verrahmeten Bund verleſen · Da —5 er zů Lande 
and Stadten / Er kuͤndte niemanden darinne verdencken / denn niemand 
woltegerne gewalt leiden / vnd dieſer Bund were alleine für gewalt ges 
| Burgdarnac geſchach es / das ſich obbeme lter Hohmeiſter mit 
inen Ordenßherrn nicht kundte vertragen / noch zu Ruhe kommon / wie 
genselder / Da beſorgeten ſich etliche Gebietiger mir den obgenandten 
— Conuenten /fürgewalt des Herrn Hohmeiſters / vnd waren demu⸗ 





ch bittende / die Ritter / Knechte vnd Städte des Bundes vmb bey⸗ 

gkeit für vnrecht vnnd gewalt / vnd bewogen vnter andern worten / 
_ were es ſache / das Land vnnd Staͤdte ſich nicht würden in die Haͤndel le⸗ 
ten / vnd ſolches helffen zu Frieden vnd Ruhe bringen / ſo were es zu beſor · 
den daß das gantze Land muͤſte in ein gros Verderb gerahten / Diß namen 
Hand vund Staͤdte zum Hertzen / zu derſe lben zeit / vnd beſchickten den Her⸗ 
zen Zohmeiſter / vnd baten daß er uns legte eine gemeine Tagefart / dahin 
 wielkeute kamen von den Gebietigern / Conuenten / Rittern / Knechten 
und Schöten/alfo/das es Gott fuͤgete / damit vnſer Herr Hohmeiſter vnd 
Orden zu Buhe vnnd Frieden kamen / durch vnſern Bund vnd Eini⸗ 
Fong vnnd haben Land vnd Städte geruheſam geſeſſen in dem Bunde 
unbetümmert / von allen Herrn Geiſtlich vnd Welt lich / von Herr Pauls 
nd Herr Conrads zeiten/biß auffdiefen Herrn Ludwig / welcher Landen 
Stadten gelobet hat / da fie jhn auffnamen für jhren Herrn / ſie zu laß 
fen bey Freyheiten / Priuilegien vnd Rechten / die zu mehren vnd nicht Zu 
mindern/fo wie er fie fürfich gefunden hette / Hie ruͤmb wir Gore und Ewer 
Beyf. Maieftar flagen / Das wirdennoch vber Diefes.alles bey vnſerm 

Be Aohmeifter beſchweret fein/micBäpfflichen Bullen/Beyferlichen 
RN lichen und anderer Herrn Örieffen/Die verkündiger fein auff ven 
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nigworffen/undeinerden anderndarirnevefand 
chehen das der von Plawen aus dem Landeriire _ 
ka Na — 





mifche Maſſe Haben unfere Kern den armen Leucen / karfehrlaffen 
ürnen vnd abbrechen. Item / fo haben vnſere Herrn e 9 fi RB 2 
| afft / vnd Die erften in dem Lande) die vorhin vem heil⸗ 
Bömifcben BReich gedienet ha ben / vnd auch vnſern He pre⸗ 
n vnd dem gantzen Lande / die ſind alle zu Bawrengemacbi/ondie | 
Beiftliche Bejebtrmung vbergeben.' Damit dann dem Reiben ddr 
Eänden Preuflen groſſer abbruch wird gerhan —— 
fie den Heiden nicht gnugſam Widerſtand chunmegen. —— 
Nach deme a ber vber dieſes Land vnd Srädre/ Ritter — 
* J 





















re / der Lande zu Preuſſen vernommen haben / das der HAohnteifterf 
‚AN. fiehabe verklagen laffen/darumb fürnemlich das ſie ſich 
ander vereiniget vnd vereragen haben / wiewol ſolche Verklagung faſt 
ußfellig / ſo iſt es Doch zu beſorgen / wo de me nicht fuͤrgekommen wür 
de /das es ſich zu allem Vbel vnd Zwietracht zie hen moẽchte/ welchs ve 
ſein Landen vnd Städten ſehr leid vnd zuwidern were, —— 
Bierauff ſo erfordert die Notdurfft an ſhhren Ehren / daß fie ſich zu⸗ 
vor ausbey&. A. M. verantworten / vnnd die herkem menden Drachen 
Der Vereinigung anzeigen. Wir bitten aber erſt demütig lich des Sundes 
meinung vnd worte zu verhören, Da ward im angehör der Reyferlider 
Ma ieſter die Con federation oder Verbuͤndnis gelejen / darnach [prache 
die Geſandten weiter, a. 
. Allergnedigſter Herr Keyſer / aus folcher Vereinigung verfieber E. 
R.im anfang/oasdiefelb vmb nichts anders denn vᷣmb des gemein 
Liunes / Friedens vnd Einigkeit willen gemacht ſey. Kl: DR 
Damach das vnſerm Kern Bohmeiſter vnd jeglicher Herrſchafft— 
Preuſſen fuͤrb halten ift/alles was nen von Vnterthenigkeit / auch Eh⸗ 
ven und Rechtens wegen gebuͤret / Nach Inhalt der Prinilegien/vnd ons 
ſern Freyheiten. —J 
Zum drieten / das man ſich zu keinem dinge vereinigt ha be a 
vom , 















| re wird/auch merdliche v s da⸗ 

/ die wir erbötig ſein / wann cs E B· M. wirdgelegen 

el »on Rufvorffe ———— * — 4 

mt vns darinne eh/vnd in allem vnſe⸗ 
en zu erhalten zugefagt bar. Slerumb bitten wir E. R. 117. 
dberfi rmaller Welr/vondem alle Gerechtigkeit entſprin⸗ 
I. wolte zu Hertzen nemen / das nichts feligers gegen Bote 





* E/nich ‚slöbliches fernern vnd Banden) Rönigen vnnd Herrn / 
micheseröftlichers gegenſt E. B. MT. und des heiligen Beichs Vntertha⸗ 
denn das E. K. M. den gemeinen nug befoͤrderen / einen jederman 


Me Hllichen Dingen erhalten /onnd wider Recht niem anden verdringen 
ec vergewaltigenlaffen/ auffdas dadurch dem Blutuergieſſen vnnd 
oſſe A ominen/ondein jeder in feinem loͤblichen herkommen 
sd we Ä un bey ld Dig Ritterſchafft und Lande vnnd 
te 






te —* bey jolcber erbarer vnd rechenieffiger vereimis 

 gungwon 2. A. 111. Hoffen erhalcen zu werden dann ſie gantz geneigt / 

llig ſind / jhrem Herrn zu thun alles / was fie jhme zu rechte vnd eh⸗ 
x 


x 














# ven fd 4 ig find, 2 . 
liq weil ſich vnſer H. Hohmeiſter / det durch die feinen erboten hat) 
See für E · K. M. 3u geſte hen von obbemelter einigung wegen / ſo ver⸗ 
wo Land und Staͤdte / auch darein recht zu geben und zune men / bit⸗ 
 Frewalleine/da0cs mir einem wie mit ders andern zugehe / vnnd was auff 
eyder Parteyen vorbringen durch£. K. M. und derjelben Raͤhte / zu rech⸗ 
eſprochen vnd erkand wird / das es vngeweigert da bey ſtehe vnnd blei⸗ 
ſind die vnſerigen mercPlichen beſchweret von dem Herrn Hohmei⸗ 
fer / vnd feinen et lichen Gebietigern der auch ein theil je zund allbier fein. 
diee das E. R.M. aus vnſern Klagen wol vernemen wird / vnnd bitten 
— mit demuͤrigſten fleiß daran zu ſein / vnd vnſer widerpartey dar⸗ 
ermugen / das ſie gegen die ſe lben beſchwer für E. K· M. auch rech⸗ 
tens legen/ in derma ſſen als obge dacht iſt / vnd geru hen ſichik B. M. da⸗ 
Srinne {6 gmedig zu beweiſen [als wir daran nicht zweiffelen/ fondern gang 
- fefte verjelben zugerrawen / das wollen wir vnnd die obbemelre Ritter⸗ 
ſa mnpt Landen und Staͤdten / mit vnſerm vnnd jhrem willigen Ge⸗ 
Dienſten gegen E. K. M. demuͤtiglich verdienen, 
er ıffdie 3. W.durchden Cangler Kern Vlrich Weltzki / nechſt 
a enedi jer Dandfagung fürdie prafentircte verehrung / alſo antworten lief 
 eluifewerbirte und vorbringen left K. M. fagen / das die Herrn des deu⸗ 
R ber @ densoffe und dich vber euch Flager / durch ihre botten vnnd jhres 
..  MDrvene fond wie fie gebeten haben /das jhnen K. M. vber euch hat 
 fsllengeben gewalcebrieffe vnd beſchwerungen / we lches Doch B.M . nichts 
x ar ch nwollen/in abwefen ver ander partey / ſonderlich weil Ihrer Ma⸗ 
facfürgebracht ward/das jhr unterweges weret / das aber &. M. ewre 
chen jenundfürnemen folce / das kan nicht geſchehen / dann jetzo K. M. 
ins onmäflig ift/ond mic etlicher Fuͤrſten fachen zu thun hat / wann dies 
werdenentfcheiden jein/fo wil K. M. gerne beyve Parteyer 
fe: w OndLund erfie nicht gürlich entſcheiden / fowolte erdoch das 
19 vielchun als recht were. Darnach als 5* mit etlichen . 
4 * iij n et 
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/ fie be em ner 
fe ſhnen der Beyſer en anten & 
—— — J—— 


A, bat. Zorlihe ns ie auff sea 
en Scäncen der Lande cuſſen jhi ilegien vnd Freyhei er: nf 5 h 
a Br ndens laute: Vi BER. = Ri · 
1 Ilen zeiten mehrer ne 
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"Setup unse — auff der Yonaijdien. her: * er 
* aw lete Or burg / zu Tyrol / zu Pfiert / vnd zu ie 
Ei? SR: Landgraff zu Eiſaß / Bekennen vaspnewne _ 


ce vnd des Beichß ſiebe getrewe / die Buͤrge tmeifie re / Rehte / vnd g 
Mae te/Cu Im FERIEN obere — te Staͤdte ver * 
en / durch hhre Erbare —— Temüriglich angeru ffen en 
———— wir ihnen Alle und jegliche ſhre Gnadendrieffe / Pri 
nd Bandueſten / vnd alles löblimes bertommen/generiglun & 
Een —— — zu confirmiren. So Pe ne: 
 sggefeben / ſolche Der obgenandten Börgermeifiere/Räbren 
—— ige bitte / vnd nen dadurch / vnd von ſondern gnaden diee 
e Ss kvenbriefferpHattexten vnd Sandueſten / jhnen von — 
lan vns unjern Vorfa hren / Reͤmiſchen Kecyjern und Konigen let dbs 


Ne 






* 


















- „bisher gevecbenif gegeben vnd verliehen / auch jhr altes lͤbliches % 
—— vernewert vnd confirmirer / beſtetigen / verne wein 
onfirmiren jhuen auch [die von Rmiſcher Beyſer icher macht wıf 
lich in Eraffediefes Brieffes / vnd meinen / ſetzen und wollen /dasjbre 
An allen ſtůcken /puncten / Atticke ln vnd begreiffungen gehalten wet 
vnð kre fftig vnd vn zerbrochen fein vnd bleiben / vn dawider von nie 
des gethan fol werden in feinem wege ſo gleicher weiſe / ob die von 
38 wort hie rinne begriefjen vnnd befehrieden weren / Dauon gebierem 
„allen und jeglichen Juͤrſten / Geiſt lich e vnd Weltliden Grafen /Sre 
ö ren / Bittern / Bnecht en / Bürgermeifiern/ Richtern /Schulveyffen 
gemeinden vnd allen andern vnſers Reichß Vnterthanen und licben g 
rrewen / von Zemiſcher Keyſerlicher macht ernſt lich vnd feſtig lich d 
Die ehegena ndte Börgernreiftere/Räbre Und gemeinvden der Lande 
ſen / bey den obgemelren jhren Gnadenbrieffen/Prinilegien/Aamdne 
vnd altem löblichen hertommen/bleiben vnd die gebrauchen laſſen 
ne alle jrrung vnd einrede vnd fie da wider nicht dringen noch. be/diwerer 
noch des je manden zu chuen geſtatten in keinem wege [als lieber 
vnſere Gnade zu ha ben / vnd vngnade 3unermeiden. Das meinen 
ernſt lich / mit vrkund dieſes Brieffes. Verſiegelt mit vnſer Beyſt 











gi 










i 





3) . A . ‚am 
es * 15% } * iR 6 Keyſer 
DE RD and. red a lange 22 
n J nn * — —* * Da u 4 — 
olgenden Jahres im Fan en 
ei '£ chdte/die bes A > {pr BR fen w 1m Se ‘ ’ 
| was fie dafelbir aufgerichterbetten.’ "Di 


& 
— 55 


> 


a * g RR RR, 2 * on denjel 
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bey en 
‚ - 1 auch ; 
ufgebtsche gege en ——————— 
Gefandten ver nice habenden macht halben zum rechten zuuorn ent⸗ 
Abbldiger / damit fie fernerderowegenmicbe außflucht oder verzögeru 

Teiben möcheen)in folgendem lauser nn mw 
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Ari ar een: 
Wir Sriverih von Gottes Bnaten/ ers. Entbieren dem Ehrwirdi. 
#Lupwigvon Ehrlichßhauſen / Hohmeiſter Deutſche s Ordens in Preuſ⸗ 
Konfere lieben andächeigen vnſere Gnade vud alles gutes Ehe 
—— 
een deiner andachẽ vnd deines Ordens in Preuſſen an einem / vnud 

— des vorgenommenen Bundes daſe ibſt im 
er . ſſen am andern theil / von w envefjelben Bundes auffers 


landen fein /eußdjengemelcen Parteyen auff beyder eheile vollmecbrige 


+ LH 


. 


a. 
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> Feen / verwilligung vnnd erbiecung/einen benanten Rechtßeag 
für: nsbenenner vnnd gefegechaben/ nem lich den nechfien Gerichtßtag 
hach Sancı Johannis Tage su Sonne wenden ſchirſt ——— lans 
unferer Brieffe darauff aufgegangen / hat vns Diefelbe Borſchafft des 

genandren Bundesdarbeyauch zuerkennen geben, Wie auch et li⸗ 
be jonverliche Perſonen deffelben, Bundes zu derner andacht / auch et li⸗ 
chen andern inionvderheican Spruch und forderung haben / da rumb ſhnen 
gegen dieſelben jhre widerparteyen in ſonderheis Rechtens notdürfftig 
den vnd auff dem nun vorgemiele dein vnd des benandten deines Ordens 
Socſchafft ſich damaln verwilliget hat / das dieſe lben ſon derliche Perſo⸗ 

| —— ——— geſatzten Recht ßtage mis 


























"mie Klagen fürbringen laffen/unjere, und des Reichß lieben Getrewen / 

‚Bür iftere vnnd Raht der Stadt Dan tzig / wie fie nachdeines Vor⸗ 
effte und be fehlich ein Schloß dem Stifft zu Coia zuge hoͤren⸗ 
abrochen haben / —* fie dem Biſchoffe darfelbfteine groſſe ſu m ma 
des muſſen be za hien / das du jhnen pflicheig ſeiſt wider zu ke hren Auch 
efie hren Kircht hurm hoͤher haben wollen bawen / vnd du ſie da ran ge⸗ 


Mio pnd auffjren grund einen thurm gebawer haſt / das fie und die Scan 


Dansig werer. Sagen auch wie du die Minelmaffe auffden Mülenge 
legt zu Danzig vñ da mit veine nugung gemebre haft wider des Landes 
Recht /und haben uns demuͤtig lich bieten laſſen / hnen da rum b Rechtens 
ik Die Genediglich zunerſtatten Darumb ſo fegen vnd benennen wir 
Bir den vorgenandcenTag nemlicd den nechffen Gerichtßtag nach Sanıce 
Fohannis zu Sonnenwenvdetcirftkünfftig/gegen den vorgenannten Buͤr⸗ 
Betmeiftern vnd Rabe 3u Dantzig / heiſchen vnd laden Dich Darzıu.perempto- 
18, dasdifelber/oderdurchdeinen vollmeditigen Anwalt auff venfels 

en aefanten Rechefrag / fur vns oderdem dem wir das in. vnſerem 





— Beyjerlichem "Hoffe befehlen / wo wir — nicht im Reich fein 
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echte auch. mügenfürgenonunen werden/Sohaben uns 


wuͤrden / 








































er heat ran 3 mn amp ee " = 
1.85% en —* Erreger 
vnſer ſta rhoͤren / vnd darumb als ſichs 
J + n + re . By 3Dr 


IT edes Mon⸗ —— ee. 
sin diefer Badung gedacht wird von dem 





das war auffdie voppelte Miegegemeiner, Danneshatrefihzugerragen 
vnge fehrlich Anno — — zu Dantzig abbrandte / da kam 
Comprerdafelbft vnd der Muͤhlmeiſter für ven Raht und die Gemeind 
vnd baten die Breweranzumweifen/dasfie gurwillig weren vnd gebendie 
doppelte Wiege /nur auffein jahrlang zur befferung vnd wide 
der Maͤlen / vnd wanndas Jar vmb were fofolten fiefernerbey 
Gerechtigkeit vnd Gewonheit bleiben / das theten die Dangker aus g 
willigkeit· Da das Jaraber vmb war / da wardein ander Compt x vn j 
einander Mühlmeifter gefeger / die wolten nichts dauon wiffen / Sie ſag⸗ 
ten / ſie hettens alſo Kür dich gefunvden/ vnd wolten es auch alfobe ale nl 
vnd iſt fo viel Jahr hern ach der abfebaffung halben geberen/abernocb, 
\auffdiefelbe zeit nichts zuerbalten gewefen. Mlirlerweil aber jmmerdie 
doppeltefflege genommen worden, welches doch ſonſtin nirgends ImLame — 
Hantetig de gebreuchlich war. Kr 
er gem Alsder Hohmeiſter erfuhr / das die Staͤdte von der Keyferl, HTaichäe 
Deemeier Confirmation erlanger/vber jhre Priuilegien / ſchrieb er an vie von 
ren / vnd begeretedas er jhme die Keyferlichen Brieffe weiſen vnndi 
laſſen wolten / welches die von Thoren ſich weigerten / als weren ſſe 
ne die andern Intereſſenten 3u thunnicht mechtig. —A 
Als er aber auch bey den andern darumb ferner anhielte fo waren 
Land vnnd Staͤdte auff gemeinem Tage zu Marie mwerder im M— 
Martio zufammen / da der Hohmeiſter auch felbfi hinkam /dafelbfigicne 
en ſie für ſhn / vnd entſchuͤldigten erſt Die von Thoren/warumbfie 8.0, 
er nicht besten folge leiſten muͤgen / warumb auch Land und Städte 
noch bil liches bedencken hetten / SEre Brieffe zu eiſen Tann 
ſie) wir find in gewiſſe Erfarung komen / das E. ©. Eebierigerfaft. tr al 
let Gebieten vnd Städten / die erſchafft und Landſchafft haben. 
ſammen fördein laſſen / vnd oͤffent lich furgegeben / alsfolcen vnfere Be, 
ſandten / die wir For — — ee A barten/allesm 
Vngrunde vnd hincterliſt gehandelt haben / vnd das es laucer Lügen 
getichte weren / was wir uns von wegen der Keyſerlichen Confirhi * 
rmeten / mit andern mehr ſchnoͤden vnd vnglimpff lichen worten / 
achtung der Keyſerlichen Srirffe /vnd zu der Geſandten Verleumbo NR 
darumb es vns vnnoͤtig bedüncker /das wir EG. oder jhhren Gebietigem/ 
dieſe Brieffe aufflegen / ſondern wird beffer ſein / die ſelben auffven ange 
ſegten Rechtßtag bey Keyſ. May. fͤrzubringen / vnd laſſen die KRyp 
ſelbſt von macht vnd wirden Ihrer Brieffe vrteln vnd erkennen. LE Fe 
‚ Sum andern / thut es vus auch jhmerglichen wehe [das 12. ©. unlangfe 
in Alle Gebiere und Städte gefchrieben/ vnd ernſt lich onterfager 
bey böchfter peen / bey verlierungaller Prisilegien/ja bey verlufft Leibes 
vnnd Butes / das niemands nichts folle zulegen/zu dem Delve vn» us 
ſchub / vnd su den Vnkoſten / die Land vnd Staͤdte für jbreneigenen a Al 
zu der beſchickung /an die Keyf. Maieſtaͤt hetten auffgejrzer vnnd vero ? 
noet / dann aus E.©. geheiß / befehl vnnd ge zwang / ſind wir zur Re 
gung vnſers Zwiſtes fürdie Keyſ. Mayeſtet ge zogen worden / dahin au 
unfere Geſandten geſchicket / vnnd wird uns auch noch fein hinfo u 
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— vns Re wiche werden volten / 
ev 32 che ? Ph inander die Hand lant J—— a 
De) Reh den [ai ——— Leibe igen feın / das wir mit der 
gi t ſo vnd 
kom ner vns auch faſt heſchwerlich bey /: —— 
—— — ————— jr vnnd fe — — 
das wir vnſern Eyd vnd Pflicht ſol len in acht FR 
vir.n he wenig verdedirig Behalten werden / vnſerer Tre 
o * ch nie mals / gefe hſchet oder gebrochen / fondern Ewer erde 
. de im Vorfabren/iorenlice anne geleiſtet / vnd hin fort auch bey 
behal er er Fiey vnd Berecheigteiren zu leiften vberbüreg fein. 
nd hal en fib £. ©: bierbey zu befcheiden /da 8 fie vns eben 8 wol ge⸗ 
vere als wir ES Manne find. E G. haben dns auchgelober/ die. 
geit? euch für einen Herrn erfande vnd angenommen / unfere, pri’ 
wi Veh] roy und gerechtigkeiten / vnuerruckt zuerha lten vi,dargege 
e ya en — zu wandel vn abzuthun / wir en aber wolfagen/ | 
* jegu nd mehrbejchwerligteit insgemein / vnd jedem infonderbeic bey⸗ 
gekommen / #le zuuorn jemals, vnd daneben bat man vnſern Srey vnnd 
iten / kaum jemals wit mehrer gewalt vnd hinterliſtigkeit / 
icht / nachgeſtellec. 
hr lich ‚Klagen wird&.®: abervnd abermals] von den groſſen vber⸗ 
| *— u * Ihgerecheigkeiten / deren ſich EG. Gebletiger vnd Ampeleute / 
pelengern vber uns anmaffen vnd gebrauchen / in dem fie vns an al⸗ 
ein in vnſerem abweſen / vnd auch in vnſer gegenwertigkeit bey je⸗ 
* glich fur Rebel liſche vngehorſame / mein eydige / Ehruerge ine‘ 
Sallırergefierr Leure außſchreyen vnd vermachen. 
mib wir vemütiglich vnd mit allem fleiß bitten [das E ©. ver) 
m billicheo Wer haben wolte / vnd ons deromafien an Ehr vnd 
li beſchmitzen laſſen / da mit wir nicht geurſachet werden/ 
* andere mittel folcber Zungtigung zu ſtewren /darausallzu viel vn⸗ 
— A ——— entftebenvürffee. _ Hierauff antwortet der 
8 if er mie firefamen worten /Das er derowegen die BReyſerlichen 
ve gern ſehen wollen / die weil jihme Abjhriffeendanon weren 
ern fdie gar nicht im lantvbereintreffen [darumb auch mancher ' 
geredet würde / ſo wie es jeder verflünte oder deutete. 
en jhbraber (fagt.er) bedachefeid di⸗ ſelben an euch zu halten) 
m Recbrficage/|6 wollen wir euch vber ewren guten willen niche 
4 en noch dringen / bäraber jemand von den Keyſerlichen Britffen 
vn is brlich Over onrechrlich gereder/ bezeugen wir mit GOtt / dabes 
LI in piife willen vnnd befe hlich geſchehen ey. Wasfürs ander die Zw" 
Br jbr vnter euch habet auffgefeget/achren wir / das es wol 
Aferer machtieyveflelb zu verbieten. Dann erſtlich bar ſe die Key⸗ 
— — befohlen / daß im anhangendem Zwiſt von beyden Par⸗ 
ewes ſolte fürttenommen werden. Darnach ob es wol war 
iſt / da —* chem Bechefgang Vnkoſten gebören / fo gehoͤret es dann och 
* * ? | ch ie ae als ver hohen Obrigkeit den Keuter 
ERNEN killen Stewer - 
"3 — 
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Jond der Landen vnd Sted⸗ 
zerſtoͤret hette · a et | 


oh ec ge ſo viel dome 
eco, Diedasangejegte Recht mic dem Orden für ver Keyſer 
Mieſtaͤc außfuͤhre; Perſonen / als Johan von Thuer Kem⸗ fr. 
ehvon Aupwıgfioerfij/Gabriel von Baiſen / Ritte re von den Landen: Jon 
ana: ow von Culmen / Tide man vom Wege von Chore n Buͤrge rme i⸗ 
fiere/lund Wile lm Jordan Rahtmann von Dantzig / aus den Stätsen, 
ex Pohmeiſte wehlete dergleichen dieſe lbe zeit zu die ſer achen / ſetĩ 
68 an ders Keyfer/ Srancijcum Kuheſchmaltz / Biſchoffen zu 
L ande You onen Plawen Comptern zumt&lbing/ 
Agig inderaltionfür dem Beyſer des Örvens halben zugejelr 
ne Compteraus Deutſchland / mit et lichen Doctoribus / vnð Her⸗ 
wig von Beyern. Anthonius Biſchoff zw Bamberg » Hertzog 
vnd Albrecht Marggraffen zu Brandenburg. Audswurden ſon⸗ 
fen: on beyde heilen andere gen verordnet vnd außgeſand / Ranig veu 
ameclicejPorencaren vnd Fuͤrſten / die der Orden gerne gegenſt hre Om; —— 
gerchanen/anfich ziehen wolce / die Lande vnd Staͤdte aber ſich dargegen 
mbeſten als ſie wuͤſten aller be zůchtigung entſchͤldigten / Vnter andern 
datte de —— 
7 er te Perjonen verunglimpffen/ und ſehr fehimpfflichiangeben laſ⸗ 
. femlauch aljo/dis bey den Polen vie Beden giengen / als wolten die Creu tzo 
Fir jhre eigene Oncerchanen vertilgen und außrotten / darumb ſchicktẽ 
Ind vnnd Stoͤdte jhre Boten an den Koͤnig / der damaln zu Pargoweis 
ag micfeinen Raͤhten hielte / vnd verancworcenfich daſe lbeſt vmb 
7 U spe rn Bag er 
‚etwas dranglicher weife vnnd mit gewalt ſolte fürgenommen 
werden /barenfie / das Ädnigliche Maieſtaͤt fie nicheverlaffen/ ſondern 
hen imjbren gerechten Sachen beyſte hen vnd mis Raht vnd Charbe- 
 Bälfflichjein wolte / weldes fie vmb Adnigliche Maieſtaͤt mir allem 
HE wiverumb zuwerdienen erböcig weren / Zara uff der Konig ihnen diß 
den * ich Antwort gegeben / worinne fie recht hetten / darinne wolten 
Snigliche 21 aieſtaͤt fie belffentveranzworten / vnnd ſonſten in allen 
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jebarlichen / vnd als ein genediger Koͤnig ſich gegenſt fie verha lten. 
Dabeywaren auch alsbald des Örvens Geſanoren / vnd be gehreten 
Bo ven Königefaft mit ungefügen worten / das er ſich des Ordens Vn⸗ 
ge hanen nicht ſolte annemen / noch jhren mutwillen erden: fonvern 
67: pet er Böniglichen zufage/vnd dem auffgerihrenewigen Frieden fer ; 
ea | 
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* Darauf der Koͤnig antworrete / eralscin Chriffelenbiger Aenig 
5 aolse Beinen Stefefterdunnee mehren / ſondorn viel mehr tenipfien und 
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Monae la / weblerem Land und Srädrenewe  , 
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Sie Ocanden ee es vielleicht vnerſe ö 
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ed a Da 
di zur Warnung / damit fie ſich de ſto beſſer h ur 7 
- manıhme (ie Sebrung su aabien geneige were wolt er Ken 
—— er, ee BE N * 
febeppe betrachte vnnd argwehnete / ſo war es auch inn d 
8* ſelbeſt zugegangen / das auffanſtafflerung et licher Herrn * Dr 
dens / die obbenenten lofen Perſonen ſolche Lavebrieffen barten an 
brache / vnd einen Ehruergeflenen Notarium darzu erfauffe/ver die 
inuarions Inſtrumente teljeblich gemacht hatte / Als aber verRabrs 
anzig dieſen ſachen ferner nachſetzte / Auch der obgenante Frey er 
weitere nachrichtung brachte / da har ſich ver berrug alsbald eren — 
dieſe lben vnartigen Leute keinen fortel mehr von dieſen loſen be 
—— dann das ſie jhre eigene Schande auch noch mit dem Mei * 
Scheu e. haben 


Si 0 5 1 Des Ordens Befandtendie ander Resfrabgefe 
‚beus er waren / hetten befehlich bin vnd wider bey den Fuͤrſten / unrerweg x abi 
Die Sürfen ‚ treten /die Vnterthanen vondem Bunde zu beklagen / vnd gegen 
fe und beyſtand au ſuchen / wie fie dann ſolches mic fleiß verrichreren. X 
ter andern kamen fie auch su dem Marggraffen von ee 1:9 
baten /nach dene ver Marggraffen Vorfa hren weren Anfenger jhre 
dens eſens / ſo foleen fie auch vollenführer und jhre Befchürierfe 
bem Iren in allem jhren anligen helffen rahten and thaten Ond% 
Kfagten die Geſandeen ferner) Ewer Gnaden mögen wiſſen / wie die 


chen eine geſtalt haben fo thut vnſer Herr Hohmeiſter Ewer — 
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% fürdemen ſolle * —— — 
herr Kobhteifterfeine Prelaten vnd Gebiet iger gerne 
Behalten haben vnd noch halten / a ls var ganz gebörlieb if zu thun / 

di on iehanen dee ehedachten Buntes merck achen dagegen thun / 
in fie erjtlich des Zen Kopneijters Tand und Staͤdte zufainmen 
sten wann fiewolien / vnonenn fie zu sage beyeinande ſamles 
Her wegen fie nıt ıcheriey Acigungen 3 rwieien boͤſen / Sie für 
ederhnöhmeijter wii vbergalsen vid verderben / vnd beſorgen ſich mie 

alle: vnd Splceneim/vnd legen auffieh Zelle / Zieſen vnd andere 
——— 
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deringen oa mie fie den gemitrentilammonte | 
bes der Kerrnohineiner niche ın finn genommennoch wil lens 


dern fie ſelbeſt erdencken diß fürgebenf vamirfierasgemeine 
piverten ern Kobmieifles vnd ven Orden reizen und erz | 
sen dem genteinens Volere cin ſolche tinge/gleich alß ob ſie da mit 
€ Lande vud Staͤdte fur gewalt beſchirmen kundten / das ſie Edofuts 
en vnd zufammen legen/welches dann vnſerm Herrn Hohme iſt er ſe inen 
 Prelaren / Gebietigern vnd Kitchen zu groſſe m jebaten vnd verderb ge⸗ 
langes) Die Oberſten vom Bunde geben'anch für vem gemeinen Mann / 
a6 der “Herr ohmeifier und ſeint Ocbieriger wolten ven Bundvarumb 

erne abjehaffen vnd tilgen / das fie einennenen Krieg wider ven ewigen - 
jelshwornen Srieven erwechen moͤchten / welches fie miche ebun koͤndten 
weil der Bund in krefften gehalten wird, Der Herr Hohmeiſter aber 
2 — besingen es mit Gott / das ſie ſolches su thun nie in 
edancen sehabt/und auch nim mer begeren zwcehun. Aus allen die ſen 
Tewigkeiten / tan der Kerr Hohme iſter und [eine Ge bie tiger nicht anders 
ehen noch mercken wie er aud gewarnet wird /nurdasdie Vnterſaſſen 
Bes Bundes / den Bechtßtag nicht meinen zu vollwfüren / ſon dern muͤg lich 
andem Herrn Hohmeiſter des rechtens ch meinen zuuergeſſen / das Gote 
verbietten wolte. Auch das die vom Bunde ſich haben beworben / bey 
erlichen po niſchen Herrn vmb hälffe vnd beyſtand wider den Erden / vnd 
fie hhnen ſolches zugefager haben ſollen. Welches der Kehmt iſter 
gen nicht zugecrawec/ day ſie widerdie Verſchreibung des ettigen frie⸗ 
densehunfollin/jneoch des erſten fich bejörgente/ob bie Vnterthanen des 
aundes fich ja nicht molten am Rechte genngen laſſen / ſondern mutwil⸗ 
lentreiben / ſo bittet der Aerr Hohmeiſter feine Preiaren ont Grebittigere 
. Mewer Fuͤrſt liche Gnaden wolten fie dann miche ın vernoch laſſen / Auch 
der herr Mobmeifier berichter/dae die vom Bunte vermeinen E. G. 
Biramb zu befischen / geſche he tas!jobıreeeier Acır Kohmeiſter gar demü⸗ 
Ser Gnaden welter jbiem ertichten ſzd en mich Glaͤuben ſiel⸗ 
Ten /iondern fie darinne verſſchern / Lae der Kerr Kohmeiſter vond die jeinie 
den an dem begrieſenen Bedite ich gerne vollen begregen laſſen / vnd 
ob fie noch daran zweiſſeln wärven/mag fi Ewe r Gnaden des wol mech⸗ 
zu og eigen / 
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een mit lerweil als des Ordens Geſandten dergeſtalt / wie obge ne 
—* ge bey den fürnembiten Fuͤrſten Ihre ſachen am beſten de forderten /d 
ange, <fich auch 


Prfeaets Die Keyferliche Mayeſtaͤt jhrem abfcbiede zu folge aß auff den 


on fürm 


Der 


















| Gott zu 
Ehren / durch welche diefer Orden in das Lam 
kommen ift/ handlangen vnd huͤlffe thun / das der böfe wille folcber. X 


certhanen nicht möge feinen fortgang gewinnen / ſondern vielmebrges 
— air” lin a AR ſol⸗ Er 
\giffeiger Newigkeit entſte hen möchte / vnd wie folche gifft vnd vnerbags 
keit gerne weiter kreucht / vnd ficb jiumer breicer/wodemim anfang ide 
fuͤrgekommen wird / als das dann binnen kurtzen in anderen , lan enge 
ſchehen ift/ dafür Ewer Sürftlihe Gnaden / vnd vnſern wirdigen 
derallmechtige Gott lange behuͤten mus, | it —— 
der Land und Staͤdte Gefandren auffden Weg /als Je — * 7") BE 
r/Gabrie l von Baiſen / Johan Ma tzkow / vnnd Wilm Jordan Date 
die andern beyde Remſel von Kudwigßdorff / vnd Tidema n vom Wwe 
waren ſchon zunoraus nach Wien gereijer / erliche nocwendige Dinge 
sgeicenzu befiellen /Disfelben vier wurden pnrerwegens/im2&ande 3ulffeb- 
rern / andert halb Meil vngefehr jenfeisder Scad Srun nieder geworffen 
end auffs nechſte Schloß / das einem von Miltig zu kam / gefenglich 
gefuhret / jhre Diener wurden im erſten angrieff eines theils erſchlage 
die andern gefangen/ der einige Gabriel von Baiſen wehrete fihrapffer/- 
bißauffdsseufferfte/und entbrach ſich auch endlich von denen die 
eileten / durch huͤlffe feines guten Boſſes / das jhn dau on trug / vnnd 
alfogen Wien ſehr verwundet / vnd vbel zugerichtet / vnd ſa get oͤſſen 
das der Orden jhnen ſolch Bubenſtuͤck hetten zu gerichtet / damit die — 
ſandten auffgeha lten / vnd den Rechtßtag nicht erreichen / vnd Darüberale 
ſo Land vnd Staͤdte in Ihrer ſachen verforte lt werden möchten /wielei 
lich hette gefibehen koͤnnen / wann die anderen beyden nicht weren fu 
gezogen gewejen- Fe 
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ys 


tag nach Jobannis/slaam 2g. Ju nij / mit jhren Baͤhten Gerichte 
Stadt Gretz / die ſache zwiſchen dem Orden vnd des Bundeßuerwan 
zu verhoͤren / va kamen des Ordens Geſandten mic jhrem fracliche 
ſtande von Fuͤrſten vnnd Herrn für, vnd lieſſen nach verlefener vollma 
oder Bewaltsbrieffe/durd jhren Procuracorem jhrer Beyſerlichen 
alfo fürbringen. YOiewol'das alle Einigung vnd Buͤnde die da ; 
hen von den Vnterthanen / ohne jhrer Herrſchafft vnd Obrigfeig willen: 
s wider 


nr 1 Zu 1 u en 4 


klerlich zuerkennen geben die fie hiermit ins Berichte legere 
$ren beigerecen / Jedoch fo haben etliche des Landes vnnd der 
flen/veo vermeinten Bundes Verwandte fich vber das 
auffge worffen vber jhre »errfi 























Darumb getra wen des Hohı Ge 

Bund wird auffbeben/abehun und verda m⸗ 

Vater der Bapſt / wie obgemelt / hn albe⸗ 

BAND see Wenn vonder auwefenben Bunbengenoffen sl Hc 

reer/ Lrachdem Beyf; May. in Eraffe einer verwil koͤrung ſo durch 
emelte Parteien geſchehen /einen recht lichen Een: | 






die dieſe lben parten vermeinten gegen eina; 
t / vñ alſofe che m Bechte nach zu komen ge 
ben die genandre LTR 
r2 mMay. darnach Ladißlao ſicher 
elett vnter jhren ver —— ihren Anwalden ——— 
en diefie zu ſolchem echte fenden wuͤrden / erworben. Vnd habens —* 
Jerfönen [von Landen und Staͤdten des Bundes zu vollfi 
je ee Sekıum vol ler macht sur Guͤtigk 
ir Sripm / mit Brieffen / tee tin gar A —* nn 
ad notturfft geferciger vnd außgeſand / zu ter ürden 
fetten? —— Se aberdiefelben machtboten auffeilffmeil 8 
abend Wie in Boͤniges Ladißlai Herrſchafft Land vnd Gebiete g 
men | wurden ſie raubich von einem von Miilcig vberritten / et liche 
ner vom Leben zum Tode gebracht / drey Anwalden vnd Machtboten ger 
Fangen /mirfamprallen vorbemelsen Machebrieffen / Inſtrumenten / 
Örkunnden und vrſachen / vnd in das Schloß Miloritz geführer/ und dafels 
fE infchwere Oefengnüß geworffen/da fienoch bißan hero gehalten wers 
den / Darumb hoffen unnd gerrawen wir/das Ewer Beyſ. May. dadurch 
nugfamoncerrichrer fey/das fie allen fleiß gethan und vorgekeret har 
den ſachen [damit dem geſetzten Rechtßtage / ſo vielals an jhhnen 
weien/fürverlich nachgegangen worden were. Weil fie aberjegund 
* ſolche rauberey vnd Befengniß / nicht das man jbnnen jrgend einem 
mgeborfar oder Rechrfflüchrigkeie zumeſſen ſolte / verhindert ſein / vnd 
Sir Die fcheinn vnd beweife nicht bey uns haben / ſo bitcen wir gantz de 
e  Basdiefer®erichtßrag anffeine andere geraume zeit durch Keyſ. 
‚möchte auffgehoben vnd erſtrecket werden. Wirwollen unterdes 
m böchften fleiß fürwenden damit die Gefangene micden Brieffen 
3d en moͤgen ledig gemacht / vnd diefen Rechte nach feiner Ord⸗ 
—— angen werden / Alſo erſtreckete Keyſ. Mayeſtaͤt gemelten 
N 4 auff den nechſten Donnerſtag hernach / jedoch jederer Par⸗ 
en an ſhrem Rechten vnſchaͤdlich. — 
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Deß hetten die von Lande einen Schoß au 

machet dieſes * 
— * elche u 
Sundes weren. Darzu werein derfelben Freyheit das were A 
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Bon iche. Darauff ließ —* die Reyferliche 363 #’jo widerg m 
yarSalar Freyheit a ls Beyf. May denen im Bunde von dem geſch⸗ 
ndem Raht / vnd von des Sindiei oder Anwalts wegen gegeben; 


bat jhre Mayeſtat / in Feiner andern meinung gegeben / denn da rumb 27 
ſolches Rechtens/alsfich der Orden gegenji fie und fie gegenſt den Or, 
en verwilliger/für jhrer Hay. miensrrürffeiger Foft / Sehrung vnd 2 
Wwalden mochten außwarten / wie dann das derfelbe Sieyheirsbrieffen 
ent lich innehelt / vnd ſolche Sreybeisen iff Feine LTewigteir/ noch onbi 
gkeit / denn es ja an jmefelbfi recht vnd billich iſt / die weil ſie rechten 
ten / das fie zu außwartung des rechtens müffen nottuͤrfftige Roſten wm 
Zehrunge auffſetzen / vnd ſich auch ja zufammen. verfamlen niit einan 
beredung zu halten vnd zu rahtſchlagen / wie und auff was geffale/fie ie 
ſachen fürnemen mögen. Auch ſo koͤnnen jr ſo viel von Landen vnd 
ten nicht zugleich oder ſemptlich erſcheinen fürdem Rechten / ſonden 
gebürlic) und nicht vnbillich / das fie einen Anwalden oder Sindieum fi 
‘Ben /der von jhrer aller wegen macht habe / des Rechtens auß zuwa 
Es iſt auch Keyſ. May. meinung nie geweſen / das ſich die im Bunde 
cher Freyheiten ſolten anders gebrauchen / dann Diefelbe Freyhe it zu 
‚nen gibet / vnd das wort Anwalt ſo in derſelben Freiheit benennet /das: 
nicht zuuerſtehen / als es die von Orden außlegen / ſondern bedeute fo x 
als einen Procuratoren zu Rechte —— dann im anfa 
aus den nechſtfolgenden worten in der gemelten $reybeic wol afınde 
Delangendedie CLonfirmäriondarinne Keiſ. May. den Sund inſonde 
confirmiret vnd beſtetiget fol haben / weis man ſich des nicht Re 
hat 
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orjche en: 






Soßen soP)icibecuPDütwanfigchebenen ehe —* — 
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/ ward das die i 

wort es nicyt ferner are ame en Trmainnie a ur ee 
Vichsingemelcer $reyheitibegrieffen were ann Ihre Prochratore Ba | 
Macht boten zum außrrag des obgemelten —— — A Bea 
alten Ciagsen hey werfbee Beyſe Meeigent lich vnnd laure 
ran im Rechten nochanfferbalb em. Kecheen ni a 

— —— obbe 
————— —— 
awege sugehaffen werden. Bietende / das Keyſ· May. ** 
‚eiomin —— er —— — im NEAR 


en ee beyder: —— — — —— Au 
— | ‘ 
ben önnpgenoflen einfaldhwiesel vorhalten — —* Yan 
ſes wegen /obdie vom Bunde wolsenwerwilligen/ was. e vom Schg | 
hetten emngenommen / das ſie deflelben Geldes moͤchte n 1.5 






















‚men wolten / das esdann halb dem Orden —58 oe 
werden / Vnnd von ven. Deslanarionbegeiten die Beyferlichen Kabeea 
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—9 * diefelbe Ritter aljo verhalten / vnd wuͤrden ſich hin⸗ 
9 —— andere. ara ten zuuerantworten/Öb aber Dies 
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en Bunde) "Anfprüce zuer la ſe 

wi ſo ihnen an gebürlichenenden und len / das Recht nicht 
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Feine Brieffe'ims Kandızu Preuffem 
Diane, 739 
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danmieviefachen in Bütige" 
Vnd auff das fragten 













in guͤtigkeit möchten zuuertr 
Sie kuͤndten ſich in nichts er... —* dann 
das die von des Hundes wegen eine vollmacht hetten vom 
Freunden zu der Guͤtigkeit / Da die vom Bunde der vol lmacht hal⸗ 
gkeit gefragt wurden / ſagten ſie / man — wol vern om⸗ 

s jhre Macht brie ffe ſo wol zu dem Rechten als zu der 
alle Brieffe vnnd Schrifften vnd Vrkunden / den Geſand⸗ 
raublich entwendet / vnd alſo noch in der Rauber gewalt 
ren / daraus wol zuuerſtehen / das ſie die Vollmacht auff dißmal nicht 
NJe doch aber weren ſie wol vnterrichtet / von ſhhrer Freunde 
meinumgvder Guͤtigkeit halben Ob nun die Keyſerliche Mayeſtat / Die 
sfie wormit dat zu dienen kündten / ſol⸗ 
durch Suͤne vnnd Etbare Mittel hin zu legen und zuuer⸗ 
— set Mayeſtat zun Ehren ih 
Bgüg a 






onnd had 
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auch nicht alle / vnd m 
terwetgen laſſen / oder viel leicht anders —— 
nen in heit vertrawen / vnnd die Vrſachen Schrifft li 
die nem lich we wuſten / vnd alſo wie ſie jhnen Diefelben vbe b 
lſo wolten fie das auch bey ſich verhalten / vnd der Wi rpart 
chen verzeichnet / vnnd den Keyſerlichen BRaͤhten auff gemelte 
ches vertra wen vbergeben / vnd waren darinnen em: 
die ee ee wiedie an feinem orceer: 
allbier zuerhe n vnnoͤtig. ei, eur 
Vnter anderen Articke in war fonderlich angezogen /wiedersohme 


felben Orfachen zu Hertzen / vnd in gedechtnuͤß ge 
ei 
—— anne Ir | zen Are in 


Dt m 
20° 


Anno 1 422.mie dem 


Ra — ——— 


"sur Polen zu v ber ziehen vnd zu beſchedigen / den genand ten Yrrgogen/sw 


Kiecawen zu gefallen vnd rettung. Vnd alsabe 

re erh fi ver eher un — Fan Boͤh 
Preufiengesogen / vnnd herzen daſelbſt vnmeſſigen groſſen Schaden ge⸗ 
rhan / die Ritterſchafft verbrand / die Staͤdte verheeret / vnd viel Mens 


fibenjämmerlicy ermorder. Darnach ward aucherzehler/ wie swifchen 


ven Sohmeiſter Pauel von Bußdorff / und erlichen feinen jeri 
vnd Conuenten / innerliche groſſe zwietracht und Rortierung 
den / we lches zum eufferften verderb des Landes here Maren 
welchen fürzutonsmen /an erliche ereffliche Perfonen von Landen 2 
Stäoten werebegerer worden / ſich darein 3u legen / vnd ſolche 
liche Zwietracht widerum b 3u gutereinigkeit 3ubringen. — 
Worauff Land und Staͤdte dem Hohmeiſter vnd ſeinem zu 

Ehren / dem ganzen Lande zum beften/und jhnen felbft zu nutz Und fromgs 
men/für Ongewale und Vngerechtigkeit / einen Bund vnd V 

gze macht hetten / denſelben auch für ver Beſiege lung dem Gobmeifter 
gebracht / vnnd ſeine meinung und willen darauff zů 
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Pr Paucl von Kufporffmic wiffen unnd willen einer Gebiesiger Yme 2 
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dadurch verderbet. 
* ch widerholet wurden / die viel 
Mor / Onreche/ ſo da nn vnd wann einem vnd ve n andern von 
den widerfahren und zu getrieben / wie vie ſe lben an ſetnem ort Ars. 


jcines werjeorbenen Brudera cie 
/hette ver Hobmerjierdiefelben Brieffefi 


—F errie| en, Basen | gefenglich in einen Churm legen) vnð darinne inte vera 


jpiches Erbes mic gewals vnterwunden. Item / 
| ven Hans Fruieln ſicherheit vnd geleise gegeben 
hm auffdas Schloß Stum zu kommen / vnd in ſolchem gelelt gefan⸗ 
dr — m . auffı3.Bürgengedrungen / das er Fein Reche #ullerbalb Lans 
f esgcg ‚dem Orden jucen ſolte. Item / Wilm von vᷣelffenſte in Voge 
Sum Keptenhar Mersen Moͤllern gefangen/ihme alle dasfeinegenonis 
en od adarch jeine Ainver an den Berrelftab ——— rg 
Fehr echtens. Item Hanß von Lichtenſtein Muͤn tzemeiſter zu Tho⸗ 
ten Bat Siegfiied Schaden gefangen / vnd ſeinen Biudern jhr GroßMürs 
srlich Erb von acht und zwantzig Laſt Korns / vnd vier hu Gulden 
| ‚ Jeens/ Jorge von Wg loffſtein / Vogt auſf Schonſee 
Sie g fried auch gefangen / vnd von ſeiner Kinder Erbgut eelich 
Zet / vund pn darzu ge zwungen / das er ſich verzeihen muß 
fewwierpundere und zwey und fisbenzig Maret / die nieder vorige Voge 
2 gewefenfür bejpeifung des Schloſſes im Arıege enſt die Po⸗ 
— 
| jeben. Item / Heinrich von Hohenburſch Comptur gg 
bardeffelben Sieferes Haus zu Thoren auffgebrochen/ vnnd allefahrens 
Saabe / ſa mpt ſtinen Schuiobrieffen weggenommen. rem / Ihe 
benfteiner Conpter zu Tauche / hat ven Bartuſch Jorgen gefangen, und 
* — Marck abgeſtreiffet / Icem / Joͤrge von der Heyden bar Albreche 
anfen gefangen / vnd hn darzu gevrungen / das er ſhme feinen Hof Rau⸗ 
fanff Wochen reumen muͤſſen. Item / Nie las Wetterheim hat 
Be rc gefangen/ wımojbie ı 20. Marck abgefchages. Item / Ni⸗ 
lab SenfpeimerLompter zu Cauchel / hat dem Merten Blumenaw⸗ 
in Wweibond But entwender. Item / Johan Dußberger Pfundmei⸗ 
ter su Dannig/hac Hanf Ameling gefangen / vnd jhine funfftzig March 
bteicbase. JcemConrad Preffelver/Aauflomprer zu Dangig bar dems 
en Amieling mir gewalt gendeigt/one einigefebuld ı2 4.mard für jn 
len. rem) Heinrich Reuß von Plawen Compter zum Elbing / 
lm Risen ſeinen Vater / Mutter und Schwefter gefangen/aus 
de m 
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cigkeit zu vernemen / Darauff ancworceren fie ihrem 
nung were/das der Bund für allen dingen auffgebebe vnd abgerhan, 2 
den ſoite / vnd wann ſolches gefchehen were / ſo wo en fic fich d 
jhre p ey /vonderander Gebrech wegen / die fie gegen einander 
en che n. Solche meinnng war» den 
noflen von, den Beyferlichen Röhren fürgebalcen / welde daranff 
cwort· n meinung were / das — eh jirE m 
ynd verld.E: bleiben welcen / vnnd Dasdes Landes Serichte 
cher maflen /wie es ordinirt und verwilligt / geha lten /damirgewal 
vnrecht Rn jedermanbey Rechte vnd billigfeir bleiben vnn 
gebanöhaber werden möchte, Nach vielen.seden und widerre den 8 
pen Zeyferlichen Raͤhten darzwiſchen gerhan / als die fachen in der GE 
igkeicniche Eundeen verrichter werden / wurd es wider alſo an den, Reyi 
krgehenehe mit recht liche m erkeneniß / Darinne zu vollfaren/fo ward a 
p jnnser der vaandel von einem Tage zum andern verſchoben / biß in der 
Lrouember hin/da auch die gefangene Befandten gefreyer wurden, 


ne 


f it 





| —36 were/dieweiles in feinem Geleit geſchehen / vnd wolte fo viel: 










—3 — das ſie widerumb folcen gefreyet werden /vnd das die gus 
trade Bruneder Geſandten vnd Gefangenen Brieffe hetten auf 
get / vnnd den andern nachgeſchicket auff Wien / vnd das Herr Maßte 
Taim Acwiſchet were aus dem Gefengniß / man wuſte aber noch nich 
weobinertommen/Auch ſchrieb Gabriel von Baiſen an die Stade 
ten, das der Reyferder Gefangenen halben ernftlihan Koͤnig Leffa 
ſchrie ben hette / da mit fie erledige werden moͤchtẽ. Endlich nam ſich 9 
ſachen a uch an . Girſick oder Jorge von derAunftad und von Prodiek 
Bubernator des Zoͤnigreichs Böhmen / deme der Miltisz geſchworen 
onterthan war / Es beſche inete der Miltitz feine Chac damit /vaserdes 
Zeyſers Onserehanen / mis denen fein Herrin vnfried ſtunde / wol 
je: 





u Bein u 














en eg al äh 
bearam janspelid — ——— | 
warb OND gurgefteyer/ und ficher in gutem geleire wohin fie wolten / 
lie eb and) Danchen]Bastraller | — are 


beb ich, 
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ren / vnd erbo ss ln — —* 
EEeEe ſich alles vnd beyſtand zu jme gewißli 
Der Biſch vol ee oh Sun och A M 
ei ymalanden Milcig/daser ihme die gefangenen vnd alldas he, 

— ke ns nn ea pn 

zu verkauffen/welches aber Milticz nicht thun wolte / o⸗ 
ernicht kunte / entweder das er ſich beſorgete / die begangene that 
Eine nicht zu gute kommen / oder das er ven % · Podiebrat die Gefange⸗ 
Abereit geliefert / vnd denen von Brunn die brieffe zu verbuͤrgen ges 


an ſte henden obberuͤrten haͤndeln / ließ der Hohm eiſter am s. Augu / Form 
ſchreiben an die von Dantzig (wie auch vnterſchiedlich an Die an⸗ — 
elangen / in ſolche m laute. Lie ben getrewen / wir verne men aus Danrtatre 
em geruchte / wie vnſere Lande vnd Staͤdte def Bundes in me i⸗ dad auder⸗ 
mung jein/ vnd es alſo bejcbloffen haben das ſie nu am —— 
eng wollen gewapner zufammen kommen / vnd ein jeglicher 
ommen/alser am ruͤſtigſten wird koͤnnen / welches Immer bißher in die⸗ 
ſern Landen iſt vnge woͤhn lich geweſen / ſonſt werden one faſt an⸗ 
Bere wünderliche ſachen angebracht / vnd wiewol wir keinen Glauben das 
enen,jo wollen wir doch vnſere Heuſer in guter hute vnd verwabs 
Ang laffen/balten vnſerm Orden / vnd auch vnſern unterfaffen und Lan⸗ 
wen zu gute / vnd darumb begerẽ wirvon«uch/ das jhr ein folches zu Date 
gt ven inwehnern unfereı Scadr verkuͤndigt / vns gegenftalleviejenis 
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gend je esung verkeren/oder die es verwundert / das wir vnſere Heufer, 
warnen vndbeftellen/veranceworcer/ond jnen ſa get / das wir vnſere Heua 
bem⸗ nnen/nicht in maſſen / das wit dauon jemand vermeinen zu be lei⸗ 


— 




















— — ichto an zufa hen / das ſich zu argem zuͤge ſondern wir — cs 
e umb jo mancherley frem bder vnd wünderlicher worte willen /Die 
Smmen / vnd fich duch Offenbar verlauffen / vnd das geſchicht als 
Orden / vnſern Landen vnd Vnterſaſſen zu gute / vnd jr muͤget 
dabeyficheriich jagen / ob jhnen jemand erwas anders fuͤͤbringen 
e darauff ſollen fie feinen Glanben fegen/denn wir an den vnſern 
L Mer anders wollen fahren / dañ ein Herre thun ſol an feinen geriew& 
hen / als man das allezeit in der that fol befinden / Geben zum 
Kam Tage Dominiciim 53. jahre. 
emeiner tagefart zu Braudenz fehrieben famptliche Land Anwen 
te auffvorerzehltenm brieff / an den Hohme iſter ein autwort / vorw 
lautes. Ehrwirdiger genediger lieber Herr. Da ewer Gnad zum 
zeifter ward geforem;begerte ewer Gnaden von uns huldigung / def 
ten wirdeß Bundesvon Land und Staͤdten mit mache zu E. G gegen 
10/ zu hören vnd zu fodern yon ewer Önadendie zufagung / vns zu 







D 
c 
” 


Affen bey Priuilegien / Gerechtigkeiten vnnd $reybeicen / auch bey der 
beſchir ar, Fake GBewale vnnd vnreche/ vnnd Jährlich zu richten 
Auf einer Tagefärth von Ewer Gnaden vnnd ſhren Gebietigern / 
ars 





freien mannen / vnd mir Kriegß munision verförgen/fö Ziehen unfere Sreundenreß 


Hehmeiter Nanne ſchwere gedancken vnnd fahrliche forgen/nach Demfie jonfe vor 






Br ra ana pen 
- en > 

nie dar Snädenvng 
vnſern Allergnedigften Herrn ven Keyſer / den wir n 

aben n beſuchen. Der Ewer Gnaden e Ren BRechtſt⸗ 
leget hat / vnd binen des foltenalledingegeriglis 
beydẽ teilen ſtehẽ bleiden / dinnen diejengeibglü 
ichen Geboren / find wir belediget an vſerc 
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| VER tiger und vnſere Freunde des Bundes, swer &naden] 
aber nichts dar zu gethan / Nu wir in kurtzem warhafftig erf⸗⸗ 
ren / das wir auſſen Landes ſchwerlich geleftere werdẽ / vns vnchre or — 
and falfchheit zugelegewird/und das man vns Bundener vnd Eydgenofs 
fen heiſſet /hierdurch viel HSerrn vnd guter Leuregegenft uns 


Pf 









€ onnd erwecket find / vnd beforgen ans das die nieder nie 
reunde / der raub und mord auff diefer Reife befcheben, aus jolchen N 
F onnd Lefterung getommen ift/ als auch Swer Gnaden ons eine 
teff gefand haben durch ven Compter zu Braudeng/alswonddefagung 
ee der Seuſer /darinne fich Ewer Gnaden entſchü idiget / Ewerönas 
fie vem Orden zugute vnd vns / welcheswirniche rfennen - 
nen] das vns das zu gute geſchehe / dann uns groffe mißtrew da 
eſeget wird / das wir doch vmbi&wer Gnaden vnd ewren Orden n 
t haben / das uns ſolche mißhegligkeit zugefeger werden ſol 
wvir begeren von Ewer Gnaden ein ſolches abzuthun / als auch 
den jhn demſelben jhrem Brieffe berürer / das wir vnd vn ſere Freunde 
dieſer Tagfare auff Laurentij / gegen Graudentz kommen foltengewaps 
nee / vnnd ein jederman alser aufs röftigfte kuͤndte. Genediger lie 
Serr. Wer ein ſolches für E,Bnaden gebrachte har / der thut uns zufug 
ondY und wir bieten Ewer Gnaden einen folchen Anfager unesu 
| en wir vns gegenfteinem folchenaljoverantweorten/ 
F) Bnaden ſolte erkennen / das er Ewer Gnaden Onwarbeitf 
gebracht hat / vnd an uns gefahren ſey / als ein vntre wet Mann Auhanes 
diger lieber Herr / Ewer Gnaden Vnterſaſſen / die da ſachen haben 
gen / vnd zu handeln vor Ewer Gnaden oder für eworen Gebierigern /we 
Den geweifer an den Keyſer / vnd andie Hundesherrn von Land vurSrhd 
ten / welches vns alles geſchicht zur Schwachbeit and zu hohn /darumb 
begeren wirfdas ewerÖnaden geruhe zu beftellen mireroren Gebie 4 
vnd Amptßherrn / das Die Leute nach Rechte gerichtet / vnd nicht a 
ders wohin verweiſet werden / Bald nach dieſem / weil Land vnnd 
darauff nicht brantwortet worden / vnd andere widerwertige dingemehr 
dar zu kamen / ſchrie ben fie abermals an den Hohmeiſter in ſolchem : 
Ander Nach dem Ewer Gnaden hat laſſen ewre Haͤuſer vnd ee 
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mißerawen vnd unglauben daraus / vnnd bringer folchesven: gemeinen 


auſſen vnnd binnen Landes gewarner werden/ fich für einen es; 
ten/ 





rer — ——— 
ee 30 2 
m [die gusnach Khr/ Leib und 





den Bauf aaa mi x 
ihre. Oncerfaflen mie mebrern beyſtands vñnd beſchirmung 
m wolte / da zu wir wer Gnaden tzerne wollen rahtlich fein 
aber auch von vns außgeſprenget wird / a ſs ſolte Herr Hano von Bai⸗ 
bBreßlaiw verreifer ſein / das er den Orden allda verunglimpfſen 

8 zu nachtbeil bringen moͤchte / ſo iſt nichts daran / ſondern warumber 
Fereiſet iſt / wird hernach wol kund werden / nem lich in ſeiner groſſen 
einerung willen / die jhme durch boͤſe Leute zugejeger/ deren er ſich 


lseinebrliet —— —5 FSort neh ſomſt auch ein gemein 
Lande / wieder Hlungmeifter von Thoren Hanf — 
emfkein viel vnwillen vund vngemach ven Leuten zu zeucht / vnnd newe 
nueerdender/die Leute außwuchert / vnd zu nichte machet / mit dem⸗ 
tſtuel der zu der Muͤntze durch ein geſchoß von vns iſt be- 
ne vm bſeines tYJüngerechts vnd wu⸗ 
berers willen/ver Ha amer da nider liget/vem ganzen Lande zu ſchaden / 
de rumb wir bitten / Ewer Ensden wolten einen hres Oxdens dar zu ſe⸗ 
gem er? rauff ſehe von Kechrfwegen. Dann diejer Müngmeifierbas 
 gefprochen/ Das erderer von Thoren ergftes wiffen end werben wolte wo 
- er Eöndte welches dann viel Leute für eine abefagung auffnemen / auch 
&besandersnicht verfichentönnen. Auch hat er geredet) vnd fürdens 
Lonipter vnnd AaufCsmpser bekandt / als Land vnd Städte auff eine 
seit zu jhme gefano hercen / der Hanß von Segeberge BancführervesCuls 
miſchen ndern Freunden /wanners gewuſt hette / das ſie mie 
‚Plcben facben 32 ihm Femen / er wolte es beftellec ha ben / das man fie in 
fen zerhawen / vnd in Secken heimgetragen haben ſolte / ſolches bitten 


‚wi Auch onterandern wol zu Hertzen zu nemen. 
nn a8ore mehr Als E. G. den groſſen Staͤdten verfündiger hatte / durch 
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nefagung von Niclas von Polengke/zufanps feinen 
m vnd andern / Sobrgehren wir zu wifjen/ wäs foiche entſagun 

er] end vmb was [cbelung fie ein folcbesgerban haben / vnd ob fi 
rigen fürjbnien follen bejorgen / oder wie fie fich darinne verhalten 
Klenfauch als E. G. vnſern Freunden nechſt zu Mariemburg geſagt hat / 
He unfere Sreunde/als fie von Graudentz fur Roggehauſen ritten / hetten 
fie gewalt begangen. Darumb E. G. faſt bewegt war / vnd ſprach / So jhr 
et/werfoiche Perſonen weren / ſie duͤrfften keines Pfaffen nicht / EG. 
Fee ſie ſelbſt Beichte hoͤren / vnd jhnen Buſſe ſetzen. So haben wir vnnd 
te Sreunde warhafftig erfa hren / das olche dinge von nie manden der 
en geſchehen ſind / vnd wir bitten die ſenigen zu ſtraffen / die ſolches 
DB. 3u febreiben oder fuͤrbringen / vnd das Ewer Gnaden nicht alſo wol⸗ 

# allen dingen glauben geben/erc. 

7 Diefe vnd derg leichen Schreiben vnd widerfehreiben/ ſo diefes ortce 
alle von wore zu worte einzujegen viel zu lang und vnnoͤtig fein wolte / 
geben genugfame nachricheung /wie [ben damalsim anfang viinoch bey 
rBangendem Rechten /die gemücerc einesParces gegenſt das awdere gefins 
 Hecgewefen/ongezweiffelt obes ſchon alles zum beimligflen beyderjeite 
R gebalsen worden / dz ſie ſich gleichwol beyderfeice 7 allen aufgang / 
wie 
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3Bso dem vorhergehendem iſt genugſam; u 
erſpuͤren geweſen / was verbisterung vnd Rachgierig⸗ 
RED Beit beyderſeits zwiſchen dem Orden vnd den Vntertha⸗ 


Fr oh nen biß anhero erwachſen / alſo das faſt niche mehr mans 
BT Va gelse / denn nur zu den Waffen su greiffen / vnd einem 










a Nah jeden das feinemie der Fauſt äuerfechten / das einige 
BÄREN mictel des Rechtens fibluf war noch hinterſtel lig / da⸗ 
BE © durchder beſchwerliche zwift auff leidige mittel hette 
‚ mögen verrichtet werden aber ober alles verhoffen fließes dein Ur ren 
| Bodengar aus/wie nunmehr aus den folgenden wird zuerſehen fein, 
IE & 
Auff den zwelfften Ronatstag Nouembris gedachten 1444, 
| s iſt der letzte Gericht liche Actus zwifchen dem Orden / gegen Land 
Seadte des Bundes durch beyderſeits Anwalden / fuͤr der Teyſerlichen Lone 
a, 33 Wien gehalten / vnd darinnefonderlich der Heu ptpunet won ion für 
| genugfam one dergeſtalt wie hernach folget / 
Diſp —— t vnd verhandelt worden, 
Fr rftlich hat des Orvens Anwald Doctor Peter Knorr fürgewendet 
und erzehler / welcher geftalc die Ritterſchafft vnd Städte in Preuffen 
Anno 1440. am Sontage Reminifeere in der Stadt Elbing fich einer 
——— vnter ſich zu machen / vergliechen / vnnd ds fie diefelbe vers 
 Bimpnöpfölgig auff den Sontag Judiea zu Marie nwerder ins werck rich⸗ 
ren ond beſchlieſſen wollen / da herte der Hohmeiſter jhr rechter Herr / Paul 
von ihnen foldhes durch feine ſtat liche Befandten verboten / ge⸗ 
— en nlör mich Peenen vnterſagt / den Sund niche subefchlief 





auch ſich nicht miteinander zuuereinigen / vnd ſolches zů beweiſen / 
brachte er EN ia Vhrkund herfuͤr / ſo von einem Abteder Chartaus 
sum Paradif Ciſtertienſer Ordens gemacht Und außgangen /darinn war 
ten /wie das ein Herr Des Ördens Günter von Herzberg ſolches ges 

Hp weiſe außgeſaget / vnd der Abe daffelbe angehoͤret hette / vnnd 

gl vn aber folche Verbot herren fiefich untereinander vereiniger und 


r Worauff di⸗ Bundogenoſſen durch ihren Anwalden I. Martinum 
Meler eingewendet / das * ſolchs verbots dermaſſen nicht geſtendig / vnd 
Dasder obbemelte Abt nicht hette mache gehabt / Zeugen zuuerhoͤren / 


auch weren die Vrſachen nicht fuͤrgetragen noch beſtimmet worden / war⸗ 
ab. umb 


gr N 


den / Zu deme fo were diefer gefandee Biſchoff noch zur zeichein 































Bel ge zeuget er Serien erfeibfe parefei 





Abce geseugnöß fü UK — ne 
—— 
u Rom ſolche * para 
tumälateremie vollEommener = 

eier /Als nun derfelb Legat kr tree ke ee "IE 

nme n wo en / Ed * 
Staͤdte vnd — ehe —— lid — 
us dauon abgeleiter berte. 6 

gegen ward von ven Bundgenoffen eingewand/ es 


Misere bioffen fürbringen gar — — — 
nandten Legaten ſolche macht vndg dern 
be Biſchoff bekennet ſelbſt in einer ſe lner Brie ſfe / den er mit 


[verauch Kir Beyferliche ie Maieſtat / da vnue 
lege ward / das er a llein befe licht were / die Pa der 9 
3u n / vnd beyderfeics jo viel müglich Freundfcbaffe einge 
en ¶ vnnd wenn — derſe ldige Biſchoff won ſich ea ie 
das ihm vollkoͤm liche mache gegebewwere/erwas in der wc — 
chen zu richten oder zu verabſchieden / ſo were es doch zu Rechte gen 
stugfame beweiſunge / ſintemal die Säpftliche befeblidhe und * dumm ⸗ 
‚gen nicht durch des Legaten Brie ffe / ſondern durch des Ba 72 Fee 
che ondfeyerlicbe Vrkunden follen beweißlich vnd krefftig gemacht wers 
niche/darumb koͤndte er ſich auch nicht füreinen Legatumälatere ai igeben/ N 
und jhr Leine vollkoͤm liche mache von des Banned Seuelswegengen 
brauchen. Endlich fobefindfichauch ausderBäpfllicben Declaratiom 
fodurchdes Ordens Anwalden beygebrache ‚das derfelbe Biſch offanc Ba 
sichegemsecheiger were zu der Inquiliion und vnrerfuchung/jonderninden 
felben Declaration were niches anders geſchrieben /nur daser zwi 
beyden Theilenein Onserhändeler fein ſolte zureinigkeic/ * 
che macht * die jenigen fo von dem Bunde gut | 
treten wolten/von dem Eyde den fie auffden Bund — zu al 
uieren vnd zu enzledigen, Dieſes alles weiter on pe nam 
no Anwaldein ander Propok/ und beginnetedie Artickel des Bunde g r 
* ch ſelbſt zur Diſputation zu fuͤren / vnd ſagte mic dem erften. 33 * 8 
mal im anfange des Bundes geſchrieben ſtunde / das derſe lbe — AR: 
be / dem gemeinen nugzum bejten und zu wi vnd — —— 
dens auffgerichtet / ſo wuͤrde ſich das gar nicht befinden / das der und 
ber geftale gemacht were / vnd das Land und Staͤdte nie keinm⸗ ri 
che viierhebliche vrfachen gehabt hetten / dieſe verbuͤndniß auffsn 
Worentgegen ver Bundsuerwandten Anwald fürbrachte/ —** 
vnd Staͤdre aus billigen: rechtmeſſigen vnd erheblichen vrſachen 
Bund einzugehen / weren gedrenget vnnd genorzwungen worden 
fübrere die ſelben vrſachen weit leufftig bey / die denn vngefehr dre 
art ſein. rl 
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Fuß er Lane vn Orkore ag auyer Over one 
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‚zum beſten / dem groſſen 
zu ten / ſich etwas naͤher — nd 26 a, ” 
‚ander/ Daoder Orden die gemeinen, und. bejontere Freyheiten 
Pri ER De wi wege geſchwechet / 9 —** 
er [dagegen newe bejchwerungen/ Zolls /Aufflagene 
den Vnterthanen von Landen vnd —— 
infonderheic mancherley eintrag / verkörgung vnd nach⸗ 
Sue hr billigkeit zugefuͤgt. 
zum drieten / das der Orden vnd die Gebietiger jeder fürfich des 
ed vnd Städten in Priuat / mancherley öffentliche und wider 
{ e Ininrienf1iord/Bcwale/Haufjucbung vnud Notzag an ſh⸗ 
+ / Bindern und Freunden / ohne alle Recht vnd ordent lich en 
—— vnd angethan / dadurch Land vnnd Staͤdte 
—— ich für vbrige gewalt deſto mehr zuuerwaren/ vnd 
und haben bey dizjer general einfuͤhrung die Bundßge⸗ 
je die fürnembften iniurien und gewalt ſachen deducircn vnd 
—— laſſen / auch der —* rlichen Mayeſtet 
ortet / welche Special Puncten / die weil fie Dane be y dem 
— auch zum — der nechſten Werbung der Ge 
ſanvten jhr —— Ma yeſtaͤt offe nbaret worden / ſo iſt es vnnoͤtig 
diefesoresdiefelben abermals zuerholen. Dabey auch ſonderlich erwid⸗ 
dert ward / wie nach einigteie zwiſchen dem Ordenmeiſtern 
. 2ND Conuenzen den Landen vnnd Städten des Bundes were vonallen 
Seireng ec worden auch zuge ſagt / ſolcher Wolchscen gegen fie. 
* —— nimmer zuuergeſſen / Mit dem außdrůck ichen 
se und eigener bekentnuͤß / das / wo ſich Land vnd Staͤdte derma ſſen 
— hauffe geeiniges vndverbunden / der Hohme iſter vnd 
bieigere einerdem andern verſaget / vnd dadurch eine vnabſehn⸗ 
r Noth / Krieg vnd verderb im Lande hetten. 
'allem08 des Ordene Anwald keine erhebliche gegentedem, 
bringen vermochte/ ſintemal ſich die Bundfgenoffen erboten / wo er 
derer dinge entfa llen wolte / alle dieſe l ben ipecilicitten Puncten / wie 
jengen/&ecbelich zuerweiſen und dar zu learn 
ald ferner ein / das Die Ritterſchafft und Staͤdte in 
de en Mayeſtet gnaden vie mache gehabt hetten / zu den 
obeftenund frommen ſich zuſa mmen zufegen / vnd miceinanderzus 
teinig Bivotejolcheo die Sreyheissbriefje die ſie in Gerichre niderge le⸗ 
Bielerlich außweiſeten / Auch hetten fie anfeng lichs acht Perfonen vn⸗ 
ehlet / vnd durch die ſelben die Notel hrer vercinigung/che dañ 
en vnnd beſiegelt worden / Herrn Paul von Rußoorff damals 
fuͤrgehalten / von wort zu wort verleſen laſſen / vnd darauff 
—2—— meinungbegebrer/ worauff er geant wortet / da s jhns 
r/fondern alleswolgefichle/welches vie BRitterſchafft un. 
ig weren zubeweifen als Recht iſt. 
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— uno wol möglich und reche jein/Das onfersäerr una allewn ne 7* 
— — ———— ac 
dem als wir vnnd pnjere —— — vnd befreyet fin 

raus wol erfcheinete/da5 die Vnterthanen in willens weren / etwa ol 
——— gegen vnd wider jhren Herrn an ſich RL 


sähe r Bundgenoffen Anwald antwortete / das Auf 
PR air niches billigers moͤchte erdacht / nichts kreff 
beſtendigers zu erhaltung aller Regierungen / Obrigkeiten —* ers 
D en werden/denn das die Ünterchanen mir gusenmzwilleae 
8* en / priuilegien vnd Freyheiten erhalten blieben On 
glich recht vnnd auch billig / gereichet auch mie 

ee — auch durch nichts zu Nr A per — 
des Ordens / noch jrer Obrigkeit an Ehren / Leib vnnd Gut zu ſchade 
abbruch / Denn ein jeglicher Herr/Beiftlich oder Weltlich were x 
wegen ſchůldig und pflicheig feine Vnterthanen bey Recht vud hab 
$reyheiten zuerhalten / und bleiben zu laſſen / So were auch — 
wegeinden Landen Preuffen ein gebrauch geweſen / zur — ieX A Tu 
gerrhanen ihrem Herrn (chäldig vnd gefchworen haben /dasdie Hera J * 
derumb den Vnterthanen an Eydes ſtae gelobet vnnd verheiſſe lie na 

Brieffen / Rechten vnd Sreybeiten bleiben zu laffen/als man * 
in allen andern Landen gewöhnlich pfleget zu chun. Es jchreibe ‚er auch 
das Recht lauter /inmaffen alsein I wildas jhm feine Vnt )a 2 
tbun follen / wasfie ihm von Reche vnd feiner Sreyheic wegen — 
fein? 
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friedenin — ae 4 







der Riete sehr näci 
EN BEAT | en ih er Zollab 
mn n die fa ’E 
nugjam olge 
— Be — 
— chriebenen Landen vnd R—— allen ode 
te / Buͤrger vnd Ein wohner wider —— 
—— —— — J— 
gewalcert Igen/erli en wu — | wi 
‚Die el harte das anfeben/ —— vnterden 
geſeſſen / we lche von Rechtswe gen vnter vem Dapf re 
gebören/wie auch Died felber, unter des Hohm 
zwang gezogen wurden / Da su ſo geſche he den lichen Ne 
und Berichten der Lande fen vnnd Ihren PR ‚abbr 
and befrendung/Senn c gebürlich das man dem an ie, 
Igen vnter das Berichs parunserer geſeſſe n iſt. Wor 
—— geantwortet ward / es ſey in dieſem — — 
















gt / das der Hohmeiſter ſolte macht ha ben / vber die 
auch nicht der Bundßuerwandten wille vnnd wich 
—— den ordent lichen Berichten etwas a bbruch zu Pe, Kt 
enommen zu erkentniß der keit vnd ſchleun er befer⸗ ⸗ 
a des ns / denn Das iſt wol Br ein nee! de rd ie A 
ehane der wider BRecht / Brieffe und Freyheit gedru jeweils iger? 
oderdes feinen benommen wird / von ſolches gedrangs — neh Z 
er ——————— ich erk Tagen m uͤge / dadu Aut 7 
rpflichtet ober Bi r andere die unter Ibnm I 
hören zu richten oder den ordent lichen Berichten eintrag 3uchi — 
dern er mag die ſachen gleichwol an die Berichte verweifen / Baba vo = ’ 
Becheswegen gehoͤren / Vnnd iſt Diefer Artickel je niche vnbilliha —* ‘ 
Ber die Vnterthanen darumbden Herrn gehorſam ſein / vnd — 
ae brer warten / damit fie in jbren nöbten ach J 
chtens vnnd einſatzung für vnrechter ger ale | 3 — 
ihre Herrn ie ch baben/vnd fich fuͤt hhnen ertiagen muͤgen. 
Mehr in ven folgenden worten da alſo geſchrie ben N 
Biläger der gewalsniche vberhaben / das wir zu vnſerm Aeren mich 
erawenkpfol er kommen auff den gelegren Reichßtag / derdes Jen 
Vnrecht vnd gewalt ſol gehalten werden/ond fichdeserklagen/jo lie 
der Ordens Procurator bedůncken / nach dem der Richtßtag NR, vere 
genommen vnd angefellec / das er ſolte befegt werden mir 16. ? 
als 4. von Örden/4.vonden Prelaten/4. vonder Ritterjcbaffe / | 
von den Städten/ das dadurch würde den Leyen gewaltgegeben pber 
Geiſtliche Perfonen / vnnd jhre Güter zu richten / weldyes feines bed 
ckens iſt / wider Geiſtlich Reche und Freyheit / Auchwieerfägte 7 
der Baͤpſtliche Legat Epiſcopus Siluenfis / als er in Dreuffen wa 
die Bitterſchafft vnnd Staͤdte vonder Vereinigung gefragee 
ſie vermeineten in krafft dieſes Artickels vber den r 
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a 
ngewo der Richtßtag wereniche 
gung fi ve erheben. he se 
. gung durch den reifter/ Bifchoffe/Prelaten vnd gebiet Kane 
de Pie fen /mii wiffen vd vermilligungder Aiererfehaffe und 
 Dajetbjt auffgefeze evnd gehalten worden / welches ſich die; 
Enge verwanten zubeweilen erbieren /daraus man nemlich wol 
| das die Serrn deß Ordens jegt die —— vnnd Staͤdte 
en gebietigern au ſſgebracht / So iſt auch im ‚ 
dieſem Artic Seiſtlichen Perjonen oder gůtern nichts beftimmee - 
, 2,2; nem worte, wie folteman es denn dahin mögen zie hen und aus, 
u n/ worüber die Leyen zufegen vnnd zu ortinirem 
Berne macbehaben/angejchen/wiedastechreigentlichsuerkennen gibe/ / 
. Bas jegliche Statuten jo micgemeinen worten be alſo zuins 
eeiren und zuuerſtehen / das es niemand binder zwingt / denn 
enige ſo dem Staruc vnterworffen find/follennn die Ricte 
BeAdte ober die Geiſtliche en vnd Guͤter nicht zugebieren har 
Eemögen die Herru deß Ordens dennfagen / das folwer Arcichel - 
 wiederdiegemeine Freyheit der Beiftlichen fohle verfianden werden / da⸗ 
zu hai die von ver vere inigung diefes gewales vber die Geiſt ic 
— gen / wol len auch hinfort deß aͤhrlichen Richtßtages ſich ala" 
Waren Deuen gebrauchen vie darin gehören / fie proteſtiren and) vnd 
beit gen offenbarluch von u Baͤpſtlichen Legaren fisge wegen /das ! 
Ibn HDaugn niches wiſſent li auch jhres gedenckens nie 5 — ſey / 
lches deß ordens Anwald nur mit ſchlechten worte furge bracht 
J eim 2 echte nicht gnugſam ſind etwas suerweifen, Noch ward vor 
deß Ördensfeice — halben cin anders einge worffen da ges 
> (age wird Inder vereinigung /würdedas Gerichte audhalfo nicht befkels 
 deejdasman erkente das dem Berichte gnug geſche hen were / oder der 
BRießtag nicht vegan hette / vnd dem Klager das recht nit gepflogen“ 
edenmdas zuuerfolgen die Ritterſchafft und Staͤdte folten zip ” 
auff jef9derewerden/erc. So meinete deß Ordens Anwald / obes 
Nh zuerüge/dasdie von dereinigung fid) zuſa m men verboteten / vnd der 
A” ⸗ > 
| eijterdiefelbe zeit auch erfodern und verfamlen mechte/ folce denst 
Biejer Areichel bey Aräfften bleiben) ſo wůrden fiedem Hohmeifkerin fels 
er förderung fich vngehorſa m beweifen,dasfich venn mit dem iEyde / de m 
— Pejbmgerban haben / nicht ſchicken noch leiden moͤchte /darzu o iſt ge⸗ 
 bürlich/ wer wider eine⸗ Geifiliche Perfon zu kla gen hat / das er dasıcde 
Ebeyvder Bitterſchafft noch bey den Staͤdten, ſondern bey den Geiſt⸗ 
m Richter ſuchen ſol / vnd iſt dieſer Ariel aucbdarumb vnrecht das 
J orter verurtheilet würde vnerfodert / vnd in ſeinem abweſen. 
—— BE Dagegen fagevderbundsuerwandten Anwald alſo / das alle diß ein⸗ 
geworffene vnteroder an ſich ſelbſt nicht ſtreitig iſt / vnd Fan leicht lich 
seven worcen der einigung verglichen / vnnd in einen Sinn gebrache 
| denn in allen fachen vieles bundes iſt ———— gewalt aus⸗ 
Honimen vnd jm fuürbeha lten darumb ob die itterſchafft vnd Scaͤdte 
n bundeswegen auff eine zeit beſcheiden / vnd von hrem Herrn dem 
Gohm eben auff viefelbe zeit erfodert wuͤrden / ſo ſollen ſie deß 
ters erforderung / erſten gnug thun / vnnddas andere eins 
‚wie fie fib denn allwege jnnha it deß Bundes erbieren 4 on 
allen 
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——— — s wegen zu 
bieten / ſo verfieher man dabey re 


rumb 
chun wolten/was were fortan not ſich zu rechte 
Ken darge tun ent sehnan hetten / ſo iſt ſa dem An 
it were / vnd einrede fuͤrbehalten / 


für dem Berichte / da 
bierung ——— — ————— gut freund 
dern wegen offters mechtig⸗ auff ehr vnd recht zuge laſ 
niemand ſagen / das ſolch erbieren wider recht fe 
— —— wegen zu rech 
vnd ſich ——— vrtel daroͤber zuſprechen / Auch iſt ſolches der 
vnd Staͤdten in jhren befteyunge briefjen erleubet / —* 
84 217) — *F 
bas drenget deß Ordens Anwald i ineinen 
—— —— —* —— — * won 
ſchrieben fein/ in folgendem laute : Widerfür jemande fi u VPE 


Pak, 


dernin rechte beyliegen/ vnd —— vns — (erhal De; 
nemen / die zumende helffen austragen / vnnd nach unferer Bi - \ 
—— in feinem recht beylegen / huůlffe und . ebun/al 
nachgelegenbeicder fachen noc und behuff thun wi 
eielveh Ordens Anwald dahin sieben wolte/ ob —— | 
mit dem Hohmeiſter zu ſchicken hette / ſo weren die andern * un 
krafft dieſes Artickels ſchůldig jm beyſtand zu thun wider — 
Hohmeifter/ welches denn wider alle Recht were) fincemal das 
recht lauter zwerkennen gibe / das der Achnman ſchuͤldig fey feines or 
ed in zu thun / vnd nicht wider jn zuſte hen / ob esauch gleich ei 
ſache were die feinen eigenen Bruder antreffe, Si 
Darauff ward geantwortet / das jetzt eben wie zuuor def He 
meiſters ſachen gar widerfinnig zu dem Bunde gezogen wurden/finte * 
der Herr Hohmeiſter mir hellen jonderlichen worten ausgenon — < 
ſo fager auchdas Lehnrecht lauter und eigentlich / ‚Wenn einer — — 
Herrn verpflichtet ſey / vnd ſich darnach mit gemeinẽ wortẽ/ darinnen der 
Herr inſonderheit nicht berůret vñ gegẽ jemand anders auch verpfi — 
ſo ſol lẽ andere pflichtunge nit aus zu legẽ noch zuwerfiche fein /fie binden‘ 
auch nicht gegẽ dẽ Oberherrn / dẽ die erfte pfliche geſchehen iſt / als ſ 
——— begibt / darin man dreyen oder 4. Herrn von Lchnis oder rechr- 
wege verpflichtet iſt / in ſolchen verpflichtungen iſt au weg⸗ aan 
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zo Re pe aber ebeybemBepife (ud Ä 
Bee brender Compter —— 


——— 
chanten vnd —— die wegen der se nlue Aka —— 
— A ug ir aan. Eyeficchen vnd 
ger [aber d das Recht bey der Keyſerlichen Miayef 2 
d wil ver Orden jhre br Miyofe jr hren ordeelihe Zar m be hal⸗ 
. #innocberkennen. Wenn nu von öffenclicher 


- re : “ 


liche abgeftanden/ vnd der geweldigte Rechtens Feines 
ihnen ——— — 
——— Icbegewalrsufegen / vnd derſt —— 


are pe any ben das niche allein die befchr: fon ⸗ 
—“ Recht einen jeglichen erlenber ſich gewa ewalts mirgen 
walt aber kan zu erwe hren. Ond i — Recht — der Seiſt· 
lich noch Weltlich / weder bey Heyden noch bey Ci; un 
zwingen koͤndte / ſich gutes willensunrechemefliger Gewalszue 
——— einer den in angeſichte des Vaters ermordete / 
Weib inangefichre des Fiir verunehrere / oder fieye Leı 
Virellond Reche hinrichtete / So leret die Ratur felbft einen jevenmin 
alleinvie Gewalt a bzu treiben vnnd su hin dern / Sondern auch a 
———— ſich mit der Fauſt zu rechen Die Bunds verwante 
terſchafft vnd Stedte ha ben niemals vergleichen etwas gegen den 
den furgenommen / fie wollen auch hinfort dieſe s Articke ls nicht gebrau⸗ 
den / ſo ſie von der Gewalt wegen Rechtens bekommen vnd m 
gen / das fie jre Leibe / gut / Weib / Kinder / Freund vnd Bl — — 
de Rechten vnd nicht eines jeden n rer lẽ vnd ——“ mer hande lu 
oder Tyranney vnterworffen fein ſollen / würde aber jemand aus Ihue 
Rechtens verjager) vnd vber das — echt vnd bil ligkeit Gewa 4 
weiſet / wie es bißher zum oͤfftern geſchehen iſt / ſo wollen ſie in kraff —J 
ſes Artickels dem Vergewal n zu der not / wehre huͤlffe vndbey 
ebun/ vnd ſolchen Gewalt nach dem euſſerſten alsfietönnen vnd 
—8 ndertreiben / dar zu fie ſich hiemit oͤffentlich bekennen vnnd bezer ⸗ 
ben deſſen auch gute Macht von Keyſerlichen Gnaden / dadurch ee 
rheit befreyet / das fiealfö einander mögen Hölffe vnnd 
khun / ſolcher Gewalt zu begegenen / Als das die Keyſerliche $ 
eigent lichen Worten wol ausweifer. 5 
$erner ward dieſer Artickel im Bunde angefochten / welcher 
das ein jeglicher yon Landen vnd Stedten ſolle mit des andern’ 
vmbge hen in recht fertigen ſachen / vnd ob einer etwas verneme / — 
zu wiſſen würde/das die ſem Lande vnd jnen allen / oder einem in befons 
Der möchte ſchedlich fein / welcherley das wehre / das ſol einer dem anden 
verkuͤndigen / jn trewlich warnen / vnd wiſſen laſſen vu d ſolche warnung 
vnd verkuündigung ſol bey einem ſeglichen raths weiſe bleiben / ſemeine 
des Ordens Procurator / das ſolche warnung von des Landes wegen ger 
huͤrete / nicht ver Ritterſchafft vnd den Staͤdten / ſondern dem — 
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% x n/pflie —* > 





- en habeı E ey Imoig 3 
{ pr ENT Mn 7 . 
NEN 


. - u} f - | Kr, 
. ben Ein Landesantı ’ In 
2 | 1 d icht widerde — 

= n./ Denndadurdh das Ener 










eauch machr die fü * * wohnen. or 
pa zeit gehalten werden / joferne die * wider jh 
allewege in der vereinigung au 
ifelniemandverboren/objm erwas zu würde / das 
rherrn were / deme in ae, en feine Serecheig keit für 
e/ daß er das dem Sohmeiſter nichemelven folce, 
eu Ba unde gefchrieben — von gemiefnenLang 
Seh n Tagefarten mie einerache 1 alter —— 
ie und.b n worden/daffelbe von allen jolcege rden / 
‚eine Ordens Anwald /daber Ian Yet vie A — 
Seadee * dieſer — F vi Iren —— 
—— — RRENEN ME eucen/Aufffege oder Vrdoung 
au DR vnnd auffsurt: —* waren die Bundß 
eſtendig / dieſer Punet nicht weiter 
— 3. was von Adern it und Recht — 
— Ale bwas mie gemeinem Bahte und Wollwort der Land vnnd 
— ak n.sffenzlicher ordentlichen Tagefarren gefchtoffen — 7* 
— jeder zu Ber f&bülvig fey. 
des Ördens Anwaldyvas« es mic Feiner bil ligkei 
‚22 —— * vnd Städte ſich —— 
pn? elt hetten / nicht allein für 
en Die noch nie darinn 
gegen. es —* kein newes oder Pa 
nbetan er :s ding j das in Yereinigungen ———— vnd aus 
chkoͤm lingen mirbegrieffen würden / 
en Belle: vnd —2 ee ———— 
vnd nachkommen follen. 
ach ven denn die entzlichen Artickel dee ——— 
‚7 ieret / ſo wolte des Ordens Anwald den — 
eß reiffen / vnd mic einſten ven Bund vm bſtuͤrgen R 
agte derwegen mie diefen kurgen worten nd A 


‚weis rRitterfcha — — 
—— id eeee Recht auch 
J rkeit were. 
Der ein; s verwandten Anwald war — 
dig / ſondern lies eo lauter vnd bloſſe wort fein / die nicht erweiſet 
ch nicht erwieſen werden koͤndten / vnd die weil das klagende den 
zoelches allerege mir feinen beweifen folle Seteft vnd bereit fein niches 
Arthete onnd bewiefe/S6 weren auch die berlägren darauff zu antwor⸗ 
ferners nicht [chüldig /jedoch zu mehrer bericht und widerlegung ſol⸗ 
— Verurtels brachte er bey / das der Bund mir Gett lichem vnd 
Rechte wol harkönnen gemacht werden / ſinte ma lSott vn» 
vom erſten Anbegin nicht allein den Menſchen / ſondern auch 
— Thieren eingepflantzet vnd zuge laſſen / das ſich ein ſedes fue 
ewalt weren / ſchuͤzen vnd bewaren mag /wär jhim jnimer 
en wenn aus dieſen en monat Fra 
Rı >10 
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55 verbent —5— 
—— none urlaub Sea Obärbeerh gif 
heine fo neigen ie ee Bu —— 
vnnd 
—— — —— we 
| —— 
Mehr brachte —* na — einen sie 
ſo xon Keyfer Friderichen dem andern dem Orden: gegeben * | 
eschalten/d4s in Preuffen Niemand anders einige Obe | 
könne / denn allein die den. Ordens. Er fag ge au Da30) — 
Derböndnif der Rirzerfcbeffeunnd Städte au Seine s mit den 
her a die fie ihrem Herrn gefehwören / fich su jammen nice — 
—B von des Bundes wegen ward Beantwortet /dag — 


Des Ordens Freyheit / noch der Vnterthanen Eyd verbindet noe 


ten / das die Vnterrhanenn n macht haben / mit Eonfer 
vnd vol lwort Ihres Herrn meiſters vmb redlicher) 


ſachen willen ſich vntereinander zun ereinigen. 
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Beyferliche Maye | weiter erkentnis 















/dennauffdiefen Re ee Das yh ſerli⸗ 
— Wil£hrlicherXichest indre — ——— 
er Serechtigkeit / vnnd billigen rechtmeſſigen Vrſachen des Bundes er⸗ 
Sehlet worden / vnd hierinn ferner nichts 30 Vrteilen har / Als was von 
jeydentheilen gleich zu jhrem erkeutnuͤß geſetzt wird / Warumb auch die 
el genandten Kitterſchafft vnd Staͤdte proteſtiren vnd bezeugen hie⸗ 
micöffentlich/ob Keyſerliche Mayeſtat ferner oder weiter erkentniß the⸗ 
a denn als — * ſetzen / das ſie ſolches erkentniß in keinem 
ege⸗ nemen noch darem verwilligen wollen, | 
0 Auffdie Reyferliche Sreybeic /Dauon jegegemelder/hatdes Ordens 





no#ldeingewender / Das da ſſe lb datirt wehre im Jahr Chriſti 1450, _ 










-Aberdieverbünpnif fey zunor in 40. Jahrangegangen/ Darumb Eondre 
Die $reybeit dazu nicht gezogen werden/ es were auch nicht sunerfteben] 
Das Beyferliche Mayeſtat durch ſolche Sreybeir wolte abftellen das ges 
Steybeicdie Derbündniß niche von Wort zu werten eingefcbrieben/ als 
ich Das wol gebürte/ Es were auch nicht beſtimmet /an welchein orte die 
Freyh ir gegeben ſey / auch were es in zweiffel / ob die Keyſerliche Maye⸗ 
di zeit folch ein Siegel gebrauche babe oder nicht / auch das 
genoſſen Damals im Banne / vnd folcber freybeic vnentfenglich 


Sarauff der Anwald vom Bunde fo antwortet / als die Keyſerliche 
feybeit inne helt/ob ſich die Ritterſchafft vnd Staͤdte verbunden hetten 
oder in igen verbinden wuͤrden / das ſie deſſen vollkomene Macht 
gewalt ſollen haben / daraus verſte het man wol / das es nicht jrret / 
leich die Freyheit jünger iſt denn die Verbuͤndniß / Angejeben / das 
rchdiefen Artickel dieſe %, it auff vergangene ſachen erweitert vnd 
sogen wird / Ss iſt auch zuuerſte hen / wenn ein Aömifcher Keyſer Oder 
ſemand ſonderliche freyheit gibt / die wider gemein Keyſer Recht 
fein er dadurch die gemeinen Bechte eingeſtellet habe / Angeſehen er 
Dafür gehalten wird / das jhm alle feine Recht felle wel wiſſend ſein / da⸗ 
ſt auch nicht noht geweſen / von des Ordens Freyheit meldung zu 
bun/auchnichenorb den Bund von wort zu wort zu beſtimmen / An 
ben das da mir Flaren gemeinen worten der Ritterſchafft unnd Staͤd⸗ 
gen erlaubet ift/fich zunerbinden in ſolcher meinung / als ſie es dem gan⸗ 
en, ande zu gutem erachten wuͤrdẽ / auch von wegẽ der ſtelle / mag es wol 
m zu ſegen in den Inſtrumenten jo die Notarien vnd offen⸗ 
re Schreiber machen / aber das Die Stelle yon notwegen ſolte geſetzer 
den in den Brieffen vnnd Freyheiten die von Keyſerlichet Mayeſtet 
hen / wird zu Rechte nicht erfunden werden / Angemerckt das Key⸗ 
iche Mayeſt. allenchalben im Roͤmiſchen Reich gegenwertige macht 
onndankeinen gewiſſen ort verbunden iſt / da zu ha ben Keyſerliche 
e ober zanfend Brieffe laſſen außgehen / darinne Feine Stelle bes 
tifegewefen/des ziehen fich die Bundfuerwandten auffdie Keyſer⸗ 
che Dee vnnd Cantzler / Das Stegel ſhrer Keyſet liche — iſt 
reechenhafftig und ganz vollkommen / das ſich erfinde aus ſei⸗ 
er befchamwung / Er hab auch vormals gnugſam darauff geantwortet / 
Bas die Rirrericbaffe unnd Staͤdte niche in dem Banne noch in der acht 
> ein aud die Bäpftliche Declararton fie nie binde noch irre / vnnd darumb 
fein fiefölcber freyheir vnd Gnaden wol entfenglich gewefen, 
er Jiu Serner 
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Fecht oder die beſondere freyheit des Ordens / ſo were auch in dieſer 
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des gangen C 
de nidoe jeren/welche Diefe — 
bas keine mache vber Diefelben / dar zů ſey de 
tel —— — € 
heiligen Vater den Dapji /, „berumb. beste er 4 
noch Gewals ohn erlaı fr ve Dapiis injolebe Verbön | 
ligen +» Worauff vie ein —— a n / das 
ver Hobmeifter vnnd feine Gcbietiger vnnd Brüdere des Ordens den 
: Bund von, Wort zu Wort Er Hg, a ram — 





































liger haben / Bas eibiesen fiebtie Riererfchaffe Gil 
get haben / das erbiesen fich die Ritterſchafft and Srädre zu erweifen 
wie recht ift / Auch iſt bißher in Bleinen vnnd groffen Sachen im. gan ge 
ande ſtets alfo gehalten worden /wenn ein Hohme iſter der Ritterſchaff 
gder Schdsen ſem pt lich oder fonderlichichewas erlauber oder verbere 
hat / des haben fie fih gehalten ohne eintrag — der. Gebiet 
ger und Capitels / Auch iffes im Lande gewönlich und alfo be u ebract 
in viel groͤſſeren vnnd wichtigen ſachen was der Zohme iſter vnd Die 
bietiger mie der Ritterſchafft vnnd Staͤdten verwilligen 
ebesfüreinen allgem IPID EBERLE BADEN allen alſo gebalte 
wird / Es iſt auch zu erweifen / das die Bebierig@g nicht allein ven SMS 
verwilliger/jondern auch der 5— Städten dafuͤr gedan 
das ſie ſich in ſolche vereinigung bege ben / auch hhren Unrerehanen befobs 
Jen. / das fie mie zu der Einigung krecen ſolten das aber die Biſhef 
Zande in den Bund nicht gewilliger / ſo ha ben vie Bundßgeno ſſen 
mit ſhnen nichts veranlaffer / ſie ſtehen auch mie hnen in Feinem Zw 
da rumb ber Orden von der Biſchoff wegen nicht kiagen darff au dmag 
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' - 


der Örven nicht fhrwenden / das fie ſolche verwilligung nicht chun m 
sen /uhne des Dapfis.crleubniß / denn darch ſo lche verwilligung bleibe 
fie. doch Erem pt vnd imdem gehorfam des Dapfts und der Romijcben 

ben Dazu ob Jolche verwilligung ſchon dem Hohmeiſter etwas n 
lig were / ſo bindet fie gleichn ol vie Baͤpſt liche Heiligke it nicht / vnd ft 
ner — — fals vorbehalten /darumb ſo ag diefe ein 
re de des Drdens der Ritterſchafft vnd Staͤdten an ſolcher veriwi ig ng 
vnſtrefflich und vnſchedlich fein, —ã 


Serner hat des Ordens Anwald wider die che gemelten vrſachen 
Bundes geredt / vnd iſt derſe lben dermaffen wie fie bejchrieben ſein hi 
geſtendig gewejen „bat auch dabey geſa get / ob gleich ſolch⸗ vrſa chen 
war weren / ſo hette dennoch der Ritterſchafft vnd Staͤdten nicht gel 
ſich dergeſtalt zuue reinigen. er 


Dagegen ward geantwortes./das alle die Orfachen / wie fie 
ſchrie ben fliehen / alfa warbafftigfein/das wollendie Rit terſchafft ar 1 
Srädre beweifen / wie das zu rechte genugfam ift / Aus welchen gemeinb 
glich ſichs £lar verſte het Das der Hohme iſter vnnd feine Bebierigerd var 
ſchuͤldig geweſen [das die Ritserfchaffe vnd Städte von Außlende be; 
zogen verbiand / verheeret / das Land mieraub/fewer und fehwerd. 
fier /der Vnterthanen Priwilegien frey/ unnd Gerechtigkeit mie entre 
vnterbrochen /fieauch mis vielen ungebörlichen Zollen Rs 
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ur vnſcholdig gebrachr/eü t / vnd lich ermordet / >» 
a ee ee een 
nicht h — bekommen / dar⸗ 


— —— ver⸗ 
gewoeſen ſind / dadurch die Vntert ha⸗ 
sen bewec Berti. a u * 
ESernerſagte des Ordens Anwald / das der erſte Arttckel deo Bundes / 
on wegen der Keyjerlichen Freyheiten nicht beſtehen kan / Sinte mal die⸗ 
je6 fi zeugt auff der Herrn / vnnd nicht auff der Vnterthanen freybeis, ; 
dagege —* eingeworffen/ die Freyheit were aufgegangen zu der On; 
ert men nun/darumbjojol es ſhnen zu febaden Oder verfang nichr außen 
eegt noch gedeutet werden / denu auch die Herrn ſchuͤldig fein / der Vn⸗ 
Erchanen freyheiten bey Wirden vnnd krefften zuerha lecn Des Ordens 
Anvonld ſtehet wol zu /dasdie Herrn ſchůͤldig ſein hhre Vntert hanen bey 
pru de gien/Brieffen vnd Freyheit hand zu haben /aberesift ven Onters; 
En anen icht gebuͤrlich noch zu ftendig/ das ſie ſolches fo. hartig lich vnnd 
dniß weiſe von ven Herrn erzwingen ſol len / Antwortet des Bundes 
wald /wenn die Herrn jhre Onterchanen gucwilliglich bey jbren Frey⸗ 
jeiten und Gtrechtigkeiten laſſen / ſo iſte s den Vntert hanen Feine noth / 
BB andern mittel zu greiffen / wenn aber Die Herrn. den Vntertha nen wi-. 
jer Rech vnd Sreyheicen gewalt zu fuͤgen / vnd jhhnen darinnen Kechtens,. 
nicht genieſſen laſſen wol len / So haben fie auch den Vntert hauen nicht 
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argen / das ſie ſich im beſten / als fie wiſſen verwaren / wie denn tre w 






—— 


xx / trew Knecht / ein altes Sprichwort iſt· Darnach widerſprach des. 
. Divens Anwald den geſetzten Richtstag / das ſich darauff der ‚ya mie; 
füg vnd bil ligkeit nicht lehnen koͤnte / denn ob wol ſolche Berichte durch 
Sohmeiſter feine Gebietiger / Prelaten / Ritterſchafft vnnd Staͤdte 
— ußs ge vnnd gehalten worden / ſo ſey doch ſo l che s geſche hen allein dar⸗ 
mb das der Sohmeiſter wolte verfüchen die Ritterſchafft und Staͤdte / 
wider in gehorſam zu bringen. Nun haben viefelben Ritters. 
vnd Staͤdte folch gerichte in krafft jhres Bundes, durch eine newe- 
weiſe alſo fürgenommen / das ſie es von dem Hohmeiſter durch die ſe Sa⸗ 
jung wider feinen willen erzwingen wollen / wie denn das Worel Sol) 
ugſa m den zwang außweiſet. Worauff des Bundes Anwald für bes 
clich annam und dauon proteſtiret / wie das gegenward ſelbſt befand 


— 


ee 


‚zei chafft vnd Städte ſey außgeſeczt vnd geha lden worden / vnnd 
Seraus mag man eigent lich verne men / das deßfa ls die Ritterſchafft und. 
Secaͤdte in krafft jres Bundes nichts ne wes habẽ fürgenomen/auch nichre 
drengliches geſucht / Sondern allein das vns ſolches / was du rch den Hohe 
reiſter mie willen vnnd wiſſen feiner Gebietiger vnd Prelaten / fuͤr dieſer 
eexeinigung verwilliger/auffgefene vnd gehalten worden/ wie deñ auch 
3 worccjol J keine newe verpflicheung: mis ſich bringet / angeſehen / das 
dieſes orts nichts newes geordnet / ſondern allein das alle Gerichte geſe⸗ 
Berond verme ldet iſt / vnd wol te ſich ſonderlich auch dem Hohmeiſter vnd 
Bebicerigern gebuͤhren / das ſie das jenige wasfie einmal aus geineinem 
abe zu jedermännigliches Rechtens befoͤrderung angeordnet / auch obne 
Brengnißder Vnteerhanen fort ſetzen ſolten 
12,5 Weiter fagete des Ordens Anwald / das es den Vnterthanen 
" wiche gebübrer / vmb Ihrkeines unrecbes willen ſich felbft su rechen/ 
er: Ji dä oder 
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n / vnd in andern wegen mantigfaltig beſchweret 
eiſter vnnd ſeine Gebietiger / die von der Ritterſchafft 
hn er / von jhren Leiben vnd Gůtern — * | 


unde aufluchesunemen/vnd. . 


ans ‚I das ſolch Berichte durch den Hohmeiſter (feine Gebietiger/Prelas 
—— —*— 
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ker Das fünfte Buch der Chronicon En. 
guerbennen / das man en gewalt mic gewale möge 
wenn es bald gefchichr ern rc een nicht 
ben ſte het. Worauff ward abermals geantwortet / der Bund. un 
nicht innen / das die Vnterthanen wolten raht ſal fürnemen gegenjbren 
Herrn / Sondern da jemand wader Recht / wider / wider Frey⸗ 
heiten / beſche diget oder verwa ltiget wuͤrde / vnd Darüber Rechts nicht be 
kommen koͤndte / ſo wollen jhm die andern beyſtendig ſein nach 
ſung des in bil ligen ſachen / in zu leſſiger weiſe / vnd wie 
vnd die Dernunffe allen Menſchen als das natuͤrliche Recht eingepfla 
tzet hat / vnd iſt niche daran gelegen / ob man fich ex interualla 
ti der —— en ſolches iſt all zeit 
e. 


wider zur Bahne / als die alle Vereinigungverbieren vnd für vnrecht nu 
men folte (und nemlich die da infonderheic gegen jbrem Oberberrn müi 
rd ars pe jbmver Bundßuerwandten Anwald wider 
egte/wie zuuor auch geſchehen /das die güldene Bulledie einig ung 
Jeine verbiete / die ſonſt durch gemeines befchriebene Recht verboren findf 
als fihdennim anfange Capicels fo darüber beſch t / 
wol vnd klerlich erfinden · Nun ſind aber durch die gemeine b | 
Recht / die vereinigung durch erlaubniß vnd verwilligung eines Be 





feine gewalcoder Gerechtig keit entzoͤge / vnd jhm darinn niche 
cenwere/ Nun ſind aber in diefer Vereinigung dem Oberherrn 
walt Gerechtigkeit außdruͤcklich vorbehalten vnd nichrengogen/ 
iſt fie Durch die Bulle nicht verboten. J 
Im gleichen erwidderte des Ordens Anwald in vie len 
wortendie Declararion / ſo von dem heiligen Vater dem Bapfte ai 
gangen/ Auch wie der KLegat Epiſcopus Siluenfis aus befehlich . 
Värerliben Heiligkeit als ein Inquifiter in der fachen prosediree / vnd dar⸗ 
aufffeiner Heiligkeit Relarion gechan hette / vnnd aufftolche Relasion 
nnd vnterrichtung feydie Declararion außgangen / Das 
fey die ſache kuͤndlich / vnd in der befiendlich und bekent lich darum 
‚denn nicht not ſey geweſen / die Ritterſchafft vnd Staͤdte ſonder lich da 
zu erfordern / ſondern das Vrteil / das alſo von dem Bapſt / der alle Se 
liche Geiſt liche vnd Menſchliche Recht im Hertzen loſſen hat / in ab ⸗ 
wefender Pa gefprochen vnd aufgangen/fol doch gleichwol beftens . 
dig und bey Erefften und Wirden bleiben/ Solches war derdundfuerwanse 
ven Proeurator Feines weges geſtendig / vnd ſagte / Es babe fich nie erfunn 
den / das der Epiſcopus in dieſen ſachen ein Inguißitor geweſen fey / oder als 
ein Inquifitor nach verordnung Des Rechtens procedirer habe / Das Recht 
gebeauch anfich felbfi lauter zu erbennen/ob gleich eine fache inderChas 
Eündlich und beffendlich were / ſo bebörte ſich doch gleichwol/ das man die 
arteyen hette ſol len dazu laden / zu hoͤren / zu ſehen vnd zu erkennen/das 
lche Sache kuͤndlich vnnd in der That beftendlich were / das man ferner 
darüber keine beweiſung duͤ ergeben laſſen / ſondern fort darauff 
ei iudieijftrepicu erfennen te. Weil nu das allhie nicht geſchehen 
iſt / ſo verſte het jedermaͤnnig lich wol / das ſolche vermeinte Declaratiom 
oder Vrteil / die Ritterſchafft vnd Staͤdte nicht binden / oderjbiiemse 
ſchaden gereichen kan. 
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brigke ia ——* hen eingegriefien / = EN: 
b die Bitterſchafft und Stedte gewaltjaner weife ift gehalten 


gen worden / — a den 3ollen SUR, 
—— abthun Ay Al tem das Die Bitterſcha fft — 
| Auldung —** o ſie den vorgengigen Hohmeiſter 

sen. zu leiſten / haben verwandelt und Damir zuñerſte hen geben / das 
| —— nicht gede chten Trew vnd —8————— fie, 
That noch zur zeit nicht Sffenrlich bezei 
* —— die Are air ehe, 
Criminis La(z Maiellatis, das varinnen ine die — 
der Wille vnd Gemörs meinung fol * 

WwWorentgegen der Bundsgenoſſen —————— dAwendet / vnd ſagte . 
das des Ordens Procuracor feine Sachen nur in bloſſen worsen fübreren, 
— das geringfie dart hete und bewe iſete / das die Ritter ſchafft und. 

in krafft dieſer Vereinigung ſema ls etwas in der that gegen jrem 
eten fürgenomen / oder ins Werck gerichtet / oder ſie wider Reche , 
8 DER worzu gezwungen hessen / Denn jo viel die TR; 
belanger / fo wie dDiefelben wider des Landes vnd der Sräpre 
beiten/wnordentlicher vnd drenglicher weife Durch den Orden auffier , 
——6 find ſie auch nachma lo ſtetiges —— — 
ag ae im Lande/ und auffder Ritterſchafft and Scädre demüs 
tigesbirsen/aus gemeinem beſchluß / vnd mit gutem willen und Confens 
Des Ördenswiderumb abgefteller/wie fie fich jolches alles erbieren zuber 
n (als das zu Recht genugfam ift. Was aucb infonderbeic den 
el belanget / zu dem ift der Orden niemals befuger geweſen / 
derh die Seeſtaͤdte haben den zu erhaltung ver freyen Schiffa hrt/ 
vnd abwehrung der Placerey vnd Vnfriedens in der Sce/ nach gelegen, 
heit der zeit ab vnd zugefeger/Aberdaraus hat der Orden Exempel vnnd 
anleitung genommen / wenn gleich in den Seeſtaͤdten kein Pfund⸗ 
soll gewefen / fo haben ihn der Orden gleichwol in Preuflen geben, 
laffen / vnnd in jhren Nutzen gewender / vnnd alſo ein ewigee eigen, 
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| stand werden Renner wiperalle Bear uns be, v2 ba in 
ebervind dt des Bundes ſo $ — —* — 


undso * 


————— jven 2 


don Drreinigungsbrieff/folren fie (bölvig feindens germ Schnieierh = 3 


raus zu geben / den Rittern und Anechren a N a 1089 
— die Land vnd Srädte —— hres glimpffs vnnd Ehren 








machen / vnd daruber folde man fieverdammen/auffsweynal 3 
















rs taufend Sälden für die Schwachhe it des Grdens / vnd ie 
‚ndereeaufene Gälden für oft und dehrung / vnd was im bangenn 
—* geſche hen were man widerruffen /dabey ſolte auch ecẽc 


—— Fre — 5 Bunde —— — 35 
ſondern tgethan besten / diß alles fegee Doctor Perer ent niß 
————— n von Land vnd Stadte wegen Magifter® hatt 

weh / dem die Orfacben / wärumb der Sunvgemadri 

gros / wichtig / vnd heisse a iſo Feines weges todt fein IR 
er fie zum Ohren mie warbafftigen Schriften vorgebrachr hetre/febe 
rete er von feiner Caperein vnnd Haͤuptieute wegen nach Keyſe 
Rechbegeugen zu führen / vnd Zeugniß ein zu bringen in einem ger 
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el / wernlidh} in ſechß Mona ten / nachdem die beweifungen Pr 


Prowingen geſchehen ſollen / Aus ſolchen beweilungen 
—* ie ren, Bew erkennen / vnd au — 
das der Bund oder die Vereinigung billig vnd recht je 
vnnd das nu die Ritterſcha Tier ond Städte des Bundes zu joichen eweis 
füngen billig jöllen zugel werden / Solches allein fegen Land van 
des Sundes fuͤr diß mal zu erkentniß des Bechtens / vnnd hoffen 
die Keyſerliche Mayeſtaͤt werde nicht mehr in ver Sachen siebten noch er 
kennen /nur was auff jhhre May. zum erkentniß geſetzet iſt worden und mi 
gefeger wird / Angeſehen / das ihre May.nurein verwilfürrer Richter 
nicht ven Bund abzurhun /fondern zu erkennen, ob die Orfachen bill 
find / vmb dieſen Bund zu machen / dauon Land vnnd Städte öffeneli 
proteſtiret haben. Dieſe beyde fuͤrgebrachte Recht ſetze / nam Beyſeric⸗ 


che May. mit hren Rechten die da gegenwertig waren / auff ein beden⸗ 


cken zu ſich / biß auffden Mit woch für Andre⸗ Apoſtoli / da s iſt biß auff de 
25. Monats tag Nou em bris / als denn Keyſ. May erkennen in ver &ar 
chen was recht fein würde / we lches damals beyde Parten auff gut vercre⸗ 
wen haben geſche hen laſſen. 
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f und Sörften Befandren Ihrem Widert heil 
„lt Seen: t weren / auch der Chur und ——— 224 
een J Bil ie were free Bidberandens an 
u 77 nommen / Darumb wolten ſie zu dem angefegı "” 
2 m Scätfengen je miche kommen / wenn ſie ſchon da wuͤrden / der 
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dSundo get — ———————————— 
fein n ‚te fich ſchon ſe lbſt Parte iſch gemacht hetten. Diefes 
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inpreufe - 
X beecen? Dover Vereinigung su machen » 
denn onbitlig gemache herten / vnd derſel be — von 
Inwirden / krafft loß / ode vnnd abgethan er Ag 
Dt: an nee alsein Reche iſt / Aetum Anno tauſend 
orey anno chen a ag 


„os; ae —— halben in abweſen der Kente: 
nd Geſandren vnnd Vol lmechtigen / suffdes Ordens ſeiten ge⸗ 
ſproe hi Penpgleichtwol wicht weiserdenn auff Ver Hand gerichtet wãr / 
Be dennoch die Creutzherrn daſſelb noch viel weirer ee. 
} sn co auc Yapin ferner /' DaoKandunne Seade⸗ 
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Bee lteeinerwon nen Beyferlichen Zhechten oder Schreiben bie! 
“abreiffen / weil die Brieffe nu saffierer weren/das wolse aber der 
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fe fich bey dem ee re ee — Ice. 52 
gehen /fo würden beftendi Benojle 
— — lg 


alsdas jnengangungunig bier, 


ſchehe / denn flewolzen nach euflerftem ſren vermögen allem cge.far a 


rg? —* 
auch /Dieweil die ſe Sachen des des ſich 


den ſachen des Bundes / «le gute Leute ſchůldig vnd pfl 
chin / vermeinten Bun 
betreffen vnd angiengen an Ehr / Keib vnd Gut / das Land 2er 


8 Or IE 


geeretwtich mic einander wolsen einrahten / dasjenige was für das arıme 
Yand onnd alle Einwonerzum beften fein. möchre/ fie jhres cheile bergen 
ſie mit jhren / mic der Gemeine / vnd mit den Wercken in bien, 
Sradten entſchloſſen / was ſ iche Bande und Staͤdte in diefen ſa 


des Bundes zu thun für das erkennen würden / das fie fe Lich ® 
beybleiben wolten/ vnd darauff hetten ſie auch jhre Geſandten wohlkı 


gemechtiget. os Wr 
.* Yach vem nun folgig Land vnd Staͤdte genugfam berichtet. 
wiedie Zandel beym Beyer lie ffen / vnd daher augenſche in lich ſpnr⸗ 
das der Keyſer jhnen nicht allein aus der noch jhrer zuuerſicht na | 
helffen wolce / Sondern ſie noch in groͤſſer betruͤbnuͤß bringen / vnnd nie 





nach der facben gelegenheit / Sondern nad) des Ordens gunft Ortelger 
anch niche. alsein verwiltärter Richter / ſondern «ls ein Bey⸗ 


pflichter des Parts ſich erzeiget / vnd fiealler Hoffnung alſo entſetzet was 
ren ihn aberdiegroffe Verfolgung / Bedrengnuß vnd vnterdrũ ⸗ 


ckung von dem Orden gar vnleidlich / deren ſie ſich auch nun viel mehr al⸗ 
zuuor⸗ 
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Sem Ehrwirdigen Herrn Ludewig von Erlich / 
8 Bad Haufen / Hohmeifter deutſches Ordens. i ß⸗ — 
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Rs wirdiger Herr Hohmeiſter / Nach swererwehlung su einen 
PD Hobmeifter/babt jhr von uns erfordert die HZuldigung / dar⸗ 
IP zu wir ons willig ergeben / fo ferne uns Ewer Khrwirden 
| rt alten Rechten vnd Freyheiten wolte laffen / vnd 
sine emene Tagefart halten VA —— vnrecht / welches 
ppir/dieweil jbr vnjerserr geweftfeid/vielmalgefordert haben / es möchze 
‚onsaber nie heben / vnd habt uns der geſchenẽ dinge) darauff nie wöls 
len ey kehen/wiewol wir auff ſo lche 3ufage ewre Manne geworden find/ 
and auch geholdiger haben / des fo har£wert£hrwirden auch gelobet vns 
Bbalcen für Ewore lieben Gesrewen darüber har Ewre Ehrwirden vns 
laſ nt fbenden/Leftern/Onehren/Mieineicund verraͤtere y zu ge legt / vnd 
one füreigen geſprochen / ſo doͤch vnſere Väter vnd Vorfahren dem Orden 
77 ‚allewege gerrewe dienfte gethan haben /Difaberalles nicht ange» 
ben / baber jhr viel lefterlicber Schri von vns Keyfern/Adnigen/ 
ften Herrn / Gemeinden vnd Staͤdten vbergeben Hülff vnnd Beyſtand 
ey ihnen wider uns geſucht / durch ewre Gebietiger und Sende boten / die 
rrchewre Credentie vnd ma egerhan haben / auch vns belei⸗ 
ſern Geruchten / Leiben vnd Ehren / Büren vnnd Wirdigkei⸗ 
vwider ewres Ordens Brieffe vnd aller Gebietiger Siegel/auch ewre 
> errewe inne /als Hans unnd Gabriel von Bayjen in frembven Lan⸗ 
"wen Durch ewre Gebieriger und Ampts leute erlaubet baben zu fangen/ 
‚befiriden /beichagen vnd berauben an Leihes vnd Butes ficherbeic ch 
„Baben wir /fürnemlichderAauffman/euch keine beſchwerung / huůͤlffe noch 
jabt weder zu Lande noch zu Waſſer muůgen haben / Sondern uns viel 
" Smebrgewalt und Ongerechrigkeit von euch und ewrem Orden geſchehen 
fe.) 50 fagen wir Kittetſchafft unnd Städte des Bundes in Preuffen 
 deiwer Ebrwirdigkeir auff/ Huldigung and alle Pfliche vonder Huldi⸗ 
vnd wollen damirdurchdiefe unfere Auff ſagung Diefes Brieffes 
sallendenen die uns beyftendig fein/an Ehren and glimpffigegen 
and ewren Örden verwarer haben / vnd vmb des Vnrechtens / Be⸗ 
/vond Eigenthumbs mit der huͤlffe Gottes erwehren. Gegeben 
[onterdes Edlen und Beftrengen Herrn Hanf von Bayſen Kir 
Siegel / auch der Stade Thorn Secrer / deren wir hierzu allefampk 
uchen/ Am Montage nach Purificarionis Mariz,im 1 454. Jahr 

den 4. Tag Februarij. 
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Land vnd Staͤdte vollmechtige Raͤhte 

BG des Bundes in Preuſſen / vnd jte Bey⸗ 
| leger jetzo zu Thoren verſamlet. 
Kt Diefer 
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} Ano 2 " / — Bl EEE. 16 7.8 
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| magst BE ——— | 
Wand. tigkeit halben gegen die Vntertbanen beiihutdigen als Preuſſen / 
lbuacap Cjagrer)die seie aufferbal andes vonf ee ——— 
Fa BR Eat hy dcr a a a 
‚Städten vermeineren Das fie von den Deutfeben Oxpen 
‚ge zu Tage (cbweter'möcheen bedrucke werden /derwegen fireinem 
li ‚wotder den Orden unter ſich machten] vnd gaben 
„Derdarüber Brieffe / diß ding weil es zwiſchen frer vie len gel ee 
„£undre nicht lange ———— n Hohn 
"Ynd den Bladern des deutſchen Ordens 30 wiſſen / die be gunten jo 
‚wwiderfprechen / als das es eine Cönfpitarion were / gegen jhre eb 
" zen / wider welche Verbändniß zu machen für nichts anders? Be 
wvere [denn gegen feines Herrn AAupe zufammen ‚en darumbfiebes 
‚blen / folche unzimliche Verbundnüß a — [Jene we (5% 
ed 
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Das zu chun/ die [at Bam für oem Aeyfet i 
‚gengigallesebe mie /denn mit gewa 
—— des Ordens ſeiten gere — er Std worth 
Treffeengefprocen / Der Orden forderte von jhnen die Brieffes fie 
war aber da fein Geborfaim/alowatd des Ordens Hand fbwergegemdie 
— / un? — ‚folge * J 
—— ——————— off/ daſe lbſt behielte der OGrden auch 
weil ihre facbe allenehälben gebilliget ward / vahernef on 
‚recht vntereiander/ wie es esugefchehen] von beyven Cheilemmähr nt 
Die gebefligkeie verme (Damab baten die Städte mir der 
Mafft / das der Hand —— kommen moͤchte / das ſie 
das Vrecht abſtellen / vnd mie lindigkeit gegen die Unterebanen Rec· 
Benz pflege wolten / Die Herrn Brüder waren einmal vergres 
wurden je lenger je mehr zum riege entbrand / da giengen rag eg 
drewungen/tag keglichs Vngerechtigkeit / Die Srädre und Ritterfebaffe 
fire Ebte Nah Miänner/diefielen dem Hohmeiſter vnd de 
jerigern zu Suffe/begereen Gnade und Frieden / vnd baten dad 7 
innigliche Barmhertzigkeit das groſſe Vtteil / das daher entſte 7 
te/abzuweren/äber beymÖrden wares einmal beſchloſſen / das kein 
nung des frie dens war / wo ſie nicht die Bette darlegech/un®“ di 
age teren / die jhnen anfferlege wurden / daruber die ieterfebaffe mie 
Schözen heimlich vhtereinander fich berieten/nach dem alles we 
wat/jwssau erbierung deb Sriedens gehörig] unnd haben alfonie — 
Die ſich deſſen gar nichts beſorgeten / weil fie vermeineten / dz das ge 
„och ſo geſchickt zum Kriege nicht were / in einem * zugleich ſo viel 
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Schlöffer vnd Staͤdte verloren welche die Ritter vnd Buͤrgerſchafft mi 
groſſen gewalt angefallen / vnd in jhre gewalrgebrachr/erc. A 






1e6 Landesdurdh feine eigene Vnterthanen verloren har / Darnacbaber 
en es nich beydes binnen einer Jahrzal / vnd Doch binnen eines Jahres 
Circkel ode — Arge An. 
10 53.01 29. Maij / vnd der abfallim ea re Sebr, 
05 4. 2nd wargleichwol noch das drieve Jahr der Regiernig vieles _ 
Ihimeiliers/VDeiler Anno 50o. kurtz vor Oſtern gewehlet / vnd alſo diefer 
Par, rius / da uon wirreden /[nochindasdricte jahr feiner Res 
3 gehörig / vnnd in das ende deffelbendrieren Jahreseinfellen, 
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© Mliclerweil als der Hohmeiſter mit ſeinen Gebie tigern ſich der be / Boeſchafe 
übten entſagung halben befümmerte / ſo berieren fich auch Land vnnd an dan Rö+ 
Sehdre wa er N ge ob fie wol nicht unge, vis Safınd 
mien/bre Sreybeit für fich felbft gegen den Orden zuwertreten, dennoch" 
























inberrachcung / das fie mis dem Orden / der viel Sürften vnd Herrn zum 
ſtand haben wuͤrde / biß zum euſſerſten Fußhalten muſten / vnd 5* 
wielen gleiche beyſtendigkeit in die lenge nicht erfolgen würde, das fie al · 
Pohneinen mechtigen Herrn nicht fein kuͤndten / So war nun der meiſte 
Abꝝxeſchlasę welcher Herr der beſte für dieſe Lande fein ſolte / die aus Pos 
erellen/peuor aus Dangig/wie auch die aus dem Culmiſchen vnnd Müi⸗ 
yalawer Lande ſtimmeten auff den Aönig zu Polen / angemerckt / das 
de sum Theil zuuor vber zwey hundert Jahren beyder Aron Polen gewes 
jenisum Theil das keine nehere Nachbarn weren/ zu dem man fich Bölffe 
nd Troft gegen den Orden zunerfehen / andins gemein / da fie aus dems 
elbemort jre meiſte Narung hetten /Fünffeig auch mie gröfferm nuge 
den. Den andern ftund Der ewige frieve im wege /den Die Polen 
mit dem Orden zu halten / vnd Feiner des andern Vnterhanen an zu 
ehen zufammen geſchworen hatten / vnd waren dennoch vnter ſich nicht 
inig Einscheilsals die von Elbing / Sraunßberg / Aonigfberg vnnd 
"© Bleandern benachbarten Scädse/fiimmeten auff den Koͤnig von Dennes 
marc /als anffwelches Reich vnd durch deffelben Ströme / dieſe Lande 
ie meifte Narung zu Seewares herren /Die Landſchafft aber derfelben 
iesen ſchlugen für den Ladeflaum Pollhumum,der vnlangſt in Boͤh⸗ 
nnd Ongern Aönig war gefröner worden / Weil aber verfelbenoch 
vnd felbji vnter anderer Leuteregierung war /auch der Adnig von 
Inemard'die zeit micden Schweden in Kriege fEund/ Ward auch Lan⸗ 
und Staͤdten fürgebracht das ſhn die Creutz Herrn allebereit auff jhre 
‚Seiten ge zogen hetten / So beſchloſſen fie alle em lich vnd einmuͤtig an 
Den Bönig Cafimirum zu ſchicken / vnnd jhme ſich zu preſent iren / darzu 
Den von Landen vnnd Städten zwoͤlff Perſonen erwehlet / Als mit 
— Johan von Bayſen / Augſtin von der Schewe Ritter / Gabriel 
‚won Bayfen / Nickel von Wolckaw / des Adels / Lorentz Critz zu Culmen / 
Kr ervon — zu Thoren / Lorentz Pilgrim zum Elbing Buͤrger⸗ 
——— m Jordan ein Ritter / vnd Johan Meideburg von Danzig / 
At y Johan 
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Das fanffte⸗ — 
hr jefe wur — Sup Ye 
wert, —— 
5 —— * — F 
© SE 
—— ** — and nd 
Staͤdte ſich a fond ——— — 
gewa BER en  enofigen. * — rc 3 
Alſo wie nu Land vnd Staͤdte mit der * 
— 
enge he —— mean 
ırjt Die von Inne 
—— durch ein Saftnachefpiel /wieerliche: — en / 
dae ſich die Bürger / Kinder in Srawen unnd Jungfrawen 2 ider ver 
jeder abereine gute Wehr vnter den lang nuers 
sereklich mit ficb geeragen/vundalfodenen im Schloß / viefleg 
eihlieffen sein Gnuerbaifee Wu mmenfchange —— haben 4 Wi 
ſchach des Tages Dorothex den 6. Sebruarg. | 
* g Brieff vberantwortet wuͤrde / gegen die sten de nSch! 
von nichts wuſten / ſo das die Thorner des morgens am ai gebr 
das Schloßmirden gefangenen / uncerdenen war ver Großmarſch 
des Ordens / der HausCompter zu Thorn der Comprer 3u Bra 
—— harten / als das Schloß zu Thorn bergen; 
n aãuff dem höchften Thurn ein Fewer an sur Tofemg nd zum mn 
—* benachbarten / vnd ſo immer folgends —— fie in 
leichen thun ſolten / wie auch geſcha he. lgenden Tages am 
ruarij Die zu Birge law vnnd Papaw — theten / denen fo ol, 
ven die von nn nee Fer grnhie 
vnd anderemehr/die michülffe ver Mannſchafft vnd dere 
iefelben Schlöffer bemanneren / vnd den Bundfgenoffen zum b 
ff fernerm jhrem behag einnamen. Fort am 9. Februarij ſ 
ra von Schoͤneck [die noch des Ordens Vnterthanen vnd nicber 
blieben waren/anden Raht zu Danzig / vnnd gaben fib an 
vnd baten demhtiglich/auch durch Gott vnd feine lie be Mu 
* eniche wolte vberfa llen / ſondern vor den jhrigen für — 
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weren viel zu ſchwach fidy Dagegen zu weren /fie wolten ſicha 
an bey jhnen halten / als getrewe redliche Leute / alfo nam fi ders 
3u Danzig in jhren ſchutz / vnd befchaffve auch bey den Bund 
das fie onuergewaltiger blieben. y 
Sälcs js Solgende am Montage nah Scholaflicz/ das war der md 
Bas iſt das Schloß zu Danzig dem Rahte vnnd der gemeine gu wur 
treten vnnd vberantworter worden / In folgender weiſe / das el r 
handgepflagenen beredung für dem Raht vnnd ver gemeine er 
vnd perſoͤn lich geftanden find/die Herrn onnd Brüder Deutſches © 
Herr Conrad Pferffelvder/ die zeit RaußCompter zu Dantzig / mich 
den Herrn Johan Trachenaw/ Winreich von Manſtet Großſcheffern IS 
mon Dufebart Pfundmeiftern/ Heinrich Hartfuſt Walcmeiftern / 
rich von $reyburg Molmeiſter / Wolffgang Hirſchhawern Hiundemelr 
ſtern / Hanß Feſtem berg / Conrad Truchſes von Pommerßfelde / Gra 
rich von Duͤbingen / Conrad Ottinger von Mawern / Wilhelm 
Heinrich Reibing von Grebin / Hanß Broſe von Trockaw / Andres Su 
Andreas Breitman vonder Damaraw / vnd Hanß Wirſibaw / vnnd ha 
alle ſaͤmptlich vnd jeglicher yon ſhnen in heſonder offenbar für. — 
vnd 


andte⸗ 


Kr 









Ber meifters und feines Ordens wegen inne gehabt /der vorgemels 
oo. gen Denein alleine su enbeienlnnanbein elle mlsret; und sh 
4 willen damit su chun und zu ſchaffen / als es dem Rahte und 


mein zu jhrer Stad beſte wird gut duͤncken vnd behagen / 
lle — ee zu be g Freyheit vnd Eigen⸗ 
dienſte nutzung / vnnd genieſſe / und mie allen andern Guͤtern die 
n / nichts außgenommen / mit Vollwort / Rabe] Willen vnnd 
—— vorberuͤrt / vnd da zu Ambruſt von Ram⸗ 
dricht org vonder Wickeraw / vnnd etlicher anderer erbarn 
ehr / die die zeit mit auffdemfelben Schloſſe waren / auffg 
ignet vnd v doch alſo beſcheiden lich / das alledie 
hierbeuor ſtehen / benuͤmet / jhre Diener vnd all ſhr GSeſinde 
‚jung onnd aleıund alle andere jhre Michelffer/ we lche die zeit mit jhnen 
demſelben Schloſſe weren / mit allen jhren Gütern /Reidſchafft vnd 
-  MBleinoden/Pferden vnnd Harniſch / P enningen vnd Schulden / Leibes 
nd Sutes / velig ſolten abziehen / vnd ungebindere vnd ungeledigee in 
= > sa ore lten Stade Danzig bleiben / biß zu Sancı Johannis Bap⸗ 
iften zu missen Sommer nechſtkommende / jhhre Schulve einsumas 
| ndandern Leuten dene fie ſchuͤldig weren wider zu beza len / vnnd 
sch verlauff derſe lben zeit ein jeglicher von denſe lben gemelten Herrn 
wohin jhm wuͤrde behegen und belieben, Diß ſo ſtehende / hat 
Baht der Stad Danzig den vorbenuͤmeten Herrn vnd jhren Dienern 
we Ibft bekant haben, eine merdliche Summa Geldesgegeben/fo/ 









alleeines ſolchens großlich haben bedancket / und ſeind damtt 

vnnd guͤtlich von einander geſcheiden. Fort baß aber das 

uchder Baht die alten und krancken Herrn im Conuent dafelbft auffm 
Sauſe zu Danzig die zeit weſende / beſonder mis Namen / Herrn Johann 
Herman Frieſe / Hans Wirſebaw / Reinhard Huen / Zeinrich 
Ig/&udewig von Vleeſtedt / Ditterich Brunewitz / Vrban Bu 

eterich von Ademer / vnnd Herr Tibertius Grabaw / vnnd Herr 

nus Balhoff/ Prieſterherrn / die von Kranchheit we gen aus dem 

nicht ziehen koͤnnen / ſeg lichen mit einem Knecht / mie Kleidern / 
Seiſe vnd anderer nothturfft erbar lichen ſollen halten zu jhrem leben / 
nd wennfic al le nach dem willen GOttes verſtorben weren / Das denn 
Pflicht vnd beſchwerung vorbaß zů ewigen zeiten gentzlich 
—— werden / welches auch der Rahr durch wirdige Hands 






— 
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ange lobet / ſtet / feſte und vnuerſehret bey Krafft vnd macht alſo 
30 halten/allearge liſt / newe fünde vnd widerrede außgeſtochen / wie das 
auch durch offenba hre Notarien Inſtrumente iſt verwarer worden. 


Mach vbergebung des Schloſſes / beriete ſich der Raht und Gemei⸗ 

Welwas damit ferner nach zuſe hen / denn es waren jhrer viel in der mei, 

aung / ſo ein ſchoͤnes feſtes Schloß der Stad zu gutem zu ha lten / vnd das Asp ni 

Eſchade were / ſolch ein herrlich Gebewde zuuerderben / nun wurden vn⸗ der geriſen 
fefebr der Buͤrgermeiſter Reinhold Niderhoff vnnd andere des Rahts / 

mis Herin Contaden dem geweſenen HaußComptern von dieſen dingen 

F er zu reden 





| niche ———— re kunt 2: — 


Säle 


umiifing die andern / denn Ihr Comptor Geinrich von Plawen war noch n A 
Beyferlichen Hofe zu Haufe kommen — ——— 8 wi :- 






aber Brooracen mir Die‘ De ee 
























** 
vberfie hlen Si Dante sen @nuhafen 
imEleinen —— — — — 
—— end ale zuwor ſtel {ße 
—— wäh —— — 
cheil ve aus furch tadte 
— Seum oe fie fi folgenbesummeifien e :bie — 


"Be anff dem Schloffe sam Elbing / weretenfich — —* — 


nd e/ bißfiefich auff den ı 2. Februarij erge ben m 

: eb ficb. auch Hol land / ſo / das in acht ta gen dre yze hen ——— 
pi worden. . 

Bald her: am 13. $ebruarij enefagten die vnterthanen veof 
Erland auch Ihren Bifcheff/ vnnd die von draunfberg plöndereen »e 
Chumbherrn —— Hoͤfe / darnach vberfielen ſie die Sta 

oͤreten Bela m die von Wormbdit nachfolgeren/ das € 

igfberg ergab ſich mig gucem willen /und die Ordens Herrn die 
* waren / werden verfichere mie Leib vnd Gut zu Lachſtet / biß auff 

ar zu bleiben. Vnd binnen vier Wochen hernach wurden ſech 

fon g Schloßftädte eroͤbert und eingenommen / ſo dasdem Ordens 
Miarienburg / Stum und Conitz / wenig vberbliebe. Bey dieſen di 
wolte ſich aber auch einanderserheben und einreiſſen / we lches wol: 
Dürffenerger werden als das vorige / denn die Rirrerfchaffe vnd die 
Adel lieffen ſich bedůncken / man ſolte des Ordens Schlöfler vnuer 


Staͤdte / date in ſetzen / welches dem gemeinem Mann auff dem 
vnd den Bawren nicht gefiehl / denn dergeſtalt weren fie des Zerrn ni 
queit worden / Sondern hetten einen vmb den andern gebeutet daru 
die Scädte miteinander vernommen hetten / vnnd (wo fie kͤndeen 
Schloͤſſer zerſtoͤrung befoͤrderten / wie wol derer noch die meiften fein® fi 


hende geblieben. 5 27 : 


Als die Händel dermaffen bier im Lande ſtunden / forgeen die‘ 
Danzig gleichwol such für die jenigenfo auffen waren / vnd ſchri 
ganzereyl anden Kauffman zu Londen / zu Vtrecht / zu Ancorffunnd 
andere Orter / vnd verwarneten den Aauffond Seefa hrenden Mann 
mit ſie ſich bey einander halten fo 8 ten / vnnd jhre Schiffe mic Wehr 


Volck alſo verſehen / das ſie des Kauffmans Gut vnd Schiffe / duͤrch d —* 
See ohne ſchaden zu Hauſe bringen / vnd ſich des Feindes / ob ſie ner 


fen würden/enefegen möchten / Vnnd weil die meifte gefahr vonde 
nige zu Dennemarck zu bejorgenwar/ale das gemeine gefchrey g 
wie ersmic dem Orden halten würde / fo febrieben fie auch an denfel Pi 


aus —— ſemptlicher Verwandten Lande vnnd Staͤdte in ſolchem 


Aller 


— 


— 
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bleiben laſſen / vnd fie wolcen ſich ſe lbeſt zu befebirmung ver Land * | 


| le va» IH Abe 
Sen — en Bei ‚brachen das 
grund / ſo / w dauon derplas noch u ſeh BEN: « 75 
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: | Die unſchafft diefes Lande uſſen 
als di 2 ha uns Städte/voneinem een rd 
‚ Metfter deurjches Ordens feinen jeligen Vorfahren /vnd®rden am andern 
vxheil / in ſche ngewefen ſein / vnnd geſtanden haben/ Daraus „grofler 
Onzwillonnd Swierrache CGort geklager ) entftanden jein/ mic Reife 
Soſten vnd Zehrung / die diß arme Land gerhan bat / ond darein gekom⸗ 
Aſ haben Land vnd Staͤdte zu preuſſen angeſehe n und zu Ser 
Ben genommen / viel bedra der vnrecht fertigkeiten vnd gewalts / die 
hnen vo. ———— feinen Vorfa hren und Orden / von vielen 
ve bu Er feind zugezogen worden] Vnd die fie jhbnen mit keinem 
red uffge * ha ben / beyde an jhren Priuilegien/ Freyhe iten / Rech⸗ 
Fond alten loͤblichen herkommen / die hhnen verr a rtzet feind/ond nicht 
Behalten möchten werden / Auch gewalt an ſhren Freunden Die von dem 
ke en zum Tode vnſchůuldig / von der Herrſchafft vnd dem Orden gebracht 
ein /die Lande mir newen deſchwerungen bebruckt / im gleichen gegen 
Tate Beche und Sreyheicen Durch Renere vnnd offen bare Feinde der beilts 
vberzogen/verbeeret/verbrant,verrichter vnd verderber bar 
yenwelche alle und viel mehr ſtůcken und ſathen Land und Städte ber 
gen baben/umb wolfart/gedey vnd zunemen des gemeinen Gutes vnd 
des Bau ns/ynd haben mir reiffen ra hte allefampt vbereingeerage/ 
amd dent Hohmeifter und feinem Orden die Mannſchafft vnd Auldigun 

auffg da zu fie nu die Ehe haffte not und ſolche vorgeſchrieben mer 
ſa chen gedrungen / vnd haben vermitt elſt der gnaden vnd krafft/ 
Almechtigen Got tes faſt a lle die Schlöfferim Lande Preuffen / auß⸗ 
mmen Marienburg gewonnen / eingenommen vnd empfangen / Gott 
Ebe 30 feliger zeit. Vnd Snediger Roͤntg / ſind der zeit ſich die ſachen und 
ige bier Im Lande etwas frein bde vnnd ſeltzam in ſolcher vorberurten 
nmerckliches anfalles und Ehe haffter Notmachen vnd habe) 
Sanden und Staͤdten ſhre gebrechen vnd ſchelungen (Gott ge⸗ 
ge vonder Seerſchafft nicht moͤchte gewandelt werden/ vnd geluͤbde 
em Hohmeiſter / bis nu her gefordert haben / zu — 











* * 




























widerfa hren möchten / ſo vermeinen fie ſich ſolcher Vnrechtfer⸗ 
eir vnd gewald / Vnrechts und gedrengniß zu entſetzen / vnd demfelben 
u entgegen zukommen mit der Huͤlff und grade / des 
ergewalcigfien Gottes / Vnd als denn Gnediger ig die gemeinen 
wir von ewren feligen Vorfa hren Serrn Roͤnigen vnnd 
Bäheen gepriuilegire und begnadige find/in Ewer SGna denreiche Land) 
vnd Ströme / mit jhrem Leib/Schiffen/ Gütern und Aauffmans 
freyfelig / vnd vnge hindert ab ond zu zukommen vnd zu fegeln bez 
Aiß ſonderlich begnadigung nach inha lt derfelben Priui⸗ 
und Sreyheiten zu genieſſen ha ben. Zierumb aller Durchleuchtig⸗ 
ſte vnd ©.R feind wir E. großmechtige gnaden demuͤtig lich bie» 
MBE mie andechtigem bitten / das EK.M. geruben wolle aus angebor 
/Anzufehen aller dieſer vnſerer ſachen ge legen heit und wollen 

en vnd gnedig lich verfügen vermiccelftewren weifen Raͤhten / da⸗ 

ie Einwohner dieſes Landes Preuffen/mirjbren Schiffen, Gütern vnnd 
Beibenficher /frey / vnnd vngehindert in Ewer Gnaden Ströme onnd 
Aauenung / nach inhalt der gemeinen Kenfe Priuilegium jbuen 
verliehen vnd von ewren Orfahren gegeben und beſtetigt / fahren] verke⸗ 
. wen /Bichen und kommen muͤgen / an dieſen geleufften vnd ehehafftigen 
‚4 ÄAe üs Frorfa- 
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ben darzu Dann die eit in fh felber un 
wol wird f round auch Ewer Aön. Mai. mit ewren 


ken ergennen/onnd von dem gemeinen Wianne unsewicheee werden] 


Am 37. Sebrwarijwelcher war der Mont ag für gaſtnacht / 30gen die 
Danstermic jhren verwandten erlichen ans denn Pomerellifben für 
Aiiarienburge1e Ara pre mar dEiyele Worrge 2 «Ebıse nab BT — 
der hatte ſich mic feinem Volck zum Lesken in den ge im be 
der / diffeir dem Jogat / die Landſchafft aber und die andern Stedte den 
Bundes/ legten ſich hernach im anfang des Martij an die andere Seite 
nachdem Stume werts vnd belegten a lſo das Schlos verhoffende 
dem erſten hülffe zu bekommen / von dem Koͤnige zu Polen’ zudemefe 
jre Geſandten fürdiefem geſchicket hatten von welcher ausrihrung ne 
mebr 3eis zu erkleren / Diefelben kamen gen Crakaw am tage für 
Catedra Petri/ das war der 18. Februarij / vnd haben ohn gefehrden 3. — 
felben Monats für dem Boͤnige audientz gehabt / vnnd jhre werb ng@ | 
elege/ ſo das Herr Hans won Bayſen das Wort führere/folgendenim 
* Y 
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SDurchlauchtigfter/ Sroßmechtigſter / gn edigſter Mönig) 
Bande vnnd Stedte des Bundes in Preuſſen ha ben uns zu Kwerädm 
‚Mai, als zu einem Chriſt lichen Herrn and Aönige geſchicket / eigen 
anliegen vnd fehwere hoch bedrengliche noth wer Boͤn Maieſt ans : 
zeigen/ vnd ſo viel zu erlangen müglich/ vmb rachı hůlff vnnd bey fand 
anserthenigft zu bieten, Vnnd wiſſen fich erftlich Ewer Naieſtet 
erinnern / das etliche von jnen als ſonderlich Pomerelliſch / Michal 





——— 






























vnd Culmer Land E. Bön. Mai. Dorfahren fürlangen Jareu zu 
ret haben / vnnd von jhnen gar loͤblich vnd in aller wolfart regiererfe Pak 
worden, Auffeine zeit aber als die Milden Prenffen vnd ⸗Heit end 
der) Frocanger/Sudawer/ Sameiten / Littawer vnd jre benachb tten/ — 
vns als vff der Grentzen ſitzende Leut / offt vnd viel vberfallen bier 


gar verdorben hassen / So find von wer Aöniglichen Mai. Dorfabree 
Die Ördens Herrn oder Creusiger / als Die wider der Chriſtenheit jeind 5: 0 
fireicen folcen/ vnd jren Orden in der meinung angerichrer harten/bexei 
gefordert / und Ihnen Das Coͤlmerland mic fonderlicher bedingungeinga 
reumet worden/die Preuflen zuuertreiben / vnnd Das Landeinzumemen]) 
worzu wir denn als gerrewe Vnterthanen mit Leib/ Gut vnd BSlut 
ne gcholffen/ Vnd haben alſo vber funffeig Jar su chun gebabe Jebe wit — 
fie bezwingen kondten / dafürgab uns der Hohmeifter Herm an ven 
ga / vnd Eberhard von Sene ein ſtatliches re at / $reybeit vnn 
Wiltür zur ergetzligkeit unfers [hadens/ vnd wir verhoffeennuin füieden 7 
und erbawung des Landes zu fizen/aber wie der Gei tzigen areift/jemebe 
das einer hat / je mehr das er haben wil/lies ſich der Orvenan demenihe 7 
38 brachte noch mit ſeltzamen practicken das Pomerellen 
von Schwantepols Soͤnen an ſich / vnddas Michlower Land von Aer 
95 Leßko aus der Coraw / darneben fochte er auch das Littawer Zaun 
an/ welches / ob es wol vorhin / Heydniſch geweſen iſt / ſo hat es Doch m 
gello Ewer Böniglicber Maieſtet Vater / als er König in Polen ge 
kroͤnet war / zum Chriſtlichen Glauben gebracht / Daum 
es den 
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* vnnd beflieffurigen auff gen 
shanbeben. Alſo hat der Orden / bey deme nie kein billic | 
lie Ort ung ge iſt / alle zeit hhre Mache vn⸗ uͤſtung von 
den des Chriſt lich s auff jhre eigene & ge⸗ 
mißgebraucht / an deme iſt es aber ncoe 
fam gen da wir vermeineten permüge unferem Cal 
en Priuilegio fie on alle voͤlle vnd bejihwerungen im Lande zu fein/ 
Fohazsns ver Orden allerley newe dol le/ bejebsgungen vnnd beſchwer 
eget / die Muͤntze verringert / die Maſſe an Elen vnd Gewicheen 
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ab on» Gürerngejchwecher/ vnnd [onft allerleymiewils 


BD Deinamnunsgeüber/da fie uns doch nicht vmb deßwillenfür Vn⸗ 
Fhane angenommen haben / das ſie vns vnterdruͤcken und verderben 

ern in verliehenen vnd ange lobten Freyheiten vnd Gerechtigkeiren 
ſolten. Leslich / vnd das das groſte iſt darumb denn die Ayınig 
eich 2 amd vnd Leute von einem Herrn auff den andern fallen/fo habe. 
1277 Vngerechtig keit im Lande begangen /niemand hat man des 
edtens gepflogen/dieTyranney bar allzu fehr vberhandgenom men / ſo 


Ale Gebieciger alsim Lande waren / ſo viel Hohmeifter vnnd Oberberrw 


een wir auch haben / Die Hurerey aber Schande vnd after iſt vnter 
ibnen|o gros vnd gemein geweſen / das nicht dauon zu ſagen ſtehet / vnnd 
mmel ſeine Engel vnd alie Setligen dafür abſchew getragen) 
und Gefinde haben fie geſchendet vnd vorgewa lei⸗ 


J jee/ onfere Freunde / Eltern vnnd Kindern / Brüder und verwandce von 


daus den Scädren/haben fie ohn alle Vrtel vnd Recht vnerhoͤr⸗ 
ohn alle ſchuld jhres eigenen murwillens zugleich zu Nacht 

e/heim lich alasffenzlich ermordet / im Thurn verfaulen/abs 
nnderjeuffen laſſen /daruber nochniemand keine Gerechtigkeit 
Kerlangenmögen/wie wir das alles vnd noch viel me hrers in lpecie vnd 
8 infonderheic wer Adniglichen Meyefter wol breiter berichten 
m» in Schrifften/vnd da esnoch fein wuͤrde / beweißlich machen koͤnnen. 
jerhalben dieſem allen vor zutonsmen, vnd von ſolcher vbermeſſigen 
Jranney uns zuent heben / Gott zu lobe vnd dem Lande zum beſten / vnd 
Sir uns vnſerer Oberherrn billigem und pflichtigem Gehorſam / nie 
nt: ieben wollen/in andere wege/So muften wir einen Bund vnd einig⸗ 


* 
pi 


wer 


Reit Anno 1440. unter uns machen dem Vnrechten gewa it vnnd Geitz/ 


3 


endungen vnd vn zůchtigkeit zu widerfireben / vondeinerbey dem ans 
in Ir f De fachen u fteben und bey zu pflichren /Solchen bund 
ige erfi ver Hohmeiſter Pauel von Rußdorff mie etlichen feinen Ges 
igern/Aber Conrad von Erlingßhauſen fein achtsmling /und dies 
e Ludewig yon Erlichfhaufen wolte diefen Bund abbaben/ vn» 

lte auch das ganıze Land darüber zu bodem eben / Er verklagte ons 
Eden; Sapfte vnd Aeyjer an Ehr und glimpffler ſchalt vns fuͤr Regerz 
rett ebelliſche vnd abtruͤnnige Leute / Wir erſchienen fuͤr der Key⸗ 
lichen Maxyeſtet / vnd ent ledigten vns aller ſolcher beſchuͤldigung der 
fer aber der zuuor vnſern Bund gebilliger vnd confiriret hatte /retra= 
zer ihn widerumb den Order zugefallen / Er warvnfer Richter nicht / 
J fprad: one gleichwol eın hochbe ſchwerliche Drrel abe/ Er ſa he niche 
173 Ber ceigkeit / ſondern des Ordens gunſt an / derha lben Eundten wir 
* | auch 


G 
5 















wir doch mis Gottes bülffe wol zu thun verhoffen / ſo wolten wı 
—— —— — u in ſchn 
ba vnd gewalsfamer beſchweru vn Veibern / Kindern 
Freunden bedruckt / un en — ey verunrechrer ert em/ Dies 
aber Grofmecheiger Gnediger die” en einer berzeit 
eben ſo we fer TErde der @onnen] [6ba en uns. 
vnſere Elteſten an wer Aönigliche Mayeſtet geſchicket /fofen — 
Ewer Bönigliche Mayeſtet bey vnſerm Culmiſchen ede 
ſondern n oder iſchen Rechten / bey vnſern Priuilegien/ als 
zen Frey vnd Gerechtigkeiten / loͤblichen Gewonhe iten / vnnd jonde 3 
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mit Ewer Röniglicben Mayefter bedingungen /nemlich/dasdiegel 
en Schlöfferin Ewigkeit zum gedechenäß gebrochen blieben / vndt 
wider gebawet werden ſol len / Item / wasein jeder Kerr oder S ‚O8 m 
eigenen, Onkoften gewonnen und eingenommen bat /daffelbe für ii | 
baltenfolle/ / vnd wasdergleichen bedingungen mebr fein möcheen/une 
darinnen vnddabey hägen/erhalten vñ deſchirmen woͤlte Daswirune 
Ewer Koͤnig lichen Mayefter/ als den alten Erbberen / vnd jetzo auſf 
we als einer ſe lbſten erwehlten Obrigkeis/guewilligund on alle 
vnd die eroͤberten Schloſſer vnd Städte aufferagen fole 
Solches wird Ewer Röniglichen Mayeſtet nicht allein nuͤtz ich nd. 
auch löblich und ruͤhm lich fein wenn der erſte nutz den Ewer RO ig lie 
Mayeftes daraus haben mag / iſt die vermehrung vnd verbreiterun 
Sande / vnd ſtreckung des Reichs / das jr von ewren Feinden deſt — 
swerder darnach das E. Boͤnig liche May da fie bihher 
r an Staͤdten Krieg und widerwillen geweſen iſt / auch Dadurch zwei 
beſtendigen frie den komeen mag / zu m dritten weil ver Ördennu u 
Ss wer vnd vnſer feindift/ kan er jego deſto leichrer vnnd beguem 
vertrieben werden / ruͤhm lich wird es auch Ewer Koͤnig liche Ma yeſterſ 
das ſie ſich vnſer als der bedruckten in billigen vnnd rechtfertigen 
annemen / zu dem aber wird auch Ewer Rönigliche Mayeſtet einene x 
danck von uns vnd allen den vnſern verdienen / vnd vns zu aAer 
— vnd gantz wil lig machen / a lſo das wir Ewer Böniglibe 
yeſtet nu vnd nimmermehr niche verlaſſen wollen/jo aber jemandf 
eben wolte/man ſolte miche lefchen was einem nicht brenner / nech 
ſich Ewer Königliche Mayefter des alten Sprichworts erinnern / wem 
eo bey dem Nachbarn brennet / ſo iftesdie rechre zeit zu leihen /bele vn. 
der Orden vnjere Priuilegien und jhre geshane Eyde niche/jo wider mE 
ewer Böniglichen Hlayefler auch nicht die ZIachbarliche Sreundfchaffe 
vnd auffgerichten frieden halten / denn fo man fich auff den ewigen ieh 
dendis 1436. Jares beruffen wolte / ſo haben denjelben Die OGrdeu 
febon gebrochen und vernichriger / denn fie auff dem Coneilio zu 2% 
fel dagegen gearbeitec haben /diebedungene Güter niche abrreren wol - 
len / die freye firaffe nach Crakaw verbocen / diefreye hand lung mie de 
kon jren Vntert hanen /die Bürger zu Arnßwa lde obne seche Eipffen: 


r 

n / vnd nicht fo gros des friedens als der vngelegenen zeit einen 
leg an zu fahen /geachter haben /dasman auch jagen wolte /E.2 

benemen 
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Ma jeſtet frembder Herrn Lande ſich anmaſſen / oder jemande das 












ver Bönigliche Maie ſtet fie nich®. 
bieten fie auch dem m Widertheil ket⸗ 









mebiiffenochbeyitand zu thun / denn fiefich nu vnnd nimmermebr des 
 Darden 2 Smaelue nina ea lieber alle gefinnes 
Ne zuuor berürer/ einmalehrlich zu ſterben von wegenijrer Sreybeis 
Serechtigkeiten / denn alle Tage einen fcbendlichen und lefters 

ich ſehen / Tyrannifche gewalt leiden, Weib vnnd Rind 
nl vnd alſo allerley Mutwillen ober fich vnd die jrigen zu 
% verflacten. -, ft * | 
> Soscauffdiefe werbung ſchrieben die Micgefandeen von Danzig 


m 2 
F 










rdaun / vnd Johan Meydeburg an den Rachdafelbft/injolchent von * 


ke such gelieber/ zu wiſſen / das wir gen Crackaw fein gekom men / Geſandid. 
























Montags fuͤr CätedraPetıi, vnd find wo entpfangen geworden / wir., 
Bnddem Zerin Könige und feinen Herrn Bijchoffen und Weywoden (ehr 
pille Barden! miegrofler Ehrerbietung und Gaſtgeborten / beyde 
El  Annige vnd von ſeinen Herrn geehret / fondern in vnſern Sa⸗ 
ben wir noch anders nicht gethan / denn das wir vnſere Werbung 
deren Boͤnige vnd feinen Baͤhten durch den Herren Hans von Bay⸗ 
Ffürgegebenhaben/welchesder KZoͤnig vmb ſchwachheit der Kähre 
Men zů ſich genommen / vnd hat bey uns gefuͤget zweene Biſchoff vnd 
We n mit ſeinem Cantzler / welche mit vns verhandelt ha ben / 
maſſen alle ding ſtehen muͤgen / alſo ſollen wir heu te die ſche iun⸗ 
Aferer Freyheiten vnd Priuilegien in Schrifften den Herrn als ſei⸗ 
hten vberantworten / alſo / das ſie denn aus einer Stimme auff 
nſervorgeben antworten moͤchten / als wir euch hernach wol zu⸗ 
werden / Auch lieben Herrn / wir haben des Ordens Treßler hier 
— ———— viel Volcks vnnd Wapner gerne auffgenommen 
ern das Reifige Volck wolte lieber Land vnd Städten. dienen. 
Orden / alfo haben wir mäffen auffnemen bey drey tauſent Sol⸗ 
nd hessen wir fie nicht an uns gekriegt / ſo hette ſie der Treßler 


icher / vnd auff jre Guͤtter / denn der Treßler vnnð andere Herrn Ge⸗ 
⁊ / daſe lbſt in den Speichern viel Guttes liegen haben / darumb 

Seſandten von Land vnd Stedten bitten / das man der Guͤtter abs 
/als man erſt kan / denn Gelt iſt es das man haben mus / Vnd 

. Hieben Hertn/die Geſandten von Land vnd Stedten find etwas bemiüs 

mnd bekuͤmmert / darumb Das jrdie Herrn von den Heuſern mie jhren 

cern frey und queit gegeben habt / fie hetten gehoffet ein ander Loch 

zu ſtopffen / vnd haben wir newe zeitung / das jhr das Schlos 318 
» ig brechen | wollen / ſo jhr das erendet / ſo das befler were An | 
— ejee 





- 





Srieff ward Datiret zu Crakaw des Mon Ile —* — 
4 Auch ſchrie ben — vie ſa ptliche Ge no + * 

nRahtz ngig In gleicher meinung / in welcher 3000 

A N arauffber 
ne BAR ya ae Dei 
Affte daran zu fegen /das kein Volck ins fan 
KR 2 
das meldere/ond dasfich deſſen Land vnd Städte vnterwünden/werdber 





Dre . 





































alle 
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das nicht thete / vnd wuͤrde mans darnach gewar / der ſolte gebüffer: — 
—— — u», * —9 FR 

haete kurtʒ em Koͤnig Caſimirus zu Crakaw ehelich bey ⸗ 

Ds Der ebalcen mirdem Fraͤwlein Elifäberh des verflörbenen Rey er 
a. —* ts Tocht er / vnd des new erwe lten Roᷣnigs Leßlaw in bwer 
ſter / derwegen der Hohmeiſter in nden Treßler von Marienbung) 


neben etli andern dahin gejchicher hatte / auffdiefe Hochzei liche 
m Rönige 3u Ehren vielleicht auch fo gros nicht vm Rad 
zeit willen/ alsdas fie ſchon vernommen hersen/ wo Land vnnd Se 
———— ehe fie berichtet — —— RR won 
nd und Städren bey dem e geworben /giengen fie au gend 
— — vnnd her, de feine Rede mie ſolchen W a 
| lauchtigſter gnediger König / obwir ſchon niche deßhalber 
jeher geſchickt fein / das wir — einen Zanck oder Recht 
Ewer Boͤnig liche Mayeſtet führen ſolten / denn wir sur Hoch zei 
lichen at zu nicht auff einen zanck jemandes 
allen erſchienen find / dennoch weil Land vnd Staͤdte in Prenff 
gnedigen Herrn den Hohmeiſter und feinen wirdigen Orden ni 
verklagen / vnd vbel für Ewer Koͤnig lichen Maye ſtet angeben 
dern ſich auch feiner Obrigkeit ent ziehen und Ewer Koͤniglichen . 
ſtet ſich zu vnterwerffen wil lens find/möffen wir allhier erwas dauon 
gen / nicht das wir ſhnen auff jhre anklage antworten / oder mit (pen es 
nen Gericht lichen Proceß fürnemen wolten / Denn wir allhier keinen ge⸗ 
börlichen Richter erkennen | ſondern das wir nur der ſachen gele —— 
anzeigen / vnd Ewer Königliche) Mayeſter berichten / da mit —5——— = 
fehrlichs vnnd vnuorſichtiges mic Ihnen fürneme oder eingebe / n 
viel acht haben wolle/was daraus erfolgen koͤndte / [0 Ewer Adı 
gliche Mayeſtet durch boͤſen raht dahin bewegt wuͤrde / es kla | 
und Städte vberdien Orden mehr zu dermeinung/ das fie fich felbft 
eenrichten]venn das fie von andern Leuten wolten gerichtet werden 
das jhnen alles möchte frey fein 3u chun vnd zu Laffen was fie gel 
he andern Leuten wolten gerichtet fein /fo barder Aryferals ein 
brlicyer Richter ſchon in der fachen erkande / vnd fie ſchuͤldig vnd 
wirdig erfunden / aber fie laſſen ſich an deme nicht begnuͤgen / ſe 
jhre ſache mic vnwarheit / ſeind vber die maſſe frech vnd keck / das ſſe 
zeigen / wie wir ſie zu vnbil ligen Kriegen ſo lten genoͤtiget haben Jos Eis 
nen ſie nicht gut thun / denn wir keinen Krieg nie geführer ha ben / nur 
beſchůtzung deſſen / was wir mie guten Recbeen befigen / als Preuſſe 
Pommern / Micho lawer / vnnd andere Landfchafft/die wir vber 
gedencken geruhig geſeſſen haben / das ſie ſich auch groſſer beſchwerden 
klagen / ſo wir ja was vbriges gethan / oder uns an ſhnen vergrieffenbers 
ten / ſolten fie vns ja als einer Ghrigkeit etwas zu gute halten / vnnd als 

















+ Siglichen Maieſter zuuor / denn zum nug oderbilligkeie/ denn ſie ſu chen 
I fondern nur —— —5— aben / da mit 
> ebelffereben forieffins Onglückfegen / als fiefelbft finen werden/ 
iben billiger were / das Ewer Aönigliche Meiefter flilledazir feffe/ 
J ynes dem Wirdigen Orden huͤlff vnd beyſtand thun ſolte / wider ſo 
vnd ſchon vberwundene vnd verurteilete Leute vnſere eige⸗ 
Sanen widerumb 3u Gehorſam vnnd vntert henigkeit si brin⸗ 
W Sp ſie jo aber Ewer Koͤnigliche Maleſtet für fre Vnterthanen anne⸗ 
N Hee/wärde ſolches Ewer Koͤniglichen Maieſtet zum ehren nicht 
wol änftchen/ denn Ewer Koͤnig liche Maiefter mit ons und dein Wirdie 
fi Den einen ewigen frieden Anno 1 436, anffgerichrer / denſe lben 
ger] und mic zwey hundert Siegeln bekreffriget haben / welchen 
Bönigliche et zu halten ſchuͤldig vnd pflichrig iſt / nes Aber 
e / vnd ſie ewer Koͤnig liche Maieſtet annemen würden / welche⸗ 


4 


7* 


ee N 


t allen vnd ſich vns zu vnkergeben / 
und Mache haben werden / Was fur nug Ewer Konigliche 
Sraus bekommen ſolten / iſt leicht lich zuuerſte hen / Ewer Ads 





tergebung hren vnd ſtercken folten/Deif'es iſt ein gar vnbeſte ndig⸗ 

vns gefehr liche vermehruug mic vnrecht und vnbilligkeit —— 

Su bringen / Auffſre zu ſage hat ſich auch Ewer Rönigliche Ma ie ſtet nicht 

3 verlaſſen / Denn ſeind fie an jrem Herrn dem Hohmeifter Vntrew ges 

worden/fiewerden an Ewer Böniglichen Maieſtet auch fr Vntrew ohn 

allen zweiffel beweiſen / vmb ſolcher vnbeſtendiger zrewlofer Teute / vnd 
Geſinde willen aber einen eyð zubrechen / vnd einen gefehrli⸗ 
anzufahen / hette viel ſinnens vnd bedenckens ein Krieg iſt bald 
en / aber nicht fo bald wider geſtillet / aus dieſen vnnd andern 
—* die man hette koͤnnen erzehlen / bitten wir Ewer Roͤnt⸗ 

| Maieſtet nicht in allem vnſern Vnterthanen glauben zu ſtel len / 

Ihrer Bosheit nicht ſtercken / wider vns nicht fein/ vnd das wir uns 

DR ———— Böniglichen Maieſtet gentzlich verfehen/ ſie keines weges an⸗ 

wolten. 

55 Der Rönigantwortetedes Orbens Geſandten / er wolte die Sache bes 
denken] und nichts nur wasden rechten gemeß / und feinen Ehren unnd 
der zum beftengelangen —— örneksen vnd jnen zur geleges 
nen zeit auff jre Werbungein Anewort ſagen laſſen. 

Die Geſandten aber von Landen vnd Stedren / lies jhre Rönigliche 

vor ſich kommen / vnd gab jnen für/fiefolcen ſich jrer Onterthe- 

wigteicpud billiger pflicht erinnern / mit — a widerumb su gna⸗ 
de kom⸗ 
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BE 


2 ‚Dar Ant 































zhee / vn 398 ſich bis in den a 5. rieten manfoltedie 
Preuffen nicht annemen/denn es ſtůnde groffe ſchwerigkeit darauff / 
man wuͤrde mic D md. einen ewigen Krieg erregen / ſo feyre der 
‚Treten auch niche/vnd brachte viel Yeren mir Belde vᷣnd gefdenet anf 


Des Ordens ſeiten. Leglich voch wurden fiederfächen eins/vnD Die Preue 

fen angenommen / vnnd der Zoͤnig beſchi os die Conditiones und Arsichek 

mic jhnen/pndfeinen Reichß Raͤhten / vnd gab jhnen zu Crafawamı 6. 
—— mmarei das Heupt Priuilegium / datinnen erſtlich neun vrſachen erzebn 
Preuſſen. ler werden / warumb der Adnig Land vnd Städte in Pr on no ⸗ 
men / vnd der Aronen vnirt · vnd incorporirt habe / darnach gibreribiien 
Freyhett / das fie aller Ehren vnd preragatiue wie andere Herrn inpolenmig 

Ey A wenn ein Koͤnig zu wehlen ſein ı dd — — 

n fie ailwege mic zu ver wahl fodern vnnd beruffen ſol Ite das J 

ap 


ma * 
der Adnig fuͤr allen vnd jeden Feinden ſchuͤgen vnnd handha ben 
Item / das er fie bey allenjren Rechten / Brie ffen vnnd Freyhe iten 
Zen / vnd ob jemande fein Priuilegium wereabbendig worden / das e 
eitranders geben woite. Item das der Pfundzoll vnd andere Zell vı 
fchwer zu Waſſer und Lande ſollen genglich abget han ſein. Item die 
Schiffbruͤchigen Guͤter / de vormals der Orden angemaſ N len 
wederdurchden Boͤni durch feineAmprleuteniheangebalteu wen 
den / Sondern das man fie einem jederndem ſie zuge hoͤren lafle ol E 7 
were denn/das fie feinen Erbnamen hetten / ais vennfollenfiean ven Ad 
ig. Item / das die Empter / Dignitetẽ vnd Schlöffer im Landeniemanp 
anders denn alleinden Ein zoͤg lin ee re em / J 
le wichtige ſachen das Land Preuflen betreffende / ſollen mit den % rrn * 
Rahren deß be melten Landes berahtſchlaget / verhande lt und befhloffee 
werden. Item / die Grengen deß Landes follenin jren alten bezeichungen 
vnuermindert verbleiben. Item / das man ſich aus einem Recht ine 
der / wer da wil / begeben muͤge· Item / das man in vierStaͤdten des 
des/als zu Thorn Elbing Danzig vnd Adnigfberg / Münzen foltemie 
Böniglichen Tiecel vnd Angeſicht / weil der Krieg werete vnd nach a 
Krieg allein zu Thorn vnd Danzig. Item / das deräönigeinenGm 
bernacorim Lande wehlen ſolle / zu deme die Leute / in abweſen des ⸗ 
niges/ in allen ſachen eine Zuflucht haben ſolten. Le tzlich / das alle 
Scraffen und Kauffmanſchafften vberall ſolten frey ſein / doch den 7 
Priuilegij / ſe 
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Da 


fe nk De 
. 2 8 
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Zollen obne ſchaden / diß iſt vnge fehr der in halt des Landes 
Damalsgegeben worden, 


ey y 
... i 
im 
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wo das not vndð behuff chun wire. Item/ 
dregefi — — 8 
einen von Braunßberg gen Dawsig zu ziehen / umb ziners 
ren vonder Herrn Guͤter / die denn a bgedinget ſeind / 
rende / das man ſolch Geld vnd Bye vor den Herrn lei⸗ 
ur notturfft der Lande vnd ce auff eine bequeme zeir widerumb 
ehlen. Item / in allen Stadten zu beſte llen vnd ein offrnbar ge⸗ 
un / Wer der Herrn Gut / Geld oder Wahre beyjbm in bewarung 

as er das melden ſol bey ſeinen Ehren / vnd das ers dem Raht der⸗ 
vbera ntworte / welcher ſich fol derBüter vnterwinden / Kand 
Stadten zum beſten. Item / das manallesSiülberwerd/Aeiche/ 
gellen vnd Creugen / das von der Herrn Heuſern aus den Kitchen ge- 

















bdas wider zu geben / auff eine bequeme geit. ¶ Ite in / das m an au 
dem Lande vnd in den Staͤdren / fleiſſige forgfeleigkeichabe era 
densBücer vnd Einpreryesfey an din ſern / an Mülen/an Fiſchere yen / vnd 
welcherley ſolche Gůter ſind / die in beha ltnis sunemen / zu nůcz vnnd 
frommen ver Land und Städte. Item / es ſollen die Städte die keutel 
den Leuten wider aus chun / vnd ein jegliche Stadt nach jhre t ge⸗ 
eit dem Lande zunus / als die vom Eſbing das Elbing ſche Waſ⸗ 
um Braunßberge / das Waſſer zur Frawenburg bis zum Tolcke⸗ 
mit / di zu Boͤnigßberg / zu Schilen biß ger Tochſtedten / die von Dan Big 

- ie Set x folien beftellen/auff we Volck widerumb in feine ſaſ⸗ 

fe mögegebrache werden. —* ſollen die von Dantzig befehlung vnd 
aufffich — * Sifcherey su Putʒig vnd Halg / die von Boͤnigß⸗ 
berg den Bornſtein / das der zu feiner zeit Land vnd Staͤdten zu nutz kom⸗ 
me/ Jcem/die von Danzig wollen ſchreiben / an alle Amiral vnd Schip⸗ 
banffen Landes die der Herrn Schiffe / oder da die Herrn eine Pars, 

r Theil anbaben/vnd auch jhre Guͤtere / wo ſolche Schiffe fein/ das fie 
lichbeftellen / damit die ſelben Schiff und Guͤtere wide rumb bier ins 
nd zu handen kommen / vnd ob ſhnen ſolche der Herrn Schiffe vnd Gü⸗ 
emand wolte abkauffen und zu Gelde machen / das ſie das nicht ge⸗ 
en abhendig zu bringen / bey vermeidung vergangen Henſe / vnd [ons 
Ach dieſes Landes Preuſſen. | 




















aber aus befe hlich des Koͤniges et lich 


geblieben ſein ſollen / aber die Dantzker ſchreiben ſelbſt in einer Miſ⸗ 
en an die Landfchaffe/das/ob wol die jhrigen da ſelbſt hiucerkommen / 
geichlagen.fofey doch das Geſchicht an jhm felbfi fo gros nicht 7 fons 

dern möffen allein drey hundert Mann ohngefehr vie erfchlagen vnnd 
 Gkfangenifein mügen ‚das ander Volck were alles wider zu Kaufe vnnd 

Heim Fommen / vunnd von den Biiibfen gedencken jiegar nichts 
21 y Flach 


ne: 


eſtalt die Dantzker Mariemburg diffeie Danır 
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en = — — h 
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om 

1 Eommen — vermeinete mic 

—* durch die Newmarck in zwe 
ebent/ vnd zu vbereilen / oder zum 

un en / da liefen fie es vnterwegen / vnd — 


an ocha —* — Id — 5 
Schl ——— olck in fagung 
Die berden Babraherrn Cure von Dalen / vnd Johan nPetawit 


a arte fidteder duig feine Gefandten ine Lab] ale 
r eine Geſan ns La 
den Herrn Andreas von Goßlawig Biſchoffen zu Bafen/ und Jı Mn 7 
Conietʒpolie des Reichs Canzlern /die kamen —— end. 
Die Huldigung vnd Eyde von Landen vnd Staͤdten von des F ww 
gen/welches Eydes forme lautete alſo: AN j 
Ich gelobe mir freyem willen / verhe iſche und ſchwere / da 
ler Burchlauchigften Fuͤrſten vnnd Herrn Eafimirum Adnı 
vnd feine Erben auffgenommmen babe und auffneme3# einem Her 
einen Erben der Lande zu Preuſſen / vnd das ich zu allen fachen 
kow gehandelt vnd beſchloſſen / zwiſchen feiner Durchlauchti 
je yeah uffen / feftiglich vnnd vnuerfehrer /obne 
ch und alle betriegli t aufßgefebloflen / dergeſt a lt wil balı ten vnnd 
len / vnd den ——— zu Preuſſen nimmer keinen ai x 
Beine vereinigung / Handel oder friedes befebreibung mic ibneneingeben 
eig ———— Boͤnige * nt — gen 
igensu ne feſte / vnd mit der That / raht / unf f 
. beyftendig fein wil / als mir Bocchelffe und feine Heiligen. de. R 
2* * Im angehenden Maio hielt Koͤnig Ehe ie 
Dreuffen. Lungig/ vnd von dannen hat er ſich in Preuſſen begeben/er 
gen Thorn ſampt der Koͤniginne / die er newlich getrawet hatte /d, 
en Elbing / vnd alſo fort zog er bin and wider / gen Dantzigkam er 
Fahr niche/denn dafelbfidie Peſt etwas begunse au regieren, ] 
riette er einam 9. Junij daſe lbſt jm die vbrigen von Landen und 
ten faftalle Huldigten / vnter denen auchdrey Bifchoffe Joannes 
jenaw von Culmen / Caſpar Linck von Rieſenburg / vnd Niclas vi 
Tand / auch die Städte vnd Vnterthanen des Biſthumbs Ermland /dei 
Ihr Biſchoff Frantz Kuhſchwaltzz der die ſes auff ſtandes im Lande die 
ne meſte Vrſach geweſen war / vnnd der ſeine Vntert hanen in feinerwiders 
zunſſe aus dem Keyſerlichen Hofe nicht einemen wolten/war — 
nach Breßlaw ge zogen / vnd da — mit tode abgangen. 
Zum Elbing hielt der A ra htſchlege mie — vnd St 
wie man zum Gelde mit den angefangenen Krieg kommen möchte, 
nach wie man den Compter von Schlochaw aus der Stadt 
bringen / vnnd dem Deutſchen Meiſter wehren ſolte / das er mie 
nem Kriegßvolck nicht vber die Grentze kommen kuͤndte. Le 
wie 











































ügen — es Draft 
en vor ben Ai — namen Augſti der Schebe / Colmis 
r bern Je; — — ——— —— ehe 


u vnd Johan vo 
. Mat. ——— Eifer ger en 


re Ei zum eEibing ab der Koͤnig Cafimirusdenen von Da 
das er — Kal Tg Ihrer getrewen vnd en Se 
. SBeifligen dien welchem dem Rahte Schöppen vnd Gemei-"" 
4 Br red ingereumet/ alle Zinfere vnd Einkunfften / der alten 
De * Std Danzig/jgig vnd kuͤnfftig / auch alle Mülenin venfels 
»e + [mis ihren mablungen vnd gemeiniglichen mit a llen eins 
te —— ! Jeem das Hake lwerck vnd vie Hoffſtad des 
ſſes mit den Sperihrern die etwa den Orden gehoͤret haben / Item 
] die Nering /welches ſich anbebe vom Haͤupte / da ſich die 
Serien mie den darauff wefenden Dörffern/ Brügen vnd Kretz⸗ 
em das Ssublamwifche Werderin feinen Grentzen vnd allen sw 
Inge / als es erwan die Creugiger gehalten haben / mit audern 
v rn Die etwan der Compter von Danzig gebalsen/\ 
Dörfer Auff der andern;jSeire nachdem Gebirge in demſe lben 
t — Inmaſſen das Priuilegium ſelbſt breiter außwei⸗ 
as ehe) Elbing am Sontag Triuitatis / war der 1 6. Js# 
fe re 4. Jabres/ und der zum Elbing/ hat ſich 
Thoren 
*5 ger en Ratbiehlegen von den Geldbendeln gedacht Ber 
erley mittel darinne fürgenommsen/ wieman Geld an die Hand ""M 
Imöchte/ 89 ward unser andern auchdas Pu gter Ampt etlichen 
zu Dangig/alsnemlich Aerman Stargarten Bürgermeiftern/ / 
ich Oldenfeld / vnnd Tideman Langenbeck verpfender/fürfeche 
Fond fuͤn dert Marck / welches Geld ſie zu behuff Land vnd 










————* Pugter Gebiete / in ſolcher weiſe vnd geſtalt / 
men / als es der Compter etwan zu Danzig/ vnd der Fiſch⸗ 
Pugke in befig vnd gebrauchung gehalten haben / verfeger 
endet / mic dem vnterſcheid / das ſie das mis jhren Erben vnd 
lingendieweil und fo Lang das obge nante Gelt nicht abgelöfer 
Arlich mieallem dins / —* zufellen gebraumen muͤgen / 
h mie ſolchem beſcheid / fo der Gubernator das Land vmbzoͤgze / zu ent⸗ 
Der Leute ſchelung vnd gebrechen / das er daſe lbhſt mit ſeinem Ber 
tes vnd 3wo Nacht folle verforger und unterhalten wers 

BE —38 man aber das vorgefchriebene Geld wider be za len wil / fo fol 
Fahr zuuor auffgekundiget werden / Wenn denn die Haͤu ptſummen 
Por ſo follen die gemelden Pfandherrn das Gebiete widerumb ab⸗ 
#/ und der Aönig oder Land vnd Stedre Damit ferner 3u walten 

jres gefallens/ diefe Derpfendung iſt Verbrieffer disfes Jares / am 


Petri vnd Pauli den 29, Junij⸗ 
2.1 ij An 
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Men, { 
—*—* chen Herrn aus Polen vnd 


Gelt von 
den Dam 


a 


" ben wollen zu ſetzen (che denn fiein Das ontregliche Joch des Ordens 


Hanblong, AmTage Margarete war der 13. "July / Hiele der Zoͤnig Cafimirus 


mir 
Sienden. 


Zunfte Buder Cpeönkcon 


_ 









































7 An denfelbigen Tage} eecd und Panli zbgen n die Dannbär mit eeit⸗ 

| y Bebmen suffienfe irſchaw abermals vbert 
die Weiſſel / vnd ruckten den Donnerſtag darnach — — — 
umb fr Marienburg jhre alte Wag mie vier eaufend Mann 

und DEÄSORRRUE (RR SEIEN Da LO TU EB sem Mein 


ielerweildenn auch des Zoͤniges Vol den Seurm beranten vn 
belagerten/$är Miarienburg aber Eundren fie wenig gewinnen vnd 
richten /nur das fie das groffe Werder a lfd be ma nneten / vnd alle 
vufuhr dem Orden daher abflridten/behieltenesauch alfo inne/ biß 
den 14. Septembris Diefes Jahres /wie an feinem ort fernerberörerfpl U 
werden, >. ae 5 Kt Abs F 
Vmb dieſelb zeicbegers auch der koͤnig an die Dantzker / das ſie —— 
denern für der Conis noch acht taufene Marck außrichten vnd zuſchicken 
ſolten / deſſen fie ſich denn nicht vnbillig befehwerten/vnddem Rönigese 
ſchrie ben / das fie für dißmal dazu keinen ——— aus wıfachen/fie 
berten niche allein ı 6000. Marck / wie es j | ‚eredei 
worden /denfelben Soldenern außgerichtet / ſondern noch vberdas ange 
wand vnnd Aleidung / —— — vnd Gewehr / me hrals 6os8 
Marck dahin geſchickt / vnnd das fie vberdiefes alles noch taͤg lich groſſ 
Roſt vnd ſchwere Bürden außſtunden mit jhrem Volck das für Marie, 
burg vnd Conitz lege / denen ſie alle tage mehr denn ehe 
außrichten muften/oas Volck zu befpeifen/ aufgenomen die S: 1 
ebe fieden Heupt leuten Stibor von Ponig/ond dem Graffen von Hohe 
ſtein / vnd den Böhmen vorfffariemburg/neben ſhrem Volck ligende / a 
richten muſten / vnd were gar ein vnbil liges ding / das es ſo gar vngleich 
zugienge mit den andern Landen vnnd Staͤdren / deren eines theis we⸗ 
nig zu legten / eines theils den ſchaden jhres Geldes groͤſſer achreren ven 
Die gemeinen Freyheiten / vnnd jhnen mit ſo lcher weiſe faſt die ganze aſt 
des Krieges allein auff den Halß geleget würde / Vnd iſt gereiplich / wen 
man jene zeit gegen ver jetzigen rechnen ſolte / Das es dieſer Stad Danzig 
gar ein groſſes gekoſtet hat / vnd hoͤchlich zuue rwundern / roie fie esdama 
haben konnen außſtehen / nur das fie Lieber für jhre Sreybeirenalles 
derumb herren gerahten wollen/Auch ſchrieben fie dem KZoͤnige Ca 
wegen Boͤniges Chriſtierni aus Denne marck / wie derſe lhe mit ſe ltza m 
dingen vmbgienge / vnnd vngewiß were / was man fich zu jhm » 
möchte / denn vnangeſehen das er hette auſfgenommen mic Caf 
durch beyderſeits Geſanten im Lande zu Holſtein tag zu ha lten / ſo rüfter 
er ſich doch mit feinen Brudern / Graffen Gere von Oldenburg / vor vn 
bey Bornholm mie Schiffen vnnd Volcke / Die Preuſſen vnd Ihre helfen 
and Verwandten feindlicher weife 3u befchedigen —— vn 
vergewaltigen / darumb fie baren vnd erwahneren ſhre Aönigliche Ma⸗ 
yeſtet wolte darauff bedacht ſein / wie ſie den Koͤnig zu Dennemard mie 
gucen möchte einhalten / vnd von feindlichen fuͤrnemen gegen dieſe Land 
ve abwendig machen. | — 
5 


mit Land vnnd Staͤdten in Preuſſen eine Tagefart zu Graubentz/ da er. 

jhnen erſtlich ankuͤndigte / Er hette fie darumb verpoten laſſen / Vase 

gerne darumb die von Landen vnd Scädten wolte lernen kennen auch 

das etliche Brieffe, an feine Mayeſtet geſchrie ben vnd gekommen / dara 

auch Land vnd Staͤdten mit gelegen were / vnnd ward erſt ein Brie it 

leſen / des Hohme iſters an den Boͤnig darinnen erk lagere / das — JJ 
oten 
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s fie fich der Lande ond Staͤdte nicht annemen wolte/jbnen 

Iffe vnd beyſtand thun/fonvdern b vielmehr des ewigen friedens 
3eldt —— ee 
ar Srieff ge leſen vom Hohme Heinrich Reuß von Plawen / 
in Compte de —— 


en wolt /gleichwie es 


zum Elbing/jest inder Conig Ligen 
ezeiger/s — eI ba Voerde ehe am Tage Perri 
:ingenommen/und aber wie 3uuor an beyden feiten Matie m⸗ 
ext besten /L Lichts deſto weniger aber troͤſtet er die zur Conigf / 
t und anti Ri der Stad 3u des Hohmeiſters vnd des Or⸗ 

n wolren/denmergerrawete die Danger in kurtzen 
| dei eh — 2* Darnach ward en 4 
eben zur agen von wegen der ce dieſes Lan⸗ 
es Ra ——— fie ſetzund etweblen vnnd 
zu Craka w verlaſſen were / Darnach wiemam - 





‚we und weile zum Gelde finden moͤchte / das man die Geſte (die Behmen) 
für Mariemburg vnnd für der Conitz aus dem Lande Preuſſen bringen 
andre Darüber venn Land und Städte unter fichallerleygerabeibins 


Hllen'ond geberen/ das er den Behmen wor fie wolce geloben — 


dp vielens bedencken / haben ſie die Koͤnig liche Mayeſtet ange⸗ 


€ 
a ve 


hnen binnen vier Wochen jhr verfeffener Sold gut lich ſo 
Eee werden / denn unter des wolten fie vorraht zum Belve ſchaffen/ 


ersuffder Bifchoff aus der Coia Johannes Arufginsti in folgender 















* 


srte/Die Boͤnigliche Mayeſtet were Perſoͤn lich in diß Land“ 


sen dieſes Landes befegen wolte / weil aber das noch nicht ge⸗ 
ndre feine Aönigliche Mayeſtet in dem ohn volltommenen .. 
ehumydie jeige anwefende Bönigliche Raͤhte kundten auch 

d Seaͤdte nicht geloben / ohne raht vnd vorwillen jbrer Bru⸗ 
polen / auff das fie nicht einen vndanck bey ſhnen dahe i⸗ 
ten/wolte man ſo aber die Behmen zu frieden ſtellen / ſo moͤch⸗ 
vnter des etliche Schlöffer/als Straßburg vnd Beden ver 

er geſtalt / wenn man Ihnen jhren Sold nicht au ff die heſtimme⸗ 
ete (d#8 denn die Schloͤſſer ſolten fuͤr jihren Sold beſtanden 


* 
—— auff die Zuſage vnnd verheiſchung / das man ſeinen Raht mit 





e vnnd Städte jagten /das fiedie Schlöffer keines 


mb ſo lcher geſta lt vnd vmb ſo einer kleinen zeit willen verfegem 


er en) denn es were widerdas Priuilegium/ das jhre Boͤnig liche Ma⸗- 
ſtet — —— verſie gelt hette / aber ſie baten noch / das Boͤnig liche 









wolte geloben / Da ſprach der Biſchoff von Leßlow von 
Böniges/dss gelübnifiereffe dieſes Land zu Preuſſen an / vnnd 
Brone Polen/darumbtundte man die bürde des aemepuß 


Imiche auff die Krone zu Polen legen/ vnd ſie kundten dem Herın By; 
nige anders nicht rahten / denn ſo er ſolte für ie geloben / Das man hhm 















beitante Schlöffer verfegte@nd zum. Pfandegebe. Hierauff 


Band und Scädte antworteren [Die Schlöfler weren des „ern Boͤniges 


vnnd auch das ganze Land / wenn erderwegen erwas gebieren 
nd. esfei ner Mayeſtet allzeit offen/baren aljo noch alle Pres 
die Herrn. von den Capiteln ſampt der Ritterſchafft vnnd den 
Bönigliche Mayeſtet wolte den Elauben zu jhnen als zu feis 
digten Männern jegen/fiewolsen vnd getraweten feine Ma⸗ 
freyonnd queic zu ha lten / vnd wolcen jhm das verbrieffen vnnd 
In ohne verpfendung der Schloͤſſer. Darauff ſprach der Herr 
ſer wolte es gerne feiner Perſon belde a vnd für fie geloben / 
a1 üg ‚Aber 


re 


—— ae felbft aljo vertra 
Land und Srädeen mic den Capireln den — 
binnen vier Wochen an Golde / Sil ber vnnd Id an &b 
wollen / auff das Binnen deffen ander Volck von Landen und Srät 
jhre fielle mäge geſchickt werden / wil auch jemandes von den B * 
Zanden vnd Staͤdten dienen / das fol 3u jhnen ſtehen / vnd ai FD — 
dieſe Teidinge krafft haben muͤge / ſo hat der 
zen und anweſende Land vnd Staͤdte den Behmen jhre Hand de uff 
geben/das fie das was zu geſaget / alſo chun/ vnnd mir gn 
wolten / wie vorberuͤret iſt and ſolche Geldezu wege bringen/b 





die Land und Sräprein 
: —— Culmiſch Gebiete. 
butio ae t 
N Colmen „KooMiere 
Thom 
Graudene —** 
a 
{43 \ oo 
—— — 
Lebaw 200 
Leſſen go 
®elube x fo 
Sconftee jo 
Culmijch ‘Fo 
Summa 4 100. 
Biſthumb Heußberg. 
Braun | 2000 Mardk 
—— 200 
Wormbdie 6009 
Heil erg 600 
Niſſe 600 
—55 200 
Seebu 200 
—— 50 
Melſa | 200 


Allenſtein 


209 


| — ———— 


willet tander er niche⸗ nö 
—* — ec 


———— ſo als ſele· 


Br‘ 


Eibin 
ira — Elbing 
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Herr Gubernator [dic p rela R 3 | 


—* — * 2* * 
* 
* RE 


Srawenburg = er E % 
—— 4 
Summa * 


Ebalts Gin 


land. 


Danzig 
Dirſchaw 
Gtargarı 
Mewe 
Newenburg 
Schwetʒe 
Tauchel 


* Fr 
oo. -. 

















* J F 400 x i mr - 
a he A nee Oſterrode Ey) 
HR Aobenfiein —— 
rg 30° ... Bilgenburg u 1 BEE 
| Soldaw 100, 
—— 200. 
law tr: 10% 


£ ie 2 Summa 650. 
riſtbur | 
ch Aföurgifche M 
Chriftburg | 100° * 


Salfelo 100. 23 
Kiebemöle Se 


Summa 250 


nie Bifhoffouddas@apitel 2000, 








burg Biſcho vndLapitel 4000, 
land Biſchoff vnd Capitel 3000. 
Capitel zur Frawenburg 2000 
Capitel zur Gutſtad 200, 


Summa 11200, 


ange Contribution nach dlefer Tara zuſa mmen gerechnet | 


Iarnach iſt von Land vnd Staͤdten beſchloſſen / das man jeglichen 
en und Thumbherrn Taxiren ſolte auff die Summa von den Sintz⸗ 
nlals das der jenige der Geld anffein Dorff außlegen wolte / wel⸗ 
Hundert Marck zinſete / der ſolte den vierden Pfennig des Zinſes cen- 
vnnd aus den andern dreyen theilen feinen Zins nemen /biß er gar 
et wuͤrde / Vnd auff das die kleinen Staͤdte gutwillig mir zu der vor 
m Tarirung weren / ſo ſolten Land vnnd Staͤdte nach jhrem vers 
nenbehülfflichfein bey dem Herrn Boͤnige / das fie jhrer grund 
d Eıbsinferin ihrer Städten fallen erlaffen werden / Weil auch die 

in Städre/als Colmen / Thorn / Ebing / Braunßberg / Boͤnigßberg 
ig / mehr in dieſem Kriege theten / vnd an Gelde außlegeten / 

denn 





798 


ehren ion ewiglich ob igfeine befleckang / alle in das fie laffe 
r 






















des / we lche dem Koͤnige heimfie len / vnd die erd 
rdiefem gegeben bat te / widerumb gu 


fer und vi 












yſen su Boͤnigßberg/ Woywoid 
1] Babrielvon Bayſen Woywoide sum 
nd Kburg/ Johan von der voide ir 
ellen vnd en an zur Mewe / Johan von Eie Aeup 
Solube/Ramfelvon Brixen / Heuptman zurBalge/ Tiiclas or Beyer- 
fee] und Otto Arop / Bekennen das wir vo — aller @ebiers 
ond Lande in Preuffen /fo.ons 3 Ihiet zur Tagefart gegebe 
durch groffe Gedrengniß/die wirallevon Land und Städten gelieten 7 » 
SL + den ea Enke miewelteni Elbe N / 
berg/Adnigfberg/Ane vnd Sig mit willen / wiſſen vnd 
— ——— — —— —— Raͤhte /vnsals 
fo vertragen haben / das Wir fie gebeten mieganzemfleiß/ damit fie die 
funma geldes die manche? hen auſent gülden antrifft / auf ren won 
tenvenSolvenern von vnſer aller wegen / vnd alsdenn das unfer zmedi 
fer Gert Zoͤnig alle Gebiere der vorberärcen Lande / Renten / dinſen 
Vrbarn diefes Landes (aufgenommen ———— der Seäl 





















— 


Dangig gegeben / vnd die verpfendung ſo et lichen Bürgern au * * 
blete Pu dig verſchri are außtrage diejes Arteges gegen 
ben har / ſo geben wir es bemelcen Städten wider / das fie fich verf 2 vr 


aller onterwinden / vnnd ſollen ohne aller Heuprleute ? be 
Seblete und Derwefer/Widerredeybindernis vnd rung bey Tre veh vnt 
db 
Venfelben Heuptleuten / ihren Verweſern eine Faume at £ ich 
Acibes a vnnd jhrem Geſinde nach der Land and Stäöreeike 
niß / von welchen Renten, Vrbarn vnd Zinſern vorberůrt die vorgenand⸗ 


ten Seadte / wenn ſie die haben auffgehoben / fo ſollen fie den vierden N. 


enning nemen für Di Aa cheden / vnd mir den andern drey Pfe 
en follenfie besah Ithunſ ond das ſollen ſie thun alſo Te nge bi 
vollkömtiche bezalung erlangen / aller ſchulden die fie außgelegt 


fie 

haben 

vnd außlegen werden / Dieſer Kriege halben vnd die ſonſten daraus ent ⸗ 

ſproſſen ſein / vnd entſprieſſen werden / Auch geloben wir obgenandte / das 

—— Landes / die nicht allbereit vergeben vnd —— — 
n 


nd/verfegen mügenzu be hueff die ſer unfererriege / wenn ſie koͤnne 


muͤgen / Auch wol len wir obgenandte Woywoiden vnnd Heuptleute / das 3 


wirjhnen mie Leib und Gut / dieſen vnſerer aller Krieg /für Seädeen? 
Schloſſer vnd allerley Feinden / ſampt allerley ſchaden / der daraus moͤch⸗ 
te kommen / wol len he iffen getrewlich außtragen nach vnſerm vermüge 


bey der vorgenandten ve ichtung / zumehrer Sicherheir Yhaben wir RS 


gbbermelte von befehl vnd bitte wegen aller Gebiete und jhrer Seupt leu⸗ 


Aöntalis 


£e/onfere Infiegel fürfie Und füruns vnten an diefen Brieff mit rechten 

willeim/wiffen vnd vollworelaffen außdrucken / Der gegeben iſt zu Stau 

denz Annoı 454. Sreyeage für fiferiz Magda lene ae 
Nach dieſe brachten die von den Landen etliche Perſonen fuͤr des 


cher Naht Zerrn Adnnigs Gnaden / die von jhnen gekohren waren / des Herrn RZeni⸗ 


im Land 


* ges Rabe damie zu beſetzen / vnd als diefelben Perfonen ernant vnnd fur⸗ 
ebracdht werden /liesder Herr Boͤnig fagen/die Derfonen werenjung vor 

ua hren / aber er verhoffee fie weren weiſe von Sinnen / doch begebreteer _ 
neben 


BY Aral — * 


J 
| u * 
we 5 * 
id 
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wo 





des ECandes Preuflit 206 
es vorbaß fagen /ob auch die Staͤdie jhre Rähre gekohreik 
auff ward geantwortet / das die Städte die jhrigen Daheime: | 
die beyt = RE rg gs la at 
oten / Worauff der Biſchoff von Leßlaw wiverumb ſagte / nach dem - 
— 
—— ee re naeh Polen gewo 
3 Icen/ lten lieſſe / biß der Stedte Rähre auch ges 

























Bohren — 


Iten / auff das alle Sachen in dieſen geleufften zu ei⸗ 
goten ende gebracht moͤchten werden / Alſo ha ben ſich in dieſem auch 
Band vnd Staͤdte vertragen] vnd daſſe lbe mit Schrifften verſichert / in 
ſtalt / wie folget | VS STE. UHR T 
anche, u TI Hi F 4243 
Seo etwan die Landmanſchafft unnd die Raͤhte der Namhafften 
der Lande Preuſſen bey des Ordens zeiten zu Rahte vmb Gedey 
ſche lung zu handeln vnnd zu vollfuͤhren ge he iſchen worden / da har 
Landẽe in Gluͤckſeligkeit vnd Wolfart zugenommen vnd wolge⸗ 
H/ond widerumb ſo die gedachten Land vnd Stadte / aus der obge⸗ 
— © als mit Hamen der Creutziger Raht außgeſchloſſen 
rffen ſind / ha benldie Lande an jren alten Wolfaren vnd gedeyẽ 
klich abgenomen / warumb wir hernach geſchriebene Hans von Bay⸗ 
DT! r / Augſtin vonderSchebe/desColmijchen Landes Woywoi⸗ 
 Berndheupeman3uÖraudenz/Stibor von Bayſen zu Koͤnigßberg Woy⸗ 
* evnd Heuptman zum Elbing / Gabriel von Bayſen Woywoide zum 
Mng / ond zu Chriſtburg Heuptman / Johan vonder Jene in Pomerel⸗ 
- Jen Woywoide/ vnnd zur Mewe Heuptman / Johan von Eichholtz / zur 
Belobe/Bamfel von Brixen / zur Balge Heuptman / Nielas von Beyer⸗ 
Ind Öste Rrop/ von gemeiner ſtimme vnd voller macht der ganzen 
fft / vnd Hanf Matzk ow zu Colmen / Johan von Loe zu. Thorn / 
n Sideler zum Zlbing/hansTrungman zum Braunßberge / Andre⸗ 
Brunam su Boͤnigßberg / Georg Langerbein im Kneiphoffe / vnd Wil⸗ 
beim Jordan zu Danzig Sürgermeifter vongemeiner flimme vnd voller 
mac zder gedachten Heu pſtaͤdte vnd aller Stedte der Lande Preuflen / 
amb gemeinesgedeyen willen haben fürgenommen/nacb vnſerm beſten 
/mit vollwort/wiffen und willen vnſers aller gnedigſten Herrn 
eintrechtig lich angefchlagen and beſchloſſen / vnd unter uns von 
newes anfeft vund vnuerbrůchlich verersgen/das wir und vnſere Nach⸗ 
Eömlingen nu vnd innachEommenden ewigen 3eiten/von voller vnd ein⸗ 
Boͤhre / der Lande vnnd Städte oben beruͤret / in vnſers al ler 
igften Herrn Boͤniges vnd feinen Nachkoͤm linge Raͤhte fürnemen/ 
Ddelung vnd beſchlieſſung der Geſchefften gros vnd klein dieſe Lande 
antretendezw ewigen zeiten / als ſieben Stimmen von den Landen / vnnd 
Stimmen aus den Haͤuptſtedten / ſolchet die ſer Lande gedeyen vnd 
ten nach vnſerm beſtẽ vermoͤgen / getrewlich vnd mir gleiche ſuchen ſol 
wollen / Der Perſonen ſein auch ſo viel jhr ſein / das ſol den ſtim⸗ 
men von beyden theilen nichts ſchaden / das ge loben wir obberuͤrte Man⸗ 
alle vnd ein jeglicher be ſonder für vns vnnd die gemeine Mann⸗ 
vnd vnſere vnd jhre Nachkoͤm linge der Lande / vnd wir obbemel⸗ 
ermeiftere alle vnnd ein jeder befonder für uns vnnd von voller 
Hlace uns ybersragen/für alle Staͤdte der Lande Prenffen jhre vnnd 
Br vnſere 











J 





. ‚ Ebren zu halten / vnd ſolchen vertrag andeinigung mic nichte zu zerreiſ⸗ 
ſen / zu mehrer ie, | rn — 
¶eaſndien Am —— Monatotag Autzuſti / nach dem die von Danzig 

an. Das der Konigl ichen Mayeſtet zu ſhrer notturfft vnd auff derſe lben 
daer  erlichBeldan Vngeriſchen Bülden geliehen / vnd vie Adnigliche Maie⸗ 
Fee die ſelden auff neheſte kuͤnfftige Tichtmeß widerumb zu zahlen 
lober hatte / So würden Gabriel von a ige Woywode / vnd Sciborwom 
uncer Kemmer zu Poſenaw gen Dantzig geſchickt / die brachen ⸗ 
fi ven Rabe /Scheppen vnd Gemeine / der Aöniglichen Maieſtet rer 
brife / darnach ſagten fie Koͤnig liche Maieſtet an/ondgelobrenaber 
an das der Herr Zoͤnig den Danzkern jhre Priuilegien feſtiglich hal⸗ 
gen/befebweren vnd vermehren wolte / vnd das es nicht allein bey den 3 
"wor gegebenen Priuilegien bleiben ſolte / ſondern auch andere mebr z 
zu erlangen weren/ Denn Ädnigliche Maieſtet erkennete vnnd . 
wol / das Die von Danzig vielcheren / vnd 22 ul rg beyfeiner 
Böniglichen Maieſtet geshan herren / Derhalben bere vnd begertedie 
Bönigliche Maieſtet / das ſie auch nochindem hinterſte lligen das befie 
ehun wolten / vund zu der gantzen beza hlung der Boͤhmen vnd —— 
vor der Coniz liegende ſich gutwillig erzeigen. Worauff die Dangker 
ſhrer Maieſtet ein antwort ſchrieben / das ſhhnen ſolches gar beſchwerlich 
‚gefallen wolte / ſinte mal ſie vor wenig Tagen etliche ihres Rahts mit ſe 
»iel Geldes als die Tara treget /darauff ſie von Landen vnd Scharen 
nechſt zu Graudentz zu Tage verfamler/geachter und beleger weren u 
10006. Marck fürdie Conig gefand harten / vnd gerräweren und ven 
gentzlich / das dieandern Staͤdte und Gebiete jhrer Tara in gleichen | 
auch außrichren und bezahlen würden / auff jhren geſetzten Termin/ One 
baren die Rönigliche Maieſtet / diß niche für einen vuwillen zu haben 
nach den fie nicht gewuſt / das man den Soldenern für der Conig/ ſo eind 
Summa ſchuͤldig gewefen /in ſo kurzer zeit zu besahlen/wel 
dieſer Scad allein allzu ſchwer vnd vnmuͤg lich gefiele/ Jedoch wennfid 
Die Bärde gleichs mir andern Staͤdten auch in der vbrigen Summen: & 
gen möchten nach jhrem theil / was auff ſie ge leget / vnd das auff ſie nach 
möglichen und redlichen erkentniß geleger würde/wasjbnenalsdenunge ⸗ 
bübrere zu jhrem antheil außzurichten / Darinne wolten fiefich gerne 
nach ihrem hoͤchſten fleiffe bearbeisen/Denn die ſe Stadthore das auff groſ 
ſchwere Koſten keme / von wegen der Soldener / die fie für Mariemburg 
liegende hette / die alle Wochen vber 2500. Marck koſteten außzurich ⸗ 
renfauſſerhalb mehr anderer Soldenern die fie auff der Weiſſel zu Schlo 
chaw vnd zu Butaw vnterha lten muſten / Zu dem berichten fie ven Ro | 
wie das jhr Vold im groffen Werder für Mariemburg mirgroffer gefehrt 


ne 7 ; e 4 — 
—— 


———— * * 


ligkeit lege / deßha lben das ſie keine Heupt leute hetten / die fie regiereten 
Tach dem der Graue von Hohenſtein / vnd auch Stibor von Ponig besten 
Vrlaub genonsmen/derwegen ſie baten / der Koͤnig wolte geruhen eine 
Zaulffe von et lichen Reiſigen dahin zu ſchicken / vnnd auch Heu ptleute v⸗ 
ber das Volck zuuerordnen / damit das Volck niche möchte zu ſchaden 
kommen / oder auch das Werdersbermalsreumen muͤſte / I Summa was 
man aber jchriebe vnd ſagte / ſo war Geld jmmer die Loſung / vnd das wol⸗ 
teman ins Gemein von den Dantzkern mehr als von andern haben / So 
das ſie durchdiefen ganzen Krieg die groͤſte Buͤrde des Landes außtragen 





muſten. BET 
Vclass ¶ Vmb dieſelbe zeit haben auch die Dantzker von Herrn Nicolaus Po⸗ 
ſter / ver fürdiefem Kriege HaußCompter zu Danzig gewejenwar /.3# 
grewen Haͤnden empfangen zwelff hundert vnd funfigig Marck Pe 

il 







Des Bandes Preuffen. 207 
¶vnd nach feinem tode ſolte das Belddes Rarheeigen 

bat — ————— das er ſicher vnd fehlich bey 
wonen ee he wolten jn befebitmen vnð 

)jrem hoͤchſten gen / vnd wer ce aber ſache / dag ſie 

8 kundten bey fich behalten / fo wolten 
wivergeben/ vnnd jhn felbjt auffdas Vorjahr 














































fen aus ig Iffen l Rath in 
Zr m/objbirjemand zu 3 or befprechenfolre/ pas etenenie. 
> St diefem vnd biß au geiehette des Adnigs Volck Stum ber 
gerz) | —— —————— Dicalien ges 


1/6 Perfonen Iben all 
ve je — Biene —— — — 


‚wier Creut waren / ſich mit ſampt dem Schlos an den Boͤnig er⸗ 
—— | 
enbu: n/ hundert blieben bey des Adniges Volck / da die auff 
lches vermerckten / wurden fie ſehr zornig vnnd vnwillig/ 


— le 4 singe a oe / weldyes auff 
€ i dern feisen lag und —— etliche ſtunden tapffer mit einan⸗ 
Erin legs wurden ſie durch einen ewaltigenffaub verhindert / das eis 
er den andern niche wol erkennen Funte/ das die don Marien butg wider 
das Schloßfich begeben / Onter des herren die Dantzker ſo in 
# VDerder auff der andern ſeiten lagen) / einen Rahen mic Pick vnnd 
heer Tonnen beladen / vnnd brachten ſhn lengſt den Nogat vnter die 

e3u Marienburg/ zuͤndeten n daſe lbſt an / vnd werhofften alſo die 

rücte zunerbrennen > damit der Feind nicht alſo Zu jeder ſeiner beque⸗ 
eins Werder ausfallen/ vnd ins Schloß / auff Dem Werder keine 
 ufubtgefcbeben möchte / Aber die von Märienburgk errerteren die 
Srüc mit groſſer Macht / das nicht [onderlicher ſchade daran geſchehen 


Nieler weil feyreten der deudſche Meiſter vnnd andere des Ordens 

Ufer vnd Bey r auch nicht / ſondern ſchaffeten jmmer Volck ins 
vo fie kundren / biß ſie ſe lbſt ins letzte zu anfang des Monden Se⸗ 
nbris mie acht tauſent an Reutern vnnd Knechten Durch Die newe 
herein ins Land kamen / vnd legesen ſich auff die Dramborgiſche 
iden/nicheweic vonder Conitz / jre Oberften waren Balzer vnnd Aus 
Bolff beide Hergögen von Sagen/ und Bernt von Sonnenbergein Beh⸗ 
war der von Plawen mie tauſent Pferden allbereic für diefem inn 
alben ver Aönig groß Polen ausbot vnd fie fürdie Conitz 
nen hieß / Er ſelber auch ift auff den 9. Semptembris auffgebrochen 
ont die Stade mie 12000. Reiſigen vnnd et lichen Fußvolck belas 
aus gros Polen Famen auch an/ waren aber zum treffen vbel 
vnd wie Cromerusfelbft fager wenig in Arieges Sachen geür 
erfahren] fie cheren in jrem eigenen Aandeim Zugeniche weni 
ens der armen Leuten mic Heeren / Brennen / Rauben vnd uns 
Vn zucht / als jrgends ein abgefagter Feind hette chun mid» 
Der König erafffie an zwo Meilen von der Conig/theilerfie in ſie⸗ 
in Hauffen/ vnnd liesnach dem Örte ziehen / da die Feinde ſolten hers 
Molcbes wiederrieten ſhhm erliche fürneme Herrn / das er ſo ein 
Bnerfarnes/freches vnd vnbeſtendiges Volck nicht an die Spige wider 
den ſchicken ſolte / ſondern er lieber raum geben vnd warten / biß die 
SeindeindieStadLoniz kemen / allda weren fie als in einer Fallen vmb⸗ 
Zreunet / beſſer zu zwingen vnd aus zu er denn jo mehr Volcks in vie 
Bra ‚m Stad 


Gr 
N 
* 





n würden mangel leiden / € 
Selve zu ſchlahen wil lens 







ſich nemen oder das 


er das Do lches er in groſſen Polen; zur hut hinter ſich verlaſſen | 





nburg abfordern / vnd denen die Spise vnd ven angrieff en / die aus 
gr00 Polen aber ſchrie hen alle / ſie weren ſtarck genug / o / das h 

I es rip ana nnerehe nung ng gri ndefür; 
— —— verkund 
ſchafft / das der Fe inde wenig weren/pnd jei lckso eine groſſe menge, 


verhanden war / lies es bey der vorigen meinung wenden / das die aus 





gros Polen wider den Seind verziehen ſolten / TFichreidow 
gedachre es möchte allhier durch ſe ine Schlacht die Ä 
mic dem Feinde geſchehen / ſchrieb erdenen von Danzig / das 


Volck / ſo a lag zu | wo ferne ſie es fuͤr rath⸗ 
pn ie wörden/daeV * zu reumen / mi Danzterdie — 





jhr Voick mic groſſen ſchweren Vnkoſten daſe lbſt hie lten vnd doch nichte | 


ſchaffen Eundten / denn allein vie zu verhemmen / das Werder aber ders . 
mafjen ſchon außge ze hret unnd gereumer/ Das es weder fienoch der. 2 


gros su genieffen harten /fordercen das Volck abefdie am ı — 
jhr Lager brachen / vnnd ruckten die Nacht baß zum Schoͤnberg an die 


34. Abend C alsfie vom 29. Junij daſelbſt 77. Tage gelegen 







Weiſſe l zu der Vberfuhr / die aus Marienburg jagten jhnen balonas 
betroffen ſie / das ſie kaum den Weiſſe Tham erreichen kundten / 
fie auch da ſe lbſt mir aller macht an/ vnd ſchlugen ſich wol mit ein 
das ſich die Dantzker da erſten der Haut erweren muſten / weil der 
vngleich ſtercker war als ſie / würden ‚aber balde entſetzet dem 
Baͤyt zu Danzig hatte wol erachtet / das die ſhrigen ſo vngeſchlagen 
wuͤrden abzie hen koͤnnen / derwegen fie das Kriegßvolck / was ſie in 
Stadt zur Beſatzung hetten / vnd ein zim lichen hauffen Buͤrger außſchi 
cketen / vnd lieffen fie mie Schiffen / Boten vnnd Sähren vajelbfi an der 
Weiflel warten/das Volck ſo aus dem Werder keme ober zu holen / 
wo ſhnen noth fürftünde fie su entſetzen / Alſo kamen die ſe eben zu rechter 

zeit an] vnnd theten den ſhrigen da pffern beyſtand / ſo / das Das Diden®, 
Dolce mehlich vnd in der beſten fuͤrſichtigkeit ale fie kundten / ſich non ihr 


nen entbrachen / vnd hinter ſich zogen / das alſo die Dantzker ohne ſonder ⸗ 


lichen ſchaden v ber die Weiſſel kamen / das Volck aber dem Boͤnige zu zu⸗ 
dermech⸗ 


ſchicken / viel all zu ſpat / das es die Sch lacht zu erreichen nicht ch ⸗ 
re / nach fſolgender ge legenheit. — 


Am 17 Septembris ruckten die Feinde bey derConig mie 


Stat deutſchen Kriegß Volck des Koͤniges bauffen neher / das wil lens jr Bio 


MC: ic ſhnen zunerfuchen/Da der Bönig ſolches merckete ſchicket vnd 
er ſein Volck des andern Tages am 18. Septembris/vund befahl es zu fü 


ren diefen Herrn / Graffen Lux von Gorka Poſniſchem / Stengel Oſtrorog * 


Caliſiſchem / Nickel Scharlenßki Jungleslawifchem Woywoiden / vnnd 
der Schlaff von Ritnian einem Caftelanen / welche alle wol groſſe 
mechtige Herrn waren / aber in Krieges geſchefften ſich nicht vielg 
hetten ſdennoch begereten forne an zu ſein vnd lieſſen ſich beduͤncken / es 
gebuͤrete ſolches niem anden anders denn allein jhnen / derha lben es jhnen 


auch der Koͤnig befohlen hatte / Wie ſie nun gegen den Abend den Feind 


erſa hen / gegen jhnen in voller Schlachtordnung an zie hen / entfie hl jhren 

viel alsbald Bas Hertz / vnd waren nicht mehr fo keck als zuuor / Dennoch 

we il ſie ſich auff die Menge jhres Volcks verlieſſen / als der vber vier⸗ 

gig tauſend Mann waren / fo zogen ſie dem Feinde vnter ausm aneR 
- T 
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PP. v 





hauffeder Seinde/brach von der feiren in dieSchlachtptde 

| Dolce | rten zu webrenbarte) 

— ces znfreie] daus al⸗ 
ebracht. Mitlerw non Plawen aus der Conigz 
ſete alßba n3u flie he —5 
ſelbſt neben. andern Herrn mit groſſe m geſchrey zu růck 
fie zur Ehr vnd Reol hoch ermanete / ſo ha iff es doch nicht 
on en ſmmer jhren Weg / ob fie ſchon vmb ſo wenig Volcks willen von 
denen fie angegrieffen worden / keine Vrſach zu fliehen hatten / Der Asnig 
eb mit etlichen Herrn —— ort ſtehende / vund hette die 
erne widerumb eingerichtet / vnnd wolte vngerne verloren. bar 
die Herrn ſahen / das es alles vmbſonſt war / zogen ſie den 
ig wider feinen willen mit ſich zu der flucht / vnd feilete nicht viel / dz 
eerſchier zu lange gewartet hette / vnd lebendig in der Feinde hende gekom⸗ 
were. ie dem erften hauffen ſo von fornen vnd don der 
2 in beffeigftengeengftigesiworven] vnnd gleichwol noch fuß hiel⸗ 
u... kundten / gewar worden/das des RZoͤniges hinter Hauffe ſchon 
ex fluc Re are — hi er 

geſtanden fein / da begunten fie au zu wenden / vnd jhrer Pferde 

— n / Aber in dem Geſumpffe kundten fiefieb ſo leiche nicht 
ndern wurden da den mehrern theil erleget / denn indem hitzi⸗ 








Nase, 





























ruck der Deurfchen / die nun Die Victort für fich hatten / kund⸗ 
entfliehen / wie auch den andern der groͤſte ſchaden in der 

Zugefuget ward. Alſo behielten der Orden vnnd Ihre Helffer das 
malsdas Feld und Sieg / vnd da fie denſe lben Ihres gefallens genugfam 
verfolget / vnd jhres bevündiensfich an den Polen wol gerechner / da plüns. 
derten fie des Boͤniges Lager oder Wagenburg / darinne funden fie in die 
‚siertaufend Röftwagen/mieallerleyProniane/vnd Brießrüftung belas 
den / mit einer dapffern und Eöftliiben Beute / denn die Polen ſich mie Klei⸗ 
tlichen Buͤſtungen / guͤldinnen Ketten / Kleinodien vnd ſilber⸗ 

em dirat / ſonder lich mie deme / was ſie vnterwegens hin vnnd wider den 
Beuten vnd Kirchen weggenommen / Wol und genug gefaſt / gemacht und 


% | Des iſt die Namhaffte Schlacht für der Conitz / damit noch heuti⸗ 
es Tages die Polen von wegen jhrer damalen gebrauchter vnuorſichtig⸗ 
rd zagheit / von den Kriegß erfarnen getadelt werden / Es feind von 

| len nach außweifung erlicher Chroniten auffder Wahlſtad 
EewuRgreurn® Mannen / welches deß Koͤniges Dolch freys 

ſſten würde getroffen haben / wo ferne anders der ſchade ſo gros 

ſen iſt / vnter denen denn niche wenig fuͤtneme Herrn mie vnter ge⸗ 
— 6 neben andern der vnter Cantzler Petrus von Scheko⸗ 
| chem das Königliche Siegel weg geblieben. Andere Chros 
en die meifien fagen / Das vondes Äöniges feirendreyraufene 
Mann auch mehr geblieben/ Cromerus 5* dleſen verluſt ſo gering / 
RT my 049 
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en eheransenliegen/uhne berce — 
ee ee ee ein Hers 





— ——— 
was jeno verſehen / a dermal daran eines ver 
befenvergeege —— ee 













em Seinde wi ae wolten mit Gottes 
Aöniglichen Maiefer fEonnd ianvhaffeig verbarren/auc eye 
9nd Bire biß auff den legten Mann dabey su fruen/ Solche wer. 
ond ftandhaffriges Beimäte lobere ver Aönigfaft an ſhnen vnnd ſag 
ehe 


“ 
NS 


dEr were an Dis ffeig / fondern wer einerig 
—— * — sa eiffer Fürnemen gereiget worde 
fie folren als gerreweOnterehanen beyjhme fliehen / ðwolte er ſie a 
everlaſſen / ſendern mie Gotte⸗ pülffe die verfchaffung thun dasdie 
nde niche lange triumphiren folcen / denn der Hohme iſter vnnd die an⸗ 
Ordens Zerrn der von Plawen/ vnnd feine —— ſchrieben 
von dieſer groſſen Victorien allent halben in deutſch Land aus / vnd kun⸗ 
Eenes nie enugſam auffmuczen vnnd darüber fro locken / wies 
wol jhnen ſelbſt zu wor den / denn durch jhre zeitungen von diefem gi = 
Siege/wurden die vnd Sürften in Deutſchland folgig nicht ſo — 
si ond fleiſſig jhnen huͤlff vnd entſatz zu chun / weil fie ſich einbil deten ⸗ 
ald hette der Drden durch diefe einige Schlacht vnd Victori den Roͤnig sie 
olen gar verjaget / vnd das gancze abgefallene Land Preuſſen ſchon vi⸗ 
etumb.erdberr/in dem Lande ſchickte der Hohmeiſter vnd ſein Orden von 
Mer Sras 3u der andern / vnnd lieſſen jhnen Gnad und verzeihung auch 
wol verbefferung jhrer greyheiten und Wolfart anbieten / ſie ſolten ſich 
nur wider vnter den Orden geben / vnd vom Koͤnige abfallen. 


be Auff ſolche s ließ ſich auch der Herr Remſel von Brixen vberreden /unb 
vbergab den Stum / welchen Land vnd Staͤdte mit fo groffen Vnko 
düuorn gewonnen / vnd jhm auff redlichen Adelfglaubens versrawer 

Sc mo ten/gurwillig ohn allen Sturm / geswang oder Krieges not mir groffe® 
Sälöffer ſchaden des ganzen P.andes/widerumb in des Ordens Hende.Bleichefals 
—— ward —— ————— — vom Berge einen Buͤrger von Sraunß 
berge ſchendlich verra hten Oſterrode / Salfeld / Deutſche Ilaw / Newen⸗ 
march/tifariemVerver/Biefemburg das Haus zum ſchoͤnen Berge / Bis 

offe Werder / vnd Keffen / dieſe alle Famen auch wider an ven Orden⸗ 

durch diefe einige Schlache/ fonften ohn allen Zwang vnnd Kriegs noch 
wieesdenninfolchen fellen pfleget zu zugehen / wo ſich das Gluͤck hin⸗ 
wendet / da folgen auch die Leute hernach. — 
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——— ——— 


NE: — sn er beftellere rer: 
Dnrinne/ die fichaucbreider ein groflen Hauffen der geinde erhielten) 


r 
awetendie Stadt wider ſo — dewelh 


BR: 2 — ris/ da ſnen aber förder yulffer und Gefchofßges 
—* c en re von Danzig usa, Er vnd die arg 


> A 


auch den Bürgern nicht tra wete / ſo 


cher. Zu Dantzke aber / weil man 






handelten der Rath / Scheppen vnd Gemeine vnter ſich / woraus ſie zu 


. Polbem Gelde kommen moͤchten / vnd beſch loſſen darauff ein Hülffgeld / 


Ir, 


als auff eines jeden vermögen auff Schiff vnd Guͤtter / die aus vnd ein⸗ 
allerley Getrencke / Eingebrawen vnnd Frembde / mit wel⸗ 


0 chem Hülffgelve die Stadt jre notturfft eine zeitlang geftiller har. 


Am deritten Octobris / welcher war der Donnerſtag nach Michae lis / 
ramen et liche des Ordens mis den deutſchen Geſten biß gen Pruſt / und 
Zerhieben da die Schleuſſe Radune / vnd benamen der Stadt das 
vier tag lang / biß zu dem Montage / da ward es wider gefangen/ 
i Geſe llen / har ſich geſchwinde wider nach Dir⸗ 





———— 


pfangen illtommengebeiffenbaben. Folgig am Donnerfiag für 
da kamen die Seinde mirganser Macht von Dirſchaw gezogen / biß für 


Bar sie verbrandten etliche Bebewde und Bawrenhoͤffe / zur Ohre auff 


dem HZoppenbruche und im Peters Hagen / vnd theten vielenarmen Leus 
sen groſſen ſchaden / die von Dantzig hetten jnen gerne den Hohmuth ger 


denm offt aber fie durfften die Stadt nicht entbloͤſſen / ſo muſten fie ſich 


“ 


— 


Fr. 
des Ordens mit andern gucen Hoff leuten / Derhalben wolte es der Ads 


— 





—F auch eines hinderhalts beſorgen. 


Baltd darauff ward zeitung bracht / das der Koͤnig wider ins Land 
rkeme / darumb des Ordens Volck bald abzogen / begaben vnd zerteilten 
Ire Schloͤſſer / die ſie nun widerumb einbekommen hetten / alſo 

der Koͤnig in die ſem Monat Nouem bris wider in das Land mis 


en Hohn vnd ſchaden / den er fürder,Conigempfangen / widerumb 
3irtechen/ vnd zog erſt lich ins Culmiſch Land / Darnach belagerte er Bis 


ſchoffs Werder vnd Riſem burg / vnnd gewan fie / legete ſich darnach für 
Aſien / darinnen waren in diesoo. Soldener vnnd esliche Creutzherren 


nig noch zur zeit nicht ſturmen. 
— Mm iij ‘Es 


gr X J a A ⏑ 


seini/ warder ouembris denn misler weil bliebesallesftille) 


| ro 
—* nun alle Tage aus der Nachbarſchafft vermusen mufte/ 
KTriege / ſonderlich in der Belagerung viel Geldes bedurfften / 


ie 
bern, 


x 5 rer rt — wolteman fie ausder Stadt daſelbſt guůt lich em⸗ 
J vnd Willko 


60000. Beifigenohne Wagen und Trabanten / vnd war willensdenzus 





— —— —— 
m 
Zeilen Grande —— 








> werbrachö/benn ibn a 
zen 5 —— —— 
ge iſt / vnnd offenba trennen 
—* Lande hang: Ans und. ne I 






— — 
vie haben alle ſehr — 8 See ferien — 
aufgebracht] Gore 


lange zeit gewejen le lebee und —e— ae 
steerffel ſondern mögetes —— —— 
dener vnd — nvon Stargart vnd —— * gend/mictdenem 
awir ritten bis gen Braudeng in groffer ae denn Vie ORDER — 
Meune hatten auff vns gehalten wol drey alswir 
richtet / doch der Allmechtige har ons bewaret / das wir ei 
(ind /dfefelben Soldenerfordern jhren Sold / und wir haben dem 
Aönige and feinen Nähten geſagt / das wirallbereicden Solvener 
ver Conizin alles aufgerichrer haben vber s0000, Marck / vnd 
geberen/dasder Kerr Adnig Land und Staͤdte vnterrichten wolse | 
ſie den bincerftelligen Sold vollens außlegen vnd be zahlen / a, 
Stad Dangig micder een ee feice derhalben nicht 
ſchweret und zu ſchaden kommen důrffte / Man hat uns wol a 
das wir noch außlegen ſolten 20. M. fl. damit man die 
Soldener abfertigen moͤchte / vnnd das man ſie aus dem ze brechte / 
vnd ſo wolte man vns geloben / Das wir derwegen vorbas 
bleiben ſollen / Wir haben aber keinen befehlich ſolches —— 
vnd wird bey den Bürgern ſtehen / was fie noch zu thun 
ser / ſonſt ſagen die Soldener/fie wol len jhren Sold manen / * 
am allerbequemeſten gefelt / vnd da ſie ſhn vermeinen zu kriegen / a 
vns auch geſchrieben habt / wegen des en aus Pommern/ yon 
Aaufe Buetaw vnd der Stad Aawenburg/das haben wir für unfern 
renden Koͤnig gebracht / Darzu erdenn antworcere/Wirfollen — 
felben nicht lenger einge ben / denn zu des Koͤniges vnd vnſerm be 
ihr ſol let von dem Hertzogen gute bewerliche vnd verſiegelte Bri on. 
Schrifften zunor außnemen ehe denn jhr jhm etwas einreumet / beyfole 
chem vnterjcheid/daser euch daſſe lbe mit aller ſolcher Befigung vnd ua 
behoͤrung / als er es von euch nimmet vnd entpfenget / — 
der eingeben vnd vberantworten ſolle / wenn jhr es von jhm hei beifchen ana 
begehren werder / Vnd diß hat der König alſo gewilliger / das der 
das Haus Butaw mit der Stadt haben fol / vnd die Stad Aa x 
dauon foler nemenden nutz vnd Vrbar von der Mühlen/ondnichemehrf 
vnd die Stad Latvenburg fol er beſte llen / das ſie en vnd verwa⸗ 
red werde / Hierauff nemet von dem HSertzogen ſolche Brieffe Das der “z 
Boͤnig vnd wirderinne verwarer fein mögen. 













Allbier ward fürdem Herrn Toͤnige vnd allen feinen Rähten wann 
hafftig geſaget / vnnd feine Bnadegewarner / das die auff Mariembu 
vnſere Feinde ſich verſanden wollen / vnd für — — 


—2 — | 
j 





Su, Deieandes Beääflen) > 216 
kamen eben 


—— een are 


— — vn ii sa a] 
darnach rdet 
ee jogecan auffdiefelbige fadhe der 


REN ——— voller) unbe 
Aa enger r zeit anget / man 
ſolche dinge nimmer kommen koͤnnen I Nas —— Hieru 


—— iſt / wiſſet auch da ee en 
i Bifchoffeweder. nen hat / 
Tre 2 erfeblagen vnd gefangen ſind vnd 
in —— Datum im Lager fürm 

Anno zaufene vier, hundert vnd dier un» 


 Jobreswerbmiebewilligungder Röniglichen Mare ; 
3 Pommern Bucaw/ A weldies von Buto net Br 
vndffledtelbörger Fuͤrſten / deſſen Helmodus ge dencket / vmb das und La 
toso. nn ſe in (ol) und Lawenburgdauon oben geme ldet / durch wenburg 

t / nach laut vnd beding dernachfolgeden 


—— werten: 
ü — von Gottes Gnaden zu Stetin / der Pommern / Caſſu⸗ 


und Wenden Hertzog / Fuͤrſt zu Ruͤgen / be kennen offenbar vnnd thun 

— ee die dieſen glaubwirdigen Brieff feben / böreny 
zn in derer geg enwertig keit er koͤmmet / das wir zu guter verwa⸗ 
vnd zu trewen Henden eingenomen haben / das Schlos 















miefampe dem Staͤdlein da ſelbſt / vnnd die Stade Lawenburg 
micallen jhren zugehoͤrungen / Doͤrffern / Muͤhlen / Wieſen / Werdern / 
Seen vnd Walden / aus den Händen vnd macht der Ramhafften und fürs 
Bürgermeiftern vnd Rahtmanne der Stade Danzig / von be⸗ 

aller ne Sörften vnnd Großmechtigſten Herrn / 
Polen / Gr no in Lietawen in Reuſſen 
* Herrn von ara bülffe willen / vnnd beyftand dem⸗ 
indiefengegenwertigen ſeiner vnd ſeiner Lande Krie⸗ 
— Grlelen / nach vnſerm hoͤchſten vermögen zu thunde / vnnd derſel⸗ 
nn Staͤdte zu behoͤrungen zugenieflen vnd 3u gebrauchen 
inallenjbren Zinfern vnd Orbarn/außgenommen die Doͤrffer / Newdorff / 
Camelawo vnd Lubamſee mic allen jhren nutzbarkeiten / Vrbarn vnd Zins 
n vnd Berichten mit der Walcdmühle / vor vnnd vmb 
die Lawenburg / Vol lkom lichen ohn allen Widerſpruch vnd Vbel⸗ 
auchen * vnd genieſſen / zu des vorgeſchriebenen Herrn Koͤni⸗ 
dwolbehag. Nach dem dus klerlicher die Brieffe den ſetze 
von der At. Nee [durch unsgegeben / außwiefen / welches 

emp Schnee mit allenibren zubehoͤrungen / als vorberürer iſt / 

wirhelcen m geniefjen wollen vnd follen/alleine zu des ————— 
nendsern Boͤniges oder ver obgedachten Buͤrgermeiſter und Rahtman⸗ 
— willen und wolbehagen / Vnd wenn wir von ſeiner 
Gnaden | oder den jegtgedachten Buͤrgermeiſtern vnnd Rahtmanne die 
vorbenenten Schloß vnd Staͤdte mit allen ihren zube hoͤrungen / als vor⸗ 
iſt / vber zugeben ermahnet werden / in aller weile vnnd mas / 

als fie ons vberantworter find / pnuerwenigert vnuerergert vnnd vn⸗ 
werkürger/allerleyhöfe vnnd Guͤter mic den vorhingenentem Schloß 
und Städten mbergeben und eingereumet / mit derſelben allen vnd jeder 
> re vnd — fe 
















; 
> 
; 
2 
„* 


ig Des 


- 





—— 


* 
nach Chrifti Seburt / 1455des Freytages ——— 


Inngeſtad sb bieſelb⸗ zeit hielten die Dangker noch immer an bey dem Koͤni⸗ 
gebrochen ge von wegen der Jungeſtad an der Bnünenfchbwarte /alsviefbnenzume 










‚Die jenund fein /oder in allen zufommenven Zeiten fe Ma a 
ka Sud ent Be bin ge 3clk vnd St * 
mit allen ſhren hoͤrungen / als t/ Sondern alleargel 


betriegligkeit verkerte Sinligkeit / Verzug 

—— | = 

Se an eigen fehl 
t erpf e 

—— en / vber zugeben vnd zu verlaſſen. zu vrkund warenk 










d d darüber wolg en 
De Sep zo es 
Ders / Gerd Denre/Tivite von Bornne/ Yenning Augftin/ere-Jm 


— 


Ldorfang vnd ſchaden gebawer were / vnd in dieſen Briegen 


fahrder Scade 3unabend lege / vnd fich der feind leichrlichen darıı e 
zwereiber 


ſchantzen unnd enthalten / vnd daraus der Stad allerley boͤſes 


Eünte/Derbalben fie baren mir des Adniges vrlaub und befelich/viefelbe - 


ungeftav zu brechen /Darauffder Zoͤnig auch anden Raht in ver June 
fa geſchrie ben / vnd er befoblen haste /jre Genfer zu bre 
Mich mic den jhrrgen indie andere Städte Danzig 
£en die Jungeftedcer ins erfte niche geborfamen / fonder 
Bürgermeiftere / Nislaß Heyland / vnd fein Compter 
vnd Ihr Kemmerer Heinrich Anobloch/die ſchickten zweene ſhres 
‚an den Bönig ins Lager / vnd baten faſt vngeſtuͤm mer weife/ mit au 
ckung des Röniglichen Eydes und zuſagung / das Ihre Stad moͤchte erha 
zen werden / denn er jhr anders nicht kundte los werden / Aber die Geſand⸗ 
ten aus der rechten Stad / Herman Stargart vnd Andreas Eler ſchrieben 
aus dem Lageram 12. Januarij / das man ſich in brechung de | 
Stadnichefeumen folre/fondern mit dem erften ernſtlich foreftel 
man ſolte ſich niche an die Brieffe Febren / welche die zweene von der ſun⸗ 
den Stadt mir ſich wůrden bringen / denn der Zoͤnig hette fie ſo womitte 
rufen abweiſen / vnnd jhnen etwas zu willen rhuůn weil er eingötigen 
Aeırwere,  Aufffolchfebreibenfiengen die Danzter mic ernftan u 
14. Januar / die junge Stadt zu brechen / den weiffen Moͤnchen 
ſe bſtein Alofterhacten / gaben ſie einen raum auff der alten 







bamwen / die Geiſe ler aber weiſete man an einen gelegenen ort / Es 
ſich der Raht auff der jungen Stadt lange zu brechen / biß der am 


20. Janua rij noch einſten ſchrie be vnd — — Das man die junge 
Stadt mic den erſten in den grund abthun ſolte / wie man koͤnte vnnd 
moͤchte / denn jhm were fürgekommen / wie das der Hobmeifterinfeinene 
heimlichen rabre geſchloſſen hette / ſich für die groffen Städte zulegen’ 
vnd die Vorſtedte vnd Gebaͤwde zu feinem Vorteil einzunemen /oder aber 
anzulegen vnnd zuuerbrennen / damit er auch das Sewer in die groſſen 
Stadte bringen möchte / Derhalben muften ſich die Tungeftäprer darene 
2. ben/ vnd ihre Aäufer abbrechen ebedenn man fie verbrennete [vom 
we 


che nicht wolten brechen /die hat man letzlich gar in grund — 
net 


mb  / oder welcher leihen / 
brung darur than / Oder —2 


ide 


J 
J 


ntig zu begeben / den wol⸗ 
lich die 













Des Bandes Preuſſen } 


egenenner worden] Das 
ift / denn ver any 
zujehr zuname/vnd barderrechren und 
junge Stade zu bawen erlaus 
man inder Stadt nicht leiden, 
vnd allerley Handwercker —— La 
vnd Wercken zu ſchaden vnd nachteil lebete n/ 
t verlehnet / Endlich auch da⸗ 






| —— — geſetzet vnnd gewehlet / vnan⸗ 
en was die andern vmb Frey willen darũmb baren vnnd 


eten / vnd war faſt eben ſo gegen die Stadt erdacht wie jegund- 
bey vnſern ragen das Schott land ſein mag / vnd derentwegen die Junger 
ſtaͤdrer allzeit dem Orden als jhren Patronen vnd Stifftern ſo viel fügs 
gen vnd zu willen waren / das man ſhnen in dieſem Kriege nicht viel vers 
erawenrdsrffee/und die Dangzker ſich ſtets be ſorgten / ſie möchten durch fie 
Sverrahten werden / darumb ſie auch dem Koͤnige Caſimiro fo hart anla⸗ 
gen / das die ſe junge Stadt möchte gebrochen werden / Es waren aberviers 
s Heufer darinne / auch Sanst Georgens Kirche / Sanct Bar⸗ 
KAirche:Sanet Marien Kirche / der weiſſen Moͤnche Kloͤſter / vnnd 
Nonnen Conuente ſampt dem Rahthauſe / welches ailenthald 
Ser Bewelb war / vnd daſelbſt die frem bden Bauff leute ver rechten 


 . Geadrsu eroge vnd nachtheil auffgehalten wurden / alle dieſe Bebewde 


wurden in gebrochen vnd zum Steinhauffen gemacht / allein der 
ward einander Pla / wieoben gerörer /inderalten 

zugeordnet / vnd die Birche S. Michae lis bliebe beſtehen / welches 
ein Spital iſt / vnd zu allen Sottes Engel genennet wird. Dis 


ae junge Stade wohneten /Die ſetzte man vberdie en 


da nun die Mattenbuden vnd lange Garten gelegen ſind. Als. 

ne die junge Stad ward abgebrochen / da ſchickte ver Raht aus der rech⸗ 
ven Stade einen Bürgermeifterundeinen Rahtman zu den Leuten die 
ck wohneten / vnd zu Polniſchen Rechte ſaſſen / vnnd 


Beeren neo für ein vnterſcheid were zwiſchen dem Polnis 
vnd Cu 


t mifchen Rechte. Weil fieaber zu Polniſche m te ſeſ⸗ 
zovnd nu nicht mehr von dem Orden / Sondern von dem Rahte gerich⸗ 
‚zerwerden ſolten / So er mahnete man fie / ſhren nutz vnd frommen ſelbeſt 


a bedencken / vnd ſich dahin zu beraten / ob ſie nicht lieber vnter dem Culs 
———— vnter dem Polniſchen Rechte fein wolten / damit ein Hirte} 









| ffſtal / vnd ein Leib der gangen Stade möchte auffgerichter wers 
den /i in bewilligeen die Leute gerne / traten jhr Polniſch Recht gentz⸗ 
lichabe } ond ward alſo jhr Rahthaus auff dem Orte gegen der Netler 
Baflen ober abgebrocen. 
yi A Be B 
omb.diefe zeit ſchickte der Hohmeiſter Ludwig von Erlichßhauſen Bam 
Botſchafft an den Zoͤnig ins Lager/als ven Groflompter Ras Dow 
een Treßler /neben andern Ordens Herrn / denen auch zugeordnet —8 


I Doctor Blomenaw / vnnd Barte lmeß Blume der Buͤrgermeiſter 


urg / der hernach geuierteilt ward / die worben zu der mei⸗ 

m erliche von Land und Staͤdten auseigenem Gewalt / freuel 
anno muchwillen einen Bund gemacht betten / welche ver Bapfe 
venichriges vnnd der Keyſer onfreffeig erkandt vnnd wie fie 
* ihrer 









ins 
CR aberinnigen Opssrepenen sübrensbe be ORB EDIT NOR 
en a en rt n 6 
Smmb feine Adnigliche Meiefterwol winerumbbefebulden. Dara 
anweſende Land und antworten lieffen mic diefen wort: 
noch in Schrifften verhanden / vnd Daraus wol zuuerſtehen iſt / was: 
dem Artickel durch des Ordens Geſandten mag geworben fein / wele 

Werbung in ven Reseffen nicht gang gefunden wird / Das antwort aber. 




















Ppvon Landen nd darauffeingebrache / giber deffelben-allen E 


‚ 4 
* 


nottuͤrfftige nachrichtung in folgendem laute: | — 
Aller Önedigfter vnd Herr /als Doctor Blumen aw — 
hat in macht eines Sendeboten mit audern Geſtrengen vnd Ed — 
nach inbaltung der Credentien / wie et liche aus der Manſchafft aue 
den Städten einen Bund gemacht hetten aus eige ner gewalt / der da ſ 
te Gott zu lobe / jhren Herrn vnd jhnen allen zum frommen gereichen ẽ 
N ab fiedas Gemeine Volck hetten zu fichgesogen. Hierauff Ewer Ads 
glichen Maieſtet Onterchanen und Berrewe Ritterſchafft vnnd — 
ge/allbiergegenwereig ſprechen vnd alſo antworten / das dieſel 
Bönigliche Maieſtet Vnterthanen in vergangenen zeiten / da 
ter dem Orden geſeſſen / betrachtet haben vnd bewogen / wie viel arg 
außgeſtanden / als denn die Vrſachen inne ha lten / die für 
fer/ vnd vielen Herrn gelefen find / wie ſie vnſere Freu 
ſte baten / vnd ſchendlich ermordeten / et liche ohne recht vnnd vrfahe nn 
heuptet / etlichen vnuerſchu ldet ſhre Guͤter genommen / etliche v 
eigenen Weiber wil len ertrencket / jhre Weiber vnd Rinder zu Ihres 
len ertrencket / vnd mit gewalt genot zůchtiget / Letzlich viel von anfene- - 
unden zu Waſſer vnd zu Lande verkaufe haben / wie wirdas al 


eifen uns für vem Keyſer erboten alsrechr were/ aber nieniche. da 


kommen kundten. Aber jegender wollen wirmir zweyen vrfacben Ra. 


len / warumb wirden Bund gemacht / vnd was vns dazu geswungen,. T 
lich iſt es geſche hen / das der Orden einen ewigen frieden mir der Aron 
Polen gemacht / we lchen Land vnd Staͤdte Anno 1422. mic 
bey Trewen vnnd Ehren zu halten / denſelben Frieden brach der 
vnd verſchrieb ſich Anno 143 1.mit Hertzog Schwitrigello / vnnd | 
vns das wir vnſer Gelobnis brechen / vnd demfelben & Beier mo ein 







nen Littawen vnd Tattern widerden Rönig von Polen belffen 
viel Kirchen und Cloͤſter in der Coye zerſtoͤren / vnd alfo wider unfer 
fen handeln muſten / das vns ein ſchweres war zu thun / Darnach ʒwunge 
fie vns durch Marggrafe Hanſen den legten frie den auch au brechen /⸗ 
ches wir doch nicht thun wolten / darumb fie jhren zorn auffuns): 
Wie das Ewer Boͤnigliche Maieſtet wiſſent lich / Darnach veru 
ſich die Gebietiger mie dem Hohmeiſter und den Conuenten / vnd wider⸗ 
umb die Conuente mit den Bebietigern / Alſo / das ſie nicht durffeem- 
zuſammen kommen / da baten ſie Land vnd Staͤdte / welche einen Bund 
vnter ſich gemacht hetten / mit wiſſen vnd willen jhrer Öberhern/das fie 
ſich darein legen ſolten / vnd ſie vereinigen vnd verrichten / welchs fie auch 
gethan haben / denn es befürchten ſich Land vnd Städte /fie möchte 
durch folcben jhren zanck in zukommenden zeiten zu ——— —— 
ommen 
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das man niema Sunde bey ver Trew vnnd 
— — er, — —— 


m Bapſt / —— — 
eſtet 


Siegel/di An li 
Pac joliber Sum mie wife 


| Paul von Rußdorff rechten Herrn gemacht 
haben Land vnd Städte — jegigen — als 


ten / and | 
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erh ee — DET Au bene 
Sftetiget hat / alſo / dasfie den Bundni t aus eigener gewalt 

‚ Wieder Doctor B—— Herrn Hohmeiſter⸗ vnd des Ro⸗ 
Bönigew n vnd willen / auch mit jhret erlaubung gemacht 
Is auch der Doctor beruret hat / der Bund ſolte gemacht ſe in Gott 









Herrn vnd jhnen allen zu frommen/demjelben ift aljo/venn 
IMes andersgemache ift/denn für vbrige gewalt / welche Land vnd 
when gelieten baben/als oben iſt bey den Drfachen gedacht / vnd 
en man ſolche m gewalt widerſte het / ſo wird jo gemeiner nũtz vnd from⸗ 
men dadurch gefücher / vnnd auch [eben nun vnnd frommen da⸗ 
Durch gefibeben / denn durch den Bund iſt der Orden vereiniges. 
SD vertragen worden/alsauchder Doccor berüret hat / das verdapft im 
Snadenreichen Jahr erkant habe mic den Cardinälen das wirniche ſol⸗ 
 Benmachrbhaben ge habt / ſolchen Bund zu machen / Diß iſt forn in den ers 
herr Übeantworcer/das er aber wider Goͤtt liche / natuͤrliche vnnd 
erliche Geſetze fein ſolte / vnd alſo vntuͤchtig vnd krafft loß erbant ſey/ 
auff antworten Ewer Gnaden Getrewe / das der Bund wider kein 
er alleine fuͤr gewalt / we lche alie Recht verbietung gema⸗ 
alpinnehele. Ob der Herr Hobmeifter HdVerder Orven zb 
Banden vermeineten zufpruch zu haben ſolte er das mic Rechte vnnd 
nicht mit obergewalcfüchen/wie das fürdem Keyfer bewehret iſt / vnnd 
der Bund ne niche vntůchtig oder krafft loß Fan erkant werden) 
auch der Doctor berüret/ond von et lichen aͤpſtlichen Bullen fage/ 
men /eine Braffevon Recheswegen baben/denn Land vnd Städte 
ie Rom verenthalben fürdem Sapft geladen find/ auch Beine 


—— gebracht haben / wie aberdiefelben Bullen außkommen ſind / 




















roman wol / Als auch ver Doctor fpriche/wie der Legat vom Bapſft 
ley wege herern geſchickt were / nem lich / mit einer Inquiſition 
mie Srehndflbe oder mit Rechtedie Sachen des Bundes bin zu legen} 
MDermickeinereinen fortgang haben können) Sondern das man jhme 
märeine Copiedes Bundes unter einem öffenbaren Inftrumente gegeben 
te. Darauff antworteten Ewer Enaden getrewe / Das der Tegat 
wallendingen genugſam berichtet iſt / vnd were es dabey geblieben) 
es were zu dieſen dingen nie nicht gekommen / Als auch der Doctor beruͤh⸗ 
⸗er Keyſerden Bund durch fein endlich Ortel abgeſprochen har] 
die antwort / das der Keyſer nach geſproche nem Drreljche denn 
das mic Brieffen / befeſtigte vnd verſiegelte / ein ander Vrteil ſprach / vñ 
ven Bund wie zuuor gethan / ſe zt auch confirmiren und beftetigen wolte / 
— S einer aus den Churfürften der vorigen Confirmation das Siegel 
des Kömifchen Asnigs abreiffer wolce / Da ſprach der Keyſer / das gebe 
SOTT/ nicht das vnſere Brieffe von Vnmacht ſolten fein die 
ad * gegeben 


















Das fanffte Buch der 


‚ben haben / Wir woi len ſie in Arefften gehalten haben die 
———— Er ff helt jnne / Oob wireinen Bun 
mache hetten oder noch machen wolten / ſo fachen vnd ſo didaledanvon 
noͤhten were / das wir deſſen allzeit krafft vnd macht haben ſolten / 
Ewer Röniglicbe Gnade aus den Brieffen / die wirnoch haben geſehen 
ha vns ſolches Durch ven Beyferzugefagerift. Alsaber derDoctor 
t / das wir ausdreyen guten —— erdacht hetten / nem⸗ 
lich/für die Buſſe des Bunde s ſolten wir verfallen vnd verurteilt ſei⸗ 
600. Mifl. und für die Buſſe der heenee hulten einen ꝛ 
zen wir eigener jein als verk auffte Leuce/für Die vnkoſt oder de hru 
hinderniß / ſolte man vnſer drey hundert Boͤpffen / diß were nur a 5 
gedichte dadurch wir das gemeine Volck / Ricser vnd Knechte gegend 
gemeine Volck verhegeren/unddamit an uns zu Geben. rauff: 
worten Ewer Gnaden Onterchane / das ſolches kein ‚gedichte / — 
eine warhafftige anklage vnd des Ördensfürbringen für der Reyſer liche 
Maiefter geweſen iſt / vnnd Doctor Peter Knor / des Ordens Procurator 
hart darauff in ſeinem Vrtel gedrungen hat / ſprechende / dabey das vne⸗ 
der Orden mit dem Schwerd gewonnen hette / vnd wireigener weren de 
gekauffte Leute / der von Plawen ſagte auch oͤffent lich / ſollen wir fiene 
erinſt mit dem Schwerd gewinnen / ſo muͤſſen wir chun wie wir 
ren jhr aber nur drey hundert gekoͤpfft / mit den andern wolten wir! 
vmbrommen / in jhrer Klage fuͤhreten ſie auch ein / das wir verfallen w 
ren / Lehen vnd Gut / vnnd der Leib ſolte in jhhrer Gnade ſein In fumma: 
was Land vnd Städte dauon geredet haben / daran haben fie die laucer 
Warheit geredet / vnnd reden das auch noch / als auch der Doctorberär 
das etliche von Landen vnd Staͤdten ſolten zum Zohmeiſter geſand 
ben / wie ſie vernomen hetten / das der von Plawẽ Volck ins Land brecht fs u 
derhalben er ſm ſchreiben ſolte / das ers nicht ehere/fonderner ſolte own 
der ins Land kommen / als er ausgezogen iſt. Darauff antworten Ewer 
Gnaden Vnterthanen / das dem alſo nie geſchehen ift/sasanchderDector. 
beruͤret / das in vergangenen Jahr / Land vnd Staͤdte dem Ho eral 
le jhre Pflicht / Eyde vnnd gehorſam auffgeſagt hetten / da ſie doch kine 
Macht darzu gehaht haben / vnd gibt ein ſolch Beyfpiel/wennjemanden 
nen etwas ſchůldig oder pflichtig were / ſo moͤchte er nicht ſprechen / ih ba, 
be mich entbunden / ich bin dir nichts ſchuͤldig. Hierauff antworten Ewer 
Gaaden Getrewen / das ſie dem Hohmeiſter gehuldiget vnnd geſch ee 
haben mit vnterſcheid / Rem lich / wuͤrde er jihnen halten feine armen 
weren fie jhme wider pflicheig 3u halten jhrer Eyd / aber erhar jhnen 
gehalten jhren Eyd / darumb dörffen fie ſhm zaıver nichr halten / vnd er hat 
uns ſelbſt damit entbunden von vnſern Eyden / Schu lden vnd pflichten / 
als auch der Doctor, beruͤhret das viel Witwen vnd Waiſen dadurch ge⸗ 
worden ſind / vnd viel armer Leute froſt und hungers halben habe fierben _— 
möffen. Hierauff antworten wer Gnaden Gerrewe-Dand’ vnd 
ha be der Biſchoff von Heilßberge / vnd der Geiſt liche von Plawen mit 
lichen Abtretern / derer Siegel und Brieffe wirnoch haben / die ein 
ches heimlich vnd offenbarlich getrieben vnd verurſacht haben fie wen 
den gewiß lich hhren Lohn von Gott darumb nemen / vnd der ſtraffe Gore 
nicht entgehen / Dieweil auch der Hohmeiſter in ſeinen Botſchafften vn⸗ 
Gewerben offemals Ewer Gnaden — — / Stiffter und Patro⸗ 
nen hres Ordens nennet / ſo bekennet er Ewern Gnaden und Ewer Enas 
den Vorfahren / das fie vnſere Herrn geweſen find / wie Ewer Gnaden fer 
zund auch iſt / Derhalben die Waſſer bil lich widerumb dahin gefloffen 
ſind / da ſie zuuor geweſen waren / vnd wir auch nicht vnrecht getrhan 
ben / das wir uns widerumb Ewer Koͤnig lichen Gnaden vntergeben / vnd 
der 


dene 















5 machen und das jeglich Part micler weil die Schloͤſſer 
bielee) diefienun inne haben / ſolches kLundten des Hohmei⸗ 
n nicht annemen) Sondern der Aönig folce erft das Land 

n / vnd das vbrige zumerkenenis ſtellen / wolten auch die Sache zu 
rmeinnng an jren her Hohmeiſter bringen / Der Bönig aber wol⸗ 
wider Das eine noch Das ander bewilligen / nur das ein jeder unter des 
—— —— hette / Alſo ſind des Ordens Geſandten vn⸗ 

von | 


0. Amı 4. Janu⸗rij iſt die —— — fampe ſeinen Herrn vnd den König je 
ingen Heer vom Leſſen auffgebrochen/ da er bey schen Wochen gelegen gran. 
wider in Polen gezogen, vmbgebrechen des Futters vnd groſ⸗ 
Beltewillen/ vnd har zuuordie Staͤdte vnd Schlöffer noccurffeiglich 
vnd bey 6000. Man mir dem Hergoge von Oftgwigim Lande 
sffen/ denen in Culmiſchen ließ er zum Haͤuptmanne Herrn Andres 
/ venen auff Pomerellen Peter Samorulsti/ vnddenenim 
Zriverlande Johan Colds einen Behmen / Er har auch erlüche Herrn 
vnd Oberften in Littawen und Reuffen geſand vmb Geld su ſamlen und 
auffsubringen/Die Polnifche Herrn haben jm gewil liget zwoͤlff groſchen 
non jeder Aube durch die ganze Ärone/ vnnd der Boͤnig hat endlich ver 
Banden vnd Stedten in Preuffen feftiglich zugeſagt / das er fie nicht vber⸗ 
geben wolle/ fondern bey jnen Leib vnd Burauffjegen/ fo ferne vnd weis 
= Dasimmerwender. Sobald der Koͤnig mir ſeinem Volck war anffger 
brochen/ da kam der Hohmeiſter mit dem Meiſter aus Deudſchland / vnd Serge 
mic Herrn Hanſen von Hohenſtein / Herrn 3u Heldrungen / vnd andern gendie 
Gebietigern für Dantzig mis den Geſten von Dirſchaw bey ı 400. Pferden . 
rck / vnd n die Radune aus / welche hernach biß in die zehende 
Woche vnge fangen bliebe / darnach zogen ſie vber den Biſchoffsberg / vnd 
woltendie Jungeſtad einnemen / vnd ſich darinne verfebangen / denn fie 
war noch nicht gar gebrochen / aber die Dantzker fielen heraus zu Roß vnd 
Fuß mit ſampt drey hundert Reiſigen / die jnen ver KZoͤnig su huͤlffe gelaſ⸗ 
fen hatte) und hielten micdem Feinde einen Scharmuͤtzel / bey vier ſtun⸗ 
den | und jagten des Ordrns Volck / das ſie zu ruͤck nach Dirſchaw fli⸗ 
hen vnd lieſſen hinder ſich beys oo Man / todlvnd gefangen / von der 
Dangker Volck blieben 200. vnd 20. Darauff hat man die junge Stadt 
was noch von Gebewden ſtehend blieben war / gantz in grund geſchleiffet / 
das auch heutiges tags nicht aller ding zu ſehen iſt / wo fie geſtandẽ habe, 


Im angehenden Februario hub ſich der zwiſt mit dem Orden und ihr 
ren Zriegevoicke / die das Feld fuͤr der Conitz behalten / denen waren fie 
viel vnd groſſe Beſoldung ſchůldig / vnd hatten ſie nicht zu besalen ‚ders 
wegen verſetzten ſie ſhn Land vnd Leute / was ſie in Preuſſen vnd in der 
Arwe Marck hetten / vnd fonderlich — ſich daraus jhres ſcha⸗ 
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siemburg Ammachrse 

mic dieſem Brieffe / vor vnſere 
Brüdern vnſers Ordens / vnd wollen 
lichen / die diefen Brieff ſe hen oder 
len / Rahte vnd wolbedachten | 


bung gethan haben / vnd chunin Braffe diefes 


su Chinnen Graf Joponncewen ii ai pe h 
zu Thinnaw / Graff | —— rau Bregens 
Sans vom Hohenſte in Herr zu Hel n/ Gere Bernhart von 3 
berge/ vnd vom Schönenberge / Herr Both von der Wefenburg / : Der 
Bernhart von if Fraest Diichel won WOSLIDONFE/ Kerr Dar batt.vor 
Zane witʒ vnd von [Here Vlrich Zeyerwonack yon Levdig / Here 
Johan von Weiche nautʒ / Gorge Sterte/ herr Georg Schellendorff vo 
—— Balzer Teuffenbacher / Gorge Ertzungr / Hans von Wer 
derſtein / Claus von Wornbach/ Baltzer Nusberger / Hans Purs / Hans 
Herman Wieſen bach Sigmund Aſpan / Merten Freynacher / Andre € 
walt / $rig von Jaugeneck / Georg Millmanger Valckenrader / Nicke 
Bittenbach / Caſpar Neſtitz / Tamfeide litz Georg von Labin / Ditterich 
Stange / Ludwig Schoͤnfeld / Nickel Warmodorff / Caſpar Noſtitz ve 
Schache / Stephan Weitzelnitz / Comitʒ Barowitz / Nagnus von Schlafe 
fen / Hans von Schlieffen / Rule Plasdorff / Virich Zaſe lawer / Hans 
Aager aus helm von Tettaw Johan Brecken von Breſen / Stephan 
Streze lan / Jacob von Ruskaw / Nickel von Kakeritz / zu 
ge / Friderich von Repechaw / Thile von Thümen die Haͤuptleute mie & 
Ihrer Geſellſchafften die uns und vnſern Orden — ge rets 
zung gekommen fein/ ond wir haben die obgenanten Herrn Zauptleut⸗ 
mic jrer Geſelſchafft hinfore in vnſern vnd unfers Ordens dienſten wide 
auffgenommen, bis auff Sanct Beorgens tag / vmb folchen jren di 
ven fie uns gethan haben vnd noch thun werden /wir jm etliche Sum 
des (häldig vnd pflicheig fein zu geben/ und noch binförder ſchuͤldig vı 
pflicheig ſein werden/ nach laut jrer fchade Brieffe / die fie jgund von Dr 
oder von vnſern Haͤuptleuten haben / oderinnachmalsgegeben We 
‚aljo gereden wir und glauben wieobgenanter Hohmeiſter Bebieriger 
Conuent bey vnferngucen Trewen / Ehren vnd Wirden/an jedesftat, 
das wir Die genanten Kern Haͤupt leute vnd alle jre Befelfchaffeen on 
Solt und fehaden/ den wir jtzund ſchuͤldig fein/ and bernachmals ſchuld 
vnd pflicheig fein werven/ nad laut frer ſchade Brieffe die fie von vns ha 
ben und haben werden/eine ganze vollkomene vnd gutwillige außrich⸗ 
£ung vnd bezalung thun follen vnd wollen/das jn wol genüger nach 1b 
sen willen, nach inhaltung jhrer Brieffe zwiſchen in vnd Seorgens F 
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— ver Fiesimäre Oper andere! van nit in geb 
| Brlegen werven mie all jreninug und sugebftung michee aufgefiloffen 
. noch hinter geſetzt / gantz vnd gar jn zu entwenden zu geben vnd abzurres 
cen/ 3u jren ee mache ohn alle widerrede/ a vnnd 
efehrde / da zu wirdenn n Gebietigern/ Brüdern vnnd Ampt ⸗ 
leuten, die folche Schloß/ Stedre vnnd Bürer inne hetten oder haben 
EN en Örieffe mir Hand vnd mie Mund ge 
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der williglich abtreten /und gang ongefehrr 
ond in wollen / darzu alle vnd jegliche Gefanger 
men haben / die fie vnd jre Geſelſchafft gefangen haben/over 
vorbas bh ons geahtworter werden / keinen außztz eſchloſſen / ſollen 
| d ollen wir vnd jn auch williglich geben und antivorten / mit ſolchen 
Sd offen und Stedten/ Guter / Land vnd Leut / vnnd den Gefangenen 
Hlen die Serı Bäuptlente vnd jre Gefelfebaffe thun vnnd laffen nach 
sillen die verkeuffen vnd die verpfenden/ oder an jren frommen vnnd 
beftes su wenden/fich Damir bereidingen/ oder wie fie das erdencken koͤn⸗ 
Henpno mögen/ Dadurch fie jedes Soldes vnnd ſchaden vollkoͤmlich nach 
irem willen vernuget vnnd bezalet fein / darinne wir vns oder die vnſern 
miers Ordens nichts rede / noch fie zu ewigen zeiten beteidingen oder 
slangen fallen oder wollen / noch niemand von vnfernt wegen / BR 
lic oder Weltlüch) vnd obdie Herrn Haͤupt leute oder jhre Seſelſch 
nd Schlofle/ Land / Leute vnd Scedte vnnd gefangeneihöber denn Ihr 
ld ſchaden lauffen würde außbrechen / folchen »berlauff die Sum⸗ 
mA ons und unfern Erben zu guten nug vnd frommen gereicher vnd ge⸗ 
ber: werden. Esiftauch mit den Zerrn Haͤuptleuten beceidinge vnnd bes 
teber/ das wireinem jeglichen Reuter zu end ausrichten ſollen / vnd wol⸗ 
ende Br einreifig Pferd2. Reinifihe und ı, Vngeriſchen güldeny 
vn einen Trabanten halb ſo viel alsanffeinen Reiſigen / were je 
Bandes gebrech und niche ſo viel geworden /den ſol es erfeller werden 
al 90 einer fo viel zur ausrichtung werde als den andern geworden 
ie melter Aobmeifter/ Bebieriger vnd ganzer Conuene\ verzeis 
bierinne mit diefem Brieffe aller huͤlffe werung vnd entſchuͤldi⸗ 
man die erdencken moͤchte / es were durch vnſern heiligen Va⸗ 
oem DBapft / dem Bomiſchen Keyfer/ Boͤnigs zu Behmen / Churfürs 
# allerdurch onfer Prinilegia obdie einigkehr enchalsen / die wider 
be onfere verfebreibung gejein moͤchte den Herrn Haͤupt leuten zu ſcha⸗ 
une onnd onfern Orden zu frommen / der vnd aller hulffe / wie dio 
enienliche lift erdencken moͤchte / die ſol den obgeme ltẽ Herrn Haͤupt leu⸗ 
rer Befelfchaffe in ſolchervnſer verſchreibung keinen ſchaden brin⸗ 
ondern alle oben geſchrieben ſtuͤck vnnd Artickel glauben wie ober 
tieben ohmeiſter gebietigerund Conuent bey trawen vnndbey ch» 
Eee und fefte an alle geferde zu halten / des vrkundig und mehrer ſi⸗ 
jeie/baben wir unfere Siegel ond vnſers Conuents bu llen / mit rech⸗ 
en angebangen an dieſen Brieff / der geben iſt auff vnſerm Hauſe 
urg am tage Dorotkes vitgini im vierzehen hundert vnd Fo. Jahr 


An ü Donner 


—* — llen / das wir denſe lbigen Herrn Haͤupt⸗ 
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rey / dadurch der 
hingelocket worden vnd ſo / das fie ein 
hinge locket ſtrafften ſie / ſo / das fie einen 


Rarfchla 


Städte ein n Tagfare zum Elbing / vnd betrachteten da m 
—— gemein Tagſ g/on | Ft 3 


nehren / Brewer / Moͤltzer / We inſchencker / Bier vnd Mechza pffer/ fol 
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der rüftung des Compeersvon El 

rm Dolch ee ale e 
Morungen / Holland / Elbing / Muͤlhauſe 
ambber vnnd theten viel ſchã dens auff d 
—— zos der Ho 

ulmifche Land auff Reden / Culm vnd Thoren 

denn jhm hetten etliche Verraͤhter aus Thoren gef 
Die Stade kommen / ſie wolten jhn einlaffen/ aber es gefd 
dern er verbrante zu Thoren die groſſe vnd kleine Mickeraw 
gaͤrten / Doͤrffer vnnd Fohrwercke / vnd denen von Colmen verheerete on 
ppluͤnderte er das Land biß zum euſſerſten / von dannen 3oger auff Bran, 
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dentz / vnd fo ferne vngeſchaffter ſachen wider gen Marienburg 
von den Scheppen / auch zweene aus der Ge entbäupeen/on einen 
aus der Bemeine/den anftiffcer ſolcher Derräbrereyvierreilen lies. 
Am Sontage Jnuscauis den 23. Sebruarj / hielten Land wm 


ſchweren gedrang: / den fie von den Böhmen and Soldenern reg 
hren vmb die hinterſte llige Beſoldung / denn da fie vernommen bi 



















ER der Orden feinen Soldenern Land und Bewte verſetzet ar, | * 


duͤrfften ſie im gleichen Landen vnd Staͤdten auch anmuten mit bedt 
ung / das fie ſonſten Pomerellen bezichen und verheeren wolten / Dem für 
zukommen / haben Land vnd Staͤdte eintrechriglicheine ſtewer auff al- 
lerley Guͤter vnd Wa hren geſetzet / durch das gan tze Land / Als erfter 
allerley Victua lien / Mal / Bier / Meth / Wein / darnach auffal 
manſchafft und Wa hren / Item / auff die ſenigen / die ſich von den 





auffalle Rentenierer / vnd die wovon Zinſer ha ben möchten / vnd ſo 
lenge fo mol auff die Geiſtlichen vnd den Adel/als Bürger vnd Sawe 
tem / muſten alle Dienſtboten / Knecht vnd Megde / die vmb it 
neten/vndin freyer Koſt weren / von jhbrem Lohne. Item / alle Sa 
wercker / derg leichen alle Gewandſchneider / Kramer vnd andere o· 
re zu feilkauff hette / nach adgenaut von alle dem was fie verFaufften/im 
Gemeine von jeder Marck drey oder vier Pfennig contribuiren. Das dun 
Land vnd Staͤdte billig vnnd recht fein / das alle Guͤter und Wahren 
den Creutzherrn genommen werden / wer ſolche Güter here entpfan 
zwelcherleydie fein möchten / der ſolte fie einbringen / vnd wer von ſolch 
Guͤtern etwas verkaufft / derfolee das Geld dauon einlegen /Auch« 
GBüterdiedenabtrerern von Dem dundeweren genommen / die folcen 
eingebracht werden zum Bemeinen Nutz der Lande vnnd Städte 
Item / Der Pfundzoll vnnd alle andere Aufffene / die zuuor im Land 
gegebenweren / Die ſolten nur für ein Jahr wider geno mmen werden/ 
auch wer Geld auff Doͤrffer außgethan hette / ver ſolte nicht mehr 
noch darüber von demſelben Dorffe von Zinſen empfaben / Den 
ſolch aufgerhanes Geld nach, Marck Zahl die zeit vber be 
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: Solvener 3u befriedigen / Er nam 
Manne / zur Notve hr / vnd dem Pfeis 
u [Scaveond Gehlonnefte beſſer 


verlautbaret worden / welcher geſtalt / Tumult 


andere Krieges 
zu IE 
| ——— Land vnd Staͤdten sum Elbing/jüngfe 3 vo⸗ 


u | 


le/B: 


ra * 


ich ſechsig 


fbloflen/ond»asmanesauffden künfftigen Soncag Lerare jolte ans 
‚einzufordern / wiedenn auch die Eibinger —— vnnd 
nei bewilliget hatten / ſo hat ſich die geme ine aus ver Alten⸗ 
berg gan darwidergefegt/auch derwe gen die kleinen Staͤd⸗ 

n gelegen / beſendet / abgeha lten vnd ſtͤtzig gemacht / Land 
zu widern ſchrie ben / auch folgig an den Bubernätor 3u ſol⸗ 

nach dem dieſe ſachen gantz wichtig vnd ſchwer / vnnd den 
n/jowerenfie mit jhrer Buͤrgerſchafft 
m zu ſammen geweſen / vnnd alsfie 

en alle hetten / weren fie vnter Ihnen alſo eins ge⸗ 
worden / das fie bey jhrem dem Roͤnige / vnd bey Land vnd Staͤdcen 
—— —— wolten / womit ſie ſolten / und als Ihnen das wolgebüs 
rere / ſondern in ſolche vnd andere beſchwerungen woltenfiefich mir nich⸗ 
sen eingeben/vnd ehe fie ſich darein geben / wolten fie ehe alle darumb 
erben / Aber ſo der Hert Adnig mic Volck zů Fe lde keme / wolten fie feiner 
Baden gerne zu huͤlffe kommen mic Mannſchafft / Leib vnnd Gut als 
* Mannern bey jhrem Herrn zu thun wol angehoͤrete / Es werte 
— auch in der hande lung in macht des Koͤnigs zugeſagt und gelobet / 
das man ſie wolte bey Freyheit erhalten / dieſe lblen mehren vnd nicht vera 
vnd auch keine foͤrdere beſchwerung auff ſie ſetzen / darumb bes 

ſie / das jhnen ſolches auch gehalten woͤrde / Daraͤuff der Guberna⸗ 

en einen vom Adel / vnd einen Buͤrgermeiſter von Braunß⸗ 

berge da hin geſand / mit ſhnen handlung zu haben / vnd zu der gemeinen 
nme man nern fie waren aber mir joleber Werbung nicht wil kom / 


ea nd ze 


ihnen nichts anders geantwortet / denn fie ſolten heim zie⸗ 

x fie es böfe gemacht / fie ſolten es wider gut machen / oder es 
Sorde etwas anders bernach folgen / Alſo haben ſie doch nichts / zu ein⸗ 
Eracht zwiſchen dem Raht vnd der gemeine ſchaffen koͤnnen / ſondern find 
Snuerrichteter ſachen wider nach Klbing ge zogen / dahin auch Herr Rein⸗ 
Hold Nidderhoff Buͤrgermeiſter / vnd Tiveman Langerberck Raͤhtmann / 
won Danzig kommen waren / vnd zogen auch die ſer fachen ha lb nach Ads 
ha ben aber wenig verrichtet / vnd balonach dem 24. Martij 

3eirung / das die Gemeine der alten Stadt Koͤnigßberg etliche 
herrn aus der Stadt getrieben hetten / die Schlüffel zu den Thoren 
‚und auch sum Rahthauſe zu ſich genommen / vnd ſich der Buͤchſen vnnd 
Accklerey derstadt vnterwunden / vnd die Freyhen von Samland hielten 
ihnen bey / vnnd verſperreten Die Chor gegen den Ancipboff,oasnies 
imand aus oder einkommen möchte/ vnd wurffen Die Broͤcke zwiſchen beys 
den Staͤdten abe / ſchrieben auch —— er ſolte kommen / 

” ij 


fie wols 


. 








denn fielauffen in der alten Stade wie die grin 7 

ers pe mie vnſer Wehr —— * 
gen müffen/feumernicheidenn vnſerm Herrn Boͤnige vnnd vns allen 
ran alle vnſere Wolfart leit / lich wollet gerůhen / etliche 


zen vns gen Creutzburg vnnd je ehe ſe beſſer zu 
Das. 9bdie freyen Scha lcken wolten / das fie es nicht macht hetten. 
Vnmblb die ſe zeit hatte auch der Hohmeiſter die Stadt Aedenin Cals 
miſchen Lande beleget / vnd gedachte fie suubermannen/aber fie wurden 
aus Öraudeng entſetzet / vnd muſte der Hohmeiſter pnwerrichrerer fad 
abzie hen / darnach ſchicketen ſich die Feinde Die Stadt Colm | 
34 vberfallen/aberder Herr Peter Samotu licz Haͤup 


tman 
i mie vi dert Mannen elbitand | 
ee rn eier —— 








Schwege/denn etliche ausder Stadt hatten ſhnen geſchrieben / 
ſich für der Stadt wuͤrden [eben laſſen / fo wolte man fie einlaffen 
cbem Eameder obgenante Haͤuptman auff Pommerellensuupr /vndlies 
etliche vonden Derrähtern richten / ehe denn jene bey der Hand 
semannerendie Scademicdrey hundert Soldenern / Darnach nam 
huͤlffe den Herrn Andreas Tentziſchki Haauptman zum Colmen / vnnd zoge 
des Ordens Volck entgegen / ſchlug vnd ſagte fie wider biß gen Miariems 
Sr 


by 4 y ar! 
„April ” Am Mitwoch nah Palmarım fehriebe der Hohmeiſter vnd der 
Bl „wefene Compter zum Elbingder von Plawen an die Bewercen 


handel. 


meinde der alten Stad Boͤnigßberg / vnd lobet jhr Trew vnd guthertzig⸗ 
keit / die fie zu dem Orden trugen mie groffen verheiſſungen / das ſie de 
kuͤnfftig großlich genieſſen ſolten / verme ldeten auch wie der von | 
ſich je zo růſtete ihnen mie ganger macht su hälffesu Fommen onnafie 
entſetzen neben höher vermanung / das fie ſich vnter des feſt halten wos 
ten, 
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n auch fie wolte Senrebeweifen/ vnd 

Arſcha denn fe Boßı —— 

er Pren annıg ſein / dei | Nachbare hetten / ſo 
— den Reinhold Friderhouen vnd an Lange becken zu jbs 
en gefniche herren / zwiſt vnd widerwillen wilden dem. "und 

Der alpen Scad beyzulegen / [obetten diefelben. fo vieldarinnen gebe 

pelegehabt/das zwerne außgefchnictene Brieffe darüber gemachr vnnd 
Berjlegele weren worden / vnd die fachen in gucem vererage geftanden bets 
Als aber die zeitung eingebracht / das zween Creugiger gen Lach 

pter von Elbing mir einem hauffen 

2 eAltſtaͤdter den vererag auffger 
pollen/darumbfie von ven Aneiphöffern für 
biigetrewe /abgefal betriegliche Nachbarn wurden gehal⸗ 
* tjhre eigene verſiegelte und außgeſchnittene Brieffe hetten 


m BER ESTER THE vermerckete das der Hohmeiſter mit mache 
ederland ziehen / hat er vberall das Volcdafelbft auff⸗ 
laſſen / vnd 9. Aptilisbefohlengen Wormbdid zu komen / 
auch ins Culmiſche Land den Aeuprleusen geſchrieben /Hnderlich 
Herrn Colda / das er ſich mit Volcke ins beſte verſorgen / vnd mit dem 
rften zu jhm kommen ſolte Hat auch g en den Dangzkern / das ſte 
ibm: ‚Webrbafftig Dold zu hůlffe jolcen Ichichen / daran fie Koͤnig⸗ 
ieſtat vnd den gangen Lande groſſen dienſt theten / weiche von 
n Bönige vnnd ſhnen allen im beftemallezeicfolee gedacht wers 
den, Mitler zeit haben die Goldener von Stargart darumb das ſie jh⸗ 
g ni@t bekommen Fundten /da6 Alofter Marienparadis / das 
an das Tharthus u pucht / gepluͤn dert und genommen was 
gefunden / auch viel Doͤrffervnd der Ede lleute Hoͤfe daſelbſt vmb⸗ 
he beſtreiffet / beraubet vnnd viel arme Leute noch ärmer ger 
Den Dienftagin den Öftern zog Heinrich von Plawen aus Narten⸗ 
"Burg /miterlichem Volcke Fir Senuhdherg / —** die Kenia ap 
wind alle Bebewve für der Stade / des haben die Danzker 3weene Rahts⸗ 
‚beren Henning German) vnnd Berne Bapft zu Wafler abgefertiger/par 
mie ſie den Seinden die Zufuhr des orts wehren/ond dem Taniam gar 
ben ſolten [welches auch gefchach mic groſſen ſchaden / derer im 
eder / vnnd als des Ordens Volck für Braunfßberg 
y tundeen ſchafſen /da zogen * den zehenden Kin für 
’ . ni iligen 
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ven aber zu ſchwach / baren vmb hůlffe an Volck / das meiſte das man Ib 
nen kundte zu ſchicken / vnd das ſie mit den Elbingern vnnd Ci en de 
Seindennachfolgen ſolten / venn fie jgund bey hhnen wie in eine m — 
finden weren / die Cawner fahrer herren fie auch beridirer/ das et 
Vo lck aus SameitenauffSamland Fommen ſolte die 
einde / derhalben ſolten fie ſich nicht lange ſeumen / vnd jnen mie ua © 
Ken zer rettung kommen / auch et lich Seſchůtz vnd Puluer leihen’ vi 
swengig Laft Me hels ſie entſetzen denn ſie kondten mie jrem 
zu keiner Muͤhlen kommen. een 


Am ı 4. Aprilis ſchriebe Yerman German an ſeine @lceflen dem. 
Raht 3u Danzig) Das fie mic ven Schiffsboͤten am Sontage frös für Dir, 
ſchaw Fommen weren / vnd das Dorff Liffow abgebrant / au das 
welches des Ördens Volck zu einem Blochhaufe sefüres hatten int 
Weiſſel geworffen / vnnd das fie mie denen von Miariemburg im Weider 
geſcharmuͤtzelt / vnd einander etlich Voldabgefchlagen herren /Leulic 
dat er vmb mehr Vitalien / denn die zwene groͤſten Dir hetten nich 
bereine Tonne Fleiſch im vorrath / Darauff ſchickten jhm die Dantzk 
nen n Kahn mie Vitalien / darinne war auch ein Backoffen gefe 
N GAprtlis haben bteZnetpbäf mie haͤlff der DangterBned» Kieh 
#15. Aprilis n p er Dan 
te) die fie jnen zu hůlffe gefebicher/ ven Altftedsern genommen, drey Arels 
tzer vnd einen Weiſſel Khan / auch einen Berding mic vie len Bärern/und | 
ſchrieben auchan die Dangber/ das fich die Feinde inder alten Stad bei» | 
sen hören laſſen / fie wolten jren Solo beyden Aneipheffern füchen/fo we» 
sen fie des finnes fich lieber zu ſtuͤcken hawen zu laffen/ alsıbuen cine 
Pfennig zu geben, vnnd wolten fahren als getre we Man / bey ae 
vnd Stedten / bierende/dasmanfieniche in noth Iaffen wolte : 
weil bat der Biſchoff von Samland feine Landſchafft diealte Stade 
Bönigfberg vnd Libenicht den Orden wider gehuldiger vnd geſchworen / 
Der Biſchoff hette viel handelang mirden Aneiphöffern/ vnnd gelobet. 
ihnen wegen des Ordens wiel freyheiten vend Prinilegien, wenn fie fide 
"sum Örden wider keren wolten/ aber fiewolten jhre trewe Landen und 
Stedten halten / wie fie gelobes und verfiegelt hatten / deſſen ſchrieb der 
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m else bölfre kommen /smp. 


ten [ich sapffer vnd II 


Drvens Dolderjcoffen, vnnd die Dangeerfo jbnenmic Jermaır 
zu vertung kom men waren. / hie lten ficb mic. jprem Gefüge. 
wranlich | Denn eo gieng ihnen auchan Leib und Leben / man jahe offters 
der S vo Blut ausden Spegarcern. außflieffen,/ Die Dangter namen 
shdem Herzogen von Sagan in einem Scharmügel ſe in Heu ptpanier / 
and einmal drey gaͤhn lein vnd zwey Schiffe die fie verbranten / a lſo Luntẽ 
— Vold ins leste Diefesmalsnicht mehr verrichten / denn das, 
Sieden Aueiphöfern die zufur verlegeen / damieniches bienein noch ber 
raus kommen / vnnd fie ferners von niemanden eine entjagung haben 


Zurß vor Öftern / bekamen die Dantzker Brieffe vondem Hortzogen 
von Durgundien/daraus evernamen/wieder Aeyferdie Dantzker vnnd 
' ambeter Verwandten Staͤdte Baunffleute und Schippere/hin vnd wider. 

* ürften vnd Städten durch feine Acht brieffe verfolgete / Darauff ſis 
dem Dtertzogen Die ge legen heit des HAupthandels wider ſchrieben / nach, 
derſe lben zeiten ſchreibens Manier in folgenden laute: 
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fer deut ſches Ordens wer Erlaucheigkeir har bitten / vnd mie 
seyferlichen Achtbrieffenermanen laſſen / onjere Bürger und Bauffleus 
te in wer Önaden Land und Herr enan jhr Leib und Gut su hals 
ten/ond Kepreffälien inden vorgeſch  Beyferlichen Acht brie ffen 
edruckt / vber die vorgenante vnſere Bürger vnd Aauffieure verſtat⸗ 
en uuerkuͤndigen und zůgebrauchen / bis ſo lange wir vns mit dem vor⸗ 
. gefebtiebenen Hohmeiſter Ka vnd gůt lich vereiniger hetten / Das 
doch ESG von angeborner gůtigkeit nie bat wolle zu laſſen / n och geſtat 
ten / noch geſtatten Biß ſo laͤnge ihr ons ſolches verkůndiget hetten / vnd 
vnſere antwort wider darauff gekriegen / haben wir mit andechtiger wol⸗ 
meinender Wirdigkeit em pfangen / Worauff wir Ewer Fuͤrſtliche Gna⸗ 
1 den denrätiglich bieten zu wilfen / wisin vielen verlivdenen Jahren. ans 
% gehabt, vnd biß zu diefen gegenwertigen Kriegen vollführer die Edlin⸗ 
e Bieter vnd Bnechte vnd Einwohner der Scädre diejer Lande Preuſ⸗ 
I mie — vns / ſo gar mit mannichfaleiger freue licher vnd vnmenſch 
ſcher gewalt 





von des vporgedachten Hohmeiſters Vorfahren vnng heeu 
— Ampte⸗ 
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Ewer Zrlauchten Großmecht igen Gnaden Brieffim 23. Januar m ferwcı 


3 — BENDER Brefmesheerubefonner Gnediger lieber Sarmı 
3 ſchrieben vnd an vnsgefand/ micmehr worren innehalcende/ wie der —— 
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_ Amptobermn/gendeiger und gebranger in [cher 
leren vnd heimlich ohne recbe und gerichte vermorderen/Pr 

— —— 
ſchediger unser n / vnd mis mancberley vnd vn zimli· 
cher gewalt / welche wit in vermeidlicher [hemnis ers er Sörftlicben] 
ERBRRD ESEHPTRELHSSE DEAL eben / zu ert leren / Warumb dieſe 
e Land vnd Städte in preuſſen mit gunſt wiſſen vnd vollwort der 
lerdirchlaucheigften Sürftens vnnd Grofmechtigfien Serrne errn 
Friederichs / Roͤmiſchen Keyſers dama ls Römifchen& 
außweiſen ſeiner Maieſtet Siegel und Brieffe mic wiſſe 
chengenanten Hohmeiſters Vorfahren feiner Ampesheren und € 
sen/eine Goͤttliche Recht oſchůldige vereinigung and verbuͤndniß folder 
fehweren gewale wider zu ſtehen / genoͤtiget vnd Bon et worden / — 
nach erleůchter Fuͤrſt vnd gnediger Herr / der vie I geda chte Hohmeiſter in 
annemung feiner fft dieſer Lande vnnd vorbenanten Edlingen 
BRitrtern /Knechten vnd Staͤdten / bey feinen waren trewen mit au | 


ter hand aufffeine Bruſt an —— lobete / vns bey legie | 
vnd Freyheiten zulaſſen / vnd alle iahr Terlibs einen Pr balı 
ten/ondein offenbar Ritterrecht zu figen./ vnnd einem feglichen vber ge⸗ 


wale/inad Gott vnnd Rerbre zu richren / das Doch die Kdlinge/Rirrer/ 
Rnechte vnd Schore dieferkandeverbrendnach[chwererarbeicundflaß 
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figer bitt nie betonsmen moͤchten / Sondern der vielgenante Hohm 
mit fampe feinen beylegern vnnd Ampeshertn die viel geinelte vereini⸗ 
gung vnd verbündnißfürder auffnemung ſeiner Herrſchafft befunden mie 
mancher hand hinrerlift verfuchte zu brechen /3u Fürgen vnd zunerfldren? 
Vns aus vnſern Landrechten / da zu wirvon altersbewidmerfeinund bu . 
abet / in verbrechung vnſerer Priuilegien loͤblicher gewonheiten Yin — 
Gebete in — Semergerichre/geiftliche und Keyſerliche Gerichte 
vns thuen zichen vnnd laden / vnd mit andern mancher Hand verkereten 
ſin ligkeiten / von der fachen geruͤreten vnſer — verbundaie 






verſucht Hat zu bringen vnd zu reiſſen / auff das er deſto füglichernnisfaie 
feinen Amptsherrn die vorgeſchrie benen angeha bene vnd lang getriebene 
gewalt / fort treiben möchten vnd gebrauchen / Er auch durch ſeine Due — 
fe vnd Boten geſchickt hat / vnnd befteller vnſere Guͤter / beyde zu Waſſe 

vnd zu Lande vns zu verderblichen (baden genommen ſein vnd ent wal⸗ 
tiger / auch vns in groſſer grawſamkeit / durch feine Ampesherrnoffenbar 
bar laffen bedrawen / Vnſer vnd vnſer Elteſten Leib vnnd Leben zueela 
cher za hl zu benemen / vnnd andern gemeine feine Vnterthanen ſam ge 
rauffte Knechte eigen zu machen / welches doch allen Chriſtlichen c 
ten entgegen iſt / Criſtenmanne in eigenthumb zu beſiczen / Darumb df 
fachen genante Edlinge / Ritter / Knechte vnd Staͤdte dieferLandeprup 
fen ven fachengedachten Hohmeiſter / durch Prelaten / Biſchoffe / — 
Proͤbſte / Thumberrn / auch ſonſt durch Weltliche Leute haben beſucht/ 
vnd feine Perſon kniende ſam mit weinenden augen durch Gott gebeten 
an zuſe hen mannichfaltige jammer vnd noth / die ſhme feinen Orvden/vnd d 
dieſen gemeinen Landen entſtehen moͤchte / vnd uns ſolchen vorgerüreten © 
vndangenommenen gewalts vberheben / darinnen wir in keinem erb 

rer kundten werden / noch antwort kriegen / Denn als vorgeſchrie ben iſ /t· 
Vnd ſolches zuuolfuͤhren der fachengenante Hohmeiſter / Soldener bauſ⸗ 

fen Landes auff vns anaume / vns zu vberfallen / vnnd feiner gra wſa men | 
gewaltgnug zu thun / welches Erlauchter Sürfte und Gnediger Herrin 
manigfaleiger betrachtunge fo vor ſchrecklicher Erempel diefe gemeine - | 
Bande hargerciges und gezogen in bedencken / ſolch einem groffen — 


uſſen / vnd 
onen zu Po 
/wider eingeſetzet ee —— vn | 
ede yen vnd zuuerderben / biß in den Todt wels 
Konig 5 en 
Betwale vnd geborfam des boten geſchrie⸗ 
s/durch (onderliche Driuilegien sup Frey⸗ 
en iſt vnd außgenommen / Hoffende darinne folche Beyſerli⸗ 
nicht fchedlich zu fein.oder zu hint er kommen mögen/geng. 
e/o mit nichresweiffelnde,dervorgenante unfer Herr Ads 
gune, lcher Acht wol zu. entfreyhen vnd zu erlöfen mechrig ſey. Hie⸗ 
Erleucht er Hochgeborner Fuͤrſt iger lieber Hert / 
ir Ewer Hochgeborne Fuͤrſtliche Gnade / mit dienſtlicher andacht des 














afft wiſchen dem vorbemelten vnſerm Gnedigſten Herrn Ädnige vnd 
ESpnd zwiſchen E. G. Vnterſaſſen / vnd ung geſtanden vnd geweret / 
vnd nemlich in gedechtniß zie hende / das wir in et lichen verlidenen zei⸗ 
hie gleicher Acht vnd Oberacht Keyſerlichen Brieffen gegen Ewer 
maden Vnterſaſſen / als die Holländer find ermahnet geweſen / die wir, 
doch mis nichte auffnemen / vnd gefellig in gleichem ge horſa m ſein wol⸗ 
zen / noch gegen f gebrauchen/ und woller gar Gnediger Herr folche ob# 
gedachte Beyferliche Abebrieffe gegen vns vnd die vnjern in Ewer Ends 
den Land nicht verſtatten / zu exe quiren / verkündigen / vnnd zu pnferne 
Acht: le zu gebrauchen /weldheswir Gnediger lieber Herr / mir vn⸗ 
fern willigen fleifigen vnd demuͤtigen dienſten regliche in vielen groſſen 
= fabenygerne wollen verſchulden vnnd verdienenvinb Kwer Sürftliche, 
F Gnade. Darum feria quaria in folennitate Pafche Anno 455. Vnd in gleichem 
7 Jane iftauch andere Sörften vnnd Herrn diefer Beyjerlicben Acht brieffe 
halben geſchrieben worden.  _ x 5 
Imangehenden Sommerdiefes Jahrs ohne das ihrer viele Hohes Kapung 
 mbnidriges Standes / den Bundgenoffen abſa gten / vnd dem Orden zu hır&ce 
7 Hölffe vnd zuſchub theten Ip gab der Hohmeifter auch beftallung aus zu "arte 
| Waller und Seewarte / die Bundes verwandten defto mehr zu befcbedis 
J ————— vnd ſchaden zu zufügen / da: ſich denn bald zum 







be vnd Sreybeuterey viel lofes®efindesfande und gebrauchen lieſſe / 
Worauff fort die Braunfberger an Die Danzer ſchrieben / welcher ges 
fiale der Danzer Dold in Der, Balgeligenvde / jhnen gefchrieben/ und 
ond zu encboten/Sie.hesten vernommen Die vergadderung der Feinde zu 
Waſſer vnd Lande/die auch wil lens weren fie zur Balge zu vberfallen / 
vnd nieder zu legen / derwegen begehret ihnen hülffe zu ſenden / oder fie 
vermeineten das Tieff zu reumen / vnd von dannen zu zie hen / we lchs doch 
die Braunßberger nicht hoffen wolten / denn wo ein ſolches geſchehe / ſo 
würde der Herr Boͤnig auch Land vnnd Städte einen vnvberwindlichen 
Fr Schadendauon nemen / Darumb herren fie denen zur Balge wider ges 
r — — Paſſarie jhrer Sauenung mir jhrem Volcke alſo 
| ftellen / das / ſo der Danzfer Volck von den Feinden gedranger würr 
den Cwelches Gott nicht gebe ) das ſie zu den jhrigen möchten zufluchs 
U heben/pnnd ſolten mit nichte das tieff reumen / dann es Bine ſonſt 
Fe vr einer 





die Befte van 
/Sie 
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denne betommen 
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dommen / Derha lhen bat er das die von Dangign 
sen/ vnnd mehr Volcks hinüber ſchicken / da mit ſie 
vnd Staͤdten verlaſſen und vbergeben wuͤrden / Er hette ſo 


die hoͤf rettung kommen 
wolten / vnd dancket jhnen fuͤr die gutthat / fo ſie vormals bey den Anis 
phoͤfern bewiefen / Bittent abermals / das man fie nicht verlaſſen wolte / 
ſo bald er die Tagefart auff Alenfionis Domini zu Peterkow vollendet het⸗ 
te / wolte er jhnen perſoͤn lich mie Volcke zu hülffe kommen. KR 
Mehr [chriebe der Gubernator anfie/ daser von den Kneiph 
berichter were /wie der von Plawendas Wachß und Flachß das au Tapıs 
am genommen worden / vber Land vnd Fiſchhauſen wolte führen laffen 
vnd fort vber Waſſer gegen Marienburg jhre Soldener damis 3unernds 
das Haus von jhnen wider zu loͤſen Ondbare,dasman3u Waſſer bei 
ellen wolse/auffdas ſolch Burgen Marienburg niche möchre gebran 
werden/ Bald hernach ſchrieb er wider / wie der Kerr Chaita passe 
















tauſent Reifigen / vnd tauſent Draben begehrer habe / die 
entfegen / vnd den Seinden widerftand zu chun/Derbalben folten fie m 
Herr Petern von Schamotulitz reden / das er das meifte Volck per 
3u 3 vnnd zu Suffe zuſa mmen bringen / vnd auff die Nehrunge ſchi⸗ 
cken moͤchte / von den ſolten fie weiter vbergeſetzt werden / Die guten Leu⸗ 
te im Kneiphofe beſchwereten ſich zu maſſen ſehr / das ſie ſo langſam 
feget wurden / Vnd geben gleich zuuerſtehen das dieBundgenoflenfo 
Herzens nicht hetten / den feind für jhrerStadt anzugreiffen /wiedae wel 
auerfehen aus dens Brieffe den fieam 20. Mayan Otto Madwig 
langen laffen darinnen fie ſchrie ben /wie vernommen hetten / da | 
ieſtet würde Bürglich ins Land kommen / und ihnen rereung thun / weis 
ches hoch noͤtig were / denn fiereglich groffen gedrang vorjbren Feinden 
lidten / vnd gröffer denn jrgend eine Scadt / fie weren umbundumb3 
Wafler vnd zu Lande mic Seinden vmbringet / Der herr Zayke liege wol 
mic 14. Siegeln auff dem Habe / kundte aberniche zu ſhnen Eommen/ der 
der Pregel were verpfolet / vnnd eine Bruͤcken daruͤbe r gemachet / Sie her⸗ 


ten auch wol Hofeworck mit den Feinden geubet / ſchaden gethan vnd ge 


nommen / Aber auff die letzte befunden fie mangel an Puluer vnd geſch— 
vnd kriegten von Ihren Feinden und Bundgenoſſen den Troſt von Papier 
und Dienten / vnd guten worten / welches dann bittere Herzen vnd zweif⸗ 
felhafftige Leute machte / die ſonſt wol troͤſtlich blieben / Sie weren nun 
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hrer beß⸗ ion Fr 
/iſt aus dem Brieffe Remſe Wr — uptmans zu Bar⸗ 
er derwegen an den aror geſchrieben ain beſten zu⸗ 
men / D es enden lautes: Lieber Herr 
t zuů n / das am Pfingſtmontag morgens eine — 


ge 

der Eilaw leider Gott ſey es geklager den Zug ich 

f —— mu Minen nen ee Bong 
n man bette 


rienburg nicht 
——— en — Fi 


& A — ich 
hat ee —— 
md Fon» des morgens für die — vnd Kan ven gan⸗ 


Die Drabanten harten das förderfte Chor und die Pafteie ein, 
Lau tten Die Vorburg such wol gewonnen / fondern fie 
s ſie ſich alleine mchtt fen daran machen / vnnd 
e/ das jie mit einem druck weren barein gekommen / da 
arendie Sreyen vnd Pawern/da fieböreten/dasinanbinanjolre / alle 

Be vnd ſtrauche ge lau n / vnd Die Dra banten muſten wider ab» 
een wurden jhrer funffsig a /vnd im Sturme blie⸗ 
auch vieltod / auch etliche von meinen Dienern wurden erſchoſſen Da 

b fie bieß abziehen / da ſam leten (ich die Bawern / vnnd erliche freyen aus 
[Die man zunorn nicht kundte hinan bringen / Und meineren/ 
man nu abe / ſo würden fie in den grund verderbet / Xnndich möchte 

hen /fiewolten da bleiben / Da wir ** auff das Laser /danam 

0 ich die 
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Ei Schaden 
Welches wie es zu Für@ilam. 


dem Habe 
aalasca. ch Schiffen den Creugigern zu hölffe indie Balge gefommen weren y 


Yıhann auff — 
die Feinde kamen nach Mittern 
—— rd / vnn 
rg / da war die greyen vnd gelaufi 
fen /alfo/dasjhrer weriginder sen jederma tel 
aus wo er kunte ſo / das mir einer von Du — — 
gewohnet rte / dauon halff mie GOtres hölffe) dann mirsharee 
‚und ichkaumipauon eneran/da vnter des der groffe ZTebel mandhe 
Hanne dauon balff / Vnd nu ſprechen ſie / hetten wirden Heupeman 5 
folget / ſo e vnsdie nicht noth gethan / beklagten vnd ſchrien nur, das 
fiemirni gefolger haben / Auch Lieber Gubernazor / jhrfolletdie 
er Lliverlage gleichwol nicht ſo ſehr erſchrecken / dann da nit viel mer 
be Wanne erfeblagen fein worden/beyde von Lande ond von Sürgern) 
fondernfafteicel Bawern  Sreyen onnd loje Doldim Selde warrıwasde; 
felbfe erfehlagen ift/und die wolcen es alfo haben / Vnd ich machre dasjbr 
rbey zwey hundert WR ala. fein vnnd gefangen [dann 
lög fie /das ihrer in alles beyde Reuter und Fußgaͤnger / nicht 
Br geweſen iſt / vnd der mehrer theil war weggelauffen / ehe die 
dein die Wagenburg kamen / die andern ent lie ffen in dem ſchlagen / 
ich were. gerne von den Bartenſte inern / wann ich mit fuge m * 
nenkommen / dann mir der gemeine Mann viel onwillen beweifer t 4 
cum Dartenftein Dienftsgeo zu Pfingften. Wie geringe mu dieferAeuprs 
man diefelbe Lliverlagemäacher / ſo ſeind doch ins gemein vie Chrom 
darinneeinig;/das von der Lande vnd Staͤdte Volck inviefer Niderl⸗ 
bey 6öo. Mann erſchlagen find, | * 
Denn Mitwoch in ea ce ae u 3 andie Dannt. 
ger / das jhme warhaffeig fürgefommen were / wie die Kieffiänvder mis 
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¶ wolten vberfegen laſſen zu den Alcftävrern in Ag * 
eiphoͤffer ro das fiedie Wahren von —* Fi —— 
Wach / welche fie zu Ta pie w bekommen hetten / vber See gen 
Schiffen wolten / auch das fie fi bearbeiteten / wie fie die Weiſſ 
dem Zeupte verpfalen möchten /Derbalben folee man Dasmeifte Voi⸗ 
foman kundte in Die See unnd in das hab anfereigen/ zu wartende . * | 

olcbe Wahren/oder das man die $einde mie ſolchen Guͤtern zu Balg 9* 
6 Ieen / vnd die verpfelung der Weiſſel fidren vnd hindern moͤchte / —* 
ne ſolten fie jhhren h chſten fleiß ankehren / daran ſie dem Herrn — 
auch Land vnd Staͤdten ſonderlich zu dancken theten / M— 












In.” 


Aufffolches des Gubernators Schreiben, haben die Dantzker die vo⸗ 
rigen seben Böte/Sinden/Barftben vnd Weiffeltahn/die fie vnlangeft 
für diefem ven Aneiphöfern wolcen zu haͤlffe geſchickt haben / auffonewe 
Profiantiret / auch mir Seefahrenden Leuten / vnnd Bürgerfindern ge- 


ſtercker/ 







































gepartet und g ng 
ie | auch auffdas Land bey der Balge einen einfall 
‚nd alles vmbher —— — vnd vber hundert vnnd 
gefangene gen Danzig mit ſich gebracht / Welcher handel auch 
. der Hohmeiſter fichwol beforger gehabt / wie ausjeinen Brieffen zu erfer 
yen/welche der Gubernator hatte auffgefangen/ vnd denen von Danzig 
mp ROT wol fpen te] 
| verwarnete/des er j 7, 
it er nicht ———————— zu ſchaden kommen moͤchte / vnnd 
rdie Sch aus Lieffland kemen / alſo mit Volck beſte llete vnnd 
mannete / das —— — Sue Ss esah 
sdie Danger vber tauſent Manne zu r hetten außgemacht / die 
Aneiphöfer zu entſetzen / vnd die Liefflaͤndiſche huͤlffe A 
—— 


* Vber dieſes alles feyrete der Hohmeiſter nicht / ſondern vnterbawete Anttworts 
Bam beydemgemeinen Manne vnnd bey den Werden zu Dangig/ —* 

























fiewider an ſich ziehen oder zum wenigften vntere inander zwi. mcifes, 
machen möchte / Weil ſolche beſchwerliche Hendel des Krie ges weſens 

vnd ehender vnkoſten / vnter ſo vielen die mit rahten / tha⸗ 
ten/zu / felcen fortwerende einigkeit vnterhelt / Derwegen 

5 febreib er an die gemeine vnd an die Werde / ermahnete fie fleiflig/ das fie 

E wider anden Orden treten wolcen/ mic verheifchung vieler Priuilegien 

und Freyheiten / aber fie ſchrieben ſhm widerumb ein ancwore in folcben 

vorten: 


Vnſers gruſſes vnd vermuͤgens erbietung / ſo als jetzund gewand iſt / 
Herr / ewren Brieff an uns geſand / haben wir empfangen / 
vind leſent wol vernommen / darinnen ewer Ehrw. beruͤrend as wir 
ons zu euch vnd ewren Orden wider ſchlagen vnd begeben ſolten / Wor⸗ 
auff wir Ewer Ehrw. begehren zu wiſſen / das ıbrjemprliches ſoltet bes 
zrachrer haben mit ſampt ewren Vorfahren Gebietigern vnnd ganzer 
un /do man a — Leuten vnſere Pri ——— vnnd 
veften in groſſer verkuͤrzung vnd aufflegung man ey beſchwer 
genommen / ——— Elteſten wider Gott vnd recht moͤrdlich getoͤdtet vnd 
Wider bas/darüber viel vnpflicht vnd beſchwerungen in Muͤhlen vnd 

len andern ſachen auff uns arme Leute geleget / der wir vns füreuch 
vnd ewren Vorfahren von’ Meiſter zu Meiſtern erklaget haben / vnd nicht 
ten erhoͤret werden / Sondern jhr vns in frembden Berichten habet 

engen laſſen / vnnd nicht mit dem Kechte damit wir gewidmet ſeind / 
nachewrem eigenen geluͤbniß Brieffen vnd Siegeln uns vertreten vnnd 
verteidinger habet / vnnd daruͤber vns mit mannichfe ltiger gewalt zu 
n vnd zu vberfallen verſuchet ha bet / Welches wir von Wehmus 

wir alles bedencken / vnnd in vnſerem Bemöteeinbilden / nicht koͤnnen 
br be mal alles außdruͤcken / Sondern inder frembven Herrn Lande 
| bar worden welcher Lande Herrn vnſere gründliche Gerechtig⸗ 
Zeit vnd die vbermürige eyrannifche gewale vns vnnd vnſern Vorfahren 
ohn alle Barmhertzigkeit durch ewre — * [das jhr zu —5 
2,4% sen Vor⸗ 


u Sec ee u 


a ne 


av 
u“ 


REED, 
- * 


Abhand⸗ 


zu 
gar, 


—* te/ das er mit ſolchen Brieffen / die er an die Wercke der beyden Sta 
Ber an die Dangigk ergeben laſſen / nichts ſchaffen kundte / wolte ers an den Jun 
Juugfev ferzern verſuchen / oberdiefelben moͤchte abfellig vnd widerſpenſtig n 


—— ſonder lich die Behmen viel mutwillens trieben / raubten / na e 
Star⸗ 


—— —— 



























rechten Zeupt 
nd Leibe wider gekommen und ein ge leibeẽ ſeind dauon wirzu ewigen 
tennimmer wollen en, ſondern mic € ren leib vnd gute / ſtet 
dabey bleiben / biß in den vns ſehre want — 
a eſe zeit an vns allein fehreiber/ Vnſere Elteſt n des Räths dit ER 
| — ——— —— vernehmen / 
nndasjht zwitracht / vnd gewirre zwiſchen vns zuſehen md 
— —32 als ihr an andern enden Diefes bundes gerhan ba 
et/dasjhr Gott he an ons nimmer ſollet verbringe — Wenn ci 
e Sch vnd fft vns nicht mehr angeneme feind noch fein Bl 


len, als dann wol gewefen were/ ihr die manchfalcung vnſ 
bitte mit ſampt ewrem Örden/ von den Seren Prelaren Epten *— von 
andern geiftlichen Perfonen/ von Rittern vnd Anechren / vnd von vn⸗ 
fern Elteften erhoͤret vnd —— So als es invergangenen 3eis 
con euch alseinem getrewen n wol ge ziemet hette/ das dann a 
nicht geſche hen iſt / Darnach jr euch kuͤrtzlich moͤget wiſſen zu n⸗ 
zu Danzig/am Abend Corporis Chriſti im Jare ı 455. Onterden € 
der wercke Zoſenneher / Schneider / und Becher [welcher Siegel wir 
Andere werde und gange ee Rechten vnd alten Stad Dan 
bier zu gebrauchen für diß mahl. 


© of Beyer 


lünderten was fiebundten ankommen / darumb das jbnen in mank 
Des geldes jrebesahlung nicht folgere/ fo haben ſich endlich Land x 
Städremit jhnen der außſte henden ſoidung vnd ſchaden halben am 
Junij in Dantzig vergliche n / auff gewiſſe Termine zwey theil am gelt 


Ind den dritten an Wahre zu erlegen / vnd zube zahlen / Vnd nach derbe 


- w 


Ki 


Rap 7 ni bee mt = Dun nn Le ⏑⏑ 





iu folder entrichtung / die meiſte Summa auffdie Stad Beh Karin Ä 


So ha ben rer vier und vierzig Perſonen aus vem Rarch vnd 

ſchafft / zwey und viergig tauſent und. undert Marck Pr 
barem gelde darzu geliehen vnd fürge t / vnd dargegen zum vnter⸗ 
pfande von dem Rathe bekommen die Bornmůle auff der Alten ſtade / 
vnd das Pfael geld / daraus ſhre gelde wider zunemen / biß zu voller 
ge und richtiger bezahlung. 






st 
——— 





Als der Hohmeiſter aus obbemelten antworts ſchreiben v 


den / vnd durch dieſe Inder Stad ein auffſtaͤnd pneinigkeic oder Mences 


rey anrichten / Dann er wuſte wol das dieſe mit den andern vbel 


den waren / darumb das jhre Junge Stad gebrochen 7 Schriebe 
derwegenan fie inſonderheit folgendes Inhalts / So br dann leider 
für augen ſehet / den Jammer diefer Briege / dadurch diefe Land 
sund ebwerlichen find verderben teglich verderben / vnd noch Krü 
Jicher verderbes werden möchten / So ein folches niche würde 
vnterſtan⸗ 


— b N one Beöligteiel am 
vnd 
wider zu vns vnd ——— 









wenden / So das thut / ſollet e vnd einjer | 
in und b Lebes Seeger eh Ana ficben/der ihr auchin 
Sondern jhr ſo llet in aller 

dl ensmmen und gehandelt werden/mit der Chat 


* wollen wir ſolche vberfahrung an vns vnd vnſern Orden in 
Landen geſchehen an euch nicht rechen / vnd an ewren ehren 
[sw ewigen zetten bey guten trewen / in krafft die ſee Brief⸗ 
Vnd ſemand angebracht oder noch einbringen wuͤrde / das 
oder ſonſt jemandes gedacht oder gedechten zu beleidigen 
oder an Bure/fo feger Baer 
und verhei 








ode keinen glauben / ſondern was wir 
dsuſagen ſchen / Das geloben wir für uns vnſe 

‚Eommen / Bebietiger und ganzen Orden fiherlich / vnuerbrůchig 

vnd tig zu halten / Vnd wolleseuch hierinnen alſo beweiſen / als 

ae ewigen — uns vnd vnſern Orden woller genieſ⸗ 

Das wollen wir gegen euch die Ewrigen zu ewigen zeiten gerne erken⸗ 

nen / vnd euch deſſen —— laſſen / were aber hierinne jhr Beine ſche lung 

oder gebrechen / das laſſet uno ve vnd ſchicket die Swren auff eine 

ne Stadt / die wollen wirgeleicen / vnd zu Denen wollen wir die vn⸗ 

en auch fuͤgen / vnd das die deßgleichen auch von euch geſichert wer 

hande lung von dieſen vᷣnd andern ſachen zu haben / Wir haben 

den Gemeinen vnd Gewercken in der rechten vnd a lten Stadt Dan⸗ 

in gleicher weiſe geſchrieben / was nun hierinne ewre meinung iſt / dar⸗ 

ſchreibet ons ewer Antwort ſe ehe je beſſer / des zur Sicherheir/haben 


A an dieſen Brieff vnſer Siegel andruͤcken laſſen / der gegebeni 
— —* 
m Fee 1455 


am Sonnabend für Viti und Modeſti Cry. 


iefes war des Hohmeiſters anſchlag mieden Inngſtaͤdtern 

ziel zu een, —* * eine ce —— —* 
vonter die andern Städte alſo vercheiler/das fie zufammen nichts beſten⸗ 
iges oder außführliches angehen kundten / Sonderlich als ſhnen nicht 
ewuſt war / was die Gemeinden vnd Wercken der rechten vnd alten 
Stadeven Hohmeiſter allbereit geantwortet hatten / vnd allesgenzlich 
Bichlugen / Darumb hetten die Jun drer auch keine gelegenheit 
— Schreiben ichtwas ſonder lichs zu antworten oder an zu 


Es iſt vnlangſt droben meldung geſchehen / von den Kneiphoͤfern 
zu Boͤni — — 

Der vmbleget waren / das ſie weder aus noch ein kundten / hetten von nie⸗ fie. 
mand huͤlff vnd entſatz / auſſerhalb der Dantzker Volck / die bey jhnen darin⸗ 
ne vnd neben jnenbelagert waren. Da fie ſich nu vierze hen Wochen lange 


redlich und Mannlich gegen den hp gebalten/inslegraber an Puls 


werund Vitalien begunte mangels werden/fo / das fie nicht lenger vers 
möchten zu wiverfichen / giengen fie miedem von Plawen und Dem Her⸗ 
zogevon Sagen in eine tedigung / dingeten fi abe / vnd ergaben fich wir 
der an den Orden / vnd die Dantzker fo bey jhnen waren / teidigten ſich mit 

©» iij abe / frey 







anhero dermaſſen von den Seins fer erassen 


we“ 
3. 






Kae made Dana ents 
BAneiphöfern 


 khrliche Aundfbaffe Te megeehteritnf 










ER een eb fen gebracht 
kennen wir ermeifter/ Rahtmanne v ze Gemein! 
Stade Kneiphoff / das die —— 
man/ Sillebrand Peek Ih TOR —— ie B 
—— ans German — 
2 e in — 
nder Belagerung vrifer Scad/von dem Orden vnd jhren 2 Seyliger 
als Sürften/Graffen/Herrn/Rictern/ Knechten und mercklichen Manns 
ſchafft aus deucſchen vnd andern Landen/bey vns b Bee | ; 
Betrewlichen und Mann lichen mit raht / Leib ond Gut 


Zand wifjen jhnen das groffen danck zu fägen/allein etliche Derfon 
















——— yihngewefen ſein / die in maſſen einer versuffeung vnſer 
Voldinder Gemeine mie —— et licher Gebrech an Puluer vnnð 
Geſchoß / mistroſtig haben gemache/weldh@ebrecben in ver Warheit ſich 


‚auch befunden ba ẽ/ſo/ das er von grawfameeit der ſchickung vnð groſſer 


menge vnſerer Feinde und ganzer Verlofung des Herrn Boͤnigs von 

len vnd re feinen/ A vor Land vnd Städteh nach Eier be 8 
ſerer vereinigung und Bundes anhalt / Nach all ſolcher Belegerung /® 
auch gar ernſt war / all vmb vnd vmb vnſer Scadt/auffeinenStei 


——— vollem Rahte der genandten HZeuptmanne vnd Sdipper or 


———— mit dem — Orden vnd Welt liche m Fuͤrſt 
fen / rn vnnd Knechten / in ein Ritterlich gedinge dem Orden 
Stadt micrechter verwarung vnſerer Ehren auffgetragen vnd gehul 
fintemal das niemand nach sußwelfung der Rechte feinem Herrn PRIOR 
rig iſt ein Schloßoder Stade lenger denn vier Wochen ohne rett 3 
balten/ond wir in groffem kummer und jammer der Speife / des 

ſes / Pu luers vnnd anderes dinges die Stade dem Adnige vierzehen 
chen lang / mit huͤlffe ver obgenandten unnd andern guten Mannen 
halten / vnd Haben wol 300.41 Tann ohne Die noch verwunder/ 
vnd verlähmer fein/von Mordlichen Storm und Buͤchſſenſchieſſen ve 


ren / vnd hetten nimmer gedacht / das der Herr Koͤnig Land vnd est 
affen 


oder des Koͤniges Hoffgeſinde / vns alfojämmerlich folcen verl 
ben/bierzu bar vns das Scywerd gedrungen / herten wir in ein.folch 
ding nicht gegangen / fo herren wir nicht kund entſitzen / fie beten 
vber Heupt gewonnen / Jederman betrachte was Chriftlichen Blu cu 
gieſſens / Jungfrawen vnd Frawen ſchmehungen / vnd vielarges 
geſchehen / vnnd hoffen mic denſelbigen oben benenten vnd andern gut 
Maͤnnern wir haben vnſern Ehren genug gethan / fo euch Biefelben Pens 
fonen wol werden verzeblen / Dann unsja zu groffe vngut iſt geſchehen/ 
weren doch ein hundert oder zwey hundert guter Manne fuͤr vnſer Srade 
vns zur Rettung nur eine halbe ſtunde lang gekommen / vnd widerweg 
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willen fie zu i 
 Örleygerhan haben /.unndfü 





gu buf@bälbigen / 


nichag/ wandan jhnen iſt keine ve 
ren vnd gründlich fagen unfernoch / vnnd 


che RUHE EST Son: vnd.aller Wele wolvers. 


dene 
ch Boͤnigßberg lauffen ſolten zu jhren offenbaren Feinden / mie 
ob fie zu Dantzig loſen wolten / man ſolte hnen wider dar 
zu laden welches ſie guch zu ſagten / vnd gleichwol jhrer ſechſe des 
sweg lieffen / auff die fart nach Koͤnigßberg / vnnd doch wide rumb 
3 era vnd alfogeftraffe wurden / wie ſhre eigene veifchreibung / die 
ſie darũber ven Raht gegeben / außweiſet in folgenden worten; da 
R I 5 


— allen vnd ſeglichen / die dieſen Brieff ſehen oder hoͤren leſen / Be⸗ 
| — Simfen / Peter Janſen / Jom 
— * aus Schulte vnd Claus Roloffſen offenbar vnd bezeugen/in vn mie‘ 
Srieffen / das wir ins Jar vnſers Herrn tauſent vier hundert vnd 
Inffvr g / vmb drent Viſitationis Marie / mit andern Hollaͤndi⸗ 
ben Schippern/ausdem Sunde ſie gelnde / fuͤr die We iſſe l zu Dangigim’ 
Dreuflen/ond Dafelbft an Land find gekommen / da unsdenn ver YOirvige‘ 
Rabe! verboten und zu erkennen gegeben /das die Scädre zu Adnigfe- 
erg, es Erlauchten Sörfien und Großmechtigſten Herrn / Herrn Cafimir 
\önigß zu Polen/ond Des Landes nf abgefagte offenbare Seins 
je wer m] und das fie auch erliche Schiffe vnd Manſchafft in das Tieffe 
Salge gelege hatten / vmb su wachten / das niemand darein legte jh⸗ 
= } - 
fe Seinde zu fierchen/und were eo ſache / das jemand von vns daffelbexieff 
perfichen unnddarein legen würde/denfelben würde man halten an ſein 
veib unnd an fein Gut / alseinen offenbahren Feind / auch ob jemand vor 
Danzig lofen wolce/fie wolten jhm günnen wider zu Laden/ vnnd 
ben allerley Gut / aus gefcheiden Dictwalich / der fie vns Doch 
i nebrurffe für vnſer Schiffs Kinder wolcen laffen folgen / Das wir mie 
— Bu ın Elteſten Schippern dem Ehrwirdigen Rahte dancketen/ 
Job jemand von uns daſſe lbe tieff verſuchen wuͤrde / den wolten 
vertreten noch verantworten / darumb find wir vorbenante ſechſe / 
on eigener durſti keit / gutduͤncken vnd willen/in vbertretung folchsge- 
otevon bey Nacht zeiten nach der Balge gefigele/inwillens 
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Higfberg zu weſen / vnd unfern Marck zu balcen/alfo dz wir von et⸗ 
schen daſe lbſt Soldenern mit onfern Schiffen in der Rauenung zu Dan zig 
wider gebracht wurden / vnd vmb vnſer miſſethat auff das Rahthaus ine 
ur O o iiij Gefeng 














befchedigen oder | Br 
eek 


n verbat der Raht bey verluſt Leibes — 5— ſie fan 


—— Stade Secret vnten * 
egebeni m. ‚ | na « 
tauſent vier hundert und fünffene funffaig, | 4 
fe seit Bamen viel Sollendiſche Schii 97 


| | er 
Det Dantzker Volck lag damals für der Frawenburg / und belagers 
tendie —— en —— ——— 
——— darumb das ſie —* — —— vnd ————— waren / 
Orden vertra Leib und Güter 

auch Schlöffer — Me. Der Drtehe | 
Re Le ee Dans 
n Brieff / aus welchem derfelbe zuſtand deſto beffer zui 
Als jhr denn wiffer vnnd erkennet / wie verräbterlich Die Thumbh 
Frawenburg an vnſerm aller gnedigſten Kern dem Aönige/ au 
Tanden vnd Schöten fich haben beweifer/eingeben die den Feinden 
Städte und Schlöffer/vnd fürnemlich den Allenfiein ven fie 
‚inne haben / Onfern Gnedigften Herrn / unnd uns zum groffen Vorfange 























Dafür wir fie offters befender haben /fie ermanende getrem au une 


wir haben fie ſtets verrähterlich befunden / das wir lenger von 
fers Snedigften Herrn /deflen Stad wir ha lten / nicht kundten verduldeı 
vñ mit vol lwort vnſerer Raͤhte von Land v nd Staͤdte / die wir ſetzt bey 
haben / zweene des Rahts zum Elbing da hin geſchicket / Ihnen mit geb 
de dieſe lben Thumbherrn / vnſer aller Verraͤhter zu fangen; jhre Hofe mi 
andern ſchuͤtzungen und Wehren vmb die Kirche gemacht / zuuerbrenitt 
zum gedechtniß jrer Boßheit / ſo haben vns oten widereingebract 
jhr wol let ſolches nicht geſtatten / vnnd jhnen die Thumbherrn nich 
ten laſſen / euch beruffende an Ewer Elteſten zu Dangig,Sodandenwir 
den Herrn zu Dangig/ fie find vns alle zeit in allen bil lichen onnd redliz 
chen Sachen / als wir jhnen auch nicht anders angemutet / gehorſ 


geweſen / vnnd hoffen / fie werden ſich noch nicht wider uns fegen/ od ‚cin R 


——— Macht greiffen / warumb wir euch bitten / vnd von Asniglicherge 
* t wegen — — ar PR F snaet/on 
angen vns gegen ringet / vnd ter die ihren Ads. 
nenbabtn vnter euch zerteilet / darzu —— vnnd Wohn 
gen / ſampt den weren Thůrmen vnd Weichheuſern vmb die 
macht / gantz außbrennet / vnd Das Capitel Hauß zurbrechet / vnd alſo 
richtet / das ſich vnſere Feinde darein nicht moͤgen lagern / Doch Die 
Rirche / den El? Pen Thurm mit den Glocken / die Zirche in der St 
vnnd die Muͤhle ſtehen laffer vnuerſehret / denn wo das nichtgefchebr 
vnſer Gnediger Herr Koͤnig / vnd wir alle der rhum Herrn vnnd jhrer ASFf 
halben zu ſchaden kemen / das ſich vnſere Feinde vielleicht darein lach 
ten / jhr wol erkennet / das fbres ſchwerlich zuuerantworten hettet/ 


wir euch getrawen / das jhr anders nicht thun werdet / So jht den habet / 


deme 
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| npberg für wberfallder Seinde onnd 31 | 
Varjerzir beſte llen in a en wir Ewren Eltefterr ' 
en / das ſie euc mehr Volck zu hülffe zufuͤgen / vnnd wir von 
auch etlich Volc wollen zu ſchicken / das wir hoffen / jhr mit 
x halffe Gotces wol wiverfichen werdet / an dem ende vnſern Feraden/ 
a6 hieran nicht geſchehe eine verſeumen / vnd euch damit sderefdenn 
Bois beforgen uns/onsfich unfere Seinde in die Höfe möchten lagern / Das 
um eibingam Sontagenac Jacobi Ca 7.. Julij) Anno taufene vier 
dert und funff vnd funffgig. 
























A f 
; allen andern gehorfameren der Dantzker Ariegfleure/dedders 
macore Srieffen vndBefehlich/verrichteten esauch alles wol / 

lb was ver Thumbherrn eigene Perſonen belangere/die ſie noch 
gen zetten / vnd alſo gefangen nach Danzig ſchickeen / da wurden 
elang in leidigem Befengnißenchalten / biß das fie mie billi⸗ 

el freyheten und loß machten / danckten auch GÖtt unndden 

Pern/dasfiedem Herrn Bubernatorn nicht waren in die Hende £os h 
n fie Lieffen fich bedůncken fer folte jhrer erwasernftlicher haben 


ſen / ſo war man auch 3u Dangig jhres Geldes als ihres blu⸗ 
feiger, 


en k fůr dieſem hatte Keyſer Friderich dem € rfürften zu Bran⸗ 
* en gegeben/ AR diefe Haͤndel en dem Bönige —8 
de —— vnd der Landſchafft in Preuſſen / ſunlich denturg. 








nzu bearbeiten/welches aber biß anbero auß 
t n gethan / nicht fort gefteller war / vnge zweiffelt / 
man vermeinere / das nach gewonnener Schlacht für der Conigvund 
5 des Zoͤniges aus dieſen Landen /auch das viel im Lande vol 
Opgenoflen teglichabfielen/der Orden würde leichtlich die vbers | 
mubebalten/Da es a ber anders lieff / vnd ver Keyfer aber vnd abermals 
snete/da ſchriebe endlich derſe lbige Churfürft Sriederich Marggrafft 
denburg an den Koͤnig Caſimirum / wie er nunmehr bereicauch 
terwegen were gen Preuffen zu reiten / feine Botſchafft an den 
er [onderlich zu werben/ond fürder zwiſchen allerfeite Parteyen 
Frieden zu, cedingen. Vnnd nach deme dem Koͤnige wol wiſſent lich / 
ebeilige Ehrifenbeie gar fchwerlich von dem vngleubigenTärden 
tree angeföchten / und das Chrifkliche wefen / vnd der Siaube 
Heyden gar ſehr geſchwechet würde/ vnnd denen zu widerſte hen 
vnd friede in der Chriſten heit gar hoch nottuͤrfftig were / auch er 
der£refflichfter vnd hoͤchſten Glieder eins / vnd füreinen Schild 
heit geha lten wůrde / wie er denn den Vngleubigen mit ſei⸗ 
feliger Gedechtniß mercklich widerſtanden hette vnnd 
hen moͤchte / der Orden auch zu Preuſſen dara uff vnnd 
Onrumb geſtifftet worden / das man denfelben Ongläu bigen deſto 
Beffer widerftand thun Fündre / Von defwegen er mir fonderlichem 
fleifebae / der König wolte EOTT ven Allmechtigen zu ige 
mn) er 





noch wol w 



























Scoigen enzufchlagen/ welches —— G. —— 
— Zn nal sufgerhlagen be 
r — * an keine frembde Bo 
melden wuͤrden / zu keren oder den —— 
Im ende des Mona ts Julij / ward eine 
nis vnd folgig zur Frewenburg — da —— * mie 
Soldenern vermügeeinem auffgerichren vererage/umb fechs 
Kar fich vergleichen vnd vertragen folsen/vabin von Danzigtge (diete 
waren/ Herman Steargaro Bürgermeifter / und Ehwal Ehwalt Wiyge Ras 
man / Was aber der Befoldung vonbeydenParten zu vnd anſpru« b 
DIRRSTEBE enge means, dasiftaus den obberürten 
ſchreiben an Ihre Eleefienbreiser zuerfe in ſolchem lauter -- > 


So als jhr ans —— 
— — halben Ja ihres Soldes si 


aber/ jo wiſſet⸗ das wi der C 
Bangen/gegenoerFfemenburg $ gefommen (nor denn Sabine 
verſchoben iſt vnd haben da gefunden de 


andern Woywoden vnd Herrn / da wirdenn jhnen allen er ch di 
ſchrifft ver. Brieffe + ven uns vnjers —— Sna 
a darin er uns ſchreibet / das er diefelben Sol 


gerung bißauff unfermaller Gnedigften Herrn den Adniggefcbüger/ 
wir doch mir nichte 3u wege bringen moͤchten / denn unsder Bıf * 
—— bat / das wirſhim erwae jhn denen dingen fügen vnd f 
wolten. 
Alſo lieben Freunde fo war ſolche hande lung vnnd 
von beiden theilen angeſchlagen / jedoch da alle dinge als wir 
chlecht ſein ſolten / da kamen — He or 
# giengenallebandlung die ge twaren wider engwey / 
des andern Tages hatte der Herr Biſchoff vnd Die andern Herrn 
—— das fie es wider in den eiſten weg brachten. ierumb 
ern vnd $reunde find wir mit fleiß von euch begerend / das hr alle 
ſere Sachen klag vnd zuſpruͤche die wir wider vnſere Soldener 
wol eigentlich Artickel bey Artickeln in Schrifften laffen ausfegen / 
fie einen beyfrieden mie vnſern Feinden auffgenommen haben / vnnd 
vnſere Bürger ſchwerlich gefangen / gepeiniget / vnd befchatger/ 2 
n / Kloͤſter und Clauſen beraubet vnd beſchediget vnnd 
Perſonen gefa ngen / vnd ſhnen das jhrige genommen ——— 
vnſerm aller Gnedigſten ige feine Land vnd Dorffer anne. 
erande/anegepud/endirbere Leute / a lo Buͤrger in den 
awern auff dem Lande mie drewung vnd ander Peini zur 
Holdigung gedrenger) vnnd Doch nie zu Seldegewolt —* / = was 






jhbrdenn inn dert age mehr begreiffen můget / vnd uns die ohne ſeumen Kr 


nersißlich vnnd ynuerzüglich ** woli⸗et⸗ auff das wir di⸗ N 
mögen 








ot 
—— 






aſtag nechſt kommende lg. 


ſich bringen ats 


inzichen / vnd fofereigec alle ewer dinge alfoydasr 
2 Yolyen ig haber ie 




















nr fear 
ndvolck anfagen lafler/das fie fich‘in der 

en dünc —— —— gen zu jnentome 

uffdasſ der zugleich ins Feld zie hen / Der Herr Stibor 


ein Sonige bekommen / vnnd euch mic dem erſten ſchicken werden wey 


wer [Damm er ſegund mic vns zum Herrn Könige ziehen 


it dem erjten berichten / Forder lieben Herrn / ſo bat uns der 


en /vnd an keinem dinge verſeumnis 
wenn ſie kommen / das fiedennvon ſtund an z x 
[Ons beduncket auch gerahten —6 der Bitterſchafft 
andvol Oliue / oder wo ſie e⸗ 


Seer Graffe dieweil fein diß das derHen Perer unfer Heupr⸗ 
offen / das wir noch mehr Volck von vnſerm gnedigen Herrn 
sfene Mann / was allda foͤrder gehande it wird / das wollen 
iſche | angelänger euch zu [reiben [das Ihr hm erlich Geld Beh Bi 
u bölffe feiner Zerung / we lches er wiverumb erbeur euch 31 dancke zu 


1] runhaben wir unsgrößlich gegen hhm erklager / das wir in” 
md ſchweren ſchulden ſtecken wie Pie felber erkeijet/ aber weil 


_ eresinallendingen mic uns gue meiner/und foldhes umbfonft nicht bes 
ehr — — jhn nicht auff dißmal vnterwegen / Letz⸗ 
SUB —* 













ẽVolck / das jhr bey euch in der Stadt haber/ laſſet die in den 
hen Ir fie Ihr Brod nicht vmb ſonſt eſſen /ond Thewrung in 


Anno tauſent vier hundert vnd fünff und funffuig. 


von dannen vnnd ausdiefer Tagfare/wurden obbemelteder Stadt 
Jangig Befändten / gu den Bonig Caſimirum abgefertiget / der die zeit 
Brefte läg] ihrertMisiefter zu gemsste zu führen was jebaden vod ges 
demgangen Land —— s ſhre Maieſtet fo lange aus dem 
Lande blieben / vnnd was mit lerweile von dem gegentheile in allerley 
ee Practieitet wuͤrde / auch in wasfchwerligkeicdie Stende wegenene 
gder Soldener gerahten / Mit Vntertchenigſter Bitte jhre Aoͤni⸗ 
Meieſtet ſich die gegenwertige noth etwas neher wolse zu Hertzen 
flen/ond zur verbeſſe rung gedencken / Auff ſolches und was ſie des 
Sonig licher Maieſtet verrichtet / ſchrie ben dieſe lben Geſandten / 
Stargart / vnd Ewalt a an den Raht / in folgenden lau⸗ 
Is jhr uns dann zu vnſerm aller Gnedigſten Herrn Roͤnige bar 
eſand / So thun wir euch zu willen / Das wir deserften Tages nach 
yomsinici zu feiner Bnaden gen Breßke gekommen fein) vnnd haben feis 
e Bnadeewren Dienft und der ganzen Gemeine vnterthenigkeit vnnd 
er / das feine Gnade mitallen feinen Herrn /die erbeyfich 
allendandiamlid gedancket hat / vnnd wil diefer Treweder 
br vergeffen/ Onnd unter andern worten fragtenfeine 

de was zeitung wir 3u Danzzig hetten / darauff wir antworteten / 
vnnd alſo / das jhr vns zwrücdhe geſchrieben hettet / wie da⸗ 
affe von Brandenburg inn das Land zu Preuſſen * / 

| arzu 











Datum zu Newenburg am Freytag für Dominici/ 


Dantter 
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vol fürf 
Toger — 







— ver’ e hi 
ern file hen nd nd Leber Sr 
en Im vnnd Thoren⸗ vinfere face tor 
ratht / Das fie noch } 
—3 *— —3 dee 
hetten ] dauon wir vns den Ha ebn 
Sarbebel Be — rn 
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en ganzen Sommer ſchwerlich gebeiter / vnnd 
feine grade ſolte vns — vnnd enrfegunge ef 7 
doch hiß an hero nicht geſche hen/ vnd pnserdesder Rneipho 24 
Städte unterbr / viel guter Keute 8 agen a on on er 
ſcha de im ee n were, vnd ſe wiewir gro o 
Sommerlang fi vmbſonſt gechan haben / man Burn ) ö 
ve AL yon ben feinden each: erau Ent en 
les was hierinne ge on [da 
were —— ——— ben vnd wuſten mo N rer eh: 
dann 3000. Söldener au 586 Ph diefe zeit an 
gehalten — URN DLEWERNE der Lande Preuflen / Darauffwir be 
antworteten / als die auff Pomerellen —5* / alle die fe 
Sele gerban/Alle bersen ch auch feine Gnade Solvdener beweifee / onnd 
—— anders — fie die Lande vnd arme Leute ver eeret 
























— darauff / das es jbii 
non ganze — wir ſehen aber wol / das er fid 
Tas ern Da inet u Selbe lge u were 


alleinverbeitende nes Cra je sach har Herin/ 
——— 500. Behmen / d —— auff dem wege weren / ſo 
eine Gnaden kemen / wo lteſſeine Gnade von ſtund an ohne fͤrdet 
schung vber die Weiffel vnd ins Land brechen / vnnd alle die Herribaffi 
nẽ vns alſo weairichere RORAARREN ande BRERRE 01 

ien 







a ee ra. —— ne Bi ey; 
Br wie Dihanne —— "aller feiner, al 9 Ba 2. 
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a se 
anemendie Geſandten jhren ab dvom Koͤnige / vnnd Handab 
bernad) 


gen Thorn / vnd dannen förder gen Grau⸗ — 










der Rönigl. Mayeſtet geordnet was 
Städten — ———— 
6 von Danzzig klerlich die inhaltung 
Y7 — 5 — rieben hette / furgebracht / das 
er nachder [Yiderla nemSold herte auffgenommen/ 
ne: feine Gnade fo er rſonen von feiner Gnade wegen/ 
azu fügen fedinge Re. vnd außfprechen/ das Land vnnd 
Sch F N £ fürdern zu beſchwerung und ſchaden kemen / dann 
wa es ed; lange darinne gethan hetten / were zu Adnigl. Gna⸗ 
en 12) en vnd allgemeine beftem gefcheben/Die von Colmẽ 
mb &her F — *352 dauchte jhnen gerahten ——— die 
ER: n durch Freundſchafft vnd nicht durch recht fol 
J —* zuder Dangker Geſandten antworteten / das jhnen rer nicht 
Beuchre gerahten/dann die ſachen weren wichtig vnnd gros/ vnd fie ſehen 
He —9 — jemand anders das Geld aufschlere/Sonvdern alles miteinan⸗ 
dei an Stade Danzig geleger würde/Derbalben wolten fie fich nr 
bat C ne: en / das man die ſache durch Freundſchafft auff Land und Staͤd⸗ 
ee ſol Ire außfpsechen I.fondern nach deme die farben den Herrn Boͤnig ame 
Ereffend weren ſo man fie pn feiner Bönigl. gnade feiten/ durch freund 
ſcha af fe wolse pri ag er laffen/da hetten ſie nicht zu thuende / vnnd herz 
‚en: uch jüngft 3u Breßke foldbes fürdem Herrn Koͤnige inges 
nwertite ner Gnaden Baͤhte geſagt vnd gebeten / das fein Zoͤnigl. 
Hat feinen Raͤhten fürfiegeloben vnd dürge werden ſolte / nach 
nbalt der aufgefchnirzenen Brieffe / darzu dann feine Gnade geants 
Wworter/dases nicht von noͤhten were buͤrge da für zu werden / dann fo ſchier 
PR huͤlffe / das er bey die hand keme / ſo wolteeralledinge zum 
Een. jen belffen) Ond fie hetten jhme dabey geſagt / das jeine Gnade 
er nicht ſolte dencken / das die Stade Don Danzig mehr Geld 
ei Flegen / dann die Soldener auff das gantze Land. Vnnd nicht 
i$ a6 










































Fdie Stade Danzig weren auffgenommen / vnd Doch Die Stade 
Belo.bifihero allein guswillig und gusmeinig den Soldenern aufger 
gegeben / die Land und Städte aber wenig oder nichts dagegen 
u bersen] vnd bierumbermahner / dasfeine Gnade die von Thorn/ 
Graudentz und andere Städteim binterlande daran wolte bals 
fie forder auch aljo eheten / wie die Dangker gethan hetten / 
on 5 darauff verſehen weren / das man die Soldener folgends zum 
 endeenticheider / vnd nicht foͤrder auff die von Danzig alleine legere, wie 
geſchehen / we lches venn Admigliche Gnade auc billig möglich 
bette/Abernach vielem 3u and abwechfeln Fündte die ſe hande⸗ 
mit den Soldenern zu Eeiner fürereglichen endſchafft für difmal 


Er fondern biß zu fernerbeffer gelegenheit angeReller mufie 


PP vr 


—— 


Tuff zu 
ver 
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Sda reiben 
der Dautz · 
ke Boden 


witter befahren muſten / dardurch fie moͤchten zu ſchade ee "dene 
es ein rlicher orewar dafelbft zu liegen / fo habenfle daffelbe Tief 
efünffalsen Schiffen voller Sand und Steine verſencket / vnnd dans 
‚den alle zufuhr des orts zur Seewarts benommen. U a 
Am 30. Auguſti / Nach dem der Danzter Befandrenwiderzudene 
Ainigegesägen waren / benfie an Ihre Ele folgenden Brief  _ 
Darinnederfelben zeit d und Handlung mie dem Könige noeeiuffe 
tiglich entha lten micdiefem laute: So als Ihr uns haber y febrieben] DR 
das euch faſt nach guter zeitung /von onferm all igjtenSerrh dene 


- mic mecheigem Dolce / vnnvielle Tage säglichtömpe/ und zeuche dil: 


Pe 
fammen auffdem Tage gewefen feind / So haben wir mie jhnen zu ne 


'ynd ward die ſache durch unfern Herrn Biſchoff / Herrn Stentzel / Oſte 
vnd Herr Jan von Zarnkaw / an vnſern Herrn den König verſchoben 
feind wir micdem vorbenanten Herrn 3u vnſerm Herrn dem Adniggekos 
men / da hin denn die Soldener auch geſchickt haben und dawir vn 727 


ſche Tieffzuwerwachten — mit Voldte 3u befegen/damienieman * 






—— 
nNd vmb ie kame den ern kundſchaff ebast | 
ee ——— — auffgebtache _ 
mit die Lieffländer zur Scewaresven Orden led / 
vnnd alsjhnen ohnedas viel Geldes vnd vnkoſten an * 
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dder ein kommen boͤndte / fich auch die zeit für groſſen Sturm vnd 


— — 


dA 


Bönige verlanger/ So wiffer/das wir zu unferm "Herrn u Gnib p 
Low mirdenenvon Thoren vnd Colmen / vnd auch mit den Herrn W ———— 
den / Gabriel von Baiſen gekommen fein / da dann ſeine Gnade mie 
eimemgiofien mechtigem Volcke verſamlet liget / Vnnd allhier ſein 


14 — 
a — 


zu feiner Gnaden kommen / die Crakoͤwiſche vnnd viel andere Serin 
——— Jr 
bier gros vnd viel Volcks zu / vnd das Volck liegein drey mechtigen ert j 
drey Meilen von Thoren für der Heyde / Vnd auch ſo iſt mic dem Er ro 
ſchen Herrn gekommen / Hertzog hans von Ofwigmic vier bundere daft 
gen Pferden, und vnſer Herr Konig hareingros Volck von Boͤhmen vnn⸗ 
Schlefiern auff Sold auffgenommen / vnnd wird in Furgem mirallie 
macht ins Land fchlagen / Gott gebe zu feligerfiunde/ aberwir be örgen 
vns / das es manchen armen Mann machen fol, Gott verſetze einem jſedes 
feinen ſchaden / Sondern wir ſolten euch verſchreiben / auff welche zeitde 
onfer Herr Boͤnig ziehen wird / ſo Finnen wir euch jolcheseigenelic bie „ De 
verkändigen / Jedoch ſo wird feine Gnade mic zweyen Herrn einbreche — 
vnd fo febier wirerfahren werden /an welche jeite ſeine Gnade Heben wirft _ 
wollen wireuch mie dem erften befehlen. Ond Erſame Herrn unnivlieben 
Freunde / als wirauchmie ven Behmen vnd Soldenern zu Graudenz 


Pr J— 


Eintracht noch zum ende kommen koͤnnen / ſondern alldar mir hhnen faſt 
groſſe ſchwere mühe vnd verdries gehabt / vnd doch nichts gursbedrieben]? 


4 
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für unfern Herrn Boͤnig kamen / da fundenwir allda bey feiner Onsber 
den Herrn Ertzbiſchoff / den Biſchoff von Poßnaw / anfern Herrn Bifhoff 
vonder Caye / vnd fonften viel andere Herrn und Woywoden / da wir ine — 
ler jhrer gegenwertigkeit ſeiner Boͤnig lichen Gnaden offenbar vnnd kier⸗ 
lich verzehleten vnd fort ſte lleten alle vnſere ſachen ſche lungen vnd 
gen / teg liche ſonder lich / wie vns die vorbenanten Soldener wiver Gt 
und Recht in vnſern noͤhten vnnd groſſen beſchwerungen bedranget ° 
ten / auff hoͤhern Sold / dann wir ſhnen zugeſagt harten zu geben 
vns abgeſagt vnd beyfrie de mit vnſern Feinden gemacht / darunter * * 
Feinde die ſen Landen viel arges zuge zogen hetten / vnd wie ſie dviegange 
Pomme riſche ſeite vnſern Herrn Boͤnige verbrand vnd verheeret ver dat 
theuſer Kloͤſter / Birchen vnd Dörfferaufgepuchr/den armen Keurtndne . 
jerige 

















* | je zeit jetzund fo nicht 
| adeichesdarumb chun mochte / a is wir ſelbſt wol ers 

> | ‚würde jhme GOtt helffen / das feine Dinge zu gurem 
Er weren/fo woͤlte feine Gna de deſſen niche vergeflen/ond vera 
Gnade hi wie die Stade Dantzigk in groſſen beſchwe⸗ 

| / viel Beldes und Gutes aufgelegt hette / vnnd ſich gantz 
e⸗ et / any en or ae —— eyes BEER 
Be’ gewefen/ utes genug geha tten/ alles 
er zu ſeiner Gnaden ehren vnd vnſer allerbeften geſchehen / vnnd doch 
dazu von Niemanden keine hülffeempfunven j vnd herren mehr gethan / 
ntze Land / das wir auch ſeiner Gnaden t / vot dem 


s doch nicht geſche hen were / vnd wie wir in dem Werder eine Paſtey 

vor Dirſcha w gemacht / vnnd die vnſerigen darinne Durch verſeumnis ges 
vnnd gefangen / faſt viel guter Leute verloren vnd groſſen [har 

angen hetten / vnnd darnach wider eine newe Paſtey mic Herrn 
von Zamptor gebawet / darinne wir die ſen gantzen Sommer bis nu 


Schwarts von vnſern Feinden / ven Creutzigern zu bülffe einkommen 
mechte / das ons auch gros Geld und Gut gekoſtet / vnd muſten gleichwol 
auch vnſer Volck zu Felde halten vnd außreiten / dann wir Tag teglich 
von denen von Dirſchaw / Marienburg Mewe / vnd fonderlich von Stars 
1 Newenburg febwerlich angefochten wurden/ Bitrend Das feine 

e folches su bergen neme / vnd mir jhren weiſen Raͤhten eigentlich 
vberwuͤge / vnnd betrachtete in was beſchwerung die Stad Danzig vmb 
ſeine Gnade ehren wil len gekommen were / vnd hette ons ſeine Gnade vnd 
die Chrone von Polen jhr keinerley hůlfft und beyſtand im Sommer ge⸗ 
wan Bneiphoff were bifauffdisfen Tag noch nie verloren geweſen / vnd 
Plebibade vnnd verderbnif Inden Niederlanden nie geſchehen / vnd zu 
ſolcher beſchwerung vnſere Stade auch nie gekommen / darzu feine Gnade 
Atwortete / vnd ſprach / Er wolte uns das ewig lichen in allen guten laſ⸗ 

— ——— Fragende vns hierbey / wie wir es nu mit den Boͤhmen vnd 
denern wolten anſchlagen / vnd wie wir gedechten die Dinge mit men 

zum ende zu bringen / aber wir die ſache durch den weg der freundligkeit 
Sder durch recht wolten entſcheiden laſſen / Darauff wir ſeine Gnade von 
vnſert wegen alſo ſagten / ſeine Gnade wolte betrachten / vnnd hette wol 
gehoͤret / wie wir feins Gnade verzehlet / was für beſchwerung vnd Kaſt die 
Stodt auff ſich hette / Vnd ſolten wir * Soldenern zu ſolche m groffen 
PH ſchaden 


—E er auch noch n hundert vnd fun Mann in ſchwerer Koſt 
—* hetten / Vnd wie daswir in den Knei / da ſich Boͤn rg fo 
u emsäbrerlich fialte / Boben vier hundert ann ihnen zu hülffe gebals 
* ten /dDanon wol hundert vnd dreyſſig geblieben weren/ / vnd Das wir bey 
#4 fünffbendere Mann auff den Boͤten / auff der Weiſſel vnnd im Habe 
ſchwerer Koſt vnd g darauff viel Fred ie 
= hetten / auff das die Seinde jren willen allda nicht haben 

zZ - gen/unnd wie wirdas Tieff / da die aus Lieffland wolten eingekommen 
}? fein) verſencket vnnd Zugemacht herren. Das daniemand mehr sur 
E 
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a vnd vorffren wir uns —* jhnen äh eingeben/ ven fie: 
ben Fo Mflibegereten und von ons hieſchen / in freundſchafft zi 
alleswas vns nach Bott vnd rechte würde ab oder —** 
te vns wol vnd weh thun / Alſo lieben Freunde / fo war die Band 
mit rechte beſetzet als von vnſer ſeite der Herr Biſchoff von der Coye / ver 
Aert von Ca lis / vnd der Woywode von Dabern / vnnd von jhren die 
Bohmen die zu Graudentz waren / da muſten wir alle vnd jeglicher von 
vns beſonder jhnen vnſere Hende daran — — 
loben / das wir das mit Landen vnd feſt behalten wolten /x T 
fie 9ns würden abfprechen/fürein Recht / Alſo ſprachen fieaus/alleewa 
braun ‚har Ofiwigver Elteſte / vnd der von Crakow vnter jhnen 
beyden wurden füreit Recht nach gelegenheit ver ſachen außſprechen /de 
ſolte es auch ohne widerſpruch bey bleiben / vnd von beyden theilen ⸗ 
een werden / Alſo lieben freunde / iſt die ſache von beyden Herrn * 
Freytag nach Auguſtini a lſo außgeſprochen / in in mie des Her⸗ 
ren. aller feiner Raͤhte / das jhnen Land und Schöre gen 
niglich allegeben follen/ zwelff tauſent guͤlden / vber ein viertel Jahres 
nach der legten be za hlung ale die außgeſchnittene Brieffe außweiſen [das 
für woleen fie Bürgen haben / Sondern wirwolten jhnen eine Bürger 
tzen / alſo feind wir auffgebung des Brieffesallbier zu Thorn) / vnd w. 
vns mie jhnen verfchreiben/end was dauon gefcbicht / das wollen u 
euch wol mic den erfien befehlen / Vnd das diefe Dinge alfo Feind zugegan⸗ 
gen / vnd das ihnen Land vnd Staͤdte ſolch Geld geben muͤſſen / das iſt 
von Hertzen getrewlich leid / Wiewol wir ons Dagegen in keinerley weife 
ſetzen kundten noch moͤchten / und herren wir fo viel gewuſt / a ls wir eu 
Auch zun orn geſchrieben / das wir fo viel verdrieß und mühe gehabt foltes 
haben / vns ſolte niemand außgebracht haben / vnd wir ſeind RE 
nug geweft/che das es (9 ferne gekommen ift/als wir euch das wol ſo 
bey die band Fommen/wollen vnterrichten / vnnd wer es ſache / das 
chen Brieff von vnſern Herrn Koͤnige nicht gehabt hetten / als wir de 
haben / wir weren ſhr mit So. AT. fl.niche — noch ledig worden / dar 
ons feine Gnade zugeſaget bat / Sie wolle ſich mie Land vnnd | 
woldarumbversragen/ Auch lieben Freunde ſo haben wir vnſern s 
den KRoͤnig vmb vrlaub gebeten / er klagende ons dabey /wie Das wirkeis 
ne Zehrung / noch ſonſt keine notturfft noch zu behoͤrung bey unsjenund) 
hetten / vnd weren darzu ganz vngeſchickt / feine Gnade zu Felde nach 
folgen / vnnd darumb begehreten wir zu Hauſe zu ziehen / das vns 
Gnade darzu Vrlaub geben wolte / das denn feine Gnade zu chun ich 
weigerte / ſprechende / wie das er den Marggraffen su ſich ge leiter hett 
vmb feine gewerb zuuerhoͤren / vnd was für Geſcheffte er in dieſen Landen 
hette / da wir denn vnd auch andere Staͤdte ja da bey ſein muften/ond lief 
fe er uns heim ziehen / ſo muſten doch andere von Dantzig in vufereStädte 
zu jhm kommen / ſo / das vns vnſer Herr der Koͤnig in keinerley weiſe 
laub 
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jun / ſo wolcen fiediegenen-. 

Delengerbalsen,t e lang / was aber dauon 

rwolerfabren/ GOTT fey mit euch Datum Thorn / 
nach Auguftini das iſt der 30: Augufti Anno ss. 


zelt / hatten die SAupeleute vnd Soidener auff Ee 
barg / an die Gemeine vnd Wercke zu Danzig geſchrie ben / vnd bese⸗ 
ſchwerer / wie man jnen mie falſchheit vnd unwarbeir na chredere / Pur‘ 
das Schloß Marienburg/und andere Schloͤſſer dem Bönigesupu 
wrauffe folsen angeboten Haben / und Dem Zerrn Kobmeifter vnd 
gem Orven zu ſpot gantze deudſchet Ration aus den Genden brin⸗ 
oAlen Vnd daher namen fie Vrſache fie zu ermanen / das ſie ſich wis 
| ven Orden wenden ſolten boten auch fren dienft an / hnen Darin 3ır 
willen und beförverlich zufenm, PR en ee 
Darauff ſchriebe Ihnen die Gemetne am 6, Septembris eine ant⸗ 
er darinnen auch ver inhalt jres der Soldener Brieffes entha lten wie 
Seupt leuten auff Marlemburg entbteten wir Werde vnd gan⸗ 
eine der Stad Dantzig vnſern Gruß / als es ſtzund gewant iſt / Ems 
en wren Inſiegeln / am Sonnabende negft vor & _-... 





















Scheppen lefen laſſen / vnd wol vernommen /darinne jhr denn berürer/ 
8 wir mie falſchheit und vnwarheit vnterrichtet werden / vnd nem lich 
die ſren eigenen nutz vnd frommen / vnſer aber ewige verderb⸗ 
6 und Dlutüergieflüung ſucheten / und geſucht hetten / wie jrdas Schloß 
Aarienbarg vnd andere Seuſer / die jhr mechtig ſollet innen haben, uns 
önedigjteit Herrn dem Boͤnige Zu Polen zu kauffe hettet ange bot⸗ 
End ewreni Herrn dem Hohmeiſter abhendig machen wolter/ wel⸗ 
rdenn nie gedacht hettet / noch gedencket zu chun / fincemal euch 
tgebölffen/dasihronferm Gnedigen Herrn Rsnig vnd die ſeinigen 
nr gelde geſchlagen / gedechtet jhr nicht folche Manlide That fo 
kinglich zu derwerffen/ vnd vmb ſolche Vnthat willen jr alie von 
dachten ewren Herrn Dem Hohmeiſter / in Befengnis geleget / 
Meende das wir vns wider zum obbenanten Sohmeiſter vnd ſei⸗ 
Orden ſchlagen ſolten / omb vermeidung groͤſſers ſchadens / vnd Blut⸗ 
ſung vnd würden wir ewer dat zu / woran bedürffen wireuch das 
sr verjchreiden/ jreuch den fort gutwillig darinne woltet beweifen/ 
Dorauffwolc wiſſen / das wir ausewren Brieffen/vie jr offtmals an ons 
mt Rabe vorbenant Kefcbrieben habt / Euch mechtige vnd gewaltige 
npeleutevon Marien burg und von Dirſcha w vernommen / vnd Durch 
ien gemeinen Lautmund in vnſerer Stad gehoͤret ha ben / von etlichen 
Br? n die jhr micetlichen vnſers Bnedigften Yerren des Ayniges 
1 en gehalten hettet / aufffolche ver obberärten Schloͤſſer wbers 
bung laurenve/Sondern das wit des fölten haben aus verfündigung 
ZE, Pp ü iü vnſers 
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fein/ Wir haben einen vnuerz ichen Herrn vnſerm Zonig pnzerdes. 
beſchirmung mit enthaltung Leides / Eht vnd Gutes wirbleiben wollen 
ale gerrewe Manne vnd Vnterſaſſen / Auch iſt es nicht von noͤten / Euch 
— 
die al t | 

geben in Dangig am Sonnebeno für Nariiais Mari, He 


R 
Ehmfärr · Der Margraffe von Brandenburg cus / wie oben be 
var in⸗ — 2 N des Keyſers befeblich zwiſchen dem. I . 
burg han vnd dem Hohmeiſter zu handeln / da rumb der Rönig mie jhm eine 
delung · fart / auffden 14. Septe mbris zu Bromberg zu halten auffge⸗ | 
vnd vermanete derwegen die Geſandten von Dantzigk und T n pe! 
Gern Gabriel von Bayfen / das fie mie vber vnnd an fein ſolten / vmb zu⸗ | 
nerhoͤren / was doch des Marggraffen effte vnnd Gewerbe ſein — 
den / denn der Koͤnig ohne fie Feine — noch nichts mit jhm fuͤrne⸗ 
men oder beginnen wolte / So kam der Koͤnig gen Sromberg mit 
Reiſigen / vnd der Marggrafe mit drey hunderten / vnd brachre 
affe feine Werbung zu der geſtalt an / wie das er von befehl Bi 
pa dieſe Landepreuffen gekommen ond gefand were / vmb feiner Gna⸗ * 
den vnd des Gemeinen gutes beſten willen zu verſuchen / ob erichsesgun, 
tes an dieſen dingen/zwilchen feiner Gna den vnnd dem Orden möchte: 
bringen vnnd betreiben / denn er ein ſolches pflichrig were zu cbun 
— er ſeine Gnade Vaters er Brod gegeflen hette / vnnd in 
Reich zu Polen erzogen und erwachſen were / vnnd I da rinne vie Ehr 













vnd Gutes bewieſen worden / Derwegen als er nun ſeiner Gnaden V 
bar worden were / was er hierbey thun wuͤrde / das wolte er auchehun mie 
allem fleiſſe / vnd wolte fihdarinne alſo trewlich beweifen/alseingurer _ 
Nachbar bey dem andern thun ſol / Er konte wol erkennen / das ſeine @nas . 
de das Land gerne hatte / vnnd aber der Orden wolte es nicht gerne vber⸗ 
geben / ſo wolte er zwiſchen beyden theilen alſo handeln mit — 
das den Orden das Land abtrete / vnd der KZoͤnig jnen das mit Gelde oben 
mit andern Dingen vnd fachen beguͤtere / oder das der Koͤnig das Sand 
trete / vnnd dem Orden daſſelbe lieſſe / dafür ſie ihm eine Summa Gel | 
vnd einen ſchatz geben folcen/wieer deñ darunter ein mitcelereffenmähr, 
te / darnach wolte er mit allem fleiß gerre wlich daran ſein / da 
Chriftliche Blut nicht fo mordlich funden geftörger vnd vergoſſen würd 
denn die Chriftenheir gan tz ſehr von den Tuͤrcken vnd Vnchriſten auff die⸗ 
ſe zeit angefochten wuͤrde / vnd denen zu widerſte hen were eintracht vnnd 
frieden in verChriftenheirgurfond ſeine Gnade were ein trefflichs vnd der 
hoͤchſten Glieder eins in der Chriſtenheit / vndder Orden auch darumb ge⸗ 
ſtifftet / auff das man den Tuͤrcken deſto groͤſſern widerſtand thun moͤchte⸗ 
vnddas S. Gnade da zu gut willig fein wolte / vnd jm ſolche tedinge lieber 
als einen andern verguͤnnen / das wolte er vmb feiner Boͤnig lichen Sn⸗— 
den / vnd das Reich zu Polen hoͤchlich verdienen / Bittende das jhm feinen 
Bnadedaranff ein gürlich antwort zu geben geruhte Der Adnig Bonds 
ſolch 
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— — — — — 
€ xbeyde nde 7 TE 
jeeein fol) An ch dem er errang 
noelungse pen ] 8 enden ImberAdnig 

n x n 
ide Räbre/ vnd wwolten ; olche ng 
— To Ieihr Snweihaubrlung 










rggräffe den Konig fragte / wo es bequemlicher an 
re / ſprechende / das es jhm nirgend — 
sur Meree und Jewenburg / da mochte Die Bor⸗ 
| "zu hauffe kom men / wo es ſhhnen am beften geler 
jene ond gucdündkere/vnd das ſie Gele ite hetten von beyden een 
abo 3n/Onzerfölchenvielen reden vnd widerreden / fagre der Ads 
em Marggraffen / das er vnd ſeine Vorfa hren nie kainen Glauben 
peican ven Orden gefunden herte / vnd auch binnen funffgig 
der Orden fich mehr gegen die Chriſten heie denn gegen die Geys_ 
wiegen nnd Orleyen beweifer / and wie das fie ihr fein Reich], 
fur lag / verheeret vnd verbrand hetten / vndrucklinges wider 
igen frieden auff jhn gekommen weren / vnnd wie vberjechgeben 
pie vndder Keyfer/auffjhr angeerieb jhnen geboren herre/ 
Frieden auffsufagen/vas dohdie Land und Städte fidreten? 
su laffen wolten / darnach fievachmit allem ihren vermögen. 
aflelbe zu wege zu bringen / vnd wie ie ſich mir Hergog Switri⸗ 
Onchriften wider den Adnig zu Polen und feine Arone vera 
n / vnd auch nun fonderlich / fo Eöndte der Adnig vnnd feine 
anders ausdiefen Dingen und ſachen / die fiemic Land vnnd 
angen hetten erkennen vnnd ziehen / denn das ſie den ewi⸗ 
damit möchsen brechen / dar zu der Marggraffe antwortete⸗ 
A darzu nicht thun / was für dieſem geſche hen were /Sonderner 
were nun vmb freundlichen handele willen ins Land Eommen zu tedin⸗ 
gen darinne wolce er fich gerrewlich mie allem fleiffe beweifen/ Alſo 
wardder Tag zur Handelung zur Nawenburg auffgenommen/ache Tas 
Bear der Marggraffe vom Bromberg abgefebieden / da ſprach 
ig ſampt allen ſeinen Rähten /3u Land unnd Städten das fie 
wchegedencen ſolten / das der Boͤnig ſie wolte vberkeben/ ſondern ſolten 


























je warwiflen / er wolte ſie zu ewigen zeiten nimmermehr in aohren 
allen / Sondern bey jhnen fahren alsein getre wet Herr bey feinen Ges 
ewengebuldigeen Mannen billich thun vnd fahren ſolte / vnnd wolte 
uch an feinem Zuge / den er ſetzund fuͤrgenommen hette / vnuerhindert 
einjonovenrmicdenaller erſten a ls er kandte vollenden / Auffvden ange⸗ 
onten Tag zur Diewenburg gab der Marggraͤffe als Unterbändeler 
‚wor wiedasder Hohmeiſtet mie feinem Owen ſich erboten hette / erken⸗ 
nen swlaffendurch den Bapſt den Bömifchen Keyſer / vnd Boͤnig Leßlaw 
en —— as Boͤnig 3u Polen beffer Recht beste / zu 
dem Lande Preu oder der Orden, 
Dar⸗uf 
ſe 





des Boͤniges Raͤhte antworteten / die obgedachten drey Ser · 
b zu erſuchen vnd zuſa mmen zu bringen / wuͤrde viel zu ſchwer 
Zn: ein / Soaberdasheilige Concilium das der ganzen beiliger 
- vollkommene Mache bat fich des Handels vnterſte hen 
 wolte. bond dem wolten ſich ver Koͤnig vnnd Land vnd Städte gerne 
re pp üg erkennen 
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noch annemen/ Darnach ga 

Sold (das iſt die auffgelauffene Brı ). 

ferwere dent das &, a ge der Diden den: 
en 

laſſen Darauff der Boͤ as wolte 

——— wir Chriſtlich Blur verkeuffen ſo 


rl gan drinn oe pr er A Pleen/dennwe _ 
der Orden des Aa — | a . 
Aha ehe fie andenarmen * 
— ————— — 


re/gutwillig verzeihen / vnnd den Ördendaniiowalcen laſſen. 


nid alfp antwortete / Wir wiſſen wol das der Orden in deriähreums. 
2 ER / Aber den 


9* 
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der 

ſer lieben Srawen geſtlfftet iſt / zu fechten wider Die, 
Orden hat binnen zwey hundert Jahren wenige 
chriſten geſtritten / ſondern viel mehr der Chriſten B And 
wenndie Chrone Polen wider die Tuͤrcken vnd Heyden geſtritten / ſe haece 
ſie der Orden offtermals in demſelben gehindert / und mit indie; 
Chröne Polen gefallen/das Land mit pnrecht verbrand/verheerer/ann® 
jämmerlich zu [baden gebracht/weildenn wir vnd vnſere Vorfa hren we 


gen der Stifftunge diejes Ordens die rechte Parronen find, icder 
Stifftung nicht genng getban haben / Sondern maunigfälcigihrge 4 


ce gebrochen [ondficb allzeieundendbarerzeigergegen jhre 
vnd Stiffter/fo haben wir das Land wider zu uns genommen/ 
folder vnd anderer vrſachen willen / widerumb der Chrone j 
leiber/alfd/das wir esnimmermeht vbergeben wollten; . Endlich wars 
dem Marggraffen Durch des Adniges Rede verabſcheidet /finzemaldier 
Creugiger den anftand verwerſfen vnd abfcehlagen/»ndwolten die dinge 
durch das heilige Conctlium nicht redingen laflen /ſo můgen fiejbrbeftes. 
thun / Vnd Bonig liche Maieſtet har fich auch darzu geſchickt / das er de 
Sachen wil ein ende machen / vnd damit zog der Marggraff hit we 






geichaffter ſachen. Der Koͤnig aber Fam gen Thorn. am io, cer | 
dris / vnd ward allesfein Ktiege s volck Tag bey Tage vber die Wei — 
brachet / die hu hundert vnd fuñfftzig tauſe nt ſtarck waren zu Roſe 
Suffe/Ond aus Thorn ſchrieb ver Boͤnig den Dantzkern / wie er daſe lheſt 
minfeinem Briegßvolck ankommen were/ vnd wolte ſich weiter ohue 
men in das Land fügen/derbalben fie ſich zurüften ſoiten / vnd zum Atien 
ge ſchicken / auff das / weñ er ſihe beſenden würde / ſie denn fertig weren ſich 
zu jhm zuuerfuͤgen / Darnach bald iſt der Boͤnig für Leſſen gerůcket. 
HR 7 7* 
Graff von VmMb dieſe zeit ſchrieben auch die Dantzker an Graffen Lüdew 
Selgen · von Helffenſtein / vnd auff ſein entſag Brieff ein antwort / Diefer Gräfe, 
Rein, war anfenglich des Rtieges in der Lande ind Städte dienfie geweſen / 
darnachalser ſich wolbegrafer/ dancket er ohn alle Drfache abe / ſchlug 
ſich / fort zu dem Orden / vnnd nach dem er des Adniges Vnterthanen ve 
wandten vñ belffere viel feind liches mutwillens / raub vnd ſchaden 
fuͤgt / ſante er erſt faſt vbers jar hernach den Dangtern eine a bſagbrieff 
denkoͤnig lautende / darum̃ fie jm alſo wið ſchrieben / Wiſſet GraffLudwig 
das 

























* 

* 

Sen 5 

RS v e ewren c JF 
——— 
Lande beſched beſa ret vnd betaget ſeid / vnd nun erſt 
guenefagen/Begeben zu Dantzigram Dienjiag nach Exahatos | 
Beate ee 2354 193,9 
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raffens fchreil rlich abzunemen/Wiffee Graffe Audewig /fojbr 
Hr Hans von dem Walde einen Brie Bra — ent⸗ 

. Pfangenron® leſende wol vernommen, 8 jhr mich ſchreibet meiner Eh⸗ 
PRErDEN vergeflen/als das ich nichr geruchte mein Gelsbnis zu halzen/ 
darumbihr mic füralien Beriw ond allen Seädeen/wo wir das am meis 
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ver vnglimpff bringet/l tond anſchlagen wollet / als einen BSs⸗ 
‚gewicht din? ———— wo ich jm mer fein eg 
reim iben wollet lange englich besabler ſeid / Worau wi! 
ER eißas ich feinen Boͤßwicht nie gleichnoch lieb noch hold ward/ undendb 
ier 5 Erd ) 


niß nie nichts [chülvig ward, babeichewren Vertern Graffe‘ 
onvohenſtein / den ich billichnichr fo ſchreiben ſolte / ichtwa s ges 
e des bin ich allezeic bereicgewefen/als ich woch heute Diefes Tages’ 
 ‚bereir bin zu halcen/fo ferne mir wider ge balcen wird/was mir von den⸗ 
‚ jelbigemwewrenm Derteräugefager / welches euch wiffenelich ift denn alle‘ 
ade ewrentwegenentftandenfein/sis von den vier Tüchern/die in’ 
aehegenandten ewers Vercern Gerehte genommen worden/demjbe 
emlihe’Onehr zulegen müget / vnd nicht mir vnd jhr ſollet wiſſen / das ich 
nach alle meinem vermügen an Euch vnnd an den ewren michnicht wil 
Ageflert su rechen / bey meinen Tagen / ver ungüte vnd vnehre⸗ le jhr 
wir vberdichter / das mirkeingucer Bert von Art oder getrewer Mann in 
wa he nimmer ſol vberbringen / ſe het jhr zu ewer Ehr zu uerant worten / 
detich vergeffen wil zu krencken / in dem jhr beſaret vnd betaget ſeid / 
inmeines S· Serrn Boͤniges zu Polen Lande / vnd feine vnterfaſſen vnent⸗ 





wi 


















3 He 
"fügee / bejchevi ehaber } nicht Ritterlich / das mit ewrem eigenen Br 
au be veife — 2 entfagung inha ltende / welches Gott helff / vnd Yerrm 
d ürften Landkuͤndig werden ſol / Hiernach jhr euch müger wiffen zu 
7) Fegeben Dienftages nach ExaltationisCrucis Anno Fr. 
Don dem zuftande des Rrieges fürm Leſſen / ſchrieben ver Dantzker 
og en an jhre Elteſten den Dienftag nach Burdardi / folgenden 


Je chin euch zu wiſſen / das vnſer Gnedigſter Zerr Roͤnig vnd wir / Mund 
Ipt feiner Gnaden Heer / welches gröffer iſt denn ı 50.119. Mann lasır fürn 
hier hart für ver Aeffen liegen /onnd wir ligen ſo nahe beyder Stadt / 
ne mand neher leit als wir / vnnd man mag aus vnfer Duden mit el, 
Armbruft in die Stadt ſchieſſen / vnd das Seer hat dis alles umb vn® 
n egert / fuͤr allen Thoͤren onnd Paſtelen vmb die Städt mit Rot, 
| antzet / vnnd vmbſetzet [ dasniemanvdes aus noch in die Stadt / 
kommen mag /Die Boͤhmiſche vnnd Polniſche Serin vermeine ten / 
4 das 
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vnd lefende wol vernommen / darinne 
——— ft auff jene ſeiten vberführen/ — 
— /als fie koͤnnen ——— 
Könige ſolches wolten offenbaren / auff das feine — 5 — 
werde/welces wir denn lieben Freunde von ſtund an. alſo get 
vnd feine Gnade darauff antwortete / Et were darumb allbi ** 
kommen / ſich ee nz vnſer aller Seinden auffst schf e zuu 
Den / vnd wer ihrer Tag reglich zu aller ſtunde verbettende in dei at )e 
feine Bitade were des Gl u a ihnen 
weren in allem zu widerſte J ve Bu * das nıan die Broc —— 
e die ab fuͤhren 
wird man fie vber ee ip allı allbereir ei 
nee kiailchen Graudentz gebracht / was — — * ie 
diefe dinge werven zugeben ! wöllen wir euch noch en / de 


fen mie Schirmen von Graudeng 
——— Ewren —— 


hreuch darnach wiſſen zu richten / Auch —— uns 
Beben bean dcn gel re —— Pac / alsfich. bebss 
ebene srauff man vnnd das m 


gewiß 

* ſe aller dinge mit Laden vnd a hen 38 bereitet / vnd 

—— nein Schock ſteine fertig —88 auch ſo — 
nug machen / das daran Er gebe fey. Auch wiffer wie das dis Coln 
ſche Land allhier ſo jänsmerlich verderbet wird /fo für war das al 
nicht eine kuhſchafft / darff / noch nichts niche auff den Lande / Bote 
geklaget / mit friede bleibet / ſondern wird a lles gründlich nn. 
vns dann —— lich von Hertzen leid iſt / Jedoch fo ſeind noch erliche 
ne Fiſcher Doͤrffer an der Weiſſel bey dem Colmen / die noch fiebende blei 
ben / derer iſt aber nicht. viel / alles was der Orden nicht verderbet hat 
wird nu vollend Durch das Heer verderbet vnnd ver heeret / Auch lebens 
Freunde / ſo haben die von Marie mburg einen ſonderlichen Boten bey vn⸗ 
ſerm Herrn dem Boͤnige gehabt / zu denen er widerumb einen 
Boten geſand hat vmb zuuerhoͤren / was ſhre meinung vnd beg BT 
was der widereinbringen wird / wollen wir euch alles verfchreiben/ 
fo wiffer / das die sus der Maſſaw noch nicht zu vnſerm Herrn dem Adna 
ge gekommen feind/ Sondern fie ligen auff dieſen Tag zut Golube / * 
werden morgen oder vbermorgen mie macht ankommen. 


Belage⸗ Diefer geſtalt lag der Koͤnig mie feinem groſſen Volck für vie) 
—— welches Staͤdt lein zwiſchen Graͤndentz / vnnd Reſenburg an dem $ließ 


—* Oſſa gelegen iſt / vnnd Fund es nicht eroͤbern / dann am DAS —5 
aden / 
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verbrenet als 
4 cond hatten; vnd jturben inturgenbey 450.Pfers 
de ſo waren. auch etliche eur ve 
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Er. 
e ven] Eelic Volke te er von fich in die binderlande / 9nd Das ul 
iſche beimannete er zum böchjten / die andern Polniſche Herrn zo⸗ 


enmehrencheils wider nach — 
der dieſer belagerung am Freytag für ! Jungfer tage / Preis} 
ar der 7. Öctobrigerftiegen Dieim Lliderlande/von Land und Sradı Da 
. sewegen/ 3u Preuflifch Silaw / die Stad vnd Vorburg am Schloffe/und» 
fonden re viel Bücer dem Orden und den Bäften zugeböht d Eriegs 
moon des Order — — n 300. Mann / vnd dreiſſig geſat⸗ 
elite Pferde, n das ander Dolch allercode/ausgenommen ri | 
) pe: Onen/weldye auffden rechten Stock entkamen vnd erhie iten das 
Schlo 3, di aber ward verbrand / und bekamen da viel Bence} ı 
onderlich w Be ARMIeREen PabIn getlepeo war fie es zuuor⸗ 
21 go mbdiefe zeicward zu Danzig eine Sram begriffen /die zum Thor „ 
ws [ein wolce/ vnd wurden bey jhr Brie egefunden/ anden Voigt zu 
DrIWwa m ynd an den Můͤlmeiſter ecwan zu Danzig lautende / die ſe Brief⸗ 
verxehter Claus Pulfawein vnartiger Bürger gefchrieben/ 



















MO Außgejand/darinnenerden Seinven anleitung gab/von grofler vnei⸗ 
BIGFEIE DIE IN Der Stad were/ wegen Der vielen Schazungen/ welche die . 
Sürger ſchaff in die lenge nit vertragen kunten / vnd wie fie ſolten heim⸗ 
Badunse in die Stad kommen / vnd dergleichen mehr din⸗ 
gel Diediefer Boͤſewicht fürgenommen die Scad ond Einwohner in ſol⸗ 
mer vnd betruͤbnis zu bringen / welches fie zu ewigen tagen 
Wwäannesforcgangen were /niche folcen verwanden haben, dafür wenig y 
Bebermacdhder Derrähter / vnd etliche andere die mic jhm zn rach ges . | 
waren wie auch die Briefferegerinne jbr Recht vnd lohn enzpfiens ; 
R — Am 25. Oetobris haben ſich endlich die Danzter mit den Solde⸗ 
n Scatgart in des Koͤniges namen vnd befehl vmb das jenige mas 
Hei wegen ſhres dienſtes vnd ſchadens noch binvderftellig geblie ⸗Abhand⸗ 
einider gefkälc verglichen vnd vertragen / das ſie hnen auff den —— > 
smiimenden Sontag nach Allerheiligen tage geben vnd Zahlen sollen nern za 
Efleglich Pferd einen Gulden / Darnab auff Sancı Mertens tag Sega 
e Gälden / Sorte aber an ynachtennachfolgene 
if das Pferd drey Bülden/ und darnach auff unfer lieben FBawen tag 
ſſe die beifftedas hinderſte lligen be zahlen / vnd denn auff den 
wen erfien Sontag in der Faſtnacht / die andere helffte des Reſtens 
eil mic Wahren/ vnd das dritte cheil mit Gelde / vnd were os ſa⸗ 
kein Termin alſo nicht gehaltẽ / vnd derwegen die Soldener ſcha⸗ 
ehruug thun wuͤrden / ſo haben die Dangker gelobet / olchs gleichs 
en ptfiuel zubezahlen/vnd be za hleten fie esdann nicht das Vie Sol⸗ 
denerfie alsdenn gleich wie zuuorn mahnen muchten /und darzu alle 
Affer / die fie in jrer haltung aben / der Renten vnddinſere genieſſen / ſo 
als fie zuuorn gechan harten, Forrh follenjbnenalle ſchulden / die ſie zu 
art ſchůͤdig ſein in der legten zahlung fuͤr gereit gelt abgekürgeer 
de / vnd wann ſolche za lung a lſo vollfuͤhret / ſo ſollẽ dann die Soldner 
Stad 
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— Dafanffte Suoder Chronigon/ 
Setadt vnd Schloß Stargart dem Koͤnige zu Polen / oder wenn d 
Gnade befehlen wird / einzunemen / vbergeben vnd einreu men 
fing ailer haldigung der Burger daſe lbſt / vnd auch Landleute vnd 

sen auff dieſer Pommerellüchen ſeiten / die elben in keinem beſch dige 7 

Sondern ungedrangetin hhren Gutern bleiben laſſen vnnd follen / denm ⸗ 

filyergelefe haben ans dem Lande fehlichsu ziehen/ onndbiermiefllen 
alle Brieffe/fo nen vom Adnige von Land und Städten vnnd von de Ei 
Dangrem jelbfegegeben/auffjbr ancheilfoldeswndfchadensfprecbende/, 
Eraffeloß fein ond von vnwirden. Dieſer vertrag iſt von beyden eilen 

verbrie ffet vndverfiegele/am Tage Simonisond Jude / Anno ss. N 
Danpa  Sürdiefen betten die Dantzker bey dem Boͤnige fleiffig vnd inſten dig 

Ra angehälten/ das er mit feinem beten ea ee kommen w olce m * 

vnd verſehung thun / das der Feind ſich nicht in den Pusterwindelfhlüs EN — 

e / vnnd von dannen Butow vnd Lawenburg vberraſchete / dadurch fie 
dem Feind allzu nahe bekommen möchten / Als fie aber von jbrenGefamde 
ten berichtet/dasder Adnig ſelbſt nicht vberkommen würde / Schrieben 
fie an ſeine Koͤnig liche Maieſtet / am Tage Martini folgenden BSrieff/ 
Ewer Koͤnigl. Gnaden wir demuͤtig lich bieten zu wiſſen / das vns * ae 7. Zu 
Stargare onfer Bürgermeifter bey E· G. anweſende bar verſchrie ben 
ewer Snaden diefen Winteramdiefe ſeiten nicht Eommen/fondern 30° ee 
ven, Straßburg oder Braudeng bleiben wollen / vnnd zweenceherrnie , 
einem mercklichen Volck auffdiefe feite ſenden / Aller Durchlauchtigfier 
Sürft/giedigfter lieber Herr / ſo als wir dann von ewer Önaden zu a" Be.) 
‚ pneerricbter dem gemeinem Volcke verkuͤndiget Haben / Welchee dann bie 
fineemal folder ewer Gnaden Zug gewandelt iſt / vnd nicht wird ⸗ 
rer fehr bekümmert vnndfehr miferäfter wird / warumb gnedigfler dit? 
wirewer Adnigl. Gnaden fam. Ewer Gnaden getrewergehuldigteunnd 
gefebweren Mann / auff allenrabe getrewlrch rahten / 10 fern ewer 117 
den ein Herrdiefer feiten bleiben wil / das ſie et liche merdlichehenprlete 
miienortürffeigem Volcke auff dieſe ſeite / je ehe je beſſer ohn alles 
ſchicke vnd ſende / dann ſolches ſehr von noͤhten iſt / vnnd — Bun 
ſchehe / beſorgten wir uns ein ergers zu entſte hen JDaswirdannnicbeteb 
sen Eundten/Önedigfier RZoͤnig Ewer Adnig!. Gnaden boafffihbauf 
die Säfte zu Stargare wefende nicht verlaffen / dann ſie vnſere Sremde 
wehr beſchedigen denn vnſere Feinde / vnd haben binnen kurtzen vier Dorf 
fet hart bey der Stad außgepucht / vnd ewer Gnaden vnnd vnſere Feinde 
machen ſich ſehr ſtarck zu Dirſchaw vnd Meue / in meinung diejefeire vbe 
all zubeſchedigen vnd zu bedrů ben / Warumb wir Ewer Afnigl. 
vnnd angeborne milde Guͤtigkeit mie demuͤtig lichem bitten ande 
anruffen vnd bieten / jo nicht mit beſendung auffdiefe ſeiten zu feumen? 
vnd uns in dieſen onfern groſſen noͤhten nicht zu laſſen / keinen zweiffelan 
wer Aöniglichen Gnade nicht habende / Das verſchulden wir gerne. N: J 


Als ni die Roͤnigliche Maieſtet auff Vntert henigſt ermahnunt ee. 
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mn angker mir feinem Volck auff Pommetellen nicht tam / noch die So⸗ ve 
157 - — —* 

* ner zů Stargart und Newenburg zu frieden ſtellete / wegen jhresson 
wie fie auff ſich genommen / vnd die ſachen mir den ernſt nicht forefegete/ % BR: 
vnd alſo diefelbe laſt mit den Solvenernalleinden Dangtern au Last 
YIaden wolten beliegen bleiben / Darumb mirlerweil die Buͤrgeſc S 
ten zu Danzig mir hülffgelvden / verfhloflungen und andern au lage 
febr beſchatzet war / Erhub fich groffer widerwill unter dem gemeine 
Wann / wider den Rahr den fie befhäldigeen / als ob ie 2 
Rabts / das gefallene vnnd gefamlets Geld verfehwenderen / vnn 
obel angeleten / vnnd ſtelleten ſich alle ſachen zur Daangene 

| yn 








— | ee * 
beuor vnnd 
{ BEE ee * 
ha — en ſie 
enden laute ſchrieben / ſo [wie —— 
Iimerfcbee ee baffte Kern) vnd 


liebe Frage auenilr ke ——— 
er de und unterder Bemeine der Scade Danzig erliche zwi⸗ 
als / durch — en theil me Stade 
eugiger oder feiner Soldener feine eige/ | 
; wanderlibift wie wol es doch von erlichenfam Be 
becige wird, die mir vns aus ewrer Stadt gegenwertig fein / vn⸗ 
euer das fie Beine wiſſe nheit von diefer newigkeit haben / vnd 
old fürgeben / welches wir ſam gedichte halten mir keinem 
ben mügen begreiffen / dann ſo ſolche dinge (das doch nicht 
warheit weren —8— / fo were es zum erſten ewrem gi⸗ 
Ehren / vnd Beet feinem glimpff zu. enegegen/ dann wer möchte 
enen Eydes —— n ſein / das er vnd ne 
ee dem aller Durchlauch 2 vnferm Gnedigften Herrn Roͤni 
#Chrone/ewige beyfiendigfeit zu chun / vnd erdürffe von — 
2 —* s und verſprochenem Glauben von eine m gekroͤneten Koͤni 
— har rmit ſo viel herrſchafften und machten fo als euch offenbater ie 
iſt / vnd aus ſo verhöbeten und großmechrigem Aöniglichem ſtam⸗ 
men ent] n / vnd von vns / ewren Bruͤdern vnd Sreunden/ vnd vonder. 
8 zu Polen vnter welcher beſchirmunge / ſo a ls wir zuuor und 
gewefen ſeind / vnd vnter welcher Herrſchafft wir von Goͤrt li⸗ 
der ſchi dung zuuorn ein Coͤrper geweſen / vnd nun ſeind einget hum et zu⸗ 
ee zn et / vnd verganger/fih abwenden vnnd entfrembden / vnnd ſolche 
nAſgkeit des friedens vnd ewiger Freundſchafft mit ſo gar einem mechti⸗ 
gen Reich vereiniger vbergeben / vnnd fich widerfehren zu einem Herrn), 
⸗ * mi 3e gefähe 33 dem Meiſter der Creugiger/ Welches Geburt und 
ber n/wie und —— wiffenelichdes Herrſchafft vnnd 
* t lbſt wiſſet / ſchwach iſt / vnd fein — aus manchem 
and [derer meinung nicht anders iſt / denn eigener nutz vnnd 
— Soldener gewin fo er nidderleit / ſo iſt auch vergangen 
per Creutz — zunerficht/und wir die wir mie keinem Ge ĩde oder 
0 ſeind / Sondern allein vmb beſchirmunge der ewigen 
fe und des ewigen friedens / welche wir mit euch als vnſerm 
edem allmechrigen zu Ehren ſeind eingegangen/vnd auch . 
»3eiten ſo groſſe macht vmb ewre beſchirmung willen haben vers 
laufßgebend auch aus vnſerem eigenen gut ein ſaͤmliche ſchatzung 
bi ffe willen/welche wir nun abermals auffe newegefage har 
se und gethan / ſo ſollen doch alle dinge helffe Gore der alla 
ergige widereinbringung vnd erfüllung nemen / vnnd 
en bald vwir den ewigen frieden welchen wir geſichert gar in 
it Bürne verhoffen/der da alles ſchetzens und außgebens wirdiger iſt in 
das ge zuſam men werden —— ya ——— 
uin de wer/wann die Stade Koͤnigßberg nicht durch jhre vnue ⸗ 
— der feinde Bere sin binderniß bereiter hette. 
>was frommen diefelbe Sradt aus ſhrer dürftigen vbergebungges 
eond gefunden můget jhr wol rn Sinsemaldas une 
tete 
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15 * Zus af Bubberekn, 
Sr km Serunbircng Ser Senche Br 83 zu —* 


er 
uns haben fürgenommen / Vnd bitten er Khr/ge 


vermehrung vnd verbefferung Bee * 
nunfere —— ige 
ndig bleibet/ond woller vernemen ewergefehrligkeit und gröff e uns Ä 
bequemigkeit / das ferne fey ſſo jr in der Zuuerſicht / w Icheswir mi richt hof⸗ 
fen / zu den geinden haben werdet / vnd wollerin dem gelöbnisde ger 
$riedens / vnd einem Coͤrper der Crone 3u Polen vnd ſem inferer 
Sreundfchaffe vnnd vereinigung ſampt vns bleiben /n sei elmt 
wir euch als unferm $reunden und Brüdern ewigen Beyftand und öl 7 
zu thun / vnd andere oberliche in ewer smeiffelnde weren/on 
weifer onnd beſtet iget / ſo / das fie in digkeit und getrewheit vnſ 
en Herrn Zöniges/ 3u dem —— Verbunden aa: i 
) — ———— bleiben Darum Thorn / am Dienſtag des Abends Sarıc 2 a 
Da Su wi gleiden ſchrteben auch der Stadt Gefandten folgenden imbalks 
Enden. Wirbaben auffgebung diefes es allbier zeirung vernommen, 
das da groffe zwift) zwifchen dem Rahte und der Gemeine — * 
anden / Welche zeitung durch ſolche Perſonen zu Thorn / die zu Dan 
ſe gen vnd jhre Freunde a! lhier haben Driehfen ins Hert 
ee verkuͤndiget / ſo das folche Zeitung an vnſerm Kern 2 
ig vnnd ſeine Raͤhte offenbarerfchollen vnd gekommen iſt / da umb on 
feine Guade für ſich hat laſſen ruffen / vnd von ſolchen ſachen vnd Zeitu 
gen gefraget / ob wir ichts dauon wülten oder Brieffe empfangen 
darauff wir feine Gnade antworten vnnd ſprachen / das wir von Poli 
ſachen vnnd zeitungen nichts wuͤſten / vnd hoffren nie der huͤlffe € 
Das daran Feines nicht in der Warheit fein [alte / Solcher deitu 
Snedigſter Herr Boͤnig ſa mpt allen feine Gnade Baͤhten / vnnd Au —* 
großlich erſchrocken / ſprechende hierbey / Sie hoffte end gerraweren a 
nimmermehr / das die Stadt von Danzig alſo an feine Bnade würnefar 
sen/dannergangen glauben vnnd vererawen zu Ihrgejest bette, 7 
nu ja nicht anders an jhme fahren würden / dann als jeine Enade rewe 
Manne / Jedoch ſprach vnſer Herr Koͤnig / were es als wirnicheboffen/ 
das ſie ſich je von uns vnd vnſer Crone wide wenden / vnd fich vnrerdene 
Orden geben / ſo wiffen wirdas fürwar/das fie unter den Orden nic 4 
‚men koͤnnen / Sondern fie muften ſich vnterjhre Seſte vnd Sol te 
ben / ſo wolten und Eundren wir derwegen gleichwöl von unfern A 
menen vnd angehabenendingen nicht ablaffen noch die vbergeben/ 4 
dern die zu einem ende vollführen muften / vnnd vem legten Mann J 
dem erſten daran wegen / vnd die ſe Lande alſo anfechten / biß er ſeinen 
len hette vollfüret, biß zum ende / vnd ſolte er auch alle fein de 
Daran wagen vnd fezen/er woltedas zu ewigen zeiten nicht laffen 
rochen / Hie rauff wir vnſern gnedigften Herrn Rönige alfo geantworter. 
baben/da8S.©. auff ſolche zeieungen keinen Glauben wölten fegen/ dan. 
feine Gnade würde erfahren / das daran feine Warbeit fein wörde/unnd 
wuften wol/d3&oce hab lob Feine fpeen noch ſche lung zwiſchen dem 
und der Gemeine were / vnd fich anders nicht dann in aller Sreundfcha 
zu ſammen vertruͤgen / GOtt gebe lange / vnd folcen Feinen zweiffel ni 
mißerawen zu ver Stade Danzfe ſetzen Sondern inganggetraäwen % 
glaubenbaben / fie würdennimmeranders gegen [eine Gnade vond. 
der Chrone Polen erſanden werden / vnnd anders nicherhun) 
ar denn 
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febon und fahren fallen] Stemie GL@ amt war) onnd 
fer willen auff nam / Sprechende /daser dergleichen bey uns 
op führen 








‚nimme: erfunden wolle werden / vnd be 
% br ©. follerdandhen / und auch berten beit gelben vn 
| leiß vnd getrewigkeit /Die er vmb vᷣnſert willen berre ges 
ein jein Geld vnd Gut für unsgejpillere vnda 
ck ſeine gantze Crone ondallefeine Landeonnd 
18 in ſchwerer — —— vnſer aller willen 
eibe Perſon lich bereitet / 


| fegen / das allbereie 
/ end nicht Ai vns / 
nicht | nommen 

ern zu e lten das rg a 





















5 Land jhme jegund vber | Hundere tauſent | 
je ten gekofter/ und ehe erdiß Land wolte vbergeben vnd en 
iel, eicht es Pr vermeinen/ Ehe wolce feine Enade das euflerfte daran 
penden vnd geben / vnnd diefe Lande zum wenigften alle Jahr aljo vers 
heeren ond verwüften/das wir zu ewigen 3eicen nimmer auffdie füfle wis 
der auff ſolten kommen / Hie rumb lieben Freunde fo bitten wir euchmie 
gange fft vnnd andacht / das jhr euch anders nicht / dann ai⸗ 
ute gerrewe Leute bey vnſerm Herrn Koͤnige beweiſet vndenchinglier 
lung sufammen freundlich vertraget / ale wir gentzlich glauben dar 
ſegen / anders obGott wil nicht zu A hd wogute VE: 
te 


ar (Ar 


J 


auch ſteter fried / vnd da Gott für behuͤte / wann es andere gefche 
deren wir doch alle vnd vnſere oͤm linge verdorbene Zent 
en one nicht vnter den Orden —— vnter die Soldener / vnn 
£ wiffer fer und Orden Feine mache In dies 
Aanden haben /vnd haben jhhren Solvenern allediefe Lande für jhren 
eerftelligen Soldt verfegerfund mir Brieffen vnd Siegeln verfiegele/ 
nnd genzlich auffgesragen / Damit zu thun ond zu Laffen fortan zuners 
ufen zunerfegenmach all ihrem willen wie fie wollen/ond jhnen alles 
Dinges unzergeben / vnd haben fich derer ganz ver zie hen Worsns jhr lies 
ei Sreunde möger erkennen und mercen / wiedenn die arme Stad Dans 
Aran ſtunde / were es / das wir uns von onferm Herrn Adnige wendes 
d begeben / vnd [9 haben wir euch zuudr mehrmalsgefchrieben/ das 
b fächen bier hinder feind / were es / das fich die al n erlauffen/ 
vnd alſo ergeben/alle vnſere dinge ſolten zu einem feliger 


2 Hof n ende kommen / welche fachen wir euch nu auff dißmal nicht 
*  verfhreiben / ſondern ſollet in kurtzen dauon wol allen beſcheid 


Auch ſo wiſſet lieben freunde / das in kurtzen eine Tagefart fol wers 
Behalten / die uns allen ob Gott wil zu. gurens eroftfpl kLomen vnnd 
Aller beften was dann dafelbfigebandele und beſchloſ⸗ 
len wir euch verſchreiben dann wir vermuten vns / das wir 
n müflen/Auffdiefen vorbenenten Tag werden Eommen 
den gröffen Herrn der Crone zu Polen/ vnd et liche von den O⸗ 
des Ördens/ Auch lieben freunde/als wir euch vor 
febrieben. haben / das vnjer herr KZoͤnig wolte Steeene feiner Herrn 31 
Iten Danke fenden mie Volcke / welche beſendung fich vmb dieſer 
urgenommenen Tagefahrt willen verzogen bat / bif nu her / vnnd nach 
geblieben ift/fondern [9 ſchier diefer Tag ‚Sage ift es fache / daserfich 
aum. beften wird wenden/alswir gang a Sal dürffen wir ſolche koſt * 
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BaS: Bene ee 
‚wer.für dißmal gedempffer pnd eingehalten d fehrieb der Ash 
u ES noc nee woher oicer enelleneneftanben/ vand Dasfon 
lich die Hürgerfchaffe vbel zu frieden were / das der Adnig feine A 

aljo indielenge einftellete / wie auch die gelobe 


{ de 
‚oldener und anderedinge Feine folge hetten / vnnd faſt ge AA 
— ven NAacken liegen blicke, De Fichrieben di 
jefandcen wiverumb a lſo. Ewren Srieffdarinnen jhr berürer/dae 
+ $reunde die Buͤrger wenig zu frieden find / in dem Das vnfer 
ig feine 3ukunffe / fd alser euch geſchrie ben hatte auff’diele 
perzogen vnd vmbgewand bar / vnnd feine Önade und ewer Ve 
bung tie alſo richt ergeben und erlauffen / we lches one von ganze 
— andere mehr wortin ha ltent haben wir em pfangen 
fefende wol vernommen / Erſame liebe Herrn und $reunde/wasdiefa@ 
vnd (ebelung gewefen/ find die Königliche Gnade daran vert in Derby a⸗ 
bet jhr wol aus legtem vnſerm Schreiben vernommen /vnnd eu en pi 
verfianden/fo/daBdas Gebrechen Das Gott weis/ an unferm Hesminie 
gewefen ift/fondern aus dem verhengnißdee Allmechtigen Gottes zuge 
Fonmen vnd verhangen. Baer 
Auch befonder lieven $reunde/wir Haben euch chegefchrieben / 
[reiben auch noch / wie das noch gute zeitung allhie auff dem wege 
für Augen fein +. Die wir euch noch niche auff dißmal mögen verfehretben 
mitaller vmbſtendigkeit vñ geftale/ dei wir euch aud) wol zuusrfanht 
au gefchrieben / die ſich doch alſo nicht erlauffen haben /darumb ER 
wireuchnoch niche verkundſchaffen / denn würden die ſe lben [aden ar 
ders ergehen /denn wir gerrawen / ſo muͤſten wir in verdechenie 
Je doch / ſo hoffen wir zu dem Allmecheigen / derda iftein fürger aller: 
Ten dinge/das fich fensliche 3eitungen diefem armen Lande vnd ande lien 
zum beiten erlauffen allen / dauon jhr auch wol als wir niche zweiffeln, 
nrüger erfahren haben/Aierümb liebe Kern vnd Freunde / ſo begexen wir 
hoͤch lich (das jhr vnſere Sreunde die Hürger/in gucem Frie de Lich onnd 
Kincracht ha tet / denn wirjo ganz verhoffende fein/das dieſe zeitung «ls 
fo zugeben fallen. ee 
AVch lieben Freunde / fo wifler das die Rotcmeifter von Star 
gart und Frewenburg allhier ſind / jren hinterſte lligen Sold manende / vñ 


gang 




















0 8 Herge 
na/ vnd Gott ſey das gelobet / das an der zeitung die Al 
ni ah iſt / das euch Gifts Herrn Böniges Gnade —8* 
ſſen danck wiſſen / vnd S.©. wil es cuch vnd ewer Seade 
digen zeiten in allen gucen genieſſen laſſen / vnd ale wir euch vonder 
are gefchrieben Haben) die wird aljo mit den Beften vnſern Feinden 
rauden Iten werden / was da gehandelt vnd beſchloſſen wird / 
en wireuchPlerlichalles berichten / Auch ſo meinen wirgenglich 
ie v0 werben es einft werden mirder Kand vnd Stedte Solde⸗ 
mf — Dacum Thorn / am Mitwoch nach Cathatinæ ricginic, 
1455» * 
ag dem nun die Dantzker bey hoͤchſtem ihrem beſchwer vnd vnge ⸗ 
enenbeicder Soniglichen Maieſtet / vnd der gantzen Krone zum 
Summen Geldes ausgesehler/ nicht allein zuorn / in der Ber Tre 
zur Conig/ Marienburg /Aneiphoff / Sondern j auch pm 
der Soldner zu Seargart und Nenenburg auff ſich genom⸗ 
— —— ergegung Haben möchten / fo verfegre vnnd 
| jnen der g die gange Compterey zu Dangig/ vnd das Fiſch⸗ 
‚r Ampe su Pußig mic ſampt der Leiba an der See gelegen mie als 
ybehsrung die ein kunfften und nügungen dauon zu heben /Swgenielr 
fen zune men / biß ſo lange fie jre ausge legte Gelve widerumb dar» 





hetten / wie das die De gan ſich ſelbſt breiter vnd 
ber ausweijer/ welche Datires iſt in Thom, Sreycags für Lueie o⸗ 
na 12. Decembrio/ Anno 14 55%. 


Br > eferverpfendung griffen fich die Dantzker befto mehr an/und 
ver Pro bey Landen und Stedten/ das die Soldener endlich 
ine besahler vnnd enerichree würden / zu weldher za h⸗ 

lung auch.etliche Bürger in Danzig [onderlich vnd gutwillig eine Sum⸗ 

ma Beldes auffswengigraufene Marck Prenffifch ſich belauffende aus 

© ihrem Beutrelden gemeinem Bucce zu hülffe verſtrecket haben/darumb 
| anch su unferer zeit noch ecliche widerwertige vnd abguͤnſtige LTeute / dies 





fe Srade die doch gewiflich/ das meiſte vnnd mehr als alle Anderedes 
Landes beydiefem Krieg gethan / vnd fich haben koſten laffen im Lande 
wono Inn ber Zironen, ſo gar werächelich auegetragen / vnnd 
— 2a iij verklei⸗ 


ET —⸗ 
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rige Jahr.getö.ter/ da 
bunderr be 
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* * Uefa Jahre —— — 
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* wen mit ſeinen ern area gegen 
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nommen worden ) Di 
Perser DIR, Ei jaranı 
ander un eben ann iemurden gen berg 
Sonter denen war auch derge Kropp ervon 
at 


en Volck im gleiche Soldaw v 
— ei ange ra /in ———— —— er 
r hielten ſich wolsfie gli ons 
MR. —* —— die —* — 55 
— —— — 


EUR er fieblen vmb Sek arg u dem 
Ienfiein! Beffel/ Wartenberg) ——— 
——— vnd andere benachbarte nond —— — 
ran den Orden ohn allen zwang / gedrang und vberfall /nur 
allemanfröls — — Schrifft drs Odene / da in ne ſie dem ge men⸗ 
—* Mann den mireten / vnd stoffe ding ‚ufageen vnnd a 
ten/deren jhnen Doch. no —— gehalten worden. 
IE Kan kamen auch denfelben Wine der Maſa w bey &oo, 
gen / fi ehlen in Preuſſen / vnnd — ‚der — wey 
die dem Orden zu —X zogen den Bein / vnd be 
ſich da fůr / aber der von Plawen vbe e bey Naͤcht licher weil? —— 
hůteter ſachen / vnnd exlegte ſie vber Heupt / doch nicht ser vegrofien 
den / vnd verluft ſeines Volcks / Alſo hette zwar das —334 le 
anfenglichs wenig Gluͤck allbier im Bande / denn ob ſie Kool fm 
ſtarck für Warienburg gelegen / vnd ein e lange weil die Stadt belagere/ 
ſo kundten ſie doch nichts außrichten/alfo gieng es jhnen Auch für der Co⸗ 
nitz / da jhrer Doch fo viel gewefen find/ das die aus gros Polen ſagten h⸗ 
reeigene Subrleute allein /foltenwol ſolch einen Fleinen bauffen der 
Deutfchen mie jhren Beiffeln verjagen/ vnnd würden dennoch in @lcher 


ssroffen menge von wenig Deutfchen gefchlagen vnd abetrieben/ R 
mals 
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ob der Aufruhr zu feinem beften angehen wolte. Der Briefflauser [dl 
wie hernach folger: 3 
Wir Brüder Heinrich Reuß von Plawen/Deutfches Ordens Sea 
halter / Oberſter Marſchalck vnd Eomprer zum Elbing / Enebiecenden 
Eltermannem/-Bewerden unnd der ga meine /derrechten Stade 
Datsig vnſern freundlichen Sruß,/ vnn Hleglichen willen nach geles 
genbeis. "Kieben Sreunde/ Uns wird vorbrächt und wir vernemen/ wie 
Das wirinewrem mittel nu gröblicher als zu uorn / beredet / vnd ſchme lich 
beraſtet werden / das wir herren gehofft tegliches ein ende nemen jolsey 
vnd Dasfich jederman erkennete. So koͤmpt doch uns vor / das 
euchrede geht / wir folcen offenbarlich gefprochen haben 
Pergament / vnfer Blut dinte / vnd vnſer —⏑ 
was verhieſſen vnd gelobeten / ſo moͤchten vnnd koͤndten wi nicht 
ha lten / vnd hetten auch den Staͤdten Koͤnigßberg deren keines gehalten / 
Lieben Freunde ſolch ein luůͤgenhafftiger Mund iſt ein Stiffter geweſen 
ſolches Jammers / ein verlengerer die ſes Krieges / vnnd ein vermehrer der 
vergieffungChriftlichenBlurs/und verantwoͤrten uns durch die ſe ſchrifft / 
—4 auch / jhr ſollet das durch die beyde Brieffe der Erbaren Städte. 
Böningfberg erkennen /das wir mit vnwarheit vnnd mie vnrechte belo» 
gen worden vnd betaſtet fein / dann wir je weile unfersgelöbniß vnd brief? 
fe fam ein fromm wolgeboren Mann gehalten haben vnd halten wollen 
mieBottes bölffe, Ond bitten / ſolcher vnwarheit auff vns |br nicht wol⸗ 
ler glauben / ſondern billichereuch erkennen / vnnd dahin kehren / do ihr 
billich hingehoͤret / vnd wer vns recht wil thun / mag anders nicht fagen/ 
denn daswir allevunfere gelöbnißgebalten haben / vnnd was wir euch 
oderandern/nachrechrer gewonbeit) verſchrieben / vnuerbrůch ich halten 
wollen / vnd bil lich vmb ſoͤlcher Luͤgen willen lengern verzug dieſes ſam⸗ 
mere 








gen? 


lich 
5 aran wir keinen 
‚Sweiffel haben / Sondern ibm gang zugerrawen/Derdenn feine Bnade 
Ban enlenpe thut ihm vnguͤt lich· Vnnd wir bieten euch alle / 
ein jeglichen befonder/auffalle ſoiche vnwahre ahr Beinen gla 
in der warheit vnd onferm ungeswüngenen gesengmig' 


ur auben. | 
ohar vnswolder 5, Comprermicbitteangelange/dawir jmesu fies 
nſerm vermügen/ feinen Heupt leuten zur Zehrung 









nach v 
das wir dann ſonder einigerleygedrang und mit gutens 
geliehen haben / vnd wır nicht 3weiffeln/esfpolunswis 
nadung vergüten werden. Vnnd ſo haben 




















nd geröchte mic euch gienge / das 
| lt werden/jo wol mie vus/als mie 
Erſa m heit zubebeglichen willen mögen erzeigen/ 
gerne alljeie thun / Datum im Aneiphofeam Tage Se. 
artyris/ Anno Chriffi 1456, 


— Der Dantzker ntivork, 
Er Bmelcem Reuſſen von Plawen ward alſo geantwor⸗ 


folger Ehrwirdiger Herr/ als ſhrſchreibet / das ein gemein 
I gerüchte in vnſer Stadt fein ſol / were ewer Baut Pergament / ewer 
Slut D ten / vnd ewer Hergein Ingeſiegel / ſo koͤndtet jhrnoch vermoͤch⸗ 
halten’ was ſhrden Landen oder Staͤdren verfiegelt oder 
derf jreibee/daran man euch viel zu kurtz vnnd vnrecht chere/denn jhrder 
were [der fein gelöbnis allewege gehalten bette/und auch nocb/ nach 
Bewonbeit balcen woltet/begerend /wir onsandas ende wiverkeren wol 
da hin wir gehoͤreten / etc. 
Worauff wir euch begeren zu wiſſen / das ſemlich gerüchte nicht allein 
m ſer Stad / ſondern auch in vnſers gnedigſten Herrn Boͤnigßhofe / vnd 
f Eda8 Land/offenbar iſt erſcha llet / vnd was glauben wir dazu ſetze / 
volltöimlich wol bey vns Es moͤchte wol vielleicht ſein / das hr ewre m 
ib d vnnd verſchreibungen genug thetet / ſo es inerercrmacht were sis 
en /dar es fern außgekommen iſt / Dann wir ſo wol wiſſen als Ir fe! bſt / 
wie 















manche ſtu 
— al Ba rn Je üyiage ———— 









| Bes Dabenio hrefnbar Für vo Ak f/Jbr ol. 


dem ende u fein/dabin wir gebören/dar 
leicung folbewegem Daum Dangig 
Domini Anno 1456 — 


Den kneiphoͤffern ward faſt gleiches inhalts auch ger ⸗ 
— MEAR]VE0 mit augebängen [peggeR BE guren BeniygE E © 
bielten/vunnd man kuͤndte fie Ipees ffes und gezeugniß halben nich⸗ 
verdencken / dann jhr ſeid bewa ltiget C jagren ſie) zu thun / was 
zen vnd vnſere Feinde gethan haben wollen, — 
e ui 
Im anfange des Lebruarij haben Band und Staͤdte das 
Schloß Reinim Lriverlande belagert / da hin kamen zu jnediedefte vo#, 
des Hergogen von Sagen Volck / vnnd der von Bla⸗ 2 
fein migerlichen Samlänvern / vnd hielten da ein Scharmögel imieeims _ 
ander / ſo / das von ver Befte Volck vber tauſent Mann / vnnd von Bund 
vnd S bey ſe a auff dem Platzze blie ben / vnd damit je 
die Gaͤſte wider nach Zoͤni gezogen. EP; u 


Am erſten Sontaginder Kaften/ warder ia Kebruari 
erftiegen des Ordens Soldnerdie Schade Reden / vnd legten fi darein/ / 
flörmeten das Schloß / vnd wolten es mit gewalt erobern / Abereswa m 
von Landen vnd Staͤdten entſetzet / vnd da Die aus der Brad das Sch 
wolten angreiffen/d« worden ſie geſchiagen / ſo / das von des Ordens SO 
dener bey 250. Mann dafuͤr blieben / vnd wurden ſhrer viel gefangen / da⸗ 
runter war einer der Hauptmann zu Newmarck / vnnd auch Georg von 
Grunenberge / der ſo gewund was / das er ſtarb / Er ward zuu orn auch ge 
fangen fuͤr — Eilaw / aber trewloß geworden / Denn ale ert 
Land vnd Städten auffdie Sand ausdemGefengnißgelaflen ward 
er nie wider fich zu ftellen/ nach feinem gelobnis,wereer auch nu DOW 
Wunden nicht geftorben/er herte bey lebendigem Leibe wenig 
balcen/die Stade aber Reden ward geplünderr vnnd gar aus 
Diefelbe zeit nem lich bald nach Liechtmeſſen / ward ver Winterfehr Bere 
ſo / das die See befror von Hela bißin die Weiffel / vnnd man hat — 
Schlitten auff der See gefahren biß zum Palmenſontage / In verftilleie" 
+ Wochenbrach erſt das / vnd die Weiſſel ergof ſich / das fie vber die 
Themme lieff / zerrie ſſe auch die ſelbe / vnd thet groſſen ſchaden unndens 
—— ee indie langen Gärten 3u Danzig / das man da micAabheit 
ahren mu D) 

AmGonnabent für Reminiſcere den . Februarij onen. 
etliche von Dangig mit ſrenSoldnern aus ins kleine Werder / vnd fiengen 

denen 





















⸗ Weser 46 Aienme ’ — 
ndie Stadt / da bey Seublawam Weiſſeltham⸗ 
Deblagse Ivdas fie vamalen, 


n noch wolan ftelle ver — — 
Bro eidyr auch die mas ohne Geld /mir —2 


abtreten muͤſſen / Derwe /dem Koͤnige „ii en ſol⸗ 
Heufer oͤffent lich anboren zu —— enſt entrichtung ihrer beſol⸗ 
—— vnd — —— — ale zuuorhin ſolchs bey den 
verleugnes/ vnd fuͤr eine beygemeſſene vnehrliche char ange⸗ 


———— Darauff auch eine Togfare 3u Graudentz vınb diefe 3eie- 
ward / darinne beyderfeice zu micceln und handlung zu —— 
#berdiefehandlung zum e ohne frucht abe. nobwol 
den Heuptleutender Dendfchen und Böhmen Soloner/ durchdes Adnige: 
| — — ward auffjedes Pferd 7o. fl. vamadyinalles eine 
benente ſumme Geldes / als 250000. fl, Dagegen ſolten die Heu ſer / die fie 
innen — — Stum / Derſchaw / Mewe / Hamerſtein vnd 
dem abereren, So namen ſie doch ſolches gar verecht lich 
lugenesaus wie nichts. 


war aber wol zuuermercken / das die Deibſchen Seuptleute ſolchoꝰ⸗ 

ng ungern ſa hen/ vnd = viel můg lich verhinderten, Aberdie 

namen eo in bedencken mit jhrer Gemeine zu reden / vnd folgig 
zuerkleren. Was endlich aus dieſerverg leichung geworden iſt / 

Jarsfeinem ort zuerſehen fein. 

Bee zuftand berichteten den Rath 3u Dantzigk jhre . 

uffdemjelben tage hetten / Herr Heinrich Niderhoff / vnd Jos 

Seke / darneben ſie auch auffs trewlichſte vermaͤneten / das 

ge achtung auff die Vorſtaͤdte geben ſolte / Dann ſie erkenneten / 

ude alles was fie einkriegten / durch Verraͤhterey bekemen / wie 


enr ſo auch die Stad Reden vberfallen/und zu nichre gemacht het⸗ 
gen wielie auch noch teglich etlichen Staͤdten im Colmijchen Aande.; 



















‚wort und Verräbterey nachflellecen/darumb folce man auch 
: ldener aus. Dangigk indie Lewenburglegen / damicder Or⸗ 
Derinaleins der Feind nichr einen Fuß Priegre / vermüge vnd Ins 
der Srieffen / die ver Hohmeiſter an die Aawenburger / vndan 

e Leutedarumbbergejeflen / geſchrie ben / auch wenn die ſe handlun⸗ 
je nicht alſo nach. verhoffen abgiengen /Cſchreiben ſie ferner ) fo müs 
‚wir jelbft die dinge angrei I. om» viel anders befiellen / dann 

z bißber getban haben. nn wir fühlen vnd mercken / das ficb die 
| fger ar vnd klar nicht erfolgen / ſo / als man fie une vorgibt / 
innen hat geben / Nemlich⸗ das wir die Stroͤme vnd Waſſer 
oendeinnenen / vnd vnſer Brod ein Jahrlang zu Felde eſ⸗ 
—— Stadte Dirſcha w vnd Mewe ausdem Wege bringen muͤſ⸗ 
en. Wir wollen vns hierbey vnſerm Gnedigſten Herren Boͤnige 
Bechten nach vnſerm hochſten vermügen bewahren / vnd feis 

ner © alle ſchelunge Elerlich zu erkennen geben/ und ermanen A en 
9 lang 
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z 
— 
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Nobel 
cie 
—— ſter an das Werck der Schuſter zu Danzig ſolchen Brieff: Wir 2 


lange zu ſeumen und ins 5 30 — 
ee a Der ste e er 
——— 
pen bahn we Deren Icen /ovex jıme DienecemjalestepWEBrN | 
außge vnd außgebannet werden ſolten / ſo lange dieſer Rrieg tau⸗ 


⸗ 


— 
Dupäßeuguhderieginien 
‘ 


Einer) Yehrbiefem hetee der vrden / durch den Marggraffen dk R 


—— Brandenburg / weil er 


RBR———— getrie ben vnd erhal — ie: 
| | r vnd ten a | 8: 
Yom Bunde in die acht erkleret und verfolger worden. —— J 
— ae en/analle Orter binnen vnd auſſer ma ⸗· 
—— derfelben oͤrter 
evnd beuoraus an den he zu Burgu 
land und Braband / vnd an die eder Deutſchen / vnnd no, 
ſonſten die Preuffen'gemeiniglich j Handlung trieben) vnnd 
genawe in den Fliderlanden niche zugeben / das nicht hin vnnd wider Dies 
fer Lande Einwoner beſchedigt / vnd Ihrer Güter beraubet wurden. Sons: 
derlich weil die Flandern / damalnmirden Zanſeſtaͤdten ein ſonderliche 
zwiſtung hetten / wegen des Brugtziſchen Cont hors / welches von 
— —— 
pus/ ento Dominus / deo vnnd aren Caro der 
—8* Schweigeinumbgebrache ward) welcher die zeit den — 
theilder Nider lande innen he ſchrieb erſtlich an die Dangker/ onnd: 
wolte berichtet fein/wases füreinemeinung hette mic der Frewde / die ſſe 
mic dem Orden angefangen / Da er auch alle vorigen Hendel — 
berichter/auch Bönig Cafimirus felbft ſhme die ſachen zugefihrieben [de 7 
preffalienauffdes ings Vnterthanen verfiätten 
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wolte er keine Be 


D’Je Labiſchen vnd andere Hanſeſtaͤdt⸗ entſchuͤldigten ſich auch ge⸗ 
gen dem Beyſer / das ſie vermoͤge der Sanſeſtaͤdte Confwderation/ Wi 
«be andere Proceſſe mit ſhren Derwandren u pflegen febülvigweren/ebe? 
dannfiedas euflerftegebrauchen duͤrfften /führeren auchein Foasdie — 
3 deutfebe Narion / der Commercien mit den Preuſſen keines weges eut⸗ 
zabren kondten / vnd wieder Keyſer ſelbſt die ſe Händel fo gres nicht ach ⸗ 
nur was er auff des Ordens / vnd jhret Beypflichter gedrengnis 
ſo war diefer Achebrieffe halben wenig bey den See ſtaͤdten dem — 
zum beſten fürgenommen) Nur was ſich die von Colberg vnd Rugenwals 
de vnterfiengen / nicht vmb der Keyſerlichen acht willen, ſondern anders⸗ 
wo hergegrie ffenen vrſachen / die Danczer und jhre Guͤter a J 
beſcha hjen vnd weg zunemen / welches doch nicht lange taurete / ſon J 
da man ſhnen gleichesfa lles mit fpielere/und #lleding wert machte 
wurden fie leichtlich wider zum Sri nſtand angeweifer/ da fie se 
gegenfteinen verloren hatten. >“ I * | 

Re 


Am Dienſtage vordem Palmentag / chrieb der Hohe 


et 3 


* 









de! x 
F.udewig von Ehrlichshauſen / Hohmeiſter Deurfches Ordens / entbi ‚ter — 
euch allen Handwercern des gewerds ver Schuhmachet 3u Danzig un 

fern gruß/alses jegund gewand ift/alses denn S.anvtindig vndoffenbar. 
iſt / wie jhr alle und die Gemeine zu Danzig durch mancberley liegen vnd N 
triegen/gereigt und auch ſo weit verführer feid / das jhr ons unnd vnfene N 
VOrden / cære rechte Herrſchafft / wider recht und ohn vnſer ſchuld verkieſee 
ne 


” 


— 
* 













Sa Eande Meeuſen 


sieffen und Jammern/die fich niche wenigern / fondern 
d außbreicen/ and fkebee zubeforgen/ ſo in £urgen dem⸗ 


h verderbnis / vnd vnſerm ( nSlauben ein mercklicher 
;g werde erwachfen,das wol ſte het zu fühlen/ans dem muthwil⸗ 
3/der aus ſolcher verleitung wider uns vnnd vnſer Orden iſt 
nm n / vnd reglich wird geüber wider Bapſt / Beyfer / Bann vnd 

eLond Rebe) Geililic vnd Weltlich / das jr leider alles niche 


den vngehorſam Gottes vnd der heiligen Rirchen / vnnd 
ewigen todes / vnd haben bißher nicht muͤgen helffen / vn⸗ 
| — vnſer bitten / vnd —— ers 
u’; 7 wir e ben ———— Zindern vnd 
F ae Enten zuuergeben / die nimmer fort zugedenden/ 

mi Dei Bat ewren Priuilegien/ TEE CL RRL, Leiben vnd 


darüber nun mühe vnd arbeit / des Bapſts Baun / vnd Key⸗ 
fe leidır wider euch / alsmurwillige vnd vngeborfame der Kir⸗ 
> de Beichs / ſind gegangen] laſſen in rechter guͤtigkeit alſo bes 
jrallevnd ein jeg licher inſonderhelt / ſolte haben 60. Tage 
* sub ucken / vnd fich zu der Kirchen und unferm gehorfam wider 317 
wen ak haben beftale/ wie wir möchten / das der Bann vnd die Acht 
ich Exbare Priefter und andere Gottfurchtige / vielen von der Gemei⸗ 

er art en Die zeit ſolcher Co, Cage gehet faſt dahin / wir 





























Pr b rleider wenig fruche / Die daraus ent ſprieſſe / geſchehe es nun⸗ 
da Get für behite,das ſoiche Co. Tage vollend verbey iengen/ vnd jbr 
eucbbinnen deſſen zu uns vnd onfern Orden nicht toiderfebläger vnd vers 
ſonet / ſo wuͤrdet ır Immer abgeſondert von Gott vnd der hei ligen Kirchen / 
d * —* weiß / ein — jammerkeit were / Dieweil die 60. Tage nit 
verr Bi ſte het es wol zu thun / das wir die Dinge mir euch bringen 
rende /ond: was jr bleiber vnbeſchweret / Geſchiet es aber nicht / 
: 60, Tage gang verſchienen / ſo koͤnpt die macht ganz aus 
* vnd was dann euch vnd ewren Nachkommen daraus wil 
jr wol mercken. 


Frl 


mb erfordern wireuch noch/ In rechter zeigkete/fr wollet euch 
00 —* encken / wie in ſchoͤner Wol luſt vnd ſuͤſſem Frieden / Wir / Ihr / 
u” Ber: haben gejeffen/ worzu wir ſelnd nun Bommen/auch 
te folgen ins ende / euch vnd alle den ewren / vnd wollee 
bi Hlagenvden alten giffeigen Samen des alten Seindesdes Teuf⸗ 

fe L or Da neibet vnd zerſtoͤret den frieden / Gottesdienſt / vn d was zum 
e gehoret / und wollet euch wider zu vns vnd vnſerm Orden ſetzen / 
e — einigkeit vnd ſune / Geſchicht das / ſo geloben und 
euch vnd allenewren Kindern und Nachkoͤmlingen / vnd Ihr 

nden vnd erfahren ſollet / das aller. gebrechen / der in ſolcher 
ſachen durch euch wider uns vnd vnſern Orden iſt begangen / wie 
Berner ſol euch / vnd all den ewrigen gansgrünlich und 
glichfjeinvergeben / der ſol euch vnd ewren Rachkommen nim⸗ 
oder angehaben werden / jhr vnd ſie ſollen bleiben / bey 
stlegien/ Sreybeiten/ Rechten / Leiben vnd Guͤtern / vnd wol⸗ 

6 alfa gegen euch balten mit — das jhr ſtete guͤtigkeit 
vnd 


— 





habt / daraus dann ſetzt kommen iſt 


* nden / es werde ſo weit reiſſen / das dieſen Landen uns, 


ſondern euch vnd andere verleitet babe) vnd nochreglich - 


2 


en / zu vben/Dannıe wir Gleich von euch ini 

larienburgk am Di ne heſt dem Palme 

ve 14756. vncer vnſerm hier angedruckten In 
= Eben mie dieſen worten ſchreib der Hohme iſter auch 
Gemeine derStaͤd Lawenburg / alleine — zet: Diß 
wir auch ven Wercken der Schmide/ Fleiſcher / Schneider: nd Dec 
ferer Srad Dantzigk / Vnd den Erbaͤren Leuten des Gebietes Fawen? 
burg/ vnd des Bebiereo Punkte / und dem Bahte zu Punig geſchrieben 

“ siernachmögejr euch wiflen zu richten. MN 
mit ſolchen vnd — ————— meint 

der Orden noch Immer den gemeinen Mann inden Schdten abffäurh 
gein / vnd an jhre ſeiten zu ziehen / aber weil die Danczker fkanphafir bier 
ben/ vnd das geſchrey Durchs Land gieng / das der Koͤnig auff die Pomi 
riſche ſeite kommen wuͤrde / oder ein grolk mache won Dolce da 
cken / ſo lies jederman des Ortes dieſe 

Zieffe gu Am —*6— zu Oſtern / war der 30. Marti 

Königs- bernator an den Rath zu Dangig/wie A ichter wer 

pers.  ve/ das die Feinde zu Bsnigeberg/ die zu Schiffe auswolten/ am vergams 
genen Öftercage gewefen / weren ins Tieffe und hetten Das heseig 


vnd berichtet wo ſie ohne En gefahr berdurch mochten ſchiffe / X Ben. 


umbbarer/das man von fEund andiebefbaffung thun ſolte / vnd 


felbe Tieffe mir allerley notdurfft und Yezeuge alfo vermachen /d e 








die Feinde nicht herdurch mechren. Er wolte ihnen vons Elbi 
von Braunsberg fo viel Volcks zu Hülffe ſchicken / als es von noͤt 


la 
te” 
Ir 


de. j LA 908 
Auff ſoiche s haben die Dantzker ihr Vold mic Herren Marquare 


Braten Rarhmanne außſchicket / vnd der Zoͤnigsberger altes Tieff vor 
—3* vnd binnen vnd auffen des Habes mir aller mache laſſen verpf 
en/ welches ungefehr acht tage nach Oftern geſche hen / Doch mie'grofier 
vnd ſchwerer vnkoſt vnd arbeit. Darnach führen fie mic ———— 
biß in den Priegel / vnd brandten do den Krug aus für dem Saab 
vnd brandten auch das Kaus vnd Flecken Brandenburg zum ander 


malabe. re wi 


, . . — * 
Drtne  VMbdiefe zeit kamen gen Rarienburgk aus Lieffland/ 
Solner. der von Plawen der Geiſtliche /ver Land Marſchalck vnd der Compter 
von Reuel/nebenfimehranvdern/ vnd haben da mic den ——— 
/damit 


handelt vnd geteidinget / wie fie dieſelben befriedigen moͤchten 
die verpfendete Staͤdre und Heuſer nicht in des Koͤnigs gewalt gelieffert 


wuͤrden. EN 


Es iſt aber alle handlung da vergebensgewefen/ vnd wolten di⸗ 
Behmen inen gar nicht trawen / auch alſo / das fie weder den von Pen 
noch jhr keinen andern Deudfiben auff das Schloß geſtatten ra 

zben 
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— J ches Re e . 
d anftand, —— EhaRen wWetren ftille fein biß 












up ee derSrädre vnd 
heufer — 10 Vnter des aber/ na 
* * * ie Soldener von Sta Praweöndürge 
zu8/; mbaasih ms Srhdren ein Termin fo gei genaw niche gew 


n war — brandren die Stad aus / vnnd F — 
ey oß darein das beſte und meiſte an Leuten vnd GBire'garı. 
—— Die Dingteraberfchichten dem Schloß entſatz / ſo / 
ve der muſten abziehen. Darnach legren die Danzteralles 
’ — Ra hetäufentffare®sur Zawenburg/ Pugte vnd dafelbft vmbs 
hidden Soldeneranfpallund unfuhr eingehalten / vnd die ans 
er den Muth gar verloͤhren / den — net einzwäricgen. 
da me —* eg mit od eiß vnd mancherley anſchlaͤge 


a Ser —— bepfrieden ansgieng/da ruckeeder der Dune 
Volck aus der, Scad für Di chaw / richteten aberniches a0] Kam 
das ſie mit p De, vmbher groffen ſchaden cheten / vnd — 
— — arüber ſich die rienburgiſchen Solvener in diejer 
u ee banolung/ dig auch woldarüber hette vürffen gar zu rů⸗ 
de geben/ zum hoͤchſten aber den Dantzkern war die ſchuld 
nichebey zumeſſen / vieweil jhnen vnbe wuſt / ſie auch nicht da bey gewes 
das im außgang des beyfriedens die poluiſchen Baͤhte fort mic der 
weinen newen anſtand biß auff Johannis eingangen waren / wel⸗ 
doch dem BZoͤnige gar zu widern gefiel/alser des Seindes Schd vnd 
J ehrlicher mit der fauſt zueröbern dann mit Selde zu Fauffen/ 
erachtee| darumb auchdie Dantzker deßfals bey dem Koͤnige ſo viel des 
mehr entſchuͤldiget gehalten werden / weil die anfabrung jbrer 
binnen dem newen anftande geſchehen / dauon fie niche gewuſt / 
der hnen auch nicht war angekuůndiget worden a/ wie es ſ ch wol gebuͤh⸗ 
webese. 


Am Gontage Trinitatis ward eine tagefart su Thorn 

Eu da man gedacht mic der Feind Soldenern endlich abzuhan⸗ 

vnd Die verfegeen Staͤd vnd Heuſer dem Orden aus den henden zu 

bringen / daſe lbſt erſchienen etliche fürneme des Aönigs Raͤhte / die von 
> Staͤdten / ynd Dann der Soldener Hauptleute. 


Dnd nach dem fie von bepden cheilen $ufammen gefoms 
baden die Polniſche Herrn / auchdie von Land vnd Städten von 
nn So dner gefordere vnd begehrer zu wiſſen / Wie hoch die Sums 

res außſtendigen ſoldes vnd ſchadens belieffe/ und das fie Ire ſchrifft 
—— fürbringen ſolten / auff das man daraus möchte verſtehen / 

nme vermöchtenabzulegen vnd zu be zahlen / ſo es dar zu ke⸗ 

mi Din fie fich verinuceren es würde ein groß Geld betreffen. Darauff 
haben die Seinde ihre Regiſter — Aus welchen die Polniſchen 
vl Herrn 











fen fieben hunzere/ wi Pre Ongerifibe Bülden su, “mar 
—— bus 695 691. Ward... Solche Somm. , weil fie 












 bevanchte/ begereren fie vom Seren. Sernwonts / als dem fürnembfte 
— are sufnartäue hair and gueommen. "Voss 
| * ir, ON NEERBE 7; HERE VER 
möchte es kom men 02000: fl.fowolceder Aöm en Lander 


Staͤdten zu hälffe kommen mi 
vnd enig / vnd 















———— ——— —* 
jhnen su beza hlen / vnd mit ſolchem beſcheide / Your 
weni —2 are betreffen / das ſolchs theil 


——— Daran waren Land und Scädte s frie, 
den, ond fagten den Polnifchen "Herren , das fie dem F e/ und wicht 
der König hnen mie209c0>., fl. zu hůlffe kom men wolten; fincen y 
‚die verfegeen Schlöffer vnd Schorefeiner Gnaden zum beſten ein: 
vnd derſe lben geliefert werden folten / vnd ſie alsgerrerwe Hanne 
ren S. G. vndbleiben wolten / vnd ſeiner huͤlffe für ſich dißfa ls nie 

důrfften / ſondern allein die Verraͤhter / die von feiner Gnaden getrette 

weren / zu ſich zukauffen. — 
—— N , N ir, up 


J . r | j 4** | j 
— je Darnach am tage Bonifaciilwar — Janiß ſein dte P 














errn mit den Feinden zufammen kommen / vnd gefraget / ob ſie die 


Hbgefchriebene Summe der rechenſchaffe wenigern / vnd bequenie vage 
der bezahlung fegen wolsen / Darauff’der Zerwonka antworternnd 
fprach/ erkündte noch Bein endlich antwort dauon geben/ Denn ex. wi 
nicht / ob ſich die ſumma nieoriger oder Höher belieffe / Sondern er hetre 
wol zuuorn gefager / es möchte bielleichr bey 400000. fl. Lauffen’ 
zog fich des an Herren Ton Zarnkars / daso ſe ine wort ſo gelaurer het 
das jme Kerr Jon zuſtůnde / vnd ſprach / Er hette jm wider gefägt wär 
de dfe Summa vber 400900. fl. lauffen / ſo kͤndten fie dabey nicht thun 
mocht es aber darunter oder darauff kommen / ſo vermutet er fihderfanf 
ſolte zugehen. a 
Darnach begerte Herr Zerwonka dieragederbesalung subenchnen] 
Worauff die Polnifche Herrn und Land und Städte ſagten / auff Safz 
nacht over auff Weynacht mir Goit/ Silber /- Geld / Perlen/ 
fieine/erc. Vnd die eine heiffte mie Wahren vber einen hauffen zu 
zahlen / Welches die Feinde haben abgeſchlagen / vnd begehreten /de⸗ 
man andere vnd kuͤrtzere tage ſetzen ſolten / würden jhnen bie ge 
ſo wolten ſie die jrigen her laſſen kommen / wo aber nicht / ſo wolten fie 
von dannen ſcheiden / vnd ſolchs an die jhren bringen / aber feine Wahren / 
Ede lgeſte ine noch Perlen wolten fie annemen / nur Gold vnd Silber. 7 
DArnach jo haben Ihnen die Polniſchen Herren ſampt Landen 
vnd Städten ſolche endliche tage geſetzt auff Michae lis die helffte vnd 
auff Weynachten die ander helffte / zwey cheil am Gelde / vnd 
rheil an Wahren / vnd bey ſolchem beſcheid / das fie zu der erſten ——— 






— — anti en * U hunpere/ drey un fechodg rau; 
— gan 
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4 _ abereren/ und die Veiffel auff undniderfrey fein folce / Over manwolıs 


iR ibrren an J— —* * nmende / die gantze Summe vber einer 




























uffen be: oder vier wochen i oooo fl. darauff ge⸗ 
ben zur: Ju ran Ba Fo Ba vnd Mewe abtretten / vnd 
die Weiffel frey laſſen / Da llich / ſolte man jnen ſo mercklich 
eldgeben/dasfie das auchjrgenemivvergewiffercen/ Darauff die Seins 
t gaben) dasfie marienburg in Feinerley weiſe / che denn hnen 

und ſchaden besalet were/ aberetten wolten / und auch ſo 


fie fo lange eage zu der besahlung nicht geben / Sondern wolce 
innen vie Beochen volbomliche sahlung ehun/ das wolten fie 

der herren fie feine macht lengererag zu geben. Vnd ſeind 
Darn Dienſtage nach Bonifacij / als den 6. Junij haben die 
Holnijchen Herrn nebenſt Landen und Städten fürder handlung gehabe / 
imieden feinden umb besahlung ihres Soldes und Schadens / vd fich 
| nit ihnen vereragen/ das Yer erſte be zahltag als die helffte auff Exaltatio- 






a 


0 Stiekeerweil hetten die Dantzk er auch ein e fohderlie 


ge mit den Soͤlde nern zu Stargart / vnangeſehen / da 

wögeder gegebenen ver 

noch weil Land vnd Staͤdte an jrem a ſeumig waren / ſo wolten die 
Soldener auch alle das andere beydiefer ſuchen / vermeineten auch 
jelleiche/ vas zu Dangige das Beld auffden Schawren wüchfe / Dars 

em fie von Stargare aus / vnd namen die von der Irwenburgk 



























4 ————— etlends für Dantigcdann fie wuſten wol / das der Dans ⸗ 


ter Vol hin vnd widerindem Pugter winckel verlegt war ) raubeten 
alles wasfie funden/ vndfüregen Leute vnd Viehemit fich weg/ebe denn 
in fie hetten den vorchril für ſich von jrem Volcke wurden erlicheges 
angen/ die ſich mit den Gchſſen und Rüben zucreiben erwas gefeumer 

att n / die wurden darfuͤr erkandt / das ſie in des Ordens dienſt weren / vnd 
fie bekandeẽ / das der Lande und Staͤdte Soldener zu Stargart und New⸗ 


n nsin der Scad recht gewar wurde / Es ward ıhnen wol nashgeeiler/ 


 enburgEmitdenenzur Mewe des Ördene Volcke allerley anſchlege het⸗ 


ten / auch Bawren vnd Landvolck allent halben an ſich zogen / vnd fie 
Elich ſtercketen in meinung die Lawenburg nach jrem vorteil zu vber⸗ 
ajcben] und das Land daraus ſo viel deſto mehr zu pluͤndern / Darumb 
dann auch folgig gröffere auffſicht haben und pflegen muſte. 


Die Befangenen aber wurden folcbes bewuftlichen anſchlags hal⸗ 
benalfobelohner / das fie fore mehr Beine befoldung gefordert haben. 
te defto wertiger vnterſtunden fichdiefeSoldener noch eines gröffern 
und lieffen zur Newenburgk / viel Pfäle ſcherffen und andere dergleichen 
7 tdurfft su richten und fertig machen / den Weiſſe lſtrom zu verpfälen] ; 








ourden aber verkundſchaffet / das man auff lie hielte / and blieben zu 
J * Rriij růcke / 


u 
e 
| fie jhnen vers Des 
chreibung jren antheũ zahlung entrichtet / Ders gar. 


4 


239 


Stav 


ar a 


Das ſechſte Buch der Chronicon) 
Venab Dangigt wolten/vnd auff guedündendergefant 
beftwaren angehalten / auff welwe dierÖoldener zu. 

Ne | vnd ache besten / Der geng 


iger fi 


































ffeiger Ari ng/ such wir 
oͤte mie Volck vnd geſchoß hinauff e 7 
deren huͤlffe fie ſich mir gewalt / durch die Feinde ſchlugen vnd bram 
— bebalt Leibe und Ouce herunter Famen/undniche ein 
Man verlohren/ Die verhoffte beute aber die feinde norbeygieng,. _ 
Starigrode/weldsauff Deudſch heift ein alter Zaun / ein alter S J 
an 
‚Pommern v Pelbu; en Wenden gebawet worden) Dip 
‚aberhaben erften die Creugherren / Anno 1335. Da fie eo nach 
— 
* vnd zu jhrer ge Ära +. er 
\as — wiperwereigen Danvel/betommen die Danzter noch erger 
zeitung / als das auff ſtetigs anregung des Ordens / ber. ie u Dens 
Hr 
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Kon 
marden Chriſtiernus ſich gewaltig zur See warts ruͤſten olte, 
nung binnen Eurgen Peifonlich mit aller feines macht Bi 
rüchen/ vnd jhnen alleibie Schiffohn Ihren Dand hinweg zu r 


and Schiffe in guter acht namen / vnd die ſen gefebrlichen zuſtand / ſo we 
F sen des Aönigs zu Denmarcken / als der loner vntrew eilendsa 
— — ei vnd zum trewlichſten baten vnd er 
2: maneren | Das feine gnade nu mehr nicht ſeumen / Sondern mit gantʒe 
mache ins Land kommen wolte / die Pomeriſche ſeite zuent ſegen / vnd 
den Feinden in der zefc zu, widerſte hen. N 
u Am erſten Juli; folgig tn Digilia Viftationis Mariæ ſeind 
Sclöfer der Seinde Heuptleute / vnd Bottmeiſcer wiverumb gen Thorn antoms 
Nen / vnd dDieangefangene facben der auslöfunge / widerumb fürgenoms 
nie zuuerhandeln / da dann unter vielen worten Die Soldner ihre Bech⸗ 
Hug obergaben/wie hoch fich endlich fre recht liche dienſte vnd ſcheden be 
——— wasdie Suma jrer Pferde /jresdienftes/undall jres ſchadens 
in Gelegerechner fein folre. Rach vbergebungjolcber rechnung /haben 
Die Polnijche deren mic Land vnd Städten tindrecheizlich den Feinden 
ant wort gegeben/ vnd jnen zugeſagt / den old vnd ſhaden zubesah R 
als wäntich des vormaln zu Glaudentz / vnt auch zu Thorn vereragebets 
te/!Temlich mic vem beſcheide / das ſie hre fin; 9: nobrieffe od Begifter 
aufflegen ſolten / vnd die mit jren Trewen vnd Ehren —— 
Ppferde vnd der ſchade ſo viel mache / als ſie bestem in Schrifften vbera! 
wortet / darauff die Feinde nach befprech antworten / die zu ſage der be za h⸗ 
lunge gefiel jnen wol. Was s ber die ſumma der Pferde vnd ſchadens be⸗ 
langend / die hetten fie Schrifft lich vberge ben / darnach ſolte man ich 4 
fen surichren, Darnach haben Land vnd Städte mit den Polniſchen ner 
renecliche jachen und meinungen in Schrifftem gefaſſet / den $einde x 
bergeben / vnd jr antwort auch in Schriffren da rauff begeret⸗ ee ei 
liche artickel tracrirer vundabgewechfele worden. beyderfeice / wie vie abs 
handlung geſchehen folce/fie kundten fich aber Darüber noch nicht vos! 
en/ 
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—* I 
— vd vnd foremie Brieffen 
aserfie möchte mitg uten Worten auffjeine jeite bring auff 
een en Kloßerman meer —— vnd wa⸗ Hohmel- 


6 * — Schufter | I Basen oe verlensfmeisung — 












kurt ey 
3% 1354 






























welches noch biß an hero vnuerantwortet 
ana ‚diefer verdecheigen Brieffen we wehjelengabsnFommen rin 
ben elich ve Bach vnd gemeine dem | 
Jacobi dieſe — *5 au 
—* Ehrwir — — 
— — 55 mit mehrern Worten be t / das wir 
N Me onen lee 





* de in was weile wire ha⸗ 
en en ar enge * dauon jhr vnſere meinung vnd Bu pe er 
] Ei ol I habt verftanden/ Vns ifiniche vnkund /su wasberrübnis. 
' 1 — anblichen verderbnis wir kommen / jo wir durch hinderliſt verlet⸗ 
‚Tee onB zw euch vnd ewrem Orden geben wurden / betrachte nde vnd ges, 
ser. ]oas ni jegund beyencb fein /nicr kuͤnnet be chirmen / oder, 
fieden / ————— eier ae —9 Lande aufftragen / vnd 
Iben genglich verzeihen vH wir nice mißerawen/nady 

er eier RR ten würde) fo wir durch una 
vns zu euch geben! das Gott helffende/ferne fein wirdf. 
BE kochen” ingemal jr ewre Dienftleucen alles was. 
; — verfeger / verpfender vnd zugeeignechaber/ ſo als wir. 
d gnus wiſſen / darumb wir von euch begehren / Ihr uns. femlis 

be if ‚und Örieffe zu zufenden vberheber/ dann ſie vᷣns vnmebre 

r en fo) len zireı entfa hen / vnd nemlich ichtes zur antwort euch mebr, 
Hiche(ebreiben wollen /Bacnach jhr euch ins kurtzte möger.wiflen zu tich⸗ 
‚en. n wirmicht anders vermercken Finnen / dann das durch 
ri * 5 318 zʒwietracht vırmeiner zu reigen das ſt / Gott helffende / nimmer⸗ 
mehr macht —38 werdet zuuollende/Dann wir uns mit der huͤlffe Got ⸗ 
resal ‚haben vereragen vnd vereiniget / das boͤſe mitte ler / das / GOtt 
zerreiffen noch von einander bringen werden / Dasumam Dis 10. 
EWG ne 1456. | 

are 

‚2. Julij ſchriebe der Subernator ons: von — Sage 

2 einesnewen — der ſich mit den n Seinden zutrug im folsgen, 
mes nis — 
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8 haben ee von der ficherung/diewie 
er in der Wolyte / vnd den Fiſchern im Niderhabe gethan 

Jen vnſere Fiſcher und Kentler im Oberhabe an: frey 


nd ficher fifcben mochten / begerende mic den ewren zu beftellen / das ſie 
Iben Fiſchmeiſter und Fiſcher im Friverhabe vnbeſchedigt lieſſen / fo 
ern 





















wirin Dato dieſes Brieſfes des ER ans der Wolyte 
Drieffe 


— 


dad⸗ 


a BE 270 nel ni 


_ 


pe 


Dant er 
antwort. 


Brieffenepfangen 
— —— 
gen / dar zu gefa we 


——— haben die ewren vnſer gel 


und gefangen, darzu Sramen vnd Jungfrawen mit ſampt den Mann 












ei een. la 
———— ef: auch drey jer 
vnd n mic ſich weggenommen / de 

bgar — na swerden 
er., Darumb bieten wir euch und begeren/ d | 


sichten) wasfie aus demfelben Hofe su Wolyte genommen haben /vasfle 
es widerre hren / und Die Befangene frey und | 75 
* Ben EIERN sn nah Gbansn per vnjerm 


* vmb 


* * r 
e an ver Sifchereyen keme. Wirgerramwen/ Ihr werder euch bierinnen 
weife Herrn — —— ——— 


Er ET Ss E 
— hernath ldeieb er wiberumbalpm folge: | 


EEK — I — — recht vnd den $i —* m im Priverha 
Buffoen OfemgechanDabennufba vnſerẽe Fiſcher i —— 









iſch vnd Schiff ins erſte genommen / vnd fider zeit vnd nu Fürz 

85 abermals geweſt in der Wolyte [ vnd ——— ſchmei⸗ 

ſters Knechte gewundet vnd gefangen und drey Schiffe/ein el faß / vn 

was fie im gefunden / mit ſich weggenommen/das wir euch allı ge: 
ſchrieben /begerende / die ewren zu vnterrichten / ſolches wider: 
keren / welches doch nicht geſchehen iſt / So geru ——— 
er vmb * gewalt sbrechung der ſicherung allzu fhwerlii 
/ da fie am tage Mariæ Magdalenæ Tolcke mit vber ha 
en / außgepucht und außgebrand/ vnd viel LE 


— 


gewundert, und — — ſchaden den armen Leuten get 
großjammerb n. Wir bitten euch / mit ——— 
ſchaden in der —* den Fiſchern gethan haben vnter vnſerm 
ernſtlich zubeſtellen / das vns vnd den armen Leuten die ſolchen groben 
vnuerwindlichen fehadenihrenchalben haben entpfangen / nun zů Tol 
ckemit vmb beſprech ung willen des geleites / dafuͤ wañndel vnd gnug ge⸗ 
ſchehe / das vns E. A. tige ruhe —— Datum FE | 
Freytag nach Mariz Magdalenz, Anno 5 6. 


Auff ſolche ſchreiben antworten die Zantzker fo 
geſtalt: Großmechtiger Herr Gubernator / So jhr vns dann rieb: 
habt / dasdie onfern dem Sifchmeifter und jeinem gefinde im — 
etliche giſch und gerehte genommen / vnd ſeine Änechre gew 





Kenne fogeror haben in verkürgung ewers geleites / —2 —* 


einde ſich gerochen in vernichtung desStaͤdleins Toickemitte / ere Dar⸗ 
auff wir euch begeren zu wiſſen / das in et lichen vergangenen Zeiten) ver 
Fiſchmeiſter gus der Wolyte vns hatte geſchrieben / wolten wir die feinen 
geleiten im Niderhabe / an jhren ſeiten frey vnd ſicher zu fiſchen fürden 
vnſern / er wolce vnſern Fiſchern an vnſer ſeiten / fuͤr den feinigen auch g 
leiten / derg leichen frey zu fiſchen vnd zuuerkehren / Darauff wir —— 
bey ſeinen eigenen Leuten / die er darumb zu vns geſand hatte / verfe 
ben/ in was weiſe erden vnſern geleite würde zuſagen vnd verfchreiben 7 
in ſem licher forme wir denfeinen auch geleire und ficberunge geben vnd 
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ſicherung ons allen zu [baden vu» vorfange ſehr geſtercket wers 
> vrsmiche, klein wunder bringer / das man uns anmutende iſt / 
se / das ſchedlich iſt / zuha lten / und anfergeleic/das den from⸗ 
neinbracht bat / als vnſerer Freunde Guͤter aus Feinde Landen zu⸗ 
bringen, verkuͤrgzet / vnd vber nichts geachtet / noch dauongehalten wird / 
ſe das man uns nicht au loben weiß / dann wann man vnſerer beduͤrffen⸗ 
de iſt / Auch das man vns ——— vnferchalb vrſach kom⸗ 
men were / des eins thut man vns viel zu 
ſo alsjrdas wol erkennẽ koͤnnet. Auch ſo iſt es vom Dinſtag auff den 
nechſtvergangen geſchehen / das ſich die Newen 


burger / Mewer / Dirſcha wer ⸗/ Marienwerderſche / an der rer | 





ercbeimlich verſa mlet haben / vnd plüglich ungewarneter fachen / mis 
— A / der niche viel vber hunderewahren/ und 
ber uns vierzig Pferde abgefchlagen/ vnd etliche gefangen / welchen 
den und andern mehr wir zu legerrmügen Der verfiegelung / wie euch 
wiſſent lich / die zu Thorn geſchehen / zu welcher wir nie willen oder 
Iworegegebey haben / vnd müffendas darumb leiden · Darumam 

ge nach Jacobi/ Anno 5 | | 


v—* | 
Das in diefem Schreiben gefage wird von dem fehaden/ 
denfie vonder befiegelung halben erleiden müflen/ Item von Ihrem ges 
brochenen geleite/ damit hat es dieſe gelegenheit gehabt] das die Dany 
Ber etliche Zollandiſche Schiffe fo von Adnigsberg aus / an. der Feinde 
— — waren / ſampt etlichen Guͤtern vnd Wahren / den Ads 
ern zugehoͤrig / hetten gefangen’ vnd nach Krieges gewonheit 
geſtalt / das ſie aus Boͤnigsberg an ſtell jhrer Rantzun et⸗ 
Seld vnd Guͤter / den Dantzkernbůrgern zu behoͤrende / die daſelbſt 
noch heim lich bey guten vertraweten freunden verhanden / vnd dem Or⸗ 
den verborgen / vnd nicht angeſagt waren / wider erlangeten / Mit lerweil 
gabder Gubernator neben andern zu Thorn anweſenden Geſandten / ge⸗ 
genſt der Dantzker einrede vnd widerſpruch / be fehlich / das alle diejenigen 
genommen wurden / die von Boͤnigsberg kamen / vnd vnter denen auch 
die obgedachte der Dantzker gefangene vnd jhrer Buͤrger Gůtere vnd Gel⸗ 
de im lauff blieben / Daher ſie dann verurfacher wurden / das ſie auch auff 
des Gubernators geleite nichts achten wolten / wie dann auch vber dies 
Baremeen Silchmeiftern zur Wolyce/ bald hernach ein anders geſchach / 
| der Bubernatorerliche Hollander geleicer harte mir ihren Schiffs 
fen ond Gücern von Aönigsberg abedurch das Land / vnd foreandurch 
Die See /biß zu jhrer heimer felich zufahren / vnd ſendete feine Beleitus 
brieffe den Dangkern mic zuuerfiegeln/ / Welches fie nicht thun wolten? 
ibme feine Brieffe wider ſchickten / mireinwendung deffen / was 
Bnen ai obberuͤrt an jhren vnd Ihrer Bürger eigenen Geld vnd Bütern/ 
an jhrem ©eleite/ zu hohn / ſpot / vnd ſchaden gefcheben were daraus 
lvermerckten / jyhre achtunge nichts zu ſein. Dann wann fie mic 
e vnd zuthun jhrer Buͤrger / auff der Feinde Schiffe mic — 
—** altiger 
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zʒe hru — mundi 
EZ —* — 
Vad diß war die ge lege nh orſa | er in obbe 
ruͤrten ſchreiben dem Gubernacori von [einen vnd jhren geleicen auffrüch, 


all 


Sm mie eelichen Schiffen ſampt einer newen Barſen / die fie fonverl lich var: 









Das ſechſte Buch der Chronico 


altiger und tuͤchtiger Mannſchafft / 
—* mie groſſen vnkoſten om? 

mit ſolcher befehlung / die fein 
mic Leib und Gusanzubalcen/ 
ee — 
nen Lande zu mer nachthe 
Zollandern vnd derg leichen Leuten / die mit de m Seit 

kehret / vnd fie geſtercket hetren gefunden / dadurch ſie vondens Sube y⸗ 
zorvndanderır geleitet wurden / deren fie dan liche bey Diefer Bi 
Demand ngen were \ 
dann alle ſampt Jhrer Gemeinde offenbar were fürgelefen worde 











vem Aönige/auch 


Ama 









derwillen zu zogen / bmeb 
it vnd vrſache warumb die Danzer in < 
een, ond nichrsdejto weniger der feinde Helffer hinvan gefezer des € 
bernacors geleit vnd verbor / welchs allein aus eigennügigem 
herkam / achter folgeren. Es wurden auch diefe hendel folgende 


Bönige fürgebrache/ der Beines weges geſtaten wolte / durch ſolch vn 
dergieichen geleiredem geinde zufügen/vnnd den Zrieg zuuerlen 
mujien auch aus des Soͤnigs befe hlich vnd verordnunge / den D 


jbrer Bürger ange haltene vnd genommene Öelve und Guter erſtatee vn⸗ 
f J - - F - em + 


widerbehreg werden · 


" Bern Mn pre 









auff bawen vnd zurichten Liejfen/nebenfi einem Boggen vnd andern 852 
ten für die Memel / do fie mercklichen groſſen ſchaden theten / vnd fiele 

auch aus auff Samland / vnd brachten ein groſſen raub vnd viel gut da⸗ 
uon / an Vieh / Fiſchen / Bogenholtz / Klapholtz vnd vielmehr andern Gu⸗ 


tern vnd Wahren / mit denen fiewider zu Hauſe kamen. Der — 


Hauptman auff Samaiten JanGigal danckete jnendurch ein ſonderli 


fbreiben für diß Scharwerck / und ſchrie de / das ſo iche erewliche bülffebeg 


jm nicht ſolte verſchwiegen bleiben / Ganner hatte die ſen gantzen Rrieg 
vber für vnd fuͤr mit den Samlendern zuſchaffen / vnnd durffte auch wol 
uter entſatzung) ſondern anden Herrn Boͤnig geſchrieben werden /v 

* deſſen kuͤnfftig wolgenieffen ſolten. Weiter gab er jnen zuuernemen / 
wie das Schloß Memel auch ganz Sam land nirgend andersdann durch 
Lieff land vnd aus Hol land geſpeiſet und auffencha lten wuͤrde / vnd das 
ſhnen auch Die Scettiner viel vita lien vnd notdurfft vber die — 
reten / Dem wolte er gerne fürkommen / den Feinden widerſtand vnd aba 
bruch thun / aber fein Volck wuͤſte mie den Schiffen nicht umbaugeben/ 
derbalben folcen Die Dantzker das befte darbey thun zur See war 

gleichchsfals wolte er zu Aande/fo viel jme můg lich verfehung thun / vnd 
ſonderlich in guter acht haben / das von Cawen vnd aus Liecawen gem 
Bönigaberg niches möchte 3ugeführer werden/ ſo erboten fi Vie Danzı 

ker / 
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Ses Bandes Brei — — 


ra er gt TEE NE UT 4 — un 
enden 2 baben-endlich die Solvener des.Ordens 


liechen vnd vertragen / vnd Darauffire verjchreibung 
auff vier mal hundert ſechs vnd dreiſſig 


zrck Preuſſiſch vnd o. alte Schilling gerechnet / die za lu 
termine gericht und gefertigt werden / Auff nechſt kuͤnff⸗ 
itetis Marz ſolte man jnen erlegen / zu Graudentz 25000. Die ander 
Zantz / binnen Dantzigk / zwiſchen Nicolai vnd dem Newe —* 
cheil am Gelde Golde Silber / Bleinodien / vnd den vierden 
il an n vnd allerhand tuůchtigen Bauffmanſchafft subesalen / 
volhernacher dieſe term ine geendert wurden / wie an ſeinem ort folgen 
ird vnd n ſolten die Soldener ſchͤldig ſein / oie verpfendeten 


küftungen/ geld vnd gut / droß vnd geferten mit geleite aus dem Lande 


7 Flach dem nun ſolche vereinigunge geſchloſſen / vnd man verhoffte / 
wann die obbe melten Staͤdte vnd Heuſer einge loͤſet / deſto ehe zum friedẽ 

% Seommen/ fo feirete aber des friedens Feind nicht / vnd bracht allerley 
bahne durch [eine werckzeuge newes unglöcanzurichren/und wolceds 
öfe Spielerft zu Dantzigk durch die Geiſtlichen und Prieſterſchafft ge⸗ 
end werden/dennerliche Prelaren des Ördens fihrieben heimliche brief? 
fe andie Priorn der Kloͤſter / Pfarherrn / Cappellane/ Vıecarien , Altariftens 
nd ander dergleichen damit ſie das gemeine Volck zum ale auff⸗ 
viel n folten/ das theten —58 et liche in geheim / vnd ſonderlich in der 
ote/d0 fie den Leuten / we lche fie zum handel bequem erachteten / alle 
geoffenbarten/ wie es anzuftellen were. Aber der Rath kam auff 
fe Spur/ond hatte ſcharffe auffſicht auff die ſelben Geiſt liche / das alſo 
sches für dißmal ins werck gerichtet ward / Sp lies auch der Gubernator 
ernſt lich nandat von Ad. May · wegen an dieſe lben gelangen / das 
aneer nen ernſtlich verbot / das fie mit allen Brieffen der Feinde / die an 

e Pemen) welcherley gleich dieſe lben weren / vnuerworren fein ſolten / 
auffbrechen / der an ſie geſchrieben were / ſondern dem Bas 
Ehe ungebrochen zuſtellen / vnd niemande etwas dauon offenbaren / weder 
Sifenelich noch heim lich / noch in der Beichte/würde jemand von ſnen dar⸗ 
bervnodagegen zurhun begriffen. der a für des Roͤnigs vnd der Lan⸗ 
onDd Scädce verrähter gehalten / vnd für einen vngetrewen gezehlet 


— —— 


werden/ vndfeines Leibs ohn alle gnad vnd barmbergigteic verfallen 
fein Solds geſchach im ange henden September. 
Sbenm zu derſelben zeit / ward ein Boch von Thorn Creutʒburg 
I ausder Semeine zu Thorn / am etliche vnter der Gemeine zu Dans 
B/ Brieffe gebracht hatte / daraus allerley meuterey vnter der Bürs 
ge en follen. Da ſolches zu Thorn laurbar ward/ 
. Ba lieffen die ausder Gemeine für den Rath / das ſie ſolten — 
rhun / 








£/ 3u Dandig begrieffen vnd eingelegt / darumb / das er von etli⸗ 





sirfichgegeben. - Die funme folder jver hinderftelligen bejoldung und 
Hent/einhunverr zween vnd neuntzig Guͤ lden Vngriſch / dergüldenzw 


Schloͤſſer und te / mit aller Krieges munition vnd anderer. zube hoͤ⸗ 
nge / zu des Zoͤniges gewalt vnd handen wircklich ein zu lieffern / vnd 
ren alsdann — vnd ſicherheit haben mit jhren Ppferden /⸗ 
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. men/ vnd dertegglichen zu 


in ren Boten zu freyen/ welchen ſie hetten in ehrlichen und redlichen 
ne een er —— — 


J 


waren / widerumb ins Gefengnis fegen vnd einlegen / wann fie nice hi⸗ 


— 


nüber gen Dibaw entwichen weren. , NE 
Diefe meuterey kam von beyderfeies * hero / die da —— 
einen Auffruhr zu wegen Pa / damit fie wıder anden Orden kom⸗ 










etliche aus der Semeine zu Dangige ſchon im vergangenen vorja hr gem 
Thorn einen Boten ickt / der * gemeinen Man auffruͤriſch macht⸗ 
das ſie das gewilligte auptſchos nicht geben ſolten / dann zu | 
tebe mans auch niche/ alſo folce nu diefer Thornifche Bote den 
n zu Danzig auch gehende machen / damit fie fich — 

im gleichen wegerten. Zwar es iſt die ſe lb zeit eben ſo zugangen 
emeinen Manne / wie es noch heutiges tages in dergleichen vnd ander 
ilen pfleget zugeben, Sie wollen wol gern bey freyheiten bleiben/aber 
damit man die freyheiten erhalten fol / da zn wollenfie gar ungern bey⸗ 





A 
. = 9 
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legen / vnd hat gewißlichen diefelbe zeit ſo gefehrlich in ven Städten die⸗ 
8 Landes geſtanden / das es vnmug lich geweſen / ſich bey — BE 
lten / vnd ver —— —— zuentfliehen / wann nicht * 











ſonderlich und augenſchein lich Gottes ſchickung vnd verſe hi 
Den geweſen / vnd alles ſonderlichen zu beſſerm ende / als es von 
Leuten angefangen worden / gerichtet hette / wie aus den ſchre 
rahren / die dama ĩs in den fuͤrnemeſten Staͤdten zu gleich mis 
ſtanden / kurtz hernach an feinem ort zu erſe hen fein. N 
Eben dieſelbe zeit ſchreib auch der Gubernator an den Rath zu Dane 
zigk / das ihm in der Warheit fuͤrkommen / wie newlich zweene jrer Dura 
ger zum Newteich gewefen weren / vnd faſt viel mit den Cre unge 
reder/vnd handlung gehabt herren / vnnd jhre Botſchafft gen Mlarien® , 
burg gefand, und fie widerumb zu jhnen / und herten zu Mari > 


on 


. 5 
5 


vnd dich miteinander gerathſchlaget / vnd gienge Dafelbjt das eri bel / 






dasfichdie Stadt Dantzigk binnen Eurgen den Creugigern 
geben würde/ Auch wereder Herr Bubernatorsrewlich gewarner® 


das einermic Ramen Mannteuffel/ von den Creugigern aufgefehider! / 


der fich für ver Stadt Danzigk verhielte/ und mit et lichen Buͤrgern vnd 
Einwohnern dafelbft vnuermerckte fprache gehalten / auch offe vnd viel 

bey den Feinden gewefen were / vnd viel handlung mit ſhnen gehabe/ und 
were jme alſo beſchrieben von denen / die jn wol kennetẽ / daß er ein rechter 


Verrehter der Stad ſein ſolte / darumb ſie gute achtung auff a lle dinge ge⸗ — 
ben ſolten / vnd nach denen Verrehtern fleiſſige nachforſchung haben Auf 


ſolche verwarnung ward der Miannteuffel in einem Kruge fürder Sad 


außgekundfeaffesaberer war zu hoher zeicausderSradvonfeinehineln 


verwandten gewarner/d3 erkurgdauorsntwich/ebe man In woltegreißs 5 


fen vnd einholen laffen. Die von den Buͤrgern / die zu marienburg bey den 


Feinden geweſen / die kamen forthin nicht mehr in die Stad / Sie w 


aber in den Chronicken vnd andern ſchartecken / dic dieſer hendel balben * 


noch bin und wider zu finden / mie vngleichen Namen genenner/ Dart 
Damit niemands Geſchlechte durch ungewisding beſchmutzet werde] So 


agen geeuffee fein mödren. Darumbharten 
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bleiben fie auch dieſes orts ungenenner/fonfte wurden auch damalszwes ° 


ne von Rönigsberg begrieffen / Anoress Moͤller vnd Broßke Ficke die 


auch von des Ordens wegen su Danzig ligen/ond den gemeinen Mann 
auffräßrifeb machen ſolten. Vnd ob man wolnicheserweiflibaufffie 


bringẽ kundte / weil ſie ſich aber bey naͤcht licher weilc heim lich weg mache 
ten / vnd in der flucht wider bekom̃en waren / ſo wurden ſie gefenglich eins 
gezogen / 









p”es Eandes Preuſſen. — 
1 og Erich zu Pommern an die /wie das er war vernom⸗ 
men hette / das der Zoͤnig von Deunemarcken mit den Lieff ſich 
wolte legen für die We iſſel / vnd wer aus der ſiegelte / den wolt er 
ensen/ todſchlagen oder greiffen. Kort mehr jebrieb er auch die ſe zei⸗ 
ch d ER BRIAN der Dogrey 
Stettin gewejen/ und wider zu rüd'gesogen weren./ So hette 
mis Taſper Noſtwitz ausder Conig wider auff Polen ziehen / darauf 
an warcen/ Were er ausder Coniggesogen/ das man fie darüber 
öge / und fie ſchwechete /er wolte Ihnen auch mir auff den dienſt 


4 17 > ehr Wr er! 





Zr renfül rer für einen Jonderlichen behelff dem Rache fürsulegen / weil dem 
. Zönigedie Landevnd Stadee in Preuffen: zur vnterthenigkeit weren 
fgerragen/die er auch in feinen fcbug genommen, fo wolce jm billich 
ütendiefelben zuuerfechten / mir feiner mache/ mic feinem Volck und 
den / vnd nicht das die Preuffew mic jrem verderb/ven Polen das Land 


1: ffruhr war fehr groß unter dem Poͤuel / vnd hetten doch kein 
gexwiſſe — ee Hard Der Bath ʒu 

tten vorlengſt vermercket die ſe dinge munckeln / darumb fie auff 
Die getrewen Buͤrger an der hand hie lten. Vermochten 


Be: hen mit jnen ein ereffen/darinnen etliche von beyven theilen erjchlas 
gen leglich die auffrührer in die fluche gebracht / vnd derer hunders und 
Man aus der Gemeine der zen vnd newen Stad gefangen 
wurden. Chromerus ſchreibet von 200. Dieje wurden befhüldige/ das ſie 
ar Orden Brieffe gefand hetten / vnd wolcendes Ordens Ariegsleus 
i er ey nachezeicen in Die newe Stad eingelaffen haben / auch anderer fas 
obhe halben / die man jhnen sumaffere von Verretherey / vnd auch von des 
wegen/dasdurchibreangerrieb niche lange zuuorn die Gemeine einem 
Aumorifben Aufflauff gemacht hatte / dem: Rath die Schlüffel zu der 
Sea en mit gewalegenommen/ die Zie ſekammer auffgebawen/die 
cher zuriſſen / die Raſten voneinander geſchlagen / vnd vie l andern 
mucwillen gebraucht hetten. 
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von der Gemeine / und von den Wercken aus beyden Staͤdten / zween vnd 
2 fiebengig auffeinften mic dem Schwere gerichtet / ohn die heimlich weg 
 gebracherund ausder Stad verweifer wurden. Danach muften die Buͤr⸗ 
der dem Könige auffs newe ſchweren folgenden Kid: 
—34 — 
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| >) Alſo wurdenden Dienſtag nach Michae lis von nam hafften Bürgern 


=. 
J. 

” 
j 


F N: ‚ 
—J 
| 


\ 243 
leworden. Auch fo febriebe dama in ver ⸗ 

















auch zu Dangig das Jewr 
re / das der gemeine Mantegenfiden Rath auffſtunde / das 













ee m 
n und machen / fordern dem \ 
a. en 
wil/n namen 
vnd das ernſte gerichte / das allbier gefche 
ern / nimmermehr zum argen geden 
und dem 


vnd- wer dawiderthere/‚denfelben dem Bahte verm 
h vnd die Stade warnen für jren jebi 
nd das michr wil laſſen durch liebe noch ch leid / Das mixe 
fe vnd die Heilige n.. | | 


re 

F da ir men } cz ZU2 
Sie le ein’gecx 
ven 


eben au derfelben seie/ da fibbdiefte Spiel su Thorn bu 
en ea 


hrs war Marten Koggex 7 


vnd der 


Herren machen/ ſo er die Stad wider an 
mb vnterſtunde er ſich heimlich viel 


chen 


neten / 


vnd et 


nen zu wolthat er zeiget ſo geringlich 
Was auch kurz für diefem gemeldet / das et liche von 2 


beruͤrt. 


den Kreutzigern zugen / vnd mir jhnen handlung bielten/ vnd age 
vondes Orden Volck et liche in Du 


Marti 


wermerchrantellere/das man an 
kundte. Endlichdaer 
wuſte auch wo 


n Boggens gerriebj Der do 


eram Sonrag für Michae lis / das war 


feiner geſellſchafft sum (chwargen Mönchen ins Rilofter C welche danıt 


ins gemein das Kathhaus gewelen) dw 


ſolche vnd dergleichen Prao 1 
Pen feind angefteller worden / vnd hatte daſel bſt bin befcbeiden ei 


Schuſter / vnd ausandern Wercken / die 


neigt weren / vnd rathſchlagte 


ten/da 


1 thun / vnd den Breu 
| igen wil / mit worten noch niit were 


Orden geben wolte / vnd den angef 
nen handel nicht auffpüren kundte / Darumb der Koͤnig vnd jet 
re gar ernſtlich an fie chrieben / vnd fie jbres eides erinnerten © 
ſie wo lten an dem Rönige nichevungrew werden/ vnd des 


der Stad gemefen / das war Da 

ch feine Practichen ſo heimlich v dr 

fenglich auff feine Spur nicht 

u vermeinct/der grund weresum bandelgelege, 

was fich zu Thormerbeben jolte vnd ſchon erhub/ ſo gien 
* 


da mie jbnen/ wie fie es doch machen 
8 fie ans dem groſſen beſchwer derer in derStad kommen mochten / 
dieweil ſich der Rath der ſachen nicht gnugſam anneme / vnd wurden der 
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chen feiner Due. 
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twercken - 
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wo ich den.erfabre] 


1» * * —* * 
Fi —F ** 
—— 
ein fuͤrnemer aus der. ge 


den Biden bringen ki e.| Da 
felgamer Practicken augeb 


liche Roctgejellen an fi zu hengen / wie fihdann uch 

bon im vergangenen jare durch fein angesrieb In der Stade zwifpel 
ynd vneihigkiirerhub/ombverzulagen willen / vnd gleich. 
als ob fich Danzig wider anden 


— 
nicht vergeſſen / wie breiter 


—* 


est, 


der 26. Septembris/ m 
er wufte / das fieden 


faben 


IL 
* 
* 


> 


ü >. ei A 27 Bu 
* — .W t 


J —— 





— 


54 


ih. pe 5 


* 


ir Re 
— NN 





Ihr wore in algemeinen rachſchlegen vnnd handlungen p — 

zuführen / fonften am ſich ſelbſt ein vnrubiger vn» darneben eingebe, - 

igiger Menſch / An denſe lben hatte der ohmeiſter vnd et liche 
Fer des Ordens eelich mal geſchrieben fie wolten ſhn zu ein 


a 


‚Orden zu 

Atnigserliter uno in <inen (bw 

Sohn vnſern vorwilfen vnd —— 
n beſchwer nach dem andern, 


en/ Wed ercken / und vns ſchatzen laſſen nacbjbs 
He Fweicbe das +5 befenwerli me wiſſe n noch bein ende 























dieſen ee ae din⸗ 
⏑ ——— us 
Te De einen halben Jahr) ſondern in acht tra gen⸗/ ob 6 


ſie allzumal / wie der Poͤbel ar Da ſprach 
——— ihr vnd — 5—— en 

let beyſtendig fein wie age) Dypebre So hebet auffewie Sina 
—— Das an eides ſtat. yet alfo, vnd er thet jh⸗ 
Darnach ſagt er su jhnen / un: lo. tage 






















- nen defigl jeichen auch. 
Mm dere de ‚6 Wetck vier oder n vnter euch / miedenen wir die 
ſchen můge n/ wie wir zu. einem guten ende vnd zum guten frie⸗ 
—* n Alſo giengen die Schuſter zu hauffe in hren Dach) 
vnd * vier darzu/als mit namen Niclas Günter) "Heinrich Eies 
affe/ vnd Nickel Zetzmer / Die ſolten bey den ſachen ein/ vnd 
— er das die ſache re ————— nichts nicht 
Ye gute Stad/ oder gegen jr Schumacher fürgenoms 
| Die anderinlieffen esbey den ernanten Perſonen auch wens 
‚der dem beicheide / fo erwas mifeindeneovergefehichencie/0ae 
En n Werden —————— cag vnd beynach. Solches als es der 
iche andere fůrne me Bůrger ——— — einen 
Sctuffen / mit andern Bauffmannen indie Birche zun 
it omb zuerfahren / wieessugeben folve/;Derbalben 
— — ruffe / Martin guter freund / die ange hobene ſache hat der 
Auf uff p —8 eingenommen / wollet jhres aber ſagen / wie vnd 
4 Ir —— — gut machen / als vorberuͤrt iſt o wolten fie 
beyftendig fein. Da ſprachen die vier gekorne Manne / Bruder⸗ 
vnſer wil vnd rath / Das jhr uns noch zweene Manne zu huͤlffe 
Ha wo wol —— * dann hier ſind ſchwere ſachen angehoben / die wir 
recht koͤnnen verfichen / ſondern / vernemen wir anders dann 
Be — es nicht verſchwiegen blieben / als wir es euch zuuorn geſagt 
Da wurden zu den vorigen vieren noch zweene gekoren / Arent 
vnd Paul Wilde: Den Dinſtag hernach am 28. Se ptemb. kam 
oder die gekohrne Perſonen von der Gemeine / mit Martin 
winden Rath zun ſchwartzen Muͤnchen / vnd fragten jhn / wie er 
—— wolte / das man zum frieden / vnd zum guten ende kom⸗ 
—* — — # ſagt Marten Kogge / Lieben Freunde / wir ha ben eine 
vns / laſt vns gehen auff den Marckt / vnd laſt oͤffent⸗ 


= ache für 
Hosen lefen / die ich bey mirin der hand habe / auff das fie ein jes 





4 en arm vnd reich. Wie fie nun auffden Marckt kamen / 
— Bürgermeifter/ Rath vnd Schoͤppen darzu fordern laſſen / 
— Marcen Kogge trar herfuͤr als ein Syndieus der Gemeine / vnd wis 
= derholete da die rede wiederumb / die er fürden Elterleuten der Wercke 
A Ss ij im BKlo⸗ 


——*— — —— —— 
— Dürgermeifter mit Joban.won Walde ol 


Sifomeiferampe zu Pngke/ Pfundmeifte 
vnd vrbarn der © 
eine groffe Sı 












Senftergeld/ —— vnd allerley zulage geber 
—* wo alle das Gelð bliebe / oder was zu legt für ein ende 
Darnach verzelte Marten Bogge⸗/ wie dei 
en den Soldnern zu Stargart vnd 
das ſie eg ärgerfi 
binden/ zu ſchatzen / vnd mie jhnen zut hun 
komlicher jhrer be zahlung / vnd 
flo zu Thorn bey dem vertrageg: 
Beiowraen/ ie Dünger von Deuoigsar an ale verteu fe 
| von Danzig darinnen alſo verkau vers 
ſetzet weren / oder nicht — ——— —— —* 
Exralt Wrige / vnd ſprach bey trewen und beyehren/wolle er ſeinen halı 
dran ſetzen / das die Buͤ afft von Dangig nicht alſo verfege 
verkaufft weren / — — — emſelben ver 
ner brieffe nicht hienge / der Buͤrg darinne nicht ge 
ver Rolo e auch aljo/ das ſie die Stad der Sp 
palbrieff/ wicbrgefiegele/ er hette wol jonft allerley brieffe gefeb 
mit man mirden Soldenern/ zwiſchen der handlung, ehe dañn fie mie den 
Soldenern genzlich geſchloſſen herte/abgewechjele/Amerlichen were Je: 
Stad In ſiegel geweſen / an et lichen nicht / So wuſte er aber auch chr/ 
wasderfelben aller inhalt were / weil er fienicht alle l / guch den 
mehrer theil in feine krafft nicht kommen weren. De pprach Marten 
Kogge zu Jacob Haſſert NJacob / was ſagt fr darzu / als von den rief en 
der Soldner zu Scargare/Darzu ancworcerer/ Ja ich habe die brieffe, 77 
feben/ auch hat mir der Hanptman daffelbe geſaget / Dasder Stadẽ iege 
miedarambienge/ vnd das Die Buͤrgerſchafft alſo dariune verſezes 
Darauff marten Bogge zu Ewa lt Wrigen ſprach / Herr £wale jbr fol 
ler der Gemeine. gefangenerfein/ Vnd muſte fich aiſo bald. da, verbürgen 
ausdem Gefengnis nicht zugeben er hette fich dann Diefer ſachen fürd 
Bemeine veraneworter, De |prachder Bürgermeiffer Hlarein Crensonz 
ch wil mich vermeffen bey meinem ha lſe / das da keine Brieffe feind 
gegangen jemandes zufangen und zubinden. Da [prach Marten 
Bieben Freunde / wir ha ben gehabt eine freye Stad zuuorn / ohn alle 
fe und beſchwerung / Nun aber iſt fie mit allerley zulagung vnd fbagung 
befchweret/ Derhalben "Herr Bürgermeifter / wir wollen die diefeniche 
lenger haben / ſondern fie fol ab ſein und auch das Fenſtergelt. Dasın 
ſchrey 
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0008200 Banden Bee. > 
m ſa / ja. Da ſprach Bargermeiſter Reinholt 
| — —— 
——— rath zu Belde/ damit wir bey 

Darnach hatte Merten 


vlleeauch ——— vnd Gemeine — ** ſein. Da 
NE Stargart/ wir auch sur redlis 


[Herman 
vera gkommen? Ja ſagt Marten Rogge. —— 
da Buch verbirgen ans den Gefengnis nicht angeben /biß fie fich der ſa⸗ 
2 Einen pnenjbule gab] verantwortet hetten / vnd wurden auf 
— | 


⸗9 den 29. Septemb war ©. gechaelis 
er rien 518 £5 weniger Marten Bogge mit den Oiderleuten⸗ 
fd Det gekornen Mannen von Reuffman und Wercken / auffd * 
[BD legte hhaen vor / wie das er ey den Rath — 
ent laſſenSa erſchracken ein eheil von den Mannen gar fehr/ 
een] das iſt vns nicht mitgege ben den Bach abzuſezen / ſondern 
rebun / das ſollen wirchnn mic wiſſen vnd willen des rn 
Da (prach martin Bogrẽe / Dunckt euch das fo gareine ſchwere —F 
abe ab zuſe tze dauchte ſie es doch nicht eine ſchwere ſa⸗ 
Deu fein/das Land / vnd fongerlichdiefe Scad zunergeben ohn vnſern 
wiſſe Fond willen - Darımb es mus fein/follen wir anders zu einem gu⸗ 
de kommen / Es ward sberdes tages nichts daraus / vnd kundten 


fi: 5 ‚pntereinander nicht vereinigen, 


—* 
Br ar ———— Donnerſtag am 30. vnd * — kamen 
4  fieabermals auff deu Marckẽ für Adnig Artus —— BORN. Une 
baten piel, BOSIC Dur ereinander han Barhes. Darnach 
nach zweyen Bürgermeiften und dreyen Rachmannen / die 
nr vergangenen Dienftage waren gefangen genommen /dasfie fich fol» 
zenver ancworten/ Aber Marcen Bogge wolce es nichr darzu kommen 
allen / ſondern jprach bald zu jhnen / hr Herrn Buͤrgermeiſter und jhr 
andern) ewore eyde find euch erlaffen. Deffen danckten fie der Gemeine 3u> 
malfehr. Da ſprach Marten Rogge wider zu jhnen: Lie ben Herren / Ihr 
dller he ehen in ewre Heuſer ⸗ vnd follereuch verbürgen / darinne zu 
le ee boten ſenden / Dası ſprachen fie alle/ Ta / vnnd 
len ent m 


Als das die vbrigen beide Buͤrgermeiſtere vnd die andern des Raehe 
—— lenger im Rathe bleiben / vnd ſagten alle mit⸗ 
einander / Marten Bogge / Dieweil du dich anmaſſeſt den Rath zuentſe⸗ 
Hagen wir vnſern Eydauch auff / vnd wollen des entlaſſen ſein / 
Zerren / antwortet Marten Bogge / jhr ſollet in dem Bahte blei⸗ 
befehle ich euch von der Gemeine wegen / auff ewer hoͤchſtes. 

w hielt er ein Geſprech mit feinen verordneten Mannen / vnd 
widerumb zu dem einen Buͤrgermeiſter / Herr Reinholt / wie viel 
jhr wol / das wir ſchuͤldig fein den Soldenern zu Stargart ? Da 
der Buͤrgermeiſter / Ich dencke nach meinem beſten finne / das wir 
nnoch zweyvnd zwantzig tauſent guͤlden feböldig ſeind. Da ſprach 
— Bogge / Da wol / das wollen = ihnen zahlen in kurtzen ohne 
s iij Geld 
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Brieffe auffoas Rathhaus mit fich 
Da autwortet der Bürgermeifter, Wie ſo len wir Doc) 3 
Fommen/ haben wirdoch des Geldes nicht? Da ſprach Z 
wirniche Geld / fo haben wir Schorſtein und Jewersgnug. Dar 
fich vnter den» Volck theil ein gemurmel / zum theil e 
Welchesda Marten Rogge vermerckete / gab er den Kar 
de / und verfehob alle fachen bif zu Morgen / Lliches deſte 
weil erfich mie den Brieffebrennen 
von abfegung des Rahts auff dißmal nicht a 
darumb [bellig/ vnd gieng im Zorn des [paten bends 
inic fampe feinerCompaney vnd Rathsgeſellẽ / vnd gab nen da für/das ie 
es weicer vnter das Vold ſolten außjprengen/alsdas dverAachdesnacht 
die Wache wolce gefangen nehmen ] vnñd wolte die Elrerileurevonden 
Werden vnd er liche von feiner Companey laſſen koͤpffen / damit vermeis 
nA ph haar bmg ei — / * — auch 

be gelingen. Dann als er auff den Morgen des Freytags / war 

Octobris / mit ſeinem Volcke nach dem ete 
jme der Buͤrgermeiſter / Reinhold ———— fentlich / 


ſpate in ewren rat hſchl 
nem Erbarn Rahte gefuͤhret ba 
und jr maget es wol ſeibſt erdichtet haben. Marten Kogg han 
Beine lenger rede geſtehen / fondern ſprach / Wir wollen 50 das bleiben 
laſſen / vñnd eilete fore auffdas Rahthaus zu. Da nun auch der Auch, 
Scyeppen! und Gemeine dafelbfi neben me verſa m let waren,da Bamern 
wider zu Haufe Nielas Armknecht Secrerarius / vnd Cafper Blumen 
nam welche nach Stargart aufigefand waren / das fie ſolten die Copeyen 
wonden Brieffen holen / welche die Hauptleute zu Seargart vorndene 
Rahte zu Dangi gehabt hetten / Die wurden alle vom Rahtchauſe ab⸗ 
geleſen / aber in keinem Brie e fand man nicht / das man jnen mach 

geben hette / die Dantzkerbuͤrger zu fangen vnd zu binden/wie Marsen 
Bogge fuͤrgab / vnd darumb Swalt Porigen beſchuoͤldigte. — 


Darnach wurden auchgelefenvom Rahthauſe / etliche Brieffe v 
dem Hohmeiſter vnd von dem Graffen / in gleichen von dem Geiſt liche 
ynd vom Hergogen von Sagen aus Königsberg / vnd ſonſt von 
mebr/ fo an dieſe Staͤdte gefchrieben waren / darinne fie die Bürgerfbaffe 
 yerwarneten/owsfieficb fuͤr einen vberfall wol huͤten vnd fürfehenppleef 
dann die Po ẽebenſt den andern gedechten fie zu vberfallen / wie denen zi 
Thorn widerfa hren / Nach verleſung Diefer Brieffe nam tr 
ein anders für/ond ſagte alſo / Nach dem es dann nicht gut iſt / eine 
lange ohne rath ſtehen zu laſſen / ſo were fein gutduͤncken / man grieffe zum 
erſten zu der newen wahl / vnd kieſete andere in den Rath fürdie abgefegs + 
re herren/ dann jhr habet gehort / was füreinen eigenen nug/vndfür ein 
eignen willen dieſe Herren gebrauchet haben / als Herman Stargart / 
Wilhelm Jordan / Jochim von der Beke / Johan Mieideburg vnd Ewalt 
Wrige. Alſo traten ſie vntereinander zu Rahte / vnnd wurden der ſachen — 
eins/das manetliche Perſonen kieſen ſolte aus den Wercken / vnnd von 
dem Kauffman / vnd diefelben Manne folsen ſtehen zwey Jahre / vnnd 

man 
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hat an e | 

Soremehr li beit Freund⸗ fintemal wironfersdinges einig Ind ons 
zu h —— ⏑⏑⏑⏑,,⏑——————————— — — 
—— zu einander haben / vnd auch Haleteine vergadverunge 
schen) ohne wifjen vnd willen des Ratho/des RauſſmannesAmpre / 
Bd der ganze Gemeine/ und auffdas alle vnſere dinge rechefereig zuge» 
be 142 eh Para red nd gehen / vnd deuten uns zu ei⸗ 
e m. ach alio. Du 
— — Siekamen auffore | Artus hoff) und vereydeten fich zuſa m⸗ 
wen / der geſtalt / das alle dinge) fiefeind geſche hen / wie fie ſeind geſche⸗ 
n, ſo ſol len ſie ſein vergeben / ohn alle arge lift unnd Blutuergieſſung / 


des Bathes / Bauffin annes / Ampteſvnd Gemeine / vnd das man die Creutz⸗ 
‚welches die Sürgerfhaffe wider Marten Koggens willen / mit is 
Leeſen Eyd zoge ) nicht mehr für Herren auffnenen wolle / ſie noch bre 
abe ingeifte auch nicht durch Schriffe und Brieffe beſenden / fon» 
ern der König zu Polen für einen rechren Herren zu ha lten / jn vnd alle 
feineTracheömlinge/ als vns Goet heiffe / vnd alieſdie Heiligen. ° ° 
Darnach wurde auch beſchloſſen / ob jemanden würden Brieffe ge⸗ 
— Orden oder vor jhren beylegern / ſo ſolte man fie von ſtun⸗ 
nauff das Rahthauß bringen / und die Brieffe ſoilen jnen unfcheds 
AUch ſein / wuͤrde a ber ſe and da cuüͤber befunden / der ſolche Brieffe ent⸗ 
Pfienge/ oder der Brieffe Ihnen von ſich ſchriebe / vnnd Darüber begriffen 
den ſolte man richten an fein hoͤchſtes. Darnach ſagten Marten 
Soße) Lieben freunde / nun wir uns haben geeyder/fo wollen wir / das 
Die von ver Alten und Vorſtad auch follen Eyden gleiche uns/wa wollen 
rgen bingehen/und auch die Eyde von jnen nehmen / auff das wir 
einerechrig ſeind / vnd keinen mißglauben zueinander haben. Auff den⸗ 
+ und fort die Nacht durch / machte Marten Aoggeeine 
vagamDerung in feinem Hauſe / vber vnd gegenſt die Eyde / die fie deffelbers 
Tageoger m 
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chworen hatten / vnd hacceviel bandelsmicjhie 
— —— ein Kleinſchmid zu Niclas Guntern / als ei⸗ 
nem Eltermanne der Schuſter / und zeigte jhm das an / wie das eine ver⸗ 
ſamlung Volcks beim Martẽ Koggen im "Haufe were / vnd hetten da viel 
handlung zuſa mmen. Da gieng der Günter hin und fragte / was man da 
Sammen machter Der Marten Rogge antwortet / es weren jnen wich 
tige ſachen furkommen / er ſolte fein Werck der Schuſter morgen zu zwölf 
Vhrn ins Sloſter zu ven fehwarsen München verboten / Dawole 
ad Se iiij er hnen 





— SEN ER 
23: DA fpea& Mkrsem Bizue zu feiner @efel / ih eotbme * 
— 


vermelden vnd auffdecken + Da ſprachen ſhrer eins the ils Ja / die andere 
ſagten Nein / jhr werdet es ſo lange n / das / wann (hr es gerik 
woltet widerumb n / ſo werdet 
Da ſprach aberma ls 3u Büntern/ wol let jhr thun / 

aben / fowil ichs bechen. 

— — ſolte? 












uns.Hereydiger/ die ſache 


as Sitte Ofen ran | und unferm W 7 | — 


egen / jo wil ich es auch thun / Vnd eydete gleiche den andern. 
A ſprach Marten Nun wil ich euch die ſache auffdeck 
Wir haben beſtel let alle Wercke morgen zu den Moͤnchen Tommi 
wenn —— ſie ben ſchleget / fo wollen wir geben auff Das = 
haus / vnd wollenes bemannen mit vier hundere Mann / und 
Das einnemen / vnd wollen verboten auffs Rathhaus den ganzen 
ynd wollendann fragen den Wilm Jordan / wie wir (md von 
Hertn dem Grden / bey den König zu Polen gefommen/ vnd wie wir 


Y % 


& 


in biefen Zrieg gerahren/ So wird er una wiel wort fürgeben / und einen 
la Sermonm | 


n ‚| wie erward gefangen / und wieer i 
fer gezogen / Sp wollen wir ſprechen ins kurtze / Lieben greum 
Herren, bieferheidigung und lange reden Fönnen wir jet nicht 
ren / auch ves jegumd nicht gewarten / Denn wir müffen gehen / auff Die 
Alte und Vorftad/ Ond daſelbſt die Eyde entfangen / als wir es J— 
verlaffen haben / Mic kuͤttze wirwollen ſie daroben behalten/vn 
ſie in das Gemach / das fie dem Herren Aönige haben laffen ba wen 


Laffen denn alle Gefangene aus der Tra lie / und wo fie finen/ und wolle® 


die Siſten anff brechen / Dadas Geld and But innen iſt / vonder: 
vnd Das die Buͤrger dem Bahte haben gelichen/ da mit der Rath 
der iſt worden zu dem Kriege / vnd wollen daraus etlich Geld e 


and wollen es dvemgemeinem Volck geben / fo Friegen wirmehr anbange { 


vnd beyfals von Ihnen / Des fo haben wir auch beftelles mirdenen wor 
Stargart / das fie ons ſol len jhre Brieffebringen / vnd Ihrer 
lun mis herein in die Stad kommen / vndfollengeißlers für jbre 


heifcbeny fd werden fie but, ben den abgejagten Kach / and erliche DO J 


Den werfen vnd reichſten Buͤrgern / So wollen wir ſagen / Lieben greun⸗ 
de / jr börerwasder Soͤldener — begehr iſt / So wird ver gewei⸗ 
ne wan fprechen/ man ſol jhnen geißlers für die Brieffe ſezen / (So wi» 
der Rarh vnd die reichen Bürger nicht gerne daran wollen / Aber wir 
ſeind a llewege wol ſo ſtarck / daswir fie mie mache darsu bringemtöns 


nen vnd mögen / Wann wirfie dann jhnen aljo vberantworter haben! / 


fo werden fie fie führen hin gen Stargart / vnd werden fie (bazen auffs 
hoͤheſte / als / den Herman Stargart auff drey tauſent Guͤlden oder 
mebr. Wilm Jordan und die andern alle / jeglichen nach feinene 
vermöügen / Alſo werden wir fie denn zahlen ohne Geld vnd Surf 
vnd ob Blutuergieſſung / vnd chun vnſerm Worte gnug [ als es 
Zunorn am Donnerſtage gedacht iſt / Wiewol wann wir ſchon den 

Buͤrgern 


ae. = 


u Zi u 2 0 


di 












mielum de erden bahn Brieffe vers, 


* Günter — ————— ————— 
er ge 


+ —— — ——— 
s befehl ihnen ieh 


ck Sün wir 
— er 





* — — 
Hael Zegmer kam / als ein verordenter 
rathſchl — ra ai a ee. —— 
n geſche hen vnd gereder worden, ar 
Sue das wirdes if. ————— Kane Beh 
a das fie den Wercke gelobt harten am vers 


Montage bey hr vnd bey Tage arg fie was 
nn monnes anders denn reche und fromlich gegen. Die gute 
war diß sr vorgeben / ax zum euſſerſten vor⸗ 
EN be halben Ok —* ver gan befümmert ward⸗ 
anndadee/mieer das —— arg 
ER ward er vn acht N, 
vnd fagtejm — 
— und was er da gehoͤret hatte Da ſprach der B 
was be ha ihr Ben vr eherhey nd lag Ohne arg —* 
r Reber? ye Günter / ges 
Bear — —— — ausgehen re / verboten). 
der Wercken / ——— —— gute Leute thun / die mů⸗ 
/kehren vnd wehren. 
ürgermeifter feirete nicht / brachte noch rarh noch für dem 
— e / verſahe darneben alles zum beſten / das den 
ich nicht nach jren anſchlegen alles ergehen kundte. Ba 
iel erbare und redliche Leute in dem zuge leuffte den Handel zu 
die hulffen bald das beſte dabey thun / wachten eins theils das 
die andern —* zu den Moͤnchen in das Kloſter / da ſich das 
verbotet war / ſchon nte zu ſamlen / vnd verſtoͤreten das 
5 Bögen hear; pi Alſo ſtund an einen) morgen / oder Faum an 
— er Stad heil vnd onbeil. - 

— Marten Kogge vermerdite/ — anſchlag war ausge 
brochen,oa nam er fich der hendel ferner nichts an / cher auch / gleich als 
ober von ſolchen ſachen nichts wuͤſte / gieng alſo des Morgens den andern 
©ckobris mic feinem Volck fürden Hoff / da er Herren Niderhoffen auch 
fand) sndfagte zu hme / Herr Buͤrgermeiſter / ich habe vernommen / 
Dasbeyceuch ein Mann geweſen iſt / der nach vneinigkeir vnd wider 
willenerachtee 7 ich weiß nicht ob jhr jhme nicht Beld oder Gut an⸗ 
Si habet / das er eine folche zwierrache vnter dem gemeinen 

anrichten folte. Der Bürgermeifter Antworter jbm ] 
Warten Roggen, ihr dürffeemir das nicht zu legen / das ich dem Man⸗ 
“ wejölee Geld und Burgeloberhaben / zwietracht zu machen / ver 
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pen/ 

den/ vnd mie —— ———— — —— x. 
dern beften vmb zugeben / vnd diefer Stad natz / vrbar vnd * 

chen / keine ſam anne in keiner Kirchen / Aoſter / Kla 5* no — 
nicht zumachen / vnd einer dem andern mit Leib und Gut 
thun / vmb dieſer ſachen willen niemand zu beleidigen / — am 
noch am Öuce/ und auch zunerhengen noch sugejinten/ au | 
famlung zu machen in keinerley weiſe / vnd dem newen Yathe g 

zu ſein / vnd den Boͤnig zu Polen für einen Herren zu ha lten/ —* 
vnd —* / ſo fern er uns beſchirmen wil / vnd ob er nichs woͤlte das 
dann keinen auffnemen / es geſche he denn mireinerache/rach vnd will 
des Rahtes / der Scheppen / Kauffleute / Wercken an pre 
Aller onwillen von beyven theilen fol gang hinge legt ſein / daſſelb — 
merme edencken zu ewigen zeiten. Vnd diß a lſo “aber as 
ten/ Be alle mit a uffgerichteten fingern geftaberen Eydes zu den 
heiligen —8 vnd geſchworen / Vnd ob vns vnſer Herr / — wirn . 
baben/ over hernachmals zu einen Herren auffnemen E 
manden von ons vmb dieſer vorgedachten fache willen mie. —— 
vnrecht wolte vnterdrucken vnd vberfa llen / oder am Leibe oder Sute be⸗ 
ſchedigen / er were hoch oder nidrig geſeſſen / das wir dann einer dem m 
dern mie Leib und Bucbeyfiandchun jollen vnd wollen / das folde 2 
walt vnd vnrechran niemanden geſchehe oder vo llbracht — FOERERE c 
Gott helffe⸗ etc. 


Mnd ward fore einerecheiglich geſchworen / ob — 
derdiefe Ess en Arcichel und Eyde thun wuͤrde / er were I F 
Ip — man an im Bhf ra ——— 

vlerd en Getobris / den —* hernach / als etli 

Brieffe von dem Koͤnige vom Senn Bubernator/ von Vlrich 

und andern Heuptleuten der Solonergen Danzig ankommen ‚Darinne 

der Rath / vnd [onderlich Emwalt Kt a burde⸗ 
das die Buͤrgerſchafft von Dantzigk mit hrem Leib und Gure nemand 

alſo verſetzt vᷣnd verkaufft were / alsman jnen ſchuld gab/ da wurden —— 

Gefangene ſrer verhafftung frey gezehlet / vnd queit geſagt von aller 

fbölvigung. Aber rechenſchafft vnd befcheid ſolten fie gleichwol 

newgewelcen Rabe thun / von den Emptern / die fie in jrer verwal 

bißhero gehabt hetten · a 

Darnachmuftedernewe Rarhfolgenden Eyd fibweren: Alle 
wie die geſche hen jeind mic vnſern Elteſten / wegen cinerenefegungj 

Empter / vnd aller andern hendel / die daraus entſproſſen / vnd get 

men ſein / zu ewigen zeiten / denſelben vnſern Elteſten /noch jhren 

dern oder Freunden / nicht zu argen zu gedencken / vnd das Ihnen » 
lich ſein fol an jhren Ehren / Leib vnd Gute / in allen zufommenden Je 
ten / darinne wir ſie he lffen wollen verantworten vnd beſchirmen nach 
vnſern beſten verntuͤgen / Das uns Gott fo helffe / etc. 
Die ent etʒzten aus dem alten Rath muſten alſo ſchweren; Das seit 
ſolcher entfegung/fo als wir des Raths erlaſſen / vnd vnſers eidesl 
ſchlagen ſein / der Gemeine mit allem fleiß dancken / und geloben / noch 
durch freunde noch Durch frembde darauff nimmer zuſachen nochrabtung 
darumb zuthun / oder einige Alage Darüber zuftellen / noch für Be — 

Boͤnige / oder andere Sürften und Herrn / wes weſens vnd ſtandes/ — 

„wie die geheiſſen fein mögen / Geiſtlich oder Weltlich / Vnd vom newen 
| Rahte 
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Yan Ren tes / 
tvnd verſchworen / als folget: nel. 
— Bönigzu Polen/erc. Vor vnſern Herrn 


nd ſo ſeine Gnade durch vns vermanet / vns nicht beſchirmen / 
yheiten vnd Priuilegien / vnſerer Seadt vnnd vns gegeben⸗ 

rt wolte ER ren * Doch von feiner. — tretten / heit 
our riffe vnd beſendung vorgen 78, ©, sun ehren 
en, vnd feinen andern Herrn eiefen — —— es ſey denn 
eigen willen vnd wiſſen des Rahtes / Scheppen vnd Kauff⸗ 
ote vnd der gantzen Gemeine / vnd der St ad beſte wiſſen / vnd 
GSemeine Wolfahrrsnd gedeyen / beyſtand thun nach unferne 
dm de was gehandelt vund bejcbloffen/ mit eintrechti⸗ 


ſern wa 
wurden ar hi Jabres/ Pratet ee eis 
eſeset · 


ond Bemeine mie 


249 


in ei von ſhme nicht tretten / fofern er vns beſchir⸗ 


—* fl ———— Ampte / vnd 


















gewmeinde ohne Wandel vnd hinderliſt / zu det Stad Ehr vnd 
ifo rt vol n / vnnd mit dem Meiſter Deutfcbes Ordens / als der 
ger vnnd hrer Brüvder/ wo die ſein / welches Weſens / mit was na⸗ 


— —— durch Perſonen / noch durch Brieffe / ohne ſonderli⸗ 
nu willendes Rahres / Scheppen/ Kauffmans / Am pte / vnd 
genseisie Bürger zu haben / Vnnd ſhnen keinen Beyſtand noch Hůͤlſſe zur 
ehur weder mit Rahte noch mit Thate / vnd ob ſemande Brieffewon dem 
bern Meiſter / ſeinen Bruͤdern oder jhren Helffen vnſern Feinden zuge⸗ 
— eben wurde / ſol ein jeglicher bey feinem hoͤheſten In derſe lben ſtunde / 
alserfieentfenger/ auff das Rahthauß bringen / vnd die dem Rahte ant⸗ 
rte * wer ſolche Brieffe ſo bringet vnd vberantwortet / dem ſollen 
ſchedlich fein, Beloben a uch / den newgekornen Raht bey vol l macht 
al [en te Führe bey vem Rahte alſo in zukommenden Zeiten zu⸗ 
befeſtigen / Feine heimliche noch offenbare verfamlung noch verbotung zu 
machen/ ohne willen und wiffen des Rahtes / bey eines jeglichen hoͤhe ſten 
das ein ſeglicher / Jung / Alt / Reich vnd Arm / bey dem andern ſtehen 
send 
—— vnd halten ſollen. 
VVnd ob vnſer Gnediger Herr Roͤnig / oder frgendein Fuͤrſte / der vnſer 
Bert möchte werden / jemanden gewalt oder vberlaſt thun wolte / wider 
Sect vnnd Recht / demſelben wollen wir / als oben geſchrieben / beyſtand 
hunf mic Baht vnd that / als getrewe Manne / in eines ſeglichen rechts 
fertigen faben/ und mit Gottes bülffe folcber gewaltwiderficheit. 
oo jhr keine vereinigung oder verbündnisinvorzeicen geſche hen 
“ were) die diefer löblichen vereinigung injhr keinem ſtücke oder eheil ent⸗ 
— fein moͤchte die ſol gantz krafft los von vnwirden und nichtig geſagt 
Vmb dieſer ehrlichen vnd gemeinen verliebung vnd einigung Die zu⸗ 
jen vnd zubeſtetigen / Beloben wir Buͤrgermeiſter und Bahrman⸗ 
Scheppen / dem Erbarn Asıffman Ampte / vnnd gemeinen Sörs 
dern / vnn hlerentkegen widerumb einer dem andern in allen ſachen / Er 
En Puncten oben — beyſtand vnd huͤlffe zuthun / mi 
—* 
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fertigen fachen biß in Tode als gute gerrewe Manne bey- 


Bgcheiffen ſeind / ihren Helffern vnnd Beylegern xſern Feinden / 


Egg \ 


Marten er hette zu 
Kans da alles ſo friedlich abgiengel vnd feine erst: 
newe an- tag kommen /erals ein Patron ver Gemeine wůrde u 
ſchlege vñ meſteni in dem newen Rahte / auch wol ermeiſter fein wi 
——— giengjm alles vorbey. Daran ſich bill 


md die Heiligen. 4 


| een er doch nicht rugen / vnd hat es dahin ger l: 3 


—— —E — 
Keibe vnd mit Sute / biß in den tod / als gute anne /diefeleen 
alfoalle ohne hinder fear ask end as ha h erfebier 
zu ha lten / in allen zutommenden zeiten / bey vnferm waren Ebriftli 
Slauben / guten getrewen vnd cbren an Eydes ſtat / das uns © 


































Vnd al ee reihe —— ob Blutſt 
ſtillet. Marten Aoggeder Fahnen 


len ſpiegeln folcen/ die wider Böstliche Ordnung und — 
ment fein wollen / Deräber auch der ordent lichen Oberkeit ** 
zu ſetzen / vnd nichts lie bers ſehen / nur das Diefelbe De 
de / vnd bilden ſich ein / wann dieſelb herunter were / ſo 
dig an der vorigen ſtelle oben an figen/wie vntuͤchtig fie 
vnd thun gleich wie jenerim Comico / der die Braut auch lieb b 
du ſie nicht nim meſt / ſo mus ich ſie gewißhaben / gleich alen 
dritter were/ der jme moͤchte fürgesogen werden) vnd ein jeder 
fell/vem der au * iſt / mag ſich wol vnter andern Exempel 
an diefem Marten son fpiegeln / der nach riedlicher verein 
diefer hende lwol hette koͤnnen und fortmehr zu en na / fonder 
als er der firaffe feiner verrehrerey entgangen war/ Jedoch 
wol zukommen / wann einer allzuvie l mutwillens treibet / 323 
leich als mit den Haren zur ſtraffe zeucht / wie das viel erempel inaller 
Sonn nachweifen/ vnd gnugfam bezeugen · ¶ Derſelb Marten KAog 
ge lies von feiner vnart nicht abe / vnd weil jhm fein fuͤrha ben zum 






iſchoff oder Bader zu werden / ſte Tte ſich alſo erſten inderScad 
ſam gleichs andern Buͤrgern / vnd name ſich Peiner hendel öffeneli — 
Das ſederman gedachte / er hette es in der erſten handlung gar gut gemer 
nec/ vnd nicht anders geſuchet / Dann aller ordnungen eintgkeit⸗ ie 
weil/ zu folge feinen vorigen anſchlegen / hatte er mir feinen verer@ 
Anhengern das vornemen wie zuuor / Die Stad zunerrahten / Onnen 
dem er zu Dangig feine yorbereirung auffs newe gemacht / begab — 
nach Newenteich / hielt daſe lbſt Rahtſchlege mit etlichen Ordenshert 
vnd hatte alſo feine Botſchafft für vnd für in die Stad an ſeine Min 
noſſen. Endlich da er vermeinere alles richtig zu fein / ſchickte erzw 
von feinen vertraweſten gen Dangig/ Georgen Wyſen / vnd Nickel 
tenaw / die ſolten in derStad die auffwige lung machẽ / ſo wolte er den 
dern wol wiſſen zu rahten / Er gedachte auch / weilman ſich in ver Sea 
f gewaltig zuſa mmen geſchworen hatte / das man ſich nicht lei 
einiger verrehterey vermuten wůrde. Abcresgieng viel anders zu / 
wurden ſeine gedachte Boten / Beorgen Wiefe/ vnd Nickel Ki 
vnuerſehen begrieffen / vnd nebenſt jnen die Redlein fuͤhrer Sans Gr 
Lange Lorentz / vnd Hans Starck folgig am abend Valentini des 2 x 
vnd —* Jahres zu Dantzigk am ringe mic Vrtel vnd 
abge hawen⸗ Da Ihr Principal Marten Rogge ſolches inne ward Ei 
dacht er das Land zu reumen / vudder newen Kegierung niche —— | 
i 
| 





abzuwarten. Der Kath zu Danzig aber lieffen jpmin fogutersuuerfiche 
nacbeilen/daser zur Lebaw gefangen / vnd am Donnerfiage nach Vale 
einigen Danzig eingebrache/und forc denfelben tag Sffenelich enchens 
pter ward. In feiner vrgicht vnd legten bekentnis / gab er feinen endlicheng - 
rathſchlag 
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ten [ber babiogerichees daser gareinen newer Rath 
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geben und durch ſei⸗ 
war/ da entwichen alfobald aus der Scad feine vorneme 
andte/ond wurden in Die acht erkleret/ in maflen das Edict 
elches publiciret ward am Sontagenach Matthiæ Apolbol,war 
es Soneag/folgendesiqurest 
asRach/Scheppen/ Rauffman / Ampte / 


















Er 


g . * Buͤrg 4 K . - 
haben / vnd beſchloſſen / ſo als dann erliche an dem Rahte / und 


che gerichtet / vnd auch etliche vorflůchtig worden / darzu auch etliche 
IE erw fer/alsbey Nagel Pia er Haſſert / CafparBlomenaw / Andres 
+ Mlöller/ Paul rp/ Andres Jagote / Aucas Schneiderein Fleiſch⸗ 
7 Hawer/ Arnt Teuffel / Niclas Grube ein Hoͤcker / Hans Kluge ein Zoͤrſch⸗ 
Aieelas Armeneche/ Haus Boye ein Becker ⸗ Caſpar ein Schröver in 
lutzengaß / Nickel Wegener ein Schröder / Nickel Roppernagel / 
man e / hans Hamer / Nickel Schultz / Wiln c Jacob 
NMewes und Han ——— — allhier benömer/ 
ale / vnd ein jeglicher von jhnen in beſonder / in die ſer Stad Acht fein ſol⸗ 
— —* langen zeiten / Vnd in allediefer Stad Freyheiten vnd gerichten 
2 miehesu Be EI DIENEN verlsffungaller gras 
den / vnd fort vmb die facbe und alle andere ſachen / wie die ua jein/ 
BER ziff diefen sag / niemand, er fey Reich / Arm / Jung, Alt / hoch oder 
—  Jege/geiftlich oder welt lich / aus feinem leibe / ehren oder verfehrer 
obder v indert fein ſol / Sondern alle dinge bißhero geſchehen / in was 
* * geſchehen / ſollen vergeſſen ſein / vnd niemanden zum argen 
ffgehoben werden. Sondern / wuͤrde jemand nach dieſem tage vermer⸗ 
> er) vnd mit zween Erbaren Mannen oder Frawen vberzeuget / das er 
2 mie worten oder wercken / es were der alten oder newen ſachen zureiſſung / 
zur z acht reppete / und nach verdrieß ſtuͤnde und vnſerm gnedigſten 
ern Boͤnige vnd dieſer Stad / zu vorfang und ſchaden geſchehe / den fol 
man an ſein ſtes richten / es ſey Fraw oder Man / Geiſtlich oder Welt⸗ 
1 niemanden außgeſondert. Darumb hab ein jeglicher einen hoͤfiſchen 
mund /ondfege ſich gentzlich zu frieden / dadurch das gemeine beſte zw 









lich mag wiſſen zu richten. Auch ſollen die oben geſchrie⸗ 
bene Perfonen) als bey Namen / Hans Hamer/ Fidel Schultz / Wilm 
Aſſche / Jacob Mewes vnd Hannicke Stein / zwiſchen hier vnd tags 
— — die Stad bey Sonnenſchein gereumet haben / bey jrem 
NMach dieſem /da die Auffruͤhrer jhre ſtraffe entpfan⸗ 
ker worden die abgeſetzten Herrn desalten Rahtes am Abend Matthiæ 
} ——— enden 57. Jahres widerumb in jhre ehren ſte llen eingeſeget. 
ons iftvie Hiſtorie von Marten Koggens Auffruhr / welche ich all⸗ 

be wollen zuſammen ziehen / Damit Die andern geſchichte des 
= Aigen Jahres verencwegen nicht důrfften getrennet oder vermifcher 


are Te Crome⸗ 


alle vmbbringen wol len / Darnach 
2 3 7417 1. en ro die \ : vberg — 
dent Orden widerumb einlaffen. Da Marten Bogge ge⸗ 


v ere nach redlicbem erkentniß ſich eintrechtig lich ver⸗ 
ader Stat —— — bruchfellig worden ſein / von we lche m et ⸗ 


J are und BayoRr helffende / kommen fol. Darmadficheim . 








































Bief zieder Pöbe u Dangigb fi empore pabe/ vnd ſey das 
weſen Marten Aogge/ zwar ein vnberuffener/aber fee: 
ER D 
8 war as — Aunigin Ai 

Sradbertenang esönder /- vnddas der } 
war / Bag Er Sileng — ——— 

engte / das die 
ar Rath / als bieder EEE 
ren gekoren. In dem nu —— Kae 
Sn Heuptman au mie 
vie Parten mit langer vnd — teinan et te 
—* at —— RUE sh 


ER a 


& Iohan —— —— den Boggen an [ein 
laffen, Welches alles fih mit der » ad 
anmmen reimet. Aber gewißlich ee 
rcen Rogge ſelbſt nebenft feinem anha — —— 
nicht vmb des Ronigs Dolch oder — ——— u 
ſondern vmb die ſchweren auffiagen / und dapder Verr die — 
vmb ſelnes voreheils willen / gern wider an den Orden 
—* Sohme Serwonka war vamals des Koͤnigs — 58 
8; wie ſolte er dann fürden Koͤnig das beſte geraht 
EN ud en Danzig ohne ficher geleite nicht einften tom | 
ſehe ich nicht / warumb —J———— ig hetten föllenäu, 
hilffe ruffen / da fie ſich Einigeniär gen gs — verbunden nd 
ae BER ige nicht zugeſtatten / ober — ——— 
Lanffel g anmaſſen wi a 
‚bes Brrijnifsben Rdn gedencken bey diefem auffruhr /% br 
die Recejle noch dt, glumuer / noch ano Schrifften / die dan n 
- zerhanden fein? Mi a dem geringften wort / Das auch nebenfidene 
Herrn Aiderhoff des Johan Lindawen gevache wird / als für di fürne — 
enſſo iſt ketner des Famens jemaln alibier in der Oberkeit al 1) 
iv: dern Johan Lindawifkdiefelbe zeit Stadjchreibergewejen der beyfen 
ner sel.endiefengroffen Arieg befihrieben has. Welchen ich auch in 
ſer Hiſtorlen des Artegesam meiften gefolger/ und fein verzeic nit 
allen dieſen hen deln zur hand bekommen habe, Pe 


Albrecht Prant in Wand: lid. »2. Cap. 22. gedenecke 
Bicies Auffiubie auch und ſagt / das einer vnter ver Gemeine geweleni 
ein Ehegetaiger Man / der den Poͤfel feines gefallens ander at d 
77% dunfeiben babeder Kach, vnterm fchein groffe er ehren ausder Stad je: 
ferciget / vad yo ein Schloß eingegeben / das er verhären vnd in ver wel 
zung haben fölce) damit er hnen in der Stad nicht einen vnluſt a 
Tete, 


ern rar Yan 
4 et en: £ F 
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Daſelbſt hab er noch mehr ſeines mutwillens gelebet als sta 

Nun hette man in Der Stad eine verordnung gemache/ das ae 
Seide Brieffe brechen ſolte / bey verluft feines Halſes. Sol | 
derſelb nicht geachtet / vnd erliche Brieffe ——— vnd — 
da 







— — 
— — de Ba : e ꝓp uſſe n — 
da man das in der Stad n] hette man jn hinein gefordert / vnterm 
in et le Keen — —— 
dacht / das gar viel an ſeiner Perſon gelegen ſein 
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| Marten e,fo wol mit feinen farben von Ihur 
bgema ahlet / d⸗ simnurallein der name mangelt / Das er aber ſagt / wie 
ru inSd Baus der Stad ſey geſchicket worden, damit hat es an ſich 
b 2 unge / das nach dem erſten vererag zwifchen vem Bahte 
vnd Gemeine / Rogge vnd Kange Miche l gen Pugigk feind ab» 
fertiget worden / Was ſie aber daſe lbſt haben verrichten ſollen / ha be ich 


ge be gewuſt / auch den tman des Auffsuhrs niche namfündig 


vderhande iſt / den fie beyde von Putzigk an den Rath vnd die Gemeine 


Doc Ibfe groſſe noch leive und mangeldes Korns / vnd erinnern fie 
Born feinen preiß geſetzet were/der armut zum beften / Vnd wer ſein 
; rn umbniche geben wolte/ Den folte esmannemen/ vnd außmeſo 
.. Tenlaflen, Reichen vnd Armen /wer es notdurfft hette / vnd man folce ven 
F ffelmit g..fcbosten bezahlen / den jenigendenen das Korn zube hö⸗ 
—— Auch ſchreiben fie/ das ſie einen tag haben gehalten mie Ritter und 
echten / vnd jhnen des Raths und der Gemeine befehl fuͤrgelegt / als 
der ⸗ube eine halbe marck / vnd von dem Heuptſchoß / Warauff ſie 
——— Wann das gantze Dan zker Gebiet geben würde / vnd Die 
wer, vnd das Waltampt / vnd Die Lawenburger / ſo wolten ſie im 
en auch thun. Des — Datum ſtehet su PugigE am Freytag 
nah. Carharinen / Anno F0. Daher zuuermuten/das er nach der 
eit die newen anſchlege angefangen) vnd damit gefahren fey /wie oben 


* = Alsnun der Aufruhr 31 Dangiginder gütefchon entfeheiden war / 
eobgefagr/do ſchrieben die von Thorn am 23. Octobris an den Rath 
ige alle gelegenheit / wie es micdem auffſtande in jrer Stadt ges 













degeng n were/ dauon zwar vn lengſt hiebeuor Eurge anzeigung ges 
2 ebenjaberweil in der Thorner ſchreiben alles vmbſtendiger vnnd zu 
— bericht erholet / ſo iſt es zu dieſen hende ln nicht vndienlichvaffelb 
allhier wort lich mit ein zu ziehen / Welches nach erbietung 
eundliches gruſſes alſo lauter. ine 


Dir thun eich zu wiſſen / als jr dann auch von den ewri / 
leicht muͤget vernommen haben / wie das etliche von vnſer Ge⸗ 
une in beyden Staͤdten vnd zu forderſt in Der newen Stad / nemlich er» 
liche 5 ndwerder/ die dann das ander gemeine Dolch mic hinderlift und 
jpheicbey fich gesogen/ vnd mirfchendlichen groben verretnis umbs 
haben / noch binim Sommer. Da vnfersaller gnedigſten Herren 
eos — Lande EA micden Soldener der 
Kreusigertonfern Scinden eine tagfart hielten / als vmb abloͤſung wil- 
len der © chloͤſſer / da babenfiefich mic jhnen vertra gen vnd — et/ 
PonBerli micden Deupfchlendern/ wiefiedie Creugiger wider zu — 
Sa⸗ auffnemen dieſe vnſers Herrn Königs Stad verrahten / vns vnd 
Te iij viel 


| er 
had ——— in das feilEonimen / vnd eutheu⸗ 


ent liche nachrichtung finden konnen / alleindas noch ein Brieff 
nhaben / darinnen vnter andern beruͤhret iſt / daß das arme » 


s der zu Rarhaufe gemacht were / vermüge welchem das 
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„Hsnun wel Cranginsaugnigedentedten grandätkt | 


Li 


⸗ 
























Das echſte Buch 
viel andere Kite Erntevmbheib vnd — 
vertragung willen / die Deudſchlender 
ſeind / vnd die einsrache und verfchreibung / [.a Re 
bie gemacht / vbergebenhaben/ — 
vnd andere mehr durch ſolche verret hnis ei 
wir alles nicht gedrawet noch achtung daranff — SER 
Das warha ffeig erfuhren/ vnd an vielen beyzeichen jhr n willener 
tand — Pepnfererbeivee © _ 
Schöcen/ins erfte gekohren hatten / ſechze ben anne je br fü 
reten / vnd ſo die ſelben ichres mir * handelten / fo ſt — — 


> 
_ 


vns ſam / ob ſie es gar gut meinerenfondern — mar ®ı 
feber vnd verrererlicber Bedanden/ denn alleswaswir 
das fich zog zu einerache/ / vnd zu des Landes befte * 
ten ſie dem gemeinen Volck anders fürf dadurch fie ——— 
vnd das Volck wider uns reitzeten / zur Neid / Haß / Zorn / vnd 
len / vnd hetten jhnen eingebildet / ſo ſie vns zu tode o ſo 
alle jhre dinge gut werden / vnd yielnewigteiefie use 

utes / fordern viel arges hette gefolger/ were * N Zeiten —— 

nden worden / welche zwitracht gůt lich 5 ward vnd 
durch vnſern aller gnedigſten Herren Kon eu, hi er je — 
DSibaw / da denn die Heuprleute von denſe lben ſechsze hen Mann 
Gnaden zufagcen/ vnd gelobten in voller mache von der gantze 
ne we gen / ſolche dinge nicht nehr fürsunemen/fondernden Raht 
ler wirben vnd macht zu laſſen / als es hie zuuor geweſen/ 
zehen Manne abzulegen / vorbas keine andere Perſon zu kieſen / ſo 
ven Rahte gehorſanzu ſein / als das zim lich vnd — iſt / * 
da zum Zibing auff der cagefart vbereingetragen / vnd durch Land vnd 
Staͤdte beſchloͤſſen wuͤrde / als von der Accile, Hauptgelt / 
Stewergeld / die ſem Lande zu nutz vnd frommen / das wolten fie 
ten / vnnd dem guugchun / welches ſie doch alles nach vnfersgn 
Herrn Koͤniges abſchied nicht gehalten / ſondern foͤrder vnd me 
gethan vnd geübet haben / denn da vnſere Sende boten beyde vom — 
vnd der Gemeine / von derElbin giſchen tagefahrt wider heim kamen / nd 2 
der Lande vnd Staͤdte einerache unnibefäylieffung onferer Gemeine ein ⸗ù«⸗⸗ — 
brachten / nem lich von der Accilenond ſte wergeld / zu abloͤſung der cloͤß 
fer von den Jeinden/ dadurch wir zur Kuhe vnd Stiebe tommen 
zuſam len / da wurden ſie grimmig / vnd lieffen mir außge zogenen Meſſer 
von vnſerm Raht hauſe zu der Accile Bude / vnnd zuriſſen das Buch un 
wurffen es in den Bot / vnnd ermordeten ven groffen Waldenburg] 
machten einen grauſamen aufflauff / vnd wurden etliche Perſonen/ 
Darumbbeguncen gürlich zu firaffen/ und vonder 3eit hielten fiedie e\, 
zen zwiſchen beyden Städten mit Gewalt tag vnd nacht unge 
wider vnſern willen / das wir dann biß zu feiner zeit alles leiden vnd d 
den muſten / dis thaten am meiſten die Newſtaͤdter / hetten fie von d 
Wercken in der slven Stade ichtwas mehr beyfiano gehabt da were 
Mord und groß Krieg geſchehen / dasder Allmechtige Gore nicht wolce 
verhengen/ ſolches vielenguren Leuten leid war/ die doch darumb 
thun noch reden durfften / vnd kohren darnach 2 4. Perfonen/vondenges 
ſchwornen der Werde/jonderlich die jenigen / die vnſerm Gnedigſten Eng 
Bönige vondem Rahte allermeiſt gram vnd entke gen waren / die ſie 
vnter ſich wol wuſten / und verſam leten ſich ſtarck aus beyden Stadten vn 
ter vnſer Rathauß auff dem Pla tze / da ſie eins wurden] vnd harten aber 
in dem willen / das ſie vns aus dem Raht / Scheppen / vnd etliche 


abenf 












⸗ 


. ” > — * 
Pr ERST 40" re . ", 


fong ‚n.nemen/ nnd ibrenböfen willen au uns begeben 
be zeit wolten fieauch Herrn Ewalt wri ek 



















 erallpı a ben gefangen vnd gepeiniger vmb jhres Boten willen 
I den ſ mie Brieffen an ewer Gemeine gefand ——— 


—— — Dangigk / darumb Herr Ewalt hinuͤber gem 
mit den 


freunde mit den Schiffen und Gütern herauff kamen / wurden ſie zu Ras 
the vnd wolten ſie nicht herzu laſſen / darzu wirs kaum mie groſſer muͤhe 
and arbeichrachten / das ſie mit hhren Brenn herzu vnnd in Die Stade 


innen der zeit die obgedachte falſche Verrether vnd boͤſe Leute wars 
naruhig / vnd ſchrieben vnſern feinden kegen die Newmarckt / das ſie 
en ſolten / ſie wolten ſhnen die Stadt oͤffnen / vnd fie einlaſſen / 
x aneinem Brieffe / der von Newmarck an die beyden Geimeinen 
æE 34 Thorn für eine antwort geſchrieben war / gewarnet worden 
kandten / welcher Brieff durch ſonderlich ſchickung des Allmechti⸗ 
Etes / vns / vnd nicht der Gemeine zu handen kam / vnd alſo vnter 
worten hat ge lautet: | 
reundbe /ewren Brieffwirentfangen vnnd leſende wolvers 
haben /varinne jhrfcbreiber/ das jbr beyde Staͤdte noch in ewer 
 macbchaber/dasift vns lieb vnd hören es gerne / vnd bitten euch / das jhr 
fie forzan in ewer macht wollet behalten / vnd wenn die Dantzker weg zie⸗ 
2 ben/fochue uns das zu wiffen/ wir wollen in einer mache zu euch kommẽ - 
vnd was wir euch zugefagerhaben/dem wollen wir gnug thun / als gute 










































Beute) haltet jhr vns auch wasjbr vns zugefager habt / etc. 
——— | 

on Sore Erſame Herrn / thun wirewre liebe zu wiffen/ wie basbiefels 
m obgedachten vier und zwansig Manne am Sreytage vor Michae lis 
onsauffs Rahthauß kamen / vnnd worben von dergangen Gemeine 


— 
1 

32 
+ 


wegen) beyderjeite das die ewren / die mic Schiffen vnd Gütern hie waren/ 
— Bürger) Zauffleute / Scheppen/ vnd all jhr Volck / ſolten ſich fügen für 
He Scadt / auff die Schiffsbruͤcke / die Gemeine wolten verſamlet ſein vn 
eerdem Bahthauſe im Plage / vnd handlung mir jhnen haben / als ſie den 
09 n hoͤren / das an die ewren gebrachbe ward, die das nicht thun 
/vmb ſhrer Geſchefft vnnd arbeit willen / die mit jhren Gutern / 
einſchiffende / zu thun hatten / vnnd ward verleget bis auff den 
mmenden Soncag fuͤr ichae lis Da wurden wir gewarnet durch 
ice freunde / wie das fie damit vmbgiengen vnd im willen weren / ſo die 
en aus der Stade und auff die Bruͤcke kommen weren / fo wolten ſie die 
Sere binder jhnen zugeſchloſſen / vnd nach den Seinden geſchickt haben / 
Sfie ſolten fein gekommen; die dann auff die ſe lbe zeit zum Newmarckt 
ond zum Leſſen er verfamlec waren/alfowolten fiedieewren verrabr 
zen) wndjbhre Gücere zu hand den feinden geſchicket haben / damit ſie fren 
denern jren ſolt gesabler hetten. Als fiedeffen in guter hoffnung wa» 
1d denn vnſerm Bnedigften Herrn dem Bönige diefedinge zuwiſſen 
en / da [andre feine Gnade zu vns den großmecheigen Ahern Stengel 
orog mit voller mache von Koͤnig licher Maieſtat / Durch feiner 
n Credengbrieffe vnd Siegel/ vnd mir jm Herrn Scharlinßki / vnd 
wen Johan Cofeielegti Hauptman zu Dibaw / die mit mercklichen vol⸗ 
e an dem obgenantẽSontage fruͤe des morgens / vnd vnſer G. Herr 
ſchrieb wol drey brieffe dem Erſamen Herrn Conrad von Dalen / 
rich von Scaden ewres Rahts Compen / vnd gebot jhnen ernſt⸗ 
ey feinen Königlichen Hulden / das ſie dem benoͤmeten Herren 
Ts ii Stens 
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reugberggenand, /⸗ 


mufte/ auchda fievermanen/ Yasewre Rauffleuteunna 
























— 
x 


ie ee} 

— — allhi erräbter — 

die feine Bon. Stad ſo felſchlich verrahten / vnd mandengurenHibannie 
jem merlich vmb fein Leib und Gut gebracht wolten haben / das ſie dar⸗ * 
umbnach jrem verdienfi a gerichreewurden/ Denn fie van. 
alſo gerhan haben / vnd den Boͤnig lichen Gebot gebe in geweſen / 
als gute gerrewefromme Leute / das denn nbar iſt allen / die auff jzne 
Zeit allhie gegenwertig fein geweſen / da die Verraͤhter nachjhrem ver? — 
dienft gerichree wurden mie dem Schwert / vnd viel vmb der obberuͤrten 
ſachen willen / die ſich daran ſchůldig wuſten / von ſhnen verflücrigfem 
worden vnd entlauffen / dauonwir einen gekrieget haben / dervns s ⸗ 
Polen von Rippen gefand ward gefan en/äipfr Schi 






| A EA ne 
der hat onsalle dinge bekand / wie ſie ir an den gewefenen Eoimpe: 
vom Klbingge ben / vnd wider drieffe von ibn enzpfangen babe 
darinnener fie fichere Leibes und Gutes/ und gelober fie su begaben/ fi 
demnarbfeinem weſen / zu funffgigen]50 viernigen/zuswannigenjenee 


3 * 
Auch haben wir den Pfaffen im Gefengnis figen/verdieddrieffe 
von der Gemeine an den Comptor von Elbing hat geſchrieben vnnd mE 
ſeinem Siegel verſiegelt / er hat vns auch genand die perſonen diebey 
derverfebreibung geweſen feind / die vollmacht von allen den 
fonderlich von den wercken darzu gehabt haben / ſo haben wir den enande 
ten 3ipferim&efengnis ſitzen / vmb forder erforſchung willen vnd bekent⸗ 
nisder Warheit voñ den obgeruͤrten ſachen. RT ‘2 
; Auch habengute Leute von Breflawjdie mit Hafen zu Haufe —— 
legen haben / befand in den Weintellern und andersewo für gueen Les 
zenoffenbarlich/ Das der Anke gefprocben harte) eswerebefteller/ fo/ale 
alle Schlöffer auffeinen tag geſtoͤrmet ſe in worden/ alſo ſolten auch auf 
einen tag in allen groffen Scaͤdten die Rarherren gefangen und erfbiar 
en/ vnd die Creugiger eingelaffen werden. Da ervon guren Zeuteng 
ira ward vmbfölcherrede willen] da fprach er / es were angehoben]; 





























geender werden/ Sort lieben Herrn als oben berürcifi/daewieluon 
den Verräbtern entlauffen feind/fo bieven wirewer Erſa mkeit vnd freund ⸗ 
ſchafft / ob jhr einer in ewer Stad keme / das jht ſhn wicht herbergen noch 
hau en / ſondern euch fAr boͤſen Leuten auch huͤten wollet / auff das ſe 
euch nicht boͤſen Samen feen? dadurch jr und ewre Stad / da Sott fůr ſe 
zu ſchaden möchten rLommen. —— 
Sonderlich bitten wir euch alle / das jhr euch zu Hertzen lafferg eben/⸗ — 
das groſſe verretnis / dadurch viel gute Leute nemlich ewre KRauffleure 
yndandereewre freunde mit ſa mpᷣt ons allhier verraten worden were⸗ 
hette vns der allmechtige GOtt ſonderlich nicht bewaret. Datum 
am Sonabend nach der 1 ı 1000. Jungfrawen tag / Anno 50. 


Als nun folder Auffruhr zu Thorn und Dantzig durch 
das gantze Land erſchall / ſo meineten die Soldener des Ordens/es were 
su vmb die beiden Städte gethan / vnd Dadurch wurde der Droz leichelic £ 
das Land eröbern. Darumb jreretlicheden Kauff und vereinigung wer 
gender verſetzten Heuſer und Staͤdte auffſagten / vnd nicht halten wol 
ten / Nicht minder verhoffeten der Orden vnd die Creugherren / dae ſ 
durch ſolchen Auffruhr vnd jnner liche zwitracht der Staͤdte wider mo 
ten mechtig werden. Aber es war Gottes wille nicht / das es nach hi 
wundſch hinaus geben ſolte. Darumb auch der Hertzog van Sagem] / 

en 73 


Preuſſe. 23 
vnd ermanet RR: | 
Lecem auffrubefolebein aut 


Stöfmechriger her Kwre —** 
Becer vnnd Gemeine | er⸗ wider am 
zufegen) haben wir et liche ent / gereie 
dl Warauff wir euchebemalsger 
"haben/ Duo förder ewre Briefe nice sufenden / Denn ir jhree. 
emebr auf — N efaefäpe — * 
‚fol Sotth ende) zu ewigen zeiten bewiderfabren. Wirbas 
u JE ec an, zun orn / vnd In de zeiten / da wir alle din⸗ 
ern gun gefehen hetten / nicht allein Durch vnſere mannichfaleige: 
“ freundlicherfordere/ Sondern auch durch vnſer und vieler Sott⸗ 
er Der / ichs vnd Welt lichs ſtandes / 
y auch durch ewres Ordens Bruder gantz tiglich er⸗ 
henden gar groffen verderb / jammer vnd arg / das dieſen 
nfolte/ Were es / das jhr euch mit ewren geeres 
cf die fuͤr euch auch durch demůtige 
age v — die Knie fielen / rahtende vnd hit⸗ 
euch 5 böhefte zu vberwegen / das ende Died 
worst estommen moͤchte / und sufeben/ das Ihreuch mit ewren 
Eeaten vereiniger/ vnd wolten bey euch ale vnſerm Herren ge⸗ 
| fahren / vnd vns an euch wol ſolte gnugen / das doch nicht geben 
eendeuch wenig zu Hertzen gieng [euch auch nichts bewegen e) 
. Wölte/swwas berrübnis vnd austrag die ſe dinge vollführer ſolten wer⸗ 
den / Sondera jhr woltet ewergewonnen Recht / als jhr vermeinet / vnd 
ihr auch noch ſchreibet / vber uns laſſen ergehen / vnd wie das recht iſt 
sangen) das iſt noch manchem guten Manne / beyde Geiſtlich vnd 
vol bewuſt vnd offenbar / und GoOtt vergebe es dem / der euch 
vnd vns dar zu hat gebracht / Zertet ſhr vnd ewre Rarhgeber die ſachen 
zeit alſo betrachtet / als ſres nu thut / zu die ſer beſchwerung vnd 
tee jr vnd wir nimmer gekommen Ihr habt vns in die aus⸗ 
wendige Berichte vnd Keyſer Kechte iaffen ziehen und laden /unfer | 
| ond Bücer in dem Sunde habe jhrden Boͤnig von Dennemarı 
en andere laſſen nemen / vnd habe ons darinne nie werle wollen be⸗ 
— vnd viel ander mancheriey groſſe beſchwerung vnd laſte / die 
ihnen vmb kuͤrtze willen nachlaſſen zuuermelden / habt jhr vnd ewre 
xy 








































* 
» 


auffuns gehangen / Vnd darumb ſo wolten wir wol / das nie⸗ 
NDVortewren geſten / vnd andern Herrn were / der nicht gruͤnd lichen 
te} wie jrbey ons gefahren habt / vnd was merckliche grofie noth uns 
eefuͤhret und gedrungen hat / das wir von ſchwerlichen gedrengnis 
von recht verkierfen/ vnd einen. andern Herrn / der ons folcher 
be freyhere und erlöfere/ auffwerffen vnd erweblen muſten / als den 
Discchleucheiciten Fuͤrſten / vnſern gnedigfien Herrnden Boͤnig zu 
Jolen/ ven je ſelbſt vekand habe fuͤr einen Pflanger vnd Patronen ewres 
‚Ordens zu fein/ des gehuldigre vnd geſchworne Manne wirworden feind/ 
ndim alleswiswirvon ehren vnd Rechrswegen pflichrig fein zu thun / 
nechun]/ vnd Leib vnd Gut bey jhmau fegen / vnd ewiglich vom his 
£ fcheiden noch treten wollen/boffenvde zu der hulffe Gottes / one wis 
derindie ſaſſgreie deb friedenszubringen. 
Br | 


J Auch als jr ſchreibet von der ſechtzig ragen des Bapſts Banne /wie 
ie ſchier ſeind verblichen, das wir den klein achten / denn wir wiſſen wol 
zu gu⸗ 


gggusec merk) vnd die Rechte das auch —— team 


werden das thun/ das 


as ſechſte Buch der Cheonicon / 












ungeladen vnd — rg un ' 

nicht anders —— wird / Dann wir 

das dieſe dinge anders ſich verlaufl En haben /dann Ar u es fü 

Ne s / Wir haben einen. 
ten n/onfern Gnedigſten Kern 

— — walten wird aũ stragen / vnd 


auch nicht a aber darüber 
fein» uns a * | 


sr 3u handen gebracht werden, 


—— 


vnd ſchrieb fo / wie folgen? 






ruhr zu Danzig wider auffs new zu erwecken 


Den Erſamen / Weiſen Rathmannen / Gcheppen 
ae Dan Fee rn 
—— chleſien / vnd zum Sagen. Vnſern m 

gewand. ame) Weiß Befondere/alsfruns a breiben 
chrieben habt / Wir hetten euch geichrieben / berürende g te pn 
n/inewer Stadverloffen/in des Ordens beften geſchel ollen ſein / 
in meinung / das jhr euch von dem Aönige zu widerumb vnrer de 

a Dre Ott helffende vom « 
mer gefcbeben folte/ und beruͤret Das ſolch vnſer ſchreiben 
— ———— noch angeneme were / noch nimmermehr ſein 


ee nen ee — 
—— Be, 


——— Herren den \ >. 












33 Polen/bey dem jhr fahren woller als gerrewe Manne / von 
Beine hinderliſt noch böfe Leute dringen oder abwendenfollen 
gerer an uns /euch ſolchs Brieffe ſendens forcan zu vberheben 

DBrieffe an euch breibre/ den woltet jhr micfolchen Brieffen 
vnd zu nichren machen laſſen. Soich ewer ſchreiben / —* —* 
vngehoret iſt / haben wir gentzlich wol vernommen. 
ſchrieben / das haben wir nicht gethan aus boͤſer lift / Me * arte 
Leute pflegen zuthun / Sondern esift vonunsgefcbeben / & 
—5*— Fuͤrſten zugehoͤret / durch eine auffrichrige De 

Ks threiben an einem ehrlichen ort / da hin jur zu rechte gehoͤret / n 
bülfflich zu fein. Als jhr vann berůret / bey dem Koͤnige zu Polen su 

ben / auch das jr euch alle / alt / jung / arm ond reich verbunden 

zu einander geſchworen / den Orden zur Herrſchafft nicht an zune men 

huͤlffe oder beyſtand mic raht oder that dem Orden zuthun / Der Znig 

von Polen iſt ewer Herr nicht / vnd wird es durch die huͤlffe Borres mins 


miermehr / So ſeind auch ſo lche Eyde / die jr jegund und auch vormals de 


genanten Boͤnige von Polen gethan habt / durch Recht nicht bündlich 
dann die ſe ſachen / ſo jetzund vorhanden ſeind / ſtehen an dem willen Bor 
tes / dadurch ewer will unzweifflich gewandelt wird / Ihr dürffe euch da⸗ 
auff nicht verlaſſen / das jr mit einer Mawren vm bzogen ſeid / GOtt bar 
vormals groſſe Staͤdte durch ſchnelle plagen zerſtoͤret / vnd derſe lbigen 
Macht iſt er noch · Auch ſo gehet nicht eine kleine plage vber Thom /ale 
wir berichtet fein / die dann dieſer verloffenen ſo ſetzund verhanden / de⸗ 
an hebens feind ein e⸗⸗ wirfeind vnterweiſet. Wir meinen auch / 
der 


’ 





> Wen | wen 52, 5 Di ee V—— 
















acht Sottes geſchehen ſeind / man noch wenig anſihet / dann 
fenbar/das dieſe Kan Sr, vnſer lieben — zugeeig⸗ 
d / End der Orden jhr zun ehren geſtifftet iſt / dadurch ſie geehret 
ewerden / das man jr denn zuſtoͤren meiner. Alſo iſt es noch red lichen 
nfeben zunerme inen nicht můg lich / das Sott feiner Mutter gerechtig⸗ 


dur h wird des Ordens ſache / als wir hoffen / wol zum beſten ſchlahen. 
ir breiben euch jegund niche / Darumb theidigung — wir 


— 


ſtatten / begeret haben / das wir Die zeit erleben werden / das jhr 
Solch onſer begeren an euch zu ſchreiben / hernach bey Sören vnd Herren / 
lchen und begeren werdet / ete. Datum Königsberg im Kneiphoff / Din⸗ 
nach S. Salli / 19. Octobris / Anno 5 6. Sierauff antworteten jhme 
Die Dangker ferner nicht / vnd zwar wie ſich die ſes ſchreiben auff das vori⸗ 


zutwort reimet / vnd wie weit zur es ſachen dienet / das kan ein je⸗ 


wſich ſelbſt leicht lich abnemen. 


Ss iſt vnlengſt oben gedacht/ wieder Feinde Soldener etliche in gu⸗ 
eer hoffnunge des angehenden A hrs / den Bauffwegen einlöfung der 
erſe gten ser vnd Staͤdte auffgeſagt / welches dann fuͤr Land vnnd 
Seaodre / ſo gar vbel nicht war / die weil fie damalen den erften Termin der 
2720 erlegen ſolten / dann derſe lb were damit vmbſonſt hinweg ge⸗ 
de il dieandere Termine nicht folgeten / vnd ſich nirgend kein Geld 









Hol ben groffen Summen wole- finden laffen / Als aberden Soldenern 
Viel off sung des Auffrubrsnumehr entftunde/ auch bey dem Orden die 
J ef erfi Dbrffeigkeie Geldes halben zuerfpären war / Sogiengenfie mie 
-  Kandvund Städten guffs new zur handlung / ward derenewegen vmb den 
oeegang des Octobris zu Marlenburg ein tag angefeger/dahin die Dantz⸗ 

5 —* re Geſandten fertigten / Bernt Paweſt aus dem Rahte / Otto Bram⸗ 
beck aus den Scheppen / vnd Auguſtin Fingman auo der Gemeine. Das 


— 
Be Fe 
ro li 





Ba —* auch mit den 25. marck fl. zur bezahlung der erſte anfang gemachet / 
amd dieweilendlich zu den hendeln Geld gehören muſte / vnd nebenſt den⸗ 
AR Abe Soldener zu Stargart vnd Newburgk einmal abzurichten / ſo 
BL; fegen die von Dangig vnter jich eine ſchatzung und huͤlffgeld / darauff 
Biene, Belde von Bürgern vnd frembden auffuamen / wie das aus 













Nele jender berahmung eigentlicher zuerſehen iff. 
5 Wir Buͤrgermeiſter / Rathmanne / Scheppen / Kauffleute / alle Ampte 
mb gantze Semeine der Stad Dantzig / thůn kund vnd bekennen offenbar 
 Milediefen onferm Brieffe/ das wir von erlichen Perſonen vnſern Bůrgern 
zuch Beften/ wer die feind / vnd wie die mic namen heiffen/etliche 
me Geldes zu bezahlung unferer Seinde Solvener auff Marienburg 
and anderswo / vnd auff die Goldener zu Stargart wefende/ geliehen ha⸗ 
ben auch noch leihen werden. Darumb fo haben wir mit eintrechtigem 
wiſſen / rath vnd wolbedachtem mut he / betrachtend und anſe hende / ſoiche 
merckliche vnd ſonderliche notſachen vnſere Stadt vnd vns allen anlie⸗ 
ende / etliche ſtewer vnd hůlffegelde auff allerley Gůter und Wahren⸗ 
Selche ein und aus vnſerer Stad zu Land und zu Waſſer gebracht und ge⸗ 
führer werden / vmb des gemeinen beſten vnd wolfart willen / auffgeſatzt 
N 3 vnd zuge laſſen / ſo alsdann alle Artickel dauon gemacht vnd dar⸗ 
be rbegrieffen / eigent lich außweifen und einhalten / auff das wir das 
alle mit fuͤgung GOttes aus allen noͤthen zu rube vnd frieden 
—* ommen 






* 





| —— Leute plche plagen 


und hoffen zu Gott / was wir vorhin cheidigung bey 





e vntertreten laſſen / vnd er ift jr bey zuſte hen von Rechte pflichtig / 


orden von Land vnd Staͤdten / newe Termin behandelt / vnd ale 




















ROM 0 nee vnnd was er 
ven und Gütern zu huͤl ffe zugeben / in dfefem —— 
———— 
mb ſo geloben wir vnd 
leute/ alle: —— ——— fir v 
1 ” * re nachk oͤm ling / be mwaren werten] € 
—— vnnd argel alle mittel / d 
aud) Seſten? jbten rechten Brben/unnd auch 
—— Summen nn. wie 4 I "7% 


e fie mit ſampt andern ſchuiden jhres aufgelegten P 
se dem erſten / vnd das erfie micdem legten’ genglich besahler 
den / mit ſoichem vnterſcheid / das ſie weder verpflichtet fe 
verbunden / dieſer vnſer Stad Danzig die zeit vber ſolche ſt 
de / Zinſen / Renten / Nutzen / vnd Vrbarn zu fi —“ 
Die obenberürte Börger vnd Geſte mit ſa mpt ———————— 
beſchwerende / ſo als oben geſchrie ben iſt / gentzlich und x 
lerfeind/ das ſolche flevor vnd huͤlffge lde gang vnnd —* tele 
Binfen/ Kente/ Nusen / vnd Vrbar vorgedacht / jhnen 
ben noch genommen ſollen werden / vnd dieſer gegenwereiger 2% 
Braffeloß jein fol / vnd von vnwirden / vnd wir ſampt —— 

ine olchen Geldes vnd Schulden wegen keine na 

len in zukommenden zeiten. Des zu vrkund vnnd Srderm 
are wir Börgermeifter/ / Rahtmanne / Sche ppen / 2 

e Ampte / vnd gange Gemeine offtgenant / dieſer Brieffe vieref 
zes hieräber lafjen machen) und mic —— willen vnd we 
vnſer Stadanhangenden Secret verſiegeln Jaſſen / vnd einen dene 
bey dem wirdigen Rahte / den andern bey den RBauffleuten / den drite 
bey den Ampten zw einhelligem gedechenis/ vnnd den vierdenbeyden ok 
gedachten vnſern Buͤrgern vnnd Geſten / zu offenbarem bekentnis 
ſchuld ge leget vnd gegeben haben, welche Brieffe geſchrieben ſeind im 
vnſers Herrn ıs 76. am tage der heiligen vnd Achrbarn Apoſtel Sim 
nis vnd Jude/den2:.@ctob, Bi 


Vmb dieſe seit zogen etliche Bürger von Dantzig at 
eigen ebenthewr / ohne gemeinen befehlichnebenft vielen Sch 
vnd Boßleuten vnd etlicher loſer geſe llſchafft aus / mit Boͤten und 
nen auff Samland / vnter denen ſich für Heuptleute auffgeworffen — — 
zen/ Heinrich von ſStaden vnd Michel Erdman / vnd legten an Bi 
fier vnnd Fiſchhauſen / Vnd am rage aller Heiligen det erſten onen 
bris des morgens lieffen ſie zu Lande werts ein /raubtenvnnd brandten & 
arme Kente) brachten ven Raub auch mehrer theils zu Schiff/ / 
kamen die von Aöningsberg/#Is des Ordens Goldener) da der e r 
Blanckenſtein / ein Boͤhme / mit war / vnnd vberfielen die Dantzker das 
jhrer wenig kunten zu Schiffe kommen / da ſie einen wich namen / vnd 
einander flohen / in deme ſchlug man jrer bey hundert vnd 30 Code/unnd — 
wurden jhrer auff fuͤnff ynd zwantzig gefangen / vnter welchen auchdte 

obge⸗ 


—— — 
a. > 
—— dur 
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ah 


en En ß geſe 
= falnurd — —— m Bl nicht aus verordnungdex 
Oberkeicgefhehen wir, Wieden allen/ fd ward Ihnen doch geboten / 


re — —— ſich folgig nach D re. vnd — er 
id hoch beteuret. 


1 Sontage nach Martini ward eine tagfart von Ein 
Srävcen sum @lbing gehalten / die haben daſe Tſt eintrechtiglich 
ge onzfleiffigem handel »berwogen / und mic fehwerem emübte 
, J X et anfehende vnd erkennede manchfeleige groffe forglis 

* Bi li gkeit / welche dieſen Landen vnd jnen allen — moͤch⸗ 
* —— es da Bart | für behuͤte / das dieſe angefangene beza hlung denen 
I Ma lenburg binderftellig / nicht zum ende würde vollführer/dars 

iR mi Be enerein fie fich ct 0 | vas folcber anfang ver be zah⸗ 

‚ng vmb edeyen vnd wolfart wil 

* dileſer nde / vmb zunemung vnd verbeſſerung willen der Leute⸗ 
oh je nachgelsffen / ſondern foregefkeller vnd gewslich vollnbracoe wir 


PP — 
2 


| sen pD wie man zu ſolchem mercklichen Gelde vnd Gute (nach dem dieſe 












: —* dar) Zlera uff ha ben Land uno Staͤdte mancherley weife und wes 
genommen / durch welche ſie zum aller ſchierſten die beza lung thun 


Er * ee worden / vnd haben eintrechtig lich dieſelbe bezahlung mie 
En; wersgemeinen Iare begriffen / ſo wol die Lande als die Staͤdte / begeh⸗ 
hierin zu beweiſen / das nachfolgender nr er vnd 
en werden. 


an an⸗erſte/ das die Victerſchafft vber Has gantze Land ſol / 


F ven aſsrichten vnd zu wege bringen .. 20000fl.- 
4 A Darnach die Staͤdte ſolten geben. 
en Culm | 3000fl. 
Er j orn 10000 
Etlbing s000 
Braunoberg "2000 
Dantzigk 33750 


RT ——— 2050 


en jhrer aller / vmb des —— bes 


EB: % g Nach mancherley fürfblegen und vie ler handlung feind ſie end⸗ 


— 
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en ihren Haͤlſen / das Land binnen vierzschen ragen zureumen / | 


ne Lande und auch Die Städte gantz verderber vnd verarmer)boms | 


v» Straß 





Sesam ¶ Auff dieſer Tagfart ſind auch Land und Gtaͤdte zu ee 


en den ’ *8 
Möng. worden / nach dem es nun im Lande alſo gelegen / eine merckliche 2 Tu 
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iebeneben haben Land und Staͤdte vmb des 9 
nen beften willen; damit die angefangene besahlung denen auff & 
enburg defto genzlicher zum ende vollführer würde / eintre chtiglich ge 
getvnd geſchloſſen / auch bey ehren vnd erewen einander gelobe fDases _ 
micdiefer taxirung alfo ferenglich ſolte gehalten — wold 
Ricterjcbaffeals die Staͤdte groß vnd klein / jhr taxiretes Geld vollFön 
lich auff den rechten zahltag ausrichten vnd bezahlen fol. Auch iſt be 
febloffen,vasdie von Dantzke / was ſie am Gelde von den chen aus 
der Gliuen und Carthuſe Eriegen Fönnen/ das jollen fiein besalung jree 
Summen zu hůlffe nemen / Auch iſt befchloffen das nichts da wenigerdie 
vorigen aufffagungen in allen Staͤdten auch forsan geben, und genoms 
men. werden jollen. ’ ER 3 1 


fbeffc ohn alles feumen anden Herrn Adnig zu ſenden / als einen vor 
Thorn / etnen von Elbing / vnd einen von Danzig / et licher notduͤrfftize 
geſcheffte halben vnd gebrechen die ſer Lande, daran ſhhnen allen viel ge⸗ 
Tegen / an feine Koͤn. ©. zubringen in folgenden laut: —— —— 
Erſt lich / das vnſer Herr König nit dem aller erſten Perſonl 
ins Land verfage / vmb das Schloß Marienburgk Perſoͤnlich eitzunemen? 
vnd vmb andere mancherley ſchelung vnnd gebrech willen nr 07 
den an ligend / vnd vmb vns zu beſchirmen / als vns jeine Gnade tgelo⸗ 
bet / vnd würde feine ©, in kurtzen nicht kommen / ſo wird ein gros zwei ⸗/ 
feln und zwietracht in das Volck fallen / vnd feine ©. möchte Darunter, | 
als es zubeſorgen iſt / diefer Lande queis werden/ Vnd ob vnſer Herr AG | 
nigfelbjtnicht kommen Fündee / das dann S. ©.erlich Dold in diefe 
Sande jende/ mir melchem der Kerr Gubernarorfampe Land vnd Schu 
ren rathſchlagen müge/ wieman das Schloß Miarienburg beflellen/ und 
mit | 
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2 —— — t nott erhalten ſolte / auch das feine Gnade beſtellete mie feinen 
Soldenern / die in den — — Städten liegen / das dieſe lben ! 
Seaodte / ds fie liegen / jhr Belt su der angeſchlagenen bezahlung geben/ 
ond von den genandten feinen Soldenern darinne nicht verhindert wer⸗ 
den / vnd wo das nicht geſchehe / das die kleinen Staͤdte jhr Geld / darauff 
ſie tariret ſeind / nicht einbrechten / ſo kuͤndten wir ſolche be zahlung nichs 


? 







































BER j N * F 
¶ Item vonder besahlung wegen derer auff Marienburg / das vnſer 
Herr Koͤnig fein Beldjegewißlich außrichte / Das daran kein verſeumnis 
geſchehe. Item ſeine G. zu bitten / an zuſe hen die groſſe armut des Volckes / 
nd verderbnisdiefer Lande / vnd geruhe zu die ſer bezahlung 100. M. fl. 
zuzulegen / vnd wir das ander. Jcem/ an vnſern Herrn Boͤnig zubringen / 
rach dem die Soldener zum letzten / ſich mit denen zu Marie nburg in be⸗ 
zZaahlung geben wollen / Das S. G. darzu huͤlffe / troſt vnd raht finde / vnd 
besahlung auffſich neme / dann wir unfern Soldenern eine merckliche 
Me Summe Geldes ſchuͤldig ſeind / vnd nicht vermögen jemanden mehr 
Indiebezahlung zunenten. tem feine G. zunermahnen / niemanden ei⸗ 
.. nigerley Gütere allhier im Lande zunergeben / ohn wilfen und willen 
Aand und Schdee/dannfoldyes S. G. vnd vns allengroffen ſchaden / zwi⸗ 
sracht/ neid / vnd viel arges einbringet. Item / das S G. mit hohem ernſt 
— beftelle/ das vnſere Jeinde von denen ausder Maſſaw / von Conitz / vnd 
au⸗ der Kron Polen / nicht geſpeiſet werden. Item / eine merckliche Bar⸗ 
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ſchafft von ſeinen Polnifchen Herrn an den Koͤnig zu Dennemarck zu ſen⸗ 
den mens an jbine zuuerweiſen vnd zuerfragen/ wie wirmie jhme da⸗ 
4 ; Beben n/etc. . 
7 Bm obgefageen 1450. Jahre / ward in Lieffland zum Biere Tele 
f Bohren der 37. Johan Ofihoff von Mengeden / ver herte ein groß nn. 
old’ gefamlerdem Orvenin Preufjendamiezu hälffesufommen/ward 
#beranvers Rahtes / vnd brauchte fein Volck zum innerlichen Kriege wis 
der Sylueſtern den Ertzbiſchoff zu Riga / den er zu Boggenhauſen bela⸗ 
ere / darnach das Haußeroͤberte / den Biſchoff gefangen nam / und fort 
= #lleAab vnd Zut des Ertzſtifftes vnd des Capittels / preiß machte vnd 
> plünvderte/ Dadurch er aber wenig danck bey dem Orden in Preuſſen vers 


* 
J 





— Eenden fieben vnd funtzigſten Jahres kam der vertrie / 
better Bonig aus Schweden / Carolus / deſſen auch oben gedacht iſt / bey König in 


Danzig an / vnd begerte von denen zu Danzig ein frey Beleice und ſicher⸗ Schwedẽ 
uff feine Koͤnigliche Perfon / und auff 200. feiner Manne / indie toͤmpt gen 
de zuhommen/darinnen zuuerharren / vnd widerumb zu rüche zu zie⸗ FANd$- 
„Die Dangker ancworten/daser garkeinesgeleitespon nöcen were/ 

fiemie feiner Gnaden vnd feinen Vnterſaſſen / niches anders denn 

ige förderung lieb vnd Sreundfchaffe wuͤſten / vnd das S. A. G. Zus 
kunffe vnd gegenwertigkeit / mic ſampt allen jhrer Gnaden Mannen / 

—— So viel fie derer mic ſich bringen wolte / ſehr hoͤchlich wilkommen ſein ſol⸗ 
ſagten auch ſeiner Gnaden / undallen den ſhrigen frey vnd ſicherheit 

far ſeder menniglichs außſpruche / für alle befummerung/ vnwillen 

ond beſchedigung / Teibes und Gutes / in jrer Stadt KFreyheiten / Gebiete 

7 pnd Gerichtẽ zukommen / zu bleiben zu ſein nach jrer Königlichen Gna⸗ 

den willen vnd begehrung / vnd widerumb vnuerhindert von dannen zu⸗ 

2 2 fibeiden/ was es jrer Koͤn. G. geliebet vnd su willen fein würde. 
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-fich miedem gensmeren Adnige Chriftiern/in meinun 
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wen / das er ſhm bebü —— gi 


KERN Reich Schweden /erftlich an den Biſchoff zu Opfal nebenftanden Sifchof 
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| e Gerr Chriftiern in Deñe marcken Koͤni ondjre 
in vielenerliedenen zeiten vnmeſſige —— vnd wider 
ezogen bewieſen / imgleichen jhine vnd feines Reichs unterfafl 
harende / das er doch mir bittere m verne men feines Herzen bekl 
— n / vnd nach vermuͤgen gekehret. Nu were .sgefche 
Das etliche des Reichs Schweden Baht gebe Ergbiſche | vnd 
vereiniger vnd vertragen hetten. Welches jhme vnd I) * n frei 
den Abe Blei entgegen gienge/ vnd mic we hmůtigkeit zubekla gen fund 
de / dann / das Gote vorbehüre/ ſo der gendmare König zu Dennemarden 
Der Reiche 3u Schweden mechtig wuͤrde / ſo / als er —— tramwet) 
folches ferne fein werde / möchten fie wol erkennen vnd me cken/ wasgroß 
fen ſchaden vnd widerwillen jhren Vnterſaſſen beyde in der ( fiiee und 
Weftfeedann widerfahren möchte / wie dergleichen auch von a 
rich in zeiten feiner vollmache were.befheben und widerfahren/ ech 


roffen zukoͤnfft igen argem fienu leichrlichen fürkommen möchtenfangd | 
Ehen] das ernoch allefeine Schlöffer im Reich zu Schweden vol inet rt 
vnd in beſitzung hette / und hielce mic vielen feinen getrewen Nanner rl 
vnd vnterfaflen/ ſo duͤncket jhn foͤrderlich gerahten / und bat auch nie 
trewe / das fie fich ohn fordern varzog mic ernſte an dem beröme 
nig zu Dennemarden/vnd feinem Reiche beweifen wolten / fow: * N 
nu auch Perjönlich zu feinem allerliebften Brudern/ dem £rlauceigfien 
and Zoch gebornen Sürften und Herrn Cafimirn/ Könige zu Polen , 
Were gesogen/ vmb mie feiner Gnaden zu rabrfiblagen / wie die * ——— 
ſeines Reichs zu Schweden mit dem beſten fürzunemen/|d dvasderhöchfie 
ſchaden und widerwillen / ſo ven ſetzt gedachten Herrn —— 2 BE 
an feinen onterfaffen Durch den forchin gensmeren Aönig .r Dennen — 
Pen beweifer vnd zugezogen/ gerochen wuͤrde / vnd vielem argen Fr 4! 
fonft zukommende were/ zu widerfichen / ſo das er genzlich hoſffere 
vnzweiffe lhafftige sunerfiche Hatte zu obgenantem feinen gar Tiebeie 
Brudern Adnige zu Poleir/ das er fich mit fampr jhme Fegen dem Adi: 
zu Dennemarchen mic ſolchem ernfte beweijen würde/ als er d«s nie bie 
von noͤten wol wuͤrde erkennen. ee. 
Was ſie nun bierbey zu thun für das beſte erfennen möchten] vor 
bülffe/ Rabe vnd Beyſtand in ſolchen ſeinen noͤten vnd ſachen zuber 
barer/anfich mie ven erſten zuuerſchreiben / wornach er ſich mͤchte 
zu richeen/ denn er nicht kleine zuuerſicht / hoffen vnd getrawen fhrie 
hette vnd fegte/ angeſehen / das hhme in ſolcher noth / jegund anligende 
mic hůͤlffe / raht vnd beyſtendigkeit zubegegnen / nicht wilden onterives 
gen laſſen / welches er mit allem feinem vermügen zu ewigen tugengerne 
verdanden vnd verſchulden wolte Darum des Brieffes ſtunde in Ds nic | 
die Cinerum, Anno 5 7. a 
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viel 


Auffdes Röniges begehr ſchreiben auchdie Zantzker in das 


eg 


Swen. fen / Rittern vnd Rähten/die dem Boͤnige entgegen fie len Danach auch 


an die 

































u. Das erſte ſchreiben an autete zu 
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WVie da ter Adnig Carolus vnla Muh vergangenen ent 
altener ha ep orland bee feiner®, 
Schiffen und en angekommen / und folgigindie Stade Danzig/' 
ofie fe BOB USE Nee miefolchen ehren und ——— is’ 
BRs wol rglemer und ge örer/ williglicencfangen herren’ vnd nrie 
wihpeetlichen jhres igften Yeren Adnigs zu Polen KRirtern vnd 
währen beyder Aande Polen vnd Preuffen begierlichen auffgenommen/ 
. vor welchen in jhrer al er kegenwertigkeit ſeine erlauchre liche ©, 
sicht mickleinerbewegung — ——— 
erkennen / nach laut vnd inhalt einer beynerſchloſſenen Copien daraus 
ed, fleit wol würden vernemen. Ond hatte Pe: feine Bönigliche ©. 
8 vorgefibriebenen Herren Aöniges * Bittere vnd den Raht 

gig auff3 
nören 


. ale 






Dar / folce feine Als unemen vnd an denfelben 
errn rer de mirum zu bringen/ ſo als Das auch feine Gnade durch 
fei RR zr und Schriffeliche Boeſchafft bey dem Herrn Zönige 
jerte beworben vmb Faht / förderliche hülffe und beyftand in ſem liche⸗ 
feinen nöcen vnd fachen zu chun/ derer ſo er vnge zweiffe lt such an fie 
&hreiben warde Warumb der Kaht zu Danzig fempelichendienftlid) vnd 
lei fig bacen/ fie wolten anfeben mercken und zu. herzen nemen/ was vers 
drieß /ſchade / merckliche Blutſtuͤrtzung vnd widerwillen / von ſem lichen 
angehobenen ſachen entſtehen / entſprieſſen / vnd / das Gott verbiete / kow 
‚menmöchten/ vnd wolten jhren vnmuth vnd widerwillen / den fi kegenſt 
—— angenommen / mit — Achtigkeit verfachten/ / vnd 
ſeine nadenachpflichriger gebuͤrligkeit in feinen Reichen vnd Begimen 
‚nicht Ip oder verhindern / fondern als fiedas wol gesiemer/nach ine 
‚Eydlicher Manſchafft / für jbren Herrn vnd — dalten / ehren vnd 
Slgen / darumb fie vnge zweiffelt von Gott dem Allmechtigen vmb 
Chriſtenbluts / das ſonſten vergoſſen moͤchte werden / anneme 
lo 8/ vndvon allen Chriftlichen Furſten vnd Herrn / fonderliche 
HfEund förderung Dancd'nensigkeit uno ehre entfangen würden] ange 


en there für alles/ wen kundte man erkennen / das er ineinigerfachen un 
zecht oder jemanden gewalcgechan hette / er wolte gerne bupfellig fein? 
nachder Aron Schweden eigenem vnd felbft befcbriebenen Rechten / we lch 
gedinge deñ gar billich were / vnd mir Beinen redenaußzuſchlagen oder zu 
erweiffen / vnd welches ſie ſelbſt pflichtig weren / nach erkentnis der eh⸗ 

ter ond bewegung rechter vernunffe/auffsunemen. Denn wo das nicht ges 
ſchehe / Ihre facbe vefbaiben groß geunbilligerfolce werden / vor Herrn / 
hönigen und Fuͤrſten / die ſich vie lleicht ver ſachen danach herrlicher wuͤr⸗ 
nannemen. Wolte Gott der Allmechtige / wůndſcheten fie Die Dantʒker 
ſich / das jhnen ſem liche erbierun g von dem Meiſter Deutſches Ordens 
angebracht vnd angeboten were/fie weren zu ſolchen ſchweren Kriegen / 
Darinne fie noch mic groſſe m (baden ſeind / nicht gefommen. Alerumb fie 
noch wie zuuotn/ aber vnd abermals inftendigftens fleißbaten/ diefeiben 
Zerren vnd Scendert wolcen zu bergen nenien und vbertrachten / Das bes 
Kinnen diefer fachen/ das mittel und das ende ſo dauon Fommen möchte] 
and hren muth darinne entſachten / Was aber fie die Dangzker zwiſchen 
dem obgeſchriebenen Koͤnig Carolo vnd jnen den Schwediſchen Stenden / 










fodasanbeyven ſeiten zu ſicherheit / Sune / Ruhe ge ehr » 
i vu ik ig 


u ij 


Bifchoffe vnd Kir de mit 
hoffe zu Abo v — —— 5 s noch mit 


n/dasAdnig Carolus ſich zů erkentnis gleichens vnd rechtens erbie⸗ 
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vnd wes er —— * — ——— 
———— durch weren vnterrichte 






































Grand Gnaden vnd — 
alſo fort na gebärligkeir ohne allen wandel et 
Gnaden halten vnd en. würden/ in ſtetem gemüte Des ge —* f % —— * 
welches ſie die — mit frölichem gemüre von ihrer aller w 
negehöret vnd verftanden hescen / in warheit wiffende/ das m 1m; J 
aller Chriftlichen —— amige verſchůͤldinge zu 
gen wůrden / waru Re noch aber vnd abermals mir —— 
ſehr freundlich baten / die Schwedifchen Stendere wolten ſam * 
rent und bedenckend jhre ſelbſt ehre / gedey und wolfart vor a llen Br) cl 
vnd Befledung der vnreinen be g beſchuͤtzen vnd veife — — 
vnd ſich keine bedrawung des widertheils no) — als ⸗ 
gung von des fachen geusmeten Königs Carln vncer laſſen 
entziehen oder abwenden N Ar fan vertreter und Yet en? * u 
ger jhrer Ehren und MWirdigkeiren / gerrewli va PET yf 
nen Gnaden enthalten / mit nichte zweiffelnde/ feine Koͤnigliche 
55 at ale a Boͤnigen — en 
ne widerſacher / ſo fern in ſeine ſuͤne der Freund nicht gebe * 
— A beyftanderkriegen —— je nicht meins * — 
on verdrengnis vnd Höhn verſagung / one alle 
einer Koͤn. May. Aierumb was de. gedachten A — RT * he! 
.. z0lo König vnd jhnen in diejen vnd allen andern geſchefften und fa ae \ 
31 willen fein en / ſo / das ſeine Gnade zu voriger Aube vnd 
kommen möchte mit a ilen feinen Reichen vnd Ländern / ſol ee 
Boſt / Muͤhe over ze hrung zu ſchwer ſein Sondern nawall ſhrem 
en / der Allmechtige Gott helffe / gerne vollführen wolten. a 
—* Datum fleher gleich dem vorigen am tage Cinerum; Annog7s , ! * 


* 
Der eingelegte dettel deſſen in dem ſchreiben gedacht wirt 
beiangende ves Koͤnigs klage / war die ſes lautes: Edle vnd wolgeborn 
Herren / vnd Erſame gute Freunde / exer empfangung vnd gucwilligen 
entbiesung vns vnd ven vnſern gethan / thun wir euch mit fleiſſe eh 
cken / mit erbietung pflicheiger beſchuͤldigung. jr 
Sort begehren wirench wiffenelich zu. fein die vrfach vnſer derſonl⸗ 
————— mit begie⸗ Uche ni fleiffe bittende / ſolches zu hertzen zů 
men / end vns in ſolchen rechten Sachen vnd in vnſern noͤthen behͤlff 
und rahtlich zu fein. So alswir denn nicht zweiffeln Der Erlau g 
Juͤrſt und Herr / Herr Laſimir Boͤnig zu Polen / Großfuͤrſt in Littaw 
zu Reuffen vnd Preuſſen Herr vnd Erbling / vnſer allerliebfier Brır 
in ſolchen vnſern rechtfertigen ſachen / vnd alle andere Heren / Act 
Fuͤrſten / vnd alle denen recht liebet / vnd vnrecht leid iſt / be 
huͤlffvnd raht geben vnd thun wird / dann wir nicht mir kleinen fe um 
sen vnſers wehmuͤtigen bergens/[olche vberlajt vnd widerwil TERN I 
unfern vnterſa ſſen beweiferpnd gethan / betrachten. 










Des Bandes Preuſſen. 
Bam Sontage / der war der 20: Tag nach Weinachten 

n geſchehen iſt / ——— | — EP 
aareffeseinre be, Lieb und {ren yaffe lebecen — ri 
anders verntter haren/ mic ſemanden von ven Einwohnern vnſers 






U 
















Reihe Schweden | vufern gefchwornen vnd gehuldigeen Mannen / dann 
m fieb und freuudſchafft zu ſtehen und zu fein, na inbalrjter @ybewnd 
Idigung vns gerhan. Ari ” Pr Fran; 

wurden wir eins mit vnſern Raͤhten vnd das wirmie 


* mache gegen vnſere geinde ziehen wolten / ſo als ſie vns das alle 
ich riehte n zu chun/ darau wir vns verlieſſen vnd zuroͤſte ten / vnd 
acks ſelber Perſon lich * wider Seinde Bendel on, en. 


wilfen ward / wie das der Herr Johan ———— Vpſal daſſelbige 
Yolct auffbierende war mir mehr andern vnſern Raͤhten vnd ihren freun⸗ 
ons zu ſchaden und vorfang weren/ nach im bs 


nuuerwaret an vnsj Ehre Nnach inha it jhrer beſga ebenen rechs 
wa — wirerliche unferertTionne / elo-onjern mins 
‚ntler/ ond Marten Niels einen Rahtman onfer Stadt Stock⸗ 
ihnen in he Gere ſandten / vnd begereren/ das wir möchten mic: 
‚ worten und theidigung kommen / vnd begereren für; nalen 
bew/ was esfür ſachen weren / darumb fie vns alfo verfols 
en / vnd vas fürdererboren zu Rechte / kuͤndte man erfinden in einiger ſe 
1 Das wir onrechr gegen jemandes hetten / ſo als wir zu Gott geera⸗ 
en/nichefdllebefunden werden/ wir woltendae gerne verböffen / nach 
Ihrem eigenen fagen vud befibriebenen Rechten / vnd begerten denn fort / 
nt 
















das dis eben möchte werden/ vnd auffgenommen eine ſicherheit 
Snd glauben zwijchen uns un ihnen/ auff das all⸗ ſche lung fd viel deſto 
PR ler und hingelegewerden moͤchte / dar zu ſie doch mit nichte 

) dern mit kuͤrtze einigten und fortftelleren/ vns fuͤr ei⸗ 


„dens beften verfolgen wolten / ſo als wir auch noch gerne wolſen / vnd 
lien mie jhnen begerten zu ſprechen / Das ſie do ch mic 
volten / vnd vermeinen vns mie ſolcher gewalt vnd 
Mrechre zuterereiben. Warumb wolgeborne Herrn vnd ——“ 
cuckh bieren mit begierlicher andacht / den bendineten a⸗ 
Bittern Snechten vnſern Vnterſaſſen zuſchreiben / vnd fie guͤt⸗ 
eb onrcerricheen / mic freundſchafft vnd lie be ſich mit vns zuuertragen / 
vler Eydevnshuldigung haleen. Wir wollen uns, 
sebekenenisgeriregeben/ vnd ihnen alles thun / was gleich vnd recht iſt / 
freeundlich mir jhnen einigen / vnd an ihren anders nicht 
eyan/ denn wa sein gäriger Herr bey feinen getre wen Mannen pflicheig 
i dig iſt zu chun / auff das wir fürder andere Herren / Boͤnige und 
u / onfere liebe Brũdere vnd $reunde nicht därffeen befümmern/ 
hentai warhaffeig wiffen leid zu ſein / das ons ſolch vnrecht und gewalt 
if. 


















rim gleichen ſchreiben auch die von Sangigan die Genſe⸗ 
ſtadee ſamptlich vnd jede in ſonderheit / vnd fuͤhreten jhnen diefer Hendel 
Belegenbeie zu gemůuͤte / was daher dem handtierenden kauff vnd Seefah⸗ 
renden Maune entſtehen moͤchte / wenn dieſe zwiſt vnd mißnerſtendnis 
| unternommen würde/ fonderlich weil fie auch warbaffeig vnter⸗ 
zichrer winden/ das der Meiſter — Lieffland mir ſampt — Ge 

» ig ieri⸗ 
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Das ſechſte Buch der Ehronicon/ 
bietigern den Bönig zuDennemardChriftiren mie merchlid 
batceerfuchen laffen/ vnd Ihm anbringen/ kudte er es fortftellen/ das 
des Reiche * * a er A Rn > u, pn u e 
beſchirmung fegen wolten daher gerißlich zubefabren war/ Dao a! ie 
Renfifche und Nawgartiſche handlung vnd Schiffart den Henſeſtaͤdten 
ar eneſtehen / und in anderer Leute ende kommen mufien/ Dargegenas 
———— reiten durch die gemeinen Staͤdte fürgekom⸗ 
— ra nssngeiegee/[e barze Dieter geieten vu 
im nidergeleger nig Carl gelobet vnd zugefüae 
et / ——— gemeinen Rauffmanalle Priuilegien vnd 
im —— vollroͤm lich zu —— ) Zu 
willen und begerung zunerbeffern vnd zuuermebren / der cbearbeis 
ven fich die Dangter in Koͤnig Carls [schen /brachten es jo weit/ dr 
durch unterbandlungdes Koͤnigs Cafimiri zu Polen and der henfiiure? 
eintagallhier zu Danzig jolce gebalcen fein worden / alle ſche lung weil 
fel und zwitracht zwiſchen offe ermelien Aönig Carln vnd feinen Onter# 
ſaſſen den Prelaten und Stendern im Reich Schweden binzulegenun® 
zuſchlichten· | —— 
NEs ſchickte ſich aber alles im anfang zu vnabfehnlicher weit leuſft ig⸗ 
keit / denn da Boͤnig Carl das Landgereumer hatte / vnd in Preuſſe n kon 
men war / da gieng der Ertzbiſchoff von Vpſalmit jeinem aͤnhange zu / 
und berieffen ven Chriſtiernum Koͤnig in Dennemarcken ins Reich) vnd 
Eröneren jhn zum Stockholm / das er a lſo durch diefe weife dreyer Ronig ⸗ 
reiche Porentar würde. Er gewan die Inſel Gottland / und brachte ſie 
Dennemarcken / welche lange zeit heto zu der Krone Schweden eigentlich 
eböter hatte / vnd durch die ſe weiſe ward Koͤnig Carl ſeines Reichs ent⸗ 34 
—* wie etliche ſchreiben / wegen ſeiner groſſen Tyranney gegen die Vvn ⸗ 
rerthanen / die er mit vie lerley beſchwerden fol verfolget haben / darum 
ſich der Ertzbiſchoff zu Vpſal gegen jhn auffgelehnet / vnd die Vntertha ⸗ 
nen widerſpenſtig gemacht. Johannes Magnus ſchreibet / dasdiefhuln . 
niche bey jhme gewejen fey/ fondern er habe feiner Raͤhte Amprleuteund 
Officianten entgelten muͤſſen / die unterm] ſchein des Koͤnig lichen Commif 
und befehlichs / wie es auch noch wol heutige s ta ges anderswo pfleger zur 
zugeben / die armen vnterthanen allzu ſehr geplager/aufgefogen vnd 
ſchunden hetten / daher auch die ſes dam / als der Konig auß Sweden 
Schiffe gangen war / vnd nu abſegeln wolte / das ihn einer von ſeinex 
euten oder Schatzmeiſtern fragte / ob er auch etwas auff den Lam 
de vergeſſen hette / da ſprach er / nichts anders hab ich (bon von vielem - 
Jahren hero vergeffen/ denn dasich nicht dich vnd deines gleichen Diebis 
ſche Boͤſewicht habe laſſen an den lichren Galgen hencken / Daransdenn 4 
wolabzunemen/ bey wem die Schuld dieſer ſchinderey geweſen ſey. —— 
Da nun Bönig Chriſtiern in Schweden war eingewurzelt / wiewol 
niche tieff/ ſo war es mit den Onterchanenver befagung halben nicht beſ⸗ 
ſer / ſondern viel ſchlimmer. Denn er ließ den Biſchoff zu Vpſal ins Ge⸗ 
fengnis werffen / und ſuchte nur die Schetze / die Aönig Carl ſolte geſam les 
haben / deſſen er auch bey den Muͤnchen zu Stockholm ein gut theil / vnd 
wie Johannes Magnus ſchreibet / ſie ben groſſe Tonnen voll/folrebekons 
men haben / aber man ließ ſich bedůncken / das Koͤnig Carl die ferzefien 
braten mit ſich in Preuſſen ſolte vbergefuͤhrt haben / vnd wurd auch den 
Dangzker ſchuld gegeben / als ſolten fie ſich ſolches Schages halben theil⸗ 
hafftig gemacht / darüber auch Boͤnig Chriſtiern zugienge / vnd den Creu⸗ J 
—— zugefallen/ die Dantzker in die ganze See verfolgete / auch dem 
Bönige zu Polenderwegen abfagere/ daher denn vonbeyden feiten viel 
unheilsentitunde/ bißes endlich auffandere wege gelege ward. Don wels 
chem al⸗ 
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ret hette / den die 


immen / fo wil ich nur et liche Miſſ 
eldes Koniges Carls belangen / vmb mehrer na 







⁊ A: 


 Dnderftlichkhreisder Gera Sudernater dieler Eande / 


Kal 















m en nicht iſt gegenwertig / doch wir den in ſeiner Baden abiwes 


aber lefen laſſen vnd wol vernommen / darauff jr von S. ©. answers 
eind begehrende / jo vns dann die ſorge dieſer Lande in ſeiner G.abweſen 


ſt len mit ſa mpt vnſern Raͤhten von Landen vnd Städten/ So 
Haben wirdiefelben Punct an vnſern Gnedigſten Herrn geſchrieben vber⸗ 
— vnd darauff notduͤrfftige handlung gehabt / nem lich zum erſten 
[das Boͤnig Carolus in dieſe Lande ſey ge leitet / daru on E. H. ges 
ruhet zu wiſſen / das er in ſolcher guten zuuerſicht und freundfchaffe lang⸗ 
werende zwiſchen dem Rahte in Schweden vnd dieſen Landen Preu 
hier iſt gekommen / ſey eine ſache anders vorgebend / deñ Ei H. vormals den 
vnſern habe geſchrieben / vnd begerete von ven vnſerigen Geleite fürfeine 
Arſon / die ſeinen / vnd ſeine habe / welches ſhm die vnſerigen / vmb ſolcher 
erhalcener freundſchafft willen zugeſagt vnd gegeben haben / vnd 


hme nu mir nichten brechen mögen noch koͤnnen / ala wir dann euch 
allen chbun wolten in ſolcher freundſchafft bißhero weſende / vnd gern hal⸗ 
vngebrochen Diß wol let guͤtt lich auffnemen. Fort berůrt ĩn ewrem 
Srieffe / das ar arolus des Reichs von Schweden ſchatz euch ent fůh⸗ 
tadt von Danzig eins teilsin bs nutz ſolte gewand 

ete LTieben Herrn / die Stade von Dantzig har Koͤnig Carolo Land 

Zeute verſetgzet vmb eine kleine Summe Geldes / vnd ſo wir die loͤſen / 
das ſeine geben / fo ſeind wir jme fernernichte- pflichtig / ſo das 


J wir hoffen / des Reichs [bay von Schweden bey vns nicht ſeinde / vnd dem 


Schweden gar vngleich iſt daran denn die von Danzig allezeit 
vnſchůldig werden befunden. Fort auch beruͤrende Das Adnigs Ca⸗ 


roli eſinde ſeind außgeweſen / und die ewren haben ſchwerlich beſche⸗ 
gend benommen / vnd die Guͤtere in vnſer Hauenung gebracht / gepar⸗ 
ces vnd geteiler. 


ieben Hernn / folche iſt uns vnwiffentlich. Wir haben mic den 


Sermvon Danzigdarumbgefprochen/ vnd die vmb jemliches angelans 


ger / die alſo ſprechen / da ſolche genomene Guͤter alle gepartet was 
sen / ward Ihnen ein ſolches erſt zw wiſſen / das jhnen dann gantz leid 
war / vnd giengen Be an zum Aönige Carolo/ vnd hielten jme cin 


 Plbe für augen / ſprechende / fincemal fienoch miedem Reiche zu Schwe⸗ 


ver in gurer Freundſchafft vnd lang gehaltener eintrechtiger Nachbar⸗ 
ſchafft ſtuͤnden / ſo wolten ſie jme / noch den feinigen mir nichten geſtat⸗ 
ſcho eins zuthun / würde daruͤber jemand forder befunden / der ſolch 

A angehen durſte / den oder die wolten ſie ſam offenbare Seereuber ernſt 
IichnachjremRechtenrichten vnd keines daran ſchonen / Das vns dann 
König Carolus verheiſchen har / das nimmer von der feinigen ſolches 
mehr gefhehenfol: Auchalsewer Herr jchreiben / nach dem Die Herrn 
oh Danziggefibrieben haben/ das der Herr Boͤnig von Dennemarcken / 
fieond ihre Bürger ungewarner. und feiner Ehren vnuerwaret / hat laſ⸗ 
‚ferrweren / welches ewer herr feiner Gnaden haben fürgebrache / Der 
Darawnif hat geantwortet / das er vnſerm Gnedigen Kern Boͤnige zu 


a 
ren {9 v den / vnd die ſen 
— * ng willen 
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Herr Boͤnig zu Polen jme das auch — hat vnd befietiger/das | 


— 


% 


— Das fehlte Buch der Chronicon / 
olen ſeine offenbar entſagung hat ſchriefft lich geſand / vn 
yihmvon ſeinen vnterthanen verwarerhabe, Welches Brieffes ab⸗ 
er euch beantwortet / die jhr denen von Danzig fortan in ewren 
rieffen verſchloſſen geſand habet. E. H. ſol in —— auben / 
das ſolche entſagung vnſerm Gnedigſten Herrn Boͤn ige / noch 
Stadevon Danzig) oder ſonſt jemanden von unterfaffen dieſes Land 
nie ift getommen/ noch geantwortet / denn nur alleindie Copey/ Die 
. den von Dangig hat geſchicket / welche feine feindſchafft winn 
gewuſt [andersdenndasdenen von Dantzig von andern Henſeſta 
zeirifeau wiſſen worden / denen S. ©, hatte geſchrie ben uns nicht zu beſu⸗ 
chen / wann er vnſer offen barer Feind were / vnd uns doch pnbillih von ei⸗ 
nem Adnige doͤnckt / das ſolch entſagung nicht anders geſchrieben vnd ge ⸗ 
ſatzet ſein / als Chriſten Menſchen zuuerachten vnd zuuernichten. d 
Daswirdie.Creugiger etwan vnſere Herrn vertrie ben haben hbabenwir 
durch groſſe noth vnd — — thun muͤſſen / gleich als jhr ſch 
ewrem Rönige Carolo habe thun müſſen / vnd wir das vnſere für * 
vnd al len Chriſt lichen Fuͤrſten vnd Herrn wol muͤgen verantworten und d 
bekand ſein / ſo als jhr auch meiner von ewers Herrn wegen su thun / vnd 
hoffen / getrawen / vnd gentzlich glauben / das femliche entfagungna® 
inhalt der Copien/niche in Cancellaria,nochim Reiche zu Dennemarden 
geleger noch gemacht ſey / fondern nidert von vnſern Seinden zu hand i 
getommen/welche vnbil liche Schrifften euch in einem ſolchen hries 
ben febr wehe thun folcen / das vns auch fehr wehmäriglib gebe 
zu bergen / Vnd vnmuͤtig lich ift zuuernemen. Vnnd wenn eit 
Bönig dem andernentfagen wil / Iſt je immer gewöhnlich vnd ge > 
lich/ das er jhme durch feinen Herold femliche entfagung fowol a Y 
lib als Schrifft lich offenbare oder verkündige / Das Doc bier inter 
nerley weife ift geſche hen. Ins letzt beruͤrt E. H.was jhr vns zu gute 
vnd haͤlffe gegen denſe lben erwem Herrn Koͤnige von Dennemarcken ke ⸗ 
net helffen werben vnd beteidigen / darinnen woltet jhr vnuerdroſſen fein] 
Sondern gutwillig nach allem vermögen euch beweifen / das wir ent ah 
lesnac allem vermögen gang fleiffig dancken. Dergleiden wiiene 
such bey vnſerm Herrn Boͤnige / vnd denen von Dangig Beer Dean wols 
len bearbeiten die wir hoffen zu dem frieden hierinne vᷣnd guterentfin 
ngejollen geneige werden. So jhnen ;hrfchade/ ver ihnen von ewreme * 
Aönige vnd den feinen vnentſaget vnd vngewarnet iſt / zugezogen möche 
te werden, be zahlet yndvergnüger/ vnd fo jhrdas mie ewrem wor 
der beggreiffen/ fo feben wir ganggerne/ Das An Peagefa PER Eee Lande 
Preufien gen Dantzig / vmb ſolches zu entſcheiden / mochte ge leget vnd 
derrahmet werden / ſo aber die gen Dangig nicht möchte werden begrie 
fen / das dañ ſolche tagfahrt bey euch im Reiche Schweden zu Stockh 
möchte gehalten werden / da dann jr mit ſampt ewrem Herrn Aönigef 
moͤchtet / vñ wir wolten denn auch vermögen vnſern HSerrn Koͤn das 
etliche ſeines rahts mir andern dahin ſende / da wirdenn hoffen vnd gen⸗ 
lich getrawen / fd ſolches alſo würde begrieffen / dieſe vnd alle ſchelungen 
ſolten mie Gottes huͤlffe gůtlich einge leget werden / vnd auch d33 u. + 
folcber cagefahre vnd nu guce eintracht vnter einander gehalten werde] 
vñ in freundfebaffe von beiden theilen anſtehẽ bleibe/ auffdz ein teil sum * 
andern vnbeſchedigt vnd vnuerhindert vehlich möge Formen vnd vm̃ — 
cken / darumb werdet jr ſolches auff ein beſtehen bringen / ſo — 
hieuon mic den erſten zuſchreiben / auff dz wir vnſern Heupt leüten / die wir 
zur See haben / fride zu ha lten muͤgen gebieten / vnd zu hauſe laſſen kom⸗ 
men / vñ nit foͤrder ſchadẽ su thun geſtatẽ / dz wir vns mit allẽ — J 
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Aich wiſſen damach zu rich 















verſorgen vnd vberſenden w —“ Tee 
— | das die / die man alfo würde, 
| —— — 
das man 
ltener Freundſchafft und nach⸗ 









gleichen / ſchreiben die Dantzker auch für ſich an ger 
n/Rähee vnd Staͤndere des Reihe Schweden, in p enden 
te: Ewrenbrieff bey weiſern gefand/ haben wir leſende wol vernom⸗ 
ndatinnen bertirer wirddie vrfache der vertrerbung des Erlauchtigſten 
Snige Caroli/ begehrende/ wir uns [einer nicht anneinen ſolten / oder jm 

fern Schiffen und Mannen / euch zu febaden, —— lan⸗ 
geraurete freundſchafft vnd gute nachbarſcha fft oiſchen euch vnnd 
weſende / zu Hülffe vnd rettunge zutommen. Worauff allerwirdigſte 


wlich bearbeiten / das jhr ſolles erkennen das wir es gerne 
ondallerſeits in guter freundſchafft bliebe / etc Darum El⸗ 
Tare Ki E 3 e 5* 3 nr 






























nd Ebriwirdige/günftige/ Bnevige Seren /vnd Edle Geſtrenge / wels - 


chrige beſondere gute freunde vñ gunner / wir euch bitten zu weſſen / das 
Ber obgedachte Herr Aönig Carolus dieſe ſache in feiner erſten zukunfft 
nſerer Ster vns vorſtellete / vnd gab zuerkennen in andern wor⸗ 
vnd andeter weiſe / als E. ©. Brieff an ons inhelt/Doch lo haben wir 
ie n a vernommen / das jr den Erlauchtigſten Fuͤrſten / Herrn Chriſti⸗ 
ern nig zu Dennemardenfür einen Herren foller haben auffgenom⸗ 
— ve /sder in meinung feid auffsunerhen/ Welcher Herr König ungewar? 
Het] vnentfager/ Und vnuerwaret uns vnd vnſerer Buͤrger Here feinds 
Jicher Abe hat laffen nemen/ vnd nochteglichnemen left / wo er das bes 
Iimmen kan / ons vnd den vnfern zu groſſen ſchaden / Darinne wir mie 
hichter 3u friede ſeind / vnd das ungerne leiden Einnen/alsjrwol mögen 
erkennen/pnd wir uns ohne widerkehrung vnd bezahlung vnſer vnd uns 
erer Bürger ſebaden / mit jhme vnd den feinenin Freundſchafft vnd geruh⸗ 
am efrledligkeit nicht gedencken zu fezen/es were dann / das [olcher ſcha⸗ 
evorgefchrieben uns vnd den vnſern widerkehret vnd bezahler würdef 
ond durch ech alle gelobet und verſchrie ben wůrde / das ſolches ohne 
vwvwandel vnd hinderliſt gehalten ſolte werden / vnd ſo ein ſolches geſche he 
Als dañ wir nach alter guter gewonheit / mit aller freundſchafft vnd gun 
nach vnſerm beſten vermoͤgen / ewer aller herrligkeit vnd die ewren verfol 
er und fordern wollen / ſo als jhr das an uns ohn allen zweiffel vnuer⸗ 
‚Bet befinden ſollet vnd werdet / vnd was euch hieran theulich iſt / vns 
ſeumnus mic beſtendigkeit wollet verſchreiben / Wornach wir vns 
mögen wiſſen zurichten / etc. 
nd bald hernach in einem andern Brieffe dieſes lauts: 
So als jr dann in ewrem ſchreibẽ ins erſte berürer von Boͤnig Carl / der mis 
ons enthalten wird / vnd er des Reichs zu Schweden ſchatz mit ſich alhier 
wftellefolte gebracht habẽ / den wir auch eins thells in vnſern nu ger 
vand ſolten haben / da bey beruͤrende / wuͤrden wir euch des ſchatzes nicht bo 
ehlen / dañ jr mit Habe / leib vnd gut darnach ſtehẽ woltet / euch deſſen an 
nd den vnſerigen zuerholẽ. Worau ff Ehrwirdigſte vnd Ehrwirdige 
Verere / beſondere liebe Herrn / vñ Edle / Wolgeborn / Geſtr. gute freũde / wit 
euch bittẽ zu. wiſſen / das der genoͤmete Koͤn. Caro lus zu uns vñ vn ſerStad 
iiſt gekom̃en / begeret / vnd werben laſſen vmb vnſer feſtes ai > ir 
— J— arckes 
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noch pflichrigfein werden / Darumb wir micallem fleiffe 
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rckes feinen G. vnd den ſeinen mit jm vnd bey ſhme weſende zu⸗ 
—— Ri — Yunr meets hun 2 Er 














erden] wiewoles war iſt / das vnſer Önedigfter Herr Asdnig/ond wir 
vielgensmeren Koͤnig Caralo Land ond Leure — für | 
tleine Summe Geldes / die des Reichs ſchatz — iſt / vnnd eier 
namhaffter Bürger wol fd viel ausrichten Bu Bf ann wir das wider 
loͤſen / als dann wir me noch jemanden vonfeiner wegennichts (bildig 


geſchicht. Alſo auchindemfelbigen ewrem Brieffe beröret wird / das der 

Erlauchtigſte Herr Chriſtiern Roͤnig zu Dennemarcken / 
Gne digſten 5. ge ch Pi ſolte Haben/ vnd folder entſagu 
eine Copey geſand habe / welche wir lefende wol vernommen / Sp — 
wir das an vnſern Herrn Adnig laſſen erfa hren / der fo wolslswirvoußh 
cher e gie anders gewuſt haben / dann wie wir in derſelbe Copey 
haben verſtanden / vnd was et liche Henſeſta-ͤdte uns dauon gewarfchawer 
Ynd gewarnet haben / die es von ewrem Boͤnige hetten vernommen . 


Vnd ſo ſolch eine entſagung geſche hen were/fowereesdoheinenm 
fuͤrſtliche entſagung Chriſtgleudige Leute alſo zuuerachten vnd 
nichtigen / vnd in dem mehr feine eigene Reiche mic hoͤhnen vnd zubeſche⸗ 
men. Dann / Ehrwirdigſte vnd Ehrwirdige Herrn vnd Sreunde / Das wir 
vns mit ſampt andern von Landen vnd Staͤdten dieſer geme inen ande 
Preuſſen / des Meiſters vnd ver Bruͤder des Deudſchen Ordens / 
ſerer Herrn jhrer vnterthenigkeik vns entlediget haben vnd ausjhr 
gehorſam ent zogen / das haben wirmicgröffen beweißlichen Rechte be 
dranget gethan das wir für — Fuͤrſten / Gei onnd 
Welslich/auffrieheig verant worten moͤgen / Denn viel engſt licher 
groͤſſere beſchwerende noth vns dazu gezwungen hat / als das euch 
Thalt ewer an ons geſchriebenen Brieffen / gethan bar / zuue 
ewres Herren Boͤnings Carls / darumb jhr vns dann fd verachtet und 
nichtet / nicht ſollet gedencken / als vns das in derſelben Copien wird 3 
gelegt vnd zugezogen / Sondern ſo wir euch vnſer rechtfertige 
des Grdens vertreibung aufft heten vnd zuerkennen geben / ſo vie wir vn⸗ 
denn vermuten / das jht wol wiſſen muͤget / wir nicht zweiffe ln/ jr nicht 
leine mit vernuͤnfflicher vberwegung / Sondern auchmirdCörperläber 
vohlinge greiffen vnd taſtet moͤchtet / we lchs angeſe hen vnd generckeee 
were vnſer freundlich begehre / ſo / als wir ehema lss geſchrie den haben] 
jhr woltet den vorgenanten Herren Koͤnig Chriſtiern vermägen) wardel | 
vnd gleich zuthun. Vmb welches fort zuſtellen / wir gerneuns 7 
auff gelegene cag vndfkelle fügen wollen/pndlaffenertennen/oumbredbe | 


onsfemliche gecichte vnd 3u [achen zunerragen/dann vnsdaren zuburg 











zunemen vnd zugeben / auff das wir bey lang getaurter Freundſchaffe 
bleiben / 
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bleiben / vnd su vermehrung kommen möchten/ an eipen sheilen / nd 
n Messern elieaheniiigteie ange BEREISEIET feten wir une mie den“ 
= eiftenzubefehien/auffdas wir vns mit ſampt den vnſerigen danach mas 









| mit Brieg vertreiben / vnd ons iner vnd 
allem vermögen enejegen/ und darzu zu hulffe nemen 
nen warden’ vermittelſt Goͤttlicher huͤl 
















‚bernachineprfere Jahr vn ich den | das /nach 
vnd die Landſchafft viel höher be rete als Adnig Carl, 
Eee hoff von Vpſel / dem er doch des 
Beihs Schweven alleine zu dancken hatte/in böfem Gefengnis bielee/ 
sch) mehr andere gewaltfame hendel flifftere/ vnd dadurch ſederman in 
Schweden geheffig vward / Sp gieng ver Biſchoff von Lyncoping mic den 
membſten des Reichs zu rahte / vnd mir einem auffſtande ſamlet er ein 

# zufammerr/legte feine Caſel vnter des abe zo8 mit jhnen zu Felde / 

die Dahnen vnd alle ſhre helffere aus dem Lande. Darnach 
ſchrieben die ſtendere Des Reichs an Boͤnig Carlen in Preuſſen / vnd forder⸗ 
gen ibn wider zum Weich / vnd die von Dan gige beleiteven jn mie hhre n 
* biffen biß zum Stockholm. Vnd er regierte ſein Beich nach der zeit / ſo 
s er noch Tebrein friever ond guren vorſtent nis mit feinen vntert ha⸗ 


F 
* 


7 
- 









\ond harfolgig den Danztern wegen Ihrer dieuſt willigen vnd gürz 
lichen verhalsung vnd geleifteren beyitandes zum offtern gedancket / 
7 auhfih aller gnedigen dandwirdigkeic dagegen erboten / Mit lerweil 
war zwifchen Könige Citifkiern und den Dangtern noch eine geraume 

F / grojfer nißnerſtand / feindliches fürnemen vnd verfolgung erreget 
0 ud angefleller,wiean feinem ore breiter [ol erkleret werden. . 


IT Yin Freytag nach Reminiſcere ward iu Dantzʒigk ein. 
ma Bürgers®erlach Ochfenweller genand / mit dem Schwert ge⸗ 
ziehen /omb.erlicher Brieffe willen / Die ervonden Feinden zum Scum 
encpfangen / vnd ſolchs dem Bahte niche vermeldet hatte / wie es im der 

| er befcbloffen gewefen. Vnd dieſer war der legte aus 
RKoggens rotte / nach welcher zeit die Stad diefer Verrähterey 
halben vngeferet geblieben iſt / etc. 


Im angehenden Krälins des obgedachten 57. Jahrs / 
* Cafimirus von polen / Behmen / Mehrern und Schles 
wes damit in Preuſſen ſich zu begeben / Und ward die 





Wahlſtat ecnicht weisvon Thorn / da das Kiegsvolck zuſa m men 
Lommenfolte. Beydem gedachte der Aönig auch / wie die verſezten 
Schlöffer/Tariemburg vnd andere / welche des Ordens Soldener noch 
innen heeren / endlich moͤchten außgeloͤſet und zu ſeinen henden gebracht 
werden / darumb er ſich allenthalb vmb Seld bewarb / da zu ſhine auch 
Acche Siſthaumbe / als Gniſen / Ceslaw vnd Poſen / mit Gulden vnd 
ilen vond Kirchen gerehte / in mangel des gereiten 


Geldes 34 ſte wer kLommen. Die Dangzker — ſchon zuu orn den Solde⸗ 
x nern 





Das ſechſte Buch der Chröntcon 
nern 40. Marck fl bezahlet Land und Sthdrezg. Marck fle die folgen 
der Termine zuerſchwinden / war im Lande kein Geld verhanden / dar⸗ 


_ umbdie Soldnerabermalswolten suriiche ziehen . Daaber der Adnig ' 


« 


wider ins Land mie groffer macht folce kommen / vnd war miß lich wohtn 
—— ende vnd gluͤck wenden moͤchte / Da machten ſie 
nigs vnd der Dantzker Geſandten vnd befehlhabern newe 








[pfoasfie an der Summe abetürgten / alles wasfie firdiefemenefane: 






gen / darnach machten fie dreynewe Termine / "binnen denen der 





gezalecwar) vnd an diehelffcevergangen Summenbelieff/ 
Sek vnd — / dennoch ward mis jrem Oberſten herr 
wonka ſo viel gehandelt / das der Reſt des andern Termins auff Oſtern 
vnd der dritte biß auff den Pfi bend erſtrecket wurden / welches / wie 
Cromerusbezenger /nachmals dem derwonka danckbar vnd reichlich 
gnugſam be za let worden. So ward der ander Termin auch vollends er⸗ 
—— auff Oſtern / da der Boͤnig ſchon ins Land kommen war / dar zu die 
angker vber jhr antheil von des Koͤniges wegen 2 ı 500, fl. Vngeriſch/ 
vnd von gemeiner Land vnd Staͤdte wegen 39. Vngriſch gut 
willig vorſtreckten / wie dauon Die verſchreibung noch verhanden 
Danzternaberift folgig dafuͤr kein ander erſtattung geſchehen / als 
fie an Priuilegien zu ergetzung erworben haben. Da der drisce Termin 


auff Pfingften jolte richtig gemacht werden/wardie zeic der Adnig zu 
/ weh 


Dan tzigk / Aberesmeangelte an nichts andersnur amgelde 
fo fehwer gefiel / das / wo niche ſchon die meiften Summen weren engriche 
zergewe en / der Bönig felbjf den Kauff eben / vnd in andere wege 


in glůcke verſucht heece/ Da war nur ſein groͤſter troſt noch bey derst 


antke / welche doch fd erſchefft mit vorigem vnmeſſtgen ausgaben /das 
fie ſelbſt verzweiffelten / das vbrige zuerſchwinden / Doch des Roͤniges ge⸗ 
genwertigkeit in der erſten ankunfft / vnnd das man das zuuor gegebene 


nicht gerne verlieren wolte / thete ſo viel bey ſhnen / das ſie auch dir legzee 


Summe, fo ſich noch biß in Die 100, Marck vnd erliche tauſent belie 
auffsu bringen fi erdreifteren/ we lchs doch fchwerlich gnug sugieng oJ. 
das fich einer bey dem andern zum enfferften angrieff/ und gleich wie da 
Almojer von Haufe zu Haufe zufammen Taffen/ darzı auch VVeiber phd 
Tungfrawen/jr gefchmeide zu jrem Leibe gehörig an Gold und Sülbersis 
ſchoſſeten / dergleichen gurwillige zulage in Danzig niemalsfür and 
nach der zeit iſt gehoͤret worden. Vnd durch diefe weile mir zut hun der an⸗ 
dern hülffe aus dem Lande / vnd etlicher auffgenommenenSummen/vor 
frembden liggern vnd Kauffleuten / wardauch ver dritte Terminduff 
Pfingften encrichrec/ vnd die verfegcen Schlöfler und Städte wider eins 
gelgjer. Zu Danzig gienges aber gleichwol noch fogenawsu/desfie 
von dieſem letzten Termine dem Herrn derwonka noch 16 o0o. Vng. ⸗ 
dig blieben / die er ſnen bis zu Bartholom ei tag gutwillig hat geſtunde 
Von dieſer engſt lichen vnd gedrencklichen 3ahlung viiausldjung fehreibe 
Crancius / wiewol ers ins 5 6. Jar verſetzet / zu folgender meinung: iin 
lerweil (ſagt er ) ſchlepte ſich der blutige Krieg in Preuſſen jmimerfore 
Nach dem durch mancherley Glüds ebentewer geſtritten ward / der 
Stad⸗ 


»- 
he “ » ‚ 
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\ rt Roter gan Preufep ie —— en 
n vo as Orden men 
bieen / en Fee des Or ra dr 






en gleich groffer anzahl v — —— le ee 
vn groffer ansabL Vo theilen vmb 
dieneten / —* dann der Orden bey ſpren Soldenern eine merckliche groſ⸗ 
Es waren darunter Schwaben / Beyern / Francken / die zu 
vnd nach dem alles bahre Geldweg ware / ſo verkauffen fie 
+. koͤſtliche von Gold vnd Silber. Damit wares abernochtsinen 
dann der Sold belieff ſich ſo hoch / das es mir gereite m Gelde zu be za⸗ 
r vnmuͤglich war. Das furnembſte Schloß des Ordens / Mari⸗ 
genand / vnuergleichlicher ſtercke und. habſcheid / vnd deßgleichen 
vielen Landen nicht ſein mag / da ver Hohmeiſter feinen fin hatte / das 
wardder Soldenern zum vnterpfande für ee elauffenen Sold 
Igereumer. Der Hohmeiſter mit feinen Brüdern einenderk 
augen daraus abziehen / fie hielten eserwan ein zeitlang dem Orden zu 
gute / ob fie kuͤndten weg vnd weiſe finden zur bezahlung / da alle hoff⸗ 
nung vergebens war / haben ſie dem Feinde das Pfand angeboten außzu⸗ 
Loſen. Der Koͤnig / dieweil der auffgelauffenen ſchulden gar eine groffe 
Summe war (denn man fagte von 430. M. —*— fl.) der verwieſe fie 
an die Staͤdte in Preuſſen. Die Dantzker Buͤrgerſchafft meineten / es 
de dann der Kriegein ende haben / wann fie das fuͤrnembſte Schloß von 
den Feinden auffjrer ſeiten herren / derwegen ſie mit den Soldenern ab⸗ 
lten / jnen jr Geld in dreyen Terminen zubezahlen / die Soldener a⸗ 
ber bedingten das mic aus/ wuͤrde der ander vnd dritte Termin in ſeinem 
angeſegten puncenicht gehalten / ſo ſolt die abhande lung nichts / vnd dz / 






voraus gegeben / verloren fein. Da ward in den Staͤdten vnd fuͤrnem⸗ 


zu Dantzig das Geld zu hauffen geſcharret van allen ſeiten / vnd das 

mir der dritte cheil ver Schuld zum erſten Termin gesaler. 
Zum andern Termin namen ſie Geld auff borg vnd auff pfand / vnd 
erſchwunden auch die ſelbe Summa wie fie Fundren. [Tu war GR gar kei⸗ 
ne hoſſnung mehr zu weitem Gelde / vnd der dritte Termin gieng heran / 
nd wo derſe lbe nicht geha lten wuͤrde / ſo muͤſte man ſich des befa hren auch 
Das vorige verloren zuů haben / da ſucht mar Baht bey jedem Buͤrger in 
PPenderheit / denen gab man offendliche Brieffe wegen des gemeinen gutes / 
kaum mit hoͤheſter ſchwerigkeit das Geld zuſa m̃en gebracht ward/ 
letzte Termin war ſo na hend auff der hand / das ſich ſchon die Soldener 
freweren/inhoffnung/ ſie hetten das vorige erlegte Geld zu jhrem Vor⸗ 
‚gewonnen/da ward zuſehende der Reſt erleget / dadurch wurd das 
dem Orden aus den Henden ıgebr t / vnd der Aöniglegreeine 
ung darein / we lches allen des Ordens genoſſen sum —8 ſchmer⸗ 
war Sie hetten zuuorn viel Schloͤſſer mit ſampt den Städten vers 
ee» waren viel von des Ordens Brüdern vmbkommen vnuergleich⸗ 
- liche Leure) aber Fein ding hat jhnen mehr ſchaden gethan / Hder verluft 
denn die verlierung diefes Haufes. Die jenigen ſo das Beld das, 

gen/ m 














ne 


en / haben den Krieg fahren laſſen / vndfeind zu Haufe gezo⸗ 
an ſaget / das ſie ſo verecht lich vnter andern Leuten ſeind gehal⸗ 
ten worden / das man fie für Vnchriſten vnd trewloſe geachtet / auch das 
Diele von ihnen eines böfen todes geftorben fein/ das fie folch ein ding / das 
Sott und den Menfchen zu wider war/ begangen hetten. 


u. Wo vielfchreibe Crancius vondiefem Handel / worinne er jrret oder 
40, - Xx | feiles 






Er: — —— — — gef gren leicbelich | 
igenven laute / etc · 

































Zum erſten alsgemeiniglihalle Boffleutein den Rau 
Betreten waren befanden wir fie/ und redeten mir ſampt vnſern 
gern und Brüdern/ mit Bee Eee Bier weife: Sie ſolte 

/ n 


vnd Beldes/ auff ſolche ſtunden vnd zeit chten / vnd geben el, 
der Boͤnig zu Polen / vnd die Bundherren geben vnd I. 
trat das groͤſte theil ab und vbergab denf en kauff / mit namen die 
eſchriebene / die Edlen und Wolge bornen rbarn vnd 
n/ Graff Adels von Bleichenfeligen gedechtnis / Hert d von 
Zinnenberg / Herr — blieffen/ Marten Fr ig von Lo⸗ 
ben / Tyle von Tymen/ Sigmund Aſchpan / Georg Ingraw/Georg Me⸗ 
wanger/ Hans von der Sale / Cung derwig/ Wilbelm Noſtytz | 
viel andere mirjren Rotten vnd gefelfhafften/ derer zu viel waren 
befehreiben. Jego nun das Die rechten verkauffer vernemen/ da triebe 
aballe die/die bey jn im kauffe nicht bleiben wollen/ vom Hauſe vnd aue 


der Scade Marienburg / vnd wolten Dabey jn nicht —* iewold 


Saus Marienburg auch anderen Hoffleuten hoͤrete / vnd 
rem darnach im S. Georgen was verſchrieben ein tag / da fandte de 


Meyſtherr aus Liff land in die —— Preuffen zu denfelben Verteufs : 


fern fein Marfbald den Compter zu vnd den Ehrwirdig 
vnd Zerrn / Herrn Paul / zu der zeit ſeinen Doctoren / vnd nun Difchef 
Bawerlande / die ermanen fie an die groſſe Gnade vnd Ehre / die 
Barmhertzigkeit Gottes vnd feine keuſche Gebere rin Maria du 
derliche ſchickung vor der Conitz im ſtreite gegeben / vnd erboten ſich wei 
zen fie dem Kauffe abtreten / vnd das Schloß Marienburg vnd andere 
die fie mechtig weren / dem Orden wider einreumen / jetzo wollen f nen 
geben auff S. Johannis Baptiſten tag hundert tauſent / vnd Dar 
auff S. Marten vnuerzůg lich die vbrige ſumma voll vnd all außichte 
vnd beza len / bas denn jn vom Boͤnige vnd Bundherren geſche hen würde, 
vnd wollen ſich des ſelbſt zu Buͤrge jegegen bis ſolche beza hlung wäh 
geſchehen / das ſchlugen die ſelben Verkeuffer alles abe / ſie prachen 
wolten keinen tag noch ſtunden eingehen / ſondern hetten fie Das © 











bereic/ fo wollen fie das nemen / vnd dem Orden die Schloffer lieber wider - 


laffen/ dann dem Asnige und den Bundherren / hetten ficesaber niche 
bereit / ſo wolten fie jhnen nicht ſechs / niche vier / nicht zwd Wochen/niche 
zweene tage ſtunden / ſondern bereit bezalet ſein / wiewol fie dem Afnige 
vnd Bundherren darnach lenger denn ein ganz Jahr ſtunden. 

Vnd als ſie ſich an ſolcher zeit gedachten jrer erbierunge vnd ermanung 
nicht wolten keren vnd auffnemen / da giengen wir Perfönlichsuın/ und 
erboten ons noch mehr vnd hoͤher / Dan die jetzt genandern Herren there, 
Das antworten fie ons In folcber weiſe / als fie ven jegtgenandren Herr 
teantworter herten. Nicht lange darnach kamen der Comptor zum E⸗ 
bing, vñ begerete gleits von jm indie ſtad Marienburg zu zie hen A, 

bande 


ließ bald —3 — — 


Ba | A 


Arco: BETA. Ne NEE — 


un = 





Zu IE N | u. we ER . 10a. t Fe EL Gr Ze 5 


—_ 











ER Ve ee nbedencen/pnd Geld vom Or⸗ 
dandel mit jhn zu haben / ob ſi⸗ llen bedencken / vnd Geld vom © 

ven / ondn —— vnd Bundherre nemen/ das wolten ſie hue 
> Nichegleubeit/ und fprachen aber/ berteerdas Bel alles beyein.anderifie 


7 Wwolceites gerne neimen/»nd lieber vom Orden / denn vom Adn!ge vnd 
BSandherren / fie gedachten aber nicht sis ſtunden / Darzu wölten ſie auch 
einen cag ſolche besahlung außrichten / geben. Alſo muſte der Comptor 
der von hnen reiten. Darnach kam der Comptervnd andere vnſers Or⸗ 
dens Bruͤder en gute Leute und Saͤnner. Abereiner mit einer 

A merc lichen groffen Summa Goldes und Silbers und Beldes/ gemänger 
Bndongemünger/ gen Stume vnd bar/ das fie ein ſolch Gelt / Silber vnd 


Ar de Zu 


Bold von vns nemen/2nd das ander geftundeten/ auff ſolche zeit und ras 


3d Siegeln/ das vbrige auch außrichten / auff ſolche tage vnd ehe denn 
ige 


Age ſt hu offt vnd viel gethan / ſondern fie haben ſich nicht wollen dar⸗ 
‚in geben/Dasauseiır jeder mag mercfen und verfkeben/d3 fic folche (ebloßp 
feono Staͤdte / die ſie inne hatten / dem Adnige und den Bundherren lie⸗ 

gunten / dent ons vnd vnſern Herren vnd Orden / wiewol das nicht 
che) vnd wider Ehre iſt / vnd als ſie auch ſhre verſchreibung / die wir jhn 
nuſten / nicht geha lten / darinne beruͤret iſt / ſo es ſache were / das fie 

Sfer vnd Scädre/die ſie inne hetten / würden verkauffen / vnd damit 















Li 


- Ihrem Solde und Schaden nachkom men / ſo follen fie doc) die Ei die vns 
nd vnſern Brüdern bey jhn auff ſolchen Schlöffern vnd Städten gleich 
- Ihn follen halten /wie fie das gethan haben / iſt landkůndig vnd wol wiß⸗ 
Aich/das fie all onfere Brüder) Diener vnd gerrewe Leute / die bey uns auff 
Marienburg vnd in andern Schlöffern vnd Städten) die fie inne hatten / 
waren jehendlich vnd ſchmehlich von dannen trieben / vnd darzu namen / 
was ſie hatten. Es iſt auch geſchehen / das etliche vnſers Orvensbrüder 
— Nachts / wenn fie zu der Metten wolten gehen / nacket außgezogen / 
mit Buten geſteupet / jhre Bette mit Meſſern vnd Schwerten zu ſchnit⸗ 
2 zern/ondfie Muůtternacket ſchem lich in den Creutzgang auff dem Schloſſe 
7 38 Marienberg aus der Kirchen getrieben vnd geſaget haben. Jetzt 
ehr / ſo haben ſie auch vnſer Brüder des nachts vberfallen / die hertlich 
ſehr geſchlaͤgen / gebunden / vnd alles das ſie hatten / ſhnen genom⸗ 
men / ſo das etliche zu den Fenſtern außfallen Kar /wolten ſie jhres le⸗ 
bens ſicher ſein / ſie haben auch manchen ſein Gemach mit gewalt des 
achts auffgebrochen / vnd Daraus genommen was fie gehabt haben. 
je :d4 ſie nun die Brüder onfers Ordens / vnſer Diener / vnſer getrewen 
Beute von vns gar verjagten vnd vertrieben / da hie lten fie vns ſam einen 
E, en als das niemanddorffte bey uns bleiben / ohne vnſer Kammer 
unge/ 
mehr 


y 
> 
u 
* 


ge/ein Roch / vnd einer vnſer Diener / darzu ſo durfften wir nimmer⸗ 
mehr aus dem Schloſſe weder reiten noch fahren / vnd niemand frembdes 
durfte offent lich zu uns kom men. Wir durfften auch weder Fuͤrſten / Hertn 
- »hd vnſern Gebietigern noch niemand von vns offenbarlich ſchreiben / 
uch möchten wir von niemandes offen barlich Brieffe entpfangen / vnd 
‚in ſonderheit wolten fie nicht vnſern Herrn Herzogen vom Sagen / den 
Re Eynenberg/ den Comptor von Elbinge/anvderesuch vnfer Ge⸗ 
bietiger und Brüdere/ mirall niemand frembdes zu uns laffen / vnd ver? 
bten auch allen Bürgern der Scade Marienburg / vnd ſonſten jedermens 
A xXx iij nig lichen 


gelale edem Bönigevnd Bundherren vnſern rechren Seinden gechan 
. bersen/ wir wolten vns mit jme vereragen mit Sörften und Herrn Drieffe 


> vom Aönıe würde/das wolten ſie keines than / vnd ſprachen / 
ſfie wolten ſch echtig volle besahlung haben auffeinen tag / hetten wir jn 
308 ebe t/fiewollensgerne nemen / aber fie wo len vns je nicht ſtunden / 


moben berürer iſt / ſolche und dergleichen ermanung vnd erbies 


andere werdie weren/ fie woltenfolcherichren/ vnd dices 














m /dasniemandfolee su vıls hen / Warde aber jſemand un. 

geben on ram entfangen] wie —— mit blegen 

rodſchlegen / oder wie Das were / da wolten fie nichts vber ri | 

— —— zu hoͤren / damit ſie uns vnnd vnferm Or ⸗ 
jhre geluͤbde vnd verjchreibunge bey trawen und Ehren gethan ⸗/⸗ 

urn! — DR 

nacht vnſer —— we wo 


firaffen/ das uns wol gerichtet fi —— m Br 
es gehalten ward) weiß menniglich wol/ den nie keine f aruml 
abe, ee ee De vl Ober ⸗ 
HR Heuptman auff Marien burg / obgenant von Thorn — ur 
Ind brachte den Heupt leuten des Kauffes ihr ne: Benin Für Aka 



























Soldes und ſchadens ——— — de 
inmaffen ſie mit dem Koͤnige 3u Polen und ven Bundherrn alff⸗ vmb 
Marlenburg / vnd andere ſchloß vnd ſtaͤdte die fie inne ——— we 


brochẽ vnd ne Mund eide,g weg p 13 ge 
ſchworen hatten. So wir jeden erlitten / und ons auff Marienburg finde 
lieſſen / wer wol zuuerſtehen / wie es vns daruͤber ergehẽ / vnd baten jn / dzer 
vns wolle guͤñnen weg zu zie hen / vnd einen wagen over s.gen Stumm: 
geleiten /da rauff wir vnſer Gerete mic weg möchten bringen [wei wir 
Boͤnigs vnd der Bundherten hie nicht wolten erharren. Darauffaneworz 
terer vns / er wolte ſolchs an die Hoff leute bringen / vnd da ein antwort 
ben. Darnach am dinſtage in Oſtern Fam er wid zu vns mie erlichen #0 KR 
leusen vnd ſprach / er heite vnſer beger an die Hoff leute gebracht / die lifjene 
vns bireen/von jnen nicht zu ziehen / denn es hette noch nicht not/ es wer Br Mh 


auch nicht fo weir gekomen / das wir pürffeen reumen/fondern wenn es Jet —3 


wird ſein / ſo wollen fie vns das 15. tage zuuor ſagen / vnd denn ziehe 
laſſen mit den vnſern / ſicher vnd frey gen Preuſſen Marckte / gen Stume 
oder wo wir hin begereren mic allen den / die mit ons zie hen würden. Es 
len weder EN noch Bundherrn dieweil auffMarien burg fahren/ weder 
ins Schlo noch in Die Stad komen / auch wenn fie dieeinlie n/jolsen wir y- 
in folchem geleite weg zie hen / daran wir uns muften gnögen lafien / — 
wol wir es nit gerne theten. Darnach zog er mir etlichen Aoffleutenn« 
Dangig/ond holte geld / gold / ſilber / ware und mancherley / da mit ſie 
let wurdẽ. Da ſandten wir aber zu jn und baten ſie / dz ſie uns wolten hale 
was fie vns gelobet hetten / vnd mic den vnſern hinweg geleicen / den | 
wir wol verjiunden / das es anders nicht fein wolte / vñ begerten fonderlü 
Das fie vns folgen lieſſen das Heiligthumb / die zweene Bilde vnſer lieben . 
$tawen vndS.Barbars Bilde mir jampe dem heigen Creuge/ vndalf 
ander Heiligthum / Rirchengerebe / vndalle sugeherung der Birchen. 
Darauffancworcen fieallemenniglichen/ Herr Vlrich Herr Flidkel von 
Wolffes 
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Andres Gewal Para son Friederich Lange 
— ahderedereicefien ——— vn 
wichandevund micmunde von alleräoffleuse wegen/ ſolch Bild vnd Hei⸗ 
ligthum / Kirche ſolle vns ohn allen zweiffel folgen / wo wir hin 
volten nach vnſerm willen und beger. Solch vnd vergleichen ge lũbde vnd 
auſage ermanten wir fie offtmals / darauff ſie allefprachen/es fol ons wol 
gehalten werden / als nechſt berůre iſt In ſolchen geſchachs / dz die Pole vñ 
smoheren vber ſre ſolche zuſagung / die ſie vns theten / als oben berůrt iſt | 
>: s Schloßf: unten einzunemen/da befanden wir aber here Vlrich / 
jerv Nickel Wolffsdorff / vnd andere Heuptleute vnd eltefien obgenant / 
nd ſprachen / jr habt uns von aller hoffleute wegen mit hand vnd munde 
and ein zu laſſen / wir weren denñ mit den vnſern / vnd ſonderlich 
thum / den zween bilden / vnd dz 5. Creutze obgenand vnd ß 
weg vnd von hinnen / baten ſie aber —* sieffen x 
iſe ſie vn — 


adg — ————— ſondern herr Virich 

Spam hier fprach/es were — nat ren 
— EP ORIG O LEE Rose vor viel andern offenbar was 

an vnd da w ſo hoch vnd tieff ermanten an ſre ge luͤbde / das ſie vns 









ud 





den andern jege gedacht / wir ſolten uns darnach richten / fiewolten vns 
ninderthin geieicen/fondern wir ſolten und muſten mit ſn aus dem Lande 
Bach laut jver verſchreibung / die ſie an ung vnd vnſerm Orden nie gehaltẽ 
haben / vnd auch nicht inne helt / das wir mit jhm aus dem Kande ziehen 
en. Da bacen wir ſie vmb Gott vnd vnſerer lieben Frawen wegen /fo 
nd an vnſern Orden nicht zufahren vnd zu thun / Sondern 
e fie ons ſolten halten was fie gelobet hetten / mit Hande vnd Munde. 
Wenn wirje von vnſers Ordens Bruͤdern vnd vnſern guten Freunden/ 
been und Geſten vnd Soldener / die noch auff vnſer ſeiten weren aus 
‚ve Be nicht wolcen/ wenn es uns an vnſer ehre vnd gelübde gienge / 
vbnder n auch ſolchs gegen niemand verantworten. Da ancworcen ſie 
. emswider/chedenn jhr vns aus dem Lande bringes / ehe muͤſt {hr ung zu 
Eracken hawen / oder gebunden auff einem Wagen weg führen, Solche vnd 
dergleichen wort und widerjegunge mocbe uns alles nicht helffen / vnd 
mujſten vber vnſern willen mic jhnen weg / Gott der Allmecht ige weis wie 
nſer Hertze geneigt was. Da wirnunfahen vnd merckten / das es anders 
nicht geſein mochte / vnd je mit jhn auff muſten / da baten wir fie mit gan⸗ 
Senm fleiſſe und hoher ermanung / Sind dem mal das wir ein ſolches nicht 
gebeſſern moͤchten / das fie vns doch huͤlffen mit dem heiligthum der Bil⸗ 
den vnd Creutze vnd anderm Gerehte bis indie Conitz / das ſagten fie vns 
faſt ſchwerlich vnd vnwillig zu. Wie wir aber dahin kamen / wudher⸗ 
Dr Darnach am Pfingſta bende in der nacht vmb eilffe des Ser 
gers lieſſen fie Polen vnd Bundherren ein / wol mir 600. Pferden / vnd 
andeten am Pfingſtage su vns / vnd lieſſen vns ſagen / wir follen vns mit 
vnſern Wagen ſchicken / den Montag darnach gen Dirſcha w zu ziehende / 
v lieſſen uns dabeyſagen / wirfolleneinen Wagen auffs rechte Hauß 
Marienburg laſſen fahren / da man die Bilde / Herligrhunm / das Creu tze 
and Birchengerchte vffn weg möchten bringen. Dem cheten wir alſo / vnd 
Nerſſen einen Prieſter ver das Barbaren Bilde pflag zu warten mit ei- 
en Magen auffs Haus fahren und die Bilde/ das Creuge laden / in meis 
nung die mit vns hinweg zu führen/ alsfieunsgelober hatten. Da nam 
der genante Herr Vlrich die Schluͤſſel zum Thor/und lies nicht mehr offen 
denn ein kleines Pförclein / da lieffen/ als wir meinen Durch fein befiel- 
' xXx üj nis] 
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Hhen / da wir da hin kamen / harten wirman 

































nis / die Polen vnd Bundherren zuſammen / mit jhrem € | 
niſch / miegewapnecer Hand / vnd auffgebrochten Armbrufte 
vor onfer Gemach / vnd auffsrechre Schlof zu dem Wagen / da 
Bilde mie fampr demandern Heiligthum / Creuge vnd Gerehte 
walcwaren geladen/die fie wider vom Wagen namen / vnd30 
Priefter/ der da bey vns war / gantz nacket aus/ und befuchten u.a. 
vnd namen jm den Wagen / vnd alles das darauff was / doch wart 


Wagen vnd ein deil ſeines Gerehts mit vnwil len wider / ſolchen Hohmus 
vnd ſa mmer hetten die obgemelten Hoff leute vnd Verkeuſſer wol mossen 
weren / wenn ſie ons/jbrer verſchreibung vnd Geluͤbde gnug be ol 
len chun. Alfo mufteıtwirdie Bilde vnd das heilige Creuge, Heiligebumb 


vnd Rircbengerehte und andere dinge hinder uns laſſen / das vns 
zuführen und wegnemen zugeſaget vnd gelober was / doch w re 
frieden / das wir mit den / die bey uns waren/ das leben von dannen brach 
ven. Wir muſten auch denſe lbigen tag von Marien burg gen Dirſchawa 
cherley hende l vnd ſte bi 
vmb die obgenanten Bilde/ Creu tze vnd Heiligehum / ſie mochten vns ⸗ 
ber nicht gefolgen. Darnach langeten wir ſie abermal mit hobemflet 
an / ſintemal je vns die Bilde / das heilige Creutze vnd He iligt humb 
folgen oder werden moͤchten / als ſie vns ge lobet vnd verheijdien } 
das fie huͤlffen mie den / die bey uns weren / vnd mit den vnſern / das wir 
die Conitz kemen / in maſſen als fie uns gelobet herren. Da antw 00 FR 
fie/wirfollenniche hinziehen / bisindas ander Nacht lager / Venmmolten 
fie ons ſicher vnd froͤlich mir den vnſern indie Conig geleiten / das wie. 
denn thun muften. B J ti | —— 


J 


AN | ! ne Aa nz 5 
Da wirnun in das ander Nacht lager kamen / begerten wir der ge 


 deunsgerhen/ gnug zu chun/wnd nacaugehenals fie one verbeifdhem, 


berten. Da ancworsen fie uns aber) die Polnifcben Herrn (ol gr 
leicen/ aber fie waren noch nicht bey jhnen / ſondern wir joltennuiejbuen 
bifgender Schweige ziehen / da würden Die Polen fein ‚ die uns gele Iren 
folten/das wolten wirniche thun / vnd wolcen auch nicht aufpbrechern 
vnd förder ziehen / fie hielten vns denn was fie uns gelobrharten. Den 
foracben fie/ nu wir zu der Schweigenichte wollen, fo ſollen wirnie 
derdenn zwey Meilen auff ein Dorff mit jhnen ziehen / da weiten 
legern/ vnd gedencken / das fieunsin vie Conitz brechten / das woltenwie 
auch nicht thun / denn wir befurchten / es würde vns nicht geha lten 
fie uns auch vormals nicht geha lten hetten. Da ge lobten vns aber die ee — 
reſten Heuptleute vnd Rottmeiſter / mit namen Vlrich Serwonta [hei Da 
Nickel von Wolffsdorff/ Herr Johan von Wynatzzki Bernbanvon det 
firam/ Ludwig Schönfeld/ Vlrich von Haſſe law Anders Gewale/ $ re SE 
deman Pautzter / $riverich Lange) ondandere mehr vonaller veuprieun 
ze wegen/ bey ihren ehren vnd gucen.crewen / mir Hand vnd Miunde/f — 
wir zwo Meilen kommen / wolten ſie ſich legern / vnd von dannınnide 
ziehen / wir weren denn zuuor ſicher indie Conitz kommen / vnd ob es ſache 
were / das vns die Polen nicht wolten geleiten / fo wolten fie einhundere Sy 
oder zwey hundert Pferde mit vns ſenden / auffdas wir ſicher weg kemen / 
da kundten wir nicht mehr / wir muſten ſhn folgen; BRETT 
ro A 
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Da wir gedachte zwey Meilen / vnd in das Dorff/darinnefiefihger 
legert ſolten haben / als ſie vns verheiſchen hatten / -warengezogen] 7 
vnd wir merckten / das hr Ehre vnd trewe ſie aber vergeffen hatten / da er 
maneten wir ſie aber an jhre Geluͤbd / trew vnd ehre / der fie vns nie ta 
‚haben: 











acht | / | 
Knechte / Diefer rachewalßl — bi 
— geritten Er * 
bey vns 


* die Conitz / alſo kamen wir mit off vligteie aa 
EN en / die bey vns waren —— was / ———— 
Muůhe vnd in genandte Stadt Conictz. Nu mag ein ſederman 
woercken / verſtehen vnd erkennen / wie die o verkeuffer jre trew 











ehre vnd gelũbde / die ſie mit Hand vnd Munde zu drey malen 
gelobet vnd verheiſchen haben / haben gehalten / das wir doch vmd fienie 
Derſchuldet vnd verdienet haben / ſondern wir haben jnen allewege ſo viel 
nv mehr / denn wir jn en ſchuͤldig vnd pflichtig geweſen ſind / vnd was wir 
dern guten Leuten gelobet vnd verſchrieben / oͤffent lich vnd red⸗ 
gehalten / der vns keines don denſelbigẽ Verkeuffern weder gros noch 
widerfahren / das doch ſchmehlich vnd —, iſt 
Te ——— auch nicht / hette vns Gott vnd ſeine keuſche Bes 
m nicht ſonderlich geholffen / fie hetten vns durchs 
— ret / wie es vns aber darinnnen ergangen were / das 
er Gotte Es ifE auch geſchehen das wir etzlichen erliche Brieffe / da 
Bene meinen ed haben müflengeben. Wir hoffen aber 
ſich werde niemand varanteren/ wenn wir in ſo lchen berürten engften und 
möten weren/das wir Brieffe vber brieffe herren gegeben / hetten wirges 
Heben von dannen zubringen / Gott der Allmechtige weiswolf. 
er Hertze darzu geneigt was. Durch dieſe obgeſchriebene Artickel 
menig lich erkennen vnd mercken mag / wie die ſelbigen Lands 
ran vns vnd vnſerm Orden / vnd an jrer Ehre vnd glimpff gefah⸗ 
Vnd iſt nicht weniger/ nach dem fie vnſer lieben Frawen der 
—— — Barbaren bilde mit ſampt dem heiligen Creutze/ 
lmechtige Bote an gelitt en hatte fur vns alle Chriſtg leubige 
verkaufft / were jnen der Allmecheige Gott vom Creutze nicht 
entgangen / ſie hetten jn auch vor mie feiner lieben Mutter yerbauffe. 
BE - 
= Ymerften Sontaginder Kaſten kam der Dantzker volck 
aus dem baue] und verbrenneten den Aönigfbergern den Arug zum Ha⸗ 
berſtes / vnd na men da ſelbſt zwey Schiffe mir Eöftlicben Wahren und Gů⸗ 
rern vol beladen die ſie gen Danzig brachten / vnd haben vnte reinander in 
Schiffen den ſchreiber des Hergogen vonSagen gefangen. 


rtagnach Oftern/am Gontage Mifericordias Do« 
oa ig Caſimirus in Dangig mie 3000, Pferden 3u ſampt dem 
Biihoffvon Leflaw / vnd viel andern fürnemen Herren aus Polen 
Ba [ Die Danztzker halten jhn mit groffer Ehr vnd Pracht en 


Das ſechſte Buch der Chronicon / 
Von der Burgerſchafft waren außgeruͤſtet 


* 











Roſſe / vnd vier tauſent Schuͤtzen mit jhrer Růſtung / vnd bey fünffhuns - 


dert Soldener / vnd die Werde vnd Zunfften jedes fuͤr ſich mit ſhren Pas 


das 
balb hundert mic Borne geladen / ſo die herab 
ee — 
in an re ?" — 


niern / vnd hette der Koͤnig verordnet / das eben denſe lben tag bey anderer 
vermutete / 
Preuſſen 


Nionzagnach Jubilate haben der Raht vnd bie 
die Ritterſchafft in Dangter/ Putzker vnd Dirſchawiſchen 
Boͤnige ae si — 


Eoloig gabder RinigCafinsfeuoden Dangekern das ander 


ium / darin er bekennet vnd zeugnis gibet / wie er h 
geſehen der ermeiſter / Rahtmannen / Scheppen vnd ga ⸗ 
de / derſe lben ſeiner Stadt Dantzig ſtete getrewigkeit und and 
verdienſt liche volleiſtung / vermitte lſt welchen fie jhrer Boͤnig liche 
ieſtet in widerwerbunge jhrer Lande Preuſſen / mit ſteter 
vnd feſtem haben beygeſtanden / vmb welcher verdienſtnis willen 
ihre Wiaieſtet / fie fuͤr dieſem mie andern befreyungen/befigungen vnd g 
rern / vnd ſonderlich mit der nehring ſampt allen nugbarkeiten 


vnd jhnen zugeeignet haben / welche vergebun — und zueis | 


/ ver 
indem legio zum Elbing Datiret hr effen /jbre Mi. 
er de ——— feſte / J —— ‚arg — 
eten / Stuͤcken vnd Clauſulen ohn ſedermennig lichs einfelle/ 


vnd verhinderung der Stadt Danzig ewig zugeeignet bleiben ollem | 


Vorbas ſo verleihen vnd geben ihre Koͤn May: den gedachren Börgers 
meiftern/ Rahtmannen / Scheppen und ganzen Gemeine vollfommene 
gewalt vnd macht/ allevnd jegliche Schiffarte mir allen firanden des 


Meers / jhrer May: Landen in Preuffen/ suregieren/ aubeftellen vndzu 


Bubernieren/ vnd alle Segellationzugebieten und zuuerbieten/ mit ſh⸗ 
rer Maieſtet oder jhres Anwalden / raht / wiffen und willen, vnd alle waſ⸗ 


ſerrechte / Schiffbruͤchige Guͤter und Kauffmanſchafft / zu richt en / zuent⸗ 


ſcheiden vnd zu enden (mit vorbehalt des Landes / Hauptpriuilegien wer 


gender Schiffbruͤchigen gůtere) und alle ſtrande und Hauenung des Mee 


resjhrer May. herrſchafften in Preuſſen / ohne jedermenniglichs einfall 
vnd verhindernng / für allen Seereubern / KRaubern / Dieben / vnd 
thetern / zu Waſſer vnd zu Strande / zuerhalten vnd zuuerweiſen / vnd di⸗ 
zurichten. ne 
Item das die drey Städte untereinem Raht und Berichte vnzerten⸗ 
ler fein vnd bleiben follen/ vnd das alle Wahren vnd GBücer aus Polen 


Littawen vnd Reuffengen Dantzig vnge hindert / vnd ohn olleabladung 


vnd auffſchiffung an andern oͤrtern zur Brake mögen gebracht werden 
dz anch kein frembver fol zum Buͤrgerrecht verſtatet werdẽ / da zu hande ln 
vnd zuwohnen / one willen / wiſſen vnd vollwort des Rabhtes / pen 
und Gemeine. Mehr fo verleihen die Koͤn. May. jnen vollfonmens mache 
alle tegliche Ampte vnd Lehne / beyde Geiftlich vnd Weltlich/ mie allen 
zubebörungen/ binnen allen jhren Sreyheiten/ Priutlegien vnd Grengen 
belegen/ zunerlehnen / zuuergeben/ vnd die zubefehlen / wen fiedarauff 
baben und fegen wollen) fonder jedermenniglichs einfellevnd ver 


rung/ auſſerhalb das Lehn vnſer lieben Frawen Pfarkirchen welches ſich 


der Boͤnig furbe halten. Auch das fie haben vnd behalten ſol len eine mäns 
tze / beyde filbers vnd goldes mit Koͤniglichem bilde vnd namen / zu ewigen 
zeiten / auff ſolch korn vnd gran / als gewoͤhn lich und Landgebig ſey / auch 

das der 


—F 


4 % 
4 124 ru —3— 


Esai äh 2 2 20c u 





7 a Kr aa I 















ee pefonen dieser 


— 


een 
vo ahres waren wor n/ 
* hei Dr ba ———— 
Pfingſten — — 
Re auf den Dienftag 
das Hauß / vnd —— ec Ma 
—— — daſelbſt ger 


Anm Montag nach Trinitatis sogen auch die Soldener von Deudſch 

w vnd her andern Heuſern vnd Staͤdten / die fie vorkaufft hatten⸗ 
aben die ſe lben des Boͤnigs Volcke / vnd fie zogen mis 
EEE lichen Geleite aus dem Lande/ ein jeder ſeinen 


2* I phergebuns des Gauſes Rarienburgk / ward vnter 
Schrifften / welche die Creutzherrn dafelbjt Hinverlaffen/auch eis 
befunden / daraus zuerſehen / wie ſie nach erha ltenem Rech⸗ 
— mit den Vnterthanen hetten vmbgehen wollen / im fol⸗ 


Br die anfcheiffe auff die Geädee/ ob es ſache wurde ſein / 
halffe / das ſie bruchfe ilig wurden / vnd verloren fuͤr vnſerm Gne⸗ 
Herrn dem Keyſer / an ewer Ehrwirdigen Guaden. 
| en Res man jhre mauren möchte Ablegen gegenſt vnſers On 
loͤſſern / vnnd die niche böber zulgffen dann einer zweren Die len 
der Culmijcben ausweiſung. 
—J m er das st ra —— * Ye) in den Städten? 
vxnſers Ordens loͤſſern zu nabe liegen / es fey wo es ſey. 
. Geem, Dasman auch möchte abbrecben die Heufer in den Städten? 
e onfers Ordens Schlöffern 3, nahe liegen / alfo weit und raum / das 
Ibfkeinen febönen weiren Oraben möchee machen zwiſchen den 

















vnd Staͤdten. 
cem/diefelbigen Graben follen die Städte felber ausführen / alfo 
eff/ Lang und weit, vnd mit guten mauren ſelbſt fürcern / als es dann 
babtwollenhaben 
gem! Er Pollen auch — Heuſer erben] vnd liegende grůn⸗ 
Die dann werden abgebrochen / den Leuten sur gnuge bezahlen · 


6. Item} 


ei 



























Pt 7 ud Das 
6... Item / das man es das 

———— — ——— peit 
— denne FAR LEIHEN es.ewer Gr 


—— 
7. ILem / Des weiter erbete / ssodennoieelbigen © cere| ar B. 





DE 





Orden folten erben / vnd diefelbigen#£rben vnd li die 
vnſerm —— alſo on at m Den Seäpren po man 
ge auff zins moͤchte denſe lbigen Schloͤſſern zu fiewer / 


BEST —9 


anfterblichfeinwärden. 


s Seem| veuchee endannewer Önsden gurfein ſo mödite man ehren” 2 


Aoremeites in engrofen Gräbtenenen] Dei 


iche Guͤrer a 
vnd jhrer wärneme, ET 


mach zu haben/ vnd umb den Thurm einen guren Graben / vndd 
einen — en die Srädre defto baß zu bezwingen we u 


10: tem/das man möchte pberden Sradgraben eine Brücke habe 
demfelbigen Thurm / ſo wol drauſſen alsdrinnen. . Er; 
11. Jtem:/ dasmanmschtedie Thuͤrm vnd die Zuckbrůcken 
Sch loͤſſern in die Staͤdte legen / wie ewer gnaden erkennete / das 
vnd bequemlich were / vnd damit die groſſen Staͤdte geſchwecht W 
gegenſt vnſers Ordens Schloͤſſer. ET — 
Icem auch / Sintemaldas ſie ſich wider ewer Gnaden vnd 
Orden fo harrgefegerhaben/ das man ihnen möchte nehmen alle Dub. 
fen, klein und groß/ Puluer/ Steine / Seloͤte auch Armbröfte /Pfet 
nd allen Harniſch / und alles was zur Wehre gehörervnd dienen mag 
33: Jeem/ fotündtemanes auch darzu bringen, Due man ES | 
jährlichdurch das ganze Land in allen Staͤdten eine Ziefe legen 
ge/ vnd die ewig zubalcen ond zubleiben. pr —— 
Icem / das auch die Raͤhte aus allen Staͤdten den dritten 
von den Zinſern / die zu den Staͤdten gehoͤren / alle Jahr / Jahr | 
fehwornen Eyden der Herrſchafft antworten muſten / vnd zugeben 
ii fein follen. PET RER 
15. Item! wann maneinen dinß möchte machen in den 


dErbe/ alle Jar nach der wirde des Erbes / odernach 3uuer 
zinfen pflichtig were /wie man in Deudſchlanden pfleger zuchun. 
16. Jtem/dasman auch alle Jahrjerlich ſolch gros Geſchoß # 
Bande vnd Stadte lege/alsdann da s Geſchoß geweſen ift wegen 
Des inder Botſchafft an den Keyſer / vnd das glei die and 








ern 
ſchoſſe / die man ſonſt legen moͤchte zum Kriege / oder zu andern gefbeff N 


ten desgangen Landes / fonderlich auch moͤchten erlegs werden, 
17. Icem / das die von Dantzigk den pfundzol vber einen ha 


ſten wivergeben/denfie mir vnrechte ſo lange auffge hoben haben 


deſſe lben fort ewig muſten ent peren. BR 
15. Item /Ib were wol billich / duͤncket mich/ das man ——— 
Städten, alſo viel raumes möchte haben / da man einen ſchoͤnen Speicher 
moͤchte jegen / das man in dem Winter einen Mardragdrey oder vier 
möchte Betreide frey kauffen / zu ven Heuſern / Oder auff den kauff / oder 
wo man es zu haben wolte. 


9. Item / 


die ſol Dasein jeglicher Bürger für ficb/feie 
ten/die fo lange frey fein geſeſſen / das ein jeglicher te: — 


* 


J 


* eo: KB 


* 
J 
= 
Y 
“7 
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Ai /nsemenmöseimasen! 


















a die Serrn herren: dann ku 
/ ne Seen are bringenfs bereiten abten 
t 4 
neunte fie hetten Bürgerrecbr re 
würden / vnd nicht in den Städten. 


em ] ben die einenfitten in den Stkdten/ 

en. 
en en | 

ii 12 — Stembser Leure willen / bieaus fremhoen Landen kom F 


Ba, A ; ’ 

Item / 2 —* —— groffenScäheen in Eurnen Jaren 
men —— lo zunemen / das da 
abet auff: He ler —— ſchlag / damit fie dem 
uß Comptor ſe — pechen vnd ein ziehen / Das vormals 


2 023... Jrem fowere Yin aller 
.  gitebläften Zerrn dem Reyfer/wasfür Rechte man —— denn auffs new 
eben würd [das mans alfo bewahrete / auff das die ürger ſolche ein felle 
— ir brauchen kunten. F 
cem/ A wir —— fein möchten) auch alle maſſe sufenen/ond 
alle Scheffel/ Wagen’ Brampfund / Kannen und fonft bier 
f v nt ade allerley ndwercken wenn man es 


manſt —2 mochte Balken * fe * andern 434 
digen / vnd dem ganzen Örden jaren getha 
vnd das man (are n Eyd —— in Deudſchen 
6 ven ———— vnd hold su. 
' 5 n jnen auch alle Muhlen möchte — vnd die freye 
ler / die find dem ſtreit in den — vnd — zu Thorn auff⸗ 
bnderacht ſein. * 
Item / das wir auch neue möchten fein/Bärgermeifier I Barhe. 
Scheppen/ vnd alle geſchworne 31 rechte zufegen / und zuentſe⸗ 
gen / wen vnd wer vns eben were / oder bequem möchte fein. 
28.1 Item / das man in allen Staͤdten wie auch auffdem Lande ſcha⸗ 
* legen mochte / ſo offt esewer Gnaden noth erkennete. 
Icem̃ / auch iſt et lichen Städten von alters ſo viel Freyheit einge⸗ 
—J das die Heu ſer / ſo dabey liegen / gleich und gang beklumen feind/ 
vovnd gar * raumes haben / wann es nun ( Gott helffeydasu keme / das 
w Priuilegien geben wůrde / das man als dann ſem liche 



















— vnd Freybeiten einstheils wider andie Heuſer nehme/ wo es noth 
= m/esiftfonderlich von alters ein Comptor gewefen su Thorn/ 
Bude die nechften Wieſen der alten Stad gegeben / das nunder 

5: ee: raumes hat / für dem Hauſe / da er ein ſtuͤck Viches 

te, 

RI Teem/manbacder Scad Thorn fo viel raum vnd Sreyheit einges 

reumet zu der die elſcheune / da fie dem Keim Graben / das der Comptor 

de ¶¶¶e freyheit hat ein fuder Leims zugraben / zu des Hauſes notduifft / 
mus es von jnen kauffen / ſo dͤnckt mich wolgerahten / das mar 

m. be Zie ge lſcheune dem Hauſe zueignete. 

Item / wauns ewer Gnaden wolte haben / das die Buͤrgermeiſter / 
ente / Schultzen vnd Scheppen / vnd 2, legefchworne aus der Ges 
meine 



























N das Schloß möäften | 
——— die moͤchte E. 
—58 der er vnd das 
Auf [7 Arcichel 
| Fe bruchfellig wurden / das ſie Be 
kurt aa Aenbarg pcs ingenommen 
Dirfato Dem der 
—— ——— das — 
au oͤſung der im —— unten, 
* ten ſie einen jhres ——————— ¶Otto 
dem Vniuerſal⸗ das — — — rd algend A 


en r i de * —* Ben x 3 
⸗ I, x 
und derkatades 
[3 
a ——— —A 
— 
3 —4 — B 





| — enbarin vnd mit diefem ı 
— — Brambecken ——* 
nem Zauptman oder Verweſer der —— babenge 
geſetzet / vnd einerechrig mie vnſern Bürgern vns verer 
genandte Stad Derſchaw mit allen Beñten / Fugen und. 
dem Danzter/ Mircha wiſchen / Grebiniſchen vnd Di 
ren / vnſer Stad zukommende / die zeit vber/alses noch el 
halben / zu ha leen / vnd zu irmen. Alerumb allen on 
jeglichen Schuicheiffen/ wren vndsinsleuten / in Sun 55 gends 
merin gebieren befefleir/ bey een ge u lev ein eg 
licher von euch —— gm ————— Adern * 99.2752 
ehörjamfein] na e ver ſol⸗ 
Re Denen vor —*— —— ——— 
balten —— würde par bieren — — Ru 
ehl nicht gnug thun der ſo en ernſtlich AR: 
* ſolche ſe ines vᷣnge horſa mo gehorfam gemachec. * 


— mitlerweil belagerte des Boͤnigs volg die Mewe / dann 
A T Neräbgesogen waren / hat ſich die Shad ſtracks wider zu dem © 
ſchlagen / des Koͤnigs Volck belagerten die ſeite zu Lande / vnd 
dern ſeite / e Dantzker mit etliche nSchiffen auff der Weiſſel 
die Feinde (won ſo weit gebracht / das fie ſich ohne alle mitcel 
halben hetten ergeben muͤſſen Aber ehe man zuſahe / zogen die 

be von ſrer ſeiten / gegenſt des Koͤniges befehl / vnd wider des 
beſe woki wil len vnd verbot / durch lauter meüterey / darumb auch 1% 
nenführer Jan Bottwitz durch Koͤnig liche erkenenis an jeinem 
geſtrafft ward. Vnd fo muſten auch die Dangker un JAH VEETE 
sieben. - u u‘ HT cu 
— 2 


Vmb Jacobi ſeind die von Elbing vnd Br | 
E samt de m Habe gen ver Balge gefahren / vnd haben daſe ldſt nie‘ re 
A 1 am men/vndindie Jeringe gefuͤhret / Des Ordens — — 
Schiffen nachgefolger/ Als aber die Zlbingerder Feinde halben gewars 
nec waren / machten ſich zu Hand auff/ und zogen jnen ——— — 
gen/ vnd ſchlugen ſich mit jnen / da ward ein Schiff des Ordens Doldimis 
viertzig gewapeneter Mannen in den grund geſiegelt / von den a 
ward viel Volcks erſchlagen / vnd neun vnd dreiſſig Soldener gefe 
vnd nebenſt demſelbigen noch fuͤnff Creutzherrn auch gefangen mir jbren 
Oberſten⸗ 


— 
A u y 





‚fern ne 

























ER spülen 9 * 268 
Hauptman zur Balge / dieſer ſchaden geſchach 
— —2 fo verdrieß lich 
DercenDegegenverlirenmollen, 


Bald — —— Gommer wurden von Dantjig — 
wol eräftete Orley 1 die Sseein aapei Ba bei) Yun 
n Seinden Feine seines Als die unter 
sen an ſie ſechze hen — Deñemarck nach Lie 
u — den la Beiffer/ die ſchickten ven BDan * 
h jihnen ergeben folten/ die en fie nicht rhun / ſon⸗ 
zur Were vnd empfi Feinde Männlich, Dex 
werere von vier des a gangenacht durch bi 


DDR OBEREN" eledam mi mic 2, s von ſich 
das die geinde muſten. Schiff kriegten die 
ar waren ı50. Man / — aben ſich / die ans 


[etliche wurden ſonſt erwuͤrget / zehen Schiffer 
Dane Man / vonder Dangter kirenibe mehr venn zwolff 
von beydencheilen waren jhr vie l verwundet / in dem Schiffe 
s vnter gieng/ wurden auchfünff Creutzherren des Orvensin Lieff 
4 fangen/ vnd zu Danzig eingebracht / vnter denen war der Heupt⸗ 

wu äinnenburg/ der Amiral vber dieſe 16; Schiffe. 


2 Eben omb diefehde zete iſt dte Seade Schippensuelvon et⸗ 

een fbiergar außgebrand / da Bam von Reuß Plawen mirdenen Scipp- 

don Allenſtein vnd WartenburgdieStadr — aͤber die Stadt Herr bull: 

chwitz entſetzete mit etlichen Reiſigen und Fußvolck / da das die 
Feinde vermercktẽ / zogen fie wider abe, Fe to bawere die Stad roider 
derſorgte fie mic Proflant vnd Volck / das fie ſich kegenſt die Jeinde wo 

* See möchte. Da ernunmit den vbrigen / der bey 600. Man war wis 

abzoge haben ihm die $einde/ die bey ı 500. ſtarck waren / den weg 

Pr Ebenen fie fich heffeig mit einander / vnd wurden Ihm bey 

— abgeſchlagen / vnd viergig gefangen / die andern namen die 

6/ vnd Herr Machwitz ward hefftig verwundet / vnd endlich mit et⸗ 

n Edelleuten auch gefangen genommen. 














— 


— ach Sen Dinſtag fuͤr Nichaelis biß zum Mitwoch ward die 
Brad Marienburg / durchden Buͤrgermeiſter Bartel Blumen / vnd ſei⸗ Sup 
—— des Bas Dolcd/ widerumb verrabten / vnd des nachtes Marien 


D Bernevon Sonnenburgmit 600. Pferden eingelaffen /dieer- un Kr 
feblugen des Böniges Vold vnuerwarnter ſachen den mehren theil im rahım- 
iff / — die in das Schloß kundten entrinnen / der Hauptman auff 
Schloß Zerwonka / vernam bald das getuͤmmel / vnter Des warder 
/ das die Feinde ſchon auchdem Schloffe zu wolten/fie wurden aber 
| Een vnd andern Geſchoß tapffer abgewieſen / vnd zu ruͤcke getrie⸗ 
& darnach als es beſſer tag ward/da hagelte man von vem Schloß in 
Sradr ohn auffbören/ das ſich niemand auffden Straſſen durffte fes 
laflen/ ſondern fie brachen Die Heuſer inwendig durch / das fie alſo zus 
neommen Fundten. Darnach / damit fieausdem Schloß nicht 
: fallen möchten werden /fo wurffen fie bey nächtlicher weile einen Gra 
benauf) zwiſchen ver Stade vnd dem Schloffe. 


2 Kolsisfahreder von Sonnenburgam age Bichaelis Br 


berden Lragati in das groffe Wervder/ gun zu plündern Oder einzunes groſſen 
ij men. Da rd 









ſetzen / da er ins groffe Werder kam / ward er durch 


Weiſſel en/ er aber wit ent bloͤſſete m 


Dantker 
n een 


Saife 


— 


































Marienburg abten were /namerberDanzer Vold/dA5 Dirſo 
in der beſatzung lag zu ſich / in meinung / das a ee | 
von Soilenburg gewarmer/ weldperfidp auch nie lang hernachfehen lief 
Des Lubefewsti Volck war ver / denn jhrer waren wenig | 
einde vber [Barumb gedachten fie zu üch/ n 

flucht abe/ die Dautzker ſtunden jhmbey/ vnd werfl 
enburg für dasfie eiffelebam zum 

H n zn — — 


7 


welche die Danczker von Statgart abgefordere hatten % eriegcen Dietik 


der Wagenburg fd viel hergene / das ſie vem Feinde 
gingen. Alevanı geſchach das —— — heffti 
r von Sonnenburg ward fehr verwundet vnd mu 
gete ſein Volck / vnd gab die ei nach Frewreich] vnd ſo forchach Tas 
tienburg/ in der fluche wurden achgig Man erſchlagen / ſo / Daswertonren 
sum Newteich nic einften bey zwe y hundert begraben worden. Desk 


BEN 
ER 


Sounenburge Roß ward vnter jhm erſchoſſen / vnd in de mſe lben 


Pfeilen ſtedend gefunden. Darmac wurd Dur des Adnigs vRdeN Den 


Ber Volek Flewreich geplänvere/ vnd das haus Miarienburg mie Def, 
sung geſtercket. Dervon Sonnenburg ließ gleibwol.nihen chfeint e 


fies zu thun / fo daser in Eugen cagen berna®die Stade Culm ons 


gen erobert / vnd folgig auch die Eylaw mit liſt vnd beh 9 


Boͤnigiſchen a bgieng / die waren ohne alle ſorge auff die Jürterung gerit 
ten / mit lerweil wurden die $einde zu einem andern Thor einge +fien/un; 
ſchloſſen den außgerittrnen das Thor fürder FTafenzu. Diefer abfallı * 


rer von Culm / gereichte der Seade zum euſſerſten verderb/dann ne —* — 


ſie hernach wider von ven Koͤnigiſchen erobert wurden / die Bo 


Hab vnd Bürer entſetzet vnd gepluͤndert / ſo / das fie ſich nach der —— 
im 


wider erholen koͤnnen / vnd dahero biß auff ven heutigen rag faft 
ben grund gekommen iſt. Da der König dieſen verluſt erfuhr 
er ſechs tauſe nt Man zu Roß vnd Fuß ins Land / Marienburg zuent 
vnd ſonſten den Landen vnd Staͤdten ins gemein zu huͤlffe / wohin 

noͤtigſten jein würde. WTA 


Kurtz für Nartini habendie Dantzker etliche 


Bahnen für die Memel abgefertiget / dieſe lben namen daſelbſ 
ſche Schiffe / die mie Gewand / Saltz / Butter / Fleiſch / vnd andern Diet 


lien beladen / vnd den Creutzigern damit zu haͤlffe kommen a 


ſchiffe wurden wol beladẽ gen Dangigeingebrachr/die andern ge 7] 


auch wurden dafeibfi zwo [cbangen verbrand / die die Koͤnigßberger zu be⸗ 


ar ———— 


ihrer fo wenig war / in en di 
kurs x Ponpfie gleichwi te Gactt sun fa len / sberfie wur ⸗ 
den jmmer wider abgerrieben / dann ſo rommen vler hunder et) / 


e abziehen /veme fol 


ſchuͤzung des ſtromes geba wet hatten. Dieferfach halben wurdalleriey 


vnter dem Gemeinen Man geſprenget / ale ſolte man denen von 
daran Bein freundſtuͤcke / ſondern groſſe gewalt ungewarfchawter weife bes 
wieſen haben / darke gen ward von der Dantzker Kriegesvolcke fi 


der/ es were auff den Schiffen wenig Luͤbiſch Volck gefunden/ondern ing * 


meiſte Dehnen / welche des Landes vnd die ſer Stadt abgefagrefeindewar 
zen. Vnd ob ſchon die Schiffe da o Luoͤbiſche wapen vnd Raben Führe 








269 
kundten ſie doch wol durch andere weife in ver Dehnen hende gerahtı 
fein) nd da gleich Lübild Oplch —* nennen 

als kein vnrecht gefihehen [dann fiewaren gnugfam derowegen zuuor⸗ 
BEE DER REDE Yernainer nd gar DA WET OBEREN 37 2 
Vnte andeen wfberwertigen bie rſtad Dantzig / waren Amt; 
Onderlich auch Die von An — BORKEN a RR ak Seine 
le le — nd zufuhr theten / vnd mir gewa lt durch das verpfa lete - 










en ſich vnterſtunden / ſondern namen und pluͤnderten auch in 

en / der Dantzker vnd Guͤtere / —36 befommter 
reffen möchten. Dardurch Die Dangker verurfacher/ jnen gleicher 
zdlich zubegegnen vnd mic zufabren/ wie fie Dannderencwegen 


v e vorige warfcbawungeim ende diejes Jahre an dig andern fürnembr 


Steädre im Niderlande fchricben/damir es nicht Das anſe hen bey jh⸗ 
n ben möchte / als würde jemand anders auſſerhalb den Ambitete 
mmern damit gemeine oder angefeinder. Der Brieff lautet in ſolchen 
rte —* * * — 
—* Erſame Herrn / gute freunde / wir zweiffeln nicht / euch noch wol im 
haben / wie wir ewer vorſichtigen Weißheiten vnd andern 
chdtenin Holland vnd Seeland zuuorn verſchrieben haben) Bittend⸗ 
exere Bürger vnb Kauffman zu warſchawen / vnſerer feinde Hauenung / 
F al⸗ Balge/ Memel / etc. Zuuermeiden / vnd dieſe lben onfere Jeinde/ vno 
u ſchaden / vnd zu verlengerung vnſerer Kriege / nicht zu ſtercken noch 
au ſpeiſen / dann wuͤrde Darüber jemand gekrieget vnd zu ſcha den kommen / 
— vns darüber verwaret wolten wiſſen / und Dafür nicht antworten / da⸗ 
7 Bon vwir auch vernommen haben / das jhr ſolche vnſer Verſchreibung vnd 
— ieffe habet laſſen einem ——— verk en vnd lefen/nach 
Ihrem inhalt warſcha wende / das wireuc zuallen ſtet en und zeiten hoch⸗ 
fieiſſig dancken / vnd dancken wollen / ber doch etliche von Ambfters 
dam ſolche vnſere freundliche bier und warſchawunge nicht achtende / die 
Baltge / vnd andere vnſerer feinde Hauenung verſucht haben / vnſere weren 
end Pfale/ welche wir da mit groſſer Boſt vnd Muͤhe geſtoſſen hatten / 
Auffwunden / verſtoͤreten / vnd mir freuelem mute zubrachen / vnſere Seins 
de /ons zu merck lichem ſchaden in meinung uns gründlichen zuuerderben / 
ſtercketen vnd ſpeiſeten / darüber etliche auff ſcheinbarlicher that gefun⸗ 
den wurden/ vnd nach laut vnſer warſchawunge mit me hrerm rechte ges 
nommen darumb Dann Die genoͤneten von Ambſterdam / nicht. anſe hen⸗ 
onfere mannichfaltige freundliche vnterrichtung / mie was beſcheide 
ie gensmeren freweler unferer geftoffenen Wehren vnd Pfal verſtoͤ⸗ 
[beiten genommen) welches wir für Gott und aller Melswolmwollen 
‚awallenebren veraucworten/ mit Rechte gethan zu haben / fondern das 
schnelle Recht una Reden mit freuglem mute vnfere Dürgeran Leib 
1 — ihnen jhre Guͤter vnd Schiffe in ſicherer Hauenung 
ond Beleiceerogiglichgenommen/ ſich ſelber zugeeignet / vnd in eigenem 
nu gebracht / vnd dar zu die Vnſern gefangen vnd noch ſchwerlich in Bes 
— heiten! vns vnd den vnſern niche zu kleinem ſchaden vnd vor⸗ 


— wir doch jhnen offt vnd viel geſchrieben haben / mir hoch⸗ 
gene 






wi 
* 


em bitten bietende/ vnd uns deſſen zu Rechte erbietende auffgeles 

an beyden theilen / darinnen wirdochin hoͤhn licher verſchine h⸗ 
‚nigwenig oder nicht s geachtet noch erhoͤret fein worden / ſondern mehr vnd 
mehr ſampt vnſern Beſchediget welches der Hochgeborne Erlauchtigſte 
vnſer Gnedigſter Herr Koͤnig * Polen / vergleichen an — — 
y iij auch⸗ 


1478... Gonabends fär Circumciſionis Domini, des folgenden se.Jars 
Söur feind drey hundert Polen von Miarienburg gender Schweiz gesogen/ond 
a Nda ſie jenfeid Stargart an das Dorff Schoriz kommen / feind ſhuen des 





lauchtigſten Sürften/ Gerzogen zu Burgundien/ und auch an 
meten FAN Gi ‚ale di —— ſuchen 












‚ben hat / vnfern Bü vn Ihre Behifr on Gucer widerfehie —— ** 
Tangenen/die fie noch von Den vnjern im Befengnis halcen/fey A 
fen/ das wir doch in feinem befommen können. Alp Erſa mo Herrn /guceis ' 
" freunde) H agen wir diß noch Gotte vnd euch / mügerjhroievon Ambfiern ⸗ 
dam vnterweiſen / das ſie vns glich für ungleich hun wollen / wir ſeind 
das noch vberboͤtig zu nemen / mag das a cheſtin / ſo muſten wir ee ge ⸗ 
dulden zur zeit/ a ls es Bott beſſere / hoffende ee wen da 
euch leid ſein ſolle / ſolche vnbeſcheiden heit von denẽ von Am bſterda m vns 
widerfa hren vnd beweiſet / angefeben und gemercket / alte freundſchefft 
zwiſchen euch vnd uno weſende vnd lange getrawet / welche 
‚fen noch getrawen gebrochen zu haben / och an vns ſche len fi 

vnd alle / die zu vns von den ewern kommen wol len / zu b hren vn 
kehren / ſollen ons ſehr wilkommen ſein / vnd hhnen gůte Racht bat f 
vnd willen nach vermögen beweifen wollen/fondern allein unferer 
de Hauenung / nach laut vnſerer warfchawung in andern unfern Briefen 
berürer/ nicht zubefuchen/ vnd auff derer von Ambftervam beoveme he 
zu ſchiffen / noch jre gütere auff ewre bodeme zunemen/weiches wirimicabe 
lem fleiſſe bitten ewren Bürgern vnd Bauffmannen zuuerkundigen / auff 
das ſich ein jeglicher darnach mag wiſſen zurichten. Darum Donnerfba 
ne heſt nach Thome Apoſtol im $ 7. Jahre. or RL 


















Br; 


Ordens Knechte aus der Mewe / hundert zu Aoffevnverlihesufup 
ſe / ſampt den Bawren aus etlichen Doͤrffern / nachgefolger/unvfihun = 
der die Polen geſetzet / da haben die Polen ſhre Ordnung in drey ha 
gemacht / vnd der Creutzherren Volck vmbgeben / vnd von jhnen 
eucz 
berren. Sonſten waren etliche Bürger von der Mewe auch gefangen] 
welche zuuorn die Stadsdem Orden vertshreen hatten / darumbfieaub 
jezemals ihren Lohn bekommen / die pbrigen Reifigen gaben die Sue 
nach ver Stadt / aber jhrer kamen wenig wider heim / die Polen folgeren 
ihnen auff dem Zuſſe nach / biß an die Stade Mewe / vnd were —— 
nicht eingefallen / ſie hetten in ſolchem ſchrecknis die Stadt ge 
vnd erobern duͤrffen. | | JJ 


Den tag fůr Fabiani vnd Gebaſtiani / ſeind der Creutzhe 
ten Knechte aus Nider preuſſen mit Bernt von Sonnenburg bey tan 
EN vnd faſt viel Sußnolde gen Märienburg kommen vnd di 
mit allerley Prowiant, vnd Artegsinunicion entſetzet / darnach 
in das groſſe Werder gefallen / vnd haben groß vnd klein Liech 
ſa mpt acht andern Doͤrffern außgebrand. 


Zen gontao nach Vineentij haden fiedie andern de 
faſt alle nach ein ander außgebrand / ſo / das das Werdergang —— 






worden / was noch vom Viche vnd anderm vbrig geweſen / das habe 
alles weggenommen / vnd gar rein außgefeget. a ee 
Den Mitwoch hernach feind fie von Marienburg widerabge ai ; 


nach Nider Preuffen/ da feind ihrer viel der nacketen Anechre/ron wegerk 
der groſſen kelte / ſo damals einfiel / pnterwegenserfroren, . ge 


J J % im 


Ans 


N Donnerfirg e hernach zu nachte vmb ſechs Ohr/feind Seorge Re⸗ 
Riteer / vnd Tile von Dunen / der Creutzhe rren Heupt leute m̃it fies 
Fußknechten aus Marienburg gezogen / vnd haben die Muͤhle des 
J SGannigkyeingenommen / derſe lde zog vber fie mie vierzig Roſſen / 

' wenderiebden Tilen von Dunen mit den ſeinigen auff das Eiß / da iſt er mir 
. Ben mehrern eheil ſeines Fußvolcks erſoffen George Reke ward mit an⸗ 
dern vier vnd zwangigen gefangen / wenig von den vbrigen find mis. gan⸗ 
=. Ahle dauon kbommen. Rn 

BERUFT: ren ie} \ " Boa, 

9 Diefelbe ʒeit / Mitwoch für Pa lmarum / feind auch die Knechte der 
 Ftengherrenaus FYeronard und Leſſen in Das Land Dobrin. in Polen 
ausßgefa llen / haben bey vierzig Doͤrffer anfgepländere/ vnd Verbrand / 
7 Viebhes weggenomnien. Vmb welche zeit auch die von Culm 
n / vnd die Vorſtadt Thorn bey S. Georgen und S. Lorenganßs. 

7°; BETTER RITTER Uen FE 1 02025 en a 
en 32 OR JA SL *8 
SDen Dantzkern war in dieſem gantzen Kriege nichto be⸗ Dante | 
werlichers den v3 ſie auch mit dem Zoͤnige in BDenñe marcken in haren Li, IF See · 
gen wuſten / da durch ſie die ſchiffart nit ſicher gebrauchen kundten / derwe⸗Nie 

ger fef ch viel bemũheten / beyvens Reiche Bahte vnd den Staͤdten in 
. MBschweden/damiczwijchen beyden Adnigen in Polen pnd Dennemarcken 
in vererag od zu m wenigſten ein anſtand moͤchte gerroffen werden/ aber 
Bieweilesnie zu irbeinter gute verfehblagen moͤchte / ſo bald das waſſer nur 
offen va ſo haben die Dantzker jhre Schiffe aufigerüfter indie See mit 
de ippern / derer namen mit ſren ſchiffen biernach folgen / Hilde brand 
won Wolde eine Barſe / Peter Rabant eine Schnigge/ Srcob Wenreine 
4 rl Afıtus Brlaw eine Barfe/ Herman Beutin ein Kreger / 
Bas Reineein Kreger / Zeinrich Wirtenbergein Schnigge Claus 

Abichel eine Schnigge/ Gleff Römer eine Schnigge) Hans Surenber 
Schnigge / Elert Boke lman einedarfe/ Marten Aaweecine —839 
Bungerein Schiff / George Joſt eine Schnigge/ Lorentz Helwig 
ein Bor/ Heinrich pPopeleine Schnigge / Sartwich Kort eine Barfe/ 
Maren Hoyer ein Bote] Man Hacke ein Bore / Hans Bornholm ein 
zer Diüncens Scholle eineBarfe. Vnd war Diefes jre beftallung oder 

re Geebrieffe: Allen vnd jeglichen Die dieſen vnſern brieff feben od Hören 

vonferngiscen freunden entbieven wir Suͤrgermeiſter vñn Aahrınanne 
in ee freundlichen gruß mit aller bebegligEeir/ bege⸗ 
ende wiſſent lich zu ſein / das wir den beſcheidenen Man Schippern N die 
—— nie ſeiner Geſelſchafft / vnd feinerSchnigge — — feind 
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hnen [Und Cteutziger Deutſches Ordens / vnd jhre Beylieger vnd 
7 0nd auff alle die / die vnſer Feinde Hauenung Port vnd ſtrome / als 
ch Balg vnd Memel / oder die / we lche die unferigen in der Ser be⸗ 
4 igen wollen’ in die offenbare See zu drucken und außzureiden befoh⸗ 
— Aewbaben/ömbflche unfere feinde zu ſchwechen anzubalten / zukrencken / 

sumwenten/ vnddiefelbigen mit ſren Schiffen/ leib und gütern hieher su vn 
fer Erd zu bringen /alfo beſcheident lich / das fie Feinen vnd niemanden von 
> enferh freunden/undden Henſeſtedten / oder andere vnſere gute freunde, 

* en Ver dreyen Reiche / die vnſer ſtadt mit jren | vnd 
eeemen zubeſuchen / frey / vnbeſcheidigt / vnd ſonder alle leidi⸗ 
lelbes vnd gutes / ſolleẽ ab vnd zu ſegeln vñ faren laſſe / wofern fie 
er feinde Zauenung nicht beſuchen oder be ſucht hetten / warumb wir 
er allerfreundfcebaffe und liebe dienſt lichen bitten / den genandten IT. 

wnie ſeiner geſelſchafft in dieſen vnſern ee OHANFEERERE 
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Das ſechſte Buch der Chronicon / 
lichen geſchefften foͤrderlich vnd huͤlff. ich zu ſein / vnd vermgende bey ⸗ 
Diakeit vnd guten willen vmb vnſernt und vnſerer Stade willen zu⸗ 

cen / vnd jhnen gönnen Vitalien und andere notdurfft zu Bauffenim 
eroren Scädren/ und fie auch mit ewrem ſtarcken Chriftlichen geleire/ ob 
ee 3uuerforgen. ——— —— — 
gerne vmb ewer allerfren vnd liede / vnddteewrigen/infoliem 
Dnd andern viel groͤſſern fachen verſchulden / wo wir koͤnnen oder nermds ⸗ = 


























gene nach dem eÖculi/im s. Jahre. ah ee . —J 
Ihr Inftrustion vnd lich wardiefer/alsfolger: Alle die jenigen _ 
die onfere Feinde ſeind / als die Creutziger / ſhre beylieger vnd mithe ffer / 


den Konig zu Dennemarden/ vnd ſeine vnterthanen des Reichs zu Da 
nemarcken / zu nemen vnd zu acht erfolgen / doch alſo die Schiffe Di 
Bauffahrten aus Schweden / die uns oder vnſerer Freunde Hauenun 
wollen beſuchen / oder von hier inSchweden wollen ſieg 
Leinen jebaden thun / folange bis jhnen das vom Bahte befo 
rem alle die jenigen Die vnjerer feinde Hauenung / fonderlich 
lemel beſuchen wollen/ oder beſucht haben / die follenfie a 
de vndderfelben mirbelffer verfolgen) anbalten/ nemen vnd einbr 
ondob einig Schiff/ ins Reich zu Dennemarden oder gen Ambfterdamp 
elle warde das ſol len fie hierein bringen) und nicht / denn 
t willen vnd willen Des Rahtes / ſolche Schiffe vnd Guͤtere beute n oder 
verkenffen / auff das man wiſſen muͤge / ob einiger vnſerer freunde gut⸗ ii 
darunter ſey / welches man vnſern $reunden [ol widerkehren/auffpaeman ⸗ 
nicht freunde zu Feinden machen duͤrffte / vnd wir mit vnſern Bürgernin 
zufommenden zeicennichtin Lafttommen. Item alle Guͤtere / die vn⸗ 
ſern n genommen werden / vnd hie her gedracht / die ſollen drey t⸗ 
zu eines ſedermans willen zu kauffe ſtehen / und ſollen binnen der⸗ 
einer Summe nicht verkaufft werden / ſondern darnach zu einen jed 
Mannes gefallen. 5 


Item alle die vnſer vnd vnſerer freunde Hauennng befüchen wollen]? / 
denen fol in jhrem wege niemand das hindern noch jrren / derg leichen des 
nen auch gefcbehen fol/ die aus unferer Stadt / vnd aus unferer freund han 3 
nenung ſie geln / als vorgeſchrie ben iſt. Item allegefangene/ die vo BET 
onfern Feinden kriegen / jollenfie gerrewlich behalsen / vnd vem Bu bee - f 
antworren/denndiefslbender Sadt behoͤren follen. Item / allegeupe 
leute und Qusrtiermeifter/dieaußfabren wollen) foliendem Rabrege? 
loben vnd fehweren/ dergleichen auch das gemeine Volck dem Rabtevnd 
ihrem Heupcman / alle Punct und Artickel vorbenent zu halten / 3 J— 
demfelben gnug zu thun / des ſo ſollen alle Heupt leute mie jhren © —* 
tiermeiftern volle macht haben zu richten an Halß vnd Haut / einen jeden 
nach Verdienſte / vnd darzu zu hälffe nemen andere Heu ptleute vnd Br 
ſellen / ob jemandes bey ſhhnen were. — 


Nicht langſt hiebeuor iſt ange zeiget worden / welcher geſtalt 
die Dantzker / die Luͤbiſchen / vnd andere Staͤdte frer Feinde ha lben gewa 
ſchawet haben / wie auch darauff ſechs ze hen Lůbiſche Schiffe genor nem - 
worden/ wie aber und mit was bergen die Lübifchen ſolches auffgenoms 
men / vnd was fie derowegen an die Dantzker geſchrieben / iſt aus dem / was 
ihnen die Dantzker darauff wider geantwortet haben / damit niche alle 
8 hie duͤrffen einge zogen werden / gnugſam zuuermercken / in folgen⸗ 

aute. 
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EErſa me ern / in ſonder gute Freunde / als jhr in ewre m Brieffe den 
Pr — en Mrngefönicen tler [wegen une 


atinnen wir mit bicte berörer/ ewre Bauffleure zuwarfcbawen 
Hase nicht zubeſuchen / und diefelben uns zu vorfang 


ng 
ond ſchaden nicht zu ſtercken / und wuͤrde darinne jemand zu 
men / das 


febaden 

das wir vns darinne verwarer wiffen wolten / welcdes Ihr vns ver⸗ 
Aliget / vnd ſolche wore fehr frembde suffnemer/ vnd nicht gemeinen 
s jhr ſo mit vns daran ſitzen ſoltet / ſintemal jhr mit vns vnd 
n anders denn Kieb und Freundſchafft waſtet / Ins vnd 
ern guten willen nach vermögen beweifender Doch ſo lche wort / als 
swollen verwaret wiſſen / nicht wiſſet / ob ſhr esfür ——— 

te he —* ſo das jhr vnd die ewrigen ſich vnſerer ſolten n 
danon jhr nicht zu frieden weree / mir fortſte llung vnſerer 
ofaltigen Kriege / als des Boͤniges rcken / des Deuts 
ıdeno/ vnd jhrer beyliger/ welche mie unfern Ouadeſten teglich 
mbde nimmer/ wiewir uns darzu indie 


der vorigen worte 
era eek 
ILe ihr ewren Buͤrgern nach vn —8 
sec laſſen verlefen vnd verkuͤndigen / welche dann zu mercklicher zahl 
we ——————— euch zuerkennen gebende / wiewok 
auch ſie mit dem Koͤnige zu Dennemarcken / dem Deut ſchen Orden 


vnd b vns / nicht wuſten noch wiſſen anders / denn Lieb vnd Freund⸗ 


/vnd weder jhnen noch euch vnſere Kriege zu vorfang oder ſchedlich 
a ſolten / doch hetten die vnſerigen / welche wir außgemacht hatten / im 
en Balge vnd Memel / ven ewrigen Ihre Schiffe vnd Gu⸗ 


arme! etliche verbrand und erliche weggeführer / da bey verzeh⸗ 
enze / der Ho 


llandiſchen / Enge liſchen / vnd auch Deniſchen Kriegen / da⸗ 


, inne wir vnd andere in denen zeiten nicht ſtille figen wol len / vnd jbralle 


Bötere/ ſo in denſelbigen Kriegen den vnſerigen genommen / wol vergnů⸗ 


get vno bezahlet bester / begehrende / in gleicher weiſe wir euch vnd den 


en thun —— vnd jhnen jhre genommene Schiffe und Guͤter wi⸗ 
der kehren / cen vnd bezahlen / vnd fort alſo fuͤgen / —— — 
| vnd den ewren zu 


urn rgenommen hetten zuführen / euch 
| » 
Pl 


Ran Eee kemen / ung fürder vnwillen vnd mühe dauon kom⸗ 

zuuermeiden / etc. Welche ewre Brieffe wir andern vnſern freun⸗ 

den / auff der eagfahre zum Elbinge nechſt gehalten / haben zuerkennen 

gegeben und ſampt jhnen die ſachen vberwogen. 1 
—— 


Worauff Erſa me —** vnd gute freunde / wir ewer Liebe bitten 

n / nach dem jhr ſolche worte / alsdas wir vns verwaret wolten 
wifen/gleich als für eine entſagung verſtanden / vnd furchtſam / das die 
ewren durch ons zu ſcha den kommen ſolten / auffnehmet / fo haben wir 
nass in ſolcher meinung niche gefchrieben / vnd iſt in vnſer Hera 
auch ie gekommen / das wir euch oder den ewrigen einigen ſchaden oder 
1 zuziehen wolten / oder verhengen / das jhnen zů gezoͤgen werden 











n vnd die ewrigen ehren / foͤrdern / vnd in noͤten helffen beſchirmen 
Bleichen ewer guten. Freundſchafft vnd willens / uns vnd den vnſeri⸗ 
beweiſet / dancken. Sondern Erſame Herrn vnd gute Freunde / wir 
n ſolches gemeinet / das wir uns kegenſt die jenigen wolten verwaret 
die vnſere Seinde wolten beſuchen uns zu groſſem aa ro 
den 


€) Sondern liebernach allem vnfern vermügen / alsunswolgesies _ 
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ne. 


Dann 
— Herrn / Fuͤrſten er Sthdeen / bey euch g 


——— 


——— mic gutem Hertzen — = a) J ei 
Befer nn befinnen/ als wir 4 
Erſame Herrn vnd gute Freunde / ob es * da⸗ — 

















vnd ſtroͤme ie genommen worden ——— 
Leib vnd Guͤtern / vnd su ſchaden kamen / ſo als das wol 
in ſchrifften bey ons iſt / welche Doch noch zur zeit nicht Brake 
auch das nicht iſt wiewol in denfelben ewren Warfchbawungen 
—— wer zu euch vnd andern Städten mic euch in ewren 
beſeſſen / kommen wolte / das der ohne ſchaden kommen und 
— dennoch vber das / viel vnſer Buͤrger zu groſſem mercklichen 
amen in der See / die zu euch vnd ewren freundẽ vnd nicht zu ewren — 
den ſein wolten / eins theils auch in vnſerm ſtromen vor der 
bey Hele genommen worden / die dann durch den Hohmeiſter vnd dem 
den die zeit vnſerer Herren weſende / beyde mit Raht und auch e 
gebärter wurden, jolchs auff euch zu fordern/ fo als fieesvdennindes 2 
ſers Hoffe verfolgec haben, als euch wol wiſſentlich / vnd wir doch ni 
malen geffactenn wollen/folches geforderten Rechtens mir ons zur 
euch und die ewrigen zu hindern vnd anzuhalten/ zugebraucen/ 
noch ungern chun wolcen. Vnd fodenn erliche Schiffe mie Sütern in one. 
Br: $einde Hauenung/ Balge vnd Memel / Durch die vnſern find anges 
let vnd genommen/ wo das etlichen von den ewren enrgegenift/ hoffen 
wir doch an euch nicht gebrochen zu haben / ſondern gerrawen 
> vernönffeiglichen erkenenis/ mic Rechte gechan haben / fi Ei 
wir die ſenigen / die binnen vnſerer feinde Strome/Port vnd Hauen \ 
berroffen/ vnd darzu unfere feinde binnen Ports gehabt haben / a 
ten und genommen haben / ſo das wir hoffen vnd vermeinen / von — 
wegen / derha lben nichts [chüldig zu fein zu widerkehren / hoffen vns des 
wol zuuerantworten vnd gerecht zu werden / wiewol Erſa me an 
in ewrem Brieffe berärerigt/ das aller ſchade im Denifchen vnd 
ſchen Briegen den Vnſerigen zugezogen / Widerkehret vnd 
fey /: dauonunsdochniche wiffenelichift / vndniche gedenden 
wasbezahler zu fein/ / allein Martin Nabit ſeliger / der in he 
tern und in $landern/ vnd nicht zu ewren Seinden / zufahren ge⸗ 
den war/ ſo als wir nicht zweiffeln / euch wol eingedechtig fein wird: 
Auch foin ewren brieffen berüret wird / dz wir es fo fügen ſolten / da mit di⸗ 
ewren vnſers außmachens halben in die See / keinen ſcha den enepfangen/ 
vnſs ſein ratende / deſſen vns gentzlich zuentſchlagen / vnd uns nicht ueber 
feinde zumachen / ſolches ewren guten rahtes vmb verhoͤhung dergemeind 
Bauffmanſchafft wir cuch freundlich danckẽ / doch fo koͤñet jr wol erkenen/ 
das wix 













den niche verneinen su ſchaden / Sondern allein v 
ebeylsget/onp bie jenigen/d —— — 
— 
teund wireucpmiefeßfennbihbiezen/wolle ne 
| en V'deterwirsnasumen — 
‚vert / mic guͤnſtige ffe en 
| j — en bo 

ee 


BE durchdis ewren uns Zum ugiverblis 
frdet gefcbes 













denn in lie be / gunſt 


den wir gerne / Datum Mitwoch nach Bculi,Anno LER 
Mit woch nach Dusfimodogenitifind etliche vom El⸗ 
zunsberge abgefertige worden / damit ſie die * 
— See bringen foleen/Da haben fieauffvem Habe Kurze 
‚ mit Ihren Schiffen und Volcke angetroffen / die vom 
Bönigeberg / Siſchhauſſen vnd Memel ausgezogen waren / mie denen 
en ee Men 
— efa jeridie ‚wolgen die in 
en /onsern Aue die flucht / vnd Lieflen die Elbinger und Breungs 
bergerdas Hab mit frieden inne halten. | 
2 a RE 


Wvpedleſelbe dei haben die Marienbärger den Dantz aa, 
ers ein Schiff auff dem Nogat mit vier und 3wengig Mannen genom / usfeie 
Ber Sauptman darauff war genennet Murterſohn / der ward ſo ge⸗ 
bundet/da5 er ſich ferner nicht wehren kunte / ſondern muſte ſich gefan⸗ 
gen. ben. Sorc in Die vierde woche nach Oftern haben der Creugberren 
Änechte aus der Mewe den Danzkern auff der Weiflel wider genommen 
DE D9Le/ Die zu Thorn mic Gerreide/ Speck / Kupffer⸗ und dergleichen 
Dröulant geladen waren/welchs den Seinden zu groffer ffeur kam dann fie 
Jamalen mis Vicalien niche zum befte verforger waren /die ledigenSchifs 
wurden. nicht lang hernach von den Elbingern / die den Jogat hinauff 
amen/soider erobert. Dieſelb zeit hat auch der Herr von Blanckenſtein 
— Plawen / weiland Comptor zum Elbing die Stad Weilaw 

























ert / vnd hatten ſich darfuͤr wol verſchantzet / Aber die von Semland 
Men der Stad zuhbülffe / ſchlugen Die Seindeim Lager auff/fo das fie 
belagerung muſten auffgeben/ vnnd ongefchaffter fachen widerumb 
b zie hen / nach dem fie dreyhunvders Man verloren hatten. 
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mit feiner ausmachung verziehen 
nidjreriansreidung verziehen wolten/ und zu ⸗ 
ferner gutes bearbeiten kundten / theten ſie mit gerne. 


Worauff die Dantzker antworten / vnd fůr ſolche 
gutwillige erbietung jmen zu ſonderlicher gunſt vnd freundſchafft 
Zen Bee beſten zu förderung und verhoͤhnung gereichen®. 
Lich ond mit hoͤchſtem fleiffe dan wi vndnimmervergeffen wol 
uerjehniven/wndfintemasl beydem Artegeniemand gedeyer / DARIEN 
möchte es beykommen / das die beruͤrten wiſtigen ſachen von n 
Len/ zuredlicher zeit / als auff ein Jahr zwey/orey/außgeftelleem 
werden/ fehen fie gerne/möchre das aberniche gefi as es denn 
niinften biß auff S. Martens tag nechſtommende gefriſtet wuͤrde 
binnen deſſen tag / zeit vnd ſtelle berahmet / da man von beyden thi 
zubauffe keme / vnd die ſachen Durch gute mittel / weiſe vnd wege gen: 
chen hugelegt / vnd eindrecheiglich entflihen möchten werden 7 D 
vol zıermerchen / würde die zeit der vnternemunge Fürger denn FHf 

Mareint auffgenommen / das jnen ſolchs mit nichten tuͤgen würde [Sen 
ich aljp ver Koͤnig Ehriftiern mie Volcke fierden vnd zuröften wu 9 
np daffelb inte sunachfen/ jnen aber / ſo fie ſolchen widerruffther⸗ 
gehen vnd entwachſen wuͤrde / das jhnen mercklichen ſchaden einbrün 
jolce. Hierumb moͤchte es ſein / da · ſolch offtge melte zwiſtige [adden 
auff Martini gefaſſet wůrde / vnd der Boͤnig mit ausreidung Press nr 
es vnd 





uber ziehen l — Snaden 
wolte feiner 
dir —— —— —— — En Vol wis 
| vnnd andere / die ſich IK —— auszureiden / bins 
— 5— das der rg < Be (einen Ihre 
ge den 


















gr ——— uenu en / d ntzkern zu 
ag vnnd Een nern Sn an Sn han tom 
en v — — * —— 
Be +1 I4 7 pr 10 
ee nee geniten aa me 
anjiand Stock. 
— DER Bee 
ler m Bü 
‚der Stadt Da / diefels 


war Eon ann. De DE a 
dten/ aber es wurde da zunı nichts verrichtet /Die weil Ver Ro⸗⸗ 
immer micin die handlung zie hen wolee/welchesdem ans 
lges nicht annem lich / vnd als auch Herr Nider —— 

marcken auffruckte / das er feinen Herrn den von Po⸗ 
— Ver oe vnd 53 —*2 fe 
se’ / we einem ſolchen Potentaten nicht wohl anſtunde 
weit zur hand / das ð Boͤnig vnbedechtig ee 






dem 
fee hun allen feinen Landen / vnnd —— * 
J— er Stadt Dangig/ vmb des Ordens willen/fo lange bißfie vie 
h — su Ihren Herren auffnemen/ Onnd ich Cſagt Herr Diiderboff 
J — darinnen ich itzund ſtehe / von wegen meinesallergnes 
Sg Si herren des Boͤniges zu Polen/vndaller feiner Lande, und fonver- 
| rder Lande Preuflen und der Scade Dangig/ entfage Ewr Bi, 
— — allen ewren Reichen vnd Landen / vnd ſhr ſoit / 
Sott / den tag nimmer leben / das wir die Tyrannen / die man 
— b zu Herrn auffn emen wollen / Vnd hiemit ſtund er auff gieng 
9 daruon wider zu ſeinen Schiffen / ſie — in die See / vnnd kamen am a⸗ 
hend Johannis Bapeiſte wider gen | 
Der Lůͤbiſchen Geſandten / vnd ſonſten drey Ritter aus Schweden / 
4 2 — — —8 nach mit dreyen Barſen / vnd in Herrn Hiderho⸗ 
leite / kamen fie mir jhme gen Dautzig / vnd verſuchten viel hande⸗ 
ob ſie jhr keinen Vortrag zwiſchen Preuſſen vnnd den Creutʒherru 
27 Pünten/sbereswaralles vergeblich / vñ man wolte dauon durch, 
Be, ren. s 


—— haben ſie begeret / das jhnen vergoͤnnet möchte werden / zu 
Aobhme —— zu ziehen / ob ſie da ıhr feine anleitung sur vergleichung 
ten / Das ward jhnen verguͤnnet. Den Hohmeiſter funden 

| E Sifphaufen. 
Nach wiverhandelung Famen fieam Freytage nach Jacobi wider 
. gen Dangig/ond brachten nichts anders / denn das ſie verhofferen / in 
 Zurgen widereinen Tag erlangen zwifchen beyden igen einen an⸗ 

"ame zutreffen. 
FH. Kitler 
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die ſolten ſie jt ere die zeit yx̃cc 
die Dangben die von jnen heiſchen vnd begere | J— Br 
FRE un StR, Fig J AB 
BE, { . £ F # do ZEN u 
ah enigreseag nach Iobannispabsdre Bäniga nelck 
; — — 

ehet / vñ nen fieben vnd Zweig Schiff vnd Bote genomen / vã da in⸗ 
— Kriegsleuthe zum chef 
p⏑⏑⏑⏑3 
ant vnd Futterung zuſtreiffen waren ausgefaren. 23: 
am „Am abend Divifionis Apoftelorumkamı der Bönigmit z0.M 
cher, Mannen / vnud so0 Tattern ins Land / ſo das Die andern ans P% en i 
mehrer anzal fort fol N / onnpbelagerten im erften insuge dos 
Schloß Papaw / welche fürdiefem Die Seinde mirbinderlift vberr ſcht u 
—————— vnnd theten daraus denen von Thorn mecht ge | 
groſſen ſchaden Das haus war ſehr feſte / vnd anzuſe hen / das es ohue 
ſe gefahr vnd ſchaden nicht ſolte koͤnnen eroberg werden, der. Vorrrn — 
ber vnter des Boͤniges Volck / mit den verlornen hauffen vndven@äarter 
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waren ſo betzirig mit den Feinden die Haar zu wechfeln / flenge n ah da 
pielmie ſolchem Ernſt an / Das der gautze helle —*8 mit ſond r 

begier folgese/ vnd ward alſo das haus durch ven anlaufffolchergi 
menge Volcks / denen zuwiderſte hen dieanzal der Feinde wiel’äu 
war / merſten Eindruck mit gewalt erobere/Die Seindebaren gnaüe /vm® 
ergabẽ ſich / die auch der oberſte Kerr Petrus Zamotuloki zu gnaden 
name/ond ſie durch eine heim liche Pforte / die in das Felt ging / ausl 
damt ſie nit alle in der erſten brunſt alle zerhawn warden / Abere⸗ 9J 
e nit viel / ſo were er von dem gemeinen Kriegovolck ſelbſt — 9 


. 









Tegeen a ee vander 


| BE. 






— Ale 
[ | — —— ——— 
gefpädeson | Vnd die Briegsleuche lieſſen fich 

£ — eren / a. = 


n/8o 
3u/ wie es pfleget zusugeben / nicht mir / nicht di (arme 






Sürnemen Herren dazu die da vermeineren / NER \ 


F ten / m verbrandten· 
er »> 


| de ſchon — undbas&ichle nn ee en 
ahl der 246 —5 ‚die Emm meh Bea 
e Vene Jan Ve born wen Eendte. 














sch dreyen tagen kam —— mit ſeinem Heer fuͤr die Stadt 
Bedunckete aber die ‚te nicht rahtſam für dißmal 
a agern) wei weil es gar ſtarck Den Seinden befeget / vnnd die Gele 
—— 


vn A er — — War] 0 Sean ganze heer 


da bieder von Sonnenburg/der sumCulm Oberfier war / vermerd+ © gm 
27 e erdes Zoͤniges Volck des nachts durch richtige Mege ii | 
»Bommen / vnnd nam feine befte Beifigen mie fich / Aber von wegen —* 
ri ben Wetters verjrreseer fich vom Wege /undriste mit ſein em Vol ⸗ 
ganze nacht jrrig. 
der tag anbrach / ſo — an des — Zeer / da biesereis 


a 


N + — feine Pferde vnd Fuͤſſe zu ra Rh nad igs Volck warn 
— * ich nach / ale 







ndegewar vnd folgeten jnen friſe gen vnd fien⸗ 


4 Hein gut theil FJ 


— x Dervon Sontenburg muffe den sag nie abwechfeleen Pferden won 
















—* 


F% En Sen Siiwohnad Sinmelfaher Matte) haben die von 


hen me ten ſpa gieren reiten / vnnd were beynabe ſelbſt ge ai I 


Dr fi 2 ir 5e 
7 rben / ſein Droß vnd Prouiant blieb alles im lauff. Alſo fort iſt d 6 Mari 


für die Stade Marienburg Gerücht / vnnd diebelagere mir 2 0. M. burg bela⸗ 
nen / doch ohne Wagenburg / hat auch /auflerhalb was die Stadt gm. 
egelitten / nie keinen Scurmnoc Anlauffehun wollen / 


ſſen 
aus vbrſachen / das ein Vngeriſcher Herr Jan Iſcra bey dem Bönigelag/ 
9 ‚der zwilchen ſhhme und den Creugherrn wolte friede ehedigen / damit ch 


aburg gutwillig ergeben ſolte / vnd der Koͤnig ſich in Vngern bege⸗ 
me die Arone /als zum Erbrechte feiner Zaußfrawen wegen / 
des Aönige Ladislai Schweſter / vnd Koͤnigs AlberriTochrer war / an 
h zu nemen / vnd den Matthiam Coruinum aussufchliefler [Aber esward | 
Diejen anjchlegen alles niches / wie in den Vngeriſchen —— die 
jer nicht gehoͤren / weiter zuerſe hen. 


vnd Mewe die Stade Newburg durch verrheterey eingenommen. 
——8 hie lten die Dantzker / vnnd hetten da hhren Hauptmann aus Newen⸗ 
Ves⸗ Rahes mittel / Heinrich von Stadten mit etlichen Söldenern. burg ver· 
2 Die Newen bůrger beſchwereten ſich ſehr der Soldener halben / vier rahten. 
—— zu vnterha lten / baten Immer] das fie deſſen moͤchten entlediget 


lein / Be die Stadt ſelber mit jhren Buͤrgern beſchuͤtzen / vnnd Leib 


ut darbey laſſen. 
Der gute Herr Heinrich von Staden lies ſich vberreden / vnd ohn ei⸗ 
nie Befehl des Rahtes zu Dangig zog er mit a Solderern abe, 
Da er zu einem Thor hinaus war / da Lieffen fie sum andern derCLreugs 
Seen Volck ein / vnd durch die böfe zuuerſicht / vnd der Kinwoner vntrew 


"ward die Stadt yerrabten. 


3 „RUM: 33 | Seinrich 









BIgER ode grdae I worden/ sole Die Lübben bemuͤhet ix ⸗· 
— —— olung zu pfi⸗⸗· 
gen ſichern anſtandes halben / ob es wol zum erſten v ud cbarlich 
abgienge/ ſo ward doch nachmals wider ein tag gehalten zu Bansig / 












— 







zwilcben beyd jren Reichen: ———— 
— Pantalconis an bieauff e 
nehſte ne zeit kein cheil des andernfeinden Heiffen/beye 


r fie entſetzen ſolte und vmb Förderen friede fine on 
auffſchlag zu bearbeiten / ward berahmerein ander Tag bin 
dt suhalsen / er cobi vechfi e 
welchem tatge die Sendeboten des n Boͤnigs zu Dennennarc 
_  jhre Scheide sherrn benennet haben / Herr Adolff Hertzogen zu a7 
Svnnd Graffen zu Holnſtein / vnnd den en Kabrver Seuche 
beck / vnnd die Sendeboren des Herren BEP AIR nit denen 
von Elbing vnnd Dangig /.benennes nz die Raͤhte der Städte. 
ſtock / Weißmar / Stralſunde / Sripßwald / und Stetin / zwolßrhdtewm ñt 
den fünffen auff die ehgefchriebene agefähre) als hre Sceitshern / zu x 
bringen/ vnd.foiche ebbemelce sehen af re follen ſaͤm ee un? af 
einceresbeiglich wolle macht haben / allen Schaden ahn beyden ſeiter 
geſchehen / we lcherley der ſey zuerkennen. ———— 
Vnd ob die vier Scheidsherren der ſcheidung nit ober eins tragen kͤ⸗⸗ 
nen / das ſie den ſampt lichen vů eintrechtig lichen / daſe lhſt zur ſtete einex 
Vbermann kieſen mögen/Auc fo ſoilen die vier Scheiveherin gangun® 
" wolle mache ha ben / auff dem abgefchriebenen tage / einen ewigen frieder 
zu machen / oder fordern beyfriede vnd freundlichen serlens 
gern / vnd da Gott für ſey / were es das einig cheil in den mirler zeiten dies 
ſes friedes vnd beſtandes beſchediget wůrde / das fol auch dem ehegeſchie⸗ 
benen tagen fuͤr allen dingen erkand werden. Vnd aufffolcben obberürzet 
frieden muͤgen die Vnterſaſſen des Herrn Koͤnigs zu Polen mit ihren GR 
cern in vnd durch die drey Reiche zu Land vnd zu, waſſer ſicher verſuch⸗ 
mit zu fur vnd abfur / auff jre brieffe und alte Priuile gien in den dreye xc 
eben jnen begeben/gleich als deren in der henſe / vnd Die Vnterſaſſen des 
koͤnigs der dreyer Reich mugen vñ ſoln die lande vnd Gebiete veshen a 
zu Polen widerumb in aller mas ſo verſuchẽ / derg leichen wieobgemeldee, 
Freibeuter Diefen Sommer im Auguſto vnd innen dem gemachten anffande/wed 
m Dan- Hans Weinreih einSchippenwnd Buͤrger von Dantzig mir ein Sroflen fürs 
ma geſtra · nemẽ ſchiffe vnd vielen ſtatlichen waren / damit er durch den ee — 
fet. wolte / in der See vberweldigt vñ genomen / durch zwene beruffe See c.. 
ber / dieſonſten auch den gantzen ſommer vber vielgerauber vnd genommen 
hatten / die hieſſen Jonas Matzkẽ ein Dene / vñ Jan Helnrichſen ein 
de beyde vom Adel / vñ raubten auff jre hand / one einige rebiiche Frietgs 
ſta llung. Da ſolche kundſchafft nach Dantzig kã / da ſchickte de Rärchali 
balderlibeSciffe,Sarfen vnd Schniggẽ / aus / die one vasfürdfefement, 
ler dinge fertig waren / ſolche vnd Vergleichen Seeren ber zu ſu hen iefe ide 1 
wurden angetroffen vnter Bornhalm̃ / da fie gleich eben mit eim 
ſchiff zu wercke gingen / daſſelb auch zuberauben vnd nider zu werffen/3u® - | 
Dantzker antunffe verlieffen fie das Luͤbiſch ſchiff vñ ſtel letẽ ſich — 
fie hettẽ zwo wolgeruͤſtete Pinckẽ / die gegẽ gewalt gnugſa verſeha 
vñ das Weinrichs ſchif hettẽ ſie bey ſich / a ber noch nic zur nocönrfe befeger/ 
ſonð ward nur von junger burſche bewaret / die ſich auchnit au vͤ werſ 
londere 
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Sondern bald ergabendie beyden pro gen ¶ abet wurbenerfkee treffene 
—— Geſchoß dermaſſen begruͤſſet / das zufehens viel Perſo⸗ 
von der Seersuber Volck erfhoffen / vielmehr aber verwunder wur⸗ 


: den / da aber die Danziger begunten die Hacken anzuwerffen / und wolten 


erwasneherkommen / do hatten die Seerauber ſo viel Hertzen⸗ 

1 das fiefich hrer Haut erwehren durfften / oder lieber für ver fauſt 

eibei weisen leder eines ——— 
Er id A ang en die noch v rig waren. Al z * 

incken ——— ſampt des Weinrichs Schiff zu Dansig einge⸗ 

Ta ——— * * “ 4 










*. te Plan/da nun der Wahl vnd Grabe vom hoben Thoran/ nad 


| — + ba t Mon vnd der Riede wand ſich ſtrecket eines Tages mit dem 


rte gerichter vnd die HAupter lengſt dem Strande / andern zung 





Sp el und beyfpiel auffgeftecher; Die ande re ſunge Burſche / die jo 
groſſe ſe he re zur Wehre gefeger/ die lies man 
it der vrfeide lauffen.. Auch hertenfieeinen Münch bey ſich Previger 
Drvei 16 / der ward dem Kloſter vberantwortet daſel bſt / nach außweiſung 
Ihrer Begel ſeiner ſtraffe zugewarten. * 


"= Stielerweildelagerten die Polen die Stad Rarienburg/r 
teren aber wenig aus / denn fie wurden von den Feinden eine gute weis Miarun 
le bey der Naſen vmbgefuhret / als wolte man eine Friedeshand lung annfurs ouff · 


ſtellen / darnach ward vermutung [als ob ſich et liche vnter den Oberſten gegeben. 


Mbilch babern des Adnigs Volck hetten Corrumpiren laſſen / wie ſich 
— oͤffent lich * der Mawren hören lieſſen / fie hetten ſich 
‚mie Seid abgekaufft / das man jhnen nichts thun muͤſte / wie dann auch 
Mi tefe game zeit vber / gegenſt die Stadt weder Sturm noch anderer groß 
Seren: fefürgenommen ward. - Die Belagerung bette nun bey zwey Mo⸗ 


3 
s 


Sr * gerauret/Dasherbfiwerter brachte groſſen ſtanck vnd mangel am 


Peonlant daher ſich leicht die Peftilengifche ſeuche pfleget zu 
lan ones —* —* hundert Menſchen vnd fieben tauſend Roſſe / 
ie Cromerus bezeiget in dem Adniglichen Lager / am hunger vnd Peſt 


eſtorben find. . Warumb das gemeine —— des Boͤnige s Ge⸗ 


Zelte mic hauffen lieffen / und baten / der nig wolte fieeneweverdie 
—— ae laffen/weil fie doch nicht zum fefiejten war/oder wolte die 
Belagerungin ſolcher groffen vngelegenbeitauffgeben. Als jhnen ſol⸗ 


bes beydes wort a bgeſchnitten / do wurden fie zu allen Kriegßgeſchefften 


jelenger ſe mehr gar vnwil lig / biß ʒu lest der hauffen gar zerlieff. 
un v X: 


f. N * Endlich zog auch der Koͤnig von Barienburg abe gen Antam- 


Thorn/da ward zwiſchen hhme vnd dem Ordenam Tage Dionyfijein ans 
nd — von demſelben Tage an auff zwengig Monaten ne heſt 
olgend/mir dem verlaß / das mit lerweil acht entſcheides Leute / von ſe⸗ 
ns eheile zum Culm zu ſa mmen kommen ſolten / vmb frieden zu han⸗ 
dein / Vnd ob ſie ſich nicht koͤnten einigen / das alles den Hertzog Albrecht 
son Öfterteichver Obman fein ſolte / Mit lerweil ſolte der Herr Jahn Iſe⸗ 
" yetin Bebm/die Stade Marien burg im ſequeſter und 3u tre wen Händen 
innebhaben / vnd folgigdem zuftellen / welchen theil es zu erkand würde/ 
oder den Creutzherrn wider lieffern / are nr friede te — 
21109 je Polen heuffig wiedern aus / vnangeſehen / das 
be a —— 53 iij Preuffen 


= 


OR RER}; 


Auftaud 
wird gu 


—* Reinen allgemeinen Rei g3u Petertaw / da ward gehandels vom Krie⸗ 
zu Dete, ge zuuollen ziehen / oder Frieden einzugeben /micdem Orden und € | 


kam, 


J 

















—— han ————— einge 
—** ie? ati gucmligeocdn werten } 7 Rn 
Pike v Beck bare ak Natel! der ie 


x —— | h 
abermal micdem groffen hauffen da» Land gerenm ten/ 
vom Haufe Marien bu ———— Creugherrn Vnt 
— D uch etliche B 
EB a TR PEN offen /darumb haben des Ordens? 
wider aus der neun Aabne mic Gerreyde vnnd ander | 
auch funffgig Floſſen mie Aolg genommen und abgefangen. Di 
zagnach Marcinijind 40. Fußtnechte vnd funffgeben 
ewe gang frühe ins Doris Roſtaw aufgefallen / daſſelbe 
den Schultzen mie vier Bawren gefangen / weggeführer, Wiefpibes 
die Bawren zu Prauſt vnd Zippelaw choͤret / ſind fie hnen eyleı e nach ⸗ 
gefolget / vnd die von der Langenaw ſind jhnen zuuor gekommen vnnd 
die Brüche bey der Mühle Ruflenginverlauffen / vnud fievasfeibftangn 
6 ſeind die Feinde alle erſchlagen / vnd der Raub widergebolen 
en / bis auff drey Reifigen | die mic hůiffe und geſchwindigkeit hrer a; 
rde entrunnen find. WI Pr —— 


Si dem angehenden 59. Jahre hielee Rönig Cafimtrua 





























. Es waren vielvonden Herrn in Polen des Krie ges ſchon müde) 
vnd gieng alles feblefferig zu / vnd langfam vonder hand. ‚Etliche jo 
ten die Gelde oder groffen zufagen von vem Orden beſtochen ſein 
fen das gejchrey außgeben / das der Örden gerne Friede machen wolte/ 
folchem beſcheide / das fie vem Koͤnige hundert tauſent gälden wegen des 
Brieges vntoften be za hlen / vnd darüber jährlich wengig taufene gälde: 
zum Tribut geben/awch auffjeden Arieg zwey Faͤhn lein Voldezsuhälffe 
ſchicken wolcen/vnd ein Jeder Hohmeiſter folte dem Boͤnige huldigen/das 
gegen wolcen fie widerumb ganz Preuſſen haben infeinen Grängen/ fe. 
wie fiees für diefem Ariege gehabt hetten. ee Val, 

Vnd viele von des iges Rechten lieffen ſich diefe Condi 
tionen wolgefallen / Aberdie Geſandten aus Preuffen /dDiecbendamas 


len zw rechter zeit anfommen /giengen Ei dem Adnig vnd feine Käbee) 

vnd baten vnterchenig vnd fleiffig.das fiediejenigen/die fie einmalin fe 
ren ſchutz genommen / den Tyranneſchen Creugigernzuunmeßliber mar ⸗ 
ter vnd euſſerſten Dienſtbarkeit alſo nicht vbergeben vnd verrahten vo . 
ren / ſie hetten vnter ſich newlich zum Elbing eine Tage fahrt gehalten, 


vnnd ſich auffs newe miteinander verbunden / Lieber das aller e 

außzugehen vnd zu leiden / vnd alles was fie in der Welcherseni nf 

zufegen/chedenn fie in der Tyrannengewalevnd Herrſchafft widerumb 

Eomenwolten. So waren auch niche wenig indes Adniges Rahte die 

ficb beduͤncken lieffen / das es dem Boͤnige und ver ganzen Polnichen ZT; 

rion / zum ehren vnd redligkeit nit verantwort lich fein folce/diePreuffen/ 

ſo gutwillig zu jhnen getreten / vmb ſchwerligkeit des Krieges wille 

uerlaſſen / vñ ſonder lich auch die Lande / ſo jre Vorfaren ehema lo verloren / 
ne 
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Birchen zu Öejelin Lieffland an die von Danzig. / nd ber Oeſch 


H f ; und au dem Lande / den verwichenen Zerbſt gethan hetten / lieffen fi ſich 












4 iſier —— vnd be 


* 





> Ag en wollen/slobeft und wo fie fündten nd machten. 
ey —3— " Auch hetten fie kurgzlich vernommen / das Herr Jo RR) | 


Br 


icken das ſie mit Den nichts anders denn Kieb vnnd Freundſchafft 


Worauff die Dangiger jhnen den beſcheid gaben / wie ſie 
ders wüſten / denn das die Kirche vnd Geſtifft zu Oeſel dem deut ⸗ 
Grden zu behoͤreten / der denn des Koͤniges zu Polen Caſimiri / vnd 
abe fagter Seinowere. Darumb herren jhre le vnd Helf⸗ 

gerhan nach Krieges gebrauch / das ſie jhren Feinden fo den zu 








tdens Procurator am Hofe zu Rom / mie Diefem Biſthumb und Ges 
—— zu Oeſel be lehnet fein olte / der been mit der Dangker ergr 


en Benan hette / vndonochräglichumbgienge: Auch ſo weren 


Seind were/ auff Geſel folte gefeffen fein an des Gütern / Denn 
Be were gemacht worden /welches ſhnen nicht leid were/ 

5* weil ein Chriftlicher Beyfriede / zwiſchen ſhrem Herrn dem 
tig zu Polen/feinen Landen und Vnterſaſſen / vnd zwiſchen dem er 


* 
2a: 


— vnd ſeinem Orden vnd Vnterthanen biß auff Margarethe kůn 


egrieffen / verrahmet vnd verſchrieben were / Ob wol der Orden vnnd 
Ich denſe lben all bereit verfelſchet / dennoch wolten fie der Kirchen 
und Seifft 33 Geſel denſelben beyfrieden biß —— Tag / wol vnd 
zubalten / zufagen koͤndten fie jhnen auch vber das zu fernerer 
ic zu. gute vnd frommen fein / darinnen wolcen fie ſich nach g 


aller — finden laſſen. 


* 


J ner FE 


ſchwer — fi sum befftigfiender anfahrung und befcbenigung halben. 
yelche der Stade außliegere vnd Briegfleutean der Kirchen zu Oeſel / 


ehreten ſolches hinfürder su wandeln unnd abs - 


wer/dasder Vogt von Sonnenburg / Deutſches Ordens / der 
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—1 deshaufesmit r ——— arbeit 
lehnung von frommen euten / vnd mercklicher zul 
ger / zu ke einer terthe em d 

A ER Et Sau ſem Stibor 3u | 

Seo Nar IHR hlet hatten. Daer 
ung — —— N T [- » 

— genger au ung dig 


fpeaı 
| fee eraugelobe yet mie eye wäre / fo wolree 
hal —— ſie moͤchten jhnen Geld ſcha ffen ſom 
red en das Schloß liefern vnnd einreumen, Kiepfi 
wol fo viel vernemen / wo et nice ſein Geld kriegete / er wolte das 
weiter verſetzen oder verkaͤuffen) / Welches er vielleicht von 
Soldenern zum Beyſpiel ge iernet. Was es aber füreine gute Na 
rede iſt / das —— ihrer Herrn Schloͤſſer vnd Staͤdte vnıb ihres. i 
2 —* en 55*8 ———— in une * 
recht wird /werbauffen vnd a dig ma mögen / das iftleiche j 
meffen. Mie ſolcher weiſe darffte manniche viel Ariegesvold'./ auch! 
— * geldſchlacht / ſolte auch vnnoͤtig ſein / einer dem andern Land vnnd 
Städte zuuerheeren vnd zu plündern/ Sondern wer das meiſte Geld 
te / moͤchte dem andern Aand vnd Leute a bkeuffen. —* Pa 
allen BriegesRegimenzen find die oberften Befehli 
des am meilten — * auch viel Meu 
vnd den Herrn des Brieges der gröfte [dyad vnd hinderung zu 
Vnangeſehen / das fie ohne — 3— ich poftz — 
cipia ſe ind / vnd andere arme La chte für geringen Monatlichen fol® J 
jhre Haut daran ſtrecken ge een dennoch diefelben Oberſten vn“. 
geftümmerjht Geld und Sold zu fördern pflegen / als kurs vnd le br 
fie es gewonnen haben. L. 


¶In dieſem feinem eigenen nutze verrennete ſich auch 2 70 
felbe Scibor von Ponig / welchem aufffeine anfündigung die Dangbe 
für jhre Perfon folgenden Brieff zu ſchicken: 
Vnſern freundlichen gruß mic vermuͤgen allesguten 
ler Geſtrenger vnd wolcächeiger Herr / Ewren Brieff am Sontag der 
ligen drey Koͤnige zu Coſten geſchrieben / vnd uns gefand / inneha 
das jhr euch des Schloffes Marienburg vnterwunden bercet / —* 
das zu fleiſſiger warte haben wollet / vnd das wol bewahret 
ben / ſo ferne euch von vnſerm Gnedigſten Herrn Bönig Geld w ee «la 
euch das von feiner Gnaden verfehrieben were / denn fich num Diezeienun , 
herte [und were es ſache / das euch nicht Beld würde/alejr doch verhoffeef 
euch es werden ſolle / das ſhr denn ſolches Schloß auff ewren ſchade 
außhalten moͤchtet / fo woltet jhr euch darinne verwaren / vnnd der 
Aerrn Gubernatori / andern Städten / vnnd vns daffelbe vberantwors 
ven / nach laue der Aöniglichen Brieffen / Begehrende / das 
uns dartzu ſchicken follen / daflelbe einzunemen vnnd sunerwaren] _ 





* — 











eoeo Candes Preuſſen. — 
auff das er in der Feinde Hande nicht keme / denn jhr das mit groſſen nͤten 
erkrieget hettet / vnd an euch nichts gebrechen folce zu thum / vmb des ges 
„meinen nuges willen / was an euch werd / doch bedunckte euch nichts weis 
cer Falsewer Brieffe inneha lten — — urch die 
nſerigen auff der Tagfart zu Peterfam/ bey vnſern gnedigen Hertn Ads 
nige vnsbearbeiten ſolten / da init jhrGeld möchtet kriegen / Denn wo das 
d ehe / begehret jhr / wir nicht vor arg ha lten folten / das jhr uns. 
oß würdesvberantworten/ete, Denfelben ewren Brieff haben 
ngen,ond lefende wol vernommen. N 
Eoler / Geſtrenger und wolruͤchtiger Herr / alo jhr febreiber / das jhr 
schdes Schloſſes unserwunden hettet / das auch in guter Hut verwah⸗ 
ret / zweiffelt vns nicht / zu ewer Herrligkeit gengzlich vertrawen haben ⸗ 
de / a ls zu einem mmen Ritter jhr das Schloßdie zeit vber / als jhr dae 
zuuoꝛ rauffgenommen ha bet / in guter Hut getrewlichen wol wer⸗ 
det beſtellen vnd halten. Sondern als jhr ſchreibet das Schloß dem 
=. Ger Gubernatori oder vns zu vberantworten / wiſſet jhr wol / das ſol⸗ 
5 für vnſerm Gnedigſten Herrn Koͤnige nicht alfo gelaffen iſt / in der 
SZeit / do hr daſſelbe Schloß entfienget zu enthalten / dazu wir euch vnſer 
SGSeld vnd Gut das wir mic groſſer ſchwerigkeit zu wege bringen kuͤndten / 
fuͤr ſolchen Tagen / als vns ausgeſtellet war gaben vnd vberantworte⸗ 
gen. Alsjbrauchdabey berärer/von des Herrn Aöniges Brieffen/ dar 
on iſt vns nichts wiſſentlich / Auch fo iſt es in vnſer macht nicht / Das 
Schloß zu. vns zuentfangen oder zuent halten / was Mache ver herr Gu⸗ 
Be bernator hat / der ein alter krancker Mann iſt / wiffer jhr wol / vnd das jhr 
eeuch durch ein ſolches des Schloſſes Marienburg entſchlagen woltet / 
Hoffen wir hie / das Ihr ewren Ehren darinne baß verweſen werder / denn 
Ihr jeniche ha bet vergeſſen / was ons Durch vnſerm Herrn den Koͤnig vnd 
feiner Gnaden Rechte / vnter welcher zahl wir euch auch koͤnnen / gelobet 
Innd verheiſchen ward in der zeit / do wir zuſagten / zu enthaltunge des 
Schloſſes / Geld vnd Gut zu geben / das wir denn allesaußgerichter / vnd 
euch gegeben vnd gehalten haben / was wir euch gelobet / Dergleichen an 
.  ewren Beläbden vns gethan / wir gantz zuuerſicht haben / fr euch wol wers 
det queiten / dauon wirn icht weiter auff dißmal ſchreiben. Auch als jhr 
2 on dei Gewande ſchreibet / das euch durch Herrn Lubefewsti geſchrieben 
ſſt / das die Geſellen ſolches an jrem Solde nicht nemen wollen. Sondern 
deas vwir Geld dafuͤr ſchicken ſolten / wir zweiffeln nicht / har euch ver Aus 
beſenoki das eine geſchrieben / er hat euch auch Das andere geſchrieben / ſo / 
alser ſich wol gegen ons erklaget hat / woran der gebrechen fey: Son⸗ 
dern lieber Hert / ſhr wiſſet wol / wie es verlaffen war/da wir ſolche außtich⸗ 
rung / darein wir uns gaben / mit zwey theil am Gelde / vnnd den dritten 
eheil an Wahren thun ſolten / denn wir hoffen genug gethan haben / 
Als wirdae zwewrem ſelbſt erkentniß laſſen. Auch jo hat vns ewer 
N Schreiber gefager / daß das Gewand alles verkaufft iſt biß auff zwey tů⸗ 
Ger nahe . Was vns bey vnſerm Gnedigſten Herrn Boͤnige zu bearbei⸗ 
ten iſt / nach ewrem begehr haben wir nicht vergeſſen / Hierumb ſo bitten 
wir ewer Herrligkeit / die dinge ſo geringlich nicht zu wegen / als wol ewer 
Srieff innehelt / Sondern ſolche ſorgfeltigkeit fuͤrdas Schloß zu ha ben / 
als jhr des von noͤten wol erkennet / das wir auch keinen zweiffehau euch 
haben. Darum Montags für Anthonij / im Jahre 59. 
| =. Pfibelangdarnach ward Diefer Stibor der Aauptmanfchaffe ent, 
4 fegetondanderesweenan feine flellegeoroner/als Johannes Coſcierloti / 
vnd Prendars Leſe zewßki. Eromerusfchreiber/er wiſſe nicht die vrſache / 
warumb ſolches geſchehen / Es war vber kein a Pet das man fe * 
3 * abres 


















E - } de wider verkauffen. TFT 












zu Der vertrichene RönigCarlaus Schweden 
Sweden ſich noch diefe zeit zu Pugigk,weldes jhme dieDangter für 
 . - preuffifcb verpfandet hatten / deren marck fieben eine March Löcıgeo]i 

bers machren / Nun ließ ſich Bönig Chriftiern zu Dennemarden benuns 

enen Beyfrieden vngeme e⸗ 


en/: e folcbes vem getroffe y gemeß / das ſie ſei 
nen öffentlichen Fand allda folcen hegen und haufen / ſonde lich wie 


vonter deſſen allerieyheimliche Practiten im Reich anftaffieren undereie 

ben / auch allbereic erliche Geufer ‚pme abhendig gemadhe haben fölte] 
darumber dann mirden Dangtern beffrig erpoftwlitere/ dagegen ſie ſic⸗ 
— ae An re aus folgenden [reiben zuerfer 


illerdurchlauchtigſter Kürfke / Sroeme 
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v nt er — 
beſonder gnediger lieber Hert / ſo / als vns dann Ewer AR 


bar am 
nebeften gefebrieben /ermanende and zu gede cotniß zie hende / de * e fee: E- 
den und beftand/jo zwiſchen eiver Adnıgl. vnd vnſers Gnedigſte Hermb 
Ziniges Gnaden / vnd beyder Landen Gebieren und vnterſa ſſen ins 
mer neheſt vergangen/allbier zur ſtete iſt gemacht vnd verſchrie ben w 


er 


— 


den/iWeldhenBeyfrieden ewer Ron. ön.micallen ihren Vnterſaſſen vot 
roͤm lich herren gebalten/und noch — 
Carln Camitſen von vns in vnſern Gebieten würde —— mn 
- gehet / der denn durch feine gewöhnliche lüfte ewer On, Burg wiberg 
genandentfrembder vnd abhendig gemacht hette / als vannewer Gnad. 
rieff mie andern worten vnd Arcıckeln klerlich zußweifet. bitten 
wir ewer Adn. En. demuͤtig zu wiſſen / Das wir et liche vnſers Raht mie 


demfelben Ewer Boͤnigl En aden Brieffe / zu dem vorbenandren & * 
Carin gen Pusig gefand / vnnd jhm den verfündiger und öffenbarer has 
ben / der vns dann das hoͤhe ſte als er gekund gefage hat / vnnd ecertifire⸗⸗ 
te / das er binnen ſolchen betedigten — nie keine Botſcha t noch mie. 

Brieffen/worden oder mercken ins Reich zu Schweden gehabt bat/vnnt 


das er binnen Dem getetigren $rieden / vnnd die weil er bey unsift/Pe 
anfabrungerhunwil / noch zu thun beftellen / vollkommen wil halt 
und auch von verraͤhtnis des&chloffes Wifborg nie befteller noch gewu 
hat / ſon dern er hette wol vernommen das dafjelbe Sch loß von. ewerägn 
Sn freydigen Knechten were abhendiggebramt / darzu er vocbinkeiner 
weiſe jhr Peine beftelenisgechan hatte / vnd wir auch von vielen /die aus 
dem Reiche Schweden zu uns feind gekommen / gehoͤret ha ben das es 
maſſen / als vorberuͤret / geſche he hen ſein fol / So das wir gentzlichen ver 
hoffen / wir ſolchem betedigten Frieden gang gnug gerhan haben / vun 
auch noch onuerrucfer zu halten gedencken / jo / al» wirdes auch genglis 
chen vnd ohne zweiffel 3u ewer Boͤn. En. gerawen/etc, Datum in Vigilie) 
Matthiz Apoftoli Anno 9, een J 


u In dem Beyfrieden zwiſchen dem Rönige Calimiro 
er Sri auch dieſen Landen vnd den Orden war / wie obberuͤret aufgemitzele/ 
— das nu jedem teil acht entſchiedes leute ſolten zum Culm 3ufammen foma, 
men / vnd fernere friedenshandlung pflegen. Der BKoͤnig ſchickte diefeinem 
biß gen Nieſſowitz. Von Dangig waren abgefertiget / Herman Stargart / 
Jochis 


auch dohin nicht gedencket zu ſenden / ſondern fein zu ſag vnd ge 
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— Dennemardin/alodenReichfrag in Schweden / an die Hertzogen zu Bur⸗ 
zundien vnd Holſtein / vnd in gleichen an mehr andere Herrn / do ſie es noͤ⸗ 
zig au fein bedunckte / wie auch an die See vnd Henſeſtaͤdte / beſonderlich 


Bir 
7 ander Off und Weftfer/ muratis; mutandis,5u folgender meinung : 
KEmBaL TE, I y 


ZIR 
BE; 
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ſam w 
—— ————————— vnnd Großmuͤgenden Herrn Herrn Caſimir Boͤnige zu 
Biken een ln, Littawen / der Reuſſen vnd Preuffen Herrn vnnd 


u 
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Ts TE 
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ea Yacesafen uno benenlignie Baöakr elınehaber 
‚Die den frieden gebro — F 


Derwegen w ch em fie a 
teundf&affe hecten ihnen su. halten. Wolten elfp dem Aönig von 
emarcken und andere Sürften und Staͤdte gegen die Danziger vers 
as man Keinen albmie Leib vnd Busanbalten/ verfolgen / 
rüben vnd anfeinden ſolte / auch des fuͤrſchla ges / durch das mitte viel 
te Leute von jnen abzu halten / vnd an fich zu zie hen da durch dann Die. 
Dannker gewegt wurden / ſich die ſer zun otigung zu beſchweren / vnd jr uns 
ſchuld vnnd des Ordens feindſe lig keit bey den ſenigen / wo fie alſo außge⸗ 


tragen wuͤrden zuerk leren / vnd ſchreiben derentwegen an den Adnig zu 


vegen were auch niemand ſchuͤldig / mir: and oder. 


Erfame Herrn /befonder gute Freunde / wir zwei elnnicht /ewer Er⸗ 
d.fey wol offen bar / in was maffe zwiſchen den Erlauchtigſten / hoch ⸗ 


% 


n/onfern Allergnedigſten Herrn ſeiner d.Landen/Leuten vH Vnter⸗ 


faflen/an der einen) vnd dem Hohmeiſter Deutſches Ordens / ſeinen Helf⸗ 


fern. vnd Beyligern an der andern ſeiten ein freundlicher auffſchlag / vnd 


ein Chriftlicher beyfrieden / bey trewen und ehren zu halten auffgenoms 
" men/gelobe,verfehrieben und verfiegele worden/in feiner macht werende/ 


and kaurende / bis auff Sanct Margarethen Tag ſchirſt kommende / vn⸗ 
—* lchem freundlichen auffſchlag vnd beyfrie den wir verhofft hesten/ 


F 


n be as frieden ſolte betetinget fein worden / das denn (Gott vnnd 


F Pr 
allen Chrifiliben Hortzen getlager Jdurch verrährerliche vntrew iſt on 
———— denn Gott dem KErrn / allen Chriſt lichen Sürften vnd 


Serrn / vnd aller maͤnnig lich / denen trew und ehre liebet / vnd vnehre leid 


it klagen muͤſſen vnd wollen. } | 

So klagen wir euch Erfame Herrn vnd guten Sreunden vberden 
Tenandten Hohmeifter/feine Helffer und Beyliger/ Eläglidye Klage / das 
Fe vergeffen ihrer ehren vnd erewen / weſche fie gegenſt vnſerm Gnedigſten 
Herrn Aönige vd feiner Bnaden vnterſaſſen / verpfender vnnd verſeczet 


— haben / gegenſt ſolchen vorgefihriebenen Chriſtlichen Gelübden vnd vers 


fchriebenen Beyfrieden / vnſers Herrn Boͤniglicher Gnaden Vnterſaſſen 


vnuerwarnet / in freyen Stroͤmen / Straſſen vnd Jegenden / jaͤmmerlichen 


beraubet / genom men / ermordet / gefangen vnd geſchatzet / et liche zu ſich 
| 1539 53 » geſichert / 





— bung des Ordens / als vorgeſchrieben / denn och jo vielgelchaffe vnd zu we 
mis Denne gebracht / das erliche ver Dantzker Bürger mir Schiff vnnd Sütern 


re vnd ſeiner beyliege gelübve 

ren verſigelt ſehende / nicht vermucer be x 

gewefen weren / wir vus deffen wolwanvdel/alswirvermiceelfißvee 
— — öffenelichen Kriegen gethan haben / gr ⸗· 

— Greene un erregen nd ebigfer 

Herr König mit ſ feiner Gnaden 3; 

widerumb zu Kriege vnnd gedranger wird gewale » 

vnd unrecht / vnter gũte m glauben — 


lich bieten / wollet anſe hen vnnð zu Herczen re on 
| ge J 


‚In ſchaden nicht zu rommen vnd) dar zu einen jeglichen bey euch verkeh ⸗ 


digſten Herrn Adnige zů uerlengung ſeiner Kriege / womit zu ſpeiſen oder, ⸗ 






















A. . + —— J ve a" 

sen srewuergeffene Hohmeiſtern vnnd feine Beyliger/ Diegiben 

255: nee ep le zu halten / mit ernſten Be 

zu u en. rn | Da —— 

— Welfbeten mic andechtigem fleiſſe freu An pt 

glauben / vnd unter die uns von dem Aobmeifter (feinen Beyligern vn⸗ * n 

Michelffern widerfahren iſt / vnd woller durch Öoreals Liebhaberalied 
Ehren / trew vnd redligkeie/allegure Leute fuͤr dem benandren Hohm * 

ſter / ſenen Mithe lffern und Beyligern warnen / das ſich ein jeglicberfür 

ſolchen Ehruergeſſe nen vnnd ctrewahnigen Cmag wiſſen zu halten / vm es 


send 34 Warfcbawen/ vmbibrkeiner verſchreibung willen dero Ehruer! 
geffenen vnd jhrer Helffer und Beyliger sanenung/oderdieunferımöne 
zu ſtercken / auff das deßhal ben niemand le zu ſchaden Fommen/dannı, 
wir nach außgang des vorgefihriebenen iedens / den wir vnuer 7 

in allen Punceten / Clauſe ĩn vnd Artickeln /auffricheiggebaltenhbabenf 
vnd auch biß zum außgange / als biß auff S. Margareten Tag neheſtt 

mende / zu Nidergang der Sonnen / GOtt helffende / halten werden 
vnſerigen in die See machen vnd außreiden wollen / ſolch eines zu kehre 
vnd woͤrde jemand darüber zu ſchaden kommen / das vns von Hertzen le 
were / daran wollen wir vns verwahret wiſſen / vnd ſolches nicht vera 
worcen. Diß Erfame Herrn vnd gute freunde wol let vns fuͤr keinen v⸗⸗ 
willen nemen / das wir vmb gründlich verderb zunermeiden/nichebefferm 
muͤgen / vnd durch die harte cuſſerſte not bedranget / ſolches müſſen nach 
vermuͤgen fürnemen, Datum am Tage Viti vnd Mode ſti / im Jahr 


Bey dem Koͤnige su Dennemarcken hett dieſe ange⸗ PR 


. . 
- 
... 
u) 


Sunde angehalten / vnd mit newendollen beſchweret worden /vunterdem 
ſchein / gls ſolten fie Eng liſche Gů ter auff jhrem Bodemen führen /welbe 
ſich doch anders befand / deſſen ſich vo die Dantzker zum hechften/wieniche. 
vndillich / bey den vnterhaͤndler ald dem Hertzogen von Schlefwig anno 
denen von Luͤbeck beſchwereten. Damit nu weiter mißuerſta ndð nit mẽc 
einre iſſen fo Famen vie benoͤmeten Scheidesherrn / als der Herzog von 
Sclefwig/beydem auch der Biſchoff von Aageburg war/ondder Rape 
zu Luͤbeck / vnd von derervon Dangig wegen der Srädte Stralſund 
Wißmar nach laut des erſten anftandes zu Dantzig am cage panto 
nis auffgerichtet / binnen Luͤbegk zuſa mmen. Do dann in: eingang der 
henda— 


at fon — 
- , 
* nl DU un 0 ZZ 


„ar 


E; - fenba sen/Sondern die auff Wyborg warrn / wuſten noch nie/fine mal 

ferwner belegen / das ſolche verraͤhterey —— — ae — 
ns Carin zuguse/ das doch durch großgeld vndEofivers 
oſten / ſich hoher denn auff 10000. More 





J des Bandes Preuſſen ea 


J at bes Aöni Dennemard 7 Ä s Rynnaw 
——— s gs von mar rennt yıinawo 


creranzeigete / das nach dem fie gewillii juůngſt 
beyfrievens verſchreibung gerne nachzugehen / ſo were Darinne ein Artis 


| ‚ben /die dem andern zu ſchade neomen | 
er Carln Camit er elifte eo 
hatte Durch verrähterey / bey einem —— —“ 


fen were vndbefteller hatze/das Grockhoim Schloß ——— 


Werben 
vnnd Schweden / welches wir gentzlich 
tra wen von eines Bönigswillen und wiſſen nit iſt — 


ten / werden auffgefangen / darumb dann ſich die andern niche duͤrfften of⸗ 


tt licher hůͤlff wider ward eingekriegen / das der ſchade / geld vñ̃ 
— die andern die wir nu ſte⸗ 

ben laſſen / vnd fo dann ſo icher ſcha den / der binnendiefem gemachten bey⸗ 
eden iſt gekommen / erſt nach laut der verfchreibung fol erfand werden / 


vnd ſo wir hoffen vnnd getrawen / Das vnſer Herr Koͤnig / vnd wir die ver⸗ 


ſchreibung vnd den beyfriedengenglich- gehalten haben / ſo ſezen wir das: 
au onferus Scheidesherrn / Dem Hertzoge zu Holftein/ onddem Herr zır: 


2 Bübec. Woranffancworces jnen Herr Reinhold h iderhoff / was jhr von: 
mmancherley liſt vnd verraͤhterey Koͤnig Carls anziehet / ſo hat ons der Ag; 


nig zu Denae marcken geſchrieben / vnd von dem Schloß Wyburg a lieme/ 


® er Peinerandern Stad noch Sech loß beruͤret / ſo als jr aenoͤmet habt / 


en brieff wir alſo fort Koͤnig Carln fürgebrache vnnd lefen laffens 
der dañ darauff antwortete bey erewen vnd ehren / vnd ſo er hoͤchſte koͤnte / 
das er fiederdiefem beliebtẽ friede keiae botſchafft noch mic brieffen noch 
mit gewerben in Schweden gehabt / vnd ob dañ ſolche verrä bterey geſche⸗ 
hen were / das doch nicht / ſo were Doch das geſche hen fürdem beyfiiede vis 
Boͤnig Carln hette auch Veßhalben Beinen brieffgefebricben. an die Herrn 
von kübec/ven wir nen gea ntwortet haben / den wir auch bitten für alle 
HSertn zu leſen / das wir vnd auch ſie moͤchten hören / wie er lautete / dann 
wir ſeine in ha ltung nit wiſſen / vnd da der brieff war ge leſen / da lautet er 
etwas ſchwechlich auff dem Herrn Ädnig zu Dennemarcken / Darumb bas 
sen Claus Binnaw vnd ſeine geſel lſchafft den HerrnHertzog und den Her⸗ 
ren Biſchoff / ſich mie jnen darumb zu beſprechen / vnd jhres Zerrn Koͤnigs 


eehre zuuerantworten / darzu wolte der Hertzog nicht komen / ſondern lies 


mit jnen aufgehen den Herrn Biſchoff / mit jnen darumb zu ſpreche n Nach 
beſprech begunte Claus Rynnaw an zu he ben zuuorzehlen / wo vnd in wels 


cher weiſe ſich Roͤnig Carl mitgewalt ſolte Haben gedrungen in das As, 


nigreich zu Schweden / ſo / als auch zum Hoͤlme verzehlet ward/welches 
doch inkurgen ward hingelegt / vnd derHertzog bege hrete der Schrifft des 
verſiegelten beyfiiedens mir den andern entſcheides Herınnachzu gehen / 
vnnd wolte hören / was ſchaden von beyden theilen in die ſe m beyfrie den 
entftanden were / das dei nach außweiſung der verſchreibung / ernſt ward 

fürgenonmen. 
Darauff Claus Rynnaw nach mancherley vieler Fandlung vnnd 
worten fuͤrgab / den ſchaden als 100. — dem Schloß Wyborg / vnd 
3 »y das 


E Ser Elerlich außweiſete / das eintheil gegenftdas andere niemanden 
* 


ner 


8 * 
= 


gekommen / vnd was ſie deßfals gethan das hetten fie mir Re 


——— —— Claus aber eines beruͤret hette vondem 


freund licher auffſchlag vnd beſtand angehen jolteauff Sanct Bartho⸗⸗ 


— 


das die vnſern binnen ſolchem frieden im Beld an Land hetten gegan⸗ Ar 
en/und da gebrand und Dörffer auffgehaben/Landund Leureverves 
fihauffein groffe femma belieffe/Dasu weren die unferigen ann! Rn: 











dem Sunde / aus dem arreftaniente gefigele/ und im Sommer | 
sig verlicber / was Schiff und But dafelbft eingebrache und an 





weren/aus den dreyen en / die ſolte man widergeben / das de rei⸗ — 
——— krehret worden vnd auch würden nach niggenunnd) — 
| | be vom“ 


i ts vie 
uch von des Herrn zu Polen@envebötersuhle · 
sen den ſchade jerjhm wnofeinen Onterfaflen gefchebenwerernasfieald 
von beyden ſeiten ————————— —— — 
Wyborg vnd andern ſchaden / ——— —— —— 
Beld geſche hen / das were gefchehen für dem Beyfried auch ehe vnnd 
Dann die Sende boten des — * ige von Dennemarcken gen Dan gig weren 


khan / wie das mal beweißlich were Was die Dantzker vor ſchaden int 
offenbaren Kriege entpfangen / darüber koͤnten und wolten ſie nit ſpri⸗ ⸗ꝛ 
gen / Aber ſolchen ſchaden dauon Herr Clauß berüret hette / der binnen * 
dem Beyfrieden geſchehen n fie ſhme nicht zu / vnd ſte hen auch kei⸗ 
nen beweis darüber / vnnd er ſolse es auch nimmermehr koͤnnen nachbrin ⸗ 
gen / ſondern vir ſte hen Cſaget er) auff vnſern Söffen / vnd wol len recht ·⸗·· 
fertig nachbringen mir Certification ; alsdie offenbarift/und mie Segeln) 
ynd mir Brleffen / das die vnſerigen widerehre/ Bock vnd Recht / in fehli⸗ 
gen frieven vnentſagt / vnd im ſtarcken geleite ſeind beraubet vnd ge sont 
men / als das offenbar were / vnd ſie wol kuͤndten nachbringen vnd bei 
fen. Darauff begehreten die Scheidesherrn / das ſie ſo che ſchaͤden of⸗ 
— baren wolcen /darauffſie ſprachen / das hier zu Kuͤbeck wiel Buͤrger aus 
antzigk und aus Preufienangefommen weren] vmbihrenfibadenfe 


Int 


A 
— 


— 







———— 
We 


zunerzehlen vnd fürsubringen / mit denen wolten fiefprebeningegna ·⸗· 
wertigkeit des Herrn von Löbel/Sund vnd Wißmar / we lches dann we j 
geſchahe / vnd viel Klagen fuͤrgebracht wurden / wieder Boͤnig er ann 
nemärchen Perfnlich neben feinen Brüdern ond andern De hniſchen Her © 
ren im Beyflieden vbergegebenes geleire/die Dantzker ange ha lten je 

fangen benennen und berauben laſſen / pnd wolten deſſen alleszur gez⸗ 
lichen Widerkerung erfand fein? Mitler dem begehreten die Scheides⸗ 

herrn / das man dem Beyfrieden foͤrder möchte verlegen vnd nach beyder ⸗ 
feits willen verſchreiben. Darauff dann folgende Artickel berabmer 
wurden. | a 


Ins Erſte / das zwiſchen bepden Parten abermalo ein 


lang nache inander folgend ohne mittel / ſonder alle gefehrde. Vnd ware 
ſolche vier Jahr vm bkommen ſeind / welchem theile dann nicht geliebes 
folchem frieven Förder zu Halten / der fol dem andern ein gan Jahr zuuor 
zujagen. Item / ſo follen die von Dantzig jhren fleiß darzu thun / das 
keine 


lomei Tag nehe ſtkom mende vnd ſolre da wren vnd wehren fort vier Jahr 










2 Beine verrähenis oder fchedliche beſte llung oder aufffan / durch Kenig 
. Larin verfeinigenineiniger maflen geſche he / die de m Adnigeau Dennen 
marchen/feinen Keicben on» Oncerfelfen ‚fe 
\ En — ar 4 ms j < 
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bre mehr ſollen die Gefangenen am beybenfeiren]bie jrefeberzung 
J ———— — 
theil gegen dem andern queit vnd frey fein/ / Vnd mic die ſe m freundiichen 
age ſolte ver alte Receß / binnen Danzige legegemacbeunnd be⸗ 
loſſen / in allen feinen Artickel und Puncten beyvollermace vnd ons 
| bleiben / vnd diefer newer Receffolte dem alten nicht zu vors 
je fein / ſondern ven Scheiveherrn in demfelben alten Receffen benss 








Becefinnehelevund außweifes. Atleraufffprach Rein d Niederhoff/ 
Sr — — ernennt nungen ewigen a 
— —— machen / vnd a lle dinge vollmechtig lich da bey zu thun vnnd zu 
aſſen / ſo begehren wir / daß das alte Receß gang und gar getodtet werde/ 
voDundein newes gemacht / darinnen wir begeren vnter andern Articke ln zu⸗ 


© uerfebreiben/daszwir von Bönig Carlenwegenwollenunbegrieffenfein] 


32 Snd als Boͤnig Carl in Schweven iſt geboren und gekoren / vnd nocheine 


0 Sreundedarinne hat / ob dieſelben jhme su. guten etwas würden ängrei 
SE. — Re ee ee 


_ Smdauc Staͤdten fchuld gibet / darein gedencken wir vns nicht zu geben 
Dann hette vnſer herr Äönig zu Polen noch ſo viel Land vnnd Gütere] 










BY 

* wir aller nicht beza hlen kuͤnten / vnd ehe denn wir vns mit willen darein 

Re Beben wolten / ſo wölten wir lieber / vnd were vnſerm Herrn vnd uns auch 

er wir mit dem Aönige von Dennemardien in offenbarem Zriege 
Zu 


* /dann das man vns allzeit ſolch eins ſolte vberrechnen vnd vberſa⸗ 
So haben wir auch vnſere merck liche ſchaͤden namkuͤndig gemacht) 
derer wir auch wollen erkand fein/che denn wir wasneweseingehen. Das 

rauff ancworterendie Scheidesberrn / In vem alten Recefje zu Dans 
> ggenace/fkände offenbar außgedrucket / das die Scheidesherrn volle 
macht folten haben den [baden von beyven feiren zuerkennen / vnd einen 
frdern frierdengderewigen frieden zuuerlengern vnd zu machen / ſo were 

aber der Sertzog deſſen nu nicht muůſſig auff die ſe zeit zu vol lenden / ſondern 
nach der mache ſhnen zugeben / namen fie ſolches zu ſich / vnd verlengerten 

den beyfrieden von Bart holomei nechſtkommende / fortan vier Jahrlang / 

mo wer es laſſen wolte / dem der friede dann nach den vier Jahren nicht 

gSelie bete zu halten / der bedůrffte dem andern nicht zuuorn zu ſagen / vnd 

Muh Jacobi Tag neheſtkommende / fort vber drey Jahr / ſol jeglich teil 

.  miemadt wider a Uhier zu Luͤbeck mic feinen Sceidesberrm erjcheinen/ 
denn ſollen Die Schäden beyderfeice ohne lengern verzug zum vollkomz 
mienen ende entſcheiden werden. | 


im: 
N # 


. 


AR Dre 
Aacch Maxgarethe / donun der Keidenftand hier im 

Lande micdem Orden außgieng / wiewol als oben gemeldet / nicht aller 
ding darob gehalten / ſonderlich an des Hohmeiſters ſeiten / der ſich ins ge⸗ 
mein entfchüldigte/es were von feinen Soldenern / bey denen er kein ge⸗ 


vor hette ohne ſeinen befehlich geſchehen / iſt Heinrich von Plawen mie 


age 


feinem 


zů ſchaden / oder vorfange ſein 
‚£ 7 ‚. he Tr * 7 
mnet ſauch jhre wolle mache forcan zu bebhalteninallermaffe/ fo / das der 


aßſie hen /fd/ als man uns bereie von Wißborg vnd andern Schlöffern 


manfolte ſhme die wol in Die lenge alfo auffrechen und ſchuld geben / das * 


— 












Ich 
—— —— auch 
ſtifftet / aber es geriet hme 


wenig/das er nicht ſelds were gefa | 
Rs an —— 
derbet / derg 


ergleichen hat er auch bey 


Sonnabend vor Dominici / ſeind die Dangker mit g 


nach Beyjbaw außgezogen / in meinung/das fie * Schl 


— 


—— nden es mit des Be Vol 
vngeſe acbenmuften wider beim zie hen. Den Mo 
ae er fie re Scehowig and Brebi 


gefcbieijfer. · Vmb dieſe lbe zeiti 


abgefalien/ond ſid an den Örven begeben / vnnd des 0 


gung eingenommen. 


Im angehenden September haben ſich auch die Kriege / 
leute aus den Schloß Marlendurg mit denen aus der St adt hatt ge⸗ 
ſchlagen / vnd ſeind von beyden theilen viel vmbkommen / alſo doch /daeı 
die in der Stadt fliehen/vnd in jhr gewarſam weichen muſten. — 


bete er / vnd menete / es were eben 
fuͤnffhundert Pferden vnd et liche 
fen jhr erſt dreyhundert Reifigen 


fe lofierer wurden / vñ ſchlugen fie alle zu tode. Darnach fie hlen fie aus der 
Stade auff die andern / die gar ſicher waren / vnnd nichte anders erwarte⸗ 
ten/nur das man fie auch einlaffen ſolte / Darüber wurden jhr ven mehr 
rern theil unuerfehens erſchlagen / die andern beha lffen ſich hter und hrer 
Pferde fuͤſſen / auff das beſte als ſie kundten. Der Oberſte aber George 
von Lobaw ward mir. vier und zwentzig Reifigen gefangen / Die vbrigen 
joeneronnen waren / deren et liche aus der befagung zu Allen ftein abges 
ſchicket waren / die funden in der Heimkunfften ſhre Stadt Allenfleinvon, 
eigenem fewer gar aufgebrand/allein das die Kirche vnnd et liche Heuf⸗ 
lein da bey noch ſtehendlieben / we lchen das Fewer keinen ſchaden gerban 


hatte. 


Sr Am Sonnabend für Alter Geiligen Tag / iſt eine groſſ⸗ 


anzal von Schiffen vnd Bocen/b 


Dantzig nach Thorn mit gewand / Saltz / Hering vnd andern beladen abe. 


or Hmb SichaelieTag folgende haben des Grdens Velck 


AnrTeTeE: 





rd 


für Paſſen heim eine zim liche Schnappen derommen / welches aber au 
einen fonderlichen Briegfpoffen ugienge/ Damı nachdem die Creut zo. 
ren zum offtermalauc in ſtehenden beyfrieden besten lolleit rei· das 
ſich wider an den Orden begeben ſolten / dann eo Ihnen ſehr mi 
war/das. ganze Hinderland aus dem orte zw beſchedigen oder an fit 
bringen /jo begerecen ſie endlich an Georgen von Loba w der zu Warte 
burg Rottmeiſter war / das er mit einer ſtarcken befagung kom men ſolt 
ſo wolten fie des Koͤniges Volck außſagen / vnd ſnen einnemen.Demglaıs 
/ vnnd Famnıie 

















gefunden fpielfür ibn 
n. Fußknechten / Die inder Sradz lie] 
ein die andern muften warten / biß 
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ey hundert vnnd 3wengigongefebruo® 


gefertiget / welche auch ficber Durch die Seinde gezogen vnnd vnuer⸗ 


lehrer gen Thorn kommen fein/dafelbfi wurden fie wider mie Rorır gel 


den/aberim heim zuge wurden die hinterften von denen zur Liewburg uk 
Meweangegrieffen/ond Fewer darein geſtecket / ſo das vngefehr bey 
dreyſſig Bote mit dem eingeladenen Korn auff der Weiſſel verdorben/ 


die am 


% 
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dry 
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kamen mic jhrem But wider gen Dantzigk / am Sontäge nach 










——— ndree onuerfebrer. Vmb diefelbe zeic Haben die Soldenter zur Miewe 
viel Bawern angeftellet / das ſie mit jbren Wagen gen Stargaresum 
a ehe ziehen folten/ono Rewolren Ihnen —— * | 

7 wern würden das Thoreingenommen wolten 
bald bey der Zenpfein uns alfo od vb: labewerd 


Kann Bawren wurden eingelaffen,vnd ihnen alles geno- I 
9 e 
I * ger 


— 
© .’ gurg. 


— 


dieſem ward den Dantzkern verkundſchaffẽt / fer * * 
mach trachtere/wie ſie des örres einwurtzeln /onnd 


ven Danztern etwaoncherauffdem Nacken fein möchten] vnangefeber 
‚ die Lawenburgerficd gegenftdie Dantzker zum hoͤchſten bey ehren vnnd 
ereiven verfehrieben hetten / das fie nebenfk andern Städten / getrewlich 
bey dem Bönige ftehen vnd bleiben / vnd dem Lande zum beſten / jhr Leib 
5 rue wolten / nur das fiemicfrembdens Kriegßvolck vnnd 
rbefagungniche beſchweret werden möchten. Nichts deffo weniger . 
ward ſo viel nachrichtung in geheim beygebrache / das et liche des Adels} 
und andereim Lawenburgiſchen Bebiere gefeflen/ Tagfarten und hans 
delungmicden Seinden hielten / als mit den von Gleichen / vnd mic dem 
pre zu Keiſchow ( welches unter dem fehein eines beyfiiedens mic 
, ochaw vnd Tauchel/den Landen vnd Staͤdten warentmwender wor⸗ 
den) mit welches ſie offt zu haufferieren/ Vnd ob wol die Dangker niche 
lich erfahren kundten / was ſhre handlung vnd betrieb vntereinan⸗ 
de ſein möchte / ſo kunten fie Doch daraus nicht viel gutes vermuten / vnd 
he fich ſehr / es möchte vmb die Stad Lawenburg zu chun fein / der⸗ 
en fie Herzog Krichen zu Pommern zwerlichinalen vermaneren und 
" warfchaweren/nach dem ſhme die ſe lbe Stad zu trewer hand von dem Ad 
befohlen vnnd eingereumer / das er auch die fürfehung thun wolte/ 
e Stade mic Volck vnd anderer notturfft fo zu beftellen / damit nichs 
dem Bonige zu nachtheil / vnnd hm ſelbſt zu wenig glimpff ab 
wuͤrde. Folgig aber / da die Danziger vermeineten / das Hertzoge 
 jolches nicht gros achtete / vnd |pnen etwas mehr von der Verraͤhte⸗ 
 zeyenederferwürde / als ſie das fewer lieber wolten an des Tiadıbare 
Fleſchen / ehe dann es an jhre wand keme / namen fiedie Stadt ſelbſt 
wolten fie forchinnsie jhrem Volck in befferer verwarung hal» 
ER der eine Buͤrgermeiſter Löreng Senfftopff / welcher der vers 










a 
folce theil hafftig fein / ehe dann es zur vnterſuchung kam / die 
. Btademir Weib vnd KBind heim lich reumete und verlief — 
Barumb gerichtet ward / Dem Herzog verdros diefes der Dantzker fürne. 

end wolte es da hin verſtehen / als ob fieihme mic fuͤrſatz die ſer Stad 
engihen/vnd aus den Händen bringen wolcen!/ die fich aber deſſen ent⸗ 
uldigeen/das fie ſolches umb einer andern vrfachen gerhan/dann Dies 
elbe für verrährerey/die ſchon verhandengewefen / vnnd für vberfallder 
teindesuenthalten/fd hetten fie auch fonften gnugſam im Lande zuuer⸗ 
doten und zuuerſorgen / das fie ſich miemehrerm zubelaftigen nicht be 
ereren/ Wie fievenn bald darauff / dofie vermeineren/dap man ſich des 
tes nicht arges mehr zubefa hren —— ermelte Stadt dem Hertzogen 
ee wen Henden 3ır flellen/doch das fie mir des Hergogen be» 
wwilligung einen rer Kahtmann e Jochim von der Beke / mit zweyhunders 
















Dienftag vor: ein Heuptman vom Elbing / Shupmaspe 
| nd/mie feinen Rotrgefellen dem Herrn von plewen acbueben Aeis 
ige abgefangen weiche vom Stume da hin insholgwaren bommer/Ike 
. Yundenvnd Fregen zu jagen/Eraberbrachre das Wilprer gen" b 
‚indie Stade, "Damals hart auch der Herr Bubernaror einen at 
mie den Seinden gemachewuff zween Monat / welches doch t lichen 
E.anden vnd Sräüren nicht zu willen war / Es geſchach aber niehtenk, 
teils vmb Zufuhrwillemerlicher notturfft / Dieerzum Elbing beducf⸗ 
te. Alfo fuhren des Koͤniges Vnterthanen mie vberfehgig War. 
gen mit allerley Wahren beladen indie Stade Elbing / Ihre Wahre da 
felbft zuuerrauffen / die Seinde Lieffen ie auch paffiren/als fie aberwider 
zu ruͤck heraus kamen / vnd heim ziehen wolten / vnd führeren faſt lauter, 
Zering und Saltz mit ſich / feind des Ordens [ona ndes, 
jedenftandes/ infiegefallen / vnnd jhnen alles genommen / vnnd hie 
loͤſſer damit gefpeifer- J 


ZJanne⸗ Im ende dieſes Jahves/ward dem Koͤnige Caſimit 

vwider ein junger Sohn geboren / vnd geheiſſen Johannes Albertus. Daſ⸗ 

ſelbe ende dieſes Jahres / vd Der anfangdes folgenden / brachte ſo ine 

inter. groffe Kälte ond harten Winter / das man von Danzig bi gen Hela vbe 
Ey gehen vnd fahren mochte /von dem Thurm auff der Ätrchen zu Hel⸗ 

Eonte ntanin die vweit gefalgene See nichts denn Eyß ſehen und erken⸗ 

nen ) Die Balte nam auch fo hefftig zu / das man noch au Gert rudis zu 

Suffe vod Pferde aus Dennemarcken vber Eyß in die Wendiſchen Staͤd⸗ 

te gen Lübeck / Wißmar / Roßſtock / Stra lſund tfahren koͤnnen / welche⸗ 

für dieſem Bein Menſch gedachte / deßgleichen aus and vor Reueb 

ynd andern Schdren zog man ober IEyß in Dennemarden vnnd Schwer 

den / vnd wider hierüber ohn alle gefahr und ſchaden. Dr 


1460. Sesfolgenden 1460. Jahresam tage Scholaſtiee / ſchrie⸗ 
ben Die Dantzker an den KZoͤnig Caſimirum / vnd gaben jhm zu erkennen/ 
fih oder wie ſie durch werbeffeige Bauff eute erfahrenog⸗ die Feinde zu Ads 
Mafure. yigfberg Durch die Lande Litta wen vnd Maſown ehr gefpeifer vnnd ge 
ſtercket wuͤrden / vnd jhnen zugefuͤhret von notturfft alles was fie beva 
fen / vnd alſo eine offene Strafen herten/als eo in gut friedens zeiten ge 
wöhnlich were / vnnd auch das die Maſowiſchen Herrn einen een 
aufffechß Jahrlang mit den Seinden folcen auffgenommen haben / den⸗ 
felben zu Mitfaſten nebefttommende zunerfiegeln [weldyes ſie doch niche 
verhöffen wolten / das die Maſuriſche Herrn ſolches wider ſeine * 
nade 
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deß Eandes Preuſſen. 0 282° 
nade thun folten/darumb baten fie fleiffig/ feine Gnade wolte es ſhren 
refchaffee —— —— — 
let / vnd dadurch der Krieg nicht lenger auffge ha lten werden moͤch ⸗ 
e / Welches der Koͤnig zu ſagte zuge biecen vnd alſo zuuerſchaſfen. 
An tage Valentint haten die Thorner deren von Cal. iic 
‚cute aufgefpehee und aufffie gehalten / vnnd bey der Alälenim 
) engig Mann gefangen / SE a 
ſeiten wurden jh Volcko ſechſe erleget. Id 


N‘ 








Ch verkundfchaffer ward / das des Ordens Briegß⸗ 

olck ans Keffen gespgen were/haben fie ihnen fürgenommen die Stade Ren 
 oberfallen/ond namen micfich zu huͤlffe ſechs hundert Polen Reiſige / 
die zu Dibawlagen. Da fienunden Sturm angehen wolten / ritten die 
polen dauon. So muſten die Thorner auch mir groſſem ſchaden vnuer⸗ 

BT Be Raben abziehen. ga SE DI 5 7 r AIR _ ö 3 


Sen Lreytag vor Bitfaften zogen die von Dantigmistsrie 
des Boniges volck / vnd mie Land vnd Stadten wider fuͤr die Stad Ma⸗ I 
ienburg /delagerten es feſte / vnd ſchlugen eine Wegenburg und Schans 
J ndafür,dgsniemand wider aus noch ein kundte Fommen. Die von 
{ Der Mewe vnte Kunden fich die Stadt mir Prouiant vnd anderernochs 
rurfft zu entſe zen / da das Waſſer mu offen ward / Aber die Dantzker hiel⸗ 
cen auffſie / vnd ſchlugen fie in die flucht / vnd namen jhnen zwey Schiffe 
dondeinen Kahn mit Prouiant vnd Kriegs munition beladen / Das dritte 
38 Schiffward zerfehoflen/vas es mie Volck und allem fand vnd erſoff. Die 
Are onen 0a Mehr vnnd Harniſch ins Waller? 
damit ſie deſto beffer flichen/ und die Haut retten moͤchten. Alfo ward 
in kurtzen in der Stadt Marienburg groffermangel an — vnd Bror/ 
/ das ſie auch von Malz haben müljen Brod backen / Sie jagten auff 
einmal vber hundert arme Maͤgde / Weiber vnd Rinder aus der Stadt / 
aber man wolte ſie im Lager nicht annemen / auch nicht durchlaſſen / ſon⸗ 
dern trieben ſie wider in die Stadt. Der Hohmeiſter kam ſelbſt mit acht 
hundert Reifigen vnd vielen Wagen mic Prouiant die Stadt zu ſpeiſen / 
er er kunte kein mittel darzu finden/mufte el ſachen zu rüs 
e weichen / Die aus dem Lager eyleten jun nach bis für den Stum / krie⸗ 
geren etliche Wagen weg / die ſo geſchwinde nicht folgen konten / vnd fei⸗ 
eere nicht viel / der Hohmeiſter were ſelbſt gefangen worden / noch hielten 
fleinder Stadt die Belagerug auff biß auff Dominick / da ward fie auff 
egeben / Wie an ſeinem ort breiter ſol erkleret werden. 
0 Den Freytag vor Judica haben die Feinde aus Jewenburg / Miewe 
Ind Coniz dieſe Doͤrffer / Huſſenczin / Langenaw / Roſtaw / Roſenberg vber 
V — vnd viel Diches hinweg getrieben. 














> N) 
—* 






Ir a 7 2 — —— 

Vmb dieſelbe zeit ſchickten die Luͤbiſchen den Dantzkern Dunte, 

inen Schniehebrieffzu/den der Hohmeiſter an fie geſchrie ben / vnnd die auff des 

Sandʒker gar ſchwerlichen und ſchmehlichen angeta ſtet bar, und was uns. Hohner 

Be: gefebrner inhalt dauon gewefen / das iſt ausdem antwort / ſo die Dantz⸗ De 
er denen von Luͤbeck wider geſchrieben / leicht lich abzunemen in folgende 


— 


7 
a 


4 laute: Erſa men Herrn / beſonder gute Sreunde / ewren Brieff des Dienflags 

or Petri adCathedrammeheft vergangẽ geſchrieben / unter andern Articke ĩn 
nnhaltend / wie der Hohm eiſter deutſches Ordens E. Erſ. geſchrieben babe) 
Fe dauon 


— 
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3 ne geläbve / fiesulaffen bey ſolchem bůndnis vnnd vereinigung als ſie da 
Den er dann in auffnemung der Huldigung mie auffgelegter Hand 
> anfffeine Yrufe bey Kyven gelobere vnnd werbief@b zuchun /deflen er 
doch Burg vergeffen / mirfampe feinen en verſuchten 
mie mancher verkehrten Suoͤndligkeit vnnd gr m Vngelimpff vmb⸗ 
zubringen / Lande vnd Staͤdte von hrer einigung zudrangen / vmb ſolche 
gewa lt vorgeſchrieben / durch ſeine Vorfahren begangen / mit ſampt ſei⸗ 
naes Ordens brůdern wieder fürzunemmen und forezutreiben / für welcher 
grtauſamen gewaltfich alle Menſchliche Hertzen billich entſetzen und ver⸗ 


en. ‚t 7 + | & z.d 
"Darumb and vndStadte den genandren Hohmeiſter durch Prelaten/ 
 .Bifcheffe/ Ebte/ Probfie/ Cartenfer und andere Beiftliche Perfonen laſ⸗ . 

fen bifischen/ bietende durch Gott / an zuſe hen folch gelübde/int£ydes ſtat 
J ten Vnterthanen gechan/ in auffnemung jhrer huldigung / und wolte 
Dand vnd Staͤdte bey ſhren Rechten laſſen / vm b gruͤndlichen [baden das 
won kommende zuuerhuͤten / welches bey genandtem Hohme iſter in Feine 
t ward. 
mach Land vnd Staͤdte / vier von den Elteſten Rittern / vnnd vier 
tgermeifter aus den meiſten Staͤdten wiberumb zu bemeltem Hoh⸗ 
meiſter ſchickten / welche jhn auff jre gebogene Knie fallende mir flieſſen⸗ 
den augen durch Gott baten / an zuſe hen den zukuͤnffrigen mannigfalsis 
gen Jammer vnd not / die jhm zu ſeinem Orden vnd die ſen gemeinen Lan⸗ 
mentflehen mochte / vnd die gemeinen Land vnd Staͤdte ſolcher ange⸗ 
immienen gewalt zu vberheben / vnd die ſo jaͤm merlich nicht ſo vnterdrũ⸗ 

en. Weiche bitte der vie igemelte Hohmeiſter nicht auffnemen wolte / 
dernnachfeiner fürgenommenenTyrannigteicverfehmehere zu hoͤren / 
Pondernmehr newer funde fuͤrnam an zuſe tzen / durch Land vnnd Staͤdte 

ſo bedrůckt hetten muůͤſſen werden / mehr deun — Leute / So 
As wer Erfame liebe in einer Copien hierinne verſchloſſen lefende wohl 














wirövernemen/weldhes zuuolfüren der genandte Hohmeiſter mic ſeinen 
= Brüdern Soldener banfjen Landes lieſſen auffnemen / in meinung / Land 
.  endBrädre zu vberfa llen / vnd ſo lche gewalr zudulden / zu bedrangen / Da⸗ 
mb Land vnd Staͤdte in mannigfaltige betrachtung verſchrecklichs 
U rempelsgereiger wurden / vnd zu bedencken gesogen/in was maſſen ſol⸗ 
en onmeßlichen gewalt fuͤrzu kommen / vmb ſich dafür zu beha lten fürs 
ramẽen / vnd dem genandten Hohmeiſter jhre Eyde / Huldigung vnd Man⸗ 
ſchaft erſten auff ſagten / vnd da rnach hm und jeinen Orden in feindlicher 
ach enſageten / jhre offenbare Feinde zuſein / vnd zubleiben / Vnd hernach 
n bechug vnd beſchirmung vnſers Gnedigſten Herrn des Boͤnigs zu Polẽ 
" fichlegeben/und Gotthelffende / alſo zu bleiben / in allen zukomendẽ zei⸗ 
‚900, WVorbey Erſame Herrn vndguse freunde je wol — * was 
m. e ewde 






— — — 


— 





























ahesgen 
. berbjhrer Vnterthanen duͤrſtete. Ed, 22 25 —— 
Sierumb Erfame Herrn / beſonder g e 
s Würde fůrkommen / bieten wir mie begerlice je / | 


Glauben 30 fegen / Denn biefefachen In vermeffen]"alo-sorgeßk * | 


| ee ui un wollet der —— 
— — Datum — * — 
Im der dritten Wochen nach Oſtern feind die en zke 


— 5 —— ſſel nach ee 
vnd no zu holen wolgerüftet ge zoge ——— 
auf mic Ariegvo a ge bi — Bu 


Die Seindedurfftenficbniche an fie machen / und —— 
ſta ge wider zu Haufe gekommen / in der zal bey hundert vnd funffsig 
eg viren vnd Boten / gros vnd klein / mit Prowiane und allerley 
laden / Nach jnen fino bey ſechtzig Holtzfloͤſſern gefolger / See bei 
von den Mewern vilTewburgern et liche zuriſſen / et liche auch verbri 
den mehren cheil aber dennoch ſich gerertet / vnd dauon gekommen. 


Sadhal MVmb dieſe zeit namen der Santzker Auolieger etliche 
fSchiffe vnter Boceland/diesum thetl aus der Feinde Gauenung kam 

zumcheilaud dahin zu fabren/ geladen waren / Der Stadt ar 2 * 

Gotcland / Oloff Axelſen / bra ucht damit groſſen vnterſchlie 

kern zu verdries vnd ſchaden / ge leitet vnd hegete —— 

den Feinden zu fuhr theten / vnd nam ſein Belt vnd Gewinſt dafü 


nuhn die Schifje genommen waren / vnd ſhme Damit fein Genies vr 3 Pt: 


theil entgieng / da verklagete er die Dantzker bey feinem Herrn de v2 = 


nige Chriſtierno / als ob fie auff feinen Serömen rauberen) nd unge I 


liebe fahrten fischeren/darumbder Adnig an die Danzer nl <br 


be / vnd wolte jhre Ausliegere aufffeinen Stroͤmen niche leiden /a (nich Bl 


das fiedurchden Belt fiegeln folten/ unnd wandte für, das inter fre um 
lichen teidigung durch jeine und des Koͤniges von Polen Sende bot zu 
Luͤbeck fürm Jahr verhandelt were / das die Dantzker Durch Feine & ee 
feine Stroͤme / denn alleine durch den Oriffund auff gewinlichen 3 le 
—— dem denn ſo nicht gefcbebe/ jondern Die Dangkerdurchde 
eld gelauffen weren / dar zu fo were feine Aönigliche Gnade — 2.2 


zen gerrewen Ampeman Öloff Arfelfen ſchrifft ich berichter / wie der 
Dangker ausliegere feiner Koͤnig lichen Gnade Vnterſaſſen bey Gorela® 


vnd Bornholm befeidet vnd genommen haben — / v4 je 
ihre ausliegere von feiner Boͤnig lichen Bnade Stroͤmen wegtuffen tnm 
abheiſchen ſolten / auffdasfeine vnterſaſſen vnd der fahrende Aanffma 


jrenthalben vnbe ſchediget blieben/Denn ſe ine Koͤnigliche Gnade ſi n E 


vers nicht verfehen becte/ deñ das ſolche vorgef@riebenetedigung] fr. de, 
die begriffen worden, ſolten gantz geha lten werden/etc. i 
Worauff die Danger antworteten / fiesweiffelten nicht / — ——— 
Bnaden wol berichtet fein worden / durch jhre Sendeboten / die 
ſolcher tedigung zu Lübeck gehabt / in was maffen diefelbig beichl offer 
ſey / vnd vnter des erlauchten Fuͤrſtẽ von Herrn Adolff Hertzogen zue 
wig / etc. milder gedechtnis / feiner Adnigl. Gn. Ohmen / und ki ; es 
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Sgeret racchirer / imiwelchervister andern Articke ln beruren fände) / 
ee Boᷣ ern polen Uneerfafpn/ellepce Adnige me Dem ane * 
Seiche/ 30 waſſer und zu Landefrey möchten beſuchen / auff die aiten 
mdern von der henſe / darinne den nicht ceruificirer/dnrch 
rch den Beld zufiegeln / ſondern alle Sctroͤme ſolceu 












ünmefjen ale vorgeſhrehen / vund fo / als wie Devifiben. 
ie. | en inallen Landen vnd —— 








un en 
up ey vnd friedlam Peren und vercüren můgen / darum 
erhofften in keinem 
—— en feinen puncten / Stuͤcken vnd Artiefeln gu 
n hecten / vnd fort / G — — 
ine Bönigl. May. begerce das ſie jhre Ausliegere von feinen Stro— 
uf GEAR RER ahrende Sauffman onbes 
diger jrenehalben bliebe / ſo hetten die SDantzker ſolche hre Ausliegerr / 
aus Befehl ihres Gnedig ſten Herren Bönigsauffihre offenbare Feinbe⸗ 
welche dieſelben ſpeĩſen / und mic. zufuhr und abfuhr / swverlengung, 
‚ BieferBriege befuchten vnd ſtrecke ten / ode r deſucht vnd geſtrecket herren. 
Man ———— ob ſie darunter die Zoͤnig lichen Vnterſaſſen oder den 
fahrenden Kauff man beichedigec hercen/daswere jhnen wor bergen leidj- 
ſo dann im bemelten freundlichen Anſchlage berürec / das eincheildes- 
aber Seinde nicht ſpeiſen / noch einiger maffe ſtercken folle / vererawes 
2. Ben fie gegen den freundlich suffich lag nach feiner König. En. nicht zu 
R das jhre ausliegere auff jre gein de warteten / vnd die / welche ſie ſper⸗ 
Seren vnd ſterckten / vnd sis zeiten die Koͤnigl. Stroͤme beſucheten / demu⸗ 
| bietende / Feinegedulc erinne mit jhnen zuhaben / angeſe hen den 
weren Krieg / darinne ſie noch beſe ſſen / vm b welchen su jbrems ergſten 
zlengesr viel zim licher durchſtechung mit ſterckung der Feinde geſche⸗ 
den / welches zuſtoͤren fie gros auffſicht darauff ha ben muͤſten/ Darumb 
ein ZN, Biderwegen Fein pngunfigegen fiefürnemenwolse, F 


a AR rn 


—J 3 N j 8 9 x ey: * 9 — * 
1 Binftagvor Mntgarithenam Shlpper Simon Cabla w Hm 
mic des Bahres sn Bangig barſe Brigitta genandt / drey Schiffe denen 
vonæ⸗ Gy SF See pe Neng darinne hundert vnd zwenzig Man⸗ 

[die vbrigen wurden erſchlagen oder erſoffen /wie ſich denn erli e ſelbſt 

* drangen ins wafler geſtutztt / vnter welchen auch ein Creu tzherr gewe⸗ 

en 1 Ond vie Dansterbarie Haste nur ſie bentzig gerüffeter vnd werbafn 


Si derfelben zeit hat der Hohme iſter mit feinem Volcke die Sta dWela w en 
mbbelagert / vnd alle Getreide vi die ſtadt berumb zu teree/su auf Drdn. 
n ——— BePawer/bie aus der Seade babenfich dapfferges 
ver/denfeinven viel jehaden gerhan/vielerfihlagen vnoniche wenig 
. gefangen / denn es waren Dapffere vnd erfarne Brfegslenthe/welcheauch 
den Hohm⸗eiſter feine groͤſte böchfe genommen haben. Die5el agerung bar 
..  gewebrer bis Inden Herbſt. Do fie aber von des KZoͤniges wegen keinehüls 
R- — nsbramen, baben fie ſich end lichen tem Zohme iſter mit 
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7 gtoffems Ihrem ſchaden wider vut ergebe n Es babenauchdicfelbe zeit.die Tea c 

DSDangker / Elbinger vnd Braunfperger vier vnd zwen gig —— vñ Bene 
erliche kleine Schiffe mit geruͤſteten Volcke abge fertiget / welche an dem 
SElbingiſchen boden zu beyden ſeitẽ in Ver Creu herrn Lande groſſen ſcha⸗ 
den etahn / vnd inſonderheit eben Dörfler / funff Edle Hoͤfe vnnd zwo 
Mälenabgebratit,/micden Kuechten Lom heiligen Beel haben ſie ge⸗ 
hrmaͤtze lt / vnd die obe rhand beha lten/ vie erſchlagen / vnd etliche Roß 

er Miennegefangen/ vnd ſeind a lſo mir zim licher Beute vidern ub u 

——— 





Von 
















- Bürger merckten / 
— 

na Aka 
Be 4 verrahten hatte / auff vier 


vnd vierzehen Geſel len / bis an Boͤnig liche Gnat 
Hi vund gegeben / vmb der er Bürger / die kur glich i 
Zriegengefangen/ und ſchwerlich gehalten worden / die en de 
zu loͤſen / Warumb ſie den mic demũtiger vnd dien | 
baten/ angeſe hen die ſchwere BRoft/ 
und wider einkrigung der genandren Sradt 


Iagerung e 
fie gethan das Bönigl. May wolce gnedig diefelbigen 
föriebene Kern sugefage/ sand Imibre han fid>sygeftellen 7 DEREN 
| he Hertn we) vnnd in nd ſich zu en / beſtricket 
— Kate a et als fie deſſen 
nigl. May. vnge zweiffe ltes verrrawen hetten. 1 Do 
Aa eten fie Koͤnigl. May. sugemüthe / wie durch die Seind 
jhregerrewe Stade Welsw were ers / an welcher Stadt 3uenrba 
vielen andern Städten jhre Adnigl. Gnade groffe macht g 7 
dnpbiks 33 bergen zu nemen/ die trewe dergemelten Stadt / vnn 
man dieentfegen moͤchte ohue verzug zu betrachten / und zu dei i 
entſatzung huͤlffe zu ſchicken / ſo /das die guten Leuthe gerettet m⸗ 
—werden / welches ven jhrer Roͤnigl. May: vnausſprechlichen grof 
men einbringen wuͤrde / zu mercklicher verkuͤrgung die ſer Ariege/Aiber wie 
oben geme ldet / bliebe dieſe huͤlffe viel zulang auſſen / da ſich die 
dem Feinde ſchon ergeben hatte. er 





Was aber die widereröbernngder Stade Barienburgbr 


langer/ hat der Koͤnig den Dangkern jelbfi Zeugnis geben / das fienaber 
mit mübe/ arbeit vnnd anlage/das befte geehan haben / wie foldieseus 
feinem zwar kurtzen dennoch deutlichen; ſchreiben zuerſe hen iſt folge - 
den inhalts in deutſch geſchrieben: | 
PETE 


Caſtmir von Gottes Snaden Rönig zu Polen / Sroß 
in Littawen / in Reuſſen / Preuſſen Herr vñErbling / ete Den Namhaſſfeg 
vnd Wolweifen/ Buͤrgermeiſtern vnd Rahtmannen vnſer ae | 


u, . 
ryr 
‚v 


und sebrung/feimbuaniNE. ı 






2 
nn 
* 
—* 
X 

















. mir Gottes hälffe wider ekriegen iſt / d ewer groſſe muͤhe / ar 
J ers senden un mieallemgucen * 
a ewigen zeiten gedencken wollen / das pflichtig vm̃ ſolcher groſ⸗ 





, , fererewewillen Gegeben zu Brodnia / am Sontag vor Air 


Be, dij / im Jar 0 — 
J e Kelicis den Augu nddie Creutzher rent 
E: —— ee Gleichen] yrig von 


e 
awneck / vnd Cafpar Noſtig / wol mit tauſend Reifigen vnnd etliche m 


Sußvold/ in dasDorff pruſt / da die Dangker einePafteye für den anlau 
ya ee a Kr haben den Schu Are n T 
Sawren cı[chla eh ahead der. Als 
‚gen Dangigbam da Lieffen und ritten Buͤrger / Handwercker 









na all jhrem Vortheil / vnnd wurden jhrer bey ſechtzig vngefehr todt 
geſchlagen / unter denen Curt von Dalen ein Rahtsman / vnnd bey zwey 
zundert /onterdenen zwene Rahtmanne / Hans Meidenbu / vnd hans. 
zazen / gefangen. Darnach haben die Feinde auch die Paſteye auff der 
Bame niet gewalt eingekriegt / dieſelb ausgebrand / vnd das Waſſer ab⸗ 
geſkochen / des andern tages mit jhren Gefangenen dauon gezogen / vnnd 









9 elben hoch gnugſam deſchaͤtzer. | 
7 Bieferden Dantzkern bepgefügeer ſchimpff vnnd verluſt 


giengen dem Äönigemebr zu hertzen / als der ſchade an ſich ſelbſt war / ſon⸗ 
derlich da fioermaneren vnd baten) Das K. May. ſich des Landes noth et⸗ 
was neher wolte angelegen fein laſſen / vnnd jnen —* huͤlffe zuſchicken / 
2 under König —* mit ſnen für mitleiden gehabt / vnd weſſen er 
dabey vereröfteg/ift aus folgendem ſchreiben zuerſehen / ſeines Inhalts 
u. — — zeit manier von worezumwortalfplautende: 
— a F — 
2 Safimir von Gottes Gnaden / etc. Den Namhafftigen 
end Wolweiſen / etc. Wir haben mir bitterkeit vnſers Sertze ns venomen / 
die groſſe febwawmheic vnd merck liche ſchaden / die euch durch vnſer Feinde 
dardogen ſind / das Gotte dem almechrigen geklaget im Himmel ſey / von 
ons begerende / das wir euch huͤlffe vndrerrung [enden folten. F 
arumb als wir das bil ichen thun ſollen /fdlche widerfa rene ſachen 
zu hertzen genommen haben / vnnd euch in der Warheit mercklich Volck / 
von guten vnd trefflichen Leuten ohne ſeumen / mehr zu / denn die vor der 
Bionewir gehat haben / beſte llende von deg lichen Mannen vnnd Zeute/ 
einb zu huiff vnd rettung / hoffende zum a lmechtigen ſolche ſchmaheit 
 3urecben/ vnd die geinde yon euch zudringen / ale euch von der ſachen der 
J. ——— Nielaẽ Feilsdorff / der bey ung an dato dieſes Brieffes geweſt 
ii / vnnd zeiger dieſes Brieffes wird von vnſernt wegen unterrichten. 
DDarumb keinen zweiffe l oder mißtrawen jr an uns nichten haben 


* 


let / wenn wir euch zumal in dieſen noͤten nichten vbergeben wollen / ſon⸗ 
dern euch mit Leibe / Gute vnd allen vnſern Rittern vn Knechten helffen / 
ond nichten laſſen / nu vnd zu ewigen zeiten wollen / vnnd die ſachen / die 

= lfd verfehen ſind / euch nichten [ehr zu Hertzen nemen / oder jhr keine zweif⸗ 
felbhaffeigkeicoder mißtrawen wenden ſollet / an ewer trewe / Ehre vnnd 
bdoldunge / die vns an euch geſchehen find / als wir nichten zweiffeln / ge⸗ 
Senckende / wenn jhr wol ertennes/ vnd der aha Yo Hffenbarlich iſt / 
a a was wir 
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dem —— 


awen einer der 
— ee: ——— — Fe 
‚glei febreiben erblerere /dasfolcbes mir jhre m 
willenvund zukommen were / der geſtalt damit zuyerfahs 
nal ——— wenn es in jhrem vernögen geweſen were / lieber 


Br Erich aber! 
— —* —— 
er denn genzlich verhoffte / ſich deß falsbeim 
J | ro als linckiſchen n verdachts wol —— 


Heage du mache vor Masche; ind (ndbie aedee des 


ingefalle — eve Buͤrgere / re e be sfr, 
ee n / vie ee a etliche ' 
anne / in ihren Henfernerfchlagen em jbrer Güter od, 

je heraubet / vnd ausder Seadt wre... en wie Hun⸗ 
Fee aus jhren Beſitzung vnd Haabe zimlichegure te daſe lbſt be⸗ 


Eiwerden Dinſtag nach Matthei haben des Koͤniges 
Znechte von Marienburg / Dirſchaw und Seargare/ die Muͤhle bey ver Mene. 
Miewe abgebrand / vnd dafelbfifünff HTenner und einen Creugberrn/der 
—* —— ben war / erſchlagen / das Vieh des ee Eloftero als 
es hinweg gersieben/ vnd erliche Dörffer vmbher geplünverr. 


i 5, . 
RO "itwochnac Macchei haben. die Eibinger und Braunier Heiligen 
— vi heiligen Buel viel Vie abi getrieben / aber die Per 
Ar aus der Stad find jnen ſtarck auff den Süffen nachgefolger / und 
8 wider genommen / vnd jhrer viel erjchlagen unter welchen iſt 
h; ee Johan Zalski des Hauptmans zum Braunsberge Bruder / 
barer Held war / vnd auff der Creutzherrn ſeite der rg ch 
= WB euffoer Wablftorgeblicbenber Ja. ihan. Die ilbinger 
a nd auff der Wa t ge bey 90. ie er 
fren Nachba —— — beste in diefem Schomigel 
Pferde / die andern —* 


Sonnabend für Dionyſij / find gerr Sotthart vnd Ferr sr 
Schremchy/ Heuptleute des Koͤnigs aus Polen / mit ſechs hundert Keiſt⸗ gu. 
en und zwey rer Fußknechten gesogen / durch das Aand Culmen / 
m beien burg / Dirſchawiſch und Dantzker Gebiete / vnd haben fich mic 
* a 6 Abts vnd der Dantzker in die Oliue gelagert / Denn es war 
chaffeer / das etliche von den Feinden das Cloſter wolten vber⸗ 
—— Aber ſene haben die Kirche des Cloſters mit Gra⸗ 
— nach Kriegsruͤſtung wol verwaret / vnd ſind daſelbſt 















Bißauff Conceptionis Mariæ verblieben / da haben fie ſich von dannen erha⸗ 
an fich in die Stad Danzig begeben / aber eine gute befagung in der 
' Olinen hinter fich gelaffen. 


* 5* 


en Aontagvor Hedwigs / ſind die Kriegsknechte der Creutz ⸗ 







eimlich vonder Lawenburg für Putzig kommen / welches die Pure 
nach der erſten Plünverung beſetzet hatten an vier orten / vnd 

D e in der Nacht in groſſem Regeni * die Stad gefallen / Die ae 

Ki a a4 ij die 











‚Burvnd sen St das — 
gelaſſen. Dangber verloren fechzig | —8 
bey zwentzig Man gefangen worden. Die Stad n die \ * 

vnd gar außgepluͤndert / verbrand vnd verderbet · In 
des Staͤdle ins Verraͤhterey außſta ffieret ſey / denen doch ſo folgig eben ( 


wol als den andern alles genommen worden, * 








er * 
4 * 9— 
— 


Den Kreptagnach Jungfrawen tag / iſt eine groſſ 
sel Schiff von Dantzig nach Thorn gezogen/mie Gewand/ Hering Sai A 
etc. Vnd find widerumbden Mitwoch nach Canceptienis Mariz gen D 
gigkommen/ alleingein Schiff mit Korn und Gerſte fe vor der 
Mewe zuriſſen worden. regt —— 
Am tage Gimonis vad Jude / war der 28. Oesobtis ſind 
dre yhundert Polen zu Roffe, vnd dreyhundert Deudſchen zu fuſſe aus der 
Oliue gezogen / vnd ſenſeid Pugig ei llon / etliche | 
dere und verbrand / vnd viel are han weg geführer. Da x 
andern tages wolten für Pugig fürüber ziehen, hat fie Srigvon: ec) 
mic vierhunders Reifigen vnd dreyhundert Fußknechten gewe ge lagert 
Da iſt zwiſchen ſhnen ein hatter Scharmügel gebalsen worden. Ins letz⸗ 
„ge haben die Deudſchen Fußknechte der Putzker getrennet / Di 
le@hiben vonder andern ſeiten eingebrochen / ſo wurden die Seindege 
ſchlagen / vnd muften diefluche nemen/ jhr find bey anderchalb hunder 
ins Lauff blieben / zween und funffgig gerüfterer Roffe und acht und drei 
fig Wanne find gefangen worden, vnter denen war der Kerr von Triſſe 
vnd Hert Balzer von Dornen. — 


| & —— 
Vnmt dieſelbe zeit iſt dte Sead Bartenſtein / vnd fafidns 
Rön- „ mehrer theil des hinderlandes dem Adnige abgefal len / vnd ſich 
den wider vntergeben / Auch ward die Scad Golube mit Derrährerey von 
des Ordens Dold erobert / Herr Zerwonka aber behie lt noch das Shᷣleß 
jnnen dem Koͤnige zu guten. Vmb Martini ifb Poßkarski ein⸗ ups 
man des Aöniges zur Schwege/ mic feinem Vold durch —F if um 
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Marien be hendigkeit in Marienwerder eingefallen, vnd nachdem 

pad · geplůndert vnd verbrande / haben des Ordens Knechte die 
chen einge nommen / vnd ſich Mann lich daraus gewehret / er Koͤn 
giſchen viel erſchlagen / das ſie auch mir groſſem ſchade wider ausde 
Stad weichen muſten. zu 

Sawven. ¶ Bald nach Mareini ift Bernevon Gonnenberg in der 
Nacht mit ven feinen vber die Weiſſel kommen / vnd bat — 
vnd heimlicher weiſe / mit hůlff etlicher Verraͤhter durch ein 
der heimlich Gemach das Schloß Schwetze erſtiegen / da iſt der Heupeman 
Poßkaroski mit den feinen aus dem Schloſſe gewichen /onddiedrücdenabe 
gebrand / damit die andern nicht dauon kommen kunten / vnd habẽ bey J 
ſeits hart auff einander geſchoſſen / vnter andern iſt er. u. 
ſter von Thoren / Johan von Loe vmbEommen. Der ei st j 
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Schloß / alſo das er mit den ſeinen biß in den jnnern ſtock kam. Da flohen 
———— ——— — — N ——— 
Seide Gefangenen auß loſen / vnnd haben aiſo das Schloß 







wider gereumer. £ 
> Als die Dantzker zu Pruſt / wie oben gemeldet / niderge 
Als die Dany zu Beuft/ gemeldeg nibenger 


legt und geſchlagen worden da ward vnter andern a Schuma J 
 gefangen/ Nickel Günter genant / der nicht groſſes vermügenswar/ das 









viel kundte abſchatzen / den brachten die Creunherren biß gen 
doneck / dw lieſſen fie jhn loß / mit dem beding / das er ſhnen die Stadt 
Danzig verrghten ſolte / des ſagten fiegm widerumb groſſe vnd ſtatliche 
vebenſt reicher belohnung / wenn die ſache wol zum ende ge⸗ 
Bracbi, würde, Sre nam es alſo an / vnd danckte Gott / das er nur moͤchte 
fe) werden / da gaben ſie jn ein gebraten Hun zu eſſen / vnd das folre Die 
ofng mit me ſein / Derfelbe Günter kam darnach widerin die Stad / als 
Vberden Feinden entlauffen were / vnd lieſſe ſich ferner nichts vermer⸗ 
Sliche tage nach feiner ankunfft / ſchrieben die Heupt leute von 
6* Newe vnd Conitz dem Guntern einen Brieff mit diefer vberfchriffe/ 
an Nickel Guůnthern / der zu Schoneck das BD Res Hun aß / den drieff 
ickten ſie imme zu / bey einem Cartheuſer Mündye, Günter kundte kein 
weder leſen noch ſchreiben Der Muͤnch laß jm den Brieff vor / darnach 

— er ſhn verbrennen oder zureiſſen. Günter ſprach nein /dasdüchte 
 wichel dann ( ſprach er) Ich babe mehr Eydes genoſſen die mir helffen ſol⸗ 
En denen muß ich den Brieff auch leſen laſſen / denn ſonſten werden fie 
den ſſachen keinen glauben ſtellen. Der ließ es alſo geſchehen / 
Dancer gieng von jhm / als ober mit feinen Mitgeſellen reden wolte/ 
zu dem Buͤrgermeiſter / da er auch etliche Rathsherrn bey jhm 

r 







Pond entdeckte ſnen den Handel gentzlich / Des Brieffes —* war 

Das | wo ferne Günter feine ſachen mit ſeiner Geſelſchafft fertig 

vnd aller dinge gefaſt were / ſo ſolte er vnuermerckt 3u jnen in die 

Ca us kommen / da wolten ſie endlichen alles abreden und beſchlieſ⸗ 

Jen) Denmdem Prior in der Carthaus vnd etlichen feinen Brüdern war / 

dieſe ganze Verraͤhterey wol wiſſent lich / vnd fie lieffen ſich zu vnterhend⸗ 
darinne gebrauchen. ET 


— 


Der Rath ſahe fuͤr gut an / das Guůnter zu jhnen in die Carthaus 
— ——— anſchlege vernemen / vnd ſich aller ding ſte llen / ob es jh⸗ 
me rernft were/ und was denn jhr beichlußggeben würde / dem Buͤr⸗ 
| jermeifker offenbaren. Guͤnter reit dahin / und fand daſe lbſt am Frey⸗ 
ne Zlifabechdie Heuptleute/ Hans von Gleichen / Srig von Aus 
neck) vnnd Cafpar Voſtitz / die mit dem Prior vnd feinen Brüdern die fas 
Sen vberlegten / Alſo ward es endlich beſchloſſen / vnnd dabey verlaſſen / 
e Heuptleute auff den Montag fuͤr Elifabeth des nachts mir jrem 
an das hohe Thor ſich verfügen ſolten / vnnd Guͤnter mir feiner 
Befelfehaffe ſolten wach ſein / ſie ein zu laſſen / wie denn Günter fagte/ 
DaseresgarwolchunPündee, Vnd einen andern hauffen ſolte man zie⸗ 
lſſen an die Langen Garten vnnd Speicher / vnnd dieſe lben anzůn, 

ſo würde jeverman dahin zu lauffen/ vnnd das hohe Thor. in Beiner 
1% —— vnd koͤndte die Stad alſo leicht lich vberra ſchet werden. Der 

‚Ihre 
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‚warffein/ er hette gehoͤrt / das die Dangker binnen wenig tagen 
wacht doppelt ſtercker mit hhren Soldenern beſetzet hessen / als fie 
Aaa iij zuuor 


* 
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Yusfelte Donneritagsnach Elifabeeh find die Knechte ausder Gli⸗ 
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gen / welche ſo viel zuuer 
ben. Das nam Günter 
daranwere/S 
liche mir 
vnd nicht de 
= würden 
ehr rewü 
bleiben folten. Da a 
newe haben / Gieng alſo su dem Prior vnd den andern niderfigensen 
der Prior ſchriebe die newen Priuilegien / die fieden Bürgern geben wol⸗ 
zen] Ondalfo mit die ſem beſche id ritte Guͤnter wider weg. 
Baltd hernach ſprach der eine Carcheufer / lieben * 
eigent lich / das Pferd das Guͤnter reitet / das ſey vom an zu D 
—— ſol es kennen / vnd habe es mehr geſehen / diß miß ndentame 
den Heuprleuten felgam für / das niche Günter woerwasandersdabey 
fpielen möchte / vnd durch diefe einge vermucung wurden ſie zuruͤck g JE - 
ten/das fiedemverlaß ſo geſchwinde nihenachfegten. SZ 
+ Lrichesda weniger suff denfelben Montag zu abend/Famderbenieb 
ze Prior Merten Schnellegenant/ein zůg ling der Stad Dantzig / mit er ⸗⸗ 
nem Bruder Dauid Rogerindie Stad / zuuerkundſchafften wie es ein⸗ 
gele genheit mit den ſachen haben moͤchte / Die wurden verſpehet · Vnd 
fort auff den Dienſtag frůe zu Rahthauſe geholet / da Günter jnen dieſe 
Verraͤhterey fůrhielte/ de ſſen fie et lichs zuftunden/ et lichs leugneten / v , 
wurden beyde ins Gefenguis gelegt / vnd noch ein Leyenbruder Chomas 
Biel ward von Ouadendorff herein geholet / die ſer ſolte des OrvensSch 
dener gefuͤhret haben zu der Stad / auff die lange Garten und Speicher /⸗ 
diefelben anzuſtecken vnd zuuerbrennen.· Wider dieſe anſchlege war in 
der Stad heim lich befteller/wann des Ordens Soldener zum hohen Th: 
weren einge laſſen / ſo ſolte man ſie von allen Heuſern mit ſteinen 
fen / vnd aus den Heuſern geſchoſſen vnd erſchlagen haben / Die 
fen ſolten mir Geſchuͤtze auch dermaſſen verfehen ſein / das jhrer deſto wes 
niger weren füröber zu paffieren, dl 
Auff dem Langenmarckte foltendie Bürgerinjbrer Ruͤſtung halte 
mit des Koͤnigs Panier. Die Soldener ſolten die Langengarten vnd die 
Speicher wachten. So ward denen zu Marien burg und Dirſchaw | 
der anfeblag mitgetheilet / das ſie ſich auffdie zeit nahend bey die Stad 
mit jhrem Volck verfügen folcen/ob vielleicht die Feinde einen fterdee 
nachdruck haben moͤchten / Aber ſie waren sugefcbeide/und Bünterspferd. 
hette jnen ſo viel hinderdenckens gemacht / das ſie zu hauſe blieben. Wie 
denn eigentlich nach des Cartheuſers achtung dem Guͤntern das Pfed 
vom Stadhofe geliehen war. dr. 1 










ve zu plündern aufgezogen / in des Ordens Dörffer /bey Pugigundäms 
wenburg/vndals fiejrer Beute widerumb zu růcke kamen / babenfbriew 
die Bawren fampt etlicbendes Ordens Soldenern bey Änyffen die fir 
fe verlege/ Aber fie fliegen vonden Roffen abe/ und fchlugen die Bawreie 
mebrern theils zu code / vnter denen auch etliche Ede lleute and bradi 
ten groffen Raub in die line. Weil disgewagte fpieldenen ausder OI 
ue geglůckt harte / rotteten fich auch etliche Kriegsleute aus ver altem 
Stad Danzig vnd fEreifferen biß an die Carthaus / Iimmeinung / den 
men Landvolck jre Schweine vonder Maſt / aus doen Kichwelden wegsus 
treiben / 
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Ehronlcude der Rande 5 


w * — — 


— — 


PR CR 


RX Boͤnigen tag / — die von ———— 
cher Heuptman vom Elbing / de ſſen hie beuor gedacht 
Wiſt worden / sehen Anechte abgefangen /' —— J 






31 IR Schuhmacher iſt jhnen nachgefolget / vnd 
Fi fellenwiver gefreyet / vnd Dagegen won —— 
diſchen zween Bottmeiſter gefangen / vnd 1 EZ 
gemeinen Volck find da etliche erfchlagen w En, 
Solgig am vage Comuerkionis Pauli, Hat — * 
macher dem aut »on Plawen/ der ehmals Compror 
wefen war / zehen Reifige abgefangen/die von Preuſchmarck 
berg ritten / zween find m wider entwiſcht / unser welchen war ein | 
bersjder vergangenen Jahres in einem Schiffe gefangen / und 3a — 
gig in hafftung einge zogen war/ aber dennoch bald hernach ſich m 
—* der Gefengniß gefreyet hatte / Es haben auch die Polen von 
ſee / ene von Ver Sonnenburg zwentzig Reiſige zu Do * 
gen / vnd die ſe lben gen Thorn gebracht. 


Am tatge Purificarionis Mariz , als der Heuptman anne e 
Retzki zum Koͤnige Cafimiro erlicher noͤtigen Gefelfhaffe halben 
gesogenwar/ haben die Bürger zu Guttſtad jhre Soldener vberr 
vond ſie in einer Mühlen gefangen genommen / vnd —— 

ſich mit jnen vertragen muſten / ſo das ſie mit jhren Roſſen 
gen ſicher möchten abe zie hen / Die Bürger pluͤnderten die Möble/varinne 
des bemelten Herrn Reztjgrof Gele vnd Gut pol zuſammen g | 
vnd gefamler geweſen fein/ Ond haben fich alſo Die von der Gu 
rem Siſchoffe von Heilsberg wider vntergeben Der Retzki hat bald b 
nach vondem Örden Seeburg eroberr/ da er dehn auch feinen fig genon 
men has. Der bemelte Biſchoff von Heilsberg/ mie namen Paul von le‘ 
bendorff/ bar auch bald hernach des Boͤniges vnd des Aandes Solvdener 
auff dem Schloß vnd inder Stad Heilsberg/weil jhnen fonft hre 
dung nicht gegeben ward / fuͤr acht tauſent Guͤlden auff gewiſſe 3ere 
termine abgekaufft / vnd alſo Heilsberg wider an ſich Be 
Thumbherrn vonder Srawenburg/ haben auch Stad und Schloß A 

ſtein von des Ordens Knechten / gegenſt entrichtung jres Soldes / enge 
kriegt vnd vberkommen. 
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Mub da nde vorjar wurden hier im Lande Boten vnd Kauff/ 
manobri ——— en Vieln feinde örcem/und fonderlich zu Zänigee Dt" 
— ———— durch den Herrn Gubernatorn Sti⸗ arff dw 
 , borwonBaifen und andere.den Dangberm ugeſchid⸗t / daraus fie wol ©“ 











wernemen kundeen / was unterfdhleiff die Aübijchen und andere mic den 
3 nden getrieben, fo das fie Schiff vnd Güter lie ſſen gehen. auff Stock⸗ 
bdholm / vnd bann auff Reuel oder Rige/vnd aljo fore nach Boͤnigsberg / 
dond ſpeiſeten den Feind ſehr / mit Büchfen / Puluer vndandeter Arieg 
F — n / vnd allerley Prouiant / daruͤber die Dantzker noch mehr aus ⸗ 
AUiger vber die vorigen/in die See reideten / welche dieſen Sommer von Luͤ⸗ ae 
vnd andern / ſonderlich ven Pomeriſchen Städcen/grofle Beute er⸗ 
berrt haben / ob die benommenen wol viel weſens dauon machten / —8 —— 
ſich be důncken lieſſen / fie hetten mit dieſem Kriege nichts gemeines / vnd 
boite jhnen billich die freye Schiffart und handlung der Hanſiſchen ver⸗ 
weandnis ha lben / nicht gehindert werden / darumb ſie auch der Dangter 
A vnd Guͤtere / wofle derſe lben mechtig werden kundten hin vnd ws 
der anhielten. Aber die Dantzker nebenſt den andern des Landes Staͤn⸗ 
doern / wolten jre Feinde vngeſtercket wiffen/Euntenfibauchwolbefben 
Sen / wie es jnen gegangen were / in andern der Städfriegen / damit ſi 
Much nichts zut hun gehabt hetten / vnd der ſterckeſte war da dem ſchwech ⸗ 
—— Peer ——— An der andern ſeiten wurden Die Dangzker vrr 
deom Boͤnige zu Dennemarcken geplaget / der jnen ſchlechto die Schiffar 
durch ven Beld nicht wolte laſſen gut ſein / gegenſt den hellen außdrück ⸗ 
—  kicben Buchſtaben des getroffenen beyfrie dens / darumb er auch mm Schiff 6 
dynd Guůter anhalten lieffe. Ond der Aaupemanauff Gott land lies ernfis | { 
B 5 Aöniges Vnterthanen verbieten/ bey Leib und Gus / das nie⸗ 
miand jre Stad beſuchen ſolte / vnd fertigte auch Schiffe zu /daservermeis = " 
nete den Dantzkern zubegegenen / vnd fie aus der See zu halten / Aber die 
Dantgzʒker fahren vngeſaumet zu / vnd namen jme die Schiffe weg / ehe denn 
ſie halb ausgereidet / Vnd damit keine mehrer weiterung daher entſte hen 
mnaochte⸗ wird ser handel durch den Reichs Rath zu Schweden vnternom⸗ 
mien / die den Boͤnig jo weit vnterrichteten / das beide theil / er nebenſt den 
Dantgern / alle die ſe zweiſte vnd ſcheden zu erkentnis der entſcheides Her⸗ 
ren / die den beyfrieden gemacht harten ſtellen / vnd ſie daſſe lbe mechtig⸗ 
lich zurichten / vnd zuſche iden mache haben folten. Denen aber von Ri⸗ * 
Br; d Keuel gaben die Dantzker gutwillig zu / und beſte lleten es alſe 
sie jven ausligern / das der gemeine Seefahrende Mann / die Liefflendi⸗ 
ſchen hauenungen vnbeſchedigt erſuchen moͤcht / fo ferne / das aus venfels 
ben hauenungen keine Schiffe auff die Dantzker over jre ausligereausges 
; Rs“ und das dadurch auch dem Feinde zumbeften ein Prouiant vnd 
ei 


J 


riegemunicion eingefuͤhret würde. —— 


Zu derſelben zeit wurden der Dantzker Fiſcher von des Ordens Vol⸗ 
 deanffven Habe beſtreifft vnd genommen / wider des Hohmeiſters vers 
rar vnd daraͤber beiderſe its gegebene Siegel und Brieffe / Denun es war Sen 
=. won beiden cheilen Fiſchmeiſtern / Sifchern/ Barnmeiftern / "abjegern/ 
gb ihrei zubehoͤrigen Volck vnd Befinde/ ein auffrichtige / Chriſtliche 
derſicherung vnd geleite / durch Ereffeigliche Siegel und Brieffe gemacbe 
vnd auffgerichree / jo / das Diefelben frey vnbeſchedigt and vnbeleidigt 
ibes vnd Gutes beiderleits fein folcen / zu Fiſchen / vnd die Fiſche 
absuführen / ein jeder auff feinem Waſſer / welches auch für die ſem 
‚wachinhalt des vererages war gehalten worden/ allein auffdigmal 
Ban der Dangter Vold zu gröblichen ſchaden / da fie ſich deſſen sum wer 
£ vigſten verſehen hetten / durch des Hohmeiſters Volckes vntrew vnd 
—— meine y⸗ 
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den Botte den halten wolten / Da muſten 


burg vnd Putzker / ven Dantzkern nicht geringen ſchaden gerhan on» 
die Dörffer Zechanke und ———— theil der Rewen Garten) - 


— ung eearnee m 
ne ehr n Scholefice welcher bald 


t8 Febru arij / vnd a lſo noch wol im harten Winter dieſer ein⸗ 
——ä——— a 


v 


mehr dann einmal geſchehen 3 che 2 | 
Den Freytag für Reminifcere haben die Knechte vonder Lawens 
















mie fampedem Sandkruge vnd den Heuſern 
Stad / des morgens vmb drey vhr abgebrand / vnd was da von 
andern noch verhanden / weggetrie ben. Die Dangzker wolten 
eil aus der Sead nach ziehen / aber fie wurden diſſeit der Oliuẽ 
fen anzahl Kriegs volck gewar / die da auff ſie vnd der 
ſie in die Stad zu rů 





Fei l würden. 2 
‚Am Palmabend feind die Danzter mic hundert Schiffen und 
es air ng auffgesogen/ Prowiant und andere ı fe 
für die Stad zu holen) da haben fie bey der Newo angetroffen bey PR 
Big Schiffen, mic Born/ Gerſten / gleiſch und anderer —— 
vnd Bromberg geladen / die ſich mic ven Feinden ſchlugen / vnd ſchier von 
nen bemannet worden / aber zu der Dantzker rahmeten die fein ⸗ 
de frer gewarſam / vnd lieſſen die ſelben viergig fortmehr in⸗ 
dert / nach Danzzig paſſiren / die andern die hinauff fuhren / ſeind vom 
tag nach Jubilate hernach allewol und reichlich beladen / ohne einige ſr⸗ 
zung der Feinde / wider gen Danzig kommen. —— 
Folgig am erſten Sontag nach Öftern da das Volck aus Dansige 
beuffig zu den Carmeliten / des Ablas halben gegangen waren / ſonde⸗ 
lich. $rawen vnnd Jungfrawen / kamen eilendes Funffgig Reifigeyund 
festen vnter das vnwerhaffte Volck / vnd zerfireweren fie und namen 
den Frawen vnd Jungfrawen jren Schmuck) Mäntel vad Rleider vom 
Leibe / was fieindereyl erhafchen möchten. Es ſetzten fiberliche Sande 
werckspurſche zur wehre/die wurden meiften eheil wit den Renn 
Durchrene. Diefer Birchweibe hat fich die Oberkeit wol beforger/ dasfih 
dergleichen etwas unuerwarneter fachen zutragen duͤrffte Derwegenfie 
denſelben tag bey fechzig Keifigen / auffdem Stadhoffe ſich fereigen ' 
lieffen /die auch eben mitten in dem Tumule su rechter zeit anfame 
jagten ven Reubern nach! vnd erſchlugen fie alle/bißauffficben oder ach 
te nabel 
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Ä —— 2 FE) 
fieben ober — — ‚fe mo ſten aber allen 
gen en/jampr den $rawen mr VE 
ſie mit ſich 
fer € — 5— ge er die Kar . 
ren für gen, a wen vnnd Jungfrawen/ die diefe ges } 
ande FOND so ven Seinden waren entlediger worden/ ſchoſſen 
ine iage zuſa men / das einem —— —— ei pe 
eleifter bacce/swene gälden ar eworden. 
? 3 a ir Ib. ae 
Be‘ —3 ————— ——— —— Fr 
ſchoffe dem Herren von derSonne fünff und: viergig —— Volck 
von um Preuiant vnnd entſatzung zu ſchickte/ ia | 
wiergig Mannen / uno bundere Koffen die nebenſt ven Wagen zu fi 
N geritten waren / Bean) berennet / ondalle gefangen genomẽ / 

e wolcen ſich nicht zur wehre ſeczen / weil die T a Hr Be 
Als ſie ſſchenet auch das fie vonden bebergig euten nicht waren 
* Hlieberan gna de geben / als ſchlege je wolten Dervon 
3 R — g hat ſich na gamalen erklaget / das in die ſem gantzen Kriege 
—— — s——— ich er ding widerfaren ſey / als dieſes / da⸗ 
run ie alle die jenigendie von feinem Volcke da bey gewefen ware/ | & 
elche danır vnd wann vonden Thornerngefreiet oder vertauſchetwordẽ / 
oder wie er ſie bekommen möchte/ als verzagete Weibiſche tropffen auff · 

beiden lies. Am a bent Corporis Chrifti zogen die Dantzker mit zwelff hun⸗ 
Bere Mann / zu Roß vnd Fuß / Be wig/ beten die Feinde gerne heraus 
elocker / dar mb fie ſich kaum die helffce feben lieſſen / aber ſie hie ltẽ ſtad 

nnd Schl lösfürein Pantzer / darumb na men die Dansteralles geringſt 
vub was ſi eantreffen roͤndten / vn zogen mic zim licher beute vnd vie⸗ 
lem Viehe wider zu ha afe / vnd damit ade die Feinde des vorigen 

tubee —* —— / ven fie jhnen Pürglich zuuor / alo oben berů⸗ 
recr /mit hinderhalt hart fürder Stadt / abge nommen harten. Vmb 

* auch die Dantzker etliche Schiffe mic Prouiant / vnnd 
J— holtz von Thorn nach Danszig zie hen Dir wurden von den 
zrMewe ange fallẽe/ mit denen fie dann einen harten ſtand muſtẽ 
eh /vnd ob wol von der Dantzker Volck der mehrer theil erſchlagẽ 
ward 8 ; betten es die Seinde niche viel beſſer / vnnd Die vbrigen 
von den Danstern hie leen ſich ins letzte ſo Mannlich/dasfieall-Schufe  - 
ae vollkomlich gen Dansig — vnd niet ein Hols dau on J 


——— vor Johannis RR; Herr Herman Stargart SU zen 











































mic famptdem Stadſchreiber Hans Linda w Zum * 
niro — ——— daſe lbſt der Stadt vnd des Landes angelegne far 
zuuerrichten / aber er ward vnterwegens von des Grdens Volck aus⸗ 
F adſchaffet und gefangen/ vnd jhme allesgenommen- vnnd erfelbfe 

Mewe efuͤret / vnnd ins Gefegnie 3 n / darinne er hernach bis 
dritte Jar gehalten worden / vnd endlich am Dinſtag nach der 11.40. 
awen tag aus herglicher mübegeftorben/ vnud ehrlich begra ben 
pen deſelbſt zur Mewe / in S. Georgen Capeile. Erliche Chronicken 
en / das er ir einem Brunnen ſol erſeuſfet worden fein, 


Dinſtag nach Viti vnnd Modeſti hat der Herr von Plawen / der Merung 
liche die Stadt vnd Schlos Morungen belagert / vnd den Einwo⸗ 
am Getreide vnd ‚Hopffen groſſen ſchaden gethan / auch graben vnd 
ren gebawer /. das nieinand weder aus noch ein Fommen möchre/ 
| RB das Feſt Darsholomer / ft jhnen durch Kiſt vnnd Be «+ 
bendig⸗ 
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Die Buͤrger / die in der Stadt nicht bleiben wolten / Die mochten! 
nerbalb dlerehen ragen / mie Weib und Kind / haab und gut / ſicher v 
fehlich auszie hen / wohin fie wolten. ——— * 


"Den Freytag nach Johannis / haben der Santzt 
—— lieger / ein groſſes —— fie bey R 
Scife. nommen hatten / Der Schipper daranff war ein Sol laͤnder / vo 
dam) vnd war viel Jahr zu Dangig in der Jungeſtad 2 r 
dafjelbe Schiff hetten die Bern when, enen 59. 
Creugigernzwbülffe/ vnnd den Dangtern zu a 
dann die zwey Jahr vber/ der Dan gkerkauffartſchiffen / \ 
dadurch niche wenig fihadenzugefügerworden. _ — are 
Der Schipperftarb bald im Gefengnis / fonft hette jhme ein andere 
begegnendürffen. In die ſem Schiffe war auch ein Creugberr / deräilar: 
fenald vberdie Beifigen zum Leſſen / Wilhelm vonSrein/gefangen/mi 
welchem der gefangene Stadrfchreiber/fo mic Herman Stargart 
fer / vn zwene Rabrsherren/ hans Meidebur g vnd Hans Abzagen 
vie vergangenen Jahres mir zu Pruſt gefangen worden /permurir 
wider geloͤſet worden. Br 
Koigigden Freytag nach Dominiek / namen dieDangker dene von Amb⸗ 
ſterdam/ als ſhren abgeſagten Feinden / dreyze hen Schiff mit lck vnnd 
Gütern/daher ſie dann erwasniederhäriger wurden/ vnd darauff b 
ten zutrachten / das ſie mit den Dangkern moͤchten vertragen 
wie zu feiner zeit gehoͤret wird. | 


u J E 


"Inder wochen für Sartholomet kam Koͤnig Cafimirusin Preuffen). 
Dir Ko · vnd belagerte Lonigund Srieveland/ Von der Conismuften fie/ — 
nigfompt ger Regens vnnd naſſen wetter vngeſchaffter [achen absichen/ Dievon 7 
in Preup Srievelande ergaben fich den achten tag nach der Belagerung / 8* 
m. Ordens Volchmit jren Wehren vnd ruͤſtungen / ficher und vngefehret 
ziehen möchten. BR 
Darnach ſtreiffte des —— Volck in Pommern / auff des ru 
richs Lande / vnd brachten viel Volckes vnd Viehes indas er/ 
des Herzogen Gemahl Sophia garein tugenfeiche Srawei 1 — 
auff dem Suffenach/vund Eam zum Zentge / und fiel Ihm zu Süflen/ wers 
ſchaffte auch ſo viel/ das fie jren Herrn dem Roͤnige perfünere und bey 
zu Gnaden brachte /Sie hatte fonderliche Gunſt bey dem Koͤnige 
den / vmb ihrer ſchoͤn heit vnd ade lichen Geberden willen / das den 
Cwie Cromerus be ze u get) noch etwas gerewet ha bs / das er flein vorige 
zeiten nicht zum Ehegemahl genommen hatte / do fie jme mit einem nic 
geringen Hertzogthumb / vnndeiner groffen Summen Geldes / von ihrem 
Sroßůatter dem alten Hertzog Erico Könige zu Dennenmarden ange 
botten ward. A 
mitlerweil verheerete des Adnigs Volck das Gebiete — 
ſich zu dem Orden geſchlagen hatten / vnnd demſelben Tribut gaben / en⸗ 
angeſehen / das fie des Zoͤniges Vnterthanen waren. J 
m 
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km, Ob biefelbe zeit gebardie Adniginnedem Caflntröden 4; Cohn, 
x ZN —— beriräch ſtarb des Boͤniges Mutter / die alte Ro⸗ 


BE inne Sophia in dem 41. Jahre/nac den fie Koͤnig Vladiß laum Jar 
gellonem getrawet hatte / Dadurch der Boͤnig verurſachet et wide⸗ 
rkumbaus dem Lande auff zu brechen / vnd ſich in Polen zu begeben 

Den $regeag Crucig haben die Braunßberger mit et ichen Baw+ 
en / die ſie heim lich dar zu beſte llet jre Soldener in der Seadt vberfal⸗ 
een / vnd das Schloß eingenom men / in dem jhr Aeupeman Jon Schalftt 
it ſampt der Stade Bürgermeiftersum Koͤnige ge zogen waren, Sie ha⸗ 
les Ihres fürnemens vrſache fürgegeben / ais jolve benanter jhr 

an angefteller haben / das etliche von Hollanð die Stad —— 


Ir» 









nacht zeiten vberfa llen / plänvdern / vnd die aus er Schloſſo 
„miedarsır helffen ſolten / a ber die ſer Handel hat ſich dama ls nicht zum ers 
— peonen / ſondern zuuorn kurtz Oſtern / begehrete ver Biſchoſ 
J on dem̃ Aben Heuptmanne Schalsti jhme die Seadeeinzureumen/ ala 
Die zum Biſthum gehoͤrig / vnd er ein RE Geile vnd auch von 
dem Orden darzu befteriger were. Der Schalski ancworcet jhmedrauff/ 
 Dasihim Die Sead von dem Koͤntge befohlen vnd vererawec were / die er 
J ‚niemanden ohne des Könige befehl und willen abereten dürffre / wann 
es aber der König zulieffe/ und ſhme feine Zriegßkoſten vnd befoloung ges 
* er wörden/fo wolte er alles nach des Aöniges befehlebun.,. 
Imgleichen hat der Biſchoff dama ls von dem Rahte zu Braunßberg 
Kb begehret / das fie ſich vnter jhn geben ſolten. Worauff fie damalır 
rworteten / ſie hettren dem Boͤnige gehuldiget vnd Eyde gerhan/ wait 
evon demſelbigen entlediget weren / ſo wolten fie ſich hme vntergeben/ 
EN ee A befchwerlich were/ zweyen Hexren zu dienen / fonderlidy/ 
das des Koͤniges Soldener groſſen vbermut vnd mutwillen trieben / So 
erbofften ſie / ſich nun der Polen durch diß mittel / wie geſagt / ahnig zu 


























az hat ſich nachmals der Herr Schalfki vnterſtanden bey naͤcht li⸗ 
ber weile/die Stade Braunfberg wider zu vberrafßben, waren auch ſchon 
feiner vierzig Man vberdie Mawren eingeſtiegen / vnd er ſelbſt mit und 
Wwoltenden andern / Die drauſſen fürder Stade warteten / das Thor oͤff⸗ 
"Men. Vnter des wurden esdie Bürgerinnen, vnd an Webre/ers 


* 


" lugen fie alle / vnd vnter denſe lben auch die Heupt leute von Wormb⸗ 


vnd Frawenburg / der einige Herr Schalski zu ſeinem groſſen Gluͤck / 


n wider vber die Maroer / vad rettet a lſo ſein leben, | 


Deen Donnerſtag nach Crucis iſt die Stad Friedland in nider Preuſ⸗ 
BE: t/ dur einen Pleban in der nacht vmb eilff vhr dem Orden verrahten 
wid vbergeben worden / des Boͤnigs Knechte / ſo in der befazung lagen/ 
ESlugen die gange nacht durch mit den Feinden / vnd vermeinete n die 
Rn ade noch zuerhalten / dann fie nicht anders wuften/ als das ſie mit den 
eanden allein zu chun hetten / aber mit dem angehenden tage / da wurs 
en fie gewar/ das ſo woldie Bürgerals die Seinde forn vnd binden auff 
zuſchlugen / vndſo wurden ſie alle verrehterlich ermordet / die Bürger 
der Stadt gewannen nit ſolcher —— von des Boͤniges er⸗ 
= Ablagenen Soldenern drey hundert zu Boſſe / mit ſampt der zube hoͤrigen 
Br. an Donverfiaie nach Michae lis feind funff hundert Reifige des Or⸗ 
= ens/von Lawenburg vnd Putzke hart fuͤr Danzig geritten / vnd haben 
Ben Tham an der Radunen / da es ohne das mit vollem Waſſer gieng / an 
weyen oͤrten durchgeſtochen / die | * ſolches kurtz zuuor heim⸗ 
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3 BT vnd folgig zu Ihrer gelegenbeic mit dem Biſchoffe abzus 


291. 


Das ſtebende Buch der Ebroniem 
lich verkundſchaffetet war⸗ ſaumeten ſich nie/ fielen bald heraus bewea 
ven die Feinde eben noch im abzuge/ e genjbrbey hund v70 
* hundere vnd funfftzig vnd swengig Roſſe ſtengen ſie / vnd am dritten tage 
hern ach war der Chaꝛu ſchon wider zu gefertiget / das die Radene ſo von 
roͤmlichen als zuuorn in die Stad lieff jhres Fange. 
—— ae Bee la dem Or 
Gäiypen Der fir bare be legert hatte / von hungers not wegen ergeben) Diem 
bwl. Keine hölffe noch entſatzung zu ka me vnd fie ——— | 
fieden Feind herten abtreiben duͤrffen / img leichen haben audy die won 
——— dieſelbe zeit haben auch die Braunſberger mit 
nechten vnd et lichen ten / aus dem Stifft 5 l ; 
den Bawren aus dem Huckerlande die Kirche und Stadt Stawenburgbes 
Vawen · leget / der Herr Schalßtyobbemelc/ befhägtedie Ztadt vnd Airge wie 
burg. · ¶ ſeinen Soldenern / vnd die Braunßberger hetten fie gerne jbrem 251 
—— aber auff den Montag Srancifci kamen des 
von Holland vnd Wormbdit mit des Landes Soldenern / vnd erieben 
abe / der von Braunßberg wurden zwey hundert todtgeſchlagen / bunden 
vnd ſechzig mit ſampt der Kirchen / die fie einge krieger herten/ verbrant 
auch wol fd viel gefangen / vnd Die Bawren aus dem Huckerland bey ſech 
undert Mannen / wurden vber Heupt erleget und todgeſchlagen / 
— indiefem Kriege viel ſcha dens gethan hatten. a 
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Den Sontagfür Hedwigs / warddem Raht zu Danzig und 
Pe ſchafftet / vnd erewliche verwarnung gethan / das abermals eine: * 
Danzig. Yerrehterey angeſtifftet were/ durch den Fritz von Aunec/ mice 

Bürgern / das jmeviejelbe folgende nachr/ die alte Srade folte verrabten 

nd —— werden/darumbvder Raht eilend die Bürger vnd alle re 

Soldener ſich ließ ruͤſten / vnd im Harniſch ſein / alle Thor vnd ſtraſſen ve 

machen vnd bemannen / damit fie ſich keines vberfa llens zubeſort ei hec: 

ren / darnach theten ſie vnterſuchung / vermüge der Aundfsfftenun 

Brieffen / die ſnen dauon waren zu kommen / vnd befunden / das Diefene 

rehterey war angeſtifftet / durch diefe folgende Perſonen / Michel eil man 

dem vnterſchreiber / Nickel Weſtfael / ——— Caſpar Schrörer/ 
vnd Hennig Voye ein Schippern / die wurden deſſe lben abends noch ine 

Gefengnis gelegt / die Dantzker hie lten viegange Nacht vnd [onderlä 

auff der alten Stadt mic Röftung vnd Harniſch / in voller Schlachroro, 

nung / vnd erwarteten der feinde/ ob ſie ankemen / das man fie nicht 

de ſchlafſend gefunden haben / die feinde aber kamen nicht / er ne 

geswetffelr durch die jennelle auffruͤſtung / die den gangen tag in der 

geſchach / gewarnet / vnd eines andern bedenckens worden. Die bemelten 

5. verrehter wurden guff den Montag hernach oͤffent lich auffden — 

encheupe. Bey dieſem vnd andern iſt gewißlich zuuerwundern / Basdie 

Stad in die ſem Kriege ver groſſen gefahr / die jr Zugerichzer gewejen/inie 

fd viel verrehterey vnd auffruͤren / hat eingehen koͤnnen / vnoiftohnalle 

mittel ſonderliche Gottes ſchickung geweſen / dz die ſer ort nicht bar wider 

ſollen vnter die dienſtbarkeit des Oroens gerahten / denn man berrefols 

hen vng luͤck duech Menſchliche witz nicht allewege bege gnen Finnen. 
Auf der Vmb Simonis und Jude tag / haben die Danzkerficben groſſe - 
Berti. vnd 14. Bot he / nach Thorn vn Bramberg abgefertiget / das fie den gel 
denen Schiffen da ſe lbbſt herunterwares beyſtendig ſein ſolten dielegeen 

zween Kahnen / die ſich etwas verſpetet hetten wurden durch des Öridens 

Volck zur Mewe vnd Newenburg angefallen vnd erobert / 14. Man e⸗ 

ſchlagen / die andern gefangen. Worauffbald hernach als auff den Ton? 

tag nach aller heiligen tag Die Danzker widerumb ein anzahl 3 

bey fechgig ſtarck / A. vierzehen Kahnen / mit geröfterem Vol 
u 
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‚bein hinterbalt ecwas beure zuerlauffen./ vnd die Dangter hatten cin 
roſſes Eng liſch Schiff mit guten Kriegßleuten in dem bincerbale zum 
ler le vere Ibe fie len die *— wol unff Jahre 
Iler letʒteñ verordnet / daffelbe fielendie Seinde wol mic funff Bahnen 
 bineerweres an/ kamen auch auff das Schiff / welchs man jnengerwe ver, 


ie vbrigen vber Port in die Weiffel geworfen. 


 . Kellen/vno nameıtdiejelbeein/ / vnd pluͤnderten ſie / mic eröberung von 
den Ä ap aeielee fesrle Boſſe und röftung / dauon der Boͤnig / wie 
obe F melder/ * fo grojfem Ariegßvold vnge chaffter [acben zweymal 
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der Hadhe Miareinibäben der Erengherien Goldener Die Stadt 









Er; zur 5 betommen/ welches des Ordens Dolch wine wuſte / darumb fielen 
Die aus dem Schloffe heraus / vnd ſchlugen die Seipde ven meiften cheil 
zu tode / vnd ngmen Die Stadt widerein, 


— 


— den Abend S. Barbare kamen die belädenen Schiffe der Dan 


geſagtiſt / widerumb zu suche miegiterley Wahren kegenſt die Mewe 
fi a, vnd die Feinde hatten 30 Paſteien / auff zweene groffe Weiſ⸗ 
he gebawer / mit vmblauffender Wehre / mit vie len Boͤten vnd gu⸗ 
zes Dolce bejeger/ vnd hetten Die mitten auff das Waſſer geleget / recht 
J in den crom / da die andern her fahren ſolten. Da das die Dantzker gewar 
en / legten fie ſich an ein Werder / oder Bampen / in der Weifel/ vnd 
weten al ida den Feinden entgegen / eine Paſtey auff dem Lande / vad 
auffeinen groſſen Weiſſe lkahn / vnd ſagzten zwo Marſſen darein / vnd 
er mitten encpo: machten fie einen Kaſten / darinne ſieben Manne mit 
ten vnd Büchfen ſich wehren kundten. ** 
Sa S.Barbaren tag ſchlugen ſie ſich mit einander hefftig / das von 
den theilen viel erſchlagen vnd noch viel mehr, von dem geſchoß ver⸗ 
under wurden / vnter welcher handlung die Feinde mit den Dangkern 
zedigren vmb die helffte der Gutere / Die fie führeren jhnen zugeben / vnd 
te andere helffce ſicher nach Dantzig paflieren zu laſſen / aberes wurde 
wermercher/ das den Scinden an Pulũer vnd geſchoß abgieng vnd mangel 
wa r/darumb die Dan zker jhnen deſto mehr zujegeen/weren hrer auch dh⸗ 
se zweiffel mechtig worden / aber zu groſſe m Vngluck ward der Dantzker 
Mer Kahn / darauff die Paſtey gebawet ſtunde / von dem Pu luer ange⸗ 
sündet und 3erfchinesvert. ze —* — 
Vnter des als man den Leuten muſte zu huͤlffe kommen / und was 
äglich war/sercen/ fo zogen die Feinde mehlich wider zu räce in jhr ge⸗ 
ae warſam / vnd danckten nar Gott / das ſie nicht durfften mit nach Danzig 
Diebe, deſſen fie ſich kurtz zuuo.n genglichergeben vnd bewogen heeten) 
wenn nice diefer ſchade mit dem Puluerzugefallen were/die andern ſech⸗ 
Big Schiffe / die am Moncag nach Allerheiligen von Danzig nach Thorn 
Pgesögen waren, Die kamen wider gen Daͤngig am tage Nicolai / uns 
Behindere und unangefeinver. | 
"EM, Am rage Conceptisnis Mari, den 8. Decembris/ hat Fritz von Rauneck 
Stargatt mit verrehterey in der nacht vberfallen / exoͤbert / ges 


































5 landert / vnd des Stabrhalters Stibor von Baiſen Sohn gefangen. Die 
K errehter wurden eben ſo wol geplünders vnd todt geſchlagen / als die 
J— X Sbb 5 , andern 


war sr ne 7 * I 3 
ten/ mir Hering und anderu Wahren beladen / da vers 


Ban Sun? wurden fie — ———— bey 40. 
ehr/ vndd 
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= In der eben nacht vom Montag aller heiligen tag biß auff den Din⸗ eff en 
| al erikiegen des Adnigeoyndxer ‚ande vnd Srädre Soldenerdie ſtadt Über, 
x 


Beraßburg mic verrebrerey ein be kom men / vnd wolsen auch bas Schloß Straß: 
anfa llen / aber —— — des tages zuuor hiriffe vnd ent ſa⸗ burg. 
rde 


> 3 Auff der 
vr vnd Bramberg / in der qgn zal vngefehr funsgfgig/vordenen I... 


Schar⸗ 


7 


num R- Stadten zum Adnige Cafimiro vnd feinen 


nige: 


. ward, 







































EN 
andern/vndniemad geſchonet / erließ die Grade gar servef 
Am Sreycage vor Michaelis ramen die Gefahbt, 





Herr Stibor von ——— Nicelas pfeiſot 
lendo en Lu * se een her 
mon Holſt Buͤrgermeiſter / Clement Marten Rabtmanı 
han von ——— erme iſter / vnd Atent acer Raheu 
zig/ wegen der Staͤdte / vnd haben folgender geſtalt hier werbungabe 
Bu Aller gned r König / na ven 5. mie niecbrige 
olcte hatte in dieſe Lande gefüge/ herren Beboffer Eier Ons 
folten ven zu N A efacben/ jeligtich. 
uollenden / als ans das offt iſt zugeſa get / Muͤndlich / Brieff &/en 
durch Bo HRS RE eh Kanne / ond der auffbrud 
febeben / feind wir deffen größlich erfchro 34 ende / daß das gemeine. 
Volck deßhalben in groſſen zweiffel fallen werde / ſich erhebende oberj 
Elteſten / ſo feind wer die / die ſo eh d herren ewer Gnade 
vnſerm Aahre jene zete gefolget / ſo ſolte fie mir Gortes bulffe basgefaf 
ren / vnd dieſe Kriege leng zumfeligen ende vollnbrachehaben/ mu daı 
—— itten wir E. ©. uns Baht lich zu fein / wie wir aus 
fortbas in Die NR halten follen/ auff das wir nicht auch Leibie 
werden / als wir gut 1 
wir bieten E. &: ein norvärffrig Volck in die Niderlande zu fenden/ 
durch die belegten E. ©, Staͤdte gerettet / vnd dasgemeine De even 27.7 
ſter werden möge) vnd wir/ die gerrewlichbey E ©, fecben/ vndalleune , 
re Ölitereverlohrenbaben / noch ynfere Adlfe mochten bebs en) 


er 





4 
’ 






A 
cas * 


oß geworden ſeind. m / Allergnedig 





dgnn ewer Gnaden unsoffee hat zugefager/une nim mer zu laſſe 
als vnſer rechter Herr kegenſt Geiſtlich vnd Wele lich uns zubefebirnzen/ 
das wirdann in der that blein befinden/ wir ſeind vielmie worten v 
ſtet / aber die Werck haben [ich alſo nicht erfolget. Wir bitten ewer 
he / vns zuuerſorgen / nach dem wir gut loß ſelnd geworden / dae vir do⸗ 
Leibloß werden. Worde das ewer Bd. nicht thun / fo muſſen wir ewer One; 
den vnd derſelben Raͤhte / die Herren alle / bey ewer ©. Ritcern/ nee J 
ten / vnd nen verklagen/wie gar jemmerlich wir von X, ©, undden 


Herrn Baͤhten / alle feind verleiter) die ons in kummer / armut vn 


ö 
vmb { 
onfergucgebrachr haben /auch vmb den Leib bringen wollen. Dielaf vns 
gelober / vnd Feinsgehalten. Item / Allergnedigſter oni 
offt E, SG. geſchrieben / vnd mündlich geſagt / wie das Schloß Marien⸗ 
burg in —3 gefe hrligkeit wird gehalten / and ſo gering geact cet/ fan 
es mit Wöärffeln were genommen) vnd keglich freber zubejorgen / Dauem . 
den Feinden mäge zur band Fommen/wir bieten E. S. die gerube famlic rk: 
Schloß höher zu erwegen/ vud wie vie les Foffer/ vnd nu tiger zu .. gt 
beſte llen / dann es fo lange geſchehen iſt Darauff der Koͤnig fo — J 
ges antworten ließ / durch den Herrn vnter Canglerin fold erriwörtens F x 
Nach de m jrdes Herren Boͤniges Gnade geftern ewer ſche lung vnd n 
nichfaleige gebrechen habt angebracht / mit Artickeln vnd wortenr 3 
grieffen / die man Burg mit wenigern worten mag beſchlieſſen / Daranffau 
antworten / nem lich als hr habt berůret / den auff bruch vnſers 
cher ohne ſache nicht geſchehen iſt / denn das Volck ſich ſpete — 
ſamlet / vnd nun im lager ſchwer haben zu bleiben /für Vngewitte 2 
gen vnd Wind / die kalt ſeind das ſich das Volck im Felde miche Fan be 
helffen/ auch hetten wir kleinen Baht von euch im Felde bey vns 


fern T 
u 
. 





\ ¶SDes Bandes Preuſſen. 

‘ ‚\ferm Rahte / der uns hatte ten/ wie wir unfern sug fügenfolten/ 
= #00 foller jhrvarumb, — 27 Sean ala ann 
oo. ıger he getrewe Dnterfälfen beibirmen/ mie vnfermeigenem leibe 

ng onfers gutes / ondaller vnſerer Herrn vnd Unterfaflen/ 

ond bitten euch / Die ewren das ſie an vns keinen 
eꝛffel haben / und balcenfich als gute getrewe Leuce/ gedencken de an 
ehe / eyde vnd huldigung ons geleifter / darumb wir ſie zu ewigen 3eiten/ 
vnſerm Leib vnd Gute / Landen und Leuten / bißauff ven legren 
n / nimmer gedencken zuubergeben / ſondern fie der trew laſſen genie ſ⸗ 
nd Ihnen das im beſten / mit ehren / foͤrderungen vnd begabungen 
edencken / vnd mit bitterkeit vnſers Hertzens tragen wir 

armut groß mit leiden / das wir euch in zukommenden zeiten 












TU 







dnferer Lande Vnterſaſſen / die wir jelbft vmb ewerbeftes zugejezer/ 
was vnſere Feinde gebrand / verheeret vnd verderbet haben... "Habe 
rbasmicleivung / bis Gott die ſachen ins beſte füger / der vnſern fürge- 

nmen zug hat gefertiget / vnd wider zerge hen laͤſſen / indem wir hoff⸗ 
ing haben / alle vnſere ſachen dieſes Krieges zum verhofften ende zu 


ort als jhr beruͤhret habet / euch mit Volcke zu rettung zuuerſorgen 
Bnddas wir euch vorbaß mit worten nicht ſolten auffhalten / ſo wiſſet hr 
——— wir vns ſetzund ins achte Jahr/mir allen vnſern 
Br” Herren vnd Vnterſaſſen / vmb des Lanves Preuſſen / vnd ewrent 
len / mit beſcha zungen Geld vnd Gut / nicht fparehde vnſers eigenen 
ſetzende in groſſe gefehrligkeit in ſtreiten / niderlagen / von Gottes 
chengnis / und mancherley andern zůgen / in die ſe vnſere Lande / mit vn 
en Seerſchilden angegrieffen haben / ob wirs denn. nicht mit den Wer⸗ 
beweiſet / euch zu beſchirmen / das eıkenner jhr ſelbſt / iſt dann das uns 
danck / das jhr vns vnd vnſere Herten darumb vermeinet zubeklagenr 
rſoltet klagen vber ewer eigene Freunde / Die ſich an jhren Kein und 

‚ zrewen haben vergeſſen / nicht gedenckende an ſe ligkeit jhrer Seelen / vers 
\ vns vnd euch / vnd da mit briugende auff unzehliche anlage /die 
—6 en baben/ Gott wird es an jhnen ungeros 
chen nicht Laffen/ vnd der ſter vnd der Orden jnen nimmermebr wird 










Ob ſie nun auff das erſte etwas werden enthalten / ohne zweif⸗ 
wird jhnen darumb nimmer n / vnd wird jhnen an jhren Lel⸗ 
bgenommen / wie ſich daun nun alle ſachen erfolget haben von Got⸗ 


Ezuſenden / das jhr dazu auch ewre macht gebet / da mit jhr/ als wir 
die guten Leute moͤget vertroͤſten / vnd mit jhnen etwas gutes be⸗ 


Vnd bitten euch / ermanen vnd begehren / das jreuch kegenſt vns ala 
getrewe Leute halcer/ vnd fürbas die guten Leute / die be leget find, 
5de ichen vertroͤſtet / das ſie fich fefte als gute Leute haltenñ. Wir 
baben es mit vnſern Raͤhten beſchloſſen Feier genieingragefahre auff Ni⸗ 
zu halten / vnd darzu alle unfere Lande zuwerboten / vnd euch von 
E vnd Staͤdten auch dar zu beruffen / auffwelcher Tagefahrt wir 
llen handeln auff Geld vnd gut / vnd Dadurch ein mechtig Volck au ff⸗ 
3 euchalle zuerloͤſen / mit Gottes huͤlffe / aus allem ja mmer. 
emöügec wolerkennen / wie gargroſſe anlage wir ſetzund auff das 

and zu Preuffer gechan haben / vndalles genommen aus vnferm Reich 
3u Pälen/vnd andern vnſern ombliegenden Landen/ vnd nie keinen pfen 
‚Hg aus den Lande zu Preuffen/ von u — vnd Rente zu be: 


iij huff 


“. 
.. 


ſo ſeind wir doch in ganger meinung zu rettung etlich 
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* zu € > 
befönmenelscinnachrlide —* —— 

nd vnd Leute auff den letzten 

— cache ner She, ute Leute auff® 

tergehabsliegen, die ons ewre Freunde / haben ge 

vnd außgetrieben / ſprechende / das fie 


růret / hette des Herrn Koͤniges Gnade euch jene zeicgefolger/verärug 
— —— huͤlffe zum verhofften ende g⸗⸗ 
kommen; fo wiſſet jhr wol / wie euch feine Gnade hat gefolget / er iſt ne 
ewrem Rahte mit ſeinem Heerſchilde et lich mal im Lande ge weſen / nem⸗ 
lich vondem Leſſen /auch hat D Gernach ewrenn Rahte erwel zu 
Frawenburg ins Land auff das bi gelaſſen / der nun a 
het / wie er ſich kegenſt uns beweiſet. —— 
Darauff ſagten des Landes Geſandten / Allergnedigſter? 
erkennen vnd wiſſen wol / das E. G. mit ewren Herren / viel groſſe a 
cherley anl gethan hat / vnd ſchwere zůge mit Heerſchilden ge⸗ ger 
Die uns Doch leider wenig ſeind zu nu tze gekom̃en / wir wiſſen auc 
wir dabey ns auffgefeger/ / aber vmb kuͤrtze will wie ſich glei 
farben haben ergangen bieten wir E. Koͤn Gevns zu raten / wie r 
bas gerettet werden / vnd mehr Volck / denn das EG. zu rettung der be⸗ 
legten Staͤdte u rn se nn nen 
Das fich Die. Sräpte und Sch er mügen für der feinde erwebren 
aber die jegund in der norfeind/ —* durch Volck nicht errette 
werden / nem lich E. Gegeruhe / die Tatcern / mie demfe 
ben Dolce zusichen/ die den hauffen würden mehrẽ / vnd ein g 
kegen die Seinde machen/ ob wir denn damit / und mic dem we 
werden zufuͤgen / etwas gutes kuͤndten becreibem. Jrem E © ng 
heiſchen zu kommen / fo man in die ne hende keme / das woltet jhr uns vers 
ſchreiben / darauff wir uns haben verlaffen vnd verbeitet / vnð habe 
zu E. G. gefuͤget / ſondern wir hatten gehoffet / das wir die im Seldermmie 
dem Heerſchilde ſolten gefunden haben. Item / ob vnſere freunde von 
den vnd Staͤdten vbel an E. G. haben gefahren / das iſt auch nicht vn 
frommen / vnd iſt uns leid / wir können dem nicht gethun / vnd wollen 
inne keine ſchuld haben, hat jemand was arges gethan / da verat 
worte / wir wol len in deme niemandesenefchuldigen/ ſondern wir wo 


bey E. G. getrewlichen faren / vnd nimmer von &. Getreten/ esgeh uns 5 


darüber wie Gott wolle. So fern als E. G. Raͤhre bierimkamdeby 
macht bleiben vnd zu rahten haben / ſo ſol ES. keinen — 


GER 


& u Ze 





Beridh 
ES De 


aber würde die Gemeine vberhand nemen / ſo möften wir vnd in 
e/dieerfien fein zuſterben. R 2” 
Daraufffprachder Koͤnig / vnſer Voldiffjezunderzursogen/unddie 
Tatt ern haben wir gar ſchwerlich auffzu bringen / doch wol ien wrunsbn 
ſten fleiſſes darinne bearbeiten. Item / wir haben beruͤret ewwre freunde J 
getrewlich an ons gefahren ſeind / damit wir euch nicht besücheigen | 
wiffen wol und haben euch nieanders/ dann Als gute getrewe Keure 
—— vnd haben an euch keinen zweiffel / jr werdet a lſo bi zum ende 
leiben / darumb r vnd alle / die alſo beſtendig bleiben / ſeind wirdig 
ons zu entfahen / ehre und redligkeit / forderung / gunſt vnd gnedige 
nung. 


u 


vorrete / Allergnedigfter Adnig/ die gute 





| —* ch der Gubernator / Allergnedigſter wir bieten 
ER find — ren rare Tran rettunge 
————— ag / vnd ob die guten Leute 

ſhwerlich vnd ſetzund lange beleget jeind / ſich muͤſten aus 
















lege vnſert wegen zuuertroͤſten / 
ven als guce Leute / biß das wir zu der tagefahrt / die wir beſchloſſen 
n zuhalten / mugen kommen / vnd aldo auff jhre vnd ewre ret⸗ 
vnd die zu werde bringen. era Dad Gu beruator ant⸗ 
1 Leute etzund lang bele⸗ 
vnd drey Jahr nach einander iſt jnen jr a lles getreide verder⸗ 
von den Feinden / ſo / das fie ſchier alles / was ſie gehabt / verzehret has 
ben / vnd beſorge mich / dis fie ſich alſo lange nicht werden konnen ent» 
e weisin warheit / das die zu Moͤrungen fam nichts zuuer zehren 
ben / vnd die vom Schloſſe muͤſſen die in der Stadrfpeifen / wir bieten 
S vns ein enchalenis zugeben/nemlich geruhevuns Marien burg ein⸗ 
eben / da denn die ſelbigen guten Leute / die nirgend anders wiſſen zu⸗ 
nebenſt uns bleiben muͤgen / vnd geruhe uns au huͤlffe / die helffte 


+ Jowielalsdiejergeupemannimmer/zugeben/wir wollen us Schloß mit 


Bötteshülffe E. G. wol halten und verwaren / die ſes Yenpsmansjarzeie 
nun aus / E G. geruhe uns das Schloß zubefehlen / vnd uns das zu 
zuthun / wir getrawen es bas zuuerſorgen / dann es noch wird gehal 

wiſſer wol (ſagt der Zoͤnig) das wir auff gemeiner tagefa ht mit 

m Rahte / das Schloß Marienburg dieſem kegenwertigen 

man haben befoblen/welchen Rabe wir ſetzu nd bey vns nicht haben / laſſet 
es damit ſo lange anſtehen / bis zu neheſter gemeiner tagefa hrt / da bey die 
Ben follen/ was manda miegemeinem Raht vnd Handlu 

u rd zu rahte werden / darnach werdet jhr euch wiflen zurichten. Vnd 
—— ſchwerlich vmb Geld und Gut ſeind bekuͤmmert / möchten 













Zerrn / Bitter vnd Knechte ſprechen / ſintermal wir kein Schi 
eu dein Preuflenin vnſer haltung haben/ warumb wollen wirde 
ner Geld vnd Gut vmb des Landeswillen auflegen / darumb laffeces 
84 dißmal anſtehen. So ſaget endlich der Gubern ator / Allergne⸗ 
‚Digfeer Boͤnig / wir bitten E. ©. fo die fuͤrgenom̃ene nehefte ta gefa hre wird 

lleno * — das fie ſich zu handes hernach an die grentzen 3u Preuſſen 

wollen / vnd vns an der hand ſe in / vmb rahtes vnd troſtes willen / 

ver Boͤnig zuſagte alſo gerne thun. 


am ‚€ 
Im endediefes Sr. Jahre am Sona bend für Thonse Apoſtoli / roarb Hand. 
sum Slbing ein gemeine tagefart gehalten / von wegen der ſachen / dauon lung mit 
„oben erwasgemelder/des Biſchoffes zu Heißberg / vnd deren von Braunß / dem Erm 

berg) od anderer mit anhangender hendel. Rachdem derfelbeBilchoff Iendifchen 


gung des Röniges vnd der Aande fich des Biffumbs hette an 
jond gleichwoldem Orden auch nie abſtehen wolte / da ſſe lbe zu⸗ 
ten vñ in freundſchafft beyzulegen / kamen auff die ſe rafart zuſam 
der bemelte Biſchoff Paulus vonkenbendorff/famprerlichen Chum 
des Stifftes / Stibot von Baiſen / Gů bernator der Lande Preuffen/ 
von Zarnkow / Caſtellan zu Gniefen / Perer Dunin Vnterren⸗ 
a bb im merer 











ei —* auf enfelben Herrn Biſchoff / a lſo 68 
Beyfeiner@ geerewlic bleiben und fahren /bergleichen son Land umiD. 
Sthdte/ und von jhrer vereinigung fich nimmer geben ſol len / fondermb 
‚S. Bon. Gvnd Land vñ Städcen dillich thun / als ſie von echts wege 

elden — len ee ——— 
te/deirerfeiner G.dienſtleute vberfallen vnd fangen lieffe,darunt 
jhres Gerets queit giengen ¶welchen ſchaden feine Gnade Ihnen. müf 
auffricheen] das denn feiner Gnaden zu groffem nachebeil. Leme/ under 
der Biſchoff auch mehr darnach geſtanden hette / vnd noch flünde/ Staͤde 
einsunemen / die mehr bey feiner Äöniglichen Gnaden weren / als bey dei 
Orden / darumb hat ſeine G. befohlen / dem Herrn Bubernator vn andem 
won Landen und Staͤdten / auff die zeicbeifeiner B.anwefenden/ei nfols 
rer ka RR REN EN llefacden 
möchten legt vnd entfliehen werden/ das der Herr. Sm 
Di y feiner An. G. vnd Landen vnd Staͤdt n der e 
lt ——— — verheijchen. Hierauff antworter der 
ert Biſchoff / erwereindiefe Lande geheifchen vnd geiaben dnrdfene — 
Vnterſaſſen feines Biſthumhs / Die ſhhme ———— das er ſich u 
die Lande fügere/fie wolten ſhm förderlich Und beholffen fein /Damicerim 
kefisung eine Lande möchte kommen / welches er denn an ilit nn 
aterden Dapfkgebrache / der ſhmdenn vorbas gerahten hette /Daser 
ſich in vdiefe Lande begeben ſolte / vnd.betreihm Brieffegegeben/a Bons 
ern Herrn Boͤnig / biccende/ feine Adi. ©. jme günftlich und be ulfflı 
u fein/ damit er geru hſam indie — Pine Biſthumbs kommen moͤch⸗ 
e / dabey der Bifchofferzelere/wieder heilige Vater der Bapfi ihn befohz 
len/mirbeydencheilen zu friede zuſitzen / ſonderlich als die Scäodce [eine 
Biſthumbs in zwey theil weren geſundert vnd gecheiler/ welcbeo.erden 
auch ſeiner Heiligkeit hette verheiſchen zu thuñ / Darauffwerer auße 30 
en / vnſern Herrn den Adnigzubejuchen/foersuffdienebendevdieferdan - 
ACER möchte / vnd hette endlich feine G. zu Löngig-angerrof 
onddajelbfi des Bapſtes Brieffe vberantwortet / vnd gleiches 
beten/ wieoben gemeldet. Band“ 
Worauff vnſer Önedigfter Herr Koͤnig reiffen raht gehabt / vnd {me 
günftet hette / ins Land zů zie hen / ſein Biſthu m ein zune men vnd fd 
zuſitzen mit beyden theilen / vnd hette jm darüber zugeſagt vnd verh 
zu beſte llen mic feiner ©. Dienſtleuten / die in dieſen Landen werem/d 
jme hůlff vnd beyſtand thun ſolten / damit er in ſein Biſthum fo viel 
baß moͤchte kommen. Hiecauff hette er ſeiner Koͤn. G. ge lobet/ Aimern er. 
feine®. zu fein/noch mit rat noch mit that / ſondern beysS. Gnaden — 
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lic) zufabren/alserdenn wol billich ſolte / vnd die Srkdtein feinen | 
ſthum / die ſo lange beyfeiner G. geweſt weren / ſolten bey ſeiner Gigetrewes 
lich bleiben / vñ bey Landen vñ ſtaͤdten / denen ſie auch halten — J 

was 
























+ man hette | h 
Were gehalten worden. Denn ſo erſt er in die Lande vnd gen Worm bdit ge⸗ 

| were) herz jhm Herr Noſſa w vonder Lie benſtadt entſaget ohne 
duld vnd jr feine ſache / vnd herte jm darnach Lärglich feine ſta d Wor mb⸗ 
‚ Digerftiegen] vnd olldagroffen ſchaden zuge zogen / denn er in auch allda 

alles ET £te/ was ermit ſich in diefe Kandegebrache. Damarh 

.. Herte auch vnſer Herr Bönig den Dienftleurenanffheilßberg verboten / 

edas Schloß Heilßberg ein zugeben / denen er jezundeine merckliche 

famme&eldes auff Ihre beza hlung geben muſte / Wiewol auch vnſer Here 

Bönig denſe lben ſeinen Dienſtleuten jhme daſſe lbe Schloß erlaubet het⸗ 

‚. zezunerkauffen / welchen Dienſtleuten er der Maſſow doch fein Geleite 

Derfager hette/ Durch die Brone zu Polen zu ziehen/ als fie ausdem Lan⸗ 
32 de wolten, | 
I Auch wie nun ſieder zeit Herr Jan Schalokl mir viel Dienſtleu ten 
Bes Bon ges jhin feine Stade Braunßberg erftiegen/ vnd jhn micdenfeiz 
 Menvon Teib und Gut bringen wolte/ were auch icht vergeſſen / vnd ſin⸗ 
mal ſich wider jhn alſo ſtelleten der Herr Koͤnig vnd ſeine Dienſtleute/ 














tere) vnd er wolte Doch bey feiner Koͤn. G. vnd Land vnd Staͤdten in 
je vnd friede bleiben / mir allen den ken d fernealses hme ge⸗ 
en machte Zu dem ward dem Herrn Biſchoff fürgehalcen /wie ſchwer 
rvnſern Herrn Boͤnig / vnd Land vnd Staͤdte aus feinen Städten 

e Feinde geſpeiſet wuͤrden / und wie groͤblich vnſer Herr Adnig/ Land 
te / in e nen Staͤdten mißhandelt / vnd verfolget wuͤrden / da 
auch ſolche feigame wort gefie len / das man nicht wuͤſte was man 
Daraus ſolte vermuren, Darauff der Biſchoff antwortete / die ſpeiſung 
 »ieaus feinen Staͤdten den Feinden geſchehe / koͤndte nicht großfein/ als 
Pr Das wolertennen — die Feinde hetten nirgend von ſo 
* enthaltung / als ſonderlich aus der Maſaw / daraus a llerley Vita⸗ 
er — würde zugefuͤhret / derha lben dieſe Kriege förderlich 
wurden verlenget. Angehende die Verfolgung vnd Mißhandlung / 
ſeinen Scädten wider unfern Hern Koͤnig / vnd Land vnð Staͤdte ge⸗ 
jenen ſolte / es were war / das feine Vnterthanen jhn offt hetten ange⸗ 
el od begeret / das er jhnen friede ſchaffen wolce, denn fie jezund lan⸗ 
eiein dieſen ſchweren Kriegen geſeſſen hetten / in denen ſie auch gancz 
mer vnd verderbet weren / vnd fuͤhleten auch nicht / das ſie je mand 
reihen worte darein gedechte zulegen / vnd das es zum frieden ſchla⸗ 
rde / ſie hetten auch wol befunden / was durch vnſern Herrn Kontg / 
End und Srädte zu der belegung des Kneiphoffes / Welaw / Schip⸗ 
 penbuel vonnd Morungen geſchehen were / daſelbſt die guten Leute eis 
ells⸗ unib Leib und Gut gekommen weren / cin ſolches fie ſich auch 
mülten beſorgen / ſo fie wuͤrden de leget / deñ fie von niemande jr keinen troſt 










* en haben möchten / Darumb ſie ſich erklagen / das ſie ſich in 
ichen Krigen lenger nicht koͤnnen enthalten / vnd Land und Staͤdte 
forwar viſſen / das ſich dieſe lben ſelne Städte / jegund lange dem 
— Orden vntergebein hetten / were er binnen die ſen Landen Perſoͤn lich nicht 
 gewefen/defjen er auch groß verweiß vom Hohmeiſter hette leiden muſſen / 
ein ſolches groß fuͤr augen gehalten hette / gegen dem er ſich alſo 
Beece enefchüldigec, er were ge horſam vnſerm heiligen Vater dem Bapfte 
mer befohlen / mic beiden teilen zu friede 3u ſitzen /were jm dz zu ſcha⸗ 
rande⸗ ers erwerben / das er von ſeiner Heiligkeit abſoluiret a 
de / ſo 


er) 


... 


Solgeßben | wicene Ribesmfsgungonfe Sm Adnige 


Dadurch feine Onterchanen/ wider feine ©. vnd die feinen/ —— 


de / ſo erthun — BRNOR ER. BEINE AREEAIBERSEN Sich 

den vnd Staͤdten zugefage und gelobe hette / bey vnſe rm He 

— span —— — fe 
n begeret / die gefangenen unfere Herrn Koͤni 

—— — vnd noch litten / 
amptſhren Guͤtern / GSerehte vnd 

auff das vnſer Herr Koͤnig jhnen folchen ſchaden nicht důrffte an 

vndð das er die Raͤhte der Staͤdte / die vertrie ben ſind / wider einne me / denn 

ein ſolches wer ein groß zeichen der Freundſchafft. —— 

vnd Allenſtein eeliche Heuptleute vnſerer Feinde / wider» Herren 
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Koͤnig vnd Land und Städte fein folren/weldhes 


er auchgännen wolce/in andern feinen Städten vnfers Herren Bötiges 


Vold zulegen / vnſern Seinden zu ſchaden. Worauff der Herr Biſchoff ant 


worrere / da er geheiſchen were von feinen Vnterſaffen zum Braunßberge / 
herte er jhnen noch fürder Stadt můſſen geloben / nichts mit den gefan⸗ 
genen ohn jhr wiſſen vnd willen zu thun / denn fie ſich beſorgten / ſo jielop" 
würden/ das fie jhme denn mehr als zuuorn zu ſchaden zu fein würden. 
Darumberdenn denfelben feinen Onterfaffen ſolche gefangene gang 
te vbergeben/ denn fie jhme zum beften feiner Birchen / vnd auch 


felbft/jhr Leib und Bucin gefahr vnd ebent hewer derhalb geſatzt hecten 


und was da noch von Pferden vnd Gerehte verhanden / Das were weni J 


J J 


auch hetten es jhhme die Buͤtger nicht vberantwortet / denn fie getra mei 


fib damit zube zahlen / was hnen die Heupeleute ſchuͤldig werengeblien 


ben / ſo / das er daruber keine macht ang Auffden andern Arcidiel, 
vertriebenen Rähte wider einzulaffer/ wenn es fo ferne keme / fagte 
Seit Bilchoff/ das da wol Raht zu ſtunde / denn jhre Guͤter verfiegelew 

sen/ doch fodeuchte ihn niche gerabten / das ſie ins erſte wider eintemen/ 
omb felgamieic willen des Volces. Auffdasdrirte vnſers Herrn Zenig⸗ 
Volck in die Staͤdte zu legen / das wereinefache/die alle feine Manfbajie 


antrete / ohne derer fonderlichen willen vnd wiflen / erin BEN rn 4 
ienfileue 


nichts thun kuͤndte / denn etlichẽ von feinen Schoren derfelben 
re halben / in vorzeiten als klagten / groffe vnbeque migkeit gelitten herr 
gen/ die darumb denn groß reden würden und vnwillig werden / das d 


en", 


jbm vnd feiner Kirchen su groſſe m (baden müchte gedeyen / vndaucje 


svere. es offenbar/ das er mit dem Orden für fich/ und alle feiner 2 


Landen vnd Keuten/ einen beyfriede gemacht / biß auff Purificanonis] aria ä 


erſtk ommende / darumb ſo erkennet man wol / das jhme nicht fg 
Herrn Aönigs Volck in feine Städte zunemen / das —— sen Di 
Orven binnen folcher zeit ſchaden folcen zu zie hen / Doch ſo wolteer nic 


te. Denn fo diefelbe zeit auffPurihicationts Marie aufgienge / vnd 


den Orden bedranget würde/er möchee den Land vnd Scädren vielleihe 
ein ſolches anmutende fein/das man jhme gefuche und geförderewärde 
nachdem feine Staͤdte alle weren unbemanner. rt: I 


Auch ſo kamen daſe lbſt für Land und Staͤdte Herr Jan Schalßty/; 
und Herr Jan Reßei / in gegenwertigkeis des Kern Biſchoffs / da danız 
auch etliche bey waren/aus dem Rahte vnd aus der gemeine zum 


berge / daſelbſt der Herr Schalßki hoch redete / wider diefelben Braunß⸗ 


berger / wie fie bey vnſerm Herrn Koͤnige / vnd feiner Gnaden Dienſtleuten 
vnd jhme / nicht als gute Leute gefahren / vnd bergerte ſich offenbar sıet 
beantworten daſelbſt / was fie hme ſchuld moͤchten geben / darumbüige 


Braunßberger etliche ſachen in ſchrifften wider jhn auffgeſe det — ur Ä 
en]' 
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bierinne außſchlagen / ſondern wolce es bringen an feine Lande vnd de 


nſern Herren 
illichwere[das 
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En / die ſhm auch alfonbergeben wurden / nach ſeinem beger / denn er ſich 
en. Darnachfagce der Herr Biſchoff wider Jar S een 
7 wechfelmworcen;/ die ſie mit einander hetten / wicer ein vrjach were / das 
Beßti fiihmie jomenichrvereragen herte / weil er es ime fletesgewes 
















u. 





oder‘ wolte dz nie angehen/jondern daser unferm 
. Bige vber jhn gefihrieben hecte/als Herrn Naſſa w halben / das ſeine ©, 
ſolte in gunſt wider auffnemen / das ftünde er jm zu / vwd es were / als 


furderlicher geneigt were worden. 
7 Aa aa — Ze urn, 
Scerne benſt fragte der Jan Schalskiden Herrn Biſchoff offen bar / ob 
er auch mehr ſachen zu jhm hette / denn dieſe / er wolte ſich deren rechtfer⸗ 
eigen / als ex billich ſolte. Der Kerr Biſchoff antwortere / er were auff ſol⸗ 
Se fücben für dißmal nicht beraten / ſondern was ſhme auff dieſe zeit zu 
une geweſt were / das hette er jhm geſagt / fondern wo er nachma ls auff 
ecwas gedechte / das wolt er ihm dann auch ſagen / da hetten Lande vnd 


us tlich vmb ihren ſchaden vertragen hetten / vnd erboten 
ſich / darinne zu ſein als gute mit ler. Darauff der Herr Biſchoff antworte⸗ 
ee /er were her geladen zu tage / vnd hette nicht gewuſt / das es vmb Reßken 
face geſchehen / vnd were auch vnbe dacht jm feinen ſchaden zuuerhalten 


F 
x 


Dasugeftänderhirkeines ſchadens auch Herr Jan Schalften niche/ denn 


* 





⸗ 


wuͤrden anctworten / an die er ein ſolches würde bringen. 

10 Vberdas begerete noch der herr Gubernator von der Lande vnd Staͤdte 
wegen / an die von Braunßberge / Die Befangenen loß zu geben/micfampe 
hhrer wahr vnd haabe / denn ſo es nicht geſchehe / fo würde Ihnen folcher 
Be). e durch den Herr Adnig auffgebalten/ und fo feine Einade von Vn⸗ 
huld alſo da zu keme / würde viel vnwillens daher entfieben/ dem Herrn 
Biſchoff vnd jhnen allen. Hierauff ſie antworteten / fie weren es mit nich⸗ 
eemechtig an zugehen / ſondern fie woltens gerne an die jhrigen bringen / 
3. Boch verfehen fie ſich gantz / das die Gefangenen in keinerley weife loß ges 
geben wũrden / es were denn / das ſie mit Herr Jan Schalßki / die Kirche zu 
Srawenburg abtreten / vnd gelobten vnd verſicherten ſie / nimmer wider 
den Herrn Biſchoff noch feine Kirche / noch ſeine Land vnd Staͤdte zu fein/ 





RKe jhm / ſeinor Kirchen / Landen vnd Leuten zu ſchaden ſein moͤchten / nach 
laut der außſatzung / die jhnen durch ven Herrn Biſchoff wuͤrde gegeben 
“werden. Hieruͤber ward der Biſchoff gebeten / das beſte hierein zur̃ den. 
Darauff er ſagte / all hette er deñ macht gutes darinne zureden / ſo wolte er 
inẽ doch nicht rahten / das man je ———— der Kirchen ſolten 
bleiben / denn er wůſte fürwar/fie wuͤrden denn groͤſſer ſeine feinde werden / 
and jhme vnd feiner Kirchen mehrern ſchaden chun / denn alle die Feinde 
die in dem Lande wider jhn fein möchten. Vielleichte ſagte der Herr Gu⸗ 
bernator / wuͤrden Denn ſolche weiſe und wege gefunden / das ein ſolches 
nicht noth chere. Der Herr Biſchoff antwortete hierauff / er muͤſte ſich des 
wider fie beſorgen / das ſie jhme ſo nicht mirführen/ als die auff der Gutt⸗ 
ſtad gethan hetten / welche als er ſie loß gegeben hatte / fie hhin auch her⸗ 
glich gelobet / wider jhn / ſeine Kirchen vnd Vnterſaſſen / nimmer zu 
Sein) doch am dritt en tage hernach hetten ſie jhme entſaget / vnd ſchaden 
echan / ſo vielfieimmer kundten. 
En * Kort 


PS: "wa8 da geſchehen were/ das herzen gethan feine Oncerfaffen / die dafür 





Ei ret / das ſich denn Herr Schalsti zu hand gegen jm entledigce/ vnd bezeu⸗ 
gere ſolches mit Herr Reßken / das er jhn a le zeit daran herte iten / 
vaubb der herr Keßle Boͤ⸗ 


| n ſolte u 
.  erfprach/ darumb geſche hen / auffdas Herr Naſſaw zu rettunge Seeburg 


ea —— ſich der Gerr Biſchoff mit den beyden Schals 
en 


swewigen zeicen /nochfich dahin in zukommenden zeicen legenfolten/dw 
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gi b- a 
er 
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‚ zeiten ten/ wider vnſer Feinde / und EEE 
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Sa ſlehen de Bid der Cheonleen / 


Fort da das nicht geſchehen moͤchte / ward dem Herrn 


che ber ha eh ragen mern fo gef 


nen beragen/ auffeihen bznanten gereumencag pei: yier Dig 
ben nacb Oſtern / vnd wolte jhnen wider ebren-ibr achte me arr 
Das noch fuͤr augen were/ vnd hhnen guͤnnen / das ol 
feiner Rirmen/ Landen vnd Leuten cinen —— 
Staͤdte ————— des / fo ſie einen geraumen ta 


gebt balten/ vnd verſuchen ob ee — hs . 
Denn ‘ 


das nicht geſchehen / ſo wolten —— leichwol binnen des vnſern Herr 
befirchen iaffen/ vnd von ſeiner /ob es auch ſei 
©. willewere/ das diefelben feiner Gnsden Di Ibe Rüde 
folgen reumen / de nn jederman wolerkenner/das Kine mean 
den wifjen und willen niche möchte zugehen / und binnen Diefer 
nen zeit getraweten fie onfern Herrn Boͤnig in die Lande3ı 
gen / alserihnendenn das hette zugefage/ würden denn 
durch fie biñen des nicht entſche iden das es deñ anftünde 
—— zukunfft / als denn ſich verserrBifchoff mir den feinen zu | 
— nige foͤgen moͤchte / auff das die ‚laden zum beften 


rabeen. 3 Herr Biſchoff antwortete / er hette ſich mit den — 
wegen beſprochen / die foͤrder von den jhten Feine macht hetten / die Gefan ⸗ 
gene zu cagen oder loß zu geben / es were denn / das Herr Jan die Kirchen 
abrrete/ vmb das Gerehte / vnd die Pferde hetten die jhrigen gegenſt fi 
* gedacht / au hetten fie dauon kein befehl / und auff he onen 
wolten fie nichr getrawen / fondern ſeid Land vnd hu 
vnfern Herrn den Koͤnig getrawen zu beſuchen / vnd von a⸗ 
en binnen dreyoder vier Wochen ein antwort zu krie gen / fo were verhent 
Biſchoff begehrende / das die facben alle folange blieben anſte hen / er wol ⸗ 
ce befiellen/ das die ſe lben gefangene nicht verhungern ſolten — 
auch nicht an jhren G liedmaſſen verderbet werden / vnd binnen 
Herr Jan / jhme gleichwol mit den ſeinen Vie Stadt noch einſten 
ober kuͤndte / vnd chun ſein ergſtes / er wolte auch thun ſein beſtes 
über hetten Land vnd Staͤdte noch gerne geſehen / das dieſe vorgefi 
bene ipremeinung vol gangenwere / vnd ward durch ſie dem Hun 
ſchoff alſo geſaget / deuchte hn die zeit zu lang auff oder nach Oſtern / 
Gefangenen zu cagen / vnd den beyfrie den mit Herr Jan ſo lange zu hal⸗ 
ern/daserdochdie Gefangene tagen wolte biß auff Faſtnacht / — 
kehren Pferde vnd Gerehte / das noch für augen were / vnd einen 
de mit Herr Jan vnd den jeinen zu halten / bis auff die genandte 
nacht / Herr Jan wolte auch mir Land und Staͤdten binnen des/ 
Herrn Koͤnig befenden/ bey feiner Önade abrrerunge der Kirchen: —— 
ren’ vnd würde feine Gnade darein vollworten / er wolte dem — 
ſchoff die Kirche abtreten / auff Faſtnacht / ſondern ſolte er dasn 
fo wolte er dem Herrn Biſchoffe dieſelben Gefangenen alle wo 
Saftnact geftellen, vnd wolce ſich des gegen jhm mir guten Leuten ve 
buͤrgen / wo er die gehaben kuͤndte / die auch ſeine Buͤrgen ſein ſolten das 
ſolchen beyfrie den mit jhnen ſolche zeit vber vngefehrlich wolte halten 
Auff ſolchs hat der Herr Biſchoff nRach gutem bedacht vnnd Rabrefeiner 
Bürger geantwortet / jhm dauchte gar ſchwer den Gefangenen Pferde 
vnd Haabe wider zuke hren/ ehe denn die ſachen zu einem vollen ende we⸗ 
ren entſcheiden. 
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cha ldig were geblleben / die ſeiner auch ſonſten fall haden herten / ſo dao 
dagegen gar wenig were ſre Pferde vnd Harniſch / auch ven Gefangenen 
zuerla uben auffore geinde zureiten en Ihnen auch fihiwer / ar. fie 
ortan binnen jöldyer zeit moͤchten gefangen over erfchlagen werden ! ta 
— durch ſie nen a bhendig wuͤrden / en Mu dünchte Hier ausdem Avefte/ 
Basar mic Herrn Janen einen beyfrieden auffneme / bi auff ga] 
nagcht / vnd die Oberſten yon den gefangenen mirler weil engrte/schc oder 
Zehen / ſich wider auff Faſtnacht zugeftellen/ und das die andern im &c- 
fengnis bleiben / er wolce beftellen/ das fie binnen des an jren. Glie dm af⸗ 
4 — — vnd auch Feine gefahr ſtehen ftes Leis 
bes. Jedoch meineremdie Bürger / das die Ihrigen da heim einen jolcher 
noch kaum würden verlieben. Hierauſf nach bejprech Land vnd Stad 
‚Feukdem ern Bifchoff geantwortet / eswere wol müglich gemefen/ das 
ein ſolches gegangen werer als fieam neheften begerer bercen / ſondern 
ſeid es nicht gehen mochte / fo werejrbeger/das ſie rageten die Gefan⸗ 
enen alle bis auff Faſtnacht / vnd halten in guter verwarung fo lange jr 
Pferde vnd Haabe / das man binnen des ſuchtẽ des Herrn Adniges willen 
bder Kirchen halben / ohne deſſen Gnade ſie / als wol zuertennen were/ 
nichts dabey thun kůndten / vnd das auch ein beyfriede dieweil zwiſchen 
> menwärde gehalten. Der Biſchoff antwortete / feine Buͤrger / die er mir 
= Sid hette / weren wol zu frie den / Das die Gefangenen getaget würden/ ſo 
viel an jhnen iſt / ſondern Doc) fie herten es nicht macht zů zuſa gen / und 
 woltendssbringen an die jrigen / vnd getrawten das es wol gehen wuͤr⸗ 
Bel vnd der herr Biſchoff begerete / das ſich dieſelben gefangene a ls ande⸗ 
 wegefangenehalten ſolten Darnach hat man handlung gehabt / mir de⸗ 
Mer von Holland / vnd den beyfrieden von dem Sontage vor Thome nechſt 
 werlidcen/ fort noch auff ſechs Wochen verlengert / binnen deſſe follen vie 
mon holland vnſerm Herrn Boͤnige beſenden vnd werben laffen,ob fie nach 
— fhrer besahlung die Scade Worm̃ bdit dem Herrn Biſchoff yon Heilßbe 
7 wbereten jollen/ einreumen vnd vberantworten/mag das alfo gefcbehei 
fo wilder Herr Biſchoff mit denen von Sraunfbergedrey tauſent Mar 
zu huůlffe ſhrer be za lung außrichten vndgeben. a a sie 
0 ns endeallerdiejer handlung fprach der Herr Joan von Zarnkow/ 
Zerr Bifchoff/ allbierfind meines gnedigfien Herrn Adniges Kähre die 
. ferkande zujammen/ vnd ich bin von Demfelben meinen Herrn Adnige 
gefand/ vnd wir haben allhierfafthandlung miteuchgehabe / und kon⸗ 
wer doch kein recht beſche ident lich aneworce von euch betonen. Darumb 
7 frage ich euchnocd/obyhrbey vnſerm Herrn Koͤnige mir eworen Vnte rſaſ⸗ 
-  Jenwolcbleiben/undden Orden vbergeben / oð ob jr bey dem Orden woilet 
fein / vnd es wider vnſern Herrn den Aönig halten / das ſich vnſer Herr der 
J —— ig / vnd wir vns alle wiſſen darnach zurichten. Der Biſchoff antwor⸗ 
ret / ich habe vnter meiner Birchen Manſchafft vnd Staͤdte gelegen / ohne 
derer Raht / willen / vnd vollwort ich Fein beſcheident lich antwort auff 
dismal geben kan / die wil ich auff einen nent lichen tag zuſa mmen verbo⸗ 
— ** was ich denn nie jnen daſelbſt durch gemein vol lwort 
werde bejchlieffen / das wil ich euch durch meine Schrifften vnd Brieffe 
denn klerlich verſte hen laſſen. 
endlich ward daſe lbſt durch mancherley Handlung geſchloſſen / und 
durch den Herrn Biſchoff und die von Braunßberg zugeſaget / das die Bez 
fangene / die Herrn Joan Schalßki zum Braunßberge waren abgefangen/ 
7 gagefolcen haben biß auff Faſtnacht nechſtkommende / vnd dieweil es 
onter jnen ſtehen in einem beyfrieden/den Jan Schalßki mireclichen von 
7 holland vnd andern gucen Leuten fol vergewiffen und verbfrgen zuhal⸗ 
A "C Coc ten / vnd 
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ı wer ¶Auch wereerderhalber garſchwer / das Herr Anden Bürgern biel 


rreten / vnd gantz frey binnen des Taſſen / die jhme der "ei 


die jnen in Braunßberge find genommen / queit vnd frey gegebenwerden 


das daſe lbſt et liche vonden Feinden ſolten antommen / den Ba 


N — * J 


Das ſiebende Buch der Chronteon /⸗ 
ſechs Dörffer 


ren / und er ſol aus ſeiner huidigung dem Herrn Biſe 



















auffjiegen und benennen / Sondern alleandere Doͤrffer mag Herr7 
huldigung gebrauchen / halten vnd bezwingen / jo rose 
—— abereichen. Vnd binnen ſolcher zeit ſol Herr Jan 
Koͤnig beſuchen oder befenden / vn» bearbeiten laſſen / ob erdie 
Frawenburg / dem Herren Biſchoffe alſo ſoleinreumen vnd abtretten 
auffoasdadurd feine Gefangene mägen mis jhren Guͤtern und % ß 


Dee folgenden ⸗2. Jahres / am Kreptagenachder heilt / 

gen drey Konig / ſeind vonder Dantzrer Volcẽ wey hundert zu dh ER 
birndere und achzig zu Sufle gen Prauftgesogen/ weil fiegehörerbereen) 
Tham außzuſtechen / alsfie aber niemanden da funden/find Die Re 
force gesogen nach Bubbig/ die Fußknechte wolten ihnen abern 
gen! jondern warteren anf die Dirſchawer / welde jhnnen ſolten zu bi 

ommen. Die Reifigen wurden von den Keinven angerroffen / vie 
zu ſtarck waren / derroe gen die Dantzker im beften forcel/ als ſie nf 
zu röcewichen/ ſo / da jhnen gleichwol bey acht vnd zwentzig Aoffenens 
leger) vnd zwoͤiff Manne gefangenworden. Vndalsdie Seinde ihrem — 


8 — 
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ſieg vermeinten nach zuhe ngen / da kamen die Dirſcha wer eben rech | 
maffe/ trieben die Seinde wider zu ruͤcke / vnd erſchlugen jhr bey ſ —J 
Wan: und wenn die Fußknechte / die zn Prauſt geblieben waren/ ————— 
igen hetten folgen koͤnnen / fo weren der Feinde damaln w —— 
ommen. Folgig den Freytag für Dortochex/find von Dangigfegig —* | 
fige/ / vnd zwey hundert 3u Suffe außgezogen/ vnd jenfeid Puzig 31 
groffen Raub geholer / vnd drey Dörffer aufigebrand. an 1 
gens frůe / mit jhrem Raub für Pugig suffvem Kyfefürzogen /'finope 
von den Feinden angefprengee worden/aberfichfocapffergewehree / vum 
angeſe hen / die geinde jtercher waren/das fie jhren Raub vnd beute 
ten/ vnd wurden hnen viertzig Knechte abgeſch lagen / vnd dreiſſig Au 
ge gefangen / die Putzker aber an ſtelle des Aaubes/den fie den Bangt 
vermeinten abzujagen / muſten fieben Schlitten volljrer fi 
34 hauſe führen. | — 
Even dieſe lbe zeit haben die Marienburger vnd Elbinger aus dr 
Wolytte / zwiſchen Brandenburg vnd Balge/alles was ſie a 
nen / weggeboler / die Kruge bey der Seevndalle angel cd 
gantz vnd gar verheerer und aufgebrand. Vmbwelde zeit zuch 
Thorn / dem Herren Berend von Sonnenberg’ Heuptman zum 
viertzig wagen mie Prouiant / die er zur Golube hette laſſen holen 
ſampt vierzig Reifigen genommen vnd abgefangen, Vnd den 
für Petri Stuelfeier / ha ben des Boͤniges Knechte nicht weit von 
ven Heuptman vor Moſſeck / mic ſampt 12. Reiſigen vnv 14. 
roſſen / mit vielem Baube / den fie im kleinen Werder geho let hatten vbe 
raſchet vnd gefangen genommen. 1:38 
Des Ördens Volck belagerte damalen hefftig das Schloß Sara 
burg/denndie Scad hette fie ſchon fuͤr diefem eröbere / und ward von 
Bönigestheil wenig hülffe vnd entfagung gefpürer / darumbjcbieren 
Land und Schdre anden Koͤnig gen Crakow/den Culmifeber W n 
Gabriel von Baifen / Otto Machowitz / vnd von Danzig / Finn 



















us 


ſchoffen vnd Johan Meidenburg / vndbaten / der Aönig wolte 

Preufifhen ſachen erwas mehr angelegen fein laffen/als fienocbfp 

vnd mir ernſt daran fein/ damit dieſe ſtatliche und herrliche — 
ĩ 





J 
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Dur, vnddie Seftung dem Creughersen vbergeben mufte/ wie unla 











Monat lang kuͤmmerlich erhalten 
— — 
were das ganse Land Preuſſen zubehal 
| lichen Wiaieft. abwefen/ vnd entfindung 
'e/ ſehr kleinmaͤtig und mißtrewig weren / fo viel deſto mehr zu be⸗ 
en, Derwegen ſie auffallen raht jrer Zoͤn. ©. getrewlich rı 
das er ſich mit gutem Kriegßvolck mit den erſten in Preuſſe 
Rerfönl und 3u Marien —8* fig balcenwolse/ auch 
bınb anderer vrſachen willen/ die micdem Bilchoffe von Heilßberg und 
onſt en. YWofeine Aön. ©. an gelde mangel hecse / ſo het⸗ 
vegen im Lande/niche allein Accijen auffge /fonders 
den halben theil aller ein kun zu die ſe n ſe ine m zuge an⸗ 
koenden. Wuaͤrde er aber hierinne ferner nachleſſig ſein / ſo ſolte er zuſehen / 
as er nicht die guten herrlichen Lande / die er bi *6 / 
beige / Blucond Gut von dem Feinde erobert / mitjeinem en 
ffvnd euſerſtem ſchaden / wider queit ginge / vnd fie als gute redliche 
vnd ——— dem Feinde verra hten moͤchte. 
laffſol he vermanung (didreder Koͤnig ein zimlich Volck zu Roſſe 
in —*— Peter Dunin / die belagerten 3u Straßburg zu⸗ 
werten aber Dunin hette ſo viel hertzens nicht / das er dem Feinde vᷣnter 
2 ziehen / oder den belegten zu hulffe zu kommen dorffte / vn⸗ 
angeſehen / er Volcko gnug da zu hette. Darumb denn Die belagerten du 
nger vnd kummer gezwungen / ſich endlich ahtedigen mie Leibon 


* 


— 











ten / vnd der Preuſſe 
vnd 












= 


folger. 


än verwaltung genommen / als jhnen aberdie vnterhaltung wegen der 
Vnkoſten ſchwer ankam / fchrieben fie an die von Danzig / das fie fin deſ⸗ 
fen uncerwinden/ vnd Das Schloß unterhalten wolten / damit es nicht in 
andere hende Emmen mechre/ dem gemeinen fahrenden Bauffman zung 
‚bejcdhwe:/ oder auch den eindenjelber 3um forsel. Die Danster erklers 
‚sen ſich dara uff / das fie mit dem gebrechen / den die Thorner klagten / auch 
leider belaſtiget weren / denn fie Durch vie ierley vnkoſten und außlegung 


—— ihren Bürgern in ſo mannichfa ltige Schuld gerahten / das ſie 


wie daraus zukommen / vnd auch mit den Soldenern / zu 

balten aljo hoch beſchweret weren/ das fie nicht ra ht ſehen / wie jhren din⸗ 
en zuthun. In der Stad muͤſten fie von Reiſigen und gußvolck vber goo. 

i Fen Solde balcen/ Dazu fie Peine freude noͤtigte / auff Ma⸗ 


enburg möften fie 80. JußEnechre halten / und zů Dirfhamw 40.umb dae 


6 dausie nicht fehren möchte/ wie es mit anderen gefahren were. Auch Pas 
me die zeit an / das man die Beebefriedigen ſolte / vnd die feinde ſchwechen 
Barandemgangen Lande nicht kleine macht gelegen / zu gedey vnd ver» 
derb / dar zu ſie noch kleinen rahc wuͤſten / jedoch von wegen der Schwege/, 
erboten fie ſich vber diß a lles / wo Die Thorner das Schloß getra weten für 


= 


‚dem Seinde zu halten / fo wolcen fie Ihnen, zwengzig Manne darzu auff jre 


vnkoſten ſchicken vnd vnterha leen / oder wo ſie das nicht thun wolsen/oder 
wide kündsen/dasfieesdem Zoͤnige aufftruͤgen / der würde es doc feine 
Goldener wifjen zunerwaren. In diefem bedencke / da man⸗ bin vnd wis 


der legte/ und zur Schweze zwey Schloͤſſer over zwo Seftungen waren fas 


Dendie Chorner fürs zueregligſte an/ die eine zu neheſte ander Stade in 
ben grund zubrechen, damit Dieander defto.geringlicher möchte vnterhal⸗ 


een / vnd gegenſt den Feind verwaret werden, 


e 


Zedieſem vnd in dem ganzen Vorjahr waren bie Dantzker auch 
ſergfeleig die See zu vnterhã lten / vnd dem Feinde die zufuhre / ſo viel 
im RN Cs. | möge 


ws 


— 


| Y ei "Die von Thorn hetten fürdiefem das Schloß zur Schwetʒe eroͤbert vnd Saw 



















Daas ſtetdende Buch der Chronicon / 
Dante Wäglich a | | 
mit den vnd andern 1 
fen "Sciffarewhd.b 2 
—s— Orteng och mic de 
ſo — ph ringen run 

—— a ee er zuſag 
leicht lich zu erachten iſt / was des falles die Vntert ha nen 
chun müſſen / darumb hielcen vie Dangker edie 
gs und Parnaw fürjhre feinde des Ordens halben‘; warſch 

 wlle Stadee vnd benacht barte in der Oſt vnd da 






or 


nachgegeb 


J 
Ks 






Bauenungen befucdyen wolse/ denn —— re beifferfärfeinde 
— sh darf Funpark sleigen ifederf ind 

jtercketen / und den Krieg verlengerten, ann 

Dieſe warſchawunge gelangere auchandie Regenten vnd Städte, 

in Hol land / die ohne das auch niche wol allerdinge ufrieden weren 

gen des zwiſtes / ſo dieſe Stadt mir denen — 


- 
sn A. 


1 


— 


hatte / darein ficfichdenn legen / vnd dieſe lbe in der güre vereragen 
ber daneben die frey Schiffart auffalle firdme vnd Haucnunge n in 
land frey wolten/ dabey ſie ſich denn zugleich / auff ange ben IR; 
von Ambjterdam/ befrembvesen/verwarfbawung halb / forem Acuff- . 
man ins gemeinin Holland / Seeland) Frießland / durch vieDangferam 
gekuͤndiget / vnd die Hauenung KRiga / Parnaw / vnd andere / da 
de die Creutziger mechtig weren / zu meiden vnd nicht zu be ſuchen / Dieſel 
ben feinde mit zu fuhr vnd abfuhr nicht zuſtercken und zu fpeifen / Sm 
den daher kommende zuuerhuͤten / ſondern begereten / das die | 
* rſolches abſtellen wollen / vnd ven Kauffman mit feiner Kauffman⸗⸗ 
febaffe subesehenniche verhindern. A 
Worauff die Dantzker ſhnen wider su wiffen fügeten / das die vom ; 
Ambſterdam die fachejrer befcbedigung den ſtenden derfelben Landewil 
anders fürgebracht hetten / und nicht zugrunde erklerer/indemfiefelf un 
lich berichtet / daß / oberliche des Rahres Compen der Ambfiervdamerb · 
zere aus den Kelleren / dare in ſie verwahret ge legen / genommen — 
vnd dazu jhre Schiffe/ damit fie zu dieſer Stadt in freundlicher weile $. 
kommen weren/bliien der Hauenung da fie für jren Anckern gehalten 
zen/nemen laflen/gleich als ob ſie Feinde weren / dem doch a ljo nikgef va 
were / vnd hie lten ſich die fachen viel anders / vnd were ſo zu gangen a 
‚etliche von Ambſterdam für der feinde Hauenung die Balge —— J 
da jre Ancker geſe tzet / vnd jre Boͤte aus jren Schiffen geſchoſſen/ 
che Ppfael vnd Wehren / als die Dantzker dafe lͤſt aus befeblich jbreb 
Herrn des Koͤniges mit groſſen Vnkoſten gemachehateen/vmbfäne 
Koͤnig lichen Gnaden vnd ſhre Feinde zukrencken / mit freue lvnd gewalt 
zubrechen / vnd zu zerſtoͤren ſich vnterwunden Dauoneindreilsauchbin? 
nen die Hauenung gen Koͤnigßberg gebommenjeinzeilaberoondenfelbib - 
Schiffen /die binnen die Haue nung Balge / nit kommen kunten / durch det 
Dangteraußligerangeboler worden / mit Schiffen vnd Gütern si dieſer 
Sradrgebracht/ vnd nach laut der Warſchawung / die ſie denen von Amb⸗ 
ſterdam vnd andern der feinde Hauenung nit zu be ſuchen / gethan * 
partieret vnd gebeutet · Inmaſſen dz a lles bey offenbaren Fnftruniendel? . 
nach bekentnis der Schipper vnd Schiffskinder / beyz ubringen / zubewe⸗ 
ſen / vnd allen enden zun ehren zunerantworten. Vnd a lo die Stende ſch 
ben vnd begereten / in eine von den dreyen Staͤdten / Vtrecht Deuente 
Hertzogen buſch / kegenſt die von Ambſterdam zu tage kom men alle 
ſcheel und zwitracht allda zuentfliehen / hettren die Dantzker Pe er 
—A 


——— 


——— 
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ine‘ gegen dla Amöferbem fo jene] Pnderlcrin Denen \ 
gt * ee beſeſſen ae | fo hetten d 
3 ——— Ice | von am] die Seade Lübedt/ die 
ffer alsden Dantzkern belegen ift/ benoͤmet / alda kdegenſt ſie dia 
eage zu fenden/ombdie gejcheel zwiſchen beyden ee 
„Hende) zue } beliebte jhnen vanıı noch alſo zu 17 lcen ſi 
" Wibvarnachrieten/ und Legen den Sommerbie Ihrigen dahin fertigen 
jedo denen von Amoͤſterdam gelieben / jhre deputierten auhero 


7 7— 
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- En 



















jedoch ner a 
ne gem, ar ' . . 
dieſe de zuſenden / vmb alle dieſe en/ Icen 
durch Bönig ieh nr 5 itefür —— 
— karck ſie wolten / in diefer vnd Hauenung ze vnd ab / vers 
pr n. Fort andern £ berbrende/das den Staͤdten be? 
rembdolich / ver wung halben / welche die Dantzker dem Kauff⸗ 


chan / vmb die Hauenung 3u Riga / Parnaw/ etc. zu meiden / vnd 
ſereten das fie ſolches abſtel len wolten / antworteten die Dantzker / das 
hengen ſolten vnd zu laſſen / die von Riga / Parnaw vnd andere dutch 
fhule vnd abfhure zu frem gründlichen ſchaden und verderb zuſtercken / en 
te jedermseriigglich wol mercken / das {nen nicht deuchte zuuerſtatten / 


\ % macpdem die von iga / Parnaw / vnd andere ſre feinde / mit ſchiffen / volck / 








Saaurern vnvallerleynordurffevon ſolchen Gutern / als jhnen zugefuͤhret 
wurde / fort zu Koͤnigsberg ſterckten vnd ſpeiſeten / das ſie denn aus befe h⸗ 
Ach jres gnedigſten Herrn Koͤnigs mach a llem jren vermögen muſten keren 
mo werrden,darumb fie fleiſſig baren / die ſtaͤdte und den gemeinen Kauff⸗ 
man in Holland / See land vnd Frießland zuwarſchawen / oer Dantzker fein 
‚ve Zauenungen / Balge / Memel / Riga / Parnaw / vnd daruͤber jhre Feinde 
mechtig weren / zume den / vnd die mit zu vnd abfuhre nicht zu beſuchen / 
umbichrden daher kommende zuuerhůten. Denn fie —* zu kehren / die 
igen mercklich mit Gottes huͤlffe in der See haben wolten / vnd wuͤrde 
Darunter jemand su ſchaden kommen / das ſnen leid were / dafuͤr wolten fie 
9 antworten / doch wolte jemand von den Niderlanden / mic jhren 
TB ffen zu jnen gen Danzig kommen die folten ſnen [ehr wils 
Bom fein/ vnd wolcen jhnen gleichs andern freunden guren willen beweis 
es eupsetelie die von Ambfterdam) gerrawende/dasdie Stände nen 
as nicht zum argen teren würden. 
Der ſachen halben aber mit denen von Amb m haben folgig die 
J ver Elterleuten / des Deutſchen Rau ns zu Bruͤgge in Stans 
dern reſidierend / vollkommene er fp/das einem oder zween 
Sder mehr zur jhrem gutduncken und wolbehagen / unter ſich / von Ihnen 
deer wen ſie ſonſt dar zu fügen wolten/deputieren vnd verordnen moͤchten / 
mit denen von Ambſterdam / von jhrent wegen / der gedachten zwitracht 
halben / einen freundlichen beſtand / auffſchlag vnd beyfrieden anzune⸗ 
men/ zumachen vnd fort zuſte llen / auff zwey oder drey Jahrlang dauren⸗ 
de / vnter des man vmb foͤrdern fried vnd ſühne zuhauffe kommen / vnd und 
cerhandlung pflegen moͤchte. 


Den Donnerſtag fůr Kaſtnacht haben des Könige Knechte Sotuse 
die ſchantze für Golube erobert und eingenommen, vnd ſie ben und zwen⸗ 
th dDarinnegefangen. Acht tage bernach/ als den Donnerſtag für Straß⸗ 
ſind des Adniges vnd des Landes Knechte / tauſent zu Fuß / burg 
d wolffhundert zu Roſſe nach Straßburg gezogen / das Schloß’ wel⸗ 
bes von denen in der Stade belegert war / suentfenen vnd zubefpeifen. 
Die Oberſten waren vber diß Volck / 1} Tan Schalßki / Sothard Retzki / 


und Herr Schrane cdenn Perrus Dun 







an a 5 hchridhelgek al 


„sen anſchlag nicht verbri SE 


ven Änechten des Ordens in der 


ee ED i ü 5 


wolte den Lan auffſchieben biß auff Jacsbı/ aber der 


x — un für Dangig einen —— ER —— viel Vieh / groß vn 


vbergeſchicket / nach Putzig · Alſo vberfielenfie die Stade vnu 





zogen. 
Am erſten Soncag nach Gſtern / fi 


en 5 > ne erh 
felben Landtage babenerliche Konig 
—————— wi 


















nie mand von ſeinet wegen / er körtıb wol —— Girſi 
wolte entſchuͤldigen / denn er hette ſeine Raͤhte aus Deuijch vi 
land ſo — nicht koͤnnen ee bringen’ vnd bat al 


len/ mit feinen Raͤhten har ſolches ge abgefchlagen, ‘ " wi i 
Den Dinſtag nach Mi iforicordias Domini haben die von 


etrieben. Der Mi ſten kamen few wider/ 

iſigen ſtarck / 356 von Lawen burg / vnd 
—— / dahin fie zweene gefangene Fleiſcher durch das Gi 
führen muſten / vnd trie ben alles Viehe weg / was daſelbſt vnd in de 
barſchafft an zutreffen war. Die Dantzker wurden des hande ls zeit 
nen als zuuorn / —S all jr Volckaus / vnd verrenneten den 
bern den weg / ſchlugen Ihr bey hundert vnd dreiſſtg zu * 

Pferde / vnd kriegten alles Vieh wider. 


Die woche nach Trinitatis / ſind des Ordens Rn | 
Conitz / Mewe / Stargarc vnd Punkte in Polen aufgefallen / achueben 
Dörffer gepluͤndert / vnd viel Raubes erobert / ſo / das einem jeden - 
Pferde vnd drey Ochſen zur außbeute wurden. Dantzkern 
kundſchafft / das die Heu ptleute von Putzig verritten weren/ 
am Mont ag für Joha nnis drey hundert Reifige/ vnavierbundere Si 
Enechte außfertigten / viel Kahne wurden auch mie Volcke zu 


vnd plůnderten ſie gar aus / vnd fort auch die nechſt ——— 
vnd ſind mic einer groſſen Beute / vnd viel Gefangenen g 
beim gekeret. 


Am tage Petri vnd Pauli zogen des Koͤniges Volck mit — 
von Thorn / zwoͤlff hundert zu Roffe vnd vier hundert zu Fuſſe fuͤr Culm 
auffdie Fuͤtterung / vnd hatten bey ſich drey hundert Bawren mir ſ 
len vnd Senſen / ſie vmblegten die Stadt / vnd mitler weil bieben d 
Bawren alles Getreide im Felde ab / vnd da niemand heraus wolce/ 


gen fie wider jhres weges. da 


Am Som 


J - 
* 2** 
> A En — —— u 


fd 2 u > ee ce" e 


s uni Deo Bandes Preuſſen. 
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gn 
Bee: —— —— —— A Er 


gr * *— Ati El en 
—— vnde —— n ſchaden v thete. Die 
a Ari Sei Salem sn) ſſo wa. Die Stade hatte der Aß- 
nig 1 3uuor denen zu Thorn zugefallen / oberha lb weiter hinauffvers 
— ⏑⏑—— Iba rochen. 

on Se urg lag zum Culmen / —— lck aus 

| Be nad Weilfel sufabren/ vnderwan ein Baubaubolen/die 
nn — een lenigen hinfer von Vleffows / ——— an 
Dee Bin ‚sVold/die in der nehe waren/ Fam plöulich eine an) 
= da emen der Feind were —— macht verhanden. wur⸗ 
F amit etlichen des Boͤniges Hoffleuten außgeſchicket / die 
BE am Malfer/ Rblugenfe alle; zu code ' das von des 
nicht mehr denn ſechs mir zweyen Latſchen / lebendig hin⸗ 


* Lreicag efärder Apo en ng/ kam £rig von 
eh / vnd Caſpar Lroftiz/ von der unig vnd Conigmic 

hundert Reifigen vnd * — vnd ren biß 3m 
Albrecht / auff einen Berg / ein klein le weges von Danzig) 
en da den kleinen Wald abgehawen/ das Holtz ĩn die Radune ge⸗ 
den Tham durchgeſtochen / vnd an vie len orcen zuriſſen / ſind da 
bis auff den folgenden Donnerſtag / vnd haben viel ſchaden am 
æide gethan / folgig ſich ——— — Dirſchaw belatzert / vnd je 
jerbeim Galgen auffgerichtet. ndernjeisen / haben Die von 
fün hne mit Volck die ei herab gebracht / welche au 
bſt nurt zweene — die andern auff dem Lande ſind 
biß auff den Mitwoch nach Jacobi / vnd von dannen [ind 
ter ſachen wider nach Stargart gezogen. Die von Dirſchaw 
weinen anſtand gemacht / Damit fiedas Getreide moͤchten 

1 le Dangker mangelten jhrer Muͤhlen vierzehen tage / vnd 
En Sirei den 6. Augufli bawerenfieden Tham wider/ daß das Waſ⸗ 
















indie Stade gienge. 
Ze BAR 


ur“ 
2 „Amiage der Apoſtel theilung / iſt der Fohmeiſter mit 
Biſchoff aus Braunßberg gesogen / mit den Knechten auo dem Frame 
Nide NE vnd har die Srawenburg belagert/ ſchantzen dafürgebawer burg. 
dbey vier Wochen dafürgelegen. Der ig ſchickte ven be lagerten 
Aifſe durch Peter Dunin / der zog damaln dem Feinde vnter augen. 
— wolte nicht mit ihm ſchlagen / ſondern verließ fein 
licher weile / wurde jhme gleichwol in der Flucht bey drey 
ler abgefchlagen/ vnd das Lager eingenommen vnd geplüns 
dert / er ſol damaln bey drey tauſent Man ſtarck geweſen ſein / aber es was 
zen viel Bawren darunter / vnd vngeſchickt Volck zum Kriege / auff die er 
ne nicht fehr durffte verlaffen. 
Vnter des / weil der Hohmeiſter die Frawenburg belagerte/ haben die 
x etliche Schiffe / Bahnen vnd Bothe außgerichtet / vnd die mit F 
it vnd Polen ſetzet / vnd des Feindes Lande zu beſchedigen vber rn ge 
Feſchicket / die feind den Sonnabend für Kaurentij in der nacht für in 
uſen kommen / vnd in aller früe haben jr fieben hundert die Scade 
en vnd gepluͤndert. Die Polenfeind auff das Rahthaus gelaufs 
* Coc ig fen / al⸗ 
























Ai gemache/ swifcben den beyden Kon igen Polen / vnd Dennemarcten/gie 


hie gender wochen für Afeenfionis Harie,swie mansnennee) 


„worden, 


b dieſe zeit wardder dritteanftandoderbepfri 
woldie Schäden vnentrichter / durch die entfipiedes Richtere / Herr en Ar, 
nold Biſchoff zu Löbech/ durch den Raht zu Lübeck / vnd durch die no 
Sttalſund vn Wißmar / die ſich abermal drein legecen.Ond nad dem 


⸗ 


n hatten die zufprachen vnd antworebeyder jbeihaffrigen eheii 
1e/ — das ſolch — 
ſach vnd —— nach inhalt der zuſpruͤche vnd ant wort / at — 
mal ſie freundlicher weife/ oder auch in de m Redbre/ u er 


Rechtens au / entfcheidenmgchten, nach dens jhnen? ler 


en Kece ie raum, wa ‚des Sonnabendenad 
— Bilren Simuislfoßres:enge gehn] Sanare @briffben CHORHEN 
tigkeit su diefer fachen dienende) von wegen Herrn Chriftiern Aönigessu 
Dennemarden/eec. Einhalb Jahrodereinvierden vheil Jahresfürzi 
‚Tem Fegenwersigen vage) niche gefand oder ougeſchictet waren. . F 


Vnd ob wol die von Danzig jhrecontrariz Schrifften undricheigkeie 
an ihre Scheides herrn gefand und geſchicket harcen binnen rechterzeie 
fo waren fiedoch bey denen verblieben/ vnd an die Scheivesherrn dee 

"dern parres nichegefand/ vnd als Dann die Artichel und auff he nu 
beyden feiten vbergeben / wicheig/ fehwer und groß/ haben fiejich binne: 
diefer kurtzen zeit / auffdes Rechtens außſpruch / nicht mügen fo Bajlıg 
ſondern nach vieler behandlung vnd arbeic/ ſo darzwiſchẽ chen 
nach willen vnd vol lwort beyder Schelhaffeigentheile Sendebote ige 

cbloffen vnd gedinge/ Das ſolcher freundlicher beftand vnd bey * de; —* 
—* zw Lübeck / in derſel bigen zwiſtigen ſache geſchloſſen und verrec 
ret ward / von S. Bartho lomes tage / nechſtfolgende an zů 
das Jahr / vnd wenn das Jahr vmbkoͤmmet / fort folangebie 
febelhaffrig theil / dem andern ſolchen frieden vnd beſtand 
Ingefiegel a aufffager / vnd wiffentlich fürbringen! 
nach folder auffſagung / noch ſechs Wochen fore und fort Danren vnd 
ren folle. Wie ſolches von beyden theilen ferner verfiegelevndverbrieffer 
iſt worden in Luͤbeck / den Freytag für Laurentij die ſes dauſenden 
ders vnd zwey vnd achtzigſten Jahres. A 
BETT ch 
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Fritz von Runeck mit ſeinem —— in Polen außgefa llen / vnd ha 
Srombergern all jhr Viehabgerau 
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vnd ve es leuten ver, 



















vnd —— men Bürgern gute Stadt 


— dem Shelftimiebes Rdn es Voick /die far Branı 
jenwaren/alsmic irn) zwey hundert Rei 
nd vier hundert zu fr nd big Fommen / vnd ſtarck durch die 
Re Lone 
a 
AL ey Hundere Reifigen/ vnd vier hundert Fußknechte / und vber das 
gherl’der wehrhafftigen Bürger zu Danzig’ vnd vie Boͤler aus 
IP / das ſich die ſer zuſatz biß auffdreyranfene Man / vnd dar 
ice. Diefe haben des $eindes Lande vnd Guͤtere vmb Star- 


Wwesin/eimemeilweges von Zarnowitz dem Nonnenk loſter / vnd ſchlu 
Beine Wagenburg vmb ſich / ob fie von dert Feinden heimgeſucht oder 
eſprenge weroen moͤchten / ſich deſto befferdarauszuwehren. An ven 
nach iſt des Ordens Volck aus dem —5* Walvernrir et, 
VerYOagenbing und geordneten Schlachtordnung herfar ge zogen / n mer 
Ae ſchaden wol zurechen / vnd hetten des Koͤniges vnd Dangker 

ſt wie mit einem ha lben Monde vmbringet / hatẽren auch an a l len 
ee vnd abhawen laffen/vamic ja Feiner dan on kom 
* ri re Oben waren Fritz von Runeck / na roftig / Cafbat 
ff nd Srigvon Hoheneſt / fie waren ſtarck von Volcke / Als 

eRtriffer/ fechs Hundert leichte Pferde) vier hundert zu Fuſſe / 
wnddreysehen Hundert Bawren / ohn viel ander loß geſinde / das ihnen als 
ee aus Pommern und Caſſuben werzugelauffen. Des Adniges 
under Dantzker Volck / weil fienachdesfeindes achtung ſchon eingetriebe 
Daen vnd weder fürfichnodyhinder ſich vngeſchlagen komen kundten / 
Brauchen zum erſten jrewagenburg/ vñ boten dem feinde ds treffen. Mit ler 
weil befahlen fie die wagenburg einem Heuptman der Reifigen / Lucas 
mit 4,00: Dantzker Buͤrgern / vnd etlichen leichten Pferden. Die 

fine zogen alsbald auch aus/und ward der erfie angrieff gar hefftig / ſo/ 
des Ordens Kuͤriſſer begunten eswaszuweichen / giengen aber 
brochenen ſpieſſen den handel widerumb tapfferan I dem traff 
Ei gußvolck zuſam̃en / da denn die Aönigifchen besten die Kuͤriſſer 
gezogen 
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Beh | 
len vo 
Bee 


abehielten / — jhrerbeydrey , 


ne — Daran vnd Pugigsomigrewlichften verheeret / alle Sätade 
ffer und Vorwerck abgebrand biß gen Pagig/ond bis an ke See. Dat; im Pug- 
uff den Tag Eraltsionis Crucisy legerten fie fich bey dem Dorffe kerwincka 


esogen/ wo nicht herr Lucasausder Wagenburg zwey haudert lan 
s —* angkern / vnd die vi —— die er noch bey ichhacte/ 3 J 
haͤlffe geſchicket / die kamen friſch an / und machten den andern ein newe 
Hertz / vnd brachen der feinde fpige von der ſeiten zu / dao ſie 
der ſich zuweichen / die Koͤnigiſchen hielten ſich des erſten glüde/.v 
drengeten dermaſſen in die Feinde / das ſie von der einen ſeiten die fluch 

| —— daruͤber auch auff derandernfeicen die Rauͤriſſet und Beh 
en 













das Hertz ver loren / vnd zertrennet wurden / aber ucht 9J 
Sxriſſern ſo viel deſto ſchwerer vnd ſchedlicher / das fie jo I b 
flichen / vnd der Pferde gebrauchen Eondeen/aledieandern leichten Ber 


figen. Vnd inſonderheit wurden jhrer viel von den 
— allen / vnd alſo in die grubefelbfi geſtuͤrset / die ſie andern 

— IN y > Pa 0 wir : L ne‘, — — 
| der Walftads 


. tet. “ j KV I | 3. 
>... In alleswarbvonden Aäriffernvnd Reiſigen auffder 
—— Schwedenet Jelde todt gefunden vber tauſent Man / % 
fieben hundert Sußtnechren/ vnd vier hundert Bawren / ſie be | 
gen/ vnd darunter etliche Adriffer wurdem gefangen, Srigvon Ki 
ward ſelbſt erſch lagen / ſampt drireebalbhundere Webhrbaffeiger fan 
vnter feinen Sahne. Den Coͤrper lieſſen die Dantzker zu Zarnwig im 
Cloſter zur erden beſtatten. Sein Campe Noſtwig / bi tfůr dem en 
ſich mit ſeinen Kriegßleuten verſchworen / vnd'vermaledeier/dasfiealle 
bißinden Tode ſte hea wolten / vnd wereinen Fuß zu ruͤck abwenden wür | 
de / der ſolt ſich fort dem Koͤnige zu Polen für ein eiwigen Keibeigenen 
Knecht ergeben vnd darftellen/ aber da es zumereffen kam / war er der er⸗ 
ſte / ver feines Pferdes Fuͤſſe anſprach· Von des Böniges Volck ſeind 
ſem ſcharmuͤtze ungefchr bey drey hundert geblieben die Dangkern 
tenvonjrem Volck vber 200. vnd Ma tthes Hein / der nebenſt Johau mei⸗ 
deburg vber der Dantzker Volck Oberſter war / des wurden der verrrunds ⸗ 
ven gen Dänziggebrache/bey 155. Perſonen / diedochinsgemeinalle 
von den wunder geftorben feind. So haben ſich die Koͤnigiſchen am ſol⸗ 
onnabend vonder Walſtadt wider aufftgemacht / vnd ſein 
Danzig kommen mic hundert Wagen / die ſie dem Jeinde genommen m 
groſſen vnd vie len gůtern / und allerhand Prouiſion und yorrabe/ wie⸗ 
inder Feinde wagenburg gefunden worden. Dis iſt die namhaffte ſchlach⸗ 
im Puster el/vanon alle Preuffifchbe Chroniken fogroßgefäbreyum ⸗ 
chen / vnd gleichwol ſchier in Feiner findermandeshandels eigennlihegn 
legenheic/ wie er ſich angeleger, oderwas er für einen außgang genoms 
men. Etliche melden wol/dasder Creugherren Anechte jre rechnung du 























hin geſchloſſen geha bt / das fie des Zoͤniges Volck da indem Walde 


tenringes vmbher belegen / vnd alſo zwingen / das fie ſich not vnd 
ger s ha lben hetten 6 lebendig ergeben / die weil ſie nach 2 0 
nungefieben hundert Man ſtercker waren/alsıhrefeinde/ynodasfiean 
ſo denſelben tagdrey vnterſchiedliche Scharmögel gegen einar lies 
fert/ und wollen ſagen / oas in die ſer ſchlacht von des Ordens Voldemehr 
vmbkommen feind als ver Polen inder Schlacht vor Conig/da der Bön 
mit feinem ganzen Heer in die fluche gefchlagen ward/ obnedicinndenge 
ſumpffen / und in den Wäldenvon befellung der geknickten Bewmesen 
dorben feind/ vnd das die Creugberren foldbeine —* eniemalsen 
litten / in den neun Jahren / dafie diefen Krieg geführer/ als eben diß/ 
Be * iſt aber alles [ehr vngewiß / das man eigendlich darauff bw 
wen ſolte. —* 22 
Cromerus ſchreibt alſo dauon. Nach dem die feinde vonderfrawmenburg 
abgetrieben waren / vnd nachmals vunb Dangig herumb — — J 
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Ä vnDdperheererdienmic, r vnd Schwere. Das Pur 
R te — — De —* feinde een tm 
arobegierigteir des raubes zu binans ge herren 
orter / zwiſchen See vnd Aachen famlerenfiebalve 
ve gute anza l Volckes / vnd namen die Knechte hin vnd wið aus den be⸗ 
ungn / kriegten auch einen hauffen Bawren da zu / vnd vermeineten die 






fie ſo viel deſto freudiger waren / das da eben recht zu maſſe kamen / Fricz 
Runecd vnd Caſpar Noſtitz ein Schlefier/ die new olck aus Deutſchland 
achten So ſchlugen ſie jr Volck zuſamen / vnd eileten mit den vnſern 

e legten auch alle ſtege / vnd verhieben die wege mit Bewmen / 
vnſerigen aus dem engen ort ja nicht entrinnen ſolten. Da ſolches 
+ Oberſten Dunin verkundſchafft ward / ſchicket er eilends an den Boͤ⸗ 
mit vermanung / ſeinem volcke in die ſer gefahr zu huͤlffe zukom̃en. Der 
ſchickte eilends den Andres Gorßki mit dem wbrigen ſeinem Volcke / 
en Littawiſchen Tattern. Da das der feinde Heuptleute erfuhren / 


— ⸗ ſie das wenigſte theil jres Volckes im Lager kegenſt Dunin / mit 


Keil a n hielten fiean der Weiffel/da fie meineren das ei 
wfolce/jbr alfo zuu berfa len / ehe denn er fib zum Dunin ſchla⸗ 
kondee / Gorßkaber verließ den rechtẽ wet / v jegte anderswo vber / vn⸗ 
ndert / da veclieſſen ihn die Feinde / vnd begaben ſich wider gegen Du⸗ 
Ain hoffnung hnu sum treffen heraus zu loͤcken / ehe denn Gorßki zu 
keme / oder wolten jhn je in die enge eintreiben / vnd vmblegen / das 
3b nicht kuͤndete zubülffe koömmen / Dunin wufte wolvon der vn 

ankunfft / wuſte auch / das die feinde viel ſtercker waren deñ er / der⸗ 
Bez nicht weniger vmb die/ fo jhm zu huͤlffe kamen / als vmb feines 


feinde zubetriegen / vnd durch die vngebanten waͤlde / zu dem Gorßki durch 
"3ubrechen/ aber die feinde hatten jn all vmbhero alſo bewaret / das er nir⸗ 
— — kondte / bald beſan er ſich eines andern / mit Wehr⸗ 
hand durch den feind zudrengen / vnd eine ſtraſſe zumachen / ſte llete 
feine Reifigen ſo in die Ordnung / das fie das fußvolck beſchuͤtzen kuͤndten / 
nd zog alſo an den feind / die entfiengen in wol / vnd meineten die Victori 
nun gewiß zuhaben / denn ſie hatten ſich auß anregen des Noſtitzen zu⸗ 
famen verſchworen / wer von jnen ein Fuͤßverwenden wuͤrde / der ſolt ohn 
Ae mictel ſich dem Koͤnige zu Polen fuͤr einen leibeigenen Knecht erge⸗ 
ben Da es zum treffen kam / brach einer von des Koͤnnigs hoffleuten Paul 
Soßdowig von der ſeiten zwiſchen beyden hauffen durch / mit groſſer ge⸗ 
wa e / vñ wendete der feinde ſpieſſe / die fie auff die vnſern gerichtet hattẽ / 
abe/vis indem augenblick fielen die vnſern plaͤtzlich in die Feinde / die ſchon 
erſchrocken waren/ bald wurden die fpieffe gebrochen oder we ges en 
und tamzırder fauſt / da ſtreiten ſie von beyden heilen hefftig Die. vnſeri⸗ 
ger hatten mehr mutes / die feinde mehr Volckes. Da die Schlacht bey 
drey ſtunden geweret hatte / ſo / das noch Bein theil Die vberhand behielten / 
— ſie von einander geſchieden / vnd ein wenig ſich der krefften erholet / 
lökamenfie wider an einander / nit zum ſtreit / als ſie meineten / ſondern 
einer den andern in der flucht zuuerfolgen / dieweil fie beyderſeits meine⸗ 
—————— teil were fuͤr vberwunden zu ruͤcke gezupfft / fo gieng die 
Schlacht widerumb an / vnd werete noch bey einer ſtunden lang / biß on 
BE nz 


de vndequemen orts halben zubeforteln vnd zuuberfallen / dazu 


gefahr bek mmert war / er nam jhm für / bey necht licher zeit die 


ſich in die See / wie faſt gar ein Inſel / das es an einem | 





iſt nichts zu ſchwer / denn die vnſern wolcenden Feinden zuuor kon 















Dasficbende Buch der Chronicon / 
Fritz der Feinde verwundet ward / vnd vnſere Fuß temit ſte⸗ 
a 
r we eilt —* 
—— * der ſtreit auffs ne we — ſo viel —— — 


————— erholen Eundeen. er: —— 
In dem / als Frictz vie ſeinigen zum freie PRRBRBH Wien =) 
wirbernivergewe Iondertnlagen. 000000 


Da amade einde die Flucht micdem andern — zn 
vnd hetten des zuuor gegebenen vnd genommenen | 
Die Fußknechte die in die lenge nicht ferner fliehen m | 
eines theils in jhr Lager / einestheilsin vie nechſten — hei 
die vnſerigen / ſo wol beriecen waren/ eileten jhnen nach / —* im: 
viele. Da fieander Seinde Lager kamen /haben die unfernerwar 
rigkeit / denn die Feinde hatten Das Lager an der ſeiten / da es nic mie 
dem See vmbgeben war / mit einem Graben und fpigigen Pfa len/ anf 
warts befeftiger.Aber denen / die dem Siege micbegierigteicnachb: > 


weil fienoch —— — —— hesu sercang es Lage | 
lauffen möchten. BE 
Darumb bieben fiet in die Pferde, und — mit aan FE 
Pfäler blieben darübererliche P Sarg Ann bern sr vnd pluͤndert · x 
Si * —** da —— zehen groſſe Scüche / ond —— 2 
en mic Rüftung/ Gerehte vnd —— mitlerweil 
— * CIE en Ten er verbey / vnd entrannen jhr —— Kr: 
ein geſchwader Bame zwiſchen die Sewme / die ſie felbft gefellec ha 4 
rer ade —— wurden von den — —3— 
ſchlagen. Es ſind des tages der Feinde vmbkommen zwey tau 
ndert gefangen / vnd iſt vnter jhnen eine gröffere ————— 
n/ — —— Volckes anzahl. Von den vnſern ſeind hunveregr 
Knechte vmbkommen / und nureiner vom fürnemen Adel vi 
aber feind gefunden / die niche weren verwunvder gewefen/ der Oberſte Dr 
nin wardinder Huͤfft / vnd ander Hand verwunder. Diefe Schladei 
bey Pusiggejcheben amı 7.Septembris. Drey tage hernach iſt man J 
Lager blieben / die todten augergtäben vnd die verwunderen | 
den / den / HacCromerus, ep j e 


Vmb dieſe zeicfeind a Ordens Butechte mit — etlichen X 
gen / der bey anderehalb hundert waren / von Straßburg aufgezogen 
indie Maſſaw gefallen / aber zu unglöckhaffter ſtunde / dann fie wu 
den mehrern theil erſchlagen / vnd die vbrigen gefangen / deßg leichen ver⸗ 
loren die aus Culm fuͤr der Schwetze / — zwentzig Man / — 

en —* 
| n Sonnabend nad) Mat thei / hae der Roͤnig Ca — 

sis chickt fünffhundere Auriffer/ und tauſent Fßtnechte / die [eindm 

angter Volck aufgezogen gen Schoneck. Vnd am tage Franciſei 
—— vnd Sucaw vberraſchet / Und beide Staͤdtlein gepl F 
und verbrand / nebenſt den anlie genden Doͤrffern. Darnach ſeind few 
der gen Schoneck gezogen / dafelbfifich geteilet / Die Dantzker nach Hau ⸗ 
ſe / und des Boͤniges Volck auff Stargart / Mewe vnd Trewenbu 
fireiffer/ geplündere/ vnd alles verheeret. ee 

Den Montag für Simonis und Jude / hat Vlrich zer 
hem / die Golube widerersbere und eingenommen / vnd darinne m 
hundert Manne end viergig Roffe/ von den Feinden gewonnen/ m 
lem Prouiant / mit denen deme die Feinde willens waren die Stad 


zubeſpeiſen. 
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Culmen / fechzig Man vnd achzig Ro 


erdreiſteten 


ver Bey ſo lchem weſen / kamen dem Kröger vom Blockhauſe et⸗ 


| Bere| die andern werenalleerfchlagen/ aber fie waren hin und wider au 
| Ddd 





uerſcehret zur ſtellen — Es ſeind hnen auch ſic 

gen kommen vor Thorn und Br an dem orte / da die Bro in 

Veiſſel fellet / mie Korn vnd allerley beladen / welche vnge⸗ 

m Dinſtage nach Eliſabeth / zu Dantzig eingekommen / doch iſt 

bey der rein Bahn mic Ayın vnd Meel vntergan⸗ 

einer / der gardahinden blieben / mit ſieben Mannen auff⸗ 

Sie Woche nach Allerheiligen / feind die Rnechte ans Paffenbeim 

indes 

On Andre] haben die von Thom uno Goluben den Seinden on 

fle angen/ vnd die pon Braus 

vonder Newenburg achtze hen vnd zwoͤlff wolgerů⸗ 
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Den ag nach ConceptionisMarizs haben der Dantzker Knech⸗ 
————— Viehes geholet und heimge bracht / ſo / das ſie da⸗ 
— Bi ga Rindvieheverkauffer haben / die ſe lbe nacht 
eilff Kriegßgurgeln / ob fie von des Ordens Volck waren? 

hre eigene hand beute ſucheten / las ich vngeſagt / vnd namen 
zu Weiffelmpnde gefangen / vnd plunderten den Krug vnd 


eBSoßleute zuhuͤlffe / retten jhn wider / vnd etliche der Buben erſchlu⸗ 
die andern namen fie gefangen. Den Donnerſtag fuͤr dem Chriſtag / 
etliche verrehter zu Wormbdit / vnter welchen einer der vom El⸗ 
bing verſaget war / Richtſterne genand / die wolten die Stadt / mit ſa mpt Wonnh ⸗ 
es Knechten / dem Biſchoff von Erm land verrahten vnd vber⸗ bi. 
aber die ſache ward offenbar / durch den Buͤrgermeiſter vnd einen 


 Dürger/deves mit den verrehtern hielte / vnd ſich aber eines beſſern bes 
F dacht hatte / die ſelben haben es dem Oberſten Herrn Sack ange zeiget / der 


har alſe ba ld den Herrn Schalßki vnd den Hruptman von Holland gefor⸗ 
dere / welche mit hhrem Volck in derſe lben nacht gar ſtille fuͤr die Stadt 
kom nen ſeind / vnd da Des Biſchoffes Knechte / durch einen heim lichen abs 
dadurch das Waſſer aus der Stadt gieng / krochen / ſeind fie von den 
Snigiichen/ ſo wol bauſſen der Mauren / alsbinnender Stadt vberfal⸗ 
leu/ »nd des Biſchoffs Volck / von Mee lſack vnd Guttſtad / 5 7. Man er⸗ 
Jauch ſiebentzig Knechte / vnd ſechs vnd ſie bentzig Reiſiger Roſ⸗ 

| ngen, Daſelbſt hatte der Biſchoff allefeine Rofie / bipauffivier 


oßolgenden 63. Jahresam Montage für der heiligen drey Adnigeras 14 68» 
ge/feind 650, Man zu fuſſe / vnd 300.34 Hoffe von Danzig aufgezogen/ natge 
and durch Caſſuben auff drey mellennahend an dieScolpe geſtreiffet / vnd außſat 

bſt bey ſechs zehen ſchock Rinder / ohne Schaffe vnd Ziegen / wegge⸗ 

en / vnd vier Doͤrffer geplůndert vnd außgebrand. Als fie aber mit 
diefew ihrem Raube wider zuruͤcke gezogen / haben ſich der Feinde Dolch 
vewenburg / Butow / vnd andern orten mir Reiſigen vnd Bawren 
Seſa mmen gerottet / vnd in groſſer menge die Dantzker beydem Dorffe 
Stantzig diſſenthalb der Carchues angegrieffen / ſo / das fie den Raub fa⸗ 
laſſen / vnd jhrer haut fich erwehren muſten / von den Fußknechten 
bey zwey hundert erſchlagen / vnd bey anderthalb hundert gefangen / 

den Reiſigen kamen ı So. ins erſte wider gen Danzig/ vnd man mei⸗ 


ger 
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cher Ge · 


Tagelei⸗ 
ſtung zu 
rk. 


Higen wer ein febesvon. 


Soe⸗ ſlehende Bach dereheenicon / 


kamen ———— 


nicht vie 
Den Donnerſtag für — nahen 2 
garc und Kiſchaw r / nicht weit von —— * 
En Samercken und 
die Zoͤler in dem —— den 





—— en eine rn. —* micjhnen. gefcblagen/ waren 
kamen 


533 al: —5* * —— * —— — 


/ 390. Reſſige / Da wurden die Feinde in die ; 
—— eſaget / erh anderhalb hunder —— gan Ä — aub 
wider Ber —* | ER, } 


des vorigen Jahres werein Bäpfilidierge ſandter —— 


Im ende 

Ppolca tommen/ deflen man ſchier ein ganz) Jahr —— 
gewartet —— Ergbiſchoff aus Creta / vmb frieden zu 

deln zwiſ m Könige vnd dem Orden / der. hielte damals 
nen * zu Peterbaw/ aber in abweſen vieler Kähre / wurde» 
diefem handel nichts tractiret / fondern der Legate lag alleindem 
ge hefftig an von wegen des loannis Sennenijder ar 

en gegenfidie freye Wahl vnd widerdes Adniges willen vnd verbor/i 

das Crakowifche Biſthumb mit gewalt eingedrenget hatte / oder 
gen wollen / darumb der Koͤnig auch jhn vnd ſeine anhengert 







bat 
re / er aber warff wider mic des apfte Interdien, bannen vnd Excommunim 


cation da pffer vmb ſich / dadurch er die ganze Kirche deffelben- — 
ſehr beeräbte/ beſchwerete vnd jrrig machte. Dieſen / wieder. 

rete / ſolte der Roͤnig wider zu Gnaden nemen / vnd jhme das 
feigen. laffen, dann dieweil es jhme der Bapfieinmal gegeben — 
Venen hette / fo Fündee mans jhme mirkeinemrecdhre:noch bil ligkeit vor⸗ 


nehalten.oder nemen. Vnd da der Koͤnig darauff antworte / er olte lie⸗ 
| Pe Krone verlieren/ als leiden / das ſich einer wider feinen wil ro 


te zum Biſchoffe eindringen / fo ſagte die ſer Legat wider / esweteb: 
das drey ſolche Kronen zu grunde giengen / als Das die auctoritet der Bit 
chen / vnd des BRoͤmiſchen ſtuels einmal ſolte verſchme lert werden 
welcen denn anfenglich wol abzunemen geweſen / was die ſer Ma 
bey der friedenhandlung gutes hette ——— ſo llen. 3: 
— * nu das mal nichts kundre fürgenommen werden / ſo PR 
ler nach Aönigeberg zu dem Hohmeiſter / und ward ein anderragt 
ER auff Philippi Jacobi gen Brezeßke geleger/ dahin des Agnigen 
* R vnd der Lande Preuſſen Geſandten auch kommen mot 
ten / handlung zum frieden zuuerſuchen / we lches die Preuſſen auchgem 
auffnamen / vnd der Biſchoff von Heilßberg were gerne in des 











bandlung mit — Sa / derowegen er von Land nd 


einen beyfrieden / vnd anſtand begerete / biß zum ende defjelbeneagen 
ches fie jm a bſchlugen / die weil er Kb, wider jr vnd crew offentlich | 
den gefchlagen hatte / und des KRoͤniges vnd feiner Dueefelen; | 


worden war. sr’ * 


Auff dieſen tag zu Bzreßk wurden von des Landes wegen abgefe 
get / Babriel von Baiſen / Culmifcber Woywode / Ottho Machwin 
ManTolce/ Rittere. Don den Staͤdten / Conrad Todtenkeß * 
Rauſe / Buͤrgermeiſtere / und Raphael Schenckenberg / Secrerarius 
Thorn / Clemens Matern / Rahtman / Balger Stromer Secrerarius 
vom Elbing / Jochim von der Beke / Boloff Feldſtet / Rahtmanue 
Johan Lindaw Secretarius von Dantzig. Don des Boͤniges —— 
men zum tage / Herr Johannes Biſchoff zu Leßlaw / vnd des Reiche⸗ — 
geler/ Herr Andreas Biſcheff zu Pofen/ Stengel von Oſtrorog — 







aberg / vnd 250. ſtuck Viches weggerrieben? K: 








EIN) RR t 



















er vrfächen in 
— 





di | 
bwin lten / vnd nicht folgende zum Bzreß⸗ 
e antworteten / fie hetten in befehlich von ihren 
i | Boͤnige vnd S. ©. 
oendern zu en tagen / bey vnd ne⸗ 
ben S. ©; bleiber tvnd arg ſeiden ſolten / genglich 
wertrawende / zu feiner Koͤn ©. und a Ner der Herten gelübve vnd verſchrei 
bungen / ſie würden Land vnd S bey Geiſtlichen vnd Weltlichen / in 
en enden zuuertreten vnd zuuerantworten wiſſen / vnd wann dann ders 
egate durch ſeine Brieffe Land vnd Schore zu dieſer tagefahrt ge⸗ 
en het Herr jtten briefflich befohlen / den tag zu⸗ 
| | So nun die botfchaffe von Landen vnd Srädten /für aufgang 
sr de geftellen würde/ were zubeforgen/das fie vonden Les 
möchten verunglimpffe werden / weilauchdas geleite innehelt 
Sreßken zukommen / das jhnen dann im heim zuge verfürgetmöchre 
fie zum Breßken nicht kemen / auch das die Feinde ſprechen duͤrf⸗ 
ſo fie zu dem tage nicht kemen / ſie hetten ſich gefürchtet / vnd der Sa⸗ 
die man jbiten beylegte / ſelbſt ſchůldig gemacht / darumb jhn duͤnck⸗ 
von noten und groß gerahten / das fie ohn ſeumen fort zoͤgen Welches 
v nilcbe Herrn auch wolgefallen lieffen. Alfo zogen Die Geſand⸗ 
Seeßee / vnd funden auch da den Bäpftlichen Legaten / vnd des 
fandten/ einen von Hennenborg / vnd einen Thum herrn zur 
„3 enburg Darırach giengen die Sendeboten vor Land und Städten 
ads Bahchaußsu Breßke / vnd en eſchůldigten ſich erſt lich / das ſie ſo 
gge geſeumet hetten zu kommen / denn es wer geſchehen vmb gebruch 
willen ſichers geleites/ das jnen in zeiten nicht geworten were / dnd das 

den 


—— edes Legaten auß⸗ 


Ks 
\r — * 





u: 


Senvdeboten zugeſchicket hetten / imweldein enthalcen/das 

Srädte Thorn / Elbing vnd Dangig/ mit ſampt der Landſchafft / bey 
veshohmeifters Scaͤdten vnd Leuten ſicher fein ſolten / welches fie dem 
eijter wider gefand / ſo das die feinde mit vberfibicfung einesandern 
leies ſo lange gefeumer/ dadurch ſich auch jhre zukunfft etwas verzo⸗ 
m. Darnachnechftallerley beredung / wie der Legat gedechte die hand⸗ 
| ng vnterſchiedlich anzugreiffen/ festen es die Polniſche Herrn zu wol⸗ 
.  bebagenver Sendeboren von Land vnd Städren/ ob fie inſonderheit ge⸗ 
benwolten zu vem Herrn Legaren jhme vorzugeben vnd zuerzelenjhre 
fachen/ wie hnen dag wůrde důncken von nöcen. Worauff ancworteren 
ZandondScäore/ dasfie jhrenaller gnedigſten Herrn Adnnig zw einem 
Serrn auffgenom men hetten / vnd fiealle für Brüder vnd freunde zu ewi⸗ 
ge Siten / vnd das der Herr Boͤnig mic aller jrer Raͤhte willen vnd voll⸗ 
woregelobet vnd verheiſchen hette Land vnd Städte zu beſchirmen / zu⸗ 
erecten vnd zuuerantworten [in allen viefen ſachen / kegenſt Geiſtlich 
welelich / darumb rufften ſie ſie an / baten vnd ermaneten / das fie 
le ſachen / Land vnd Städte anraͤrente / zu ſich vngeſondert annemen / 
vnd mit einer ſtimme / mit ſampt ihnen verantworten kegenſt den Herrn 
Dvd N Lega⸗ 
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zu bleiben / ſich vererügen/ein cheil das ander 


dert arg vnd gut mit einander zu leiden / vnd 
meiner verantwortung vnd beleitung 
n / beſandten auch 


ag . En 
heil fürzuneme Herrn kegaren /werbende] 
—— botſchafft — —— 


denen fie im Bachfeilen / one die fie nichts chun wolten / Were es ſein wil⸗ 
ſo — She made uns. m en chen /werumber dd 
tag alva: verrhamer heete/fürneme. Danach ſandte der Herr & e 
nen Doctorem einen Catta laumer zu de Herrn Biſchoff von; C 
Das Rathaus / vnd begerte / das der Herr au | 
Moͤnche Cloſter komen wolte/ welds die Po | 
vnd in gegenwertigkeit deſſelben Doctoris / dem Herrn 
er bleiben bey jnen allen im Bathe / vnnd ſagten fort dem Doct 
hette er ichtwas 3u werben von wegen des Herrn Legaten / das fe. 
fenbarlih alda fürdem Rache der Äronen vnd Des Landes zu Preuffem 
werben / vnd nicht in befonderheic jemanden zuraunen. Han Say 
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gleichwol fürdas befte erkand / vmb ehre willen des Bäpftlichen | 
vnd zween Herrn gefand su dem Herrn Legaten / mit die ſer wer 
dem die Scndeboren von Landen vnd Staͤdten 3u Preuſſen /k — 
romen / die mit ſanpt den Polniſchen / vnter einem Herr / gleiche x. 
weren / vnd vnter einẽ Heupt eineskeibes gliedma ſſen / ſo werdfie ge 


——— zu jm zu komen / vm b die ſachen / darumb er den tag 
tte / fuͤzunemen / Vnd denen folgten die Polniſche Herrn — 


ar En D ” 
N —— — 
N 1 WI Zu 


deboten aus Preuffen bald aus dem Fuſſe / vnd giengen mit gefanteerzand 
in das Llofter / da jhnen Die zween Herrn / die ſie voraus gefchiche bat 
vnter augen kamen / und brachten ſolch ein anewore wider. Der % 

gat wer bereit die Polnifche Herrn inſonde rheit / oder die Sen 

Banden vnd Staͤdten aus Preuſſen auch inſonderheit su hören / abe 

le ſemptlich zugleich gedechte er fie nicht zu hoͤren / oder mit jhnen i 

del Aomen Tach beſprechen / ſandten ſie dieſe lb zween wider zu de td 
gaten / vnd lieſſen in anme lden / nach dent fie cines Herrn vnterſaſſen we⸗ 
ren / vnd fie einerley Leuthe vnter fie zuſplittern wolte / vnd fressen AV 
niges vnd jre gerechtigkeit theilen / vnd ſempt lich nicht auffne men ge 
dechten ſie auch geteilet oder geſondert in keinermaſſen jn zu beſucht *— 
giengen wider zu ruͤcke / vnd alſo fort kamen ſie alle wider auffdas Be | 
baus.Bald folgten auch die zween Herrn /und brachtẽ wider antwort ws 

dem Legaten / nach dem die Polnifchen Herrn fich von den Sendebot 

Sande vnd Städte auß Preuffen nit fondern wolten / oder die Sendebe 

von den Polnifhen Herrn / ſo kuͤndte er auchtieffer indie fachen nicht # 
men / ſonder er wolte zihẽ genCrakaw / vñalda vberwindẽ die zukun 


’ 


* Ses Landes Preuſſen. 

ige ae gon / jm wert 
86] daer bey jren Aerın ben Aönig erſt Feromen / das er ſich 
5.4 wegen des Bapfilichen Spnels erbören her» 















dden zumachen / vnd S. G. ſolte an jm 
— nad allen /3u —— mit ler zwiſchen feiner G. un. 
— —— nach eirfeiner ©. auch vor, 
8 le vnd der geineinen Chri⸗ 
ed were / vnnd ſchilt vor den 
HSeiðen /8 h ug tan er aber wider Eotamen ————— 
— — ſtünde me hrnach vnfriede / ſpiit⸗ 
crerung dann nach friede und eintracht / als er zuuorn gelober 
beeee/ vnd De fonderneinen ferderer vñ 
Mess feinde, Ondalser berürerherre/ das er gen Crakaw zie⸗ 
—588 zuentha lten / bis zur zukunfft des Herren Koͤniges / 


rr Boͤnig in feiner zukunfft / nun ſich die ſachen ver geftale 
Seren! un —— gegen die Lande Preuſſen ſich zu Ad vndnie 
: —— zur wilkoͤre —— * eh F as . 
x m en Calis / Poßnaw / oder Luntzitz da ſe lIbſt zuen 
* ten bis zur — — den feinden / mit de⸗ 
en were/ wider zuruͤcke sihen/ bie zur zukunfft des Konigs / 
das ſe auch zu feinen wilien / ſondern gen Crakaw wolten fie ſhn 
nich rd laffen/ dann fiefich befuͤrchteten /er ſolte auch alda im Cra⸗ 
Eawilchen lande swierrahemachen / alser alhier fürgenommen hette / 
ad die lieſſen fie jns durch den Herrn Stengel Oſtrorog / vnd Herrn Op⸗ 
 Porowati suenchieren/weldedann dem gemeinen Kar wider ein brach⸗ 
* — een / das der Legat geantwortet hette / er merckte wol / er wolte zie hen 
— ag var ſich al lda enthalten / bio zur 3ufunffe des Herrn Ads 
Br: Bepen „ande vnd Krone / vnd alodann wolteerfich wider zu S. G. 
: vermoͤcht er nocherwas gutes zuthun / erwolte der mühe nicht 
Sa n. Darnach gaben die Beiftlichen Herrn fůr / als die Biſchoffe von 
— — vnd Pofen/ mit ſampt den beyweſenden Doctorn / in ſo lcher weis 
vnd worten / zu den Bendeboren von Landen vnd Staͤdten in Preuſ⸗ 
sieben Herrn vnd freunde / jr fuͤlet vnd mercket / das ſich der Legate 
vermercken leſt ein part / vnnd nimet fuͤr / vnſere feinde kegen vn⸗ 
— v nond vns zuuerantworten / als jhre Procurator / vnd nimet fůr 
onrebliche ſachen / unser ung zwitracht zu machen / In vnſerer gegenwer⸗ 
—— So iſt ſich wol zuuermuten / er ſol das hinter vnſerm růcken mehr 
vmb zwitracht vnter dem gemeinen Volek anzuͤrichten. Darüͤmb 
ichtes fürnemen wolte / nun er gehoͤret hat / das er uns verdecht lich 
E/ jbr feine ſache / es were des bannes halben oder ſonſt / da ſolt jhr euch 
für furchten oder beſorgen / wir haben euch vnd uns kegenſt vᷣnſerm 
Vater dem Bapfte/ alſo darinne verwäftundbewaret / das das 
vornemen der Feinde vesbalben) darinne der Legate vielleicht den feins 
den zu willen/ dur vnwirdige haſſung —* vno beyfallen moͤchte / vñ 
erne newigkeit machen / vnvecbefersig ift/lögenhaffeig vnd falſch. Vnd 
 PPderkegaredeshalben jhr eine newigkeit angeben würde) wollen wir 
Keen vns alſo darinne vertretten / vnd verſorgen / das man derfeinde/ 
des Legaten vnrecht in allen Landen wol erkennen fol, vnd ſetzen 
db supfande vnſer Seelen / die wir billich / das das fuͤrnemen der feinde 
neshalbenlägenhafftig iſt / vnd vnrecht. Auch foller jhr wiſſen / 
& Bo ae Serr Boͤnig fenerfein Recht nicht allein auff worte / 
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wre Schriffeen / und beweisliche Gerechtigkeit / alsmis 
—* ullen/on® vrteilen / das feine Gnade recht har zu den Lan · 
er; Ddd iij de zu 
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® —— 
zu Preuſſen / ſonderlich zum Culmiſchen Muͤhlerlandt / 
La erlangen erg serien an 


mag — 
— seien Jahn — 


richten / das er doch nie wollen 


SE ea | | 
nal | 


—— Oberhaupt aus geme inen Rahte befenden wolten 
nr er vertantibeffsen /mOO.G verndgen — 
Be Be — ——— 
des Krieges mit ernſ ——— dann es were 
niſchen Herrn alle gelobten den 
ebeyſtendig fein wolten / nach alle —— vermügen/ alemandas 

in der sharerfinden wurde. Zum legten baren die Sendebpren/vonkam 

den vnd Staͤdten / die Polniſchen Raͤhte / ſo ſich der Legare wider bey vn⸗ 
erm Serrn dem Koͤnigẽe > a 
sfeine K.G. dann den nebenſt dem Legaten 

wien vmb ſeiner beili zubringen / ne 

aten handel alhier Ben en babe / Welches vie Polniſchen 
en ich namen/demjelbennachaufegen, 


Em > Bondiefer eoßemeiten enbiund Bid vn | 
rısvon chen Legaren ſchreibet Cromerus Nach dem manauffeng: 
dieſem Se- cag/,alsvenerften Mai / zu ſammen —— J * — 
guten chen wider von einander sagen ſintemal zwi 
= aten ein yerbicterter Zanck vnd vnwillen ee 
/Es kamen Dabin zu rage/ 8æsæ— —— 
en vndDangig,diefe woltẽ der pfiliche®efanpcef&le bes vo 
ſtad abgewieſe / vnd auogeſchloſſẽ habẽ / vnd fie keines weges elngeſt 
darumð das die ſelben Staͤdre / wie auch die audern Preuſſen Dieses 
den Polen hielten / durch jhn / oder durch den Bapſt ſelbſ 
chan / dagegen die Polen einwandeten / es were ſolches das vnbilli 
ding vnd zum hoͤchſten vorfang gerichtet / vnd reimerefich zu der aug 
leten hande lung gar nicht. Abe wurdẽ die Geſandtẽ ein vnd zug 
ob gleich der Legate —— ſchrie / vnd alo bald vnterſaget er 
der gangen Stadt die vnd Kirchen Ceremonien / ——— 
ten die Polen gar gering / vnd hub ſich die verachtung dieſes 
den Kriegßleuten vnterm ſchein öffentliche danckſagung zuchun⸗ 
Viccorien/ fo jr Volck fuͤr Heiligenbuel gehabt / vnd — — 
oͤbert / lieffen alſo in die Sirchen / lauteten alle Glocken / vnd 
frewdengeſchrey / durch die ganze Stadt / da wolte aller exſte der ⸗ 
vnſinnig werden / und ſchrie / das nicht er allein / ſondern auch dee 
und Apoͤſto liſchen Stuels auctoritet vernichtet vnd verachtet 
Polen wolten auch feinem vnſinnigen Bopffenichr groß ee 
bern redeten jhn hefftig an / durch den Herrn Oftrorog/ nach dem er 
ein vnterhendler fein zum Frieden / ſo beflieſſe er ſich nichts zz 
des Sriedens/ fondern vielmehr De erdie Pofaune zum Kri 
tracht / des zu mehrer beſcheinung legeen fie jhm auch a 
an die Creugberren gefebrieben hat / welche die vnferigen beten 
fangen. Alf iſt man damalo in ſolcher verbitterung der «Be 
einander geſchie den / vnd der Legate wolte gen Cra kaw —— 
ein entſcheides Richter in der zwiſtigen Sachen / des Cr 
ſthumbs geordnet war / aber die Polen wolten es jhme nicht — 
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ber ſich nach Breßlaw / vnd von dannen ſchrieb er an den Taͤnig ie 
Se 


| vnd beklagte ſich vber der ach / die zu Bre 

fahren were / vnd legte allefpuipwuffoen —* | /vnd 
were es denn ſache / das er gleichwol mit des Zoͤniges willen vmb frieden 
handeln moͤchte / das der Bönig aufferhalb Polen / den ort beſtimmen 
wolte/ damit das gegentheil fo viel do ſicherer anfommen.möchte „DIE 
. . Seberalfo für’ vnd mitler weil vnterſtunder ſich / die Pom⸗ 
mMmuiern vnd Preuſſen / die gen — ae ned ea nach 
gen . Auch verborer ven Weibern alle gi und beywohnuug 
——— welche die Jänner von dei Beniche abwendig mar 
ſchicket / und begeret/ das erden Bañ / damit die Preuffen/ ſo des Adniges 
— an pen eg ermkun n weren geechtet worden / auffloͤſen / vnd 
ſich in behandlung des Friedens etwas billicher erzeigen möchte, er 
— —— — rief var rd 
laxiren welchesdem Koͤnige nicht annem lich. er ate 
der in Polen nicht * kommen. HecCromerus. ** 
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diefe zeit haben ſich die von Danzig mit des Ordens befehlha⸗ wegen den 


wegen der Fiſche rey in dem Haabe abermals verglichen vnd vererar 
/ und darůber folgende verſchreibung auffgerichter· Wir Buͤrgermei⸗ 
vnd Rahtmanne ver Stadt Dangig / chun kund vnd bekennen öffent 
hip mit dieſem vnſerm Brieffe für allen vnd ſeglichen die ſhn ſehen und 
bören leſen / das wir fuͤr vns und alledie vnſerigen / vnd fürden Edien wol 
tüchrigen —— von Schalßki / Hauptwan zu Srawenburg/ vnd die 
Saſelbſt / vnd zu Tolckemitte / neben ibm vᷣnd wonbafftig fein/ alle Fiſch⸗ 
meiſtere und ihre Diener, wie die namen haben muͤgen / ie ner / Garn⸗ 
wieiſter / giſcher vnd Keuteltreiber / Kruffer vnd Verkeuffer/ Anechten 
and Befinde/ Schiffen / Keutelen / Barnen und Gezeuge / wie man die 
 nennenmag/ auch alle Sewener und — Schiffen / nach⸗ 
folgenven Sewen/Schliccen/ Pferven/ mit aller Gereitſchafft da zu dies 
Anechten vnd Fiſchern von Bönigsberg / Balge Brandenburg/ 
el / giſchhauſen und Lochfter/ darzu alle Fiſchdorffer au bey⸗ 
in des friſchen Haabes / dem Hohmelſter vnd feinem ganzen deucs 
zube hoͤrende / geſichert vnd geleitet haben / auff jren waſſern 
ſicher zu fiſchen / Kauffen und verkauffen / vnd wider ſhr gewehr 
vnd dato die ſes Brieffes / biß zu Oſtern nechſtkommenden ſaro/ 
"ohne mittel / ſo offt vnd dicke / das hhnen bequem die benmete zeit vber 
ſein wird / alſo / daß vns / oder die wir darzu ſetzen werden / dieſe lben 
SAſſcher alle / dem genoͤmeten Hohmeiſter vnd feine m Orden zube hoͤrende/ 
— halben Zinß geben vnd reichen ſollen / NNemlich 
auff Jacobides Apoſtels Tag f Vnnd die ander Helffte 
hernach folgende / das jhnen denn auch alle unfere Fiſcher 
zhunfollen. Vad wuͤrde egfichbegeben/das {hr Pein Fiſcher windes oder 
Ib verfeger würde/ oder gedrungen mir feinem Schiffe’ Bar) 
oder Sewen / an vnſere oderder vnſeren Lande und Vfer / das fol 
ſm vnſchedlich ſein / vnd wer alſo verſetzet wuͤrde / der mag daſe loſt ſeumen / 
undholges zu kochen vnnd zuwermen gebrauchen / vnd denn wider vnd 
fur vns vnd fur all⸗ den vnſerigen / vnd für Herr Schalstt 
obberöre/zuräde auff ſeine Waſſer faren. Solche ſicherun 
reiſter und Rahtmane der Stad Danztzig / obbenand 
Bund alledie vnſern / vnd auch für Herr Schalski vnd die ſeinigen 
oͤſſern vnd Sraͤdeen Koͤnigßberg / Balge / Branden 
Seiligenbuel / Fiſchhauſen ra ohn alle Argeliff} 
⸗ dd iit 


ſtett / 
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* mit an / mie den Dangkern zterpoftulteren/ 
nt 

Chei er wegen zu Danzig ſchmehſchrifften © haben /d 

nozu Den BER HE wenig hr nichts Im Grunde war/ ondnurein lautere Indie 


nenmar 
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uf a sen Url ug. rer ſollen echer / 
Bere det —— ——— ’ofern dio 2% 






























ect fefii Cbuilic amüsieren wäh“ * zu baleen bo 


das alle vnſere giſch/ Fiſchmeiſter Beutzeldreiber/& h 
meiſter / Sewener / Ha bje ger / Beujferwnd verkeuffer /miefampejbien 
Gefinden/ Scrrfen/ nadfolgenven Sern/ Schlieren pfi® — 
een 
— Oubltlern un Ce me Ihren £ 
beyligern/ auff vnſerm / der vnferigen/ una der 2 


uagen 
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wiedie heiſſen vnd namen haben / in n 
ar LT IA »—— 


RIETTTNTU EEE 
tı* ar 


Des zu vrfund und bekenenie etc, Actum am Lage 
Jacobi. a... —— tisbreten auch die &lbinger ı 
dem auff/ in ſren v | andeen ſtrͤmen. Vnd die verfi A 
— LS enge sn sumana 7 

Eben diefelbe zeit fieng der Rönig won Dennenmärcdenaber 


Carlo / alsder in vnddie feinen auffe new obel ge a 
een (tan, 


r gungerjcheinete, Darömb jhme die Dangter wieder fbrieben in ſoichen 
Iaur/alenufolget: —* 
Erlauchtigſter Sochgeborner Sürft/ / Grosmechtiger Adnig / Ente 
ger lie ber Herr / Ewr Bönigl. Gn. Brieff iſt uns zubandentomen * re 
rende vnter andern wie vber ſolchen frundlichen vnd friedfamen beſtand 
wiſchen W. Durch leucht. Ewren Reichen /Landenond Vnterſa ſſen / auff 
dereinen/vndvdem Erleuchtigſten guͤrſten und Herrn / Herrn Ca av Du ER. 
nig zu Polen/unferm Gnedigſten Herrn | feinen Aanden / Staͤdten | 
serfaffen vnd vns / auff der andern ſeiten / beſchloſſe n / belieber wnö% 
elt / Herr Barl Banurſen gegenwertig mis vns weſende / 2. König 
——— vnd ewre Vorelsernfelige/ vnd ewre liebe getre wen Ritter 
vd manne gegen Gott / die Warheit / Ehr vnd redligkeit / ſchendi 
binnen vnſer Stadt / fuͤr vnſerm Zoͤnig Artus Hofe ſolte haben v 
und beſchrieben / als vus deſſen EESwr Duschleuch. eine 
rinne verwaret / geſand has / begereude / das / nach dem E. Koͤnigl On. 
Ewre felige Voreltern / vnd die ewrigen binnen vnſer Stadt / in ich 
vorgeſchriebenen werenden bey friden / durch den genanten —— 
ſolch eins zu hohne ſolle geſche hen ſein / wir den — Ze 
Carin darzu haben vnd halten ſolten / das es für Ei ©. Yerrmund fin 
ſten / andern Herrn und Fuͤrſten / Rittern / Knechten vnd Staͤdten 
börlichem möglichen ſtande / veffen jhm E. Durchleucht. | 
jein/ ſolch fein ſchreiben verfolge. — *— kr 4 


J a⸗ 
Hierauff bitten wir Ewr KRoͤnigl. Gn. zuwiſſen / daswir plben 
G. Brieff vnſern Buͤrgern / Schippern vnd Kauffleuten Den ii 
ben verlefen laffen /vundjhnen FE. Boͤn. ©. beger und meinung 1:3 
gerhan/denen vnd uns allennicht wiſſent lich noch verdechelich iſt 4 
der vorgejchriebene Herr Carl / binnen zeiten / des gedachten: 2 
eben beſtandes / E. Koͤn. 5, Ewr. Gnaden felige Dorelsern/oderje J 
von den 





* 
J SEN IS 
— 









. Beisonfer Scadr/jemals geleftert nder/ oder befchricben heete / vñ 
a auch in warheit nichegejcnchen iſt jondern Ewr En. zu vntechr fürs 
Sekommen/ denn wir jmedas is ehe a hen ag 

ne ag mn ae 
Bicfolchen E,G.brieffen vnd Lopien/ zu dem genadcen Zerin Chrlnge- 
9 | ter andern hierzu hat geantwortet / das ex ſolche jchrufs 


| | vor onferm 
en allein ch en/ ſo E.G. # 
Be 
—2 — ERDE HEREIN 
et 


% 
» 


elbſt / vnſerer Sendeboten / vnd mehr; 
2 Manne zugsleg hette muͤſſen verantworten/ vnd das E K.G. vn 
S. Bittern wo eingedechrig — 5—————— je vorzeiten an 
vndetlichen #2. ©. Rittern begeret babe | an des vorgeſchriebe⸗ 
Nenunfere Biredigfien Herrn Asnige 3u Polen / feiner Sein Prelaten/ 
Sürften vnd Rittern / auch anderer Fuͤrſten vmb ſeiner G. Reiche gefeffen/ 
die ſeine Du rchl vngeferlich zu ven ſachen ziehen vnd heiſchen wůrde / er⸗ 
eis zukomen / da er aller zuſpruͤche / die EK. May. gegen jm / vnd er 
PerEmb gegen E.G. und Die ewrigen vermeinte zuhaben / gerne wolte 
Fand vd getichter fein / deffener auchnoch vonallen fbelungen vnnd 
sen) wiedie fein vnd wefen mügen/ pberbscig ift. Denn feine fachen zu 
alſo nicht gewand ſein / das er fich an andern enden in perfönlis 
egenwertigkeicerkennenlafle / vnd als dann E. K. G. wol kan erkẽ⸗ 
ch dem der genandte Herr Carlin des gedachten vnſers gnedigſten 
des Zoͤniges zu Polen / und in vnſern briefflichen Geleice iſt / das 
F zen ſeine ehrliche erbierung nicht fürder haben zudrengen / 
Y sende vñ ſolcher verfolgung fich zu ftellen. Waruͤmb E.R.Durch. 
Wiens demücigem fleiffeinftenviglich birren / EG. desha lben Fein vn⸗ 
pnwillen / nem lich zu vorfengligkeic des gedachten beſtandes 
konsgerube fuͤrzunehmen / ſondern in allen ſtůcken / fo als er be⸗ 
nr gemacht iſt / an vns vnd den vnſern vnuerfehrlichẽ zu halten / 
ffel habende / denn das er auch iE Gn. Vnterſaſſen von vnſers 
edigſte Boͤniges vnnd vnſerm theile volkoͤm lich ſol gehalten 

ere⸗Geſchrieben am Montage nach Can tate / Anno 63. 








































ie er auch in feinen ſtroͤmen / vnd ſonberlich auff dem Belt / beſtal⸗ 
/dadurch dann viel Schipper angeha iten / Wahren und Bücer/ 
ame vnd abhendig gemacht wortden. Vnd wann gleich eie Dantzker 
eſſen beſchwerten / das es gegenſt dem Buchſtaben des beyfricdes we⸗ 
wolte es doch wenig verjchlagen/ond legte ſich fonderlichdie Adnis 
eSorothea in diefe Zriegshendel / von wegen des beyfriedens zu diſ⸗ 
zen vnd daraus den Belt aus zu loſſierẽ / vnd wuſte dauon mehr wort 
Deuzung zumachen / als der Koͤnig mit allen ſeinen Raͤthen / deren 
zrer auff ſre Weibertedingẽe nichts anders ins gemeine ant⸗ 
er denndasfie r die Copien des beyfrie dens zuſchickten / vnd lieſſen 
eje worte In a llen firomen vnd waſſern die dreyen Reiche / keine aus⸗ 
men / frey ab vnd zuzufuͤren / etc· wol erwegen / ob ſie daraus er⸗ 

n mit jhr Beinen beftande/das der Belt ausgemittelt we⸗ 
ſie aber in die letzte ſahen vnnd ſpuͤreten / das bey den Denen der 
Denursumdecel hhrer Streifferey eingefůͤhret vnnd fuͤrgewand / 
eſich auffdiefelbejeice vnd deutung / vnnd lieſſen gute achtung 


——— oder ſonſt in jht keinem wege bine⸗ 
ge g 


ferm Boͤnige Artus hofenichubanif - 





erfelbe gedachre Boͤnig von Dennenmarcken / was er gie ſch des fri⸗ Ben 
des ha ben hoch anzoge/ was jm doch wenig ernſt vnd ſuchte ne< die Tan 
iſem allerley vrſachen und handzriff / die Dangker zu beſchedigen / ker. 
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‚eigungwar/deofevenden Auigebefnllunge berzen/auffden Belt? 
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* len | 
— —5 — n zu je vberbandnamebetlagten 
Dangter nicht ae einbey dent —— ſondern a 
Rherhenin Dennemareten und Schweden) und wolcen 
endewiffen. Dabey Re es ſich zu / dieſe zeit im © r 
Danzter Schipper / ange hren Schiffen mir © 
Bay / kamen in den Belt / vnd wolten von dar nach ? 
geln/» — 
da wurden ſie von zweyen groſſen Deniſchen Orlogß 
in freuudlicher acht und mir feindlichen w en⸗ gefoc ) ee / 
e mir Gut vnd Schiffen wegsunemen/ vnd diefe br 
oͤnige Chriſtiern a Belr/ Aber das Gluͤck ſch 
Gottes Verhengnis die Vnſerigen der Dehnen mechtig wu J 
die Sefangenfreeliche @efängene bersgten fie / fichden Jan 
re gewalt zugeftellen/erliche namen ſie mit ſich für Geifel bisg: 
die beragten Gefangene kamen jhrem gelübvde nach] vnd fi 
Danzig ein er wiewol wider ihres Königes verbor / vnob 117.77 
offenbarjverlaurbares vnd bekandt / das ſie vom Boͤnige Ei * i d 
er Boͤniginne weren geſchicket und außge macht / Die Danzterindene 
lt / vnd die dadurch ſegelten Anemen /zu bele digen /vnd fen lich zube 
ſchedigen / welches wie es auff offen barer feindlichen rhat beſchla —* Ar 
fo růckten es die Dannterdem Koͤnige vnd feiner Röniginne om 
ches Baͤhten gar hoͤchlich auff / das es nicht zu kleiner ve 
bedetigten vnd verſigelten friedens enommen vnd geha 
Vnd wann alſo die jhren vnter vertr in [ichee Sriedene v 
net ferner zu ſchaden kommen / vnddes Ihre 
ſo wer jhnen nüger/suffticheiger Krieg vnd Kydersenn —— 
friedens / dann ſo moͤchte ſich ein ſeglicher fü an Schaden r 
tet. Darumb fie auch vie Raͤhte ves Reichs in —— IE 
Schweden mic fleiß baten fie wo lten den Koͤnig anlangen Fond von ii 
zuwiſſen bekommen /obfeine Ad, G. den tag der Erna A 
Barcholomei neheft vergangen / berahmet / nach laurvertheidigun 
Recef/fodarüber durch beyder theile vol lmecht ige Sende boten d 
ben vnd verfiegele were/auch foͤrder gedechte subalten oO 
gleichs andern von der Deutfchen Hanſe feiner Gnaden Reiche * 7 
Ströme vnd ſtraſſen / zu waffer und zu Lande / mit zu und Abfuhr, ik 
vnd verkerung/gönnen wolle oderniche / vnd jnen deſſen micdem alle 
erften gürliche vnd klerliche antwort zuſchreiben. Die Rähre lehneten 
—* 


* 
a PU N m Am Ze FR mE ZU 0 u 





De⸗ gandes 

— m befen abe) ne willen * erboten . 
rer ——— 
vnd 

vnterwegens bleiben. Zwar die ——————— 


te auch an ſeinem guten willen nicht / den gen —— — 










auch in berieffen 
angangen — — —* 
einen Al Eee fe] Gegen — 
angen 
ns durch die ward die Blacke⸗ 


| | ward 
Der Dehnen in ver llet / wieesins gemein fleger 

pi er ge —2 

nn. Schweredss ander in der ſcheiden fibeiven zubehalcen. 


Ya Dinftap vor Jubilate / ſind die Kaechte von dem ſchloſ⸗ 

ſe Marienburg vnd die Buͤrger aus der Stade / mie vielen dem fhloß 

| Dem Werder/b inden Wald nach Holtz gezogen / auffdas fie widerumb die 

”  Börüdenbawen möchten die das Ele weg en/ denneswas. 

r/ dauon auch die Wei 

Fiſchhauſiſche Werder gar erfenfferharce. Die vom Scum aber 

| ——— mit groſſer gewalt angefallen / vnd jhnen bey 

vnd funfftzig Roſſen abgefangen / vnd viel von den Bawren aus 
Sasse erfeblagen. _ 

Ps — 2— vor Jubilste/ift Zerr Jan Schalßki von der Fraw⸗ 

—J lgezogen / vnd die Stadt hefftig n / die 

——— ergeben wolte / Er warff Fewr in die Stad / da⸗ 


— ae fie auch faſt gar ausgebrand ward / aber die Bürger vnd Soldener 


fib in den Zwingern/ binnen den Mawren vnd Türmen fodaser 
h a facben ab zie hen / und jene baweren die Stade widerd 
ngelegenbeis/alsfietundeen. > 
Bine nen nach beimfuchung Marie n die Knechte von 
in der Schantzen für Prauft bey hundert Bawren und Polen er» 
— 3 7. Voſſe gefangen / * welcher wochen auch des Ordens 
et ver von Braunßberg / den Elbingern all jr Vieh weg 
Ber vnd die beſten Roſſe aus jren Satel hoͤffen genommen. 
———— mMmiewoch nach Heimſuchung Marie haben die von Th 
\ s Boͤniges Volch / den Culmern auch ein Scharwerdt bewies 
—— —— weggefuͤhret / oder ʒetrereten vnd 






Am Margarete ifsbermelseine gröffe 9 w Dan 
8* — von etlichen aus den’ NEO Berühren Ban 
diejen Tag vnter der Fruͤemeß den aufflauff macbentwolten 7" ver 
erren and der fuͤrnemen Bürger heuſer pluͤndern / weres mit ſhnen 
balcen wolte / todtſchlagen / und darnach dem Orden die Stad vber 
an harten auch a l lbereit nit wenig Anechte / des Ordens bey ſich 
nder Stad heimlich / die ſie in Boßmans und Treger kleidern — 
vnuermercket hienein gebracht / vnd der Hohme iſter ſolte 
BR auff die ſe lbe zeit nicht weis vonder hand ſein / wenn 
dae 


vber die Themme vbergelauffen/‘ 


— — — x—-- 
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A Er 
ven ale ober hal ben etwas es 
* Dee de Raͤſſe —— * —— ev rehte 
— vnd den me — — machte 
Diesu Rabrha SEEN Die DIEB Seen die 4 urden abe 
ven Seuſern ge viel von den | 
den andern verführer waren/ wolteman nicht hand — des b 
ſtuͤrtzens nicht zu viel würde, Die Gefangene DEP ANDERER er 
ſchlag ————— — das ſie die 
erben ae vonden Scheppen / vnd etliche vo 
Maͤnnern / vnd ausder — ————— vngefehr | 
———— auffgeſchrieben Bert eisen pabeenrpenpuen 
Rahthaus vnd die Stadt eingenommen / va. 1 
he haben. So wurden von diefer Befellf 
nach Wargarevesffenelih auff dem Marckta jhrer fie 
eſemarck ein ySchneider/ Peter 
ea pi vn Schmiede/ Ausnſtin Bare 
mir. [ 3wene 


al/ Alerander Trutcenaw/- Hanf von Sraden/ Tem „m flo 
Rörfebner mic zween feiner Wercgefellen. Den Donnerfiag f6 
—* jhrer vier / Auguſtin Duͤncker ein Se wandſchneider / Hans bib⸗ A 
ein Bader Seel, Paul Winde und Yans Bruner / ei 


vnd am Freyt age darauffnochfechfe/ Heinrich Mehlman / Haus hma⸗ 


lugge / Hanß Recke / Michel Brand / ein Brewer/ vnd ein Mehlf 
vnd ein t von der Alten Stadt / derer Namen nicht außgedruckt 
Es ward auch mit gefangen ein Licentiarusduriss der Lord Kon. Griſiſche 
Sohn / Et liche Chronicken nennen jhn — —— lang 
us Welſchland vom fudio zu. hauſe kom men ware / vnd fich auch Dazaı 
hette bereden laſſen / vermeinende auch durch ſolche mitt lau 
offen dingen zukommen. Dieferalsein Clericus ward dem Hern Leß 
—* in ſeis Gerichte gegeben / der ließ ſhn Bene. auf 
vnde ‚lich zum Hohmeiſter / in hoffnung / ſich an feinem V 
rerlande wol zu rechen / enge! oder vbel dabey gefahren ſey / 
noch nicht funden. Von des Üudens Anechte/ die als Dreger vnd Boflan 
te in die. ar heim lich eingeſchlichen waren / wurden etliche a 
wen) etliche erſeufft / vnd et liche in die Bahne angefchmieder/ »ie 
en zu zie hen. Craugins ſchreibt von dieſer Auffrubr / das jhrerbey 
undert darinne geweſen / wonrdenen fein jhr ſechtzig mic dem 
gerichtet, Ich achte a ber / er wird den Oideno SZnechee —— 


——— 





⸗ 
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0 enden. — 09 
Bmebrekgeitie haben / wo er nicht ind r Jarzalgedrrer hat Denn 
Bärgeru find niche mehr als drey vnnd zwangig Perjonen gericht et 
Bee, ———— — — — —— — 
o iſt in vor ehender Hiſtorien offte ro berüres. «von 
Miewe auff dem Waſſer ven Dangkern vnd anderw viel ſchades zugefäge/ ar 
vnd die Weiſſe 4* vnſicher hie lten / das man ohne Er Sci gt 
und Kriegsvolcẽ weder auff noch ab ſicher und fehlichfabren Pöndee/ Dem ° 
wvwolten die Tantzker einmal auchendegeben/denn jnen an dem Weiflels 
rom merdlich gelegen war / darumb namen fie su fich zu bälffe / das 
volck zn Marienburg vnd Dirſchaw / erlangeten aud beim. ge / das 
E lnen den herrn Peter Dunin mit etlichen Polen zuſchickte / Vnnd ver 
Tantzker Oberſter war Johan Meiveburg ein Ra un. Auf zogen fie 
wiit geſammeter hand den Mit woch nach Jacobi fuͤr die Mewe / die fein⸗ 
de durfften ſich nicht hinaus wagen / ſondern hie lten jte Feſtung / vnd er, 
wearteten vnter des hälffe vnd en ſa zung. Die Dantzker vi Polen gedach⸗ 
Eu dargegen ſie aus zuhungern / vnd nach langheit der zeit zu zwingen / 
Darumb machten fie ſcaanden / graben / Wall vnd Pollwerck allenthal⸗ 
den vmb die Stadt / darin fie ſich verſchantzeten / vnd den Feind verwach⸗ 
eeten / Das niemand weder aus noch einkommen kundte. Auff der andern 
feiten lagen der Dangker Schiffe / vnd huteten der Weiſſel / Das die belar 
gerten zu waſſer keinen entſatz bekommen moͤchten. 
Mcler weil vnd in dieſer belegerung / wes ſich die Bawren im Werder 
Zu Bere unentte Dangker von der Mewe abzubringen / das iſt außder 
ok aunter ſchreiben gnugſam zuerſehen / das fie im Lagerzur Mewe ande 
Ahern Dunin / vnd ſhren Oberſten gelangen lieffen/ folgenden lauts: So / 
wvwrie wie euch am neheſten verſchrieben haben / das die Seinde ot 
wvillen / durch die Bawren aus murwillen in das Werder gelaffen/darin, 
ne lie dennoch find: vnd jhren gewalt vben / Vnd wir vns bẽ n / das ſie 
fi allda befeſten ſollẽ / fſonderlich eine 6 zu Quadendorff auffſchla⸗ 
3 2% als wir durch verfpehung vnterricht etiſind. Dergleichen auch) das 
J vber brůcken ſollen vber die Motlaw / ine Werder nach Pruſt / in wil⸗ 
"a Sea Radune auszuftechen, auch ob fie gedranger wuͤrden / da mit ſie da⸗ 
- süber den Weg wieder nemen mügen/ Aber vnſere meiſte beyſorge / Die wir 
haben; iſt dieſe / das fie die Bawren in groffen Werder zu ſich ziehen 
en / alsfie im Fleinen Werder gerabn haben / Darumb deuchte vns wol 
 gerabten] kuͤndtet jhr ewren 30g berwertsden Seinden unter augen / nach 
exvwrem fortel fügen / ſo als wir hoffen / jhr wol werter konnen zu wege 
Bringen / woſerne des Herrn Adniges Hoffgefinde bey such — 
d das hr die befeſtung gleichwol mie notduͤrfftigem Volcke beſorget / 
iad were es ſache / ale wir nicht hoffen / das des Koͤniges Volck noch nie 
euch kom nen were / ſe zen wirzuewrem Rache vnnd gutdoͤncken / ob 
r mis alle dem Volck au rechen wollet / den Feinden da mit unter aus 
3 3ichen/ oder eines cheilein der befeſtung hinder euch laſſen / denn jhr 
nn denen ſachen vorfichriger feide/ als wir ſchreiben koͤnnen. 


Was jhr aber des zuges halben fuͤrnemen wollet / das iſt hohe zeit / 
 eherend den die Jeiveweirereinwurgelen und ſich befeftigen / Was wir 
won bieraus zu fuſſe zu den fachen chun mögen/ woͤl len wir vnſer hoͤheſt 
vermugen vnd fleiß nicht ſparen / Ond was ihr vermeines Dabey zuthun / 
7 wolleevnspvie zeic vnd gelegenbeit ohne ſeumen bey Zeigern zuſchreiben / 
dass wir uns darnach mügen wiſſen zu richten / etc. 

20 Aberdiomals waresniche noͤtig ecwas ferners fürsunemen/bannee 
vard den geinden verktundfchaffer/was man jie zubejuchen fürhabens / da⸗ 
mb fie ſich in jre gewarfans begraben. | 
nt" Bee Die bus 
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die Weiſſel nichr£ en Eu 
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s' Diele * PER wficb zu jmen € 
St dener Ber Conia] — * per die u 
ſe 
Re Den m — Kiusie/ zogen die Dirfebaw füröber ' 1d & 
‚eitte Wagenburg bey 3arkam / darnach zogen ſie nach a 127" 
Sat land unnd in das kleine Werder /da hat ſich der Vogt wider ſi 
wöllen) aber die Bawren hebens nicht wollen zulaffen/ [ondern de 
Be er Gnedigen Br enfangen mic zwey tauſent 
gen / o ie Fußkn a 
Eeliche von mi denſelben tag nach Reſemarck 
— ——— der geer auffgehalten] vnnd die 3 ji Volck 
gebrg c Li 
liclerweilwaren Ser Creutʒherrn Schiffe vnd Boͤthe dauon 
efage/ wider zu růcke ins Zaab gewichen / denen die Dantzker mic jb 
— even / bio auff ein meil weges hinder Elbing dafame 
jbnein geh ggeröftete Boͤte von Elbing) vnnd ein a 
— I Taco mit feiner Barjen/ demt kurtz zuuorn des 
derns Voldeine ac) vnd drey Annen genomnien hatten / 
ven jnen die Dangkerbald wider abe / vnd alſo wurden die Feinde an 
felben Ort von den Dautzker vnd Elbinger Schiffen und Boten vn 
get / das fie vngeſchla gen nicht entweichen kondten. BONS 
Men abend Crucıs/ ſchickte der Hohmeiſter auß Koͤnigsberg den fe 
nen nach drey Schmacken zu Hölffe/ die wurden von denDangternerk le 
vnd darinne fechgig Man gefangen, Ex 
Am tage Bupbenrte/ifiderandernachCricio/dee eMrorgenefehrfi 
haben die Dantzker vnnd Wlbinger angefangen von allen feiren ® 
Feinde zu ſchie ſſen/ mit allerley Geſchůt / als ob es zu nẽ mit = 





bägelte/daruon ſehr viel Volcks umbFame, Darnach fprungen 
len fie zu jhnen / in jre Schiffe vnd Boͤthe / do gieng derernft Ge 
und wurden der Die brereheil von den Feinden erſchla gen vand Bi 
etliche Schiffe und Böche mie Volck / und allem was darinnenwer/ge® 
ſencket / jo,|.Da8 von des Ordens Volck in die ſem Schiff ſtreit umbE 
vber ſieben gehen hundert Man) die Dantzker krigten gefangen Due 
hundert vnd fu fsʒe hen Man vnter denen war os a Co zur 
Hilemwe/ die Elbinger zweyhundert vnd viergig. * 
Der Comptor von der Balge kam gar genaw daruon mit bundereond 
fünffaig Mannen in fünff Aanen/dieandern wurden vber heu pt erichlae 
ten over gefangen / Alle die andern Schiffe / Boͤthe / Kanen vnd ſchmacken 
wurden 


u x * 
* ie ——— —A 


j — sngleinie Dansba 
2 er eine groſſe 














offer: —— Diß iſt die nam ige Niderla⸗ 
—— Pl rren auff de Habe erlitten / da durch fie nach gelegen, 
—— 3* der Schiffe / nicht wenger ſchaden empfongen [als 
vor | 

Ds ſolches des oe volck im kleinem Werder erfuhr fie’ 
8 lange / ſondern zogen mach Stargart. Den tag zuuorn 

lage auff dem Habe / hatte der von Plawen / aus dem — 
der von —— Volde drey hundere mann den Schiffen zu bülffe ge * | 

ket / aber die wurden allein dem groffen Werder von den Bawren 

Ba hoͤreten | Dasdiebundsverwandten besten den ſieg ——— 






u * n awern gefangen worden. 
— nachfol er Sonnabend) haben die Dangkerendere Brrechte 
en pruſt / die ſchantze zuuerwaren / abgefertiget / dann die vorigen was 
ren nach der Mewe gesogen/ fo befurchteten fich Die Dan gzker / das nit die 
Enechte des Ordens ausdekleinen Werder die ſe lbe febanze einnemen. Her⸗ 
ae iſt der Dangker volck gen Guͤtland gezogen / vñ daſelbſt an ſtelle der 
ge di⸗ des Ordẽs volck zerriſſen vñ verbrant hatte / zwo ne we ſchan⸗ 
verfertiget vnd auffgerichtet / aus dem Holtze / das der von pl awen 
daete füren laͤſſen / den Dantzkern zu verdries vnd ſcha den anderswo ſchan⸗ 
* daraus zu bawen. 
In der nacht ODecollationis⸗ —— auffden Montag folgends iſt zu Dan⸗ 
die Tobie ogaſſe vnd die Fiſchergaſſe von beyden ſeiten / bis an den hei⸗ 
BER ond darzu der halbe Fiſchmarckt gar mit einften weggebrand, 
E den folgenden Dingfag iſt ein Kretzmer in der Schirmache Gaſſen / 
dden Freytag hernach vier Heuſſer in der heiligen Geiſtg aſſen / zug leich 
# in geand ausgebrand / fan wolte fagen / das durch des Ordens ausge⸗ 
AR Pre Mord brenner ſolche Fewr werenangelege worden. 


Samland geſchiffet / vnd in derſelben Nacht zu Fuß / bis zu S. Adel, 
bert / das liget zwiſchen Lochſtet vnd Fiſchhauſen / ge lauffen / da war deß 
Iben tages Kirchwey / Da haben ſie viel Volcks erſchlagen / etliche ge⸗ 
ingen / vnd viel Viehes zu jhren Schiffen weggetrie ben / Vnnd es mans 
A nicht viel/fo herten fie auch den erfelbfi gefangen/welcher 
auch dahin sum Ablaß gekommen war / wo jhm nicht der Bürgermeifter 
z von Boͤnigsberg eilend beste zu Roß geholffen / vnd vol lens ſporenſtreichs 
2 en onerieeen were. Doch haben fie feinen Wagen mit vier Roffen bes 
3 mmen / daneben nocheinen andern Wagen mis B cbs Rauffleusen von 
# aus Liffland. 
—F * Hedwigis hielte der RKoͤnig Caſimirus eine tagefahrt zu Peterkau / y 


se fagen/ das fichfeine ©. geeiniger hette / in diefer Tagefart mic 
lniſchen Herrn a ller gůͤt lich und freunolich vertragen / vnd auch die 
Polniſchen Herrn unver ſich ſe lbſt alle bitterig keit vnnd vnwillen hetten 
elegt / und in fuͤrder vnd beſſer eintracht ſtůnden / dann fle in dieſen 
Brig en jemals geweſen / und geflanden hetten / vnd were vnter ſnen ein⸗ 
J— — — beſchloſſen / das fie ihrem Herrn dem Koͤnige das Geld das in 
Ceakawiſchen Lande von den fierdungen und auffſetzungen gefallen wol⸗ 
E sen laflen folgen feinen nugauwenden. 
J— — ſich vortan vertragẽ / beyde zeitlich? 2 BERN durch die 
. 2) ganze 


Bi Diefer Lande Hendel / da hin auch Geſandten ausdemLandegefers nern 
wurden. Vnnd lies da anfenglich der Koͤnig den Sersaeboren ans pay, 


* 
Da kann — —* Fey) Year & Snndander 


— welche mie nawer noht dauon kamen/ vnnd aber ſolgis 


Brandiu 


Am abend Michaelis ſind die Elbinger mit des Herrn Schalski Volck / gg 
G.Add- 


Tagefart 


u, Derbi She ehun 
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Habr zu handin dee Land zufbichen / derer wel würden fein ba 
N Mfgen oder mepe/vnddie Grädte onn®. 















Ausrichten Wagen und Iußknechre/ ein jederman nach eine: 
Dossgebüren — nach je des dinſern vnd Gütern / das ſo 
eine Eure zeit weren ſonder bis zum austrage vñ ende eg 
de zu Preuffen. Darnach lies der König die Preuffen zu Aabre bern 
zb des Sendeboten willen derer von Laͤbeck / vnd auch wegember & 
fehlte — — ztre einen Boet 


ben dureb den Herrn Ertzbiſchoff von Gniefen/ das der Legatnewe 2 
lin vondem heiligen Vater dem Bapſt hette emfangen / dariune 
folen were / ſich wider in die fache ges zulege.Darumb er ſich ber 
erbocen/ folche Kriege vnnd Zwierrache durch freumdjchaffe/ oder du 
yechr zuenfcheiden/ wieesverAdnig vnd ſeine Räche haben wolten / vnd 
ſolche Borjcbaffedes ——— hette dier gelegen vber acht tage de 
Serr Bönig mirfeinen Räcen herte Feine anc wort darauff wollen ge . 
obn beywejen vnd rathe der Rähre aus Preuffen/ darumb ſolten fie gut⸗ 
duͤncken auff die zween Artickel fagen. Die aus el vnd ıbre heim⸗ 
gelaffene harten von des Legaten newe — ge wuſt / da 
waren fie zuch nie darauff befe hlicht / ſondern für jbre Perſonen babe 


alſo eingeraten / Dem H Koͤnige vnd ſeinen Raͤten iſt wol wiſſent lich / wie 


‚der Lgate vorm Jare bier zu Porert auw bey ſeiner &. geweſen daeı 
in den Sachen zu beweijen freundlicherboren / vnd fort zum hob iſter 
g / vnd eine Tagefart bera mete zu dalten / auff Phillippi vne 
su Breske / dar zu er Landt vnd Städte durchfeine Brieff 
geheifeben / vnnd jhnen das Geleite yondem Meiſter erworben und Zur 
eſchicket. — 


Was er aber ſeiner Kaᷣn Gvnd uns allen zum Bresken beweiſete der⸗ 


gleichen hetnach auff Johannis zu Bres law auch geſche hen / da⸗ iſt ſeiner 


50.6, vndibren Rähren ongesweiffele wol wiſſent lich. Alſo vermue 
ten wir vnsntoch/er mag es gur fürgeben dadurch er fich in tie facbe mäge 
wircken / vnd doc) betriegliche meinung darinne haben / unnd die enjam 


daheime /als wir beforgen/auffjhn Feine trew jegen werden. Dievon Ze 
bed! aber / die fiberbieten mic andern Herrn und Sräpdeen/in der — 
bandlen / rahten wir nicht aus zuſchlagen / vnd die zeit wit den Anla⸗ 
zen von Lübeck / wird ich noch lang verzie hen / Kan der Legat binnen 
zeit etrwas gutes gewircken / die von Lůbeck werden das woi zufriedejem? 
und gernedaheim bleiben. Darauff der Herr Ergbifhoffalfoaneworgetf 
Licben freunde / vnſer vnd Ewer Rath treffen ſich vberein/iDen unfer ir 
Bönig iſt mie uns zu rhat worden/ Das erzweene von jeinen KRäprtensem 
Legasengen Breslaw fertigen wil/niche vnıb feiner Perſone willen/J0Wf 
der zun Ehren den Bäpftlichen Seuel/an Ihm zuerfaren/ ober ſich in den 
ſa hen and:rs beweifen wil / denn er zuuorn gethan hette (Er mage oſich 
beweiſen vnnd erbieren / er mag zugelaſſen werden » Wirbeer fan? 
dersftellen / es wird jhm abgefage / in die Lande nice wievernmb 3u% 
Eommen. TER 
Auch ob es dar zu keme / das er fa zu ge laſſenwuͤrde /fo fol er Doch nivg@s 


anderstefdingen/oder ta gefart ha iten / dann in der Rton Pölen/vnfordee . 


nie zukomen / we iches au des tages des Legaten Geſanten wurd zumaBs 

ſcheide gegeben. Wa⸗s aber die von Luͤbeck betrifft / ſprac der Ernbiſchofff 

Die Staͤdte / die der Meiſter mit dem Secretario yon Kubec aus — 
ſind v 


«* 
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ce verboterunn® 


feinen Secrerartun/ und noch einen feinen Cangelern, Do ward für x 
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—— ⸗ider — ——————— ice 
neunff ‚ausgedrudie. Darauff die Se 
aus Preuffen ſprach — —————— darumb —— 

—— ſchweren vnkoſten willen. 
— haben wir dagegen meet. das es vnſerm Zerrn Rönige sine 
vnd ehrlich were/ in den A.anven. EN, der Brieg iff/, 
vnd das fic, feine Ö-legore auf! fein Seuptſchloß gen Merienburg / vnnd 
ſeiner G.Raͤhre weren zum Elbing / do were feine & der hand / ſo moͤch⸗ 
teman botſchafft zů růcke 7, wann es von naͤten würde fein / on * die 
Dienſtleute vnſerm Heren Boͤnige —— gelegen weren / vnnd m 
Dieweil arbeiten / und frommen Bar n Ond wiewol der Sennebotnen 
Aũbeck / vnd ver Meiſter Dee: Adre beramet / die jinen gelegen find / ſo 
mas doch im gleichen [eine Kenigl En auch Städte ausfegen / diejbr. 
word ren Rachen beque me / ſondern wenn die von Luͤbeck mit andern Her⸗ 
ze ond Scädcen gen Dantzig komen / die werden denn wol ein gut mittel 
—— beyden cheilen bequem ſein wird. 

wardeinendlih ancworrgegebendem Sendeboten von Laͤbeck / 
— Herın Biſchoff von Cra kaw / in ſo lcher meinung / So ewer wer⸗ 

bung geweſen iſt / vnd auch ewre Herru von Lübeck unsbriefflich haben 
— — fie vns erkennen / einen Chriſt lichen RZonig / vnnd einen 

bhaber des Friedens / vnd ſie bewogen —— die langwirigkeit diefer 
 Briegeim Lande zu Preuflen,vnd ſich erbiere ap andern Herrn / Staͤd⸗ 
een / xnd Freunden / als fie ſich vormals durch jhre Brieffe erbocen/ ob wir 
- ok erende/fichin die ſache zulegen / vnd aunerfuchen / ob ſie jcht⸗ 
gutes kundten gewircken / durch Aa Ober —— das ſie ſetʒe 
zZu vñſerm willen / Ein ſolches vnſer — ggern geboret 
bar) vnd ſchlegt das nicht aus / ſondern gůt lich — vnd da inn⸗ 

get derer von Luͤbeck hren guten hen / vnd —2 fie zu⸗/ vnnd wil 
Ihnen die Ehre gerne gůnnen / denn wir fie anders nicht erkandt haben / 
rerkennen denn für gute $reunde vand GSunnet ſndetn die Städte 
x: Biden Meiſter susgefeger ha bet / find onfer ren Zoͤnige vnd 
einer ea bequem ymb mäincherley gefebrligteie willen /Dennfeine, 
& „ereffli Leute zu dem tage fenden würde/auch vnſer Serrägnig feine. 
drinilegien vnd gerechtigkeicen / die er zu de m Lande bat/in ſolche gefer⸗ 
geei der Feinde Geleite nit fenen wird. | 
Br ne vorgefhebenift/ / das man beyfriede mit ihnen gehabe 
‚Har/darunder vns vnd vnſern Onterfaffen mercklicher groſſer ſchaden ge⸗ 
iſt / das wol wiſſent lich den Herrn von Preuſſen die da gegenwer⸗ 


— vnſer Serr Koͤnig Brobert / do ſeine G. Raͤte zu der zeit ſein 
erde vñculmentẽ Meiſter oð feinen Raͤren / denn fie nic weit von einan⸗ 
F oder gelegẽ find, Vñ dieſe antwort mis den Öeleitobrieffen nã der Sende bo⸗ 
ee von Labeck mit ſich. Vnd im abſchie de gedachte er der Liff lendiſchẽ ſtaͤd⸗ 
—* Derpt vnnd Reuel / das fie moͤchten mir zu der theidigung 
Eee ig kommen / 
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Holland. 


pactas ¶ An dem Sonnabend für Barbare/ haben derSangeer 


bette/ ———— eine — # obberöi 
ten Städten/eim bejonder Geleire ſende n wölte, Daran fFonfe ner 
nig Perfönlich ant wortete / Er hecce zugelaflen Die von Kübeet | und her 

































von Luͤbeck begtiffen ſein. Dieje fricdenshand 
ſchen auff beger vnnd an ſuchen des Hohmeiſters 

lagen / auch ſo weit des folgen den Jares 

oſtock / Wißmar / Luͤneburg / Ruͤge vnnd D: 
terwunden / vnd zu Thorn einen tag anſezten / Da hin auı 
der Hohmeiſter jhre ſtadt liche Geſanten ſchlcketen Aber nach gr 
be/ arbeit vnd vnkoſten / gieng es alles vergeblich abe aus vrſach en /zum * 
eil / das der obbemelte Bäpftliche Gejandte fi new Zi ec fügee _ 

/vnd wolte ficb micin vie bantlung mengen/ da jhn doch jowohl 

die a a er a ke anne Fr heilauh 
— —— das nan ſich der Conditionen halb zum frieden endlich 
nicht vergleichen kundte. —— —— —— 

Es war wol ſo weit die ein igung gebracht / das der Zonig folreber 
halten Pommern / Culmiſch / Maͤhla wiſch und Elbingiſch ———— 
ander ſoͤlte dem Orden bleiben / Aber an dem Marient en ſties e⸗ 
ſich für ans / fürs ander an deme / das der Hohmeiſter / vnd der Brbendem 
Bönige ſolten huldigen / vnd ewig fein Lchnmann ſeyn / vnd fürs dritte 
Das der Koͤnig des Ördens Volce/ ge A egen wart is 
eilff Jahrlang jhre befoldungausricheen ſolte / Welches bein thei 
andern einreimen wolte. Derwegen dieſe handlung vergeblich x 
frucht abgienge / dann die rechte zeit und ſtunde / war noch nicht angeke 
men / dieſe weirleufftigebendel zuentſchlichten. — 


F— 





Am ontage fur Simonis vnd Jude iſt die Stadt Fol. 
land des morgens fruͤhe / zwiſchen vier und fünffiobr / dem von Pawe 
durch etliche Suoͤrger verrahten worden / als die Soldener aus der © rl 
nachder furterung ware aufgezogen /aber des Königes Voldbehielen 
das Schloß innen / vnd zweene Thuͤrme / zu ſampt dem Thor in dert 
das. nachdem Sch loſſe gehet / vnd beſchickten bald den Herrn Dunin / dex 
fürder Mewe lag / der kam die folgende nacht mit etlichen Reiſigen ſe 
entſe tzen / vnd die vom Schloß theten dem von Plawen mir der ankolr 
menden huͤlff groſſen gedrang / ſo / das er die Stade mit Fewer ließ nſ 
cken / darunter viel erſchlagen wurden vnder machte ſich mit ſeine m Vo 
behende wider in fein gewarſam / die vom Schloſſe vis jre gehoͤlffe n dem p 
ten das Fewer / vnd kriegten alſo die Scade wider zuhanden / vnd 
den verret hern die Röpffe abſchlagen. — — 


EEE ne 


im VIE | 
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Volc vie zu Pruſt in der Schange wachreren/ bare beydem Llofter Ol 
ne von des, Ordens flreiffenden Rotten achtze hen Reifigegefangen/unn® 
zwelffeoorgefchlagen/ibrÖberfter war ver FlichelSenger/deräresine 
fben Sohn von Reinefelde/ der hette diß Reuberiſche gefindelenger 
zwey Jahr auffdie Tantzker gefürer/ vnd mitler weilden armen Leuthen 
auffden Lande und in den Doirffern vmb die Stadt her, mie mord / btan 
und raub groffen ſchaden sugefüget/ der ward mir gefangen / vñ jme jeine 
rirterliche Thaten mit einſten beſoldet / dann die Kriegs leuthe jagen" 
auffeinen Pfael / angeſchmiedet / vnd machten rings vmbher Speise 4 
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An dem Montag für Lucie famlecen fich die Bawren 

us Caſſo ben / denen des®rderns Voick vie l leides herte zugetrie ben / vnd 
faſt alles genommen / vnd vberfielen ein Dorff Laufig / da die Feinde jhr 

8 — 35 iehe in verwarung hielten / vnd namen da 

Ochſen / vnnd für *84 vnnd zogen vnd trieben ſie na 

0 Da a wardes jnen mit barem Belde abgekauffo/und wurdenermas 
. nee/das fie mit ſolchen wahren offer folcen wider &ommien. 


‘> F ⸗ 1464. 
Die belagerung der Scade Niewe werete bis zum anfange Dim s- 
des folgenden 64 33 doch ſich endlich die feinde zur teidigung und bei ben. 
ve erbotten. Derwegen am dritten Chriſtage Joha nnis des Euan⸗ 
Pr enr/von Dantzig dahin gefchiche wurde/ Johan von Schawe Bürgers 
J meer! Paul Ba 7 Racthman / Johannes Scheueke ein Schöppe / vnnd 
eeliche von den Werden /die micden belagerten hande lten / ſo / das ſie 
am newen Jars tage Schloß vnd Stadt — —— 
mannen auff Marienburg wegen des Koͤniges auffgaben vnd vberliefer⸗ 
— EN vnd bevungen fich Die Herrn des Ordens) fo darinnen waren/ frey mit 
Selb / haab und gut / in fibergewarfam zu zichen/als Olrich von Eiſen⸗ 
* » ferecwan Compror zur Mewe / Henrich von Richrenberg / etwan Fiſch⸗ 
meiſter zu Er ei Plrsfelderwan Compror zu Danzig / Sten⸗ 
gel van Dohne / Nickel von Werffenbach/ Srigvon Kohenneft/ond Stef⸗ 
fan Schdneiche/ die bißin des Ordensgewarfam beleidfager wärden/Der 
herr Cofeielegti machte den Kern Poßkarski zum Oberften zur Mewe / 
Welcher aber mit den Buͤrgern gar vngůti vmbgieng / Dann er bald in 
der erſten / Iren eben die,fürnembften ge Englic einziehen lies/und gab 
ahnen ſchuld / das fie die Stadt widerumb dem Orden hetten verrachen 
= wollenwabey esvann nicht allein bliebe/fondermermorder auch jbrer ers 
liche / vnd eriebe groffen muchwillen / das auch 3ulenr die Plage für den 
Sgnig kam / wie groſſen gewalt er den armen Leuthen gethan hette / mit 
Hagen / ſtoͤcken und bloͤcken / et liche getoͤdtet / zerhawen / vnd in Tonnen 
# lagen/ und a lſo ſchendlich weggebracht/ alles vmb jhrer Guͤter wil⸗ 
len / ober vñ gegenſt die verſchreibung des Herrn Gubernatoris / des Herrn 
ſeie lezki vnd der Stade Dangig/ dadurch dieſe lben an jhren ehren vers 
ge limpffer wurden / zum boͤſen deyſpiel andern Staͤdten / die in willen 
ſein mochcen / ſich an den Koͤnig zuergeben / die es vmb ſo lcher grawſa men 
 nmenjärligteic willen/ welche derſe lbe Pußrarski an den Leuchen vbe⸗ 
nterlaffen muſten / Solches dann dem Koͤnig vnd ſeinen Raͤthen zum 
site verdros / darum̃ derſe lbe Heu ptinã auch alsbald widerumb ward 
 abgeleger/ OndDiefelbe zeit eroͤbert auch der HerrScha lski die Stadt Als 
enſtein. Vnd des Ordens Soldner zu $riedeland / weil ſie nicht besaler 
pluͤnderten die Stadt / ſteckten fie darnach in brand, vnd zogen 
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Ale nun der Creutzherren dinge dermaffen begunten De von 
u. Rrebsgang zugehen / vnnd Bernd von der Sonnenburg (onften von ennd 
> Schönberg genandc sein gros Geld wegen feines foldes beyjhnen zuach⸗ 
gern war / da rumb er auch et lich Srädce und Schlöffer/benandrlich Cul- 
burg vnnd Altenhaus in verpfendung vnd verwaltung hette / 
wolceerfich ſelbſt in der zeit auch im beſten bedencken / derwe gen mic 
Bönige einen ſolchen vertrag machere | das er die Schloͤſſer vnnd 
welce erdamalen inne hatte / behalten ſolte / biß zum austrag 
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aduıc ie Deo Greugpenm Volchoder be 
fegentöndren. saugen Bu 2 
fried ward alſo anffgenommen/auffdes Bönt 
»erliebung/ dem dann durth feine Raͤhte ans Preuffen won 
gefürer/daserdenjelbenwolte gene hm haben vmb vieleo guren will 
Das daraus . — ya re er 
en ſagten fie, koͤndten wir durch dieſen friedenden Serum 
Biſchoff auff vnſer eheil bringen, vnd feine Lande vnd Leute an vns 
hen / welchs dem Orden ein g ſchlag ſeind wüd.. 
Item / Das der Herr Biſchoff den Bann wider vns nicht w | 
denn der iche Legate fürgenommen hette zu thun / da mit Manda@, 
emeine Dolch groͤßlich Bee) Dasfie darauff feinen Glauben fenen. 
Such fürs Hrtesedarumb annder Herr Biſchoff erwan für dem 
»nd andern Kern bishero gan wider une geweſen / ſo iſt ung 
troft,das er nu bey vns / vnd auff vnſer ſeiten ſtehen wird, 
Welches alles der — augeſe hẽ / vnd diejen frie den michene 
Biſchoff verliebet / verbrieffet / vnd verſſegelt hat. D — —— 
rracht aber / ſo zwiſchen dem Herrn Biſchoff vnd Johan Schaleri weg 
der ange zogenen ſchaͤden / noch ſchwebende / ſolches zuentſcheiden von IH 
beiden cheilen auff acht Perfonen gefeger worden / welche das. lien er- PR, 
Zeinen/als / ver Biſchoff von Crakaw / Seybor von Baiſen Oubernaterf 
Johan Cofcielegti/ ¶ Wsywoden zu Jungen Leßlamw / Örrboifiachominf: — 
Triclas pfellsvorff/ Burccher von Bircken Buͤrgermeiſter zu. ern / Si Ru 
mon Holſt Hürgermeifter zum Elbing / vnd Johan Meide burg Kabima 
sum BAER, J 
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33 Danzig. 
Ob es dieſe acht Perſonen nicht entſcheiden boͤndten / ſo ſol vnſer Berk, 
Böningverfachen ein Obermann fein/ vnnd macht haben gang Ih lebe 
zu machen ſo / das folche zwitracht zwifchen jhnen nimmerme hr binfhrs 
der zugedencken ſein ſolle. SEM er / 
Wann auch ver Adnig bey die hand wird kommen / ſo wilerbeyver 
theilen einen bensmeten tag legen / wann fie fallen zuſa m men Fommenk, 
vnd binnen des fol Herr Schalstidenfrieden halten. kp | 
n. At- Am tage Seorgij zogen die QangEer micallem joreme 
Is Pung Holck zu Waller vnd Lande /gen Putzigk / vnd belsgerten Siravepr 
belageti. Schlos an alien ſeiten. Die Oberfienvberdas Dolch waren. Johan a 
forc vnnd Mattheus Colmer Aarhleuse,Die Belagerung fanret 
34 {fr 
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olution/fintemal zu vnſern zeiten im vergangenen 1564. 
hen harte Peſtil —B——6 
nsig tauſent Menſchen follen geſtorben ſein / ohne die niche 
worden / dann man im anfangeniche ſo gros geachtet / vnnd 
racknicht gehuͤret hatte. —— 


* 
—* 
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fer fanıp: erlichen Schiffen und Aanen wider nach Samland gefebifferf 
| 31 plönderw/ Die von Lochfted vnnd Sifhbaufen zogen jhnen 
n 


 „wiirerlichen Böchen vnnd Asıten enrgegen / fich mit Ihnen zuñerſuchen / 
 #ber in einen böfen zeichen/ auch villeicht/ das fie zu ſolchen bendlen vbel 
-  Befbiche/ oder geuͤbet waren/ dann fie wurden ins gemein / alle vonder 
Ebingern verſenckt vnd erſeufft / vnd jr armut / was fie vom Vieh vnnd 


. andern auſſer ihren Staͤdren genommen/gepländere vnd weggefuͤret. 

—— ſn der Creutzwochen / haben ſich des Grdens Anechre/von der Lawen⸗ 
b ir / Conig vnd Kirſchaw auffgemächt/nach Tauchel / daſe lbſt etwan 
einen raub zubolen/ do das die von Tauchel erfahren /haben fiemiehölffe 
 Bererwon der mewe / einen hinderhalt geordnet / vñ die feinde bey der nacht 















_ wonnerfehens vberfallen / vnd jhr bey zwr yhundert trodgeſchlagen / vñ vier⸗ 
N Re u 5 Beifige gefangen, 
Denſelben Sommer iſt von Chriſtiern eine Botſchafft Köries 


— 
a 

> 
u 

nr S 





 Böniges Volck moͤchte fiberund fehligin des ÖrdensLand zu vnd.ab far 
Se, n/ welches ihnen zum eingang vud mic *— gar ward abgeſchlagen. 
e⸗ ander / beſchwerten fie ſich gegenſt die Dantzker / als ſo rren die den 
eerxriebenen Boͤnig aber einſt mit Schiffen vnd Volck ausgereitet habẽ / 
Ex were indie See kommen / des Koͤniges Volck beſche diget / vnd feinen 
Landen / und Vnterthanen viel arges zugefůget hette Darauff 
Die Danger auttworceren/ König Carl were bey jhnen geweſen / in ſiche⸗ 












Eeleite / dem er ſich auch a lle zeit hette gemes verha lten / vnd were ſm 
frey gewefen/ aus jrem geleite zu ziehen / wann es jme gefellig. Sichet- 
ter EEE went nie Schiffen noch nic Volcke jhr keine Aülffe oder 
N 


Schiffe zugeſchicket worde/erliche hette er für ſein Selt von fremb⸗ 
den Leuten gekaut / vnd auogereitet / we lches ſie jhme zu onterfagen oder 
 Buwebhren nicht befugt geweſen / Wo er nun were bingefiegele / oder was 
 erfleder zeit angegangen Das were jhnen vnwiſſent / fie herten auch mie 
feinen farben nichts gemeines. 

x ah Furs dritte / ward viel handlung gepflogen wegen erlenterung des 

eyfriedens vndlanſtandes / danon obenmeldung gefibeben. Dieweil aber 

je Dangker ſahen vnd ſpuͤreten / das bey dem anftande viel zugeſagt vnd 

n/ pund wenig gehalten / wolten fie in Feine ferner verſchrei⸗ 

ung ſich ein laſſen / ſondern war das der abfdbied danon, Würde der 
R wig frieven halten / fie woltens auch chun / würden der Dannter 
IR: \ Schiffe 










Berhan/ [ondern ſhme weren aus Schweden von feinen freunden - 


eſtilentz an heff⸗ tim 
bey zwenzig taufent | 
gu mercfen ift/vonwegen der huns !% 


[2 


nach Beorgtjfeinde die Clbinger mie niet Wars auge 


Ben Danzig kommen / auff geleite / das war des Koͤnigs Cangler/ fampt Chritierd 
— Dre) en Ritcern / vnd wardis jhr gewerbe/ daB fie erſten begeren / Das jhres bolſchaſft. 
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BR Das ſechſte Buch der 
ee 


sd 
jeder 
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| A latgEsrlabırfisgelse in Schweren/undnem in Bönigreich wir 
a ee äh Heren gofe 
Re der legeen auch ſelbſt verwunder ward/ und mufleje 
nemfinBönigreihlafen 5 
beck / nebenſt derStad Luͤbeck / und andern die fie mit darzu gezogen / aber⸗ 
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Pa en 
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fünliden vnterh iſchen de und de 2 2 Zu 


de alfpeincag auffgenommen zu Chorn auff Johannis Ba priſte · Dee 
fehienen von des Asniges Rähren fürneme Herrn der Brone / dereman 
men doc in diefem Receß nicht ausgedrucher vnd von des Ordens, 
wegen/ ver Biſchoff von Öfeln/ Heinrich von Plawen / Gros Comptor, * 
und andere Gebietiger / ſo / das anfenglich 3 n beyden theilen von ei⸗ 
nes jeden gerechtigkeit diſputiret / vnd vielerleyabgewechjele ward. 


DER Von des Roͤniges ſeiten ward einge bracht / das die Polniſche 
miges cv ſich begůnſtet hette / in den Landen Pannomen / Dalmatien / Ex 
bringen. die *8* ehetten inne gehabt vnd beſeſſen vnnd hetten ſich darin 
gros gemehret / das fie ſich in dẽſelben landen aller mit nichte hetten kͤn ⸗ 

Jen entha lten / vnd hetten darumb vnter jhnen auffgeworffen einen / ge⸗ 

nant Lech / von den die Polen noch genand weren die Lechiten / bir, 
e Lech were gesogen/ und here eingenommen und befeger dic 
en/die zuuore ine wuͤſteney weren gewefen und damirdieharn 
Michelaw und Pomerellen befeger/ vnd beſchloſſet mir Leuten /Schloh 
fern vnd Städten) vnd fie beſorget mit Amtleuten / vnd DVorwefern/ um 

die alfo der Polniſchen Nation und Herrſchafft vererber vnd elaſſen / ale 
die auch die Polnifchen Sürften vnd Koͤnige viel Jare geruhi ichgebabe 

—* beſeſſen / Vnd des zu einer bewehrung wurden folgende gruͤnde einge⸗ 

rer, z 


1. Als wie die Schlöffer/ / Staͤdte / vnd Dörffer / — fPe 
als im Culmiſchen Lande am meiſten heiten Polniſche namen, / dar 
zu mercken ſtunde / das fie zu der eigenfchaffeder Polniſchen ber 

ten gehöret/ond auch durch Die Polen weren gebawer/ nach dem fie name 
- % Kr = * 


hetten jrer zungen. 
ichefäde 
Landes / vnd auch die lurisdidion in ver Landen Pomerellen / le iche 
die Rirche zu Plotzk im Culmiſchen Lande / daraus ſtuͤnde Jumercherndn® 
die Polen dieſe lben Kirchen mir ſamt Pomerellen vnd Culimi ch land het⸗ 
ten ins erſte beſetzet vnd bekrautet / vnnd die zur eigenſchafft des Reis 
Polen gehoͤreten. a N 
3. Item / möchte man mercken aus der weiſe des zehenden / den miander 
riefterfebaffe pflege zugeben / dann in ſolcher weife / als man der Prie⸗ 
—— im Reich zu Polen pflege den zehenden zutze ben / alſo bele 
es auch in Culmiſchen / Miche lawiſchen und Pomerelliſchen Br ; 


4. Item / Ob das alles zu volkommenen Bekendtnus nicht gt 
were / Damit esgenug were zu merden / das dic berüreten Lande 


Kid 


2. Item / die Kirchen zu Gnieſen vnd Breslaw herzen. merckl 











































ieben war / denn — — — ein 

rege aus dem Clo⸗ 

vnd gebeten ſich aus dem Cloſter zubegeben / vnd des Bes 

n das er deñ mir nichten hette thun wollen / auch 

besten ji nee suffin Llofter nicht laffen wol len / ſo / das die Por 
Tasse bieren Rn — am den Bapft / der hette denſe lben —*8 

———— e vom Orden / vnnd jhme vergunſtet wider a € 

zu werde —— — ale ein ſolchs gethan / 

ande den Peters pfennig ewiglich 

Inders Landen der Orden hette gehabt / 


singen Biegen arten. man EN uſſen / darinne gelegen fein? 
Marienburg / Eibing vnd alleandere —— up anz 
es jenigen die — ben Er haben g ee —* 
J rung vntergeweſen den gen vnd zu Po 
len / den en fie Arlic Deren — jhre ——* vñnd Zinſer / als —8— 
pflegen zugeben jren Herren doch zu vol lkoͤm licher beftenigung 
SEens / das die Koͤnige vnd das Reich zu Polen zu den Enden A Preuſſen 
Ebabr/ vnnd noch hetten / ſo hette ver jgige Boͤnig Cafimitus die Lande 
 Preiffon vortove Ordens Spldenern/die da gantze macht hetten gebabe 
rkauffen / vmb viermal hundert taufent ſchock breite r Behm̃ iſcher 
Ki Seien gerne) vnd mic breicem Gold und gelde be za hlet / dardurch 
080er Hohmeiſter jr keins darzu herte gehabt / in ſeine ge⸗ 
vmvnd vo komen eigent humb hette gebracht vnd ge zogen. 
es das were beweißlich/das die polniſche Koͤnige und Fürs 
ſten / d dieſelbigen ande/s Is oben beruͤret / von hhren anbeginne ausgerot⸗ 
Bates befraucen / vnd mit ſhhrem Blut vnd ſchweiß geworben / nt 
beſeget mir Gottesheuſern vnd Kenchen / fo were esdoch herna 
ſſchehen / das der Orden were komen aus ferne Deutſchen La nden / vnd 
— — der Polniſchen Nation abgedrungen / mit gewap⸗ 
ee vnd mit de m Schwerte / vnnd hetteñ die mit vnrecht manch 
en, vnd beſeſſen / darinne geherſchet vnd regieret / vnnd da ge⸗ 


Ay 
a Birfolches hette nicht meht wollen gedulden der erſte vladislaus 
zu Polen)ver hetsediejölber Lande bebeyſprachet / als Culmiſch / 
elaw vnd Pomerellen/ vnd als fid) der Örden geweigert / hetts ers 


en laffen dem Bapfie./ die zeit Johann dem 22. Derfelbe hette 
ebefoiendem Biſchoff⸗ EHEN, vnd darzu einem Abre /Diefels 


ir 


ben berten den Hohmeiſter ond den Orden geladen / der Örden warers 
k bien&dur feine Procura tores / die ſelben Commiſſarii hetten das Recht 
Afuret und ohn einige Appel lation ein Vrtheil darinne geſprochen / das 
in rem iudicatam were gegangen / vnd hetten Dadurch ven Orden vers 

11303 in dreyflig tauſent Marck Polniſcher zal / dem Boͤnige vnd Reich 
‚sübesalen / darumb das der Orden die beruͤrten Lande mir vnrecht beste 
beſeſſee / vnd ins vad nusung daraus hette genommen. Solch Vrtheil 
were dem Orden ſo ſehr vedrießlich gewefen das fie mic Heerzuge vnnd 
Ka He gewapnecer Handt mechriglich weren gespgen in Polens fonders 
ih ı ſolcher ʒꝛeit/ da der Bydunig vnnd die feinen weren geweſen / in 
| ® re wider die Tattern / fie: besten die Kande Polengebeeret / ges 
Ä hör Kirchen vnnd Clauſen / un die Lande verderbet / vnud groffe 
amfeit da inne geüber. Da nuhn ver Adnig vnnd die feinen mis 
en gezogen wieder die Tattern / vñ wider komen — 
wolte 





heweislichwere/ das fie von erfier bewürgelung der Landesu 
| — —* der Iron zu Polen —— ſo —* 


Dis Dr- 
dens Ani⸗ 
wort. 








Dasferende Vuch det Chtonlcon / 












und hatten geſprochen ein vrtheil / dadurch fie ven Orden heizen verdam⸗ 
met in hundert / wier vnd neuntzig ta uſent / vnd fünff bundere Mar 

niſcher Munze und Bewichtes/und»aruber hundert wa “3 
Ziönigesugebenpndjsubeselen. EEE, Er 












7. ALL allefolde Arrickel und Dreheilperze ſich der Orbenniche gekt, 


ter / fondern Die ande ober beruͤret / dennoch behalten mir gewale/ 
die Einſaſſen der Lande/ Die vonder erbung und» eigen pen 

u Polen / durch das Schwert weren a bgetrant vnd gefpl: ert * 
fein graufamkeit und onmenjchlicher berrigbeiegeregierer/ond bhetten 
ren die von Landen vnnd Städten des ae Micler aldamı. A 
vnd hetten auch verlautbaret und geklaget / das / ob fie wol * * wei 5 
Vorfaren/’jhre Eltern vnd Vörelcern/ und darnach —— 
von demſelden jhrem Leibe entledet / vnnd ins Ordens er 
vnd hertigkeit gezogen /der hette ſie / ihre Däcer/ Magen / vnd 
ohne R be leit ang gekoͤpffet / vnnd ſonſt geroͤdtet / erliche berre 
auch verjaget vn? aus dem Lande verechtet / vnd vor jhren Gücemab, 
gefeger, Vnd da ſie geſehen / das ſie ſolche des Ordens gewalt 
gen / hetten ſie ungereinander gemacht eine Erbare / Goͤtt liche und billu 

e vereinigung/ mic bewilligeng etwan Paul RußorffRohm a; 

Ibreche / die zeit Admifcben Kanige / darzu ſie niches andershereeger 

drungen / denn hertigkeit des Ordens / Dieſelbige jhre vereinigung herr 
zen fie auch nicht begriffen / dem Orden ſeine mache vnd berrligfeicdamie 
zu engiehen/ fie were auch wol vergeſſen geblieben / ſondern da der 
mit ſo hicziger bege hrung darna ch ſtunde  folcbe hre einigung auffvi 
ſen / vnd trennung zwiſchen ſnen zumachen / hetten fie ſich gesogenanden 
Roͤmiſchen Keiſer / von des Vorfarẽ mache vñ vrlaub fie jre einigung ber — 
gemacht. Alſo weren fie misdem Orden gekommen für —— — 
richte / vnd hetten vmb der vnd anderer ſachen willen / an den König und 5 
das Reich 30 Polen / von denen ſie durch des Orden⸗ gewalt etrant | £ w 
geſplittert weren / wider geſe tzet vnd gege ben / von denen ſie ſich auch mie | 
— gedechten zuwenden / ſondern Leib vnd Gut ewig lich bey — 
zu laſſen. a 


u . 
rm N Pa 
Auff ſolch fürbringen der Polniſchen Herren, haben d⸗ J 
Ordens Geſandren alſo geantwortet: A 
1. Erſtlich / da Adam fiel durch die Suͤnde / vnd muſte aus dem P. rar A 
dis / wardie gange Welt wuͤſte vnd virbefege/jondern da ſich dien 
begunten zumehren / fircewecen ſie ſich indie Welt / vnnd cin Jedern 
mochte beſetzen vnd bawen wo es jhm eben war. Darumb wer die Las 
ve Polen/ Behmen / Vngern vnd Francken / vnnd ſonſt die ganze We 
bat befeger/ iftwenig bey wiffenbeic der Aeuche / unnd obmandasıdoen 
wuͤſte / ſo bienet doch nichts vberal zu vnſern ſachen. Wesauchbelange 
die Schloͤſſer vnnd Städte mit den Polniſchen namen / ſo ſein vmb 













Reich Polen / vnnd ſonderlich gegen Deucſchlandt gar viel Schleſe— 
Sehde vnd Doͤrffer / vnnd nach dem die Polen nicht Deutſch Pönnen ’ u 
ben fie jeglichem einen Polniſchen Nahmen / Darüumb aber /alsfe 
beyſden Polen Polniſche Namen gewinnen / folger niche das fie de 
Polen zugehören / oder fie die Polen haben gebawee /fonft * 

e die 
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f f 2 P" rd — 5* - h L | | 

Se Welsalfduncer ſich sieben] in Polen ſind auch a schlaf 

schdre Erste re tſche —— rum nie) 
jemanden andersdenn den Polen zugebören. _ 


















a ſpreng vnd lurisditionin Pomerellen und Culmifchen Lande, folgerniche 
da⸗ — ——— olen. Die Lande Men? vnd 
See land fein in dem Geſtiffte von Drreche/ vnd Frießland in dem Geſtif⸗ 

9 nfler,darumbfolgee nicht / das Holland und Seeland gebsrem 
gen AN Der Biſchoff zu Poßnaw wohnet in Beyern / 
und Wien und ganz Oſterreich gehoret in feine Jurisdiction / vnnd fol 
er be] dae Serumb dien uns berreich dem Her | = 






\ 


 ° YnBiob es auchfebon deſche he / das manin Pomerellen unnd Culs 


miſchen Lande gebe den zehenden/ als in Polen /damic würde nichrs bes 
werer/ Lande niche weren mit rechtem Cittel ar 
Wen Grden gekommen. | —— 


werer/das darumb diefelben 
. Gm Culmiſchen onnd Miche lawiſchen Lande pflege manden pe, 
nig nicht zugeben / daraus zumerchen ſtehet / das Das die Lande / 






rspfe 
P ſolcher Pfennig auff Pomerellen wird gegeben / iſt nicht noch zumwiffen/ 
Be onfern ſachen / denn man in Oſterreich / Engel land / Franckreich / vnd in 


Sendern vielen Landen denſe lden Pfennig pfleget zn geben / doch / das eine 
and vmb einer / das auder vmb anderer ſachen willen. | 


AR. e Lande Culmen Miche law vnd Pomerellen hetten beſch loſſet / beſe⸗ 
> Ber) vnd Vera a innegebabe vnd beſeſſen / ſtehet nicht su glauben 
ur der Bendſche rden /der die zeie noch warein geringe newe pflantzun⸗ 
 ge/folee fein gekommen mie gewapneter Hand von fernen Landen/ vnd 
 Jolee diefelbigen Lande alfo mit aber Hand eingenommen/ vnd 
lche groſſe Serrſchafft ſolte cin ſotches nicht haben mögen wehren / ſon⸗ 
4 dern wie der Orden zu denfelbigen kommen / wollen wirin erlichen thei⸗ 
len verzelen. * 
098 von Culmiſchen Lande erſt zuſagen / Ehe denn zu Polen war 









haette für ſich ſeine Herrſchafft / war ein Chriſten Hertzog / genant Conrad⸗ 
Berwar Gergog in der Maſaw / auff der Coie / vnd Herr ver Culmiſchen 
mde/ Denfeibigen vnd feine Lande vnd Leute / noͤtigten jo hoch die 
eyden die Dreuffen/ das er vor alle denjenigen / die er anrieff vmb Hilfs 
gar ward gelaffen/fo/daser zu fich rieff Brüder eines Ordens, die man 
Heß die Schwertbruder/die wurden onterleger, 
Er Ki" 4 Er PR 
an Sott gab jhnen auch nicheden Sieg / das ſie ſm herren moͤgen helf⸗ 
fen Alſo ward er vnterrichtet voneinem Orden des Deudſchen Adels / der 
do enthalben ſeiner Bruder groſſe gunſt hatte bey Gott / er beſandte 
nderforderte die Bruͤder / die kamen an etliche zahl zu jhm aus Deudſch⸗ 
te nu ſa he und merckte jhr weſen / das ſie feliglich gefiegeren/wis 
re vnd ſeine feinde / gab er ſhnen das Aand zu Culmen mic allem 
Behr und Serrſchafft / Ihm oder feinen Erben nichts nicht Rechtens das 
 rinnezuhaben. Ein ſolches geſchach mic vrlaub des Roͤmiſchen ſtuels / 
908 auchdes Reichs / die vmb breitung wil len des Glaubens darzu legten 
2 ee das Ver Orden alle vnd jegliche Lande / die er von den Hey⸗ 
ER? 
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würde gewinnen/ vnd fonverlich Das gantze Land Preuffen/folcees 
Sir wig lich 





er Auch darumb/das die Riben und jhre Bifchoffe haben das ges 


xʒon Vrrece/ fondern fie gehoͤren zu Burgundien / oder 
r241 


ch der Polen Argument / gen. Polen nicht gehoͤret ha ben, Warum b al⸗ 


is 


Bogen von Seyern 


5 Als auch die Polen fprehen/die Sürften und Adnigesu Polen? 


. ein Reich/ ſondern es noch war ein Hertzogt humb / vnd ein jeglich Hergzog 





ber par Cajimir feinen Sohn da er ver Serrſchafft er Mlajım 
unte sugewalten/miefämpe allenfeiner Lande Herrn und Kdlingen, 
fiecigee und belicber] umb groffer und renlicher fadben willen in einen 
Brieffe beſtim met / jonderlich umb jammers und — len / de 
die Preuffen hatten jhm zuge zogen. Hierauo zu mercken ſtebet/⸗ 
ie ag bie Beim — J elche 
— EN hhaben pflegen zu gebhe. 
























* 

der auch dem Orden haͤt gegeben ein Priuile 

Bapſt / das er alle vnd ————— die der Orden in 

von den Zeyden / ſol haben vnd befigen/fofrey als jr Fein König oder 

ſte feine Herr emaghaben vnd beſitzen. Rudolphus der Keyß 

dem * vernewet die gabe les Aandeo/ Busch 

drich aa vnd beſtetiget as von newes. Hi 
DJs allestönnen * ————————— y 

Brieffen / vnnd Daraus mag allermennig lich mercken das War 








Recht / das de — — — — | * 

vnd HD vnd rlicher priui legien nberöret/ 

pie Gehmeier ua ber Owen Sure iſtli 
m Schwert vnd mir ſtlicher Ronige vnd Fuͤrſten / vnnd Bit⸗ 


vnd haben die mit Leurenbefener/micSchl (Städten, vn» Rürd 


bewidmet und beſchloſſet / vnd die auch geruͤhlich befeflen/ vnd 
noch am meiſten. 2 


Von den anden Pomerellen. | 


Dldemar Marggraffe zu Brandenburg hatin Dem Sabke)s 
von feiner vnd Marggraffen Hanfen wegen, des Vormund 
dem Orden verkaufje das Aand Pomerellen für zehen cauſent 
Idciges Silbers/ vnd hat die zeit encpfangen Die helffte / als fü 










sa 


fene Ward! Silbers/ vnd was daffelbe Land beffer ware/ denn daB J 


ber / dafuͤr ſie es verkaufft hetten / gaben ſie dem Orden in ein all 

vmb jhrer Eltern und liebhenpter Seelen willen. Sol chen Kauff bat ber 
ſtetiget derſe lbe Marggraffe Johannes /[ da er war muͤndig geworden/ 
durch feinen Brief. 

Item / in dem Jahre 13 11. Entpfiengen die FHlarggraffen die andern 
fünffranfene Marck loͤtiges Silbers/ vnd beſtetigten den uff vnd ga⸗ 
be/ vnd quittireten auch den Orden / von den schen ta uſent Maxchlörige. 
Darnach von ſtundan weiſeten dieſe lbigen Marggraffen den Orden in di⸗ 
Befizung der Lande Pomerellen/ vermittelſt ſemlicher gab vnd Kauf 
fung. Semlichen kauff vnd gabe / befterigte Heinricus der Keyfer miefei 
nem Brieffe / zu einet ſonder lichen beweiſung / das die voreltern der beit 
ten Marggraffen zu Brandenburg lange zeit zuuorn / die Lande nt 

tellen 


eranderdervierde/Gregoriusdermemm ⸗ 


‘Ws 


et *9— 





r 












Alen Haben gehabt in befinung/ ſtehee daraus su mercken / dann 2 
$ridrich der + I Basteln om Jahre 123 1.Diehänte rg den 
vor q u Brandenburg beftetiger/ ei ef 
teile x lich außgedruckt / d SE Marggraffen Vor⸗ 





P 4 } ver] t 
such 3uuor berten gehabt vnd befeflen. »ieraus mag man. 
meidennae elltemmen Rede oaeber Den Bar yuden Lanten per 
— FshTvän den item] ikben Oroen Bin Daben sehen, 
RE 
su ſagen / ſo iſt das vrtheil der ſchoffe von Bnifen vnd Poſena w von vn⸗ 
wirden durch viel facyen. Ins erſte / do derer fteZkönig Diad Hans König’ 
Jlen die Lande Pomerellenniche möchre Friegen mir Dem Schwert 
It er die berörce Biſchoffe zu Richtern Ki m € 






verworffen/ barumb/Bsofie weten dee Adh 'ges pr 


Seen prenfen miße ven Orden, Jeem 


| e wären icherer fi Isin Polen / da hin 
drdens Aäbte nicht durfften ziehen Item / III RR ter ver⸗ 

% ge des Ördens Prochracoren Zu geben einen Richter/ der erkennete / 
de pr ein enden des Bapfts Brieffe ward Vladißlaus genant Hersog/. 
oo mmdint m ander ende deffelbigen- * ward er genant ein König. 
3u Polen. Item / ſo hetten dieſelbigen Biſchoff das Recht nach der ap⸗ 
Alation vollfůhret / vnnd geſprochen ein Vreheil/ von dem durch den 
Seen ward appelliret / vnnd In ſolcher hengung der appellation vers. 
> flarb Vladißlaus der Boͤnig / vnnd das Recht Fam an den Adnig Caſi⸗ 
wire 7 Dieweil König Stine nen Böhmen mic dem Hohmeifter 
“ nr war, wider die Heyden gesögen Aus Preufien mie Mord vnd 
Als nun der Hohmeiſter mir Bönig Johan wider heim wandte / zog Ro⸗ 
> —— wider aus dem Lande / vñ die ſachen aller zwit racht deſſel ben 
BZoniges Caſimiri vnd des Ordens wurden gegeben mechtig lich aus den 
SZenden / durch Boͤnig Caſim irum ward gegangen auff Carolum Boͤnig 
3u Ongern/ vnd durch den Hohmeiſter nd Orden auff Johan Boͤnig su 
Dieſelbe zeit hatte der Orden mechtiglich in beſtzung die Lande 
uſſen / Culinſch/ Miche lawiſch / Pomerellen/ Dobrin / vıld Die Coie / 

Die beruͤrren weene Boͤnige zu Vngern vnd Bohmen / durch volle macht / 
‚P jbnen gegeben / ſprachen aus / das der Orden die Lande Culmiſch / Mi⸗ 
we lawiſch / vnd Pomerellen/ohn allen anſpruch vorbas und ewig lich ſol⸗ 
E haben vnd behalten / vnd vmb ewiges friedens willen / ſo ſolte der As 
nig Cafimir behalten die Laude Dobrin/ vnd die Coie/ darinne der Orden 
viel Schlöffer, Staͤdte und Kirchen hatte gebawer- Solcher außſpruch 
ward durch Boͤnig Cafimirbelieber/ vnd mic Brieffen vnd Siegeln beftes 
tiget / verſachet da mit alles Rechten für ſich vnd feine nachkommen / ob 

fie hr keins zu denen Landen herten. 

"7 Derfelbe Aönig Cafimirvon Polen/ da er die befigungder Lande 
obrin vnter der Coie hatte begrieffen/behielr er aber vom Bapſt Bene⸗ 
Bicto swölffnewe Commiſſarios / geringe Leute/ als / einen Probſt aus 
Brecien/ vnd einen Thumherren aus Wendland / ſchweigende / das die 
Tacben durch die Zaͤnige von Vngern vnd Boͤhmen weren mechtig lich auß⸗ 
wre vnd entſcheiden. Wider diefelben Ricbtere sppellirte aberter 
Orden) dann na dem der RZoͤm iſche ftuel ſolche vrcheil and ſachen / Ads 
* | Sffä nige 


* 
—— 


_ 


nd Seren růrende / nicht fo leichten Leuten / ſondern den Carb 
——— lies ſich ee ſolche 
ers denn recht weren aufge zogen. | ER ER 
Wie dem allen / dicjelbigen Richter ſprachen ein Vrt 
durch ven Örden wardappellirec,vud es auch nicht vollführer 
Ibige Cafimirus Bönig 3u Polen machte aber einen 






















null Ban vnd verſachte alles Rechtens/ ober jr feines zu den e 


den hette / er gabdafelbft recht dem Orden / vnd ſchwur einen Eyd/ 
————— zu Pomerellen au —— . 


en —— der Orden die Lande 
as zwiſchen 


a 
den 





welche Lande ewiglich beim Boͤnige / und welche beim 
ben/alodasdie — klerlich begreiffen 
rracht vnd vbergebung / durch Bönig Caſimirum gethan/ 
rinne fie ge loben / ob das der Boͤnig wärde — ei € 
den wider den Boͤnig helffen / darumb fie dann der KZoͤnig hette 
vnd g st. Semliche gelübte haben auch durch jhren befiegel 
Brieffgerban/ alle Herren und Sdlinge aus gros Polen’ durch bitee 
— —— und die groͤſten drey Staͤdte in gros Polen / vnd vier Staͤdte 
——— eBay / — — 
—2—— ewigen Frieden / bar Koͤnig Vladißlaus diefes Z 
Vater durch ſeinen beſtetiget vnd belieber/ daräber derſe 
Vladißlaus einen Krieg an mit dem Orden / darin er oberlag des ſtre 
or weg? gerne Anger or Jahre 411. er : 
Thorn einen n m n wurden vbergeben { 
Culmiſch / le g 






law/ vnd Pomerellen/ vnd big gelobee f fie 


vnd allefeinenachkommen ewiglich/dasdas Reich unnd feine 


nimmer ſolten fein oder chun widerden Orden / oder feine freunde ra en 
oder helffen / als das ſein Brieff außweiſet. ae 
Darüber hub erabereinen Arig an wider — —— — 


erſte hindergang auff Sigißmundum die zeit Roͤmiſchen Koͤnige / de 
außſprach / Das die Lande Culmen / Miche law und Pomerellenbey 
Orden ſolten bleiben / als das durch etwan Carolen zu st, Wär vd 
ban zu Böhmen war aufgefprochen / und folcher Außſpruch geſcha 
Ofen/ im Jahr ı 412. Darüber pub ereinen andern Rriegan/dag 







der ander hindergang suff Sigißmundum / da erwar Romiſcher Keyfer/ 
der fpracbaber aus zu Breflaw im Jahrı 426. Das die berichrung / 3a 
Thorn geſchehen / folte in feiner mache bleiben. — 


Darnach ſtarb derſe lbe Vladißlaus / vnnd das Reich kom an — 
Sohn Vladißlaum dieſes Boͤniges Bruder / der machte nach der Keger 
reife einen ewigen frieden mitden Orden / als das begreifft der friedeb 
mit des Böniges / auchaller Prelaren / Fürſten / Woywoden / ſtaͤd 
Kitterſchafft des Reichs / und anderer Leute darzu gehörenden Siegel 
ten/darinneaberdie Lande Culmifch/ Miche law / Pomere ſen dem E⸗ 
den fein zugee ignet / darinne fein auch geſchrie ben allegrengen der Las 

welche ver Adnig/ vnd welche der Orden ewiglicd fol haben vndbep 






— 
— 
E 





lober/ das jeglich theil ſolte vberantworten vnnd toͤdten laſſen all 


ren / vnd ſonderlich ward von beiden theilen beredet / verſchworen Niels 


Priuilegia / Recht oſpruͤche / vrtheil / vnd alleodas dem andern theil moe 
ge 30 verſehrung kommen / dem kam alſo nach der Orden / der vberant⸗ 
wertete 


v4 


+.) ü 





—* landen vnd tk: 
Aus —— an 
ala) 


hapien 
rieffe olfo * he ei 
e alſo nachgegangen / m do der 
und fticdesward einbrecher/ —— der Hohmeiſter deo 
| Bes Manne / Schdre vnnd Beyleger/ fie haben fichaber daran 
j- be gekebter/ ſondern fie feind Alle miffellig geworden / ihrer Eyden 
— —— ne Dis 
| . worten den miderwertigen mannen vnd Stadten des dr 
ſſen / die ſich von dem Orden an den Koͤnig haben geſchla⸗ 
ent. en / darin ſie ſich haben erklaget / wieder Orden die 
rige koͤpffen / ———— haben ſolte / dauon 
kei — mit Namen wird beſtimmet / als wir gerne wolten 


















W 
keircheren auffjegliche facbe beweifung / warumb wir es gechan 
“en: e6 da zu Rechte vnſers * Keyſers. Des ward durch 
erkand / das wir alles bil lich vnd mit Recht gethan hetten / des 
ziehen an das Keyſerliche Vrtheil / des ſie auch eins haben / vnd 
ven die Mit ler das zu vberleſen / ſie er darinne finden / was wir 
 , bevtengerban/ wir duͤrfften es nicht leugne 
Von vem Kauffe Marienburg / der iſt bill ich vmb dreyer ſachen wil⸗ 
len, Die an Die verfehreibung den Soldenern gethan / lautet/ würde jb 
Orden ſren Sold und ſchaden re zube za len / jo möchten 
ſempt lich verpfenden oder verkeuffen / deme ſie alſo nicht haben 
mmen / denn der Orden fein Gelt der bezahlung / bereit hat ligen 
Bee) vnd ein groß theil ſetzund in Preuffenan Golde vnd Silber/ 
brachten ſie ins Schloß Stum / zwo Meilen von Marienburg ge⸗ 
5 etliche von den verkeuffern / die es allda ſahen / vnnd giengen dar⸗ 
en eher vnd wolten des vbrigen aus Kieffland zu bringen nicht er 
“ warcen / eine woche/ einen tag / oder eine ſtunde / ſo ß ndern alſo wider der 
xerſchreibung laut / verkauffen ſie es / vnd wider billigkeit. 
Die ander face, Es war den Rormeiftern allen ſemptlich verfchries 
daraus ſich nu einer vondem geringften verzog/der verkauffte wider 
Eye willen allender andern / Die ein ſolches nicht belicbeten / befonder 
27 ru Darwıder waren. 
Sff ig Die 











Bus sden folche ſtũ | 
Ac/därffeebe 

—— lich e RI) N ee 
le 


reunsen/ vnd Daraus ziehen] der Adnig were ſo ein gůtiger 
de wol dem Orden ſrgent ein ſtuͤck Landes geben / an der Seyde 
gelegen / da fie hin möchten ziehen / vnd fechren wider Die Heyden / 
nengebürete. 


¶Als aber ſolche anſorderuug zu Feiner göclichen handlung 
ſen a — al Iolen/ des der Örden die Lande 
Miche la w/ rellen⸗ ben ſolte / ſo wolten ſie vmb das 
jbnen hande Sarauf jr die Ordenſchen / wil vns unfer wi 7 
vie Lande Preuſſen mit Marienburg vne Elbing / darzu fie aln keiß⸗ 
nen zuſpruch haben gethan / eingeben vnd reumen / ſo wollen wirtmb 
Pomere llen vnd da⸗ iſch Land mit jhnen handeln) und ons V 
als billich iſt vnd redlich Die Polen ſprachen / damicder Ordeneinaufe 
enthalt die zeit feines Weſens allhier im Lande möchte. haben / ſolte er 
abtreten die ganze Pomeriſche ſeite / darzu Marienburg / vnd Die Staͤdte 
Danzig/ Thorn vnd Elbing / mie jhren zu be hoͤrungen/ ſo wol dem 
Orden Igſſen gantz Samland / vnd darzu die beyden Bebiece / nd 
Brandenburg / vnd denn vmb das ander wolten fie mie ſhnen 49 
vnd denn allererſt jhre Herzen n. ———— 
Die ſachen fein hart vnd groß / ſagte Reuß von Plawen / das wirdats 
zu nicht antworten moͤgen / denn ſie nicht meinen die Stadt Thoru one 
dern ſie meinen das gantze Culmiſche vnd Miche la wſche Land / ſie mei⸗ 
nen nicht Marienburg Schloß und Stad / ſondern fiemeinendas —* 
vnd den Stum / vnd alles was darzu gehoͤret / das allesifbder meiſte 
Des Landes / das wir nicht thun moͤgen noch wollen. Wir koͤnnen es auch 
nicht verantworten für Gott vnd vnſerm Oberſten / vnd wollen allerfiers 
ben ehe denn wir ein ſolches gedencken ein ſolches anzugeben / ſendern vi 
wollen anſehen den kummer des Armuts / das mit vnſchult fo ſemmerlich 
leidet / vnd auff das man mag mercken vnſern guten wil ien/ den 
ben zu gnaden vnd frieden / wollen wir gůtt lich laſſen fabren vndvberge 
ben / alſe gelittene vnſere ſchaͤden / brechung vnſer Schloͤſſer verwäftung: 





— R 
* 
J F 
A nd a 


vnſerer Tande / benemung vnſerer Güter / Beiftlicher und YDelslibe 


Toͤdtunge onferer Brũder / Mord / Raub vnd Brand/ vnd alles das 
ſonſt geſche hen iſt zu Hohn ynd Schaden / Doch alſo das dergleichen 


Dee Eandeo Preuſſen ag 
| auch gefchehe /vnd wollen ons demuͤttgen / vnnd den 
—— Zobr Brad Eimansei Bike er 
Hllen hm zu redlichen jeinen Ariegen dienen mic einer anzal Leute / 
— ⏑ n koͤnnen / vnd 
— anatnene Gin. Se ein n — ———— 
die ſie zuuorn g —* e har von vnſerm Orden / vnd darzu das ga 
| vnd Miche — ee eh — 
en / Land vnd 












— — 





Zeute wider eingegeben vnd gereumet wer⸗ 


os Anfolcbens erbieren / woleen des Böniges Käthe ketanes wehen be⸗ 


meinung sufffolgende punsten: Erftlich wol: 
een gar / darzu Die ganze Nerunge micallen Wa 
Serömen/ Zoltzungen / vnd Fiſchereyen / derſe lbigen Nerunge die⸗ 
Em wolcen fürder dareinteine einfage noch eintede leiden/allein 
m Orden ein Schloß und Stadt auff gann Pomerellen laſſen 
 wolten/durd Wirde nicht genandt / welche dieſe nie folten. rem 
f s Culmiſche vnnd Michelawfche Land gantʒ gar mit der Stade * 
z/ vnd aller jhrer zube hoͤrunge / vnd darinnen wolten ſie auch kei d 
leiden. Item die Stad Danzig und Elbing / mit alle dem / das 
| / und darin wolten fie auch keine —— leiden / denn 
ſo ſie in dieſer handlung zuuorn das gantze Geblete zu der Stade 
Elbing hetten begeret / da wolten ſie nu in das Bebiere einfage leiden  * 
alle Ger keis und Herrligkeit / ſo der Orden in der Stadt ges 
there. Vnd ſolche Bärer/ Doͤrffer / Fiſchereyen / vnd was die Stade 
hette / das ſolte alles bey ver Stade bleiben / vnd darinne wolten N 
einfage leiven. Item / die Schoce Neidenburg / Paflenbeim una |, ' 
/ varinnen wolcen ficeinfageleiven. Jeem Aarienburg/ Stum s 
ei mit al lem darzu behörendefwoltenfiehaben/infolder weiſe 
Das ſie der Boͤnig ſolte inne beha lten 20. oder 30. Jahr / vnd das man bin⸗ 
nen des ſolte verſuchen / ob man ſich darumb moͤchte vereragen / und wes 
mian ſich mit lerweile nicht vertragen kuͤndte / ſolte man von beyden thei⸗ 
een bericht s leute kieſen / die das binnen ſolcher zeit zu einemende möchten 
bringen vnd entſcheiden. | 
* ſolchen endlichen vorſchlag erklereten ſich des Ordens Geſand⸗ 
een das ſie vber voriges erbieten jhre habende macht weiter nicht auß⸗ 
breeiten kundten / denn fuͤrder etwas mehr zu vbergeben / das ſtünde an dem 
Sern Hohme iſter / ſeinen Prelscen/ Gebietigern / vnnd den guten Leu⸗ 
zen ſhren Geſten / die mit ſhrem Blute dem Orden hetten geholffen / wis 
 Bereinzugewinnen die ſtuͤcke Landes / Schloß vnd Staͤdte / die ſie nu jnne 
vnd ſie moͤchten die guten Leute ohn jren bewuſt fo ſchlecht nicht 
ſedoch wolten ſie nach aller notdurfft beredung mit den jrigen 
ferner handlung auff bequeme zeit vnd ſtelle nicht außgeſchlagen haben. 
Vnd dabey iſt es fuͤr dißmal verblieben. 


Am abend Johannis des Teuffers iſt Simon Eieblaw der 
Dantker beſtellerer / mit et lichen Schiffen nach der Memel gefahren, da ed 
neuer eilff Schiffe angerroffen/ welche die Aönigfberger vorm Jahre den 
vnd Elbin gern / auff dem Habe genommen harten. Diefelben 
namseralfo auff gegenwette wider weg / ohn einigen widerſtand / denn es 
warbein Wehrhafft Volck drinnen / die fie hetten beſchuͤtzen und erhalten 
Darnach ruͤckte er fir das Schloß Meme l / in meinung daſſe lbe 
rrraſchen / denn er hette mit etlichen in der Beſa zung ein heimlich 
> Fa Sff üg vorne⸗ 








vbergeben Kiſcha w mit jhrem anhange den belsgerten 3u Pusig 3n bil 
a Pusig an bölffe, 




















— — 
belagert. — bſt nicht a «dem Orendie geleg 
- das —— ommen 
—— — 
—— 
—— — ————— ben. un m 


— * 
— 


geruffen weren / zu 
en entrunnen. Ihr —— fielin dem 1J 
Weiffel/pnd ward mienawer mar Eomie das ———— e 
ſuncken were/fonftfollen von des Koͤniges Volck hundert Mane ⸗ 
Br die aber aus der Scadt / haben vier Wagen mic Todten Chr, 
holet. 
Den Freytag nach Jacobi / if Herr Dunin nie fi 
offen vnd zwey kaufene zu Juß/ wider — gering 
vnd Schloßbelagerr/ and mit ſchantzen vmbgeben. Der Hobmeijterfihl 
ckete aus Friderpreuffen erlich Volck zur entſatzung / denen zogen die 
nigiſchen / auff zwo meilen / auſſer dem Lager enrgegen / das die in de 
nicht dauon wuſten / vnd ſchlugen fie indie flucht / viel kamen vmt 
dreiffig Roſſe wurden gefangen. Vnd alſo hat ſich dieſe Belager 
insfolgende Jahr verzogen und auffgehalten. 


Den Montag für Lanrentij/haben die Bnechte von Sch 4 ö m 


en / da fie es aberniche vollbringen mochten / haben fieden 
een und ombligenden Dörffen erlich Diebe weggetrieben,die Zi 
ne angeſtecket und zweene Wagen nie Berreide genommen. Don 


iſt der nachtrab bey fuͤnff vnd dreiſſig Pferdern von den Aglern/ kan 

















| ine we eine koch sogen wis 
Seleite abe/ din Stad 
woch für Michaelis. — 
ach aller Heiligen / haben des Biſchoffs vntert hanen 
dem KAonige vntergeben / und zugeſagt / ſo bald man 
dere Koffe zu pölffe ſchigte / woiten fieden Creutzherren 
sagen. 2 k 


"De | loffe Preuſſtſchmarckt handelte die Des von 

mit dem Bubernator — ——— ————— Plawen 
man zu einem beſtendigem Ken kommen möchte] vnd vnter des anſchege. 
ericiret er mir einſten heimlich drey geſchwinde grieff vnd anſchlege 

tips doch keiner zu feiner Hand außfchagen wolce. Erſt lich har fein 

VvVolckdes nachts die Stad Thorn fihier verrabren / denn fiewaren (dom 

. er Mauren / vnd wurden yonden Wechtern widerabgerrieben / biß 
> die Bürger zur Wehre kamen. Darnach wolten fiedie Vorſtad zum&lbing, 
 ambellencagevberfallen / wo niche vngefehr eine Magt den Schla 

} herte zugefchlagen. Zum dritten / harten ſie zu Dirſcha w ſchon die 

eran die auren geworffen / da wurden fie auch von den Wechtern 


I he sep vnd wider abgesrieben. 
2. SontagsfürMYsreini/ haben der Dantʒker Knechte / aus gigden 
 Kawenburgern viel Viches weggerricben/ aber jhr wurden vieldaräber 
A lagen] vnd vier und zwangig Man mit fechs und dreiflig Roſſen ge⸗ 


Am Sontage für S.Barbare/ als ein ziemliche menge Danger 
4 e bey Dirfcha den ſtron hinauff ſie gelten / kamen von Stargart des ua 
% 8 Bnechte / welche daſelbſt im zuſatze lagen/ vnd führeren auffers 
idgen Wagen kleine Bothe und Zabnen / Damit ſie die Schiffe an zu hal⸗ 
ten vermeineten/die aber aus Diichaw fielen Aha] den Feinden entgegen / 
willens ihrem fürbaben zu wehren’ ven Dantzkern zumentfeg. Aber 
eil jhrer ſehr wenig / vnd der Creutzherren Volck viel waren/ vnd die 
awer herren ſich auch zu weit heraus verrennet / ſo muſten fie unter 
viel wurden erfiblagen/viel gefangen / Inſonderheit verlohren fie 
rebeften Boſſe / ſo das dieſe Stade kaum in die ſem gangen Kriege 
ren ſchaden erlitten hat. Die Dangzker aber waren mit ler weil vnge⸗ 


e füröber paſſieret. 
ſich die belagerung zur Newenburg vber vergoffen.bf 


Olgende 65.Jahr verzog / wurden die Polen ſehr vberpräffig/das fie 14 65. 
rigebens da ligen muſten / vnd nichts außricheen kondten /fonderlich weil Newen- 
1 die Seinde aus der Scad/ mit ſtetigem außfallen und Jewrwerffen burs vber⸗ 
die Schangen/groffen ehaden sufügeren, fo waren dem Öberffen To, gb. 
| af) Furgaunden aufffein beger von Danzig funffaig Roſſe zugeſchi⸗ 
. ee] die wurden aber onter wegens von den Feinden 3u Stargarcalle ers 
ſchlagen vnd gefangen/varumb wolte Tomiegki die belagerung genglich 
uffigeben und reunsen. Die Dangker hielten jhn aber noch mic groffer bie 
ermanung/ ſchickten jhm auch zwey hundert Knechte zu bülffe / den 
er beflern wiverftand thun / dañ es ward jhnen verkundfchaffe 
 Basfienotbalben offters heraus fielen / vnd hetten mangel an Vietua⸗ 
Yen] das fie ſich end lich wůrden ergeben muͤſſen. 
aſpar Noßwitz nam mit lerweil hin vnd wider in Pommern Volck 
nl die belagerten zuentſetzen / und bracht vmb geringes — 
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pffes fürger machen) yes] 8 —3 — 
wie man mit Seereubern vorlengſt ge he 
Da nun derſelb mit —— — a N Ei 6 — 
ers der Feder / vnd eben Dangterneinenvunnög Hi 
tedamieviel ——— en. Darauff ſie hme olgenser mein Be: 
fein glimpfflich anewortesen : Edler vnd oltücbeiger bejonder I eb 
Heuptman/ ale jbruns ſchrifft lich vermelder/ das. wir dem Bifhoffä 
Defel folcen geſchrie ben vnd In geberen haben) Das er euch Be zen 
ewer Schiffvnd Gürere niche wolte folgen laffen/ weiwese hans 
betümmernis macher/ und nicht wilfer wie Ihre werfichen foller/ Aacl R F 
Heuptman⸗ ————— fuͤrgebracht / der hat de 
o iſt war / es ſein von Stockholm aus Saw 
etliche Kauffmanne geweſen / die ſich gegen euch / vnd die ewrigen / h ia en 
erklager/ das Ihnen jhre Guͤtere inder See vnuerſchulder weren geus 
men / die noch auffven Lande Defel P ollen liegen / vnd baben — 
ten / das wir dem Herrn Biſchoffe wolte ſchreiben / da mit Ihnen T 
re möchten wider zum henden gefteller werden. Solch 
haben wir ſhnen je mit Rechte nicht koͤnnen —0 den 
Herren Biſchoff gebeten / ſhnen jhre Guͤcer wider zugeben/ haben täber 
vonewren Bücern und Schiffen unfers Theile nicht berührer / bareuch _ 
Jemand erwas anders fürgebrache / der bar ons vngüclich gecham. 
Vnnd fojhr auch berührer/ das wir die ewrigen noch recht fore/ 8 
See gedencken ein zu holen So / als wir im neheſt vergangenem' 
ter einen; auch gethan / Die wir ohne Gottes Recht ſolten —* 
laſſen hinrichten/ — 2— jr es nicht gewar ſo ltet werden. Zieber Kenne 
manje 
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ic wolmügen bei een | 
n/ onnd wenn wir fi acer mehr werden an — 37) Dee 
hanjen oder Cla Be ei — Ionen echtens nibe 
wegern. & Fr warfcha Ndas Jhr diecwrigen woller unters 
weifen/damic fie vnſe Ben ER KR a der 
ers Herr —— —— yon den Jeinden auch nicht 
komet / vnd ſie au ine en —— Ei 
denen von Aübecvnd Reuel gethan haben / dadurch Die vnſe 
Seeftädcen zu ſchaden koͤmmen / vnd were — 35 a 
Freunden etwas nemen / vnd die vnſern es be za De 
| Sarah Pe erfolgen / als euch vnddemewrigen lieb 
mögerjbr wol Br das wir euch Dafür niche follen antworten. 
3 nun auch diefer * man / mic Brieſfen nichts aubrichten konte / do 
sb er heſſere worce/bie tfortan mehr freundſchafft / vnnd lies die Plack⸗ 
F der See/ Er jus mit der weife wenig renten wolte / hinfůrder 
senslia in, 





Dice Saßıre/ haben die Creutzherrn art 
Er, —6 Stibor von Bayſen geſchrieben / vnd vmb einen Lands Friedens 
eas oder zuſammenkbunfft gebeten / vmb Frieden zu handeln / das jhnen handlung 
der Inn eben / vnd einen tag angeſetzet in der Nehrunge / verſucht. 
3 rm ge lerte / Kr Philippi Jacobi/ Safclbieh find in dDreyen unters 
ie Bien zufammentunffeen mancherley bandlungen gepflogen/ wie 
FJ rag einigkeit kommen möchte / aber fiehaben ſich in niches einigen 
Der Hers Gubernat or mieinete woleinen weg zum Frieden zu 
— ——— Creutzherren ſolten in dem Lande bleiben / wie ſie an andern 
Irtern Deutſchlandes ſhre Guͤter auch haben / vnd ſolten fortan in jhren 
Orden nemen nur lndigenas⸗ Einzůgling / dieſes Landes / ſonderlich dar⸗ 
umb / das / wenn ſie ode⸗ abgiengen/ jhr Geld vnd Barſchafft nicheaue 
dem Lande gefuͤhret wuͤrde / wie zuuorn geſchehen / vund das der Orden 
— Dem Aönige von Polen ſolte huldigen vnd vnterthan fein / fo würde er ſh⸗ 
’ | nen auchdas Land wollsffen. 


 Saraufffägtendie Creutzherrn / das ein ſolches ohne vers 
Tezung jhrer ehren nicht geſchehen konte / denn es weren andere Stiffter / 
pnd Parronen hres Ordens / als der Aönig zu Polen / So koͤndten fi 
auch ſolche Verenderung jhres Ordens nicht eingehen / vnd weren Sen er 
niche mechtig ohne bewuft vnnd bewilligung des Meifters aus Deutſch 
vnd Lieffland / ſondern fie begereren einen Sriedenftand auffein ſahrlang / 
binnen welcher zeit fie dieſe Handel allenchalbnachnordurffereifflicher 
7 berabefchlagen koͤndten. Den Srievenfkand wolte man nen Feines weges 
günnen / weil es doch nur dahin gefpielee war / das fie ſich mit lerweil 
aus Deutſchland ſtercken / vnnd andere Herrn gegenft Polen er 
wigeln 


Das ſiebende Buch der Ehrönison/ 


n moͤchten / ſondern / wolten ſie nicht auff einen be | 
Welefichen beheefinı van TA BES Degen een onigiſchen Man 
den vnd Staͤdten einigen / — —— u 
gendes find fie zu bot vnd widerbot — che ſtůcke Landes der 

ig / vnd welche der Orden ha den ſolte / kondten ſich aber darͤber 
nicht vergleichen. Vnd alſo ſeind fie vnuerrichter ſachen von einan er ge⸗ 
zogen. x ee j 


Nicht lange fir Johannis des Teuffers cage habendie 
Elbinger einengroffen raub zum heiligen Buelgeboler/vnd als fiedas 
De I. mit durch Braunsberg zu ziehen vermeineten/haben es jnen die Sr 2 
Sa berger niche wollen verftarcennochden Paß gännen/venn fiewolsen und?‘ 
ter dem feheindesfriedens/ fo mir jrem Bi gemacht / beydes Bönis 
giſch und auch Orde niſch ſein / und alſo zweyen Herrn zugleich — — 
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nun die Elbinger muften vmb die Scad weit umbher ziehen /trfolgen fie 
die vom heiligen Buel/namen jnenalles wider/ ſchlugen etliche zu code/ 
viel füreren fie mit fich gefangen. FE 
| Bald darnach ſein die Eld mit den Knechten von Holland und 
FSFrawenburg in der Nacht zu Roſſe vnd Fuſſe für Braunsberg gekommen? 
Da haben ſich die Knechte biß an den morgen in ven Graben vnd 
chern verhalten / vnd als die Braunsberger mit dem erſten tage jh ch 
auff die Weide sustreiben lieffen / haben fich vie Sußfnechre herfürges - 
macht / vnd alles Vieh hinweg getiicben. Die Brauneberger eileteninen . 
nach aus der Stad/in meinung das Vieh zurerten/da ftieffendieRieifigen 
auff ſie / erieben fie wider zu ruͤcke / erſchlugen jr bey dreiffig Man / vnd fü · 
recen folgig das Vieh in ſre gute gewarſam / vnd damit ward den Brau 
bergern diß be zalet / das fie zuuorn die Elbinger nicht wolten durch jhre 
St ad paſſtren laffen. | IT RATE. 7 So 
Den Donnerftag für Margsreche Bamen hundere Reifigenvon 
Stargart fürDansige des Plünders halben / Aber die Dangker herren “w 
erlidhe Bnechte auff Sichanicken berg geleger/von denen wurden fie alfo 
abgefereiger/ Das fie des raubens vergaffen/ond mie lediger Hand we — 
muſten zu hauſe ziehen / kamen doch gleichwol nicht alle wider. a ER 


Dar Am Gonnabend vor Kiliani / giengen die Starg 
un Rnechte einen merdlichen Rriegesboffen an / dardurch fie bey nahe vie 
KEN Stadt Dirſchaw vberfallen hetren / dennfie herren ſich allein Weibes 
& kleidern ausgemacht / und das Angefichre gleiches ven Bawren weiben 
mit Scyleyern verdecket / vnd Eamen denn bey zweyen / denn bey dreyen / 
bey vieren / vnd ſo fortan / vnd trugen Erdbeeren vnd andere dinge 
rkauffe / vnd alſo ſam leten vnd ſetzten ſie ſich auff der Hangelbrücken / — 
woltenfiemiegewehrter band haben eingenommen / bifdieanden Rem 
5 ter vnd Fußknechte heimlich vnd vnuermercket hernach gezogen, vnd Be 
nen weren zu huͤlff kommen / Aber es fiel vem einen unter jnen vng BR, 
do er die Erdbeeren verkauffte / der Schleyer vom Ange ſichte / dadu rche 
bey dem Barte vnd nebenſt jm auch Die andern verrahten wurden Bald 
wurd ein geſchrey / vnd folgig ein auffgeleuffte in der Sctadgemabr und ——— 
dieſelben Schleyerweiber wurden alle erſchlagen / vnd die Brüche auffge⸗ Pr. 
30gen. Da kamen erſt die andern hernach / vnd befunden/dasder An blog 
offen bar war / da verheereren fie Ecker vnd BärtenvnbdicScavha/pn 
zotzen wider jr ſtraſſen. — 
















ee... 32 
Sen Diaſtag nach Nargareche/panenderCreusherren 
Schiffe / mit hand beladen / mit gewalt genon /auffder 














och zwey ſchiffe mit Ochſen und Schafferrbeladen/welcdhes 
nsig führen wolten / vnd iſt diefen ganzen Krieg den Thor 
ein groͤſſ aden von den Feinden wi Wr 
der Danzter Asuffleure/die zu Pofen auff dem Ja hrmarckte 
eſen w⸗ — —— —— worden, Den 
en ti ach kam des Königes volck von Hlärtenbirrg/ Diſchaw/ 
e / and Frewenburg zu Koffe und guſſe / vnd auch zu Schiffe /auffder 
: iffel für Marienwerder/in hoffnung /d3 abgersubte Gut wider znbe, 
.. ommen, aber fie kriegten nicht mehr denn zwey beladene Schiffe wiver/ 
2rxaus doch die beſten Wahren ſchon außgeſchoſſen waren / die andern 
eten fie ledig mit ſich wider weg. | von * 
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ER 6 Ranrlen IT er — —— 
DDecen Donne r Petri Kettenfeier ſein die Soldenervon Stars 
er zu Roffe ne Dirſchaw kommen / jhr Glücd zuu erſu⸗ 


en / aber die in — —— ——— darumb ſind ſie wol geruͤſtet 
1° dem Feind entgegen heraus unter gen gesogen/aberdie Feinde / da fie 
iich vbermannet vermerckten / gaben ſich bald. in die flucht/ vnd wolten 
emiejhnen treffen / ſondern vermeineten fie mit der flucht an den bins 
alt zu locken / welchen fie nicht weit von dannen auff beyden des Ges 
frreuchs beſetzet hatten / aber die Dirſchawer wolten ſhnen ferner micbe 
oe machiagen/ dachten auch / fie hetten jhrem dinge gnug gerhan / wennfie 
Den Seind von der Stadt abbielten/ vnd da jhnen vie Feinde nun aus dem 
Seſichte waren / gedachten ſie / es were ſchon friede im Lande / nach den⸗ 
Sie biß an den Abend jhrer lange gnug gewartet hatten / legten alfo jhre 
ung abe / hart für der Stad / vnnd lieſſen ſhnen das Abendeſſen zu⸗ 


rioten. 
ER Sber eſſens kamen die Seinde vnuerſehens heran geſtutzet / und wol, 
— nen das Nachtmal kann! aber weil fie vnbe laden waren von jrer 
3 iſtung / rahmeten fie leichelidy das Thor / vnd wurden jbrer dennoch 
wer vnd zwAngig/ Bürger und Soldener ge angen/ond nur einer erfchlas 
en / aber jhre Zůſtung lieffen fie die Feinde micfich wegeragen. Deffels 
rn ages brachen ins Cloſter Carthaus et liche Fusknechte von Dirfchaw 
2 on 5 Man vngefehr / beraubten das Cloſter vnd Rirche/nas 
Bien mitfichhinsweg/ was ſie funden / gleichen ſchaden haben fie auch dem 
He Tonnen zu Zarnowitz zugefůget / welchen fchaden der Raht zu Dangig 
ves® 
Be 
















RN ch verhüret ſehen / wenn fich Diefelben Cloͤſter gleiche der® line 
— rdens ſchutz vnd ſchirm hetten wollen begeben. 
Rurxs vor Laurentij fie len des Ordens Volck von Conitz / Friedland / 

Ecargart und Lawenburg / Hertzog Seinrichen vonder Stolpen/derdes 
Soniges zu Polen Bundesgenoffe war/in fein Land/ und plündertenal- 

les wäsfie ankamen / aber.der Herzog hette ſich auff ſoichen all lengſt 
efaſt gemacht / weil zuuorn auch des Ordens Volck hette Colberg vber⸗ 
= Fallen wollen / doch vergeblich / und ſchickte gute Hoffleute auff fie mie 

RAmpt den Bawren in feinem Gebiete / welche traffen die Feinde any am 

wage Lauvenzij/ bare bey der Schlage / da ſie ſichs am wenigſten vermus 
teren) vnd erlegten fie vber haupt / achtzig Beiſigen wurden gefangen / 
aber bald erſeufft / ſo / das von allen Feinden / der doch in die 300. ſo len 
geweſen ſein / (etliche ſchreiben anderthalb hundert) nur fieben Manne 
miit dem Leben find daruon gekommen. 
—— Ögg Den 


bdagert. 


vierden tag hernach von Danzı 
| Ban neren die Seinpenidemolsen 
Stargart 


fteller. — 
Zu dieſem Handel kommen vngefehr die Oberſten Seuptleute des. 


Stargatt / wider eine —— c;* | — — 
ef —— De —— — F 
wianteinsupolen,die feinde hereen fichnabene andieScadgemaberon 
Be te 
wices in ſo lchen zeiten A aa rn —— 
an ſhnen rechen / vnd verrieten ſie den ſo / das jhnen die, u 
den Paß verlieffen/ vnd ſie alle n oder erſchlugen / vndweilfie‘ 

den vnd Pag ae nden das wenig Volck im Schloffe 
zur blieben / n ſie daſſelbe mir gewalt / vnd vermein ⸗ 
Se tage lang / das die Feinde nichts ſchaffen kundten. Er lies die B 
inder Stade das Pflaſter auffhe ben / vnd die ſteine in das Schlos tragen 
dawit er an ſtelle dee die Jeinde fo lange abhielte / bis jme dex 
vnd Marienburg huͤlffe zu gefhicden 


Dieweil nu aus Stargart dem Toͤniglichen theil ſonderlich vie 
ſchadens zugefuͤget ward / ſo befahl endlich ver Bönig feinem Krie | 
die Stade zubelagern/ und ſhren murmwillen einzubalten/ vnd 
erften den Herren Jepnigten mie vier hundert Reutern und dreybi 
dert gußrnechten / nach der Mewe / denen fich herna ch am Soneagvor 
Crucisder ae sh lck / vnd die Bawren aus den Werdernmia 
Haden/ Picken / Aren/Brabeifen/ Schanffeln und Wagen zugefelleren/ 
und haben art auffdereinen Seiten amein und zwangigften tag 
Septembris belagere/ vnd ih mic Graben / Schangen und Wahlen w 
verwaret, - i j } —3 


Zen Dinftagnac eilftanfene Junaframenfindsonden 
Stargartern erliche des morgens vollen frü vnuermerckt aus der ſtad ge 
zogen/baben Polnifche Kleider vnd Polniſche Jeldzeichenan ficbgenoma 
men und find nacb mitcage tpiner getommen / vnd gleich ob fie Seid 
weren/ die Stade ander andern Seiten / da ſie noch frey mar’ beven 
vnd die in der Stad haben ſich auch kegenſt fie ale Seindezur Webreg 
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Böniges Volck / Herr Jeßniski / Schoig/ und Schranck / vnd als ſie dii 
Bleider vnd Feldzeichen erkenneten / ſchickten fie einen von jhren Dien 
zu jhnen / vnd lieſſen fragen wer fie weren? Sie aut worteten / ſie weren — 
von Dirſchaw des Roͤniges Volcke zu huͤlffe geſchicket. Die Henprlenen 
hetten da kein hinderdencken mehr / ſondern ritten zu jhnen / hieſſen fir 
freundlich wiltommen, „B : 
Da wurden fie geſchwinde alledrey begrieffen indie Scadr gebracht) 2 

vnd folgig gefenglic indie Lonig geführer / welchesdiefen Heuptleu⸗ F 
zen fo wehe thete / das ſie ſich erboten ein jeder mit dreyen derfelben Vera 
rehtern in Bampff zu gehen / vnnd den ſchunpff a bzu wiſchen / aber der 
Wuͤrffel war ſchon aus Ihrer band hinweg / vnd muſten vor dißmal mie 
dem Kunſtſtuͤcklein vor lieb nemen. Namdolus, an yirtus, quĩs in hoſte regurit, ar 


Eben diefelbe zeit hette Heinrich Reuß von Plawen su Zenig⸗ 
berx 






ſo wolten ſie feben was ihnen zu thun were. 


muſten / die andern legte er 


a he et Se a rt uhı Sa CR — Ss > , 
Am tage Kdartini des abendo / fielendie Stargarder alis xuu 
ach dem jhnen war verkundſchaffet / das viel Volds aus der Koͤnigiſchen aus Star 
> Kagerauffdie Jürterungwere-aufgesogen/ vermeinten a iſo die andern gar. 
leicht lich zu vberraſchen / vnd ſchlu gen die Wacht todt SEEN 
Dolch’ fegre ſich rapffer zur Wehre/ vnd trieben die geinde wielmal abe} 

erer auch ein gutcheil erfchlagen/ / vnd vnter des Adniges Dold niche 
viel vmbkamen / aber erefflich vielverwunder worden. 





Sonnabene vor Gliſabeth / vnd am nachfolgenden ta⸗ Drx- 
groß Gewicster vnd grawſa mer Wind vmb Danzig geweſen / ders witter. 

‚gleichen mandamaln bey Menſchen gedencken nicht erfahren / das gantze 
ewde an newen Thor zu Dangig fürder Vorſtadt / ſo von Holtz vnd 
ſteinen befeſtiget war / fiel ein / vnd there groſſen ſchaden viel Thuͤrme 
vonder Rirchen/vnd viel hohe Giebel an den Heuſern find nider gefallen} 
die Schiffe auff der Weiſel und Modlow ſind faftalle zerfihlagen worden 
— ————— auch wuchs das Waſſer durch groſſen Nordwind fo fehr/ 

As es faſt den ganzen Tham / hinter den langen Garten bey S. Barbas 
fen weggeriſſen / vnd die Weiffelandreyen orcen vber den Tham vberges 
lLuffen / und viel ſchadens gethan / von welcher Waſſers gewalt auch das 
SBleockhaus / ſo für dem Werderſchen Thor ſtunde / vber einen hauffen ge 
7 worffen/vnd die lange garten vonbeydẽ ſeiten allenthalb mit waſſer vber 

ſchwemmet waren. 3J 


Br A F 

Vmb dieſelbe zeit fielen der Creutzherren Knechte von Bar Aufin.. 
tenburgond aus den benacht bartenſtaͤdten aus/in die Maſord / vñ holeten 
daſelboſt trefflich viel Viehes / da fie aber wider zu Hauſe kereten / laͤureten 

des Boniges Volck von Paſſenheim auff fie / ſchlugen ſie in die Flucht / 
vond namen jhnen allen raub wider / darzu wurden ſhrer viergig Reifigen 
gefangen. 

BVngefehr vmb S. Barbaren tag / ſamleten ſich su hauffe alle der 
Creussherren Soldener / die auff Pomerellen waren / bey 500. Reiſigen / 
vnd vielmehr Fußknechte / deren eins theils zu Stargart ein zogen / die 
Stade wider der Feinde gewalt zu beſchirmen / Die andern belegerten als 


enthalb die ſtraffen / das den Koͤnigiſchen ins Lager wenig Prouiant 


Eondre zu kommen / fie fielen auch offter aus der Stad/ bey tag vnd nach» 
te) vnd beftritten beyde Schangen hefftiglich wurden aber auch / mit 
Eleinem jhrem gewinfte/ offters zu ruͤcke gerrieben. 

An dem Montage nach Aucie ſind die von Stargart widerumb im 
dreyenhauffen ausder Scadeansgefallen/ fechs hundert zu Roffe / vnnd 
vier hundert Fußknechte mie Sturmleitern vnd anderer Röftung / die 
Reifigen find vonden Roffen abgeſtiegen / vnd haben alle au fuffedes As, 

Gos ä niges 






eg nr 
RR ni. 2, 
Fer‘ — chiieken u 
har PLAN >. 
une Sea fa ah z — 


— 4 . 
) “ . = BT 2 —————— = a" 
os 1 3 24 J 8 3— 
Ar TrR2 fx 2 
# 2 ? J * a 











J. 
— 
J 


2 
* — 12 


> 
& 
FR 3 WM 
— 
A 4 wind 
— y 
4 J 





— et 
r “ai i ‘ — J EI ah .: be Ss LE - \ .. 
; RER angangę —* SR u Bi 
— onterthanen zu dem Boͤnig vxerbunden / vnd des Roͤnige⸗ 
r T 










— allein zu Halten und zuuerwahren / [ondern au 


su & den 3 
daraus [baden zu chun/ fo viel ſie kundten / vnd vmb diejelbe ze 


zwifchen des Zoͤniges Volck und denen zu Reifchaw/der Landezu Preuß 
I nes re er Rn TEE ic en 2277 
afje/ in fres Herrn Kaͤniges / jtem endinallerfeiner 
Diener vnd Vnterſaſſen Schon 


+ ee —* Kir 


ffeein auffri ‚beyfriede, 
nach ſchriebe er X 4 
en Beil gebs ——— —— 
der ſie alfo lange ge aben / aufgenommen das groſſe und = lie 
we Werder / die ſo llen ſie in Feiner weiſe nirgend micbekünmen/ondauh 
auff der Hoͤge Feine newe haltung augreiffen / auch die Dörfer and % 23 
ineiner meilen — Do RIO OUFRR NFC mie gemalt. = 
buldung nicht be zwingen / ſondern wel Dorff oder Hoff juen zumorıt be 
ben gebuldiger/ vnd wolten jhnen in dieſem beſtande nicht huldigen 
ſol es der genandte Michel CTader dem Rahte zu Danzig reiben /® 
ſollen die Leute darzu halten / das ſie jhnen die huldigung geben/ mie 
welcher huldigung ſollen ſie die Leute nicht ſe hrer beſhweren 
vorgenandten Michel Tader vnd ſeine Geſel — * | el J 
vertin vnſers Herrn Koͤnige s Schloͤſſer und Schörelallesufürn/sllaig 
Suͤtere vnd Wahren zuuerkenffen / aber die Leute piien micden Wiebe 
fuͤr den Schloͤſſern vnd Staͤdten bleiden / vnd da rein nicht fahren, oh. 
hen / ohne des Heuptmans oder bes Buͤrgermeiſters laub und, wille vom 3 
wenn man jhnen wird gönnen wider zu keuffen ynd wideruinb wegz D 
— das ſol ſtehen zu des Heuptmannes Oder des Öürgermeiftere 
Willen. .- 
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Sort teglicher/ der in folcher weife wird unfers allergnedigffen Sem 
Böniges Schlöffer und Städte beſuchen / [fol von dem vorbenömeren ln 
cbel Tader / oder feinem Stadthalter en einen Brieff zumge 
zeugnis der Warheit / das er nicht iſt aus vnſerer Seinde Schöre/ bringen] ° 
vnd würde jemand begrieffen / der ſolche Guͤtere ooder Wahren vnſen — 
den zufuͤhrete / der ſolden ſchaden ſelbſt tragen. In gleicher meife mag * 
alledes Koͤniges Manne vnd Diener gen Keiſchaw allerley Wahren vı 1J 
Guͤtere ſicherlich laſſen zuführen zuuerkauffen / vnd widerumb kauffen / 
was man jhnen wird guͤnnen. | ö pn 








Ir 





— 





| 7 I} 


enligen! en base. weder obengefchriebenen Chriſt li 


"gehie zeln befeftiger/ der gege 
= ‚sagvor S. Fablani vnd | — 
mb Conue⸗ſonis Pauli ohn gefehr kamen ſieben hundert 


x Hiren mir eruchem gußvolcke aus Kieffiand/ die der Biden daſelbſt derlage 


ebWegen hin vnd wider tieffe Graben gemacht / und wider bedeckt / da 
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— geſtrandet vnd faſt alle verdorben. 

ge Inuoeanit habendes Ordens Knechte von Stume Venchee 
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Deren — een ER N eigen 
ol dem, ve el 
BRPO VIERTE * ‚mie der Sounen 
E weren biß auff den Afchereag nechfis 

biß 3u der Sonnen vntergange/binnen 


l 
9— ap 
——— beyftieden in weiſe 





fangene beyder heile in derfelbigen jeit des 


et/ in allen feinen flücten/ Pancten vnd 








Jaben fie bejderfeieege 
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ee 


"mie jhren angebornen 
ben iſt auff Matte «m neajien Sons 
£ —* —* Bro 


ohuerb 








ebaftiani/im 66. 








en Drüdernin Preuffen zu bülffe fendete —* da ſie in Sam eiten kamen / 
nn da muſten fie durchziehen / hetten die Sameiten die ſtraſſen in den 
en dermaſſen verharoen / das dem Vold nie můg lich war dadurch 
derwegen wendeten fie ſich auff die ande re feiten leugſt die See 

zu zie hen Diß hetten die Sameiten auch zuuor wol gedacht / und 














acheit die Kieffländer vnuerſe hens ein/ wurden alfo von den Sameiten 
erfallen/pnd enplich zu Fode geſchlagen und wenig gefangen /viel liefs 
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angers halben verderben / etliche namen zuflucht auff einen groſſen 


fenabwertsnach den Waͤlden und ſtreuchen / da fie doc fen —— 


aber das Eiß war allberei e3u murmb vnd ſchwach / die brachen da 
vnd erſoffen alle. Von den Gefangenen / deren nur zween / wie Cro⸗ 


Bee jebreiber/ vber blieben find/ hat man erfahren / das im angehenden 
—— Schiffe aus Lieffland in Preuſſen mic Briegßvolcke / mu⸗ 


nd Prouiant weren abgefertigee worden/ fie weren aberdurch uns 
mund wiperwertigen Wind an der Curiſchen feicen an Land ges 


und Preuſchm arck alle Kornbeufer vor Elbing weggebrand / und bey fie, rey für 
ben ſchock groſſes Viehes / an Pferden / Ochfien vnd Aühen hinweg getrie⸗ Siurg 


ben. Burg für Oculi haben ſich abermals der Creutzherren Volck vierhun⸗ 
dert Roffe/ vnd dreyhundert zu guſſe geſa mlet für Stargart / die Bela⸗ 


ren entſetzen / vnd der Koͤnigiſchen Schantzen zu vberfa llen / vnd 
ale mitetlichen Verrehtern inder Schantzen angeleger/ das ſie jh⸗ 
nendie Wacht und die Schanzen bey nacht zeiten verrahten ſolten /aber 
der Anſchlag brach aus) Die Verrehter wurden gefangen vnnd gerichtet / 
Bd die Schanzen fürderalfo verfehen/ das ſich die Feinde nicht durfften 
Daran wagen da ſie nun aljo vnge ſchaffter ſachen muften abzieben/wans 
tenfie allen zorn vnd vnwillen auff die von Friedland / vberfie len vnd 


SR — die Stadt / brandten ſie darnach gar in grund aus / vnd zogen 


olgig wider nach Boͤnigsberg. 


Auff Eetare zogen die Beſandten aus Preuſſen gn den Koͤ⸗ 
Gss ij nisg Caſi⸗ 






Der sich, 










— er A — J 


vr 


— — 











* + ———— ‚Wisctbes 

zum Elbing/ vnnd George Bock zu Danzig Raht leute von wegender 
toᷣdte / da dann feiner Denigli ben Enaden dieſe nach rien: I. 
tickel vnd fachen gründlich ver ze hlet worden/ welche jpmn zunorn aucbaıe 


‚Poßnam angebradie waren Dondannen feine Bade, Pldbefahenauff 
—— —— serſte ward einer Äyniglicen Gnade 






A 0n — — — 


Aa 


worte der befchriebenen elation lau /vasfeinee A 


de wolce anfehen unfer verderbnio/ aledı | 


—— — — ea 
Age bat/gemeiniglich alle Jahr mir Geld. vnd Bute/ doch 
fine 5 Onpotelen Landen gar wen! pr en onderl 
——— 
* viſſen 









St adte / die ſich fo hoch verpfe ndet ha ben das fie nicht wiffen | 
wie /bre fachen ansugteifen/ on nocbteglidomehr werderben/oaofiemal 
der Landſchafft ehn ich ſeind Esiftniche anders micpns allen gelegen] 
denn das wirnur die roten Mawren vmb uns haben /fonderndasgucrdae 
wirhaben/ iftgarein ſchlechtes. Darumb word feine Gnade mirallem 
fleis auffs eermanecr vnd gebecen/folch unfer verderbnie zuberenn _ 
zu nemen/ das ſeine Boͤnig liche ©, diefe Rriege anders anfahe/ vnoforder 
darzu chue/ denn ſo — ———— ———— —— 
‚de auff dis Jahr in zeiten ſich icht anders beweiſen in Briegfgefcheffeen] 
mie Bolck her ins Land zu ſenden / ohne zweiffel diß Jahr würvefane®. 
ward ſeine Bön. B,geberen/ dao ſich feine ©. ſelbſt Perfönlich auff fein 
Bin. Schloß Marienburg wolte legen/mit ſieben tauſent oderfeberam 
ſent pferden zum wenigſten. Auch ward feine G. gebeten / das vns ſeine c 
ein gnedig gut antwort wolte geben / das da beftendig were / alſo 

feine Gnade zuſagte / das Dem gnug geſchehe / denn wır von den vn 
beim ſam verſpottet werden / vnd wenig Glauben auff die Sendebo 
geſetzt wird / vmb des willen / das ſichs unter zeiten nicht er ve“ 
was wireingebraebaben/darumbward feine Bnadegeberen/ wasune 
feine Gnade verheifch und gelobre/ dasdem eine folgegefcbebe/ / auf 
die onfern wider/ glauben auff vns oder ſhre Sendeboten möchrenfe 
dann feiner Gnaden durch ſoichen unglauben viel (baden gefebebemt 
vnd geſchicht noch / vnd iſt zubeforgen/ das noch ein gröfferer,enzflehen 
moͤchte / wir hoffen vnd gesrawen/ warn feine Gnade alſo hu wies 
nach vnſerm BRahte vnd anbringen/ wir wolten jhm fort glſo rabten/ Due 
feine Gnade mir huͤlffe Gottes / dieſe Äriege zum guten ende vollfuß 
wuͤrde. | | 
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Du * — 

Item / ward ſeiner Koͤnig lichen Gnaden angebracht / als von de 
Schloſſes Marienburg wegen / das ſeine Gnade frem bden Leuten vertan 
wet / nemlich / Polen / Boͤhmen und andern Dienſtleuten / DViejafrembben 
ſein / vnd wir vermuten uns darinne / das feine B-fam einen Miiferawen | 
vnd vnglauben auff uns fege/ in dem / das ers dem Herrn Bubernarorouen, 
einem anderneinzöglingen/Derfein beg laubiger were /nichevertrawer ff 
fintemal wir alle feine geſchworne erewe Manne find / vnd gerremlichen 
beyfeiner Önaden gefahren haben / vnd noch fore chun wollen. Wie 
danneinfolcbes vinbfeine Gnade verfchulver haben, als das wirgegem 
feiner Gnaden unbeglauberfein/ enzweder feine Gnade gönnen pnadcr- 
ehren 

\ 


u. 


u la au 1 DI TE ; yraıın Zi vv5 
In ie SEE en * *7 * 


srumbg — —— | Peiflen su werD Pine Gnade go 
mißerawen und vnglauben wolte von uns 




















| ir Bubernacor/wirboffeen ond getraweten feiner Gna⸗ 
Den zu gure/in beſſer ehr / wirdigkeie vnd Regiment zu halten / denn 

Plange — BRLEDREREER EEE HELD I0B 
- Alfogebalter gu pl DR schen die Befandsen )ftebeo 
es mic vrlaubals im —— s die Se ande dandere per 
n / ſelbſt geſehen haben die nee ie Ziegel febieffen die Br 
Een vergehen / vnd können nicht fo viel] das fiedie Brücken mie Dielen 
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t thun würde/ ſo wärdemurmelung vnd auch ein vnuer⸗ 
ſchen dem gemeinem Manne / als ſie dann jetzund reden und 
ſſſrechen důrffen / thut —— 66 
och vnſer bedarff/ vnd ſetzet ſolchen vng lauben auff den Herrn Guber⸗ 
aror vnd vnſere Elteſten / viel weniger wird er vns getra wen / wann es 
zu friede keme / vnd allzeit ſeine Gnade mehr vertra wete eine m frembden/ 
Vanneinem einsögling. Fort ſprechen wir / Allerdurchlenchtigffer vnð 

ergnedigſter Herr Konig / wir bitten für Ewer Koͤnigliche Gnade / das 
ſe vns Gerechtigkeit pflege / dann wir niemanden auffaenommen ha⸗ 
einen Herren / dann ewer Adniglichen Gnaden / oder den fuͤr einen 
Dr ro halten / den ewer Gnade fegen wuͤrde / nach ra hte ewer Gna⸗ 
en Baͤhte der Lande Preuſſen. Darüber ewer Gnaden vns begnadiget 
dhat mit einem Priuilegien / vnſer Rechte zu mehren vnd nicht zu weni⸗ 
ernmn / die vns in vie len Articke ln verkürtzet werden / da wir vergewalti⸗ 
et ſein mit Knechts Knechten auff dem Schloſſe Marien burg / mit man⸗ 
berley vnpflichten vnd vngerichten / nemlich Zerwonka heile Micheln 
von Zarnkow in Gefengnis wider Recht / deßgleichen von andern uns 
7 md den onferigen oberlaſt geſchicht / das wir ſo lange geliecen haben was 
.* Breiten: es haben thun Finnen / ale veilen viel were allhier 
b ’ J en —WW * nf Ta eE 
SEtte der Herr Gubernator und E. G. Raͤhte / von Landen vnd 
Sedten mehr: mache denn fie haben / ſie hetten das lange nicht vertra⸗ 
das dem armuch ſolche gewalt gerhan were / alsdann geſchehen iſt. 
Dann ſo E. ©. des Herrn Gubernarors vnnd jhren Raͤhte zu Preuſſen 
mehr achtete / dann Ewer Gnaden ſo lange gethan bar / So würde 
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der Gaſt / wir alle / vnd darzu der gemeine Alan feiner auch mehr achten 
md fuͤr Augen haben. Fort mehr ward feine Gnade gebeten / das fie 
ſtand nach einerache vnd nicht nach Zwitracht / denn es were groſſe noth 
FR ureracht im Lande zu Preuffen/ nach dem die Lande verdorben fein/ 
— den Polniſchen Herrn Durch vns geſagt / Lieben Herren / wir 
 babenjmmergebörer/ Das Polen vnd Preuſſen ein Land ſein pl / vnnd 
J wir Brüveresirfammen fein ſol len / darumb bieten wir euch / liebe Herrn 
Alle das jhr vns helffet / vnſers Herrn Röniges gnade zu erinanien/ vnd 
bitten / das uns feine guade gerechtigkeit pflege / denn wirdiefe Kriege für 
 eigenfcbaffe wollen vntereinander habẽ angefangen / nun find wirtieffer 
deigenſchafft kommen / als wir noch nie warlich geweſt fein. Der gaſt 
—  enebielefich von den Gütern / von denen ſich billicher der Wirth folte 
 enebalten/der Gaſt wird ein Herr / der Wirch ein Knecht / da wurden 
die Herrenallenscheinft vermahnet / das fie vnſern Herrn Bönig gleich 
F urn anrieffen / das vns S. Koͤn. ©. Gerechtigkeit pflege / Da ſti 


* 





m⸗ 
Ggs di den 
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vnd beffer zuuerſicht und Glauben auff uns haben/ und da loß ein⸗ 


möchten balcen/ wiefollen fiedie Tächermir Ziegelhelten? Wndbeten 
Beinfivas ine Onate guren @laubenau Ze he 
! \, — 
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den die Herrn Prelaten und andere Koͤnig liche Raͤhte alle auff / 
—35— Bönige/ Jürften/ Graffen unnd %e 
‚willen wörden aus jhren K —— an 


‚ner Rdn. G. verzchler/ vonder verfebreibung der 


fore nicht mehi möchte. Item / wardfeiı 
























ig / dz er uns Gerechtigkeit folce f gen/ 


en au anden vertrieben / ynd-baten feine. ©. 
thete alsein Herr/ vnd vns ſolches wande lte· /ward ſe 





vnd ward gebeten / das er Niemanden einigerley 

re verfchreiben lieſſe ohne Rabe vnd vollwort der 
fen/nacbdem vns [eine ®. bette get / vnd 
um inne bielte/ doch ſo iſt ſeine Gnade bereiter vnd gutwel 


Br löffer im Land muͤſſen werden vnd ward 
rache/ Ba Beaver fagen/ das fieden armen. Leuten im grofien Ve 
der zur neheften Tagefartzu Crakam bar zugeſaget / welches zuſ⸗ 
wird jhnen Durch den Herren Woywoden vnd feine Dienerteines gebat 
zen/ darumbdie Themme vnuerbeſſert bleiben / vnd Die Werder zu grumd 
— alsdann E. Koͤn G. hatte den Armen Leuten zug 
zu hü 

vnd nicht folgen mag / ſondern mehr vnpflichten au eleget / vnd 
verhoͤhet — Dazu viel vngericht den armen — Kleben 
reg lich gefebiche/ nemlich einem armen Manne zu Palſchow / deme| 
ne anſterbliche Guͤtere mit gewalt genommen worden / vnd der. 


Trampenaw / Altenaw) Tralen / vnd ESichwa lde / und hat jhnen 
nen Der Brieffmireinemanbhangenden ——— ſie ſol 
ſen drey Marck geringe von der Huben / vnd fort ſollen ſie hel Bam 


affe ven Erbnamen verfties / und machte fich felbft sum Erben/% > 3 Y 
Bin, ©. bar verſchrieben fünff Doͤrffern / mie ach — | 


men/ teichen/ ın/ond allen ſcharwerck thun / gleich andern 
das ſhnen denn alles nicht gehalten wird / vnd man dringet fie a 
vorigen zinß / als zu ze hen marcken / gleichwol muͤſſen fie Scharwercken 
Aiſo Gnedigſter Bönig ſolches groß Gedrang vnd Gewalt geſchiche 


den Armen Teuten / das Ewren Gnaden mercklichen Schaden einbrints 1292 


ger.Ewer Rdn. ©. birten wir mit allem fleiffe/ das fie co alfo wollenbes 
ſtellen das ewer Königliche Beieffe vnd Siegel/ bey Braffe und wirden 


gehalten werden) das uns fehr verſchmehlich iſt / das fie von lm 


ten follen gebrochen werden) damit den armen Leuten niche ſolch Ges 
drang vnd vngerechtigkeit gefchebe. Item / ward feiner Böniglichen ©. 


gerlaget / wieder Heuptman vnnd der Burggraffe die Doͤrffer im Were 
der unter die Dienftleure verteilen / Die danndiearmen Leute zwine 


gen/ das fie jhnen müflen Pflögen/ Ackern / Seen/ ſcha rwercken / vnd an⸗ 
dere vnpflichte thun / was fie fie nur heiſſen / darunter fie grewlich möffee 
verderben. So ward feine Gnade gebeten / das fie auch cin ſolches wol⸗ 


te unterfieben / würde Das nicht vnterſtanden durch feine Zoͤnigliche 
Gnade / ſo muͤſten wir immer gedencken von Landenennd Städten? 


Das wir jhnen fördern Beyſtandt theten / zuuerſuchen / Obes 
möchte gewandelt werden/ vnd die Armen Leuten nicht foͤrder zu ſchaden 
Bemen/ alsfie denn leider jegund mehr verdorben ſeind als gut iſt. Item 
ward fuͤrgebracht vnſerm Koͤnige / das / wen der Herr Gubernator von Gol⸗ 
land zu ſich geleitet zurahten / ‚ven wollen der Heuptman vnnd der 
Burggraffe fangen / vnnd in Gefengnis legen / Das, vns —* 
dünckes 


ffe 400. Marck / die Themme damit zu beſſern / das hhnen du N > 
den Heuptman vnd den Yurggraffen zu eig verbindere/ _ 


“. 


» 
1 
« 


uffden 





2) 





* —— — ————— 

































Guberna tor mir ſam 
bar —— dieſe Arie 

d feine Koͤn ef KR dz dochſ⸗ groß 

‚fie vmbarınne vmb armut willen vnd vmb kum ehe 

Ban imoenobBejihrfchenen Aveidenelereup 

al * kin Ih Er 

— Sein rastet a du ‚den Zerrn Re 

BEREITETE mit 

— 5— ager zus 

ortes h den / das 

ſaſſen ſich — ae 

g weren ten fie esymb en 

rn —8 fa — ** — vnd der — ——— vnd be⸗ 

gerte ie. G. das Lande und ‚Städte su ederfrie 


 angebet/in gleicher weife * fiel en wolten 
sw dem vorberärten Zuge huͤlffe rhun Bat durch die Sens 
—— Städten ward gea ntwortet/ tten von an⸗ 
e Gefaͤreinen Herrn angenommen / bey feiner —— zu⸗ 
hetten gerhan als getrewe Manne / vnd auch fore/ob Böre 
ten] bevrenfie esnichean gute S. ©. zu hülffe zukommen / 
ey feiner ©, en ab jem böchften vermüs 
Ne feiner ©. getrewe vnterſaſſen 
andern Areickel alle / antwortet der Herr König durch feine 
+ alfo/ wenn feine gnade mie liebe in die Lande Preuſſen ſe⸗ 
—— wilfeine Gnade mis Bahte ver Kronen / vnd Land 
: alle Geſcheffte vnd gebrechen wandeln / vnd alles was bil⸗ 
lich fein wird / das wil feine Gnade verfügen vnnd endlich 
nach dem ſeine Königliche Gnade Lande vnnd Schüre 
hat / vnd feiner Aroneneingeleiberfein/ ſo wil feine 0» 
h Zande vnd Städte) gleich feiner Gnaden Aronen * 
Herrn / vnd Vnterſaſſen bey ver Hoertſchafft / Freyheiten und Wir⸗ 
halten in allen zurommenden zeiten / das feinen BReniglichen 
Prie Senveborenvon Landen vnnd Staͤdten / dienſt lich dancke⸗ 
alſo von ſeiner Gnaden. Nach dem artworr / ward zu 
von vnſerm Herrn Acdnige/ Herr Tan yon Tentzin / Craka wi⸗ 
der an vns erfahren wolte / vnnd fragte vns von vnſers Her⸗ 
ren es wegen / von dem Baͤpſtlichen Legaten / der nun auffs 
wen ßlaw angetommen were, vnd hetre feiner Gnaden geſchrie⸗ 
benfobesijbmfieine Gnade günnen wolte / das er ſich zwiſchen feine 
Snade und. der Biden möchte legen / zuuerſuchen / ob ichtwas gutes 
möchte wircken / die Kriege zuentſcheiden / vnd begebrete von uns/ was 
wir ſeiner Gnaden wuͤrden rahten / ob man jhn folte zu laſſen zu teidigen / 
oder nicht Darauff ward geantwortet / das ſeine Konig liche Gnade den 
2— ſolte beſenden / zuuerhoͤren anime was weis 
eresvermeinete fuͤrzunemen / dadurch man möchte zu frieden Eommen. 
ſolche ſachen wolte vornemẽ / als die vorigen Legatẽ gethan habẽ / 
deucht uns nicht gerahten / dz man jn 3ulaffe/ der feine ©. wel wüfte dz 
——— legatus wolte vns enthinden yon dem eyde / den wir ſei⸗ 
ner 


—— 
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Sr * 






Milk. ieden Anecheenvon Elbing und Holland indie Sr: 

































ee echan zu N lage jeben 1foR 
dern Föndre m mer a gr ea 
man möchte zu friede kommen / das man jhn zwlieffe/ doch⸗ ————— ,_ 
An Hide Önabep ra uff ſich nicht wolte verlaffen/ ale vol vor gefdhe 
forderng ol jeinen zug vollenvden/alı me e Gnapebar 
* —— ———— — nb 
even zuteidigen / darnach folce feine Onavde € ‘ 


Käpre und ankh Han Lonken pad tadren. RR a. 
Man ka ci Ancc ri | 
ge — J— na de —— 
— — ffset vel ⸗· 
— —* —— —— bſt das ir ETERRT 
—* des iges Volck —— — BEE, 
Pr qrbcalsn er nee Amin VaiDers 2 


Am Dinſtage nach Palmarum / iſt der Deiffele ham nabe abe 
bey dakow — vnd das Waſſer ſich in das kle ine Werde 
sen — ſehr goß Be ebenen a — 
we er/ au rieſſe er m des ats von * 

hr —6 in der Dferung vnd im Sijchhaufiidhen W 
—86 gethan 


Sen Kregengnag Ofteen gu na thee iſt hotr Jane — 


len / die ſelbe eroͤbert / —— darinnen bekommen / * je he 32: 
feinem Volcke befeger/ / welches den Hohmeiſter niche wenig F 
derlich / da erauch die zeitung kriegte Basdie Dangker mit mache‘ —— 
zuruͤſteten / in willens auff — zu fallen / vnd folgig 2 iger 
subelegen/darumb er nebenft Beuſſen von Plawen alles Ariegeswele 
gen Bönigsberg zufammen brachte/ vnd die Staͤdte ſtarck be 3 
dannen ſchickte er am Mont age nach Milericordias Dominnden — 
in aller eil mit drey tauſent Man / zu Roß vnd Fuſſe / gen Meel 
hoffnung / des Koͤniges Volck wůrde ſicher vnd vnachtſa m ſein wi 
ger zuzugehen nach erobertem Siege / vnd das er fie alſo beide 
raſchen / vnd die Stade wider be kom men moͤchte / darumb er beym« 
ten die Stadt an vier oͤrtern mic vierhauffen anfiel / vnd im erſt 
fliegen vie ſeines Volckes vber die Mawren / aber ſie funden d 
Stadt wacher als ſie glauben hetten / vnd wurdenallediejenigenjo: 
geftiegen waren/ erſchlagen / darna fielenfie aus der Stadt in die 
engen fie indie Flucht / da jhr audy nicht wenig 
Alſo mufteder von Plawen wider abziehen / da verſuchte erfichin 
land/ober das eröbern möchte, aberer feilete Jum auch / vnd wur 
daſe lbſt mehr alsvor Meelſack abgeſchlagen. 


In der Pfingſtwoche haben die Dantzker noch zweyhun⸗ 
dere Knechte nach Stargart geſchicket / die ſich auff derandern en 
Stade gelagert / vnd mic ſchantzen wol verfeben haben. Zu derfelben 
ha ben der Creugherren Änechte die Kirche zum Zanchir eingen 
vnd dieſe lbige mie Schangen wolverwarer/ vnd mie einem ER SR 
geben bißan die Weiffel/der Creuglach gegen vben/ damit fie — Al: 
auffder Weiffel verhindern vnd bejchedigen möchten. Aber des a: 
Volck haben ſhnen entgegen auff der andern feiten auch eine Re“ 
au 


urn 


IT 






— el legten/ob fie möchten eine beute Ponimen/cben zu der meinun, 
such ein Zollendiſch Schiff da Area Dangtern AR 






















o 
Am . 
- “2 
1 
ee"; 
v - 
- J 
> 


Diener) Daffelbe fente an die Boͤnigsberger / vnd geriet Dr Pwol/ das 
Bi er Schiff vberweiciger ward /die Seinde faſt alle erſchoß 
X ediedarin waren, Wie viel jhrer darauff gewefen ſind / 
gewiß. Bey Reſehoͤuet wurden 35. Todter Leichnam von 
errieben/ Schiff vnd Bur habendie Aollender eröbere/ vnd fi dYanıfa 
weernela begeben. Vmb Ddiefelbe zeie wurd auchder Ereupherren vVoid 
- bey Moſſeck geſchlagen / vnd einander hauffe bey Reſſel im Biſthumb 
Wurchder Hohneifter bewogen ward/ vndBam an.dem Sontag na 
‚Semjuchung Marie / mir dem von Plawen/ vnd Aller feiner macht / zu 
RBoſſe vnd Sujfe/ für Elbing / vnd da fieniche mehr ſchaffen koͤnden ver⸗ 
andte ash fie —— —— N er en e u 
bekommen mochten tı - Jwßleichentheten fie auch 
Solland / und im Biſthumb — — vnd meelſaa/ Hand 
Ichesfieschr tage —— a men dem Hohmeiü⸗ 
Seitung / das die Danger ſampt den Elbingern micfiebenzehen ſchif⸗ 
urch Das Hab geleget / vnd weren bey Samland ankommen /pndan 
dgeflicgen/ vnd brandten / pluͤnderten / vnd verheereten alles Laud 


| Hobmeifteretlend auff / mit allem ſeinem Volcke *7 
land zu zie hen da waren dieaus des Boͤniges ren, vnd a 
dem Biſthumb hinder jhnen her / vnd theten eben Pin feinem Lande mie 
+ brennen vnd verwöüften/gleich wieer Ihnen ethan hatte. Da fieaber au 
— Sa Hand kamen / hatten febon die Dannıker mit guter muſſe ſhr Vol 
Ae⸗n ſhren Raub in jhre Schiffe gebracht / vnd da jhnen der Wind 
— fügete/ ſie gelten fie in frieden von dannen / vnd lieffen dem Hohmeiſter 
 binnadhjeben in groffen ſchmertzen vnd vnmuth / das jme die gelegen heit 


mmen war / ſich zurechen. | | 
Den Dinſtag far Jacobi / ſeind de⸗ Ordens Nnechte vnd 
7 eljige zu Scargart / weil ſie not litten au Prouiant / vnd mir den Bont⸗ 


n keinen zucreglichen vertrag ereffenkondren/beyhachtzeiten bein 
gesogen / vnd ſich nach der Conitz begeben / va hat der 


Gradeingenommien, — 

olgender geſtalt des Böniges Heuptman auff Schlocha w / George e 

Damb rowig / hatte einen vom Adel aus Pommern! Marten Zigwiget, She 

renreichen Zanſen beyfich gefangen / das er jhn vmb eine groſſe Summe dam, 

- Geldesrangunen wolte. Diefer Zigwit beteefinu beydem YHeupeman 

Febr infinuirer mie guten werten und — einerftsdlichen ſummen 

Seldes / ſo / daset in dem Schloffe frey moͤchte gehen wo er wolte, dvamıc 
verfpeberer alle ge legenheit / vnd wie ſtarck die Polen ſich da hieiten LYe, 

benſi Den Polen waren auch nicht wenig Pommern in der befanu ng / mit 

Enenalsdes Landes Leuten der Sigwigfeine Verrehterey anlegee, 
—— 













* | 
Elubatceervermercer/dasindem Schloffe begunte mangel zu⸗ 
ben an Prouiant / darumb er ſich gegen dem Heuptman vernenien 
ließ/ wann er hm auffbandftrecfungerfaubenwolte / wereer erboͤtig er, 
IbMleelvon feinem hoffe zu bolen und hme zu 3ufübren/wolte zugle ich 
t feinen freunden handlung pflegen/ Yes Seldes halben / vamie 


5 er ſich 
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bider in das Schloß kam / vnd mitden pamern vnd 


Eonig be · Volck groſſen ſchaden / trie ben fie aucherlih.malabe/ das ſte 
































he to 
Polen ſtarck gnug 3u fein vermeinete/ namerden Heupt 
vnd leger jhn zu vnterſt in den Churm/ den ander Kriegeßleuten dener 
nicht trawere/ chete er im gleichen auch al / vnnd harte jo mirfeinen 

merndas Schloß infeiner alt / aber die Herr ligkeit werete nich 
ange, ſondern allein biß in den ſiebenden tag / und wie ers bekam / ſo 


lohr ers wider, 2 N cr — 
Sſtreifften daſe lbſt herumb 40 Reifigen/ des Herrn Cofeielen 
Volck / erſach der ditzwitz vom ſch — ———— ge holt het 
vnd gedachte jhnen dieſe lbe abzu jagen / nam alle die Kriegs ice. 
Schlos waren / vnd was nur mit lauffen kunte / vnd hengete d n 40*ei 
en nach / die jm Du dh, bi he meinung fich su wehren pn 
ren Raub zuuertheidigen. war niemand ir 5chloffe 
eblieben/ denn zweene vndein ulmeifter mit erlicdhe 
En Ei aıle dam Wienlbifwwinde eng Werren im ‚trat 
en dem Zigwigen auch niche gur / beydes vmb ſeiner Verräbterey wie 
In / ons das er fieauch vbel bielte vnd fpeifere / die on chten ſich 
fer gelegenheit / beſchloſſen vnnd nerriegelcen die des Schkk 
wol von binnen / darnach brachen fie das Gefengnis auff / vnnd 
den Heuptman an Fiſcher Netzen heraus / Darnach machte ſie aud 
die andern Gefangenen ledig / der an der zahl ſechs ze hen waren /Viegiem 
en auffdie Mauren / da ſahen ſie wie die viergig Reifigen mit vom 
4:77 n/ vnd wie er immer mehlich nach vem Schloffe in feine 
Bewarfam wide / Da machten die.im Schloffe auff der’ Miauren ein 
ſchrey / vnnd rieffen des Zoniges Volck zu ſich / auff ven Sigwigunne 
— ‚ae warffen fie vr De So / das Zigwig pndfeir nee 
en / die beritten waren/die Flucht namen / die andern erfeblagen wur 
— 53— ward das Schloß wider erobert. Bald daran Ta A— 
des Koniges Volck im anzuge waren/ die Conig zu belagern / von w 
em Hauffen auch die obgemelcen vierzig Reifige ware | 
Bönigfelbft bifgen Brombergtommenwar /. da giengen? | 
land und — zu / —— des Ordens Beſatzung aus 
gaben ſich anden Adnig. 
belagerte des Adniges Volk die Stad Conig/ * schren Br 
Schangendsfür/ vnd verhofften die vorige Schande ein mal 
ſchen / die aus der Stadt fielen offters heraus / vnd theten des A 


ven 
wiet Deuen iz IH] Belönen | nslatich/ Venbariengän jederm YX 
fe Kerlen / das deſto ficherer zu führen vnd zu bewaren/ due 
—— —— 


* ir a4 —* 
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tzen nicht koͤndten fereig machen/ biß das der Rönig feine C 
Zittawen zu hülffe ſchickete / we lche Scharmuͤtze lten zum often 
Feinden / vnd trie ben fie auch endlich ſo ein / das die andern zeit u 





genug hetten Schantzen vnd Graben zuuerfertigen / vnd dfe Grad *J 
ber zůbelagern / das fie nachmalen ohne groffe gefahr vnd 
nicht duͤrfften auffallen. Endlich da Die Stadt in vie le | 
Betward, das vondem Sewer/ ſo des Boͤniges Volck fters bineim 
wolder vierde Theilder Stad miceinemgucen theiljres yorra 
Prouiants abbrandte / da gabder Öberfte Cafpar Kioffwigvie ad 
indes Boͤniges hande / mit allem geſchůͤtz und vorrarh fo/d3 er mie 


Rriegeo volck fiber möchte abziehen / welches alſo gefhacdhe "© 


TOT; 
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2 u Se  inhaän 


a hatten / vmb acht tauſent 
zülden wider vert ae | ar 
h */ was rdiefemim Pomerellen 
| ven 274: Sarah ; —3 — —* des Ag ® — Dr 
ienbi n Bawren a m | nt hier authier⸗ 
rucketen / vnd da zu Waſſer vnd rind Auer feinde wereten 
fid — ST beyvensheilen viel erſchlagen vnd ger 
Ä lich da des 8 Volck je lengerje mehr zuſatz kriegeten / 
vnd ihnen alſo indie lenge wo te zu ſtarck fa Ten / vnd auch an Prouians 
| el hetten / ſo ha ben fie jre Polwerck vnd wehren ſelbſt in brand geſte⸗ 
er / ond durch heim liche genge/dfe ſie in jrer Schange vnter der Erden 
aben herten / ſeind fie dauon gezogen / vnd jre Feſtung alſo auffgege⸗ 
Den —— wider befriediget ward. 


Meclerweil / da den Exrensberen faſt alle dinge zuwidern 
Heffen/mwie oben beruͤret / ward der Hohmeiſter deſto mehr verurjacher mit 
sr nachdem frieven zutrachten / So war auch eimander Däpfeli 
gefanter ins Land kommen / Audolphus / Biſchoff zu Lauant/ der 
2. dem Adnigevnd dem Örden ein fieler feinwolte. Darumb 
bard esendlichdurch vnterhandlung gefcbloffen, das beyver theil dem 
 Legatenbanvlung einreumen wolten / der Adnig folre eigener Perſon 
zu CThorn ſein / der Hohmeiſter zu Culmen / vnd fd ſoĩre man zwiſchen ſnen 
Bandeln. Derowegen der Hohmeiſter die Sendeboten vnd vo lmechti⸗ 
en von Landen vnd Staͤdten mit geleite verſicheren mufte/ zu ſolcher 
mirñreinung / als das er mit eintrechtigem Rahte / vnd wiſſen feiner Prela⸗ 
leriger / vnd Raͤhte den Herren Stibor von Baiſen  Derd 
Machowitz / vnd Niclas ——— vnd andere der Lande 
» auff jrem theile / etliche ansden Baͤhten / Schöppen Ge 
ercken vnd Bemeindender Staͤdte / Elbing vnd Danzig/wie ſie vnd ein 
> jeglicher Namen haben von Ihnen / vnd geheiſſen mögen werden/wels 
Aeiey Adels / Standes / Wirdigkeit vnd wefensdie feind/ vnd ans wels 
ben Städten vnd Schlöffern fie ziehen werden mic hundere Pferden / vnd 
son hundert biß auff zweyhundert Pferden/ vnd ſo viel Menſchlicher Per⸗ 
nen / weniger vnd nicht mehr /ongefebrlich zu Waſſer vnd zu Lande / vot 
im vndallen vnd jeglichen ſeines Grdens prelatẽ / Gebietigern / Kaͤhten / 
Seuptleuten / Rottmeiſtern / Hoffe leuten / Amptleuten / des Ordens Brů⸗ 
Vn Vnterſaſſen / helffern und beyliegern/ Geiſtlichen vnd Weltlichen / 
diegenanemügen ſein / Beinen ausgenommeẽn / gefichert und geleiter 
vnd geben jhnen auch ficher/ Chriftliche/ a tigs vnd vnuer⸗ 
bruc geogr eier £raffe und mache diefes Brieffs / mirallenjhren Div  r 
ern’ Anechten / Befinde/ Pferden / Wagen / Schiffen / vnd Gutern / 
ptlich oder befonderlich / wie ſhnen das gelieber vnd bequeme wird 
 Rinzeinem jeglichen aus feiner heimat vnd bebaufung 3u Waſſer oder 
Be 9 biß in die Stad Thorn / vnd von Thorn bißgen Culmenfee /0- 
Berlihändere feine und feines Ordens Schlöffer oder Scädte in Preuſſen / 
 weldbesächloßoder Stad auffden tage zu Culmenſee förder beftimmee/ 
gevolmechtigt / vnd verleiber mögen werden / daſe lhſt zu Culmenſee / oder 
me Die Stad des zuſammenkom̃eñs fein vnd verleibet wird / zu harren / zu 
* ur bandeln/ond zu ſeumen / vnd bie fachen vnd gefcheffte/darumb 
| ee fein ſol /durch mittel ond ehedigung des Bepſtli⸗ 


ndten Herrn Audolphi Bifchoffe 34 Lauant werden geender 
bu oder 
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— — 
enfee / oder too das zu ſa mmenkommen fein. wird / biß g 
von Thorn su ee dal icher in feine 
Gewehr) ziehen / kommen / fahren vndrei 
—5* erdencken ma N t 
omei des heiligen els neheſt nd/ + feiner kraff 
macht ſtehen / und wehren biß auffven Sontag mac Re, mac 
Igendevenfelbengangen rag aus / biß zur tergangef 
verſichert vnd geleiter/ auch in obengefchriebener form vnd weife/alledie 
jenigen/ welcerley wejens / adels /fFande und wirdigkeie die fein/on 
wie fie genant moͤgen werden/die von venobgenanten vnd € Ads 
ven von folchem tage in diefen geſchefften vnd fachen/ von fihinibren ges 
n ond fachen die ſe handlung ond tedigung anrürende nach Vica⸗ 
lien und anderer notdurfft fenden / wie die benennetwerden müger 
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Waſſer und zu Lande / ab vnd zu / hin vnd wider / ſo gefa chen vnd wie vie 


jhnen das binnen ſolchem haudel eben vnd bequeme wird / doch glſ 
me vnd ven ſeinigen / von hnen vnd allen ven ichtigen zu Waſſe 
3 Lande auch geſchehe ausgenommen den Rauffman / der diß gele 
nie Bauffmanſchafft auff vnd nider zu fahren nicht fol gebrauchen /fo 
vern allein effen und trincken / vnd andere Vita lien / die mag ein jederm 
wolzuführen. Solches alles geloberder Hohme iſter bey ſeinen 

chen waren worten vnd guten trawen / wie auch alle ſeines Ordens 
laten / Sebietiger Rähre/ Heuptleute / Rottmeiſter / Hoffe leute Am 
leute / vnſers Ordens Bruder / Vnterſaſſen / Helffer / vnd Beylieg 
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zen zu folchem tage 3u Waſſer vnd 3u Lande in der obenben 


N 


genange zeit vber/ und wie fachen die obgemelten Herren und Sei — * 





weniger vnd nicht / ziehen / reiten / fahren / vnd kommen mög 


— 


J mw da 
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en/. be. ale —* 


Terley eintrag, arge liſt / newe funde behelff vnd hinderung / wii Menfc 


liche finne die erdencken muͤgen / in allen punsten / ſtũcken 






Clauſſu len / ſtete / feſte / vnuerſe hrrt / vnuerbruͤch lich vnd auffrichtig · 
ten / ERS er verfchreibung/ Die wargegeben auff dene 














Haufe Rönigsberg / am Abend Barcholomeides heiligen Apoſtel im 


vier ze henhundertſ n vnd feche vnd ſechtzigſten Jare. 


zufın ». Fabehandlung dieſes Kriedens ward eine Teageft 
zu Tpom. heſtimmet vnd angefeger zu Thorn / auff den Dinftag nach Natiuitatis Ma 
rie/ da war der Zoͤnig Caſimirus felbft mie verfürnemeften feiner Are: 


‚nen Rähten , wie auch die —— Sende boten —— 


Staͤdten / in Preuſſen / vnter denen aus Danzig da zu geſchick rden 
Herr Beinhold Niderhoff / Buͤrgermeiſter⸗ Johan Meide borg vnd Jos 
han Angermünde Rathmanne / nebenft Johan Lindaw jrem Sedreens 
rio.. Sokam deffelben tages zu Thorn auffdas Raht haus in de 
es vnd feiner Rähre aus Polen vnd Preuffen / gegenwercigteie ver 
Ss äpftliche Legate Audolphus/ Biſchoff zu Lananc/nıicfeinengefertem 
vnd melderin kuͤttzen die vrfachen/warumb et fürnemlih vom 3% 
vnd dem Ehrwirdigen Collegid feiner Cardinklen in die drter abi 
gerworden/ als nem lich / das dur anlangen vnnd fürbirre des 
ſchen Stuels feine Roͤnigliche Gnade feinem widertheil den 
ruhete frieden zugeben, vnd ſich wolte gnedig lich und hande lich 
frieden finden laſſen / vmb ehre willen des Baͤpſtlichen Stue ls vnr 






ſiger 








85* en perſonen / vnd nicht n die 
zuneigung des gluͤcks wider ſeine 
achen des s / 


vnd dem a —— ——— * 
| 31 beweifen und zubenrbeiten / das er von Feines 





vermercher werden wolte/und ward.auch 


‚Parteifch ode 
— Bale Anime Ric Onaner meinung vn 
/ 113 
| thun / ex were bereit die zu hoͤren / vnd ſich damit zube kum⸗ 


> Wöranffder Roͤnig durch den Herrn Ertzbiſchoff von Gnieſen ließ 
antworten / vnd dancken für die ſonderlicher Gnaͤde/ ——— 
gunft Bapſtlicher heiligkeit / vnd für Die beſondere ſorgfe ltigkeit des 
Collegiſ der Herren Cardinaͤle / Vnnd er als ein rſa⸗ 

xnd einiger Sohn der heiligen Rirchen / vnd als ein Chriſtlicher 
bethedigung des Friedens / dieſe lbe zuha nde ln / 


i en die 
vnd mic GO bülffe zuendigen + nach beyder Parten verwilligung - 


nd beliebung. Was auch des Koͤniges Gerechtigkeit belangend 
38 den Landen Preuſſen / datauff wolte ſeine Boͤnig liche Gnade rach 
a Ben zirerheifchender bequemer zeit Diefelbe nach notdurfft beys 


Sen folgenden Siitwoch/nach Natinitaris Marie, 


© Tag der Bäpftliche Legate dem Rönige / auch dem Meiſter vnd ſeinem Hohmes 


Orden tag vnd ſtelle verrhamet vnd geleger hette / ferner den frieden —— 


ehedigen / vnd aber der Meiſter oder ſema nd von ſeinent wegen ſich nicht 


a liesder König dem Legaten vermelden/ Wiewol feine Koͤnig⸗ 
Gnade mit berelichen vnd merdlichen geſchefften beſchweret / die 
alle verfehiebende / vnuerzoͤg lich als ein gehorſamer Sohn der heiligen 
niſchen Kirchen fich hette gefteller/ in hoffnung /das der Meiſter mis 

den feinen fich auch geftellerfolre haben / So were doch fuͤr augen 
swidercheil noch nicht auff die gelegte ſtelle gekommen / vnd mar 

‚auch nicht ſicher wuͤſte / ob das widertheil zu theidigung des friedens kom⸗ 
men wölte oder nicht / Vnd nach dem der Meiſter micden feinen in vnacht⸗ 
ſamkeit vnd ſam vngehorſam den heiligen Roͤmiſchen Stuele nicht ger 
achtet hette / zu der verrahmeten zeit vnd ftelle ſich 3ugeftellen/were ver» 


> murlich/ das daß geſche hen were / nicht auff kieine hincerlift/daraus 


auch wol zu mercken were/ daser wenig zum frieden geneiger / dann deßs 
gleichen auch geſche hen were für zweyen Jahren/dw der Herr Biſchoff zu 
Löübed mie ſampt Buͤrgermeiſter vn Kathmannen dafelbfi /auch zwiſchen 
feiner Asn. ©. vnd dem Widerrheil verrahmer hatten auchedigen / vnd 
da fie am beften die fachen des friedens behande lten die Macht doten des 
MWidercheils auch vngeſegnet / ond ohne wiffen der vorgedachten Herren 
Mir ler dauon gesögen/ ſo / das Die Herren Mit ler ſhre ſchwere koſt / sch» 
zung vnd muͤhe vmbſonſt theten / vnnd darzu vnſer Snedigſter Serr 
Sonig in feinem vornemen zů mercklicher verlengung derer Kriege ges 
bindere/ vnd hinterliſtigen verkůrtzet ward / fo were feine Koͤnigliche ©. 
Sermutende / daß das Widercheil auff ſolche vorgefchriebene feiner ©, 
menefachen zuuerhindern / nicht gekommen zur ftelle vnd zeis 
aAallhier verrahmet / Darumb feine Roͤnigliche Gnade die ſachen des Krie⸗ 
pen sunerfolgen/ vnd von hinnen/ anfolcheende / da das feiner 
©, von noͤten iſt fi aufügen/ Denn offenbar were/dasesauffdie 
nebebean,vielenenven/durdlerhengung Gottes des HiErrn / ſehr ftir 
| bb bet an 





Daeletende Vuchder Cheshleon! ⸗ 















bet ander Peſtileng / und hier umb gegenwereigkeit willen fe Ri 


B.da0 nidr 








































nen Herren oder Diemern ihr 
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URN a je vorzoͤt zu. v omei⸗ 3*8 
ſterb vnd der feinen ſich geſa cher hette aus feinem ſchreiben / daser getha⸗ 
hette an den Meiſter / Als die Brgerbereniner und belagert hai br 


Srav Plampfell/das erumbfoldes belegens willen su derverrabmeren 
cedi niche kommen Fondte/doch zu hand nach freyung ver genand⸗ 
ten Stadyer dem Meiſter widerumb geſchrieben hetre / zu der vorgene 
srerien tedigung zutonmen. Aiſo herte jhm Bernd von Sonnenburg 
fehrtebeh/ das er ſich genſlich verſe he den Meifter mit den feinen Die 
woche zum Culmen zůu rommen / vnd bat fort des Herrn Aöniges Bnade 
febr hoch lich / das ſie eine kleine zeit gedult hette / verharrende noch 1 
er zu Thorn dieſe woche / das feine Boͤn. ©.da5 there vmb fei er wi Be" 
n?darinne tabtendefeiner Ehren / Denn wo feine Adn. ©. alfo fort zu 
ge/ würdeer vermercket / das bey feiner verfeumungjfolcheverrabmereten 
Digung zergangen were/ das er jhime zu ewiger,fchande zu zie hen muͤſte / 
vn De neben — Bddige Gnade / gedult zu haben / vund 
noch dieſe woche des Meiſters vnd der ſeinen zukunfft har Dam 
auffward geant wortet / das feine Boͤn G. vmb chre willen Des Kom 
ſchen Stuels vnd ſeiner bisre willen/ dem alſo gern thun wolte / vnd etli⸗ 
che Perſonen verfuͤgen / die ſeiner Pärerlichen Wirdigkeit vnterrichtung 
rhun ſolten / von der gerechtigkeit wegen des Herrn Boͤniges zuden 
den Preuffen. Vnd dar zu waren verordnet / der Herr Ertzbiſchoff von Gui⸗ 
fen) der Biſchoff von Heilsberg / der Herr Gubernator / Herr Lucas von 
Gorka / Stengel Oſtrorog Woywoden / vnd von den Staͤdten des Kandes 
Johan Rauſſen / Johan Fidler / vnd Reinhold Niderhoff / Die ven Has 
zen Legaten nach der lenge berichteten / was für Berecheigkeioder Ir 


J 


rheil zw vnterrichten / Das fiedem Herren Boͤnige in den genauten n Lan⸗ 
den keine jrrung / als ſie gethan herren, fuͤrder theten / Welchsdermeit: 
Legat zu ſich nam an das Wivdertheil zubringen / vnd nam vrlaubizem 
den Herin/das er ſich moͤchte fügen gegen Culmen /fich mit dem Meiſte 
zu ſehen / vnd auch zu hören von jhme feine meinung jWelcdyesimver 
günner ward. Es war auch von Adniglichen alſo verfeben / das nie 

mand infonderbeic mie dem Herren Legaten jhr Feine handlung haben 
olee / es geſche he denn von geheiffe/ willen and vollwort des gemen — 


tes. 

Am Donnerfkage vor Matthei Fam der Herr Legat von Cal 
wider / vnd brachte mic ſich Herren Bernd von Sonnenburg 7 vnd 
da dem Astige und feinen Röhren vor / wie er bey dem Hohm̃e iſter 
fen / vnd von jhme verhoͤret ſeine meinung Zu dem frieden / den erden 
erlicher maſſen wol geneiget den frieden anzugehen befundenbef! 
te 1 vnd den vorgemelten Herren Bernd her gefand / esliche the 
ner meinung. dem Herren Aönige zuerzelen. Da erselte 
Bernd den groffen gebruch / der zu Culmenſee were dahin denn die ſi 

ver} - 










Söhmefsiecheliehegiggen — — allerley notturfft were / 
— beſuchen. Der Hohmeiſter nam die ſtelle an 
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—— rate 1 en die feis 
Gnade zu des Hoh⸗ 
= — * vollmecheige & ls 
I1von Aiefflan/ ven von Zlenfberg] Yerm EHiteln Debane 


— den Herrn Roͤnig / das 
eidg a anne 
eneingewand wurd / were 

+ surbam m aberoae * Are A ſo wolte jeine 
verrahmere Städte des hbandels zu Culinenfee 

and von Schlieben —— Hieifker Compan / 
* im — Rechte / vnnd ** uͤr⸗ 


lmer N. aus der Altenſtadt / vnnd Michel 
— Von des Koͤniges ſeite kamen dahin sur 
— dem —— CLegaten / Der Biſchoff 
ßberg / Stentzel Oſtrogog / Jo⸗ 
ter ————— Bilbaffe /der Herr Suberna⸗ 
briel von Baiſen / Otto Machswig/Pfeilßvorff/ vnnd 
— aus den Staͤdten Cuns / Todenkoß and Thorn / Johan 
ee Elbing/ond Reinhold Niderhoff von Dan lche ſem 
von des Aöniges wegen / dem Herrn Legaten erzehleren / die * 
eit / die der König vnd feine Vorfahren zu, den Landen Preuſſen * 
[die mit redlichen beweiſungen zubeweren / vnd baten den 
— ten / das widercheil zu — ob ſie macht hetten zu tedin⸗ 
zu vnterrichten / dem Herrn RZoͤnige pin Lande] die fie be⸗ 
/abzutreten vnd einzugeben. 


Darauff der Legate antwortere / das nicht von noͤten were / indert 
Eimache zu fordern dann darumb weren beyde Kern auffdie nehede zu € 
kommen / volle macht / wenn Das von noͤten were /von ſich zu ge > des des 
auch were nicht von noͤten die Gerechtigkeit fůrzune men / denn do Sriedens · 
vnd verhinderung von beyden theilen einkommen moͤchte / 
herttte man auff mittel vnd wege gedacht / das man die vorneme / 
wolte er ſich gerne inne bearbeiten. Da ward jhme von des Ädni 
wegen geſaget / das vnfers Herrn Adnigesmeinung nicht were / den 
—* arausdem Lande zuuertreiben / ſondern er wolte dem Orden laffen 
rt des Landes / do fiefich bequemlich alsgeördente Leute gg N 
Er 


— En fie ſich in feiner Aöniglichen Gnade geben wolten. 
d4 





⸗ 


5 mit dem Widertheil beſprach / vnnd ſagte dar⸗ 
s —— olte gerne hören / was das were / damit fie der Ads 
wolte verſorgen. Daraͤuff ward geantwortet / das der Adnig dent 
en laſſen wolte gantz Samland / ohne die drey Städte Boͤnigßberg / 
namen ſie in bedencken an jhren Herindem Hohmeiſter zu bringen / 
Ind der Adnig ſich mit lerweil auch mit ſeinen Raͤhten bedencken wolte / 
dem Orden foͤrder laſen wolte. Vnnd der Legate bate mic dem 
inſonderheit perjönlich von dieſen ſachen zu reden / welches ſhhme 

et ward. 
Dem zu folge am Donnerſtage nach MEERE / liesder Adnig den 
ichen Aegaten in gegenwertigbeic feiner Raͤhte aus Polen vnnd 
— vor ſich kommen / da verzehlete der Legate | wie er durch den hei⸗ 
Vater den Bapfkin Deutſchland Tec were / vnd jhn der Herr Ads 
——— den Roͤmiſchen Stuel / = seinen — hette auffgeno⸗ 
men 
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men / vnd nachdemer vom heiligen Vater ſd 
um Damen und von wegen Fred ae ware 
(ten fleis/alser mıgchre/0a0 feine Apmiglicbe-Önade gerubere-ansufehene 


7 As Be STE TR —* 


und Orden von des Koniges wegen / vie mehr auge boten were, / der 
Zund in bewerbung feiner Perfon angeboten würde / vnd er je in den 
ſchafften / darinnen er durch den heiligen den: | 
antworteredie Perſon des heiligen Vaters des Bapſts / vnd das fi 
nigliche Gnade wolte anſe ine fleiſſige bitte / vnd er 
ſchweren weg vnd groſſe nicht vmbſonſt gethan ber 
— —————————————— ſeine Boͤnig liche Gnade in dieſen 
uffen dulden vnd leiden wolte / geruhete zul 
als ſie nu inne haben / vnd das ſeine Aönigliched 
moͤchte dem Me iſter perſoͤn lich vor feine Gnade zu kom me ſich *3 
feiner Koͤnig lichen Gnade zu demutigen / Wurde er dann fuͤrder bite am. 
feine Boͤnigliche Gnade thun / do wolte er alſo fort ein reden / das es zu gu⸗ 
ter Bedligkeit kommen ſolte / vnd das ſeine Boͤnig liche Enade vmb 
re willen des heiligen Vaters des Ba pfis/des wird igen ** r Car⸗ 
dinelen/ond der helligen Roͤmiſchen Kirchen / geruhete alſo zu eflen/zna. 
in deme feine birte gnediglich auerbören. — — 
Darauff nach deſprechen / ward dem Herrn Legaten von de 
wegen durch den Herrn Ertzbiſchoff geantwortet / Wie wol es g 
were / das in vergangenen tedingen dem Meiſter vnd ſeinem Orden weg 
von des Herrn Boͤniges mehr zuge laſſen were / in den Landen Pr 
zubehalten / denn jegunder angeboten wuͤrde / ſo hette ſieder zeite 
mie ſchwerer an lage merck lichen Geldes vnd gro] 
worben vnd in ſeine Hand gebracht mehr Schl 
"das mal gehabt hatte / vnd feiner Gnaden / das viel Geldes vnnd Gute 
geroſtet herte ¶ Sowerefeine Gnade auch nun ferner begerende fin - 
nungfbnen fo viel als zunorn nicht 3u laflen / doch vmb Thre willen ves 
Bäpftlichen Sruels und feiner Ehrwirdigen Perjonen bitte willen/wol 
tejben feine Aönigliche Gnade noch zu laſſen / zu baben zu Dem Same 
land / die drey Städte mir —* dem Schloffe Koͤnigßberg / vie Gebi 
Schlöffer vnd Srädte Inſterburg / Nackekit ten / Wanßdorff / Altenburg / 
Angerburg / Lawkißke/ Domenaw / Letzen/ Dringe fort / vnnd darzu da 
Brandenburgifcbe Gebiete / doch alſo / Das fibderhohmeifterunrereben 
nig gebe dem er feiner Chronen gehuldigeer Nannwes 
i 


den — arm Def | wid BE 
ea jeder ducch den Herrn | — ——— ——— 
darnach sulf Kresingebertbeuweref | Wieiftes 


—— 


a 
2 
w 


deer and jeine PHachkömlinge. Welches der Herr Legat zufihn 
vergönnen wolte/mit etlichen des widerrbeils zu dem Meiſter gegen | } — 
men zu zie hen / vnd jbine dieſe des Herrn Koͤniges meinung beyzu bringe | 
ie N 
Bentbeiten/ das die zu einem frieden kommen möchten / Weldesjbm3 Er i 
gelajfen wurd. Ba. 
Brachte fuͤr dem Asnige und feinen Raͤhten ein [Das er mic deınwiverteil 
auffs hoͤheſt bette vnterhandlung gehabt / auff die zweyerley wege / ſo 


andas widertheil zu bringen / vnd bat / das ſeine Boͤnigliche © 
vnd zu erzehlen "er wolte ſich in den ſachen das fleiſſigſte / als er 

Am Tage Michae lis / kam der ar widervondem Aobmeifter/und, 
meter herr Koͤnig beſohlen Als / das ſich der Hohmeiſter wit ſeinen 







denfbrüdern vnter dem gehorſam vnd vnterthenigkeit des Herrn Ä 
geben ſolte / ſeiner Gnaden Manne zu werden / vnd ſeiner Gnaden Aa 
zu ſchweren / darein er das widert heil mie groſſer ſchwerigkeit gebrache 

hette / 








RE Bandes Preaffeni | 
bet m ſie fürgegeben /das fie ohne mittel dem Roͤmiſchen Stuel vn⸗ 
enteo“ fie ſich vncergeben dem Herrn Bönige / möchten 
2 in ſchwere ungnade fallen des Roͤmiſchen Stuels des Reichs / vnd der 
Sörften vfeben Darauff er hhnen geantworcen 
viel Herrn / Prelaten / vnd Geiſtliche Furſten / dem Roͤmiſchen 
Stuel vnterthenig weren / vnd gleichwol Herrn hetten / in derer beſchir⸗ 
um | igkeit fieweren / vnnd das es wol zu entſchuͤldigen 
gegenſt dem 
s wider ga 
































were en Stuel / vnd alle Herrn vnd Fuͤrſten / ſo das 
$ tee theilgang‘ in diefem Artickel der Onterchenigkeit geger 
ben ’ Sondern derander weg / das anbierender Schloͤſſer / Scadte 
— — nicht genugſam / vnd ſprechen / das ſo lche beſtim⸗ 
— u. oͤſſer vnnd Städte weren woͤſte Und gargeringe/ und begereten 
- Vie Schlöffer und Staͤdte / die fie und Ihre Heupt leute inne betten / vnnd 
cm weren / vnnd das der Meiſter kein redlich gebawercs 
Mhette / vnd in vorzeiten des Meiſters wonung zu Marien burg iſt 
ſen / vnd jhm eine groſſe ſchande were gegenſt Herrn vnd Fuͤrſten/ jola 
er das nicht widerha den / vnd begerte das von feiner Röniglieben Gpa⸗ 
en / vnd wil das von mei 34 Lehn entpfangen. Vnd ver Herr Ken 
at fürder / das der Herr Koͤnig vergünnen wolte / damicdas wider⸗ 
‚eheilauffdiefe ſeite zu edigen kommen moͤchte / denn es ſhnen fehr vnde⸗ 
* Ihe were auff der andern ſeiten zu ligen. Hierauff ward von ves Ada 
 miges weisen geantwortet / das Schloß Marienburg hette ver König ges 
- mit fampe dem gangen Lande zu ee fur mercklich gros geld 
Sardas er auch in keinem wege gedaͤchte vberzugeben. Vnd ob fiche 
P te / das feine Aönigliche Gnade mit dem widercheil eines wuͤrde / ſo 
ebe wol feiner Gnaden zu habon das Heuptſchloß / angefeben / das 
- feine Bönigliche Maieſtat des widertheils Beſchirmer vnd Herr fein ſol⸗ 
te, Zum andern vas fie auff diefe feire kommen möchten / hie her in feiner 
wer Stade Thorn / doch a lſo / das ie ſich gebůr lich hielten. Darnach 
pe fich ver Zoͤnig / nach dem er als ein Chriſt licher Koͤnig fie aus dieſen 
n nichegrandlich verderben wolte / vnd were —— nach aller 
Hligkeie zu einem beſtendigen friede / auff das man mercken moͤchte / done 
Dasgebiechen an feiner jeiten mibewere/ wolte er 3u den angebotenen 
2 Bebieren/vem Wivdercheil laflendas ganze Balgifihe Bebiete/mir ſam̃t 
em Raftenburgifchen/ darmet ſich der Orden gar bequemlich erhalten 


5 Darauffver Legaream Tage Franciſei wegen des gegentbeils wis 
erein bracht / das fie fich [ehr beflageren / und fprechen [das jhnen mit" 
geduncket vbersugeben [was fie jezunder in beſitzung hetten / Vnd 
‚der Herr Boͤnig das Schloß zu Marienburg / das ein Zeupt⸗ 
des Ordens were /nicht vbergeben wolte / als das er gekaufft hette 
He feinem Gelde vnd Bute/fo beten fie [das ihrem Orden möchten wider 
den Die Bilde unferer lieben Srawen/ Sanct Barbaren / vnd des heili⸗ 
gen Creutzes / die in die verpfendung des SchloffesMiarienburgnie gehoͤ⸗ 
geren/oh0dg8 der König fie behalten lief / waß ſie in befigung hetten / da 
won fie ſehr befchwer herren zuläffen. Worauff wider von des Koͤniges 
wen ward eingebracht / man koͤndte wol mercken / je lenger man tedig⸗ 
zeombden friedei/je weicer man dauon keme / ſo das vielleıchtver Meta 

4 — —— Orden/ zu keinem Frieden geneiget weren / vnd ſeine Vaͤrer⸗ 
Vrrdigkeit hette wol gehoͤret vnd vernommen vie billige vnnd 
lche erbierung des Herrn Toͤniges / die dann alſo durch Das Wider⸗ 


Rare: ſchlagen durch pnbillige wege / Darumb wolte der 
Serr Boͤnig die 


* 


ben GO TTdem 5 ER RM befehlen / vnnd des 
hh üj Gluͤcks 


darzu Paſſenheim / Neidenburg vnd Holland / ſprechende / das die im Nie⸗ | 
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wereẽe. Doch were es des Herren ges wille ſer wolte gern ſchreiben / ne ⸗ 
benſt denen die des Ordens hier weren an den A oder 
lich mit jhnen Zum Culmen zirhen / möchte ers zu andern ſachen brin 
die můhe ſolte ſhhm nicht verdrieſſen / vnd das der Herr Boͤnig jem 
benſt jhm zu ſenden geruhete / ver da moͤchte mic anhoͤren / wieer 









FAR 


mic dem Meiſter und den feinigen verbandelce / Welches der — I 


verwil ligte / vnd jhme 3u ordehte feinen Selrerarium Vincentium 
baſſe / Vnd die beyden zogen mite inander gen Culmen zu dem Hohmeiſter 










Am Tage Dionyſtj kam der Eegat mic dem ermelten 


Secretsrio wider / vnd brachte dem KZoͤnige vnd ſeinen Raͤhten ein / wie fie 
mit dem Meiſter vnd Orden in mancherley verhandlun⸗ weren 
vnd es darauff hetten gebracht / das dem Her: * 


jhrer freyheit / vnd was da zu von Waldampten 


te/das ander von den Landen bey dem Orden zu bleiben / vnd Das ver 


bleik 


Newmarck / vnd das fiets mie dem Meifter vnnd feinen Geb 

verlaffen herren. Wo das des Herrn Koͤniges gefallen were 

ſie darau feine Aönigliche Gnade kommen / welches —* 
Herrn Koniges der Zerr Legat dem Meiſter vnd feinen Gebir tl 
jegund auff dein wege wären / zu entbieten folte / ob fie darauff .in Die 
Stadt Thorn Fommen möchten / oder wider zu ruͤcke sieben folcen } 

bat fort der Legat ſehr hoͤchlichen ſam Eniende / von wegen des heiligen 
Vaters des Bapfts/deswirdigen Collegij / der Cardinaͤlen vnd ſtiner 
feltigen Perſonen / das feine KRoͤnig liche Snade geruhete anzuſt hen (das 
mercklliche Blutuergieſſen Chriſt licher Leute / das geſchehen were vih 
noch geſche hen muͤſte / ſo die ſachen des Krie ges do Gott fürbebüre/ 
hinge leget wuͤrden / vnd nicht vmb eines Schloſſes oder Bebleteswillee 
den weg des Friedens abſchluͤge / vnd dafuͤr zu Lohn neme den ewigen 
den / vnd das ſeine — Gnade mic geruhete anzuſe hen / die 
nigfaltigkeit ſeiner muͤhe / ſo er in dieſen ſachen gehabt / vnd geruhet 
zuſenfft muͤtigen / vnd die ſachen zum Frieden dienende anzuneinen /bnnd 
nicht aͤbzuſchlagen. Darauff nach beſprechen mit ven Rhten den 
gaten durch den Boͤnig perſon lich geſaget ward / Nach dem es GGerder 
Err alſo gefuͤget hette / ſo wolte ersort dem HErrn / ſeiner werden 
ter Marlen / vnd Allen Heiligen zun Ehren / dem Boͤmiſchen Stuel 
feiner Wirdigkeit zu willen/ das auff ſolche vorberürceftüce vnnd 
eten/der Meiſter und feine Gebietiger kommen moͤchten / vmb diefelbens 
fort zum ende zuuerhandeln. Des ſich der Herr Legate fehr veinüriaiitb. 
bedanckete / vnnd alſo fort den Meiſter beſandte in die Stade € "sie 
kommen / dem auch etliche Polnifche Herrn entgegen risten / bnder ware 
ehrlich entpfangen vnd gen Thorn eingebracht. 


x 


felung möchte ehen / ſo fern Das dem Herrn Koͤnige be n | or, 
Be lenbetanrens Fleidenburg kegenſt — 
/ 4 
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s Bäpftlichen Geſandten bekrefft 
"Sontag für Wlffeaufene 7 | | * 

fentlich publisirer / darinnen auch die Lande / S vnnd Haͤuſer in 
dreuflen/wasdem Koͤnige bleiben / vnd was der Hohmel behalten ſol⸗ 
—2 icklich ſpecificitet / wie auch noch heutiges es beyderſeit 
Serrſchafften vnterſchieden ſind. Vnter andern aberiſt zu merden/ . 
ver Ronig in dieſem frieden dem Hohmeiſter vnd Orden /aucein teil. 

ond Neringe ‚die er Doch zunorn gang ond gar der Stadt Danzi —* 
ingereumer/mit abgetreten ſampt den Waſſern und Fiſchereyen / iß an 
FF leff n /Scente und Newdorff / ſa mpt dem Mittel⸗ 

ffem 





offe mir feinen Gerichten und nu zbarkeiten / dnnd das Tieff mit der 
berey des Seores / vnd mit dem alten Zoll /die Jaget Alleine außbeſchei⸗ 
* b bey dem vorbehalt / das der Hohmeiſter vnd Orden kein Schloß 
och Seftung auff demſe lben theil der Neringe ba wen / vnd keinen newer 
eichwer oder Zoll ins Tieff auffſegzen fol, Die ſes ſtuͤcke der Neringe 
Haren die Dantzker auff des Koͤniges begehr toiderumb ab dagegen jh⸗ 
-Hender Böniggelobete ein ander ſtůcke Zandes,das|jogut vnd befler wer. 
‚tejamdie ftelle zu geben/und ward ſhnen vnter des Das Land Hela einges 
reumer/damic fie aber niche wol zu frieven waren / denn daflelbe angleich 
gueniche geachtet / als was fie gurwillig an ver Nering a bgeftanden 
seen. In dieſem frieden nimpt auch der Adnig den Hohmeiſter zum 
Aſſten des Reichs Polen an / vnd ſeine Gebietiger zu Raͤhten / vnd gelo⸗ 
berejbnen/ond jhren Landen vnd Leuten rechten ſchutz vnd beſchirmung / 
nd der Hohmeiſter and feine Nachkoͤm linge ſol len von der zeit an jhrer 
Affnemung zum Hohmeifternach 6. Monaten ſich perſoͤn lich dem Adria 
 geftellenond huldigen / vnd alſo mic feinen LandenderCronepolen ewig 
‚inuerleiber [ein / vnd der Hohme iſter [ol die erſte Seffion nebenfedem 
sehaben zur lindien ſeiten /ond ſol in der zeit der noth dem Koͤnige vnd 
ene⸗ Chronen beyſtendig fein / vnd mit keinem Herrn oder Jürften /ohne 
‚Des Königes bewuſt vnd vol lwort / bundniß / verſchreibungen / oder hand⸗ 
lungen a affrichten. 
7 MOnterandern Puncten und Conditionen deſſelben ewigen Sriedens 
- find auch diefe die —— beyderſeits Vnterthanen angehören / mie 
 bößrieffen/dws alle Bauffleute der Chronen / vnd angehörige Herrſchaff⸗ 
£en/wie auch der Lande Preuffen beyderſeits / follen mägen vberallzır 
Wafler und Lande ficher ond befehlig wandelen vnnd handtieren / ſol len 
nicht geswungen werden anders denn Die gewoͤn lichen ſtraſſen / ſtege 
| mit ſhren Gütern vnd Aauffmanichaffe swsichen / das auch eis 
newe Zoͤlle / Gifft oder Marckgelde / zu Waller over Lande in der Chro⸗ 
8 den Landen Preuffen / auffgeſetzet / vnd verſtattet werden ſol⸗ 
len Item / das keines theils Vnterthanen von deß andern Herrſchaff⸗ 
gen oder Vnterthanen / die vmb Ihrer Geſcheffte / Kauffmanſchafft oder 
anderer ſachen willen dahin kommen / ſo len gehindert / zu Rechte bekom⸗ 
 mere berlaget oder arreftires werden / ſondern mag ſich ein jeder ars 
engebührenden Richter ziehen vnd beruffen / aufferhalbin mißhand⸗ 
m ond newen Contracten oder friſchen Reuffen. Asch fol Fein 
Mile / noc jhr Fein Gut Hmb eines andern Miſſethat oder 
Schuldwillen / arreftirer /, befümmert / befchediger / berrüber noch 
GE werden / Ob die Suhrleuce / ſo Gütere oder Bauffinanfchaffe 
Geld oder Lohn führen / den Zoll verzögern oder verfuͤhreten / ſo fols 
Iewallein die guhrleute an ihren eigenen Sůtern vnd Pferdengebäffer/ 
N und 


’ 
2* 





/ ondeinigung nice u viche geben / onberngleichwolin einer 


| 


gelaffen Haben /ond iſt dauon inden Chronitendas wenigſte theil ange ⸗ 
Bogen oder nam kundig gemacht. a — 
frembden Soldenern gehalten funffschen tauſent Mann/allenauffj /· 


dieſen ewigen frieden handeln Rah m — 
vder jhr£einerley anı 


vnd dee — Gut darumb nicht bekuͤmmert noch auffgehalten 


werden · keines cheils Vnterſaſſen / in 










anderer miſſethat / da rumb fol dieſer frieden / 
Mache bleiben / vnd erha lten werden. «© . 
Alſo ward einmal durch dieſen frieden / der 


dreyzehenſarige * auffgehaben vnnd geſchlichtet. Was in dem⸗ 
felben für ſcha den gefi ——— en / iſt swarmehraubejame ⸗ 
ee A. zumachen/ man kans aber ausdem folge 
den leicht berechenen und abnemen. Andes Aöniges —— Sc 
mözeln/ Schlachten vnd Stürmen/für Städten vnd Schlöffern oderi 


yem Selde/nur allein von Soldenern und freinbden Briegfleucen ie 
f — 


chrieben geweſen vnd beſoldet worden / den —— jen or 
fonft vmbt ommen / bey fünff vnnd achtzig tanfene Mannen / ohne die 
gutwillig militiret vnd mirgesogen | [oauffjhr rauben vnd plündern/ 
ingrofler menge —— vnnd gelauffen waren / derer gewißlichen 
nicht ein kleiner hauffen / die ſe dreyze hen Jahr vber vmbgekommen / vn Er, 
im lauffgeblieben find. , i ; 


Der hohmeifter har von anfange des Brieges in beftellung sches u 


ber von frembdem Kriegßvolck vber fiebengig tauſent Mann / da der fries 
de gemacht ward / be hie ſt er der frembven Soldenernoch ungejebt bey ſie⸗ 
bengehenhundert Mannen vbrig / die andern find alle erſchla en vnnd 
vmbrommen / vngerechnet / hierzů die Ordensgenoſſen / vnd was ſonſt Bun. 
willigdem Orden aus Deueſch vnd Kieffland zugesogen. Item die Dir 

ger und Sawren die in zeit der noch den Aopffrohn einig enrgeleniß oder © 
zölderkebhrung/mic daran ſetzen muſten / we lcher aucherlicheraufenehaae 


sen Sold. Nach außgange des Krieges waren von denſe lben noch v 
vngefehr bey hundert vnnd ſechtzig Mannen / dabey find nicht gerecht 
* Bürger vnd Bawren / die unter des find erſchlagen worden / deren ⸗ 
ein angeſchrie ben worden vber dritha lb tauſent Manne, Die Elbin 
hielten achtze hen hundert Soldener/vondenen find erſchlagẽ vberswe 
hundert Mann / ſo / das jbrerbeydem gemachtem friede Feine ſechß hi 







dert vberblieben / darein find jhre Buͤrger vnnd Bawren nicht mit gerec⸗· h 


net. Die Thorner hielten drey tauſent Mann frembdes Kriegsvo 
von denen find umbEommen ungefehr bey zwey tauſend / zwey Dir 
vnd neungig/jbre Bürger und Bawren auch niche mirgerechner. 7 
Aus den andern Eleinen Staͤdten vnd Dörffern/ die tenslihbundbn 
nennet / ſind in den Regiftern verzeichnet geweſen / von Suͤrgern vnd dar 
zen beyneungig tauſent Mannen / das ſich alſo die gantze Summeber 
nigen / ſo diefen g vber von beyden theilen geblie ben vnd vmbkom 
ſind / ſo viel derer allein ge zehlet und zu Regiſter gelanget find / nebı 
dem was in den Chroniken vnterſchiedlicher weiſe ſpecificiret wird ib 
nicht weit von dreymal hundert tauſent Mannen belauffen ſol. Oase 
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nun für Beldfpilderung den ganzen Ärieg vber von beyden theilen au % ® 


gegangen / iſt ſchier nicht glaublich noch sufagen. So waren vor de 
riegein Preuſſen ge zehlet bey ein vnd zwantzig tauſe nt Volckreich 
vnnd wolbefester Dörffer / Nach dem Kriege waren jhr vbrig onne 

brand nichs yberdrey tauſent vnd zwantzig. in ze 


ax 


1 








_ frieven zu Eommen, / unnd der Brieg cin ende zu.baben / Yetschleren 


ne Preuſzene 








Vdn waſten Rirchen waren nach den Zriege befunden tauſene vnnd 3 E 
gen Lande hin und wider groſſe Waide vnd 
* 







eingebrache worden. Aus welchem allen mag man wol 


echnung machen / was durch diefen Krieg iſt gewunnen worden, 
Car Do dem Adnige Cafimiro die berechnete ſumma des erſchl agene 
Volckes / vnd die niet legßkoſten an Gelde vbergeben ward/ do ſag⸗ 







chten / das darumb fo viel Chriftliches 
geſpildert worden + Bald 








Kae Acer was bißhero wůſte gelegen, wider arbeiteren und bejees 
Iwelches man wol vmb wunders willenmag zum gedecht niß komen 
ward durch Gottes ſegen ſo wolfeile zeit im Laude / das man kauff⸗ 







ung / Gerſten vmb zehen Schilling / Habern vmb drey / Erbeis vmb 
ifsa liing/ vnnd an allerhand Fiſch werck war folche wolfeiligkeit/ 
ls es bey keines Menſchen gedencken jemals gefehebenwar. Daraus 
sch leicht lich zuerachten / neheſt Gottes jegen, wenn die Lande Preuſ⸗ 
ſen in frieden vnd ruhen beſitzen blieben / vnd der Ranffleure handel vnd 


” 


g / ſihet man im gan⸗ 
eyden / da vor die ſem Krie⸗ 


ee er mic groſſen ſeu ffzen Ach S Orr / iftauchdas Landfo vielwerch zw 

5— ja — 
| dem Kriege vnnd widergebrachten 
do aus Polen das frifche Zorn in aller menge zu kam / die Baw⸗ 


einen Scheffel Korn vmb febf Schilling / Weizen vınbandertbaib | 


2 


ein jeder nach [einem vermögen handlung trieben /vBasnicbrals +0 


njeniche allzu hoch angeſtel let würde/wie esing-gemeine gejchichrf 
—— Vietualien groſſe wolfeilig keit ſein würde / vnnd eben fo: 


leicht / ale fürdiefer zeit gewefen iſt / ſondern auchfrem boe Landeimie. ;. 


elben GOTtes fegen / ohne vnſere ein heimiſche Chewrung kund⸗ 


zen beſpeiſet vnd verſorget werden / Aber nach dem mal in der Preuſſiſchs 


meinen Speiſerammer dereigennutz hat vberhand genommen / 
Sorttes ſegen zu beuorteilung des Nechſten angekehret / vnnd zu bes’ 
chwer der Armut geſteigert worden / ſo haben wir vñns auch heutiges Ta⸗ 
es der Jahrung ſchwerigkeit und der thewren zeit in allen dingen für 
nferm Herrn GOtt nichts zu beſchweren / als obs der vns jetzo mehr als 
ſern Vorfahren mifgaͤnnete / ſondern viel mehr vnſerer vndanckbar⸗ 
eigennutz vnd mißbrauch ſolches zu dancken vnd zu zuſchreiben 







urg eine Tagefart von KLanden vnd Staͤdten geha lten / vm b das je 
aunerrichten / was noch von dem Kriege herohinterftellig geblieben, 
des Boͤniges wegen war der Bifchoff von Aefilaw dafelbjt verbana 


’ den / Vnd fonderlich jolce gera htſchlaget werden /wie man zu geldemöchs 


J minen/Dadnrch die vbrigen Soldener zu be za hlen und aus dem Lan⸗ 
⸗ eek [wiederowegen auch Land vnd Städte vem Koͤnige zuſa⸗ 

ge batten/ond erkierten fich zwar Die ändern Staͤdte ine gemein? 
Das fie su [olcbem bebülffvem Koͤnige zum beften ein leidlich vn slimpffs 
lib Schoß in allen Scädten wolten auffſetzen / vnd wasdaraus Fenhe/ | 
dae ſolte darzu eingewilliget fein. Das fie aber auff eine gewilfe 
Summa ficb verpflichren ſolten die wüften fieniche außzurichten Aber 
Die Befandten von Dangig/nach mancberleyerholung gröfferer huͤlffe / 
onnd vieler auflegung merdlicher Summen Geldes / in anflöfung 
Mlarienburg / Dirſcha w / Eila w / Stargart / vnd in belegung vieler Scäds 
te *58 Sclöffer / durch welche man in jenen zelten verhoffet hette zu 


auch 
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2 * Nacheſchloſſenem frieden / ward auff gartint Buße RE 


— 


—A 


dee niges Rähren vnnd gemeinen Landen vnd Staͤdten / das des RZoͤniges 








ohne befehl geſchehen were / dem Rahte vnde nicht wol hee⸗ 
ce gefallen / die Gemeine aber daran gar nicht zu frieden gewefen / fpres 
chende / Hetten fie etwas zugeſagt / das fie dafür weren ſolches auß zutich 
sen / fie wöften zu Gelde keinenrahe. Und wiewol mancerleybandel. 
äwifchen ihnen getvefen / wieman zu joldbem Gelve rahemöchrefinden?‘ 
Durch ein gemein Geſchoß / ſo hette doch ein Raht von den Scheppeiwonnd * 


Gemeine ein ſolches nicht erwerben können / ſondern jhre ant wort were 
ſtets geweſen / fie herzen die ſe Kriege vber Jammers genug mit Geldes, 
nt gelitken / vnd ſo es Boce der All dun ſo gefoget het ⸗·⸗ 
das fie weren zu frie den gekomen / ſo gedechten ſie fürbss vnges wun · 
Geh und vngedrungen zu bleiben / vnnd hette jemand jhr Eeinerley Geld 
aufsurichten verheiſchen / der moͤchte ſehen / das er dem alſo chete / vund 
weren alſo mic'groffer bitterkeit vnd vnmuhte vom Rahrhaufe ee 
den / ſo / das der Kaht mic ampr denScheppen vmb die gemeine zů a 
fuͤr das beſte har erkand / ſolch Geld fuͤr ſich außsuricheen/onddurberlv. 
he Keuffe / daran fie vie lleicht auch ſchaden zu thun vermuteten / gedech ⸗ 


ten zuwege zu bringen / vnd daher —* ſie die Beyſorge machen / da 
ſolch ——————— geſchoß bey den jhrigen nicht —— — 
+ Bi 







derwegen auch von den andern anwelenden/obesaljo würde ge 
nen / in fernern bedacht gezogen ward 


volck hin vnd wider im Lande viel mutwil lens triebe / vnd des Guberna⸗ 
zors Regiment wenig achtete / Widerumb verdtoß es die Polniſchen 
se / das die Preuſſen ohne fie ſhre fonderliche Rahtſchlaͤge hlelten / vnd ver ⸗ 
meineten / das fie auch bil lich mic dabey ſein folcen.  ZTungiengenfand, 
vnd Scaͤdte derwegen für den Biſchoff zu Leßlaw / vnd fuͤr den zu Culmen⸗ 
ſee / vnd ſprach der Gubernator / es weren wichtige ſachen unser jhnen zu⸗ 
Werrichten / darumb noͤtig / das Die andern abwefenden von Land vnnd 
Städsen auch dar zů ge fordert wuͤrden / dann leider Gott geklaget / in ge⸗ 
denwertigkeit ſolche gewalt in die ſen Landen durch etliche entſtuͤnde vnd 
fürgenommen wuͤrde / die denn bey gezeiten der Regierung vnd Affe 
des Ordens nie warlich were gehoͤret geweſen / Darumb von nöbrei were 
ihiebreiverm rahte in ſolche jachen zukommen. Darauff die Biſchofft 
geantwortet / vnnd fürarg geachtet / das der Herr Gubernator mit Land 

und Staͤdten ſonder lich zůſa mmen kemen / vnd ſachen Ehen Siem | 

i 


« ’ ur Sf, — 
7 u 


ter jhrem ruͤcken / denn das nicht eine freundliche geftalc hette Sieweren 
jmmer auch ein mercflich Glied dieſer Aanden/ vnnd herren auch ik je 
genthumb darinnen / weren jhr keine ſche lung vnd Bebrechen inden Lane? 
den/ auff die man zu Handeln hette / ſie ſolten auch bil lich dabey ſein nach 

dem fie vnnd die gantze Chrone von Polen mit dieſen Landen vereiniger 
wereitin einCorpus / zu vnzertren lichen glie dmaſſen (ondeinermitbesa 
dern beſten ſolte vmbgehen / daran bey jhnen der gebrauch nicht 
ſolte Denn G O TT wufte es / das ſie dieſen Landen vnd allen — 
nern fo viel gutes guͤnneten / als den jenigen/ mic denen fie geboren wer 

ren. Worauffeer Herr Gubernator ſagte / Lieben Herrn / baberuns 

nicht für arg / das vnſe re Zuſa mmenkunfft ohne euch geſchicht / denn une 
kommen viel Sachen für / vnd mehr denn euch [das Volck vberlau 

vns mancherley / vnd erklaget ſich vber gewalt / die auch nünmehe | 

vnd fuͤrder geſchicht / ſeid der zeit als jhr in das Land gekommen 

denn vormahls / welcher Gewalt wir nicht gewohnet ſein / So nr 










Bel ehem age würde alzu viel werden/darumb lafs, 
Rer⸗ nit ſo riſch gebrechen als jr thut / deñ ee geſchicht fo rifeh /d3 wir nie 
Siſſen / was wir follen varzufagen. Darau der Leßlawiſche Biſchoff 
frageee / wer denn ſolche gewalc gr berte’ Da ward bensmer art 
won Walfkein/vereinen vom KRnorrowßki mit gefpannenem Arms 
broſten nem Weib vnd Kindern / aus ſeinem Hoͤfe geſtoſſen vnd ge⸗ 
jaget hette / da doch feine Haußfraw mie ſchwere m Leibe gienge / das doch 
ige were in dieſen Landen zu geſchehen / vnnd hette es vormals 
bey des Ordens zeiten ein Gebietiger gethan / er were entſetzet von ſei⸗ 
—* Ben rn, Wei darumb geftraffer worden. Do antwors 
et der Biſchoff / Der Rönig hette befoblen./ Diefelbe facben zwiſchen 
1 theilen zu richeen/vem er alfo gerhan hette / vnd für ein Recht anf 
rochen/das der Anorröwsti folce auffeinen nem lichen Tag besalung 
men vom Widertheil / halb am Belvde/ halb an Wahren / fürdas Gele/ 
—— verſchrieben were auff das Dorff / das da lege indes von Walſtein⸗ 
— ete / Dem hette er ſo nicht thun wollen/darumb were ibm erwas wis 
be n/erköndte darumb nicht thun / vnd ſhm were leid/ das er hn nicht 
m den Thorm geworffen hette /dasjhm auch widerfahren were / hette er 
TE, — vnd wolte darinnen nie manden ſchonen / als were er ſchon 
J r. Darauff antwortet der Herr Woywode Gttho Machowig/ 
Bas were ja oͤffent lich vnrecht / vnd mir gewalt gefaren / Vnd hette Anors · 
—— ——— gehabt / ſo were esja billig geweſen / das der Herr Biſchoff 
das gegencheil hette laſſen mie Rechte in die Guͤtere einweiſen / vnnd das 
exr ſich derſe lben mic eigenem freuel nicht hette vnterwinden ſollen. Da⸗ 
wvber die Herrn Prelaten ſehr vnmutig worden / vnnd wolten ferner von 
den Hande in nicht worte machen / ſonſten ward dieſe Tagefart faſt mic ders 
——— von ſchaͤden vnd gewalt / ſo eine m vnd demandern 
dm Briegevnd verhande lung des friedens geſchehen vnd zu gefuͤget wer 
ren / darinne die von Danzig für andern die meiſte anfechtung hetten / es 
vEoͤndte aber wenig endlichs da geſchloſſen oder verrichtet werden / ſondern 
irdalles auff andere zeit verſchoben. 


m folgenden /0/ jar am newen Jaretage / ward Koͤni/ ger 


Miro ein junger Sohn geboren / mie Damen Sigißmundus / der 
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 auchnac volenderem Ariege/die Gubernation in Preuffen auffgehaben 
werdeh/vnd anderen ſtel le die Marien burgiſche Woywa dſcha auffge⸗ 
vnd mic derfelben der geweſene Bubernacor Stibor von Bayſen 


um Voywoden verordner/wiewoler noch offters hernach in den Receſ⸗ 


en / der Culmiſche Ludwig von Mortangen / Elbingiſcher Fabian leh 

aul / vnd Danziger Nickel Pilawsky / Auch ward das Tulmiſche Bis. 
bdurch des Bapſts Autoritet von dem Orden gefündere/ vnnd dem 
biſthumb su Gniſen einuerleibet und ward denn auch hoffnung ge« 








eftund erwas jrrung/denn als Bifchoff Paulus an ver Peftileng geftor- Mm 
ben oder ihme/wieerliche meinen/mir giffevergeben worden / bette der 
Boni ‚den Culmiſchen Biſchoff Vincentium an feine ſtelle gebabe/Aber 
Bas Capitel hette einen einzoͤgling / Nickel von Tungen Canonicum 
Worndit / der dazuma l im Roͤmiſchen Hofe vn 3 des Bapſts Schrei —* 
11 mar 


a eb nach feinem Brüdern folgig Zonig ward / vnnd in dle ſe m Jahre if — 


m der Bubernnriongenennerwird. So war Lulmifcher WoywodeGar Werwe⸗ 
Avon Sayjen/Pomerellifcher Becho Machowitz / vnd waren Caftel»iupruf 


848 der ewige Sriede durch den Bapſt Confirmiret fole werden und feiifiter 
ann vonden Preufferranffgebaben/ Don wegen des Heilßbergiſchen ad Dir 


Er 
ee 







w zwifßsuftillen -vuddenn auch bionb 


den tichtig zumachen. Onzerandern folte der Aönig dem Orden vermü 


| re wider Koͤnig lichs verbot [das die Leute verfchmergenmuften? ⸗ 
arzu kam aucheinander beſchwerigkeit auff die Dantzker / ſonderlich ne 


* Dr 
"felten der frieven forein gecroffen Ban werden Aasnüchr ecwãe nlu 


‚tor oder Marienburgiſcher Woywode / vnddie andern VOoymwodenpni 


Staͤdten nicht genommen würde/ auch wie das mercklich groffe Ela; 


Maͤnhe. 





















dem Friedensuertrage 12. Marefl. erlegen / da war aber groſſe fi 
—— in Preuffen darzu gebracht vnd er 
15. 


wurden /dasfie ıy. Marck fl. die ee —* ac 
| 3 igenpeman zur Srawenburg einen nes 
wen Zoll dafelbfi hin zu legen/ der weder vordem Zriege ; in de 





Briegegewefen war/ unnd darzu die Leute/die auffeinemeilenabeaur 
Frawenburg nicht kamen / zunoͤtigen vnd zudrengen/dabinsufabter nd —— 
m ji t 


dafelbft von jhren Gütern Zollzugeben. Auswelchem re 


den auch vrfachename/und neweoll fegreauffden Seraffenvndvenzeir 


ur J 


fenden Man / ſo in Liecawen handelten vnd wande lten. Derwegen ſich 
Tand vnd Staͤdte zum hoͤheſten bey dem Koͤnige beſchwerten / vnd —* 
newe Aufflagen keines weges dulden noch verſtatten wolten/ doch ge 


von de m Me iſter in Liffland vnd andern orten des Ordens / vᷣngeachtet des 
etroffenen friedens / jre Schiffe und Guͤtere angehalten / zum th 1a ih 
Beimlich partieret vnnd gebeutet/ vnnd Das auch / nach ausweifungdes 
Sriedens, die Befangenen nichr aller dinge entfreice wurden / Darumb 
denn viel klagens vnd ſchreibens war/ vnd noch eine geraume zeit 
tete/ bißder Koͤnig felber wider ins Land Fam / vnd viefe dinge zu hrer 
{ gebracht wurden. So pfleger esins genieine zuzugehen / daB 


J 


— 


von Kriege noch daran behangen bleiber. 


Dienftagesnach Inuocauie wärdeine gemeine Tagefart zuim El⸗ J 


bing gebalcen) fo wol von des Aöniges als won des Ördens ſeiten / » 
et liche hendel / diebeyder theile Lande fürdiefem ſonderlich angetro 
vnd nun auch darinne gemeinſchafft haben muſten / zuuerg leichen 
zuu errichten. Da erfchienen von des Koͤniges feiten der Herr Gub 












fiellanenim Lande/ vnd der dreier groffen Städten Geſandten / Vnd von 
der ander feicen des Hohmeifters und feines Ordens waren gegenweis 
tig Herr Heinrich Reuß von Plawen / Comptor zu Aolland/mie erlicherr 
des Ördens / vnnd den Geſandten der dreyer Staͤdre Koͤnigeberg 
ward erſtlichen gerathſchlaget von wegen der Muͤntze / darinne } 
das gantze Land merdlich gros gebrech were / ſo / das man 
welche zu Boͤnigsberg und indes Ordens Lande würde gemi / in den 
Königlichen Städten nicht wolte laſſen genge vnnd gebe fein /im glew 
eben auch die Mlünge der Boͤnig lichen Srädre in des Ordens Aande Ynd 


J 


die Mönge+ 
PERL aR N u 
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were von wegen der Erbgelde vnd der verſeſſenen Zinfer/ Die den Ar = \ 
ber verfeffen weren/das man darinnen auch eine richtigkeit finden m 
warnt 


Auff das erſte ward von des &rdensfeitenerwogen/baa 


die ſache von ver Muͤntze nicht allein die Herrſchafft / Land vnd St 


in Preuſſen antreffen / ſondern auff den frembden Kauffman / Darumbe 


wol von noͤten koͤndte man rath darzu finden Das man eine gute beguen 


den wegen deo Aönigeo zuerlegen/ ynd bezalen ficbeingelafien. Mitler 
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/ nemlihfvas man. 
5 Si he Juin Baibanete 
zufegen folce ——S 

d 


s werden. "Bere ———— | 

Ben ——— 

Big n / der tundger 
ns un n/ond fürver zu berichten. R — 


— J des Erbgeldes der ver / Etwede 
ene ———— / ward es alſo beſchloſſen / Alle verſeſſene Zinſe 

em Lande / vnnd Pfenning zinſere in ven Staͤdten / die mie Gaͤſten 
rleger gewejen/ vnd die vberfallen vnd geſtiegen ſeind / darffman nit 
hlen / auch keinerley Gericht daruͤber ge hen laſſen / es were dann / das 
Beute in den Staͤdten der N hetten / das * lade 


er wies ſich in ver probbefunden hette / 
 Baeerlidh Gebrech were an der gefeblagenen Maͤnge / aber klein / ſo / das 
—— an der gewogenen Marck ſechs Schotſilber / ſechs febor ohn 
Ib quartier eliche auch ſechs ſchot ohn anderthalb quartier / ſo / das 
errn beyderſeits eins würden / das man in alle Staͤdte da das Anp 
— *— wöärde/fchreiben fol ar des Hohmeiſters vnd der S 
je‘ Ibing und Danzzig / ohne Allen eintrag / widerred vnd beſch 
zu enthalb ohn vnterſcheld folle genommen werden) vnd das man 
nun —8 eine gewogene Marck auff ſechß ſchott gewicht weniger oder 
mehr vngefehr ſol muͤntzen / vnnd die oberſchrot * zehen Schilling ges 
* weniger vnd nicht mehr ſein folte. Item / auff das ſolche vertra⸗ 
rechtfertiglich werde gehaiten / ſo iſt beſch loſſen / das man — 
je nechft Eommendenachden heiligen Pfingfich/ von Thorn / Bõ · 
higpberg und Dantzig aus jeglicherSrade einen Probierer/umbdiemäits 
amir fie in folcher form / weiſe vnnd maſſe / wie obgeſchrie ben / geſchla⸗ 
Hund gemuͤntzet werde / zu pruͤfen / gen Elbing ſenden / vnd dis le fort⸗ 
nauff alle Ouatember gehalten werdenfolle. 


ER nit ver hehleten die Sendeboten von Santzig / als *** 
den i dem ewigen friede verbrieffet / verfiegele vnd auch befehworen wer 
das keine newe Zölle / Ziefen oder beſchwerungen / noch in des Herrn 
—— ee noch in des Hohmeiſters und feines Ordens Landen au ffgeſetzt / 
8 Allein dfealten /die für begreiffung des ewigen frievens geweſen / 
gebraucht werden ſolten / ſo were es geſche hen das jhre Bauff leute /die im 
— Bande Littawen vnnd Reuſſen Bauffmanſchafft fuͤhreten / vor den 
—E "Schöten zu Zoͤnigßberg dar zu weren gebtunte pr das hie vonder 
| ij 
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5%! — haben des Ordens —5 vnd die aus Bench, Mängt, 


ſchiffe. 


n jhre Sei ch 
n eingebracht / das von der zeit des — —— 
⏑⏑ ericher /folceneing aden vnd bein J 

































—— 


en 





des ewigen friedens nicht were geweſe 
————— 


ſchen werden / vnd alleSchiffe vnd Büter,die von der zeit an / bis uSanet 


Martens Tage neheſt vergangen / genommen vnd angeholer wůrden / die 
ſolten —— vnuerrũcket werden auffgeleget / dem dann al [0 a ff 


des Ordens theile — — es Doch alſo zu geſche hen d 
Hohmeiſter were verheiſche Auch | | 
derCompeor von der Memel in meinung were / auffs Vorjahr Schif 
auff raub indie See zu beſte llen / vnnd dadurch den * 
zen / ſondern den armen vnſchũ ldigen Bauffman zu beſchedigen 
fie fragten vnd wiſſen wolten / ob ver Hohmeiſter auch denfelben 

gedechte darinne zuuertreten / zu beſchirmen und zuuerantworten 
nachdem der Herr Hohmeiſter mic feinem wirdigen Orden / Ge 
—— —— n aus den 
ren / hette den frieden beſchworen / deuchte ſhnen numehrs wol bil lig / 

er die — — arte zuuerfugen * — — * | 
des ewigen friedens / vnd den vorworten ſo /als fie begrieffen fein ges 
gangen würde. — der Comptor Reuß von erh bite nn 
Big aneworcete / das er von keinem newen Zoll oder Ziefe wüfte/nur wie 
esvoralters vnnd vordem Rriegefebongewefen were, Vonwegent 
Comprors zur Memel ſagete er/das der Hohmeiſter vnd ſein Orden ven 


* 
Pr 
EN 


tedigten frieden auffrichrig halten wolten/ond obdergedachte zo Pi y 
ee eh aus dem gehorfam des Herrn — — — 


ond frewenlichen wider den gemachten frieden ſetzen / ſo wuͤrde ver 
meiſter mit den feinen fo viel darzu thun / das man erkennen ſolte / wie es 


nen leid were. Vnd ſo hette der Hohmeiſter jetzunder dieſer ſachen hal⸗ Y = 


en anden Herrn Boͤnig geſchrieben / bittende / ob der gedachte Comptor 

zur Memel ichtwas wolte fuͤrnemen / das den gemeinen frieden entgegen 
gienge / das feine Gnade mic feinen vmbligenden Landen zu 

| —* dem genandten Comptor zuwiderſtehen / ſo wolte der 


auch mit den ſeinen ſo viel darzu thun / das ſoicher freuel geftr fe Br 


vnd geſtoͤret ſolte werden. Aber von wegen der genommenen Bür 
— — ver herr Hohmeiſter nicht sußänpedie berevung / ſo w 
von Dantzigk verlanebarer hetten / geſchehen zu fein / vnnd des 
anden Herrn Boͤnig / von dem er der ſachen erkandt wolte fein/das 

die von Dantzigk auch annamen. Fort bat der Herr Comptor die von Da 
gige/die armen Knechte ſres Ordens / die fie in jhbremGefengniß bie 


los zu zehlen / oder jhnen Tag zu geben/darauff fie ſich erboren / —2 


enen zu betagen / wo fern der Herr Hohmeiſter für fie feinen gla 
ri ff enden würde / vnd darinnegeloben /das erdiefelben auff d 
den jhnen jhre Elteſten geben vnd benennen wuͤrden / ohn alle ter 
wehrworte vnd widerreden der verſchreibung des Friedens gen Dang 
goidereingeftellen wolte/dem der Compter verhieſch alfo folge — 


ſolte / vnd ver zehlete fort als in dem Frieden were begrieffen / das alie 


⏑⏑⏑—⏑———— 


* 
J 


— 


J 
‘ 





pflüchrige/verbannete vr geechtere ausdenStädten/in dieSrädre idee 





eingelaffen unndgüclichentpfangen folten werden / das docherlichenz, 
Danzig vnnd anderswo niche mochte widerfahren / datinne dann 
der 


- ee — u A — 
ru —— =———r 
. 


SDe⸗ Eandes Prenflein > 335 
wige nicht wuͤrde gehalten / Darauff die von Dangig antwor⸗ 
ecen/ es allen wider indie Scad zukonmen vergünner / weren 
auch keinem von denen / die aus frer Stad des Kriegsha lben verlauffen/ 
verbannet oder verechtet / jre Guͤter genommen / ſondern es weren et liche 
in einer namlichen zahl / die wider der gemeinen Henſeſtaͤdte Rereß / vnd 
. jter@rad wi gehandelt / ſamlung vndparteyen wider jre 
ten gemachet / darumb denn etliche von ſoichen freue lern an 
od vnd erliche/ als an der zahl zwey vnd zwantzig bes 
en fegtr / vnd zu ewigen zeiten in der Scad Acht gethan wor⸗ 
den/die fieniche mochten wider in ſhreStad entpfangen / vnd von ſolchen 
were auch in des friedens verband! berhediger, ET 
ENdlich ward auch berblofen Dan wegen der Alet vnd 
Rlager / als nem lich iwoeiner von des Herren Ri Vnterſaſſen je" 
manden in des ers anklagte vmb geldhaffte ſchuld / 
vond wuͤrde derſe lbe da wider beklaget / ſo ſolte er da zu Rechte wider ant⸗ 
—* Wolte er ſich aber da hin beruffen / da er geſeſſen were) der beruff 





me geguͤnnet werden / doch alſo / das er ſich verbürge/ das er dem Ans 
Elager auff benoͤmete zeit vnd geſetzten tag zu Rechte geſte hen wil vnd 
antworten / und hecte er die ſache nicht zunerbürgen/ ſo [ol er dem Blaͤger 
aneworten in der Stad da er beſchuͤldiget wird, Vnd alſo fol mans auch 
widerumb halten mit den vnterſaſſen des Herrn Hohme iſters / die jeman⸗ 
den indes Herrn Roͤniges Staͤdten vmb geldhaffte ſchuld bekiagen. 


b dieſe zeit vnlengſt fur Pfingſten ſtarb der Sohmelr, 1X 


om eu Polen gehuldiget hat / nachdemerfiebenzehen Jahr in groſ⸗ ge = 
fem wiverwillen vᷣnd vnruhregierer/ dndendlichdiefestheil Landes vers Plawen. 
N IE der erſte der zn Aönigeberg im Tpumb begraben wor 


Nach jhm ward zum Stadehalter gekohren / Heinrich 
Reuß von Plawen / Comptor 34 Holland / Dann ver Orden vnd Gebieti⸗ 
ger wolten ſo bald keinen newen Hohmeiſter wehlen / damit er dem Ass 
ige nicht ſchweren důrffte / vnd waren noch ſmmer in denen gedancken/ 
das ſie verhofften in Er are auffzubringen / dadurch fie fich 
Sonden Polen entbrechen / vnd der verlörnen Lande wider habhafft wer⸗ 
den moͤchten / ſonderlich da Boͤnig Caſimitus auch mie den Vngeriſchen 
n zu thun bekam / Aberes wolte ſich doch zu gar nichts anders 
derwegen nachma ls die ſer Heinrich Reuß / als er zwey Jar vnge⸗ 
Fe Sradehälter geweſen 3um29. Hohmeiſter iſt erweler worden / 
alserdem Boͤnige zu Peterkawauff dem Reichstage gehuldiget hew 
Bond widerin Pfeuflen kam / ward erbald zu Thorn vber Tifche von⸗ 

Schlage gerüter/undftarb zu Morungen/nach dem er das Kohmeifters 
‚smpteilff wochen kefürer harte, 


— * cz, UL 20 
Am Bontage nach Perriadvineulafeind@andund Gtaͤbl / 
ee des Boͤnig lichen theils mit dem Stadthalter Reuß von Plawen / vnd Tagfart 
andern des Ordens / widerumb zu Elbing zuſa mmen kommen / und we⸗ re 
gen der vorberathſchlagten zins und Erdgelde / vnd was dem mehr an⸗ 
hengig / folgende Artickel einhelliglich auff beyden theilen beſchloſſen 
vnd verwil liget / in folgendem laute/ Zu einer newen vnd beſtendigen 
berrefftigung dieſer Lande beider — woldes Herien As 
a iss 4 niges 











„...., Sodann folche | 
—* —— ning zinſere / nach | 
festen Tage auszu richten vnd zu bezahlen acher⸗ 
eich ven fiegefeflen Andy 


nicht befeflen /nocb genoflen / noch gebraucht har / vnnd danon KErbegelde 
Zinſere hette verſeſſen dergleichen auch in den Vorftädten/allefolbe 


le das Gemeine arme Landvolck und Gebawren m Fvem Lande / ſo g 


‚gründlich verheeret / Me ee zen 


vnd jhre Erbgelde/Pfenningzinfere 
— — | / Dergleichen alle 
Eleinen Staͤdten / von beyden theilen erſtiegen / ſol 

undfte — 







— ——— 
nach dieſe fün ig da 
ahre vm 



















kentniß der Herrſchafft oder der Raͤhte 
Samland vnd die Werder aus geſcheiden. Deßgleichen ſol es auch gen 
ſchehen mir den ſchuͤldigern / denen ſo viel ſchulde vor vnnd indem Kriege 
zuſa m men fein gewachſen / ſol auch zu der Herrſchafft vnd Raͤhte erkeı 

niß ſtehen. Were es aber / das ſemand in den Staͤdten oder Doͤrffern ſei⸗ 
nes Erbes genoſſen / vnnd das alle dieſen Krieg hette beſeſſen / vnd vnner⸗ 
brand und ſo gar nicht verderbet were / vnd in etlicher en #. 
de vnddinſere wol besten vermoche zu geben / ſolche fachen fo 
ſte hen sw jeglicher Herrſchafft erkentniß / deßg leichen der Rähren 
Städten / darinnen ein jeglicher geſeſſen ift / alfo/das fie nach erken 


“ _ pflicheigfeinfollenerwas zu thun vnnd zugeben. Item / Was Zei en. 
32 —— Städten beydertbeile/dnrdydie Gefe in Dielen Arlegem 


beſchweret / vnterdrůcket / zerbrochen vnd verderbet fein / diederBefige 


facben follen ſtehen zu der Rähte in den Städten erkeneniß > Were aber 
jemand in den Städten / der foldye feine ligende gründe ganz genoffem 
vnd gebraucht hette und die Erbegelde vnd Sinfere mie freuel v iv 
vnd wol vermochte hette zugeben] alle ——— erſeſſene⸗ 

nach erkentniß der Herrſchafft und der Rähre/gelten vnd beza hlen Wer 
es auch / das ſemand auff dem Lande für vem in Mir gekaufft het⸗ 
te / vnd et liche ſummen Geldes / vnd die viel leicht eines theils / oder bey der 
helffte vor dem Kriege oder im anbeginne deg Krieges außgerichtet un 


bezahlet hette / vnd das ander noch hinterſtellig were zube za hlen / vnnd 


vielleihenundiefelben Guͤtere / ſo gar vernichtet vnd verderbet / pe 
> 
ne 
e] 


die belffre des Beldes niche wirdig ſeind / vnnd diefelbe ei ganze 
ſummen nach verlanffdiefer fünff Jahre / ganz und voll folten be - 
důchte uns gar onbillich vnd nicht muͤg lich ſein / ſondern diefelbe fa 1 
anſtehen vier Jahr lang nach dieſem Tage / Sodann die vier Jahr ⸗ 


. 


kommen / ſo ſol es ſte hen zw jeglicher Herrſchafft erkentniß / Ban es dann Ye 


nicht erkandt vnd entſcheiden werden /fo fol die fache auff di⸗ nechſte € 
farc hernach verſchoben werden / wie es dann allda durch die He 
bleiben / Were es aber / das jemand binnen den vier Jahren / ſo m 

twürde eswas auß zurichtee / das ſol ſtehen zu der Herrſchafft oder der 4 
te erkentniß. Item / was Erbe und ligende gründeindiefen Ariegenfeind. 
gekaufft / die ſelben follen ihre Erbgelve auff jhre gefegcen Tage gelten) - 
vnd bezahlen. Defigleichen fol es auch geſche hen mic allen Beuffen/die F 
nun fuͤrbaß vnd in die ſen ewigen frie den geſche hen ſind. Jtem/würde je⸗ 
mand / der auff fein gekaufft Erbe were gezogen / vnnd daſſe lbe * J 

— 


* 


von Landen vnnd Städten an beyden theilen erkandt —3 ſoles 






| u I ande Berufen... on 
Kbönfte und eat” 


= —— | ——— —— nen: 
a ————— — ae: acbejo/08 are 
auffer ſeines Erbegeldes oder — cher ſo —— re | 
— — — us —— 3* en 
bi — ee Fat wenen Di per komerm : 
2 vie 
Seel ven den hy begebenen ee Pr —* 


ee / onnd mg Belben 


v werden 
— len ein fibonterwindenlaffen/ vñ durch 
ver Herrſchafft an beyden theilen / derg leichen den Städten an 
iten nicht gleich vnd recht von denen geſchicht / vnd die 
le “ mit einem ſolchen die Staͤdte gang wäfte müften werden /dergleir 
| Be auch wol geſchicht auff dem Lande / ſo —— befteerfänpr/,. 
lche Heufer und Erbe wider zur befreffeigung kommen * 
das alle die ſenigen / die ſolche Zinfere — — —— * 
—— follen helffen beſſern vnd bawen / Ge das 
Die Auben auff dem Lande deßhalben ——— ſo Die vnd —— 
rer der ffr vnterwinden zu anden 
vnd Staͤdten eintrechriglich befehl Das die gen Fa a Re jes 
Vermänniglich/befonder der da * Auben auff dem Lande hette / vnd 
diefelben niche befegen koͤndte / ſo ſo man an beyden theilen folcbe Erben 
eehe ſe beſſer / ſo / als recht iſt / auffbieten laſſen / Wenn das geſchehen iſt/ 
—— man ſolche wuͤſte Huben vnnd Erben / denen die noch im Lande find/ 
ein halb ſahr lang / vnd denen auſſer Landes ein Jahrlang nach halten / 
Bommen ſie denn nicht / oder dieſe lben ſonſt in werende Hand nicht brin⸗ 
gen / ſo mag ſich die Hertſchafft derer vnterwinden fie zu beſetzen / vnter des 
— ‚Erbe ſind gelegen. m / So je mand / der ficb in —5*— ge | 
hette / vnnd feine ng gedechte zu treiben / vnd demſelben anſtuͤrbe / 
oberfonftankeme Erbe * dem Lande / der — genoͤtiget werden 
die zubeziehen / ſondern er ſol fie mic ven erſten oder fich derer — 
vnd ſie vbergeben. Auch ward beſch loſſen von Landen vnd Städten] v 
wollen es auch alſo an beyven cheilen ernſt lich geha lten haben / wuͤrde je 
mand ſeinen Mund nicht zehmen —— —— enden] 
vnnd vn vage vn zuͤchtige oder ſche lwort fůhren / die widerden handel 
ewigen friedens weren / vnd der vberzeuget mag 
einigen von er Ion * Nachte AMi legen — vnnd Modern ran] 







erleybicte 


Wuͤrde aber jemanden — ai Bear Ihnen. 
einen Verrähter oder Meine ydigen heiffen / vnnd man denfelgen vber⸗ 
- kömmen mag mic gezeuge / Das ereinfolchesgereder hevre/venfelben fol 
acht Tage in den Thurm gefangen legen / vnd er folle ver Seriſchaffẽ 

eine on Tonne Reinifch Wein verfallenfein. 


IM eingange des ein vnd ſechtzigſten Jahres / iſt in die / Lab: 
fen Landen Preuſſen nichts verhandlet / das befonver jchreibwirdig were / 5 
ın Könige Caſimiro ward zu Crakow von ſeine m Gemahl Eliſa bera Lſtauri 5 
der ſechſte Sohn geboren / mie Zfamen — er 27. —— Eon 





ser Vater hernäch Anne ss. zum Crakowifcben 25 
ae heifr (erobifcbeffsu Oniien werden /ond endl 





der Bapſt Alerander tus zu Cardinals dignitet — Dimphe 
1g30.0m 1 4.Marenjiffer von dieſer Wels abgefibienem 7 7 


* 1% Au: A et? . ; ‘ * 
— Der Konig iſt inden letzten Tagen des KRonats Junij 
— von Cratowauffgesogen /suinfiendigbeieder Prenffen m 
Kin po lagen/daserwolte ins Sand tommen/vnnd d rftellige hendel zur 
im. c ie bringen / Onterwegens zu Vißlig /  bielre der As 
eine Zufaihme mie denen aus klein Polen, / vnnd folgi 
—— — eg polen l vnnd ——— tliche 
feohne jene/ond jene ohne dieſe nichto rhu Denis iibrechet BR 
bey einen theil ſo viel aus / als beym andern, Cromerus ſchreibet / das 
durchdiefe gelegenheit erſten ſich Angefangen babe in Eee 
Band Börenigewehler und Keichßtag geſchicket habe / welt 
 nachmalsalfo einge wurtzeit vnnd im brauch blieben das mant 
ohne die Landboten keinen ordent liche Keichßtag halten / noch Feine, 
ee bessilligen/ioch Beine Seoturen harmaden darffe. 
Br WERT, Fu + Bar 4 ei ey 
| Am ⸗Auguſti kam derKönig zu Dantzig ein JF 
—— da er mic groſſen $rolochen herrlich entpfangen / vnnd eine Mon⸗ 
gen, Dan nach beftem der Stadt vermugen tractirer ward. Mitlerweil bieleer 
# mitdenp n Rabe] wie man zu Geld kommen möchte / die Goldener | 
vollends 4 urichten /darzu endlich eine gemeine Accile durchs gantze * 
LZand auffacht ſar Lang xerwilligt / mit ſolcher anlage / was in den drey⸗ * 
en groſſen Scädten die erſten vier —* einkeme / daruon ſolten die 
geden vierdten theil Haben zů jhrem vnd drey theil dem 
3, abzalung der Soldener gefolget werden. Vber das folten VieDangker - 
inne behalten /was fiedamaln dem dnig geliebt / Der Soͤnig er lies * 
auchdiefl.die fie der Vnterthenigkeit halben ſchuͤldig / vnd in funff3es- 
ben Jahren nicht erlegt hatten / Dargegen fie dem Bönige das Danster) 
Dirſcha wiſche vnd Putʒzker Gebie te / die hhnen bis anhero waren —— 
der geweſen / ohne einige be zahlung frey vnd quit vbergaben vnnd folgen 
lieffen. Diefe zei har auch Boͤnig CafimirusdenpreußfifhenRabemie . 
dreyen Onterfänmerern erbreitert / vnd die Landgerichte inallen Geber 
een angeordnet vnd befeger. Von dannen iſt er nach Peterkaw zum an⸗ 
geſetzeken Reichßtage derrücket. ren 


In verfolg der vorigen Biftorien ift gemeldet 
1469. weicher geftalsder Raht su Danzig dem versriebenen Aönig ausSchwe” 
€ den / Earolo Canuti / das Gebiete und Fiſchampt Puzig verfeße hatte / 
rote Ag aber hernacher die Feinde dieſe lde Stadt und Gebiete eroͤberten vnd 
Schweden einkriegeten / getra wete er dieſe lbe nicht wider zw erlangen / viel ter 
mienorwendiger fürſe hung zu vnterhalten / vnnd gabe alſo ſeine —XF 
tigkeit dauon auff / Nun aber friede geworden war / vnd die Dangeirin 
dent Kriege Pusigwiderumb hetten erobert / do wandte er erſt ſeine 
pfandes Gerecht igkeit fůr / vnd begerte ſchrifft lich das mans jme wider⸗ 
umb einreumen folte/und zu mehrerm ſchrecken / lieser auch võ Gotland 
bin vnd wider ſtreiffen / vermeinend / alſo die Dantzker dadurch zu feinen 
beger deſto wilfertiger zumachen. Darauff ſie jhm ſolche antwort wider 
ſchrieben / als die wortfoigen: Wrlauchtigſter Fuͤrſte / großmuͤgender g 
vud 


er I . 

1 ed - 
ı2' 30 — 
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sie‘ BD: 24 — 
ia Rande Preuſſen. * 
¶Sꝛediger ileber Gere / Ewer Bnaden Brieffions geſand / tnha eende / 
he wir Ewer Aöniglichen Gnaden Seal Bd Aigen / ven 
Beer windel abtreten vnnd einteumen folcen / mit ander mehr umbs 









wol vernommen, Worauff wir nicht zweiffeln /&weränaven ſey vn⸗ 
he regen — ger a4 Aa —— 
mal eingegeben iſt / de naauch die verfigeleen Brieffe daruͤber ger 
— —— klar begrieffen ſtehet / as wir Ewer Ayni- 
glichen Gnaden / ſo das die zeit heiſchen wůͤrde / nad⸗ vnſerm vermögen zu 
ei ng onnd befhirmung des Pugker wincels chun [olcen/deme 
denn jenne zeit/da wir durch Ewer Adniglichen Enaden angelänges 
wurden / alfo gern n / vnd mehr hülffen als wir wol vermochten / da⸗ 
rüber die vnſern geſchlagen vnd gefangen wurden / zu merclicheranzanl/ 
Die wir nicht mit keinem Gelde Idfen/ vnd jhren ſchaden auffrichten mu⸗ 
ſten / ſo das die gewaltige hand / dafuͤr wir nicht pflege waren noch jein zu 
ancworten / ſoldd Sebiete ein nam vñ gewan / vnd Ewer Ronigl. Gnaden 


Anwalt vnnd Diener ſich dauon abthetigten / ſo als es wol in gucent 
gedencken iſt. Auch iſts geſchehen / vnd ewer Koͤnig lichen Gnaden wol 
wiſſent lich / das wir in denen zeiten / da die Feinde ſo groſſen ſchaden vnſe⸗ 
rer Stad zuzogen vnnd theten / das wir bendeiger waren ſoiches zu keh⸗ 


ren / vnd Ewer Koͤnig lichen Gnaden do anboten,obes derſe lben gelie ben 
wwolce/die genante Stadt Putzig an zugreiffen / zu be legen / vnd wıderunk 
Sugewinnen/das wir Ewer Koͤnig liche Gnaden darzu chun wolten ſolche 
da ffe / als wir auffs hoͤchſte vermochten / das dann Ewer Gnaden nibe 


wolte anne men / alſo ſprechende / hettens Ewer Koͤnigliche Gnade ailbe⸗ 


reit / ſo wuͤſte ſie nicht womit es za halten / Darauff wir ewer Aönigliche 


baten zu gedencken / das wir ſolche abedingung Ewer Koͤnig liche 


Snaden gethan hetten / und behülffe uns Bote/vaswir die Stade Pus 
mie macht wider ein kriegeten /das wir verhalben von Ewer Adn ige 
—82 wolten ungemanesfein/onndgrieffen darnach an mit der 
Belagerung / das wir die genandte Stadt mie groſſer Aoft und anlage/ 
mit der hültfe Gottes / in vnſere macht brachten / Wilnun Kater Gnaden 
das vns widerkeren / was vns Pogig gekoſtet har wider zu gewinnen / wir 
wollen es ewer Röniglichen Gnaden gern wider einreu men. Doch vber 
das alles / wo ſich ewer Koͤnigl. G. hierinne beſchweret füleren/ fo mögen 
wir onfere febft Richter nicht fein. Iſt nun ewer Koͤnig liche Gnaden deſ⸗ 
fen nicht zu frieden / ſo erbieten wir vns zu erkentnis / zu Gleich vnd Rech⸗ 
ge / dVeßhalben Ewer Boͤnitz liche Gnade zu willen für vnſerm Allergnes 
Herrn Koͤnige zu Polen zu antworten / vnd was Durch fein e Bonig⸗ 
1 nadecrband wird / dem wollen wir miegucem willen gerne nachs 
Pommen. Auch ErleuchtigfterÖnedigerserr/jo wirdann Ewer Koͤnig⸗ 
liche Gnaden / von wegen ver Außliger von God lande vnnd andern wie 
ſie fuͤr vnſerer Hauenung merckliche anfarung thun / vnſern Buͤrgern vnd 
andern Schiffern raubende und nemende geſchorieben / vnnd ſie nun ne heſt 
auffso newe et liche Schiff vnd Guͤtere ange holet haben vnd genommen/ 
das allenthalb von denſe lben Außligern von Gotlande feindſchafft 
enefteher/ vnnd auffreiffer/und jenemlich für vnſerer Hauenung Das wir 
fo lange ſſchonende Ewer Gnaden / haben mit gelidten / ſondern nunidhe 
mehr dulden / vnd vmb des viel quades willen Teiden koͤnnen / Darum̃ bit⸗ 
senwirindemüsiglichen fleiſſe / E. G. wolte verſorgen bey dem Heuptman 
auff Sotland / vnd andern E. G. außligern / das ſolche anfa hru ung vnd ne⸗ 
mung abgeſte llet werde / dann wo dem alſo nicht geſchicht /Fan E wol 
mercken / dz vns ſolches foͤrder mehr nit zu leiden / ſondern mehr da zu zu ge⸗ 
dencken / jnen und allen andern / die auff vnſern hauenung en vñ̃ Waſſern 


ſtreiffen 


/baben wir mie pflichtiger wirdigkeit entpfangen / vnd leſen⸗ 


337 








fireiffen/eeiderftchen nn wie böchlich von denen /die jo benommenmers, 
den auffunfern Wa en und Aauenunt/i den auffzurich⸗ 
‚zen angelänget werden / Dergleichen auch) vnſere ung geftopffe® 
wird/onferer Stadt zu groffens mereflichen hinder und ſchaden / Vnnd 
faldbesr anßLigenn — ſchedigen / etwas von uns w 
deyge zogen wurde / ſo wolce ewer Bonigl Gnaden ons * 


derführe und | 
gem tehren/dann wir es lieber zuuorhin fagen / ehe dann Ewer Adnigl. 
Gnaven Außliger zu ſchaden kLommen mögen. Datum Dinsig grey⸗ 
tage für Matchie Apoftoli/ Anno 69 _ ei et So 


























De. Ehendiejeit kamen gen Santzig von des Koͤni⸗ 

—* gen / die beyden Biſchoffe von Leßlaw vnd Culm enſee / die Gebietere J 
Zig / Dirſchaw vnd Pugig zu. entpfangen vnd einzunemen / wie die Dan⸗ 

gigervem Roͤnige gelobet hatten / die hhnen auch abgetreten vnd 

dige wurden. Diefelben ſchrieben auch aus hhren Perſonen an 2 | 


tet von Dangig ficherheic willen/ welcher maffen fie das Sifhbampernnd 
Pugterebiere vondem Rahte zuDangiggebeilhen vnd auch entpfan ⸗ 
gen / vnd darbey berichtet weren von ſo lcher verfagung/alspasgena 
Sifchampe vnd Gebiete / vmb eine nemliche Summe feiner Gnaden verä 
feet und verfchriebeh worden. Wiewolnunfold Sibampernm bu 
biete Putzig verpfender geweſen / der geſtalt nach inha ltung der verſchrei⸗ 
bung / ſo were doch ſolche Gebiete durch ſe ine Gnade ver loren / vnd in Fein⸗⸗ 
de Zende gekommen / jhrem Herrn dem Koͤnige zu Polen znoallenfeinem 
"Onterebänen nicht Zu kleinem ſchaden / vnd darnach In vorworeen/ im 
denen erfichfeine Gnade deſſen gentzlich entſchlagen / durch dena zi 
Dantzig / mit groſſen ſchweren roſten / muͤhe vnd arbeit / wider aus feindli⸗ 
cher Hand gewonnen / vnnd darnach mit rg gebhalten/fober 
det ſie / das ſeine Gnade nimmer / als mit Rechte / ſolch GSebiete wider vox 
dem gedachten Raht zu Dangig zu mahnen vermeinete / angeſe hen J 
ſeine Gnade nach der erſten entpfangung des gedachten Gebiets / hnen 
daffelbe noch nicht hette wider eingege ben / noch beföhlen / vielweniger 
möchte feine Gnade folch Geld / ſo auff das gedachte Ge biete außge lie hen / 
widerfordern / ange mercket / das feine Gna de ſolches nicht wider anewarn 
ten koͤndte / was ſie fürdas Geld entpfangen hette / nach — — 


* u 
2 






verſchreibung / ſo ſie daruͤbet von ſich gegeben / Jedoch auff das ſei 
nigliche Gnade ſich verhalben nichedurffte beſchweret ſagen / —— 
ſich in habender macht / zu gleichem und rechtem erkentniß fuͤr jhre⸗ 
digſten Herrn des Koͤniges ſvnd fuͤr Zoͤniges Caroli ——— F 
gelegene ſtat vnd bequeme zeit / Vnd ob ſich die nicht vertragen koͤndten / 
zZogen fie ſich auff Herrn vnnd Fuͤrſten / beyden theilen vnuerdechtiglichh 
wasdurd fie errand würde für Kecht / deniſe lben vollenkoͤm lich na 
kommen. Warumb fie ſeine Koͤnigliche Gnade mit gebuͤhrlichem fleifle 
baten / ob ſeine Gnade deßhalben gegenſt ven Raht zu Dangig vnd jhre 
Bürger/ihr Beinen onwillen fürgenominen hetten / angeſe hen jhres hohe 
erbiecens/denfelben) ab3uftellen geruhere / vnd die mit gunft/liebe ds 2 
—— gewonheit alter gutet Nachbarſchafft in bano haben 
wolte/etc. a RE 
1470...  &ndene mit ſolchen jetzigen vnnd dein folgigen meht 
ſchreiben abgewechfele ward / ſo ſtarb bald hernach im folgenden Jahr 
angehenden Maij / die ſer KZoͤnig Carolus in hohe m guten älter /vnndan 
feine ftelle wurd zum Regiment in Schweden / ſeine Schweſter Sohh/mie _ 
Ylamen Steno Sture / der leer / welcher ſich doch nicht wolte Frame 
laffen /fondern regierte die Crone für einen Stadthalrer / dieweil er leber⸗ | 
ober 


7 ne an 


. 
* 
—— Ba. 
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Aen/weilesdur 






teweſen / vnd nichts 


* ‘ 7 ws 


bringen / vnd 3 eifomie 


rel en 
RE rn an Ayo | 





 pnbillig dem Lande wideramb zu huͤ 
ſchof ber wolte ſich darzu in kei 


n bertefdaser mit ſo 
jet anders wol ee 
Be entweichen wolte. | 
rigſten / lies ſichs doch ſo ſehr nicht me 
hoff vnuermerckter weiſe zu ſich krie 
dem Schloſſe / in den vnterſten Thurm 
 bungersflerben. Als der iſchoff nu 
auch der Hohmeiſter / nach dem er in 


niges Caſimiri Sohn / der elteſte / 
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rfelbe Bifchoff ein obe 


en ee dep 
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re 
e der dreyſſi ohmeiſter gel 
—* eo — e ee leite / nd bu 2. 
m3u Prag hielte / vnd huls gerg oder 
Hohmeiſter ſieben Jahr: Er lies den Bi⸗ Richten 
Samland Ditrichen von —— verhungern/ aus 
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I xxx: 
a feiner Wahl im G⸗ Kara 


* 


es groſſes Geld hette aufan 


durch den Roͤmiſchen Ablaß war zu bauffe geſchla⸗ land erpum ı 
worden, Diefes Geldes —— a wine I 
Biſchoffe leihen / damit er ſich vnnd das Aand voıt 


—  demfrembven Soldenern retten und encfreyenmochre/liesfich auchbes 


ch Ablaf im —* — were / das es auch nicht 


ich fertig macht 


wer kommen folre. Der Bis 


ner gutwil ligkeit finden laſſen / ſondern 
ees dem Hohmeiſter gentzlich entwede r das er ſolch Geld zu ſeiner 
‚ At&envnd des Stiffts beften/wicerfürgab/anwenven wolte / over wie 
iche Chroniken dauon fehreiben / das jun der Geiz bejefjen vnd einge⸗ 
Gelde / weder ſich felbft / noch jeman⸗ 
gemeinedergeigigen art iſt / wie er 
e / vnd mit dem Belde aus dem Lane 
Solches verdros den Hohmeiſter zum alierheif⸗ 
cken / bis er endlich einmal den Bi⸗ 
te] Da lieserjbn zu Tayiaw auff 
werffen / vnnd daſelbſt elendig lich 
n tod war / nicht lang hernach ſtarb 
wa hnſinnig keit gera hten / vnnd für 
€ legten on vnterlas / mit lauter ſtimme geruffen hatte / Auff / auff/ 


* Gem al bien faffen haben mich für Bericht geladen/ 
ich mus mich ihrer erwehren. 


araus leichelich zuerachten / wie jhn das 


ſchreibwirdige 


adem Koͤnige Matt hia / vnd den fürne 







Kerten den an 


Bige / denn fie gedechten des March 
ichs zu gedulden / vnd wolten ehe de 
Caſimirus fugte ſhnen auff ſolches 
Sohnseſſe lbigen Namens mir zimlich 
gern /Aber Aönig Matthias war auff ai 
Eberlegen / zog ihm auch fort vnter au 
* ſachen muſte abziehen. 


exwiſſen dieſes Mords halben geplaget habe. 
— * | ö a 
Des folgenden Jahres iſt es allhter im Bandealles ſtille 14 7: 
gen 6 fürgelauffen. - In Polen ward Ag, — 
Vladißlaus / nach td iche m abgange zu hum 
mei erwehlet und gekroͤnet / welches 8 vnnd 


den mbſten Vngeriſchen Herrn / ſo / 
felben zugiengen vnnd beſchickten Adnig Caſim irum zu Polen} 


dern feinen Sohn Caſimirum / den Jün gern zum Ads 


ie cyranney Cwie ſie ſagten) lenger 
n Türchenzubülfferuffen. Ads 
begehren vnnd ſchickte feinen 
er anzahl Kriegßvolcks in Vn⸗ 
le ſolche fellegefaft / vnnojbm 


gen / darumb Caſimirus unges 
Da 


u 
re 
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= NE 


WJahre 1472. ward durd König Cafie "Fr 


EB mirum eine Tayefare zu Pererkoiwgehalren/unnd das I, Pr 


I PORN binauch Land vnd Scädrte aus Prenffen erfordert / d# 
rer) man rabtfchlagete vmb Hülffeden Zirieg —— 
EIN gegen 5 Matthiam zunerfolgen / Zu welchem 
DA Babeiehlagedie Polmfeben Raͤhte / auch die Sendebo⸗ 
EIER ten aus Prenffen ziehen wolten / Aber ſie weigerten fi 
iengen fürden Boͤnig / vnd fagcen/TFach dem fie Senveboren we⸗ 
beiten von folcher bälffe keiten befebl / das feine Aönigliche 
ade geruhen wolce/die — ihren Baͤhten zu beftellen / da⸗ 
ie bey ſolcher Handlung der hulffe ni 
ie weren Sendeboren/und herten alleimin befehl / etliche 8er m 











de fie feiner Gnaden/wannes verfelben bequem vnd beheglich fein würs 
fenedechenwölcen / Auff welches der ig bald feine Botſchafft an 
in ——— fertigte / vnnd lies jhnen ankündigen / das ſie nach der Land 
Städte aus Dreuffen/mie ſhrem ra heſchlage nicht harren dürfften/ 
In fiein ſhrem Rabe für dieſe zeie nicht kommen würden. Vnd nach 
enig Tagen benach wurden die Preußſiſchen Sendebocen in BZoͤnigli⸗ 
ben Rab geheifchen/da in gegenwertigteir des Aöniges vnd der Bäbs 
elonrch Herm Vincencium /Bifchöffen zum Culmfer / ves Landes be⸗ 
per und anligen fürgerragen / aber wenig dauon gerabfchlager/ ſon⸗ 
: mehren tbeileins Land verleget wuͤrden · ¶ Vnd brachte aber der 
lawiſche Biſchoff das vorige wider zur bahn / zu det meinung / wie das 
nbeginne/[ind das es Gott ver Allmechtige alſo gefuͤget hette / das 
Crone Polen eingeleibet / vnd mit hhnen ein Leichnam geworden 
weten ſo hette die Zoͤnig liche Maieſtat ſie gleichs feinen Herrn der Crone 
RXahr geruffen / aufff das ſie ſemptlich als Raͤhte eines Herrn / vnnd 
Blievmaflen eines Leichnams/ven ſachen vnd ſche lung die Crone anlan⸗ 
Zend / rahten moͤchten / So were es auff die ſer Tagefart geſche hen / das ſie 
änibres Rabe zu kommen / vnnd mit jhnen auff die lauffende ſa chen zu 
zabricblagen/weren geheiſchen / darein fie doch nicht weren gekommen / 
Wo die vᷣrſachen weren / koͤndte die Boͤnigliche Maie ſtat vnd die Herrn 
Räbte alle nicht wiſſen / Die Koͤnig liche Maieſtat wolte aber ſolches 
gehabt haben / das ſie ſich ae Yyy > mehr aus jhre m een 
j zihen 







Acht ſitzen vᷣder yegenwertigfein „Done 


be an feine Bonigliche Gnade zu bringen von des Landes wegen / wel⸗ Rate, 


tẽ Preuſ 
—F Geſandeen auch dieſes für / das In zeit der Regierung des Ordene / Land 


hette die 
‚ Bönigliche Maieſtat in verlivzenen zeigen / durch jhren Cle⸗ 


nen / Aus we lchem 


ee. — 


Biſthumb 


Br 





öl Beine Wiacht folchee suuerfaben 
Unbmößenen,anjpre Eiteflenymt Zeibersoröche Bringen, 


HNcer andern beſchwerden des Bandes / bracheendfe 


vnnd Städte macht gehabt / Tagfa hrten 3u verra hmen / vnd diejelben 315 
nden erkanpren daffel nöten 
ne an 


———— Ulten / oh⸗ 
ne ſonderlichen vnd beyweſen e Böniglichen Raͤhte der Ch 
Lues Städte nicht — sehen kundten dem 
das ſeine Königliche Gnade ein mißerawenan — vnnd fie ſie 

doch ſteto gegenſt feiner Gnaden allefamgetrewe Manne gehalten et 
ten / vnd biß ins Grab zu kuͤnfftiglich alfo halten wolten / misdemätig 

bitte / Seine Boͤnig liche Gnade fie bey folcber milden vnnd 




















dann fie je vngern etwas fürnemen ober handeln | : ee 


daraus feiner Gngden oder ihren Landen arg und böfesenzf 


IETder Chrone Polen weren ſo wol Woywoden alsinPreuffer 
wiewolfich offe vnnd dich viel fachen belieffen die Chrone belang 
ren ſie doch nicht macht ihr Feine Tagfart oder verfamlung / 
n vnd — — Pen mache ei hg pa mit dex 
ronen ein onzercheilter Leichnam weren / ſo n fie auch folche ges 
—R Cronen ha lten. Darauff die Befandren von Landen 
Städten antworteten / Sie hetten jht alte gewonheit vnd freyheit 
fart zu machen / vnd zuſa mmen zukommen / ſo offt fie das erkennet 
noͤhten zu ſein / weren auch in die ſen vnd andern ſa chen / ſaluis iuribus fin, @M 
die Chrone getreten / vnd die Koͤnig liche Maieſtat hette jhnen 3ugefagen 
vnd gelobet / ſie bey ſhren alten freyheiten und gewonheiten zuerhalt en, 
Darumb welten fie ſolches was fürgebrache mic nichten verlieben n 
su laflen / Es weren viel andere mehr gewonbeiten in der Crone /diefie 
nimmermehr gedechren zu halten noch ſich darein zu begeben. 


REbenſt dem ward farnemlich des Keilßberoikhent 


ſthumbs halben gehandelt / zu welchem ein Ein zůgling — 
ein 


elas von Tungen durch das Capitel erwehlet worden / welchem fi 
Pole Opporowßki entgegen geſetzet unn® zu Rom des Bifthumberpräs 
ceiciret / auch etliche verg leichung berowegen mit deme von Tungen gen 
eroffen hetee / darumb ſich Land vnnd dee zum hefftigſten beichwieren 
ren / das der Opporowßky der geſta lt das Biſthumb von den: Bapftefolte 
erworben haben / vnnd ſich darauff beſtetigen laſſen / zuuerkuͤrzung der 
Sande Preuſſen vnd ſonderlich der Kirchen zu Emland freyheiten vand 
elten Rechten / vnnd begereten vie lmehr / nebenſt dem Capitel * des 
iſt humbe 


— 
















+ verbot 2 > 

bette / Denn in xit der 

betre man alle Vnkoſten vnnd 

ehr auf die Confirmation des Bift lauffende mie ein taufent 
den außgerichrer / die nun wol durch jhn verhöberweren. 


# bee erden von Tungeneine che a von vierbundere 
#34 geben /dem da et / au derſe lbe weichen 
* —— — 6 Soenige 


ſolte / dadurch den dlich muſte verderben, Dem Aönige 
gefiehl eö ganz wöl/ond hörere getne/das fich demeiter Wihcentiusfo 
rlich und wol gegen Land vnd beweiftre vnd verhielte / das 
bie ond niemanden Anders hierinne geneigt weren / Vnd fie ſolten 
eiffel fein/fein Aönigliche Gnade wolte ſhn auch wol bey dem 
bumberbalcen/vnd ob jhr keine andere derenthalb in die Lan⸗ 
je Preuffen gebracht warden / ſo ſolten fie dieſe ibigen nicht zuffnemen 
der meinung ward die verordnung des Biſthumbs fuͤr dißmal angeſtelt. 


* — 

evr vmb den angehenden Herbſt hernacher kam Niclas „Aids 

von Tungen / welcher nun mehr der Opporowßken nicht weichen wolte / gem 
bimicgewale in das Biſthumb / eroberte vnue rſe hens et licht 

5 vnd Staͤdte / vnter denen auch die Heuptſtadt Heilfberg/ Aber 

Schloſſe mufte er abſatteln / vnd belagerte des Koͤniges heſa tzu 
Der Bönig harte feine Befandren im Tande / den Biſcho 
on Leßlaw / den Woywoden von Lanzzitz / vnd Vincent ium ben Dil 

Elmenſee / die vermochten etliche von Landen vnd Staͤdten / als den Ma⸗ 
rien i vnd Pomerelliſchen Caſtellan / vnd die beyden Städte E 
und Dangige /mitermeltempon Cungen handlung Aa ae | 
fäche in ver güte vnternemen kuͤndte | welche auch Die be hande⸗ 

- Aungnacb pielermübe und arbeit jo fern brachten / das be me lter von Tun⸗ 

On verwilligte / feine Sach unnd Gerechtigkeit an das erkentniß des 
5 zu Rom zu ſetzen / fo / das fein Widerfart dergleichen such thun 
Vnd wer die ſache dajelbfimic recht gewuͤnne / der folce bey de 
> bleiden/unnd Das Kand und Staͤdte die beyden Schlöfler/Heilf: 

u ond Seeburg / vnter des zu getrewer handeinnemen ſolten / dem jer 
gute / der die ſache im Hofe su Rom wuͤrde gewuͤnnen / Vnd were 
as es ſhme daſe lbſt mit Recht a bgeſprochen wuͤrde / er wolte das 
b zucwaillig lich voll vnnd all aberecen/fo ferner auch hinwider⸗ 

m! en gewiß fein moͤchte / ſo er der facben recht erkandt wuͤrde / das ſh⸗ 
Hedie beyven genandten Schloͤſſer widerumb ſolten zu handen gefteller 
Werden. Daranffaucbein beyfrieden allerſeits berahmet vnd aufftze⸗ 

nemmen ward. | 
ET Aber vnlengſt hernach wolte der von Tungen widerumb zu růcke 
Wenden/undfolcher beredung niche nachfegen [darüber auch der beyfriede 
n/onderliche von des Zoͤniges Volck zwiſchen Elbing and Chrifts 
/ als fie Prouiane zu fuͤhreten — * erringen veurden. 

— ij 
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ver en Jin alles was 5 
ER, — 
Ihn mb wegen b 
sinallermafleng 
| nd 


das 

enge! —— 24 

| Pr | 
— boc nicht aller Dinge damit zu frieden gewefen/ for 
fie von ſhnen darumb vnuerrtichteter ſachen en. Deſſe 
durch die Polniſchen Herrn des Aöniges Arie gßvolck auffgebrache /" 
famptden Werdern und andern/ welche weren nun auff dem zuge 
zwolten ſtracks wider jhi / ins Biſthumb forträdten/ Ste aber hertenbe 
rrachtet den ſchaden / der im vnd auch dem gemeinen Lande dara ⸗ 
——————— 
ren / doch t da z as ſi ich 

wi — —————— nun gekoͤmmen / dieſelbe 





eh 


befehäldigen wolre. 
‚die Pol Ger 
a Dee kam 



































„, Därasifder von Tüngen im bien wörten gta 2 


z Fk 
Inne 


5 be fieder febei anders befonne } 
—— —— — ſachen — m / vnd viel⸗ 


zu meinem leben / kein ende vnd das wir die Schl 


— — /Vnnd ſo die dinge alſo gerieten nn 
‚ben e denn nun odernachmals im Namen des Orden * 


vnd Staͤdte / gen Rom geſchrie ben werden / das wirbeyde e 
willig weren/oder der Cardinal moͤchte dem Koͤnige zu wil len / dem 
ſte oder andern ſchreiben / das diefe Schloͤſſer durch Land vnd S 
genommen weren / dem jenigen 3u e/demdas zugeff 
wörde/unddabey möchte der Bapft begiffeigee werden burchdie 
Die gerne zehen tauſent gölden Darumb geben / das ſie das Biſthum 
ter ſre Haͤnde kriegen möchten / vnd koͤmpt auch zu ſtunden / das der 
liche Stuel Geldes behueff bar 7 darunter vers ge 
die uns nichreben weren. Auch möchte/ fo wir gef ef 
diefer Schlöffer / zu Hand nach unferm Tode / der Herr von Culmenfee 
ſtimmet werden zu diefem Biſthumb / vnd alſo keme die Kirche wneer 
len Hand / das denn wils Gott / bey vnſerm Leben nimmermebrgefih 
n ſol / vnd bat / man wolte es ſhme nicht wor vbel haben / Er bedechte 
fachen rieffer / dann fie theten / Er verwuſte ſich auch der Geiſtlich 
te baß / denn ſie / vnnd das ſie jhn wolten einnemen laſſen die Sch 
Dein ſo er die volle Beſitzung hette der Kirchen / ſo were es ſicher / 
der Bapſt keinem andern zuſagte / deſſen er ſonſten ganz; vnſicher wei 
der Bapſt moͤchte dem Herrn Roͤnige zu liebe zu ſagen jn mit einemt 
Biſthumb zu uerſorgen / dem er darnach alſo folgen muſte / vnd beste dern 
gleichen ſachen vie lerlebt vnd erfahren / Er achtete ſolches auch nit vmb 
feiner perſon ha lben / deñ es vmb ein keines 3u chun wer / ſondern erfi 
allein ſe iner irchen / vñ diefer armen gemeinen Landen nus vñ woſ 
te 
— 
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Ihe su volführen/inmafen er io iöngfgegep [nen erboreng wre 
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meineydig werden / Wiedenn jhme etliche aus Polen/ 
S Bom geklaget herten / wegender gewonheit / die in Fake were vber 
der koͤre der Biſchoffe daſelbſt / da herren fie ſich dabey erk lagt / ſie muͤſtens 
vhun / vnd kuͤndtens nicht gewandeln. Damit lieben Herr Cſage er ) ges 
et man vns auch vor / vnd meiner nicht uns / ſondern ſonſt etroas / das vns 
” —— gebüren zu ſagen / vnd ichs nicht ſagen wil / vnſerm Herrn Boͤni⸗ 


= 







andern mehr sun ehren / Ond bar aber vnd aber /fie wolten die far 
wol betrachten / vnd Ihn in feiner Gerechtigkeit belffen / denn was 
n ſchehen wuͤrde / muͤſten ſie ſſch auch vorbaß an jhnen vermuten. 
„Sites we /ſagt er weirer/ wider ewer eignes Priuilegium / Das jemand 
inders als Ein zoͤglinge die Herrſchafftẽ uno Wirdigkeicen diefer Lande 
folle. "ierauif ward widergeantworter / er ſolte es ficher fein 
das die Schlöffer niemanden anders würden eingereumer werden / denn 
dem jenigen / der ſein Recht am Hofe zu Rom gewinne. Wie woltet jr denn 
— der Bapſt gebiete / das jr ſie dem Opporowßken oð 
— andern ſolten einreumen ? Es iſt gar groſſer vnterſcheid vnter 
euch Welclichen / denn einjederman mus halten einem andern / was er 
uſaget / Aber zwiſchen vns Geiſt lichen nicht a lſo / ſendern der Bapſft 
ah entbinden / nicheallein von Belsbnif / fondern auch vom 
 EEyde.. Doc fo.erbos er ſich zu letzt / er wolce firache feine Städre vers 
Aben / vnnd was er in dieſen ſachen chun ſolte / das wolte erchun mie. 
wen rahte / vnd fein Gewiſſen reinigen für Gott vnd der Welt / vnd al⸗ 
Jesdas hieran thun / was dem Herrn Koͤnige / vnnd dieſem armen Landen 
nnn Ehren und zu nutz gereichen moͤchte. | | 


—“ 
Darnach haben ſich von. den Vnterhaͤndlern Herr Nielas Pfeilß⸗ 
ias Vogt von Elbing / vnd George Bock von Dandigk/ auff 
Sbloß Heilßberg / zu dem Heuptmanne Fabian von Legendorff ge⸗ 
ger / vnd jhme vnd denen ſo bey jhme waren / verzehlet / wie dieſe hande⸗ 
lieffen / die beuoraus da hin gericht weren / auff das Die Im Schloffe 
ſrem Gute vnd Pferden moͤchten gerettet werden / vnd begehreten 
ffibren raht vnnd bedencken / Denn wuͤſten fie weg vnd welſe / dar⸗ 
ie das Schloß noch eine weile entſetzen kuͤndten / ſo de uchte jhnen 
gerahten / das man einigerley tedigung fürder in den ſachen mit den 
oon gen machte / auff das man hernachmal nicht (jagen duͤrffte / das 
— — vbergebung des Schloſſes geweſen weren / vnnd wolten 
ngegenftihnen vnd vnſerm Gnedigſten Zoͤnige verwaret ſein / ſon⸗ 
dern kuͤndten fie ſich nicht longer enthalten / ſo * chte hunen gerahten / 
m, 2 34 das 

































fürgegeben/das fie fichin Feinerteymweife zu 
—— fie weren des Kriegs ſatt vnd muͤde / vnd heteen 
den verlittenen Kriegßſchaden verwunden. 
Lieb a ee a lang. 
Fe ER 
gefangene Mann / vnd koͤnnen euch nichts jhr ſeid Se 


— — 
J 





ale 





| ten / such wol / was befehlich euch iſt mitgeg 
nach jhr euch wiſſet zu richten. Alles was jhr uns 
wollen wir gerne thun / doch / das jhr die dinge alſo 
einem jeglichen auff dem Schloſſe fein Gut wi | if 
lichen jbre Lehne / den Welclichen jhre Gaůtere / die jbnen genonmenfeni 
Denn wo ſolches nicht geſchehe / ſo wolten ſie das kleine wagen mie 
— PR — — verlieren / deñ das Sc 
vbergeben. oſte wüften gewißliche ent ſatzunge moͤchten ba 
ben / vnd ſhnen gewiſſe zeit dar zu angefeger wurde, wielleichemdt enfi —— 
raht finden zur auffhaltung des ſondern der Pferde muͤſten ſſe 
ſich verwegen. J —ñ— } 
Darnac fragte Herr Sabian die bemelren Geſandten / Ob auch mit 
willen vnd raht des Herrn Biſchoffs von Culmenſee diefe handlung mie” 
dem von Tungen were angeftellecr Darauff fie Jhme geancwort t Ja / 
Denn wiewolererjiendarzu geweſen were / doch ſeid hero das er vernom⸗ 
men hette / wie der gemeine Mann / fo wol auff dem Lanvdealein den - 
Städten) zum Kriege ſo gar niche ickt noch geneiger were/untben 
auch gehörer hette die ſer Scädte bewegniß / das dDurchdiefen Arieg nd 
vtel ein erger entſte hen moͤchte / dadurch vnſer Herr der Adnig wider Dom 
dieſen Kanden kommen duͤrffte / ſonder lich als die Sendeboten das nehe⸗ 
ſte mal von hinnen gen Marienburg gekommen waren] vnd eingebra 
hetten / wie esin jhren Werbungen ergangen were / vnd denn daſe lbeſf 
Polnifchen Herrn in etlicher maſſen jhrer befehl entfallen hetten Dar⸗ 
umbauch die Sende boten an ſie geſchrieben / wenn fie die ſe dinge nich 
ders wolten fürnemen/alses noch bißher geſchehen / ſo moͤchten ſſe 
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* 
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ser /Und 


Binver von jhnen fenden/ vnnd nicht vernänffeige ehrliche Leute,d je, ' 
ſolchen ſachen gernionuerdachebl!»heny vnnd Die Gemeine zu Danage 
hett jhnen zu entbieten laſſen / ſie wolten keine newe Ariege anſchlag 4 
Würde jemand anders thun / ſo wolten fie dem Hohmeiſter ſchre iben BV * 
ſich verwahren / das ſie mit ſolchem enichts zuthun haben 
Nach ſolchem hette der GER von Culmenfee in diefe facben ve 3 








—— euch genommen habt. Es iſt auch nicht allein vmb d⸗ 
——— / fondern vmb mehr andere ſachen. Auch iſt zu bewegen 
ze der guten Leute / die in Gefengniß ſiden / vnd das Ihrige darüber 
haben. Vnd iſt auch zu chun vmb dieſer guten Leute willen / 

allhie auff dem Schloffe find / die Leib vnd Sur darüber verliehren 
ochten / Ihr ſoltet billich genommen haben ein Mandat vnnd beweis 
ewrer macht / von den ſenigen die euch geſand ha ben / denn euch sche 
Das jhr euch allentha lb wol verwaret hettet / denn man fpriche jſetzunder / 
Das wir gerettet weren / hette nichrewertedigengechan..  _ , 
DSgarauüff die Sende boten antworteten / Lieber Herr gadian / wit find 
vnfers Herrn getrewe Manne / und wolten wol ſo gerne ra hten zu v 


sen ehr vnd beſten / als jemandes / vnd was wirchun/das geſchicht vmb 
er Nocth wil len / der man ſich — —— rrn haben 
ermicdiefer befendung. Wil man vns denn vnſern guten wil⸗ 
verkehren / wir koͤnnen deme nicht gerahten. 
* ſprach Herr Fabian / Nun das nehermal / als ſhr hie waret / ent» 
gen wir des Herrn von Culmenfee Brieffe / in ſolchem laute / Würvder 
beyfrieden machen / der vns nicht mit were / fd wüflen wir uns 
darine zu halten / Daraus muͤget jhr lieben Herrn mercken / was ewro 
ung nuß geweſen were. Auch lieben Herrn babe ich befehl vor 
einer n ven Aönige/niemanvden das Schloß 3u vbergeben/ich bar. 
e dann Darauff fonderlichen beweis unnd befehl von feiner Aöniglichere 
Biraden/Onddaffelbe fühle ich noch bey euch nicht / fonvern — — 
Jabendarauffials jhr ſaget / des Herrn von Culmenfees Handſchriffe Wo⸗ 
zn Ihr jo tieff in den Handel kommen wuͤrdet / mir deme von Tungen/ 
dancker mich Potritte zu geringe zu fein ſolche ſachen zuuolfuͤhren/ 
Dnd ich würde auch auff jhn Das Schloß nicht reumen / Darumbdünder 
hichdabey / das man mir vergünnere mie auff die gemeine Tagefarr zu 
men/do mich die Polnifche Herrn deffen beffer möchten vnterrichten. 
vard Inte verheifchen anden von Tungen zu bringen / wo cs fo fern 
LLı21122 mwilrde,. 
Sort fügte Herr Fabian / Lieben Herrn / ſo vielals jhr vmb feiner wils 
ut /wer es nicht wunder / das er widerumb viel thete / vmb ewret wil⸗ 
Ten /Denn jhr thut ſo viel von feiner wegen/alstch je vmb eines frembden 
= Hlannes willen erfahren babe zu geſche hen Darauff ward jme geantwor⸗ 
zer/wasdeßfals beyke me /das geſchehe vmb ehr vnnd nutzens willen des 
Bonigs / vnnd dieſes armen Landes / vnd vmb jhrernöch willen? 
and niche Herin Tungen ſo hoch zu feyren. Darnach entbloͤſte er ſich 
Ar ig etwas 
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— — a Herrn — 
bs / nach verzehlung erlicherh ‚ng eb e 
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Fagelene hres ra hes begehrer zu brauchen / die dann feiner ⸗ 





























n / ſolche wege ans n / wie am legten ſch Be 
Kr inne geremesiih —— — — 1 
den ſein aus dem PEN bej 
chun mit Leib pnnd —— — ar 2’. 
£ Gnaden weren verpflichte — Beben ern * — 
letzten weg ER egeben vnnd lem 


re Inch nfünne emo we olcbeo gefthehenbe 2 F 





me alleine / vnd nicht mit raht der feine dem Ya: 
BR ar Em ball er/ man en TEN in 


Ara ffe thun durch Land und Staͤdte / das er un die Kirch j 
in ihrer ID eIBEME nicht verfürger würden / nach dem indes Aandes 
ilegio begrieffenift/das Fein Außländer die wirdigkeit die ſer 
Olbefigen, Vnd als ſhm gefageward durch die Sendeboren von 2 
den und Staͤdten / das e⸗ beiler ge ——— er hette jhnen die ad 
befohlen vorzubringen/Da er nu fagte / das guuoın Ja get 
Denner fie durch ein folches brechte oder bringen folt in ſch ei 
dacht bey den Pol niſchen Herrn vnnd — er zu ſ 
des —* verweis leiden müjte/ vnnd von vielen verfolger w Fe 1 
\ 
\ 


ph 


die jhn zuuorn wol gelictenhecten. Demnarcberbot er fich die facben@t 
beger der Sendeboren baß zů beraten / biß n nechſten Tagı 

ſo beruͤret er diß daneben / wie dem Herrn Fabian die — 
te von des Capitels wegen befohlen weren / deme einzureumen/de —* 7% 
Biſthumb eisen rde / dennoch duͤrffte er nu reden /er Dertent vers 
von des Herrn Bon BER wegen / vnd wasgedranger von jhm bert He 
muſte er fich in kuͤnfftigen Seiten auch auff andere vermuten. ee, iz 


Am Sonnabend benach/barernach vielen wechrelworten id ber, — 
boten / Landen vnd Staͤdten zu geerewer hand einzugebendie SE 
Heilßberg und Seeburg / mie beſcheide der nachgeſchriebenen 2 
vnd ſagte dabey / Lieben Herrn erkennet / was groſſe dinge ich thu 
euch vertrawe ſolche Schloͤſſer / die ich doch in meiner Sand habe 
dem ſie mir nicht ent ſitzen koͤnnen / Gott weis was ich thue / das hi $ 
auffden Glauben / den ich zu euch ſetze / vnd nach dein (br mir | — 
a J 


Ari j 
„5 und. 2* 
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nicht verdienen kan / dafür —— — | 
| an | Fin m 
——— ——— Ele ap Here | 






—F — 





8 Serr B boff — —* en ei a Bee 
| | — / von dei 
/#lf ferne jhme jemand varanffentgegen 


























ens daſe lbſt warten ſol / ob jn von ehegenandten Bi dran⸗ 
pud da fol er bleiben eins oder zwey Item die beyden 
vð loͤſſ — einnemen Land vnd Staͤdte zu 
trewer Hand / 34 des behueff der der fachen im su Rom gereche 
id. Item /das die ſenigen / ſo jegund au beyden Schlöffern find / mie 
allibrer Saab / Gerehte und Gerechfchaffe abziehen mügen/ wohl 
Ilen / vnd jollen im abzie hen die Sch er vnbeſchedigt laſſen / vnd 
ni ni Sonn — — das ———— 
Das jich der Herr Sif mic feinen Landen und Scädren verfchreibern 
ondverficdyern wi I/piefelben beyden Schlöfler ansderer Händen / die von | 
ıD vnnd Srädzen darauff gefeger werden /nicheabsugewinnen/oder 
mei in rkeinerley weife zuwidern Oder entgegen zu fein/jolange bißdie 
ben durch Becht oder Steundfchffe geender werden. Deßgleichen fol# 
mn Land und Städte Ihn widerumbebun ——— Landen vnd Staͤd⸗ 
5 Vnd ob die von Land und Staͤdten anfall an den genandtenSch loͤſ⸗ 
fern von jemanden haben würden / das der Herr ei; Nicolaus mie 
feinen Landen vnd Staͤdten follen ve er bälffnach nocturffe 
tbun. een das der Herr Sifboffkile Beiftliche Perfonen welches 
16 oder wirdigfeie die find nicht wil verbindernim Rechte /dasfie 5 
rmeinen zu haben auff jhre Lebne/fondern einen jeglichen bey Rechte 
laſſen / vnd alle die wider jhn gewefen fein/su Gnaden nemen / ſo fern 
Das begeren. Jtem/dasalle/diedes Biſthum bo⸗ Mannſchaffẽ fein? 
auff den Schloͤſſern Heilßberg vnd Seeburg ſich wider jhn ge⸗ 
Beben /follen frey kommen 3u jbren ligenden gründen vnd fa hrender 
be /die noch für augen vnuerrũckt ſein / vnd in den Gütern werden ger 
unden. Jrem/das alle Gefangene fallen betager werden auff die Tapes 
are zum Elbing / ſo fern der Herr Biſchoff su genüge wervde verfichere, "je 
ner Biichoff fol fich auff der Tagefart sum Eiding verfcbreiben/ ſo er 
ae niderfellig feines Rechtens im Hofe zu Rom/ das erdaffelbe Str 
Ehumbfonder alle widerrede vnd verzug abtreten wil/dem jenigẽ der es 
e rechte gewinne wird. Ins letzt haben die Herrn des Capitels / vñ vnter 
—— den ſendeboten fuͤrgegebẽ / wie ſie von vnſerm Zer⸗ 
E e vnd von Landẽ vnd Staͤdten nchit welten getrant noch geſon⸗ 
ſein vnd ob ſichs würde begeben / daſ⸗eiecian⸗ im Hof zu Roͤm be⸗ 
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denn derſelb 
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‚Mibaeiie wars zum 
Flicolao 


mig — da verhanden der Leflawilche Biſchoff/ vd * 


— —— 


geben / was die Sende boten mit dem von Tungen be fehl vnñ 
macht gehande lt vnnd verr⸗ daher dar = am 5chlöffer 
Land ond Srädte zu ——— —— erzeh 
lung dergebilligeen lAals oben — — orauff d 
Polniſchẽ — ———— zuſte hen / das ſie denſe era (ae 
che macht ——— berten/onberm eswere a br 

N ungen VDE bier zur ft 











Aaewäebirau vorbaßbandeln ——— ih 
men ſoſt in ven au Aom/aud van berCäg use wet 
were / vnd auff Purificationis Marie / oder nauf 

Zweyjahr benomet / Auch ſo hetten — ——— 

ſache zu Rom in Rechesweife ſolte J —— 


















einen außſpruch des Bapſts geendet san 


mieggegeben zuue velei/ No nie weifeltwted 


kommen folte/auffdiefer Zaren genden — — rn 


genefolcen frey fein jhres Gefengmß. ; Auch were das —— 
mit des Tungen Dolch beſetzet / vnd nicht in ver Lande vnd Staͤdee 
vnd gewalt / vnnd ſprachen dabey / wir koͤnnen hieraus wol mercke 
nicht vnſers Herrn — pen pl ne des von en geſu⸗ 
chet vnnd geworden iſt · Diß haben die Sendeboten in bedacht gem 
men / auff den andern Tag zu beantworten / vnd in mitlergeic . 
noch Land und Staͤdte ven Sendeboten genslich zugeftauden/d bie 
febriebenen befeble und —— — abweſen der Polnif 


ren / vnd folgig des andern Tages / als am Tage Michaelis /in jeger mer 


£igkeicder Polnifcben.fd offenperlith bebanp ann zugeſtanden / Vnd 
daſelbſt den Polniſchen Herrn fuͤrgeruͤcket die bittrigkeit ond 30m / Pb 
vorigen Tages in jhrem fürgeben berten / Doch —— a 
vnd Staͤdte jhnen in Freundſchafft antworten / vnd in Pond! 
re je in frifchem und gutem gedechtniß jhrer aller / vnnd in Sc; m 
verwärer/welche such die Polnifche Herrn ſel bſt bey fich erben, e on 
mic was befehl die Sendeboten zudem Herrn von. Lungen geſchic 
ren / das man jhnen dauon nichts mie grunde entfallen Eündee,.. Oh 
in dem fie außſprechen / daß das Schloß Heilßberg mie Tungene Dolk 
befagerwere / folten fie fürwar wiſſen / das folches ongefehr und obh 
febaden geſchehen were /- Dann diefelbigen / fo varauff g ee: jener 
werenden Staͤdren Elbing vnnd Dantzigk wol befand / Yu» Were ” : 
au 








\ 
BR | 


Bo die ſachen / nach verh geendet / man würde es mit dem Schloß 
a Bots og ebenen were. Wegen der Gefangenen hetten 
De sea ne 
ir bringen können denn wie ge hoͤrt / fie zweiffe lten nit / wuͤrden 
ne vnd a Ivollnfüree/die Gefange⸗ 
nen wuͤrden ſer Tagfart ferner gewinnen oder loß werden / 
| als fie auch berärer /das es Tungens geſe vnd ſa⸗ 
des Herrn Koͤniges ehr und glimpffgehanvele vnnd geſuchet 
———— man zu ſeiner zeit vnd ſtunde —* verantworten. 
————— 
ge t/were nd vnd dieſes 
n Landes ruhe vnnd friede/ vnd — jhnen Nena J 
wiſſen / od fie auch geſte hen vnd zu laſſen wo iten den handel vnd beſchluß / 
lehnen sine were (Welches die Polniſche Herrn nicht haben 
suftchen wollen/ Sondern haben ein anders fürgebrache / ale wie die gus 
sen keute, een aa ge) Aha tr Herrn Aönigesger 
Er gen vom Schloß abgejager/pnd mochten niche eine 
Nacht d bleiben / Vnnd were ſo viel deſto erger / das deren von El⸗ 
Bing vnd Dan gigk Dolch geweſt weren bey den von Tungen / gegenſt des 
ar 2 224g Da Scloffe —*— — 
- | der fter von Danzzi ili Bi mie 
erbar und redlicher beweifligbeie verantwortet , han ——— viel 
mit den Thumbherrn ſelbſt vnnd andern / die damals auff dem 
ſe geweſen waren / das jhnen folcheg auffgedichtet wuͤrde / vnd ſagte 
zu den Leßlawiſchen Biſchoff / wenn er nicht fein Biſchoff vnnd ein 
Fond ein Geiſtlicher Prelate were / er wolte ein folcbes/waserdem 
ren zulegte/alsdas fie Herrn Tungens nutz vnd ehre mehr /deik 
ern Bönigs geſucht hetten / alſo verantworten / als es ehrlichen 
und redilchen Leuten noch were, ward den Polniſchen Herrn auff 
enefallen/weiter fürgehalten und da n / das der Biſcho ff von Cul- 
menfee ſelbſt an Fabian von Legendorff / den Heuptman auff Heilßberg / 
teigener Hand geſchrieben hette / Das die ſache kommen folce zum er⸗ 
Fenewißinden zu Rom / vnnd das die Befangenen nur bißauffdiefe 
laufare möchren betaget / vnd die beyden Schlöffer/Aanden vnd Staͤdten 
verden / wie fie dauon die Srieffe auff legten / Darnach begere⸗ 
en die Polnifchen Herrn / Das Land vnd Staͤdte anden Bapſt ſchreiben 
een und bitten [Die fachen ohne lengern verzug zu entſcheiden / auff ds 
Briege daher entfprieffenvde verhürer / vnnd die guten Leute des Bis 
umbsan ſhrer Seelen ſeligkeit verſorget würden. Sierauff ward ge⸗ 
—* tfoasder Herr von gen ———— jhnen gefordert 
ette/aber duͤnckete nicht raht alfo su fchreiben /die Parsen ſolten 
br Recbe für fich felbft aufführen. Auch war es nicht in Menſchen gedecht⸗ 
loas Land und Schöre dem Bapftjemalsgefchrieben herren /in geiſt⸗ 
ven fachen/ond fonderlich eines Biſthum bso halben / darumb ſie es auch 
hun abfehlugen. Darnach haben die Polniſche Herrn gefraget / ob Herr 
ſei fein Recht im Hofe zu Ron gewinnen würde / ob jhn auch 
g And undSrädte für einen Biſchoff ha lten wolsen.Daraunff ward geant⸗ 
Worte es möchte niche fein/denn es wer jmmer wider des Landes Priuile⸗ 
um/vndnach laut der auffgerichren Artickel / ſo koͤnte der Herr 
iei zu dem Biſthumb nicht kommen / Vnd wenn man darinne den wort 
Tunuennichegefolgerund gefuͤget hette / fo were es zum offenen Kriege 
Kerabten / darunter die Lande genglich were verderber worden / vnnd 
piehleiche unfer Herr ver Adnig vmb Land vñ Leute gekomen / vñ re 
ann 
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Feten und were nichreineswver zwey Manne ding / ſondern allgenneis 
— di Staͤdte / vnd wo lten ee At fied je gedat 


ten Arricfel/wie fie zu Heilßberg belieber/ wolcen laffen oder nicht / 
Darauff fie ſprachen / ſie wolten die alle zu laſſen —— de Don 
des Landes Priuilegio/ den ſetzten fie an vnſerm Herrn den I rig/ Doch 
bey alſo / das die Befangene ſolten freygegeben / vnd der zuge zogene — e 
rot | 


den ———— Darauff die Sendeboten | da⸗ 
man folches zuuorn ſolte bedacht / vnd ihnen befohlen haben / ſo hetten ſie 


bwiffendamaczurichten. Man ſolte anſehen die Schrifft jbresber 


lo/fp jhnen 3u Marienburg gegeben / vnd den beſchluß / ſo su Heilßber 


hgemacht / ſo wůrde man darinne nicht finden das ichtwas anders betedin⸗ 


get / dann befohlen were. Vnnd würde ſich etwas anders befinden / ma 
folcees abe thun / ſie wolten die Schuld baben/ Wo nicht / das im * ei 
beredigten ſachen nachgienge / vnnd ſie wolten hhnen auch nachgegangt 
baben. Vnd alſo feind die Polniſche Herrn im 4 
— —— iſt der — ——————— che vo 

n vnd Scädren zum ver von | Er | ie * 
zung der Gefangenen / oder frey zu geben —* HR 















gerjer wölte fie nicht frey geben/er hette denn ein 
Solreer fie auch beragen/p wolte er fürallend 
rehret den Bifchoffs tab vnd die Lrone [Die dem 
feiner Atrchen in freundſchafft weren geli 
möffen fein Recht fucben und ke er Hofe 
Gefangenen ſchatzen / vnd damit fein Keche vo 
eſprochen / die Sendeboten von Land vndStaͤdten ilßber 
h wegen etlicher Artickel gantz zum ende vertragen er hoffteſ * irde 
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hm auch gehalten werden / ſo das er ſie daran nicht förderermane 
ge / ſondern er wolte gehalten haben / was jhme were verheiſchen. Re: 


vnd daser inirlerweil des KZoͤniges gnade fischen ſo 
sus gurem willen zum Biſt hu m b v möch 
weildie Gefangenen freygeben/So ar er jhme die berediggte 
edel zuuerfchreiben vnd zu befiegeln] Bey dem Herrn Aönig wolteerfi 
gerne bearbeiten und Gnade ſuchen bey Sand und Staͤdten Acmeer 

Iu / ſo wolte er die Gefangenen frey geben / ſonſten wolte er nach inha 
beliebten Artickel feines Rechtens außwarten. Vnd als dieſer 


erboren Möchten jhme die belie bten Artickel verſchrieben werden Nox / 
te ernemen einen aufficbub auff gewiffe zeit / wie fiebegereten,/ vndbi 
des wil er ſich mit Land vnnd Staͤdten befleiſſigen / vmb gnad and d} I 
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fie zu betagen / vnd denn 
abwarten / gewuͤnne er oder verlier er / die Gefangene ſolten ſich 


Dieſen vorſchlag find die Polniſche Herrn abermals entfallen / wel⸗ 
er hi med rc vnd haben den Polnifcben Herr , 
- zen fürgehalsen/ das ſie durch fie jo offte Lögengeftrafft und beichnauge 
würden) vnd weren doch jhre nicht / begerende / fie folcen ſolches abs 
geben] Denn was geredet und berhedinger were/ das were von jnen bean 
vnd durch jhren befehl geſchehen / vnd darumb ſo woltenfie j 
SFreunde die ſolchs geworben hetten / nicht vnmuͤndig gemacht haben / vnd 
wolten von den Polniſchen Herren wiſſen / ob ſie auch ſolche behadlunge 
halten / vnd jhren worten thun wolten oder nicht. Vnd nach dem 
man mit die ſer Sachen nicht Eundce zum ende kommen / vnd fie dabey 
nicht bleiben wolten / was aus hhrem Rahte gehandelt vnd zugeſagt we⸗ 
re / Land vnd Staͤdte / das ſie wolten beſte llen / damit das 
| Ddas fie in diefe Lande gebracht hetten / wider aus Dem Lande teme 
ſchaden / vnd das fie hinter jnen Leinen Krieg lieffen /Denn theten 
anders / vnd jhr Fein ſchade oder ſchmacheit unferm Herrn dem 
Dauon de / das folten fie verantworten / Land und Städte wol» 
zendeflen ohne ſchuld jein/ vnd fich des verwaren Jezund für jhnen / vnnd 
hernach auch für allgemeinen Landen und Städten. Was daraus ar⸗ 
gesoder gutes kommen folce/ kundten fie wol erkennen) Land vnd Staͤd⸗ 
gemuften fich auch gegen die jrigen da heime beklagen / wie es jhnen mic 
ibremzbsfebl ano handlung von den Polnifchen Kern gegangen were. 
be fageen/ das fiedie Artickel niche verſchreiben noch verfiegelm 
e dorfften auch damit zum Herren Königeniche kommen / ſon⸗ 
Land vnd Staͤdte diefelben verſchreiben / das ſetzten fie zu jh⸗ 
nen/ond ſo man Gelt ſchaffte dem Volck zu Chriſtburg / fo. zoͤgen fie aus 
dem Lande das man ſich fuͤr jhnen nichts zube ſorgen hette / fie hetten 
auch gehofft manfolse es daniden im Biſthumb gemacht haben / nach 
Dem die Staͤdte des Biſtumbs ein vrſach weren / das diß Volck herein ge⸗ 
füres/Ddasfieauch eine ſumme Geldes ſolten geben / damit das Volck wis 
Beransden Lande geſchafft moͤchte werden. Darauff ward geantwor⸗ 
zer/ ihnen were kein befehl dauon mitgegeben / Demnach haben Land 
un» Sthdtedie bewil ligten Artickel dem Biſchoffe Niclao von Tungen 
werbrieffec und verſiegelt / in dem laut vnd inhalt / wie ſie oben erzelet 
AnDieſes mir angehangen / das bemelter Herr Nicolaus zwiſchen bier 
vnd * neheſtkommende / wenn Land und Staͤdte vnſern Herrn den 
enden werden / feine Aön. Mai. auch entweder perſoͤn lich / oder 
merckliche botſchafft beſuchen ſolle / vmb gnade vnd gunſt zu 
vnd eins zutragen mit feiner KZoͤn. G. vmb alle zuſpruͤche / die 
beine Sgegen jn vermeinet zu haben / vnd das mit lerweil die Gefange⸗ 
ne follen haben / bekeme er des Herrn Boͤnigs gnade / ſo ſo lten die Ge⸗ 
n frey ſein / Moͤchte dem ſo nicht geſchehen / ſo ſolte er ſeines Rech⸗ 
zens 3u Rom abwarten / noch inhalt der vorigen Artickel / vnd als denn 
auff Seorgij ſol len ſich die Gefangene wider geftellen,in feine macht vnd 
vnd er ſol fie denn fuͤrder beragen / ſo fern or derwegen zur gnüge 
te wird. Dieſe verſchreibung iſt datiretr zum Elbing am Sonna⸗ 
bende neheſt für Franciſei / Anno 14 72. 
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, weine herr Tunge ſolche mache gehabt bette/fich des. ee 
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m ra hte vo Tunge in ® ö 
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mic einem —*55 iſt fond das dis der Herr 
Me ſolte / welche denn vnſer welle war/ vnd wir es re 

fein ſolte / vamivderewige friede darine nicht 
84 nu anders hat ergangen / dz denn wider onfer 
wider ewer Landrecht iſt / vnd daher ſich der ——— 
moͤcht vnterwinden / vnd wir von R 
ſon ſo wirdig iſt / die vns vnſer Recht — * 
fer feind / der von Vngern iſt kommen in vnſere Stad 
vns gehuldiget —** die hat er beſche diget / ausge * 
noch wo er mag vns ſchaden zuze ucht / ſo wolten wir —8* 





recht und gewalt zu vnterwinden. Wirbaben zu e 
Asa vnd ot laffen werben / ond begehret das jhr mit mache wider) 
n ſoltet / jhr habt es nicht wollen thun / doch fo haben wir -- 
rn Bun geſand / vnd auch die Herrn, den Bi von der Coia und 
Langinfben Woywoden/ den fachen mit ewremrabreentgegen su bomd: 
men / vnd nach unferm beger zuuerſorgen / Es har alles nicht 
vnd hanget noch alſo Der Meiſter har zu vns geſand gen Crak 
des entſchuldigt / das er keine ſchuld —— el der als jhr * 
aber vmb geleit dem von Tungen zugeben / darin babe jr vn 
Gen en gerhan haben / vnd wolleneuchallezeice — 
de vnd gunſt erfolgen / — ich die ſachen ergangen haben / iſt — 
wiffenclich/ ſonder wir getrawen euch / jr werdet uns helffen vnd 
da 5 onsehrlich iſt / und beyftendig fein mie rath vnd huͤlffe / das auch 
ewige frie de vnuerfehrer bleibe, und wir gedencken ſolchen frewel nichesie 
leioen/ vmb das ſich andereniche ſo geringlich vnd ae ich wider uns 
fesen. Auch ſolt jhr wiffen / Das su une gen Crataw getommen ifE/den 
Cardinal vnd Bäpftliche Legat / der ons gefüger har/loasder Herr Tune 
ge keine Gerechtigkeit zu dem Biſtumb habe / vnd hat darumb [einen Seu⸗ 
deboten hieher ins Land gefertiget jhn zuuermanen / das er 
£e/ vnd were das nicht gnug / er wolte perfönlich herein kLkommen /wel 
boten Herr Tunge nicht har wollẽ auffne men / vnd verachtet auch 
liebe Brieffe/ vnd iſt micvem Banne beſchweret / Mievielmehranderm 
worten / ſo die Herrn Raͤhte einführeren) dadurch Land und — 
widerden von Tu ngenfegen folten/ dann jhn der Koͤuig gar du 
dem Biſtumb nicht wiſſen noch leiden wolte / Worauff Land und Stände 
te alſo antworteten. Allergnedigſter Herr Koͤnig / Wir haben 
frieden gemacht / wndden verſchrieben / zu Ehr vnd Wolfarrhbewer 
Koͤn Mai. vnd dieſem armen Lande / vnd wollen das für Gore vnd der 
Welt / vnd wo wir ſollen bekand ſein / dann wir erkenneten / das Diefens 
armer 
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— beſſer dann Zriege were. Auch haben wir angeſe⸗ 
in Behmen vnd Vngern / auch ———— vol 
| Narck verſamlet wuͤrde / vnd nicht wuſten wohin es ſeinen zug 
chun wolte / deſſen wir vns haben můſſen beſorgen Auch geſche hen ein 
griff auff Pomerellen / ſo / das der Pomereiiſche Woywove in eigener 
erſon kaum entritte / und wir beſorgten auch / das der Krieg weiter reis 
folse/dann allein in das Biſthumb / vnd haben jolchen friede ewer 
. May. zum beſten auffgenominen / dann wir hatten orge/ ewer 
Bun. S.dadurch vomLande/und wir alle vmb leib und gut foleen gekom⸗ 
‚fein. Auch ſo rieffunsdas gemeine Volck an / das wir in keiuerley 
weiſe Kriege zu laſſen ſolten. Bierumbwir Ewer Koͤniglichen Gnaden 
demůtig lich bitten / fie wolten es alſo verfügen / das dieſe Lande / bey 
h vnd friedſamkeit bleiben mugen. Mit ſolchem antwort war der Ads 
nig vbel zu frieden / aber Land und Städte wolten ſich in nichts anders 
begeben / dann was fie ſich verſchrie ben hetten. Ins letzte bege hrete der 
Anit die beyden Schloͤſſer / Seilsberg und Seeburg einzulifern/ 
ſih Land vnd Stadte auch weigerten / dann fie krundten mic Peiner 
hren wider ſre verſchreibung handeln. Der Herr von Tungen hatte auch 
fft da / vmb Gnade zu ſuchen / verm oͤchte aber nichts aus zu⸗ 















— 
"and Behmen —— vñ verpfendet weren / Ite m / das der Ronig mie Mt 
Ben Rahten im Lande des Landes ſachen handeln vnd verrichten ſolte / 
po vnterflünden ſich die polniſchen Raͤhte mehr im Lande zu regieren pn» 
Zurabten/als jbnen gebührere/ Item / daß das Land kein Heupt herte/ 
denm man in abweſen des Koͤniges zuflucht Haben möchte. Jrem / das 
5 vnrichtigkeit micden grenzen were eingefallen/ und Die Zeuſer vnd 
— te Butow vnd Kawenburg von dem Land abgenommen würden. 
VDon welchen puncten viel harte reden ansundeingefielen / Aber weil 
vnd Staͤdte dem Könige wegen des Biſthumds Heilsberg nicht für 
en wolten /weil es auch wider das Priuileglum war / ſo erlangeten fie 

0 uch wenig vertroͤſtung diefer gebrech halben zu wandeln. 
Vnd gab jhnn erſten der Adnigalleindißzum antwort / Wir haben 
Fa vnſerm Lande auch mehr Onterchanen] ren / Rittere vnd Knechte / 
nd mag derſelben niemand mir warheit ſagen / das wir jhme nicht ge⸗ 
—ı Baleen besten] Wir haben vns gegen jederman ehr lich / auffrichtig / vnd 
gechefereig verhalten / wil GOtt / ſo wollen wir euch auch Balten/was 
+ wireuchgelober und verſchrie ben haben. Was aber geſagt wird von dere 
Sch loͤſſern / jo wiſſet jhr wol die gelegenheit der ſachen / wir wolten euch 
‚grosdandhen/ das die Schloͤſſer frey moͤchten werden / das ſie befümmere 
in / das haben die Kriege gemacht / Werdet jhr geld haben / wir wollen 
cᷣ ewer Priuilegium halten. Auff das ander / als das wir mit ewrens 
.  Rathdes Lands ſachen entſcheiden ſollen / wiſſen wir nichts / das wir 
herren wiſſen gerben hetten / were was geſchehen / wir woltens gerne 
oo woneuchhören. Als jhr auch begehret / in unferm abwefen ein heupt 3.8 
ben / wir hoffen / als Ihr uns auffgenommen habt füreinen Herrn / das 
gehe ewerheuptfind. Auch haben wir euch geſe tzet Woywoden und andes 
se herren) nach laut ewres Prinilegij/zu denen billich die Leute zuflucht 
haben ſollen. Endlich als jhrreder von den Grengen iftesmüglich 
> mbeinebilliche fache/ dann wirviel Niderlage und Blutuergieſſen ges 
 babehaben/ vmb ver Grenzen willen/ dasdie Lande ſollen vngetheiler 
blleihen / ſondern als jhr gedenckt von lee vnd Butaw / ſe ind wir 
4 ER ij dem 
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Quchhatten Land und Scädte vielhandlungmicdem Könige we, DrrTu 
pe dasjhneninvielen ftüchen gekrencket und nicht ge: —2 
ſonderlich / das die Empter vnd Schloͤſſer im Lande Polen wird diſpu 
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dem en von — 

Schl⸗ gegeben hab Ko 

ſter der en Sl len/die 

fünsmen inne hielten / ſo na — — —* eginn 
ewigen friedens/das Aa oß Marienburgniche hoͤher denn für 


ent gülden verſchrieben Ah dann nun ſo gar Ger 
—— Be weren / das koͤndten fie nicht —— ch 
Handlung / die ſie derowegen mic dem Adnige ce fe 
Bönigliche Gnade von ſhnen rahtes / wie er ſhm thun fr te/oder wie 
geben »olce/Daraufffie geantwortet / ſie kuͤnten feiner —— 
den keinen andern raht geben / dann das er jhnen hielte was er jhn ci * 
ſchrieben hette. Do begehrte er noch zum andern und zum Brit e 
das ſie ſhme noch ſolten rabr geben. Darauff ſie aber gea 
fie foͤrder keinen befehl hetten / nur dasfeine Rönigliche: Bnade ‚rear J an 
ſchreibung halten / vnnd den ſachen rd ein endegeben wolte. Dar⸗ 
nach kamen zu Landen und Städten 2. Calififche vnd Langiefche 20 w 90 ’ 
woden /der General in gros Polen) der Marſcha ich vnd der Vnter 
ler / vnd fagren ihnen alfo/ Lieben Herrn und Freunde / vns har die Bi 
lie Maieſtat in ewer mittel geſchickt / fo / als ſich danndie fad hen x aſt 
verziehen / vnd wir noch nicht in jhr keinen handel kommen ſeind — 
euch feine Gnade ſagen / nem lich / von dem Priuilegio / das daſſel 
anſtand haben möge / biß auff einen andern Tag vnd gefägliche : ne. J 
dann die Koͤnigliche Maieſtat alle ſche lung vnd gebrechen dieſer ar J——— 
mit ewrem rahte vermeinet hin zu legen / dann un feine Gnade Die] e 
vnd andere fachen 'zu entſcheiden nicht geſchickt ift, und das . 3 
dieſe zeit bierinne lieffer geruben [Sondern vonden Regifte 
fe Summen innebalten /fo haben wir keine PR 55 
pe nicht begehren / Dann jene die jegender ſolche Schloͤſſer 
ken / haben fiein jhrer verpfendung fürjhren Sold/ was man jhnen at 
ſchuͤldig iſt / wiſſen wirniche/Solte man denn jemanden feine Brieffe br 
chen / bedeucht feine Gnade vnbillich fein / vnnd was fie in ſolchen ſ vr 
han hette / were gefcheben mit ewrem rahte / vnd nicht mit wille 
JF Maieſtat / So weren die ſachen jetzund alſo ge ſchickt / das man ſi 
kurtzer zeit auff einmal nicht vollfuͤhren koͤndte / ſondetn man müf Ar. 
füglicbe zeit darzu haben / das man die Brieffe und Beweiſungen au ler ein 
ge / ſo / das niem anden gewalt oder unrechrgefchebe. Darumb bitt — 
euch als gute Freunde / wollet helffen rahten / das die ſachen in gürig J 
vnnd freundjchaffs anftehen muͤgen. Dann beste ſeine Gnade gege a 
euch get han / das wirniche hoffen /fein Gnade wil es ins befte wenden] m — 5 
- 
. 
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ſich mic euch in guͤte vereragen / dann zwietracht nichrs gutes bringe 
darumb geruber euchgüclich hierin zu geben / das ſolche ſachen Ya 4 +4 
ger werden/Dann jhr wiſſet wol / das wir unsgegen euchin die ſem B 
gutwil lig beweiſet gaben /als Freunde / Solches jhr auch für Gott fe 
dig ſeid vns wider zu thun / vnd bitten euch / als vnſere Bruͤder vnd gu 
Freunde / das jhr euch nebenſt uns beweiſen wollet / das eine en 
ſon / zu derer fich die Bönigliche Maieſtat gutes vererawen möcbte/i 
Biſthumb zu Heilßberg möge eingeſetzet werden/ Dann folsjejtein Ärt 
im Lande entfteben/ jo wirds gefchehen durch daſſe lbe Biſthumb /at 
wir fuchen bierbey nichte / dann was der ewige friede vnd das Priuile, 
um innebelt. Hierumb lieben Herrn geruber zu rabten / das vnſer vñ 
auch ewer Feind aus dem Lande vnd Biſthumb gerrieben werve, Dir | 
auff wegen Land und Städte durch den Herrn Marienburgiſchen Woys J 
woden alſo geantwortet; F 
| Ef 3 
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{ e liebe verrn / ſo ———— bt / vn 
——— ie TA jlicbenTag zu egen / vnd 
da bey berür ———— ſche hen mit vnſerm willen/ 
ee viel anders, auff ſene zeit do Marienburg gekanfft und 
fi chte es nicht geſchehen (Das eg jemanden von den Lan⸗ 
—— ‚als wir wolten vnd begehreten / Sondern 
ein r Heuptfeind war vnſers Hertn Koͤniges / vnnd 































.ı anferaller/warde eingegeben vnd vertrawet / derdann durch viel Perfos 


‚ers gewarnet ward / er ſolte gute Zunerfiche haben auff dz Schloß 
dt / dann man beſorgete ſich / das ers würde verlieren / als auch ge⸗ 
und mein Bruder / dem Gott gnade / hatte ſhn auch laſſen warnen / 
der mir denn ein ſ o lches ſagte / Do ſprach ich zu meinem Bruder / es iſt da⸗ 
nicht genug / vnnd fertigte von ſtundan einen reitenden Boten zu 
md ließ ſhn warnen / das wir zeitung hetten / das die Feinde diefelbe 
das Schloß vnd in die Stadt ſolten einge laſſen werden / Dar⸗ 
enn ſagen ließ / er wuͤſte wol / wie er die Städte und Schloͤſſer hal⸗ 
¶ Vnnd fort die Nacht ward die Stadt verloren / vnd / a ls SOts 
Feinde dennoch das Schloß noch nicht hatten / fondern hetten 
on Elbing und Danzig nicht gechan / mit denen ich zu Schifs 


fie das Schloß auch verloten/ Dann fie da ra uff hiche zu drey oder 
gen Speife mehr hatten / ob es daſe lbſt vnſer Herr Koͤnig jemanden 
Me angeboten / iſt mir nicht wiſſentlich· Da ſagte der Pomerel⸗ 


Zen das Schloß nicht mehr vertrawen / vnnd er es auch nicht lenger 
n wolte / daß man es vns nicht hat ange boten / vmb jhr Fein Geld zis 
iſchre ſondern dem Stibor von Ponig / Welche verfagunge nicht 
is vnſerm rabre/ auchnicht mit onfermwillen geſchehen ift Tach ver 
3eie ward Marienburg dem Coſcie letzken eingegeberi/welcher nu vermei⸗ 





wer eine groffe Summa darauff zu haben / do doch niche mehr dann fünff 


, Folden Daranfffeind gegeben worden/ dazu wir uns auch erbote 
en [Es möchte uns aber niche widerfahren. Wir haben ſieder zeis 
Keine Ariege gehabt / auch Beine Soldener gehalten / wie ſich dann folche 
fleine Summa fo hoch darauff verwuchert hat /Esnnen wir nicht wiſſen / 
Auch) haben Land vnd Staͤdte das Schloß Marienburg gewonnen] vnnð 
Hiche Cofeielenki. Serner ſagte der Herr Martenburgifcher Woywode 
Su den Polnifchen Herrn / Ihr jagt / ſhr ſte het nach den Schlöffern niche/ 
HNO begehrerfie auch nicht zu haben / ſo iſt der Coſt le letzki unter euch / der 
Schloͤſſer hat / als wir allemireinanver bier in Lande / derg leichen 
auch der Herr Coyſche Biſchoff vnnd Lantziſche Woyroode das 
Sclochawallhier gefoͤrdert vnð begehret haben / So ſeind wir 
er / vnd foͤrdern vnſer Priuilegium / we lches jhr ons gedencket durch 
e weife zu brechen. Darumb lieben Herrn bitten wir euch alle / vns 
bölfftich 3u fein / das uns Fein ander Tag verlengert werde / dann wir wol 


 serzehen Jahrdamach verharret / vnd vie lSotſchafften darumbgerhan 
* — ond ne m lich in die ſem Ja hre dreyer ley Botſchafft / ſo / das vns ſeine 


igliche Gnade vertroͤſtet hat auff dieſe zeit zu entſcheiden / vnnd ger 


waltzufiören. Es iſt jene zeit sur Peterkaw geſchehen / das die Herrn in 


der Chione aus gros Polen auch ſche ilung harren an jhrem Priuilegio/ 
99 ſandtet jhr virfern Sreunden Boten / die damaln zu Peterka w waren] 


. md bater ſie / euch gegenſt die Aönigliche Gnade beyſtendig vnd huͤlfflich 


zu fein / damit euch feine Koͤnig liche Gnade bey ewrem Priuilegiverhals 
ten wolte / Würde es uns jmmer noth thun / jr woltet defigleichen bey une 


Ehun/ Welches wir auch dieſe lbe zeit gechan haben DSDarumb wir euch 


iij nu biss 
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mfdieesfpeiletenund retteten / Wo das nicht geſche hen were / ſo 


ve, Mir iſt wol eindechtig / als vnſer Herr de r Koͤntig demzers 















darauff warteten / wie fi far | 
das wol / doch wollenwir unsbey vnſerm Herrn 
man nirandersvon vns reden ſol / dann das beſte/ 
anders von feiner Boͤnig lichen Gnade, Vnd 





me/gettewe Manne thun ſollen / vnd ſolten wir alle vnſere Halſe d 
umb geben. ee en 
SH antworteten die Pol niſche Herrn durch den Herrn Ma 
alſo / ſhr habt ons geantwörtet Auffdrey Attickel / nem lich / wie einer w⸗ 
int onfers Serrn Boniges Rahte / der Marienburg hielte/und das wir eu 
nicbe träweten/ Ein ſolches iſt vns eine ſchwere ſache zu hören / Dann v⸗ 
Martenburg baben wir fd viel gefager /als wir von vnſerm Aerm Bönige 
vnd andern geböree haben. Auch wiffen wir wol / das die drey.g 
Städte viel bey vnſerm Zerrn Rönige gethan haben / [ondern we j 
Cofeielegken verfchrieben iſt / das iſt geſche hen in den. en ine 
dienſt / das er dann mirfeinen Brieffen wil beweifen ; Auch alsjbrf 
geben habt von dem Schloffe Schlochaw / da s wir be ge hren ſolten ji 
San "rd De ech er Kg aus x guten dien 
benft ibm fei t vermögen ſo lches zu halten / Dann man jegund tag⸗ 
| a sReIT OB Feet men da möchte Preisen DE gu 
fordere worden /das iſt geſche hen / das es in be er verficherung und verwas 









rung kommen möchte) und in dem theiledem guten Manne unnd feinen 


Leuten nichts zu nahend zu reden ift, , Solte vns dann dierrewe/die wir 
bey euch gerban haben zur ſchande aufgelegt werden / das ſetzen 3 
uten Leuten. ‚Dann wiralleseir getrewlich bey euchgefahrenbaben/- 
vndnoch thun wollen / dann vnſer Herr König und wir alle ſetzen keinen. 
grund auff Werienburg vond andere Schlöffer / fondern mehr auff 
£rewe pnd Weißheit / vnd darzu auffdie Rähreder groffen Städte ar: 
Thorn /Elbing und Danzig/fo diefelben nicht weren / ſo were Ma er 
für nichts nicht· Auchweis feine Adnigliche Gnade niche / welcber 
weileman den Leuten die verpfenderen Schlöffer nemen jolce mie ges 
wale/venn feine Bnade wil recht ehun/dem einen alsdem andern / vnnd 
wil jedermanerhalten bey Gerecht igkeit /wie Dann allezeie geſchehen iſt 
Dar anb lieben Serrn bitten wir / das jhr vus ein beſſer ant wort geben 
wollet an die Koͤnigliche Maieſtat zu bringen. F 


4⸗ 


Darauff ward nen weiter gefages Ihr ſol let ons lieben Herrn nicht 
verdencken / dann wir reden vnſere norewrffe vnd vmb vnſere Be 





Peik. Wir haben viel Botſchafften bey feiner Boͤnig lichen Gnaden ge⸗ 


habt / vnd die hat uns allzeit vertroͤſtet / wann fie auff die nehede / oder 
bier in dieſe Lande keme /wolte ſie von|diefen ſachen einende gebenf 
Solcbesift dem gemeinen Manne allenchalben. verſchrieben — 
darıımb fiedann jhre Borſchafft her geſand haben / vnd ſich gefrewer/all 
bier aller ſachen ein gutes ende zu haben / Vnnd ſo dann ein folcbestiche 
efcheben wuͤrde / was frewde fie ibren Freunden / fo ſie heim kemen /die 
darnach verharrende ſeind / einbringen wuͤrden / mag man wol erkennen 
Vnd wiewol ſie doch nicht pflichtig weren jhrkein huͤlff zur abel 

der Schloͤſſer zu thun / je doch ſo es in bequem licher weiſe ergehen maͤch 
— wolten 


. num 





ick —— fi antworcanden" 
ngen Land und Städte — ——— 
—— / vnd wolten ſich 
mechanische Baͤhte / des vonTuns ? 
beffilgörengecen vndförderren. g beklagte ſich wol . 
e Land vnd Staͤdte hart gefiehlen / — er werevmb 5*— wil⸗ 
au groſſen ſchaden kommen / vnd er kundte —— das Pri⸗ 
Hlegium nicht zuſagen / vnd bat / das er damit ein anſta 
dann ee ei allen —*— Bus, were feine Königliche Ghade. 

































mandern a do kam der Ränig ſelbſt zu jhnen in jhr mine) - 
und begebrete noch / das damit ein anftand und verzug geſchehen möchter — 
ee er Maieſtat gelobte und ſchwur zu halten / was er vers 
ſchrieben hette / vnd das er noch feine Raͤhte / keinen vorteil hierinne ſuch⸗ 
gen eworcesen Land vnd Schdre/Allergnedigfter Herr Aänig/wir 
ſeind gewarnet durch die ewrigen / das wirauff jene zeit / ſo wol als nun 

30 Peinem ende kommen ſolten / darumb ſagen wir ewer Gnaden / ob es jm⸗ 
* ers fuͤre / das ſie darinne ſey gewarnet. Alſo nach vie len ſolchen 
leichen abwechſe lung dabey ſich auch der Koͤnig erbot Schloch⸗ 
vnnd erliche ander Schloͤſſer Landen und Staͤdten ein zureimen / nur 
ke die verpfendungen Geld ſchafften / kunten ſich Land vndStaͤd⸗ 
asus einlaffen/nurdasfledas alles an jhre beimgelaffene zu 

Febringen woltem Vnd alſo nam — AG — ſa⸗ 

—— weg wider nach Pa» 


ER folgenden 473. ahes/auffden Tag —— PER 
hielten and vnnd Staͤdte nebenftdem Biſchoff von Culmenſee / Hautlu a 
von dem Boͤnige darzu verordnet war / aberma ls eineäufamenkunffe Hi Tu. 
Elbing mic den vie lgedachten Herrn von Tungen / wegen des Bi, 
umbs zu Leilßberg / werl alle obbe melte Hendel ſich an dieſem zu Tho⸗ 
em bey dem Aönige geftöffen hatten / vnd unnerrichret blieben waren) 
elbftdie von Landen und Scaͤdten dem Herrn von Tungen jhre meis 
ES. fürgebrachrin folchen worten: Gnediger Herr /als wir und andere 
3 e freunde von Land und Staͤdten / in vor zeiten faſt muͤhe / arbeit vnd 
2 J— gehabt haben / vmb das Biſthumb Seilßberg / deſſen ſich 
aden vnterwunden / vnd haben darinne geſucht rwer Gnade Ehr / 
efer armen Lande vnd onferaller ruhe / frieden und wolfarth / vns mie 
er Bnaden verſchrieben / vnd gerne geſehen hetten / das dadurch 
ben Geſcheffte vnternommen vnnd zeſtillet weren wor 
So iſt vnſer Gnediger Herr der BRoͤntg am neheſten in. dieſen 
‚Banden geweit / denn wir dann vmb vielerley gebrech vnd ſche lüng 
er zunn beſuchten / vnd auch 88 — Ewer Gnaden 
4 i vnd 








Eee ir benagen bet ‚genommenen Zriege bx Iben 2 
Me gebtaa Jo bet che Böniglie Oncbevnespet 


r a 
hat 
ſchehen iſt / ſchwer lich un für einen groſſen vnw 
das ſeiner Gnaden mit vnſerm verſchreiben | 
dem wir doc wol tten / das jhr feinen Gn. vnwillig wer 
fen Tanden / vnd er euch darinne füreinen Biſe ff zu Heilßberg mie nid 
tewolte leiden / vnnd har unse lich be fohlen / Das wir dns x er eud; 
6 en ſolten / vnd darnach as ſeiner Gnaden wille darinn 
vollgebe/onnddeme genug gefbehe/ So dann ſeine Zoͤni liche Gnade. 
nicht anders chun wil/noch gethan haben bey dieſen fachen/Darumt gues 
diger herr / nachdem wirfiers mit ewrem beften umbgegangenbabenf 
beiffer auff weife und wege gedenchen / durch welche fürder Mord / Blur, 
nergieſſen / Krieg vnd verböndndffe diefer Lande vnternommen werden 
u vnd vngnade vnſers Herrn Boͤnigeo ko⸗ 
men en i vs Er 


ag) 
ur 


Worauff er alſo geantwortet: Lieben Kern] Ewre Sendeboren! / 
die ihr bey vns in vergangenen zeiten gehabt / ha ben dns unterrichtee · - 
der Herr König hettẽ in die ſen Landen ſeine vollmechtige ——— — 
Biſchoff von der Coie / vnd den Woywoden von Lanzig / mit derer i J—— 
vnd —— euch mit ons verſchrie ben habet / vnd vns darein gebracht⸗ 
daswireuch eingegeben haben die Schlöffer/ we lche uns doch intmgem 
Tagen nich herten enzfigen mögen. Hetten wir in onferm geblin 
ben/ond euch niche gefolger/fo hetten wir die eingekriegen / vnd | 

= 









auch 


— ai a Da nt ala al > BEW/ 2 






vieltieffer in unfer Serechtigkeit / die wir jmmer ſuchen — au: 
Zofe 3u Aom/dahin wir auch vnſere Procuratores gefertigee haben, * 
groſſe Koſt vnd Zehrung / vnd haben dem Herrn Könige zu Ehren / vnnd 
euch zu willen / vie dinges ober uns laſſen gehen / vnd haben auch die Ber 
aAngene getaget / vnd meineten danck daran zu begehen / an ſeinen Boͤnig⸗ 
ichen Gnaden vnd euch / Hettet jhr uns laſſen beze hmen / ſo weret jhr ons rn 
nerdacht geblieben / vnd wir ohne ſchaden / [ondern nachdem jhrench mie 
ons verfchrieben habt / vnd iſt geſche hen auffs Recht oder durch freundlig 
Eeit/Eönnen wir nicht andersthun dann Kecht / vnd getrawen / jhr werder 
halten was verfehrieben iſt vnd gelober/ Mir bekennen vnſerm Ser — 
nige keine Gerechtig keit in vnſerm Bifthumb weder Ge iſt lich noch Welt⸗ 
lich / ſondern alleine wollen wir jn halten für vnſern befchirmer/nach dene 
ſhme das durch den ewigen frieden iſt gegeben] Ond fragte fort / warumb 
dleſer vergangene Krieg mie dem Orden lange Jahr gehalten / were ale 
vmb kein anders dann vmb gewalt willen abzuthun / vnd einen jeglichen 
su behalten bey Ehr vnd Gerechtigkeit / vnd daſſe lbe / vnd nichts anders/ 
wercerbegehrende. Hierwider fagren Land vnnd Staͤdte / er ſolte auff 
ſie nichts anders gedencken / dann das fie jhme halten wolten/wasfiejme 
zugefaget hetten / fo viel an jhnen were/ ſondern er folte bedencken die 
mache des Zerrn Adniges/durch welche feine Kirche und Onrerfaffen/die 
in grofler not viel Jahrgeftanden baben/nichrvollendsin grund werden 
bet würden. 0) 
Daranfffpracher / ein jeglicher Koͤnig můſte ſchweren dem heilig 7 
Vater dem Bapfte/alle Biſthuͤmb mit jhren Kirchen zu befcbirinen/v 5 


nicht zuuertreiben / es würde jhm dann andersdurch den Bapſt ei — 












Wolte eribu vertreiben vnd verderben / er wolte ſich GOte befeblen/ der 

ſhme bißhero gebolffen vnd beſchirmet hatte / vnd were beſſer / er hette 

wuͤſtes / verderbres Land eigen vnd frey/ denn in eigenthumb zu fine 
vn 












ie hurbachene Difhumb zu renmen onndwälseand | 
RES RAS In Bew eIBE Keben eye van einer Küken One 
beigteit wolte —*— 2 jhm mac en —* noch fer⸗ 
‚gemühte fuͤhreten / was gefehrligkeit vnnd ſchaden feiner Perſonen 
| — aus iefin farben ben kuͤndte / vnd baren/ erwolte auff 
‚ge gedencken / da durch einem ſolchen moͤchte fürgekonimen werden. Do 
ach er vnter vielen andern worten/er kündte erkennen das Land vnd 
pre darnach ſtůnden / das fiedas Biſthumb bringen wolten in der Pos 
I ‚n band/v ee Be nen 
k er loͤhre yheiten erworben hette von Beyſern vnnd andern 
J —— wolte verwachtet wiſſen. 
Darnach beklagten ſich feine Staͤdte groſſer gewalt / fo jhnen were 
—3 gezogen Durch den Herrn von Culmenſee / der die aus dem Biſthumb 
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ger/ond gefangen hatte nach feinem willen / ohne rede vnd Recht / 
eb wie fie besten in den Hoff nach Rom geſchrieben / obs geſchehe / das 
Herr vor Tungen verflürbe/ ſo das naturlich iſt / das fiedannochteia . 
gen Polen zu einem Herrn haben möchten / vnnd wolten alleehe darumb 
Jeiden/ond baren derowegen / das Land vnd Staͤdte jhrem Herrn in ſeiner 
Berecbrigfeic wolten raht lich vnd bebälfflich fein / fie wolten ſich wider⸗ 
J umbbey ihnen halten /als fromme redliche Manne / vnd fprachen /fie het⸗ 
gen folcbes befehl von allerwegen / indem gangen Biſthumb / 3u reden 
—— asisten. 8 
o0lgig gedachte auch der Herr von Tungen der Gefangenen / die ed 
ER ——— ſolte / nach dem die Polniſchen Herrn nicht halten wolten 
 Baslenige/dasmirihrem willen beſchloſſen were / Doc ſeid das Land und 
J gr tediefelbeverfcbreibung wolten balten/fo ſolten fiejres Tages auff? 
. Beprgijgenieffen,ond begerce von Landen vnd Städten / das fie jhm die 
auf Georgij woltengefiellen. Land und Staͤdte widerlegren jhn dass 
was erjbnen beymeffen wolce/ ob ſie damit vmbgiengen / das feine Kirche 
wider Polen haͤnde Eommen ſolte / mit vie len worten / Vnd ward ins legte 
J geberen [die fache in ein förder bedacht zu nemen / vnnd alſo zunerfügen / 
7 Basdadurch die Lande nicht in noch und gefabrtemen, Welceser fers 
7 gperzu bedenchen an fi genommen. . | 
2 Darnach haben Land ond Städte diefe verhandlung dem Herrn Bi⸗ 
Woff von Culmenfee eröffner/der darauffbefümmere gewefen/und dann 
graben hat / man folce fich gegen Herrn Tungender Aöniglichen Maier 
 Rar/befehleneblöflen/ und jhme vorgeben vnnd anbieten eine Jährliche 
enſion aus dem Biſt humb Heilßberg zu geben / als 400. fl.denner 
2 gweiffelee niche/heete der da pſt gewuſt das armut des Biftbumbs vnnd 
fin werderbniß/ er hette foldye Penfionniche zugelaffen / Er _gedachee 
- uch/wie fich Die Städte des Biſthum bs ober jhn erklager hetten groſſen 
befchweres/aberer getrawere/er hette es mit ven Städten alfogebalten/ 
+ Herten fie jhn vber hundert Meilen gewuft / fie falten jbn gefucher vnnd 
— geheler haben / and er hette Ihnen aus noͤhten gebolffen [das dem Herrn 
E-- — 5 viel zu ſchwer ſolte ankommen fein. Dabey ſolte man jhm auch 
— es vnwillig were vnſerm Herrn Boͤnige / das er das Biſthumb 


J 








> freuel und gewalt / wider ſeiner Koͤnig lichen Mayeſtat willen vnnd 
—— ſen hette eingenom men / vnd ſich feiner Boͤnig lichen Gnaden nie herre 
I. #relennrer „mic dem Bäpftlichen Brieffen /dieerdarüubererworben / wie 
I Basdann ein jeglicher Bijchoff feinen Patron vnnd Beſchirmer pflich- 
thun were: DIE ward alſo ven Herrn Lungen fuͤrgegeben / 
U Darauff er hatte geantworter / Er wolte Leine Simoney ana 
7. gehen Sondern alles auff den weg der Freundſchafft vnnd des 
Br} * Rech⸗ 


— 


























Das achte Buchd 


Rechtens fegen/ vnd wo ige auch dasbey bleiben —— 
ben ı die le im Landen vnn ——— 
nden vnd ———— — das er ſich erboten hatte v 
— ————— ehr / redligkeit vnnd nach — 
— — niche k koͤndte· Oele 2 
Kand und Städte hierüber je mehr uno mehr bekuͤmmert > 
Zum frieden vorzunemen / vnd jhnen ein beffer antwort su 
geſagt / eine fürder vnd andere antwort würde er von dañ 
er auch anders nicht thun / dann als er gereder hette. —— 
Dabey ſagt er auch vieles / Der Orden hat die befebismungdes 43 
ſthumbs vberge ben / vnnd hat es nicht mache gehabt / nach dem eo geſche⸗ 
ben were one willen des Bapſts / vnd der Orden hatte darumb das dritte 
eheil Landes indem Biſthumb / das er das Biſthumb ſolte beſchie men. 
Auch has er nicht geringen vnwillen zuuerſte hen geben den Landen vn ⸗ 
Staͤdten / in deme / das fie ſich zuuor mie hme rerſchrie ben herten/unn® 
auffs Recht oder in eine Freundſchafft die ſachen gebracht / vnd nun ar 
gerenfiedemfelben gantz entg egen / vnd were ſhnen beſſer ge weſt / ſie hes⸗ 
ven dieſe ſachen durch andere des Boͤniges Raͤhte laſſen anbringen unne 
weren ſelbſt damit zu frieden geblieben. Dargegen ward jhm and feine 
Städten fůrgehalten / das er vnd fie lieſſen wort aufgeben / wie er mit des 
Aanden vnd Scaͤdte raht / wiſſen vnd willen in ⸗Biſt hamb gekomen w 277 
ander auch ohne jhre růckle hnung nicht hette dare in kommen koͤnnen / 
vnd auch ohne ſie / die Staͤdte des Siſthum bs jhn nicht hetten auffge nom⸗ 
men / Welches denn jhnen von vnſerm Herrn Koͤnige ‚und feinen Kähree 
amnehefien zu Thorn were fürgebalcen / vnnd weren dadurch beym AR E 
nige und den Raͤhten fehr verunglimpfjer. Dieſer ſachen fich ver — * 
Tungen / vnd ſeine Staͤdte gros haben ——. ————— / ſo ihnen 
das jemand vnter Augen duͤrffte bekandt ſein von den ſenigen / die ſoiche⸗ 
haben ausgebracht / ſie wolten ſich beſſen zue gnuͤge verantworten / 
Vnd jhme iſt tieffer verzehlet die gefehrligkeir/ Die jpme daraus kommen 
wuͤrde / wo ernicht andere wege fuͤrneme / Vnnd wo er nicht anders 
wuͤrde / ſo würde der Herr Koͤnig Solvdener fenden in diefe Lande / Died. 
Biſthumb zu grunde verderben würden /dadurcher vnd feine Birchemi 
allein/fondern allevon Landen und Städten zu unfall gebracht 










den / vnd fein Biſthumb würde darunter fo zugerichser werden /under 
der legte Bifchofffeindürffee. Daneben wurden auch feine Staͤdte ge 
ten / ſolches zu betrachten / unnd jhrem Herrn zu rahten / das er fich and 


man kuͤndte wol erkennen / das ein Boͤnig eben ſo ſeinem willen bebalkı 
wolte / als ein ander geringerer. Darnach ward hme ange mutet (das 
er doch dem Boͤnige zugefallen etliche Schloͤſſer vnnd Staͤdte abtreten 
wolte / fie getrawten der Koͤnig würde da durch erweicht werde/nächmele 
war ſich Die ſachen etwas verweileten / wolten fie ſich befleiſſi igen / damics 
jbmediefelben Städte wider —— würden, Darauff er antwor⸗ 
cet. es were nicht feine ſache / das Siſthumb zuuerringern / ohne des Ba 
willen / jedoch bat erybm zuuerguͤnnen / die fach an ſein Capitel Pr 
gen / nach dem er auff dißmal niemand vom-Capicel bey ſich hette / 
er dann durch fie verrichten wuͤrde / auon wolte er Landen di l 
ein antwortwiffenlaffen. Ins letzte frageer auch) ob fie die fachen 
jhn brechten aus befehl des Herrn Koͤniges / da zu fie ancworteten / leinf 
—* fie theten es aus jhrem * den ſachen allerſeits au ua Degree ß 
bey es fuͤr dißmal iſt geblieben. 5 


gerder 


— ——— 
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Braudentz / Do dann Opporowßli feine Gerechtigkeit 

hette aber den ſachen Fein endlicher beſtand gegeben worden / nu we⸗ 
ve er abet verhanden / vnd wolte der dinge auff dißmal ende haben / vnnd 
iforderte neben jhme der Koͤnig liche Geſandte Herr Petrus Du⸗ 

— 3 — welche dann auch nach die ſem für Land und Staͤdte ſcheiden 
Jurden/on vberreichten Credentien von Koͤnig licher Maieſtat / 
Hat Herr Dunin alfo geworben / So /alserdann dem Tagefahrt zu 
Sraudeng nechfk gehalten / aus Koͤnig lichem befehl den Landen vnnd 
Sren eröffnerberte / wie das vnſer Herr Koͤnig in Boͤnig liche Gnade 

eſchirmung den Herrn Opporowßki / nach begehr des heiligen Das 
des Bapſts / von des Biſthumbs wegen zu Heilßberg auffgenommen 
¶ erowegen befohlen / das Land und Städte die Sch loͤſſer Heilß⸗ 
Berg und Seeburg hine wolten eingeben / vnd jbn foͤrdern / vnd guͤnnen / 
Bd erin das Biſthumb ſonder einfall kommen moͤchte / Sinte mal doch 
Snig in keinerley weile Herrn Tungen zu einem Biſchoff in 
Tanden haben wil / wann jhn gleich Land vnd Staͤdte fuͤr einem 
| ben vnd leiden wolten. Vnd were es fache/das Land vnnd 
Adee fich beforgeen jhr keines Krieges /wegen vberantwortung der ge⸗ 
Handten Schlöffer/er wolce fie darinne vertreten / ſo / Dasfie derhal 
ne noth noch fahr haben ſolten. Auch gedachte der Rönigliche 
J ie er perfönlich von des Herrn Koͤniges wegen bey dem Herrn 
lmenſee geweſen were / vnnd Ihm befohlen / mit denen ſachen / bey 
a Aöniglicher vngnaden zu friede zu ſein / vnnd das demfelbers 
off auch vnter fieben Ingeſiegel / die Herrn der Crone geſchrie⸗ 
heerten / ſolches zu thun / fd fern er jhrer al ler gunſt wolt haben. Vnd 
eer / wie vnſer Herr Boͤnig mit feinen Raͤhten / Geiſt lich vnnd 
i auff der Tagefabre zu Radom bejcbloffen harte das fie Herrn 
srowfti bey dem Biſthumb behalten wolte / vnd ſolte er auchdars 
bgrofler anlage thun / denn er zuuorn gethan berte an das gange 
indzır Preuffen. Nebenſt des Gefandren Werbung brachte Herr 
porswfti auch gang inftendiglich für/wie das er nu vom heiligen Das 
gerdem Bapite auffs Biſthumb zu Hellßberg beſtetigt vnd geweihet wer 
re/alsdasdann offen bar vnnd Landkuͤndig / darumt begebrete er ſich in 
das Bifthumb/vndfonvderlich in die Schloͤſſer /Heilfberg vnnd Seeburg 
einsufegen / Vnd nach ven er nun lange von einer Tage fahrt zu der ans 
dern were verfebleppe worden / in welchem / do er dann ſeine Gerechtigkeit 
tebracht hette / vnnd auffgeleger feine Beweiſe / die er hette von dem 
ſtlichen Stuele/dieman einmal nicht hette wolleı: hoͤren / dann der 
eſenden waren wenig / vnnd koͤndten vnd doͤrfften ſo wichtige ſachen 
uff ſich nemen/ Dsrnach hetten fie feine Gerechtigkeit nicht wol⸗ 
en auffnemen zu verſchme ligkeit dem Baͤpſtlichen Stuele / vnnd hetten 
olcher auffnemung entlediger / Dadurch das ſie Leyen weren / vnnd 
ſich ſolcher Seiſt lichen ſachen nicht verſtuͤnden / vnd auch derer keine Rich⸗ 
eren / vñ were alſo ins letzte auff die ſe Tagfart verſchoben / ſo wolte ex 
nun · ilhier ein endlich antwort dauon haben, Kr verzelere auch dabey/ 
wie 






















— emo ee kenn —8 
zu reumen/undalserdarinne | 
Il nn June audi sd hette er me 


mis peenen vnd 






























ten ] Schöte vnnd Gebiete des | vn 
Zömmerten / Sintemal feine Gerechtigkeit Elarwere / als die 
bas er / das man jhn wicht lange verziehen wolte/ vnnd ſhme eingeben 
Schlöffer/und vorbas dem Aöniglichen befebl Herten | 

und Srädte jhrkeine beforgung jhres Priuilegien / er wolte fie verg 
Aroma verficrerm/je pocals fiedss möchten außfegen vnnd 
nen/ondalles wasıbiren lieb were / Onnd möchtejbime 

demut nicht helffen.fo e er ſich mit 

vnd thun was er wit Rechte Föndse. 


Herrn es Gnade erworben herte /werer anderweicgen 
en/wnd diejelben Brieffe gefreyer / Vnd wiewol ver Biſchoff 
Enoch / des von Tungen Procuratores dem Bapſte / 





die vorgedachren Schlöffer mir freuel fürenchalten würden / denn ern 
ze die Gerechtigkeit nicht nachlaffen / die er auch im endlic 
erfordere hette / vnd gab zu erkennen / das ſachen auff die Biſth nicht 
důrffen ſo langen verzug und vertrag haben im / als ſachen Ch j 
merey angehende / vnd andere kleine und geringe ſachen /auffdasdie@m 
rerſoſſen des Biſthumbs in verzoͤgeruuge folcher ſachen nicht in gefabe 
dauͤrfften gefeger werden ſhrer ſeligkeit / vnd darumb wurden ſolche ſach 
alleinedurch den heiligen Vater ven Bapſt / vnd feine 
ohne beleitung des Rechtens ſchlecht erkand vnd gerichtet. 
bringen des Herrn Opporowßki haben Land vnnd Städte — 
Aen mir des Lerrn des Capitels / welche vom Herrn von Tungen 
geſand waren / zu bereden / mit denen fie auch für das beſte bekandten /dei - 
Herrn Tungen felbftpesfönlich /in guter verficberheie 7 anbero zuuer⸗ 
ſchreiben / das er felbft alles anſe hen vnd hoͤren moͤchte / Wie auch 
hen. Vnd als er da hin von Braunßberge vngeſeumet kommen wa 
wurden des Herren Oppporowßken Bullen vnd Brieffe fürgebrache vn 
geleſen / doch hatten ſich Land und Staͤdte verwaret / das jhnen 
an jhren Privilegien ſolte vnſchedlich und vnuerfenglich ſein. Darna 
hat der Herr Opporowßki widerumb ſeine ſachen erzehlet / wie zuuor 
gegen der Herr von Tungen einwandte / ſeine erwehlung von N 
ti⸗ 





—— a hi Landen und Staͤd⸗ 
| erew/glaubens und zu ſagens / vnd hetten ſich 
| Frag des 88 Brieffe nicht zu keren / dann ſolche vnd ders 
| and nebenfipnen vn — ———— 
vnd Land vnd dten 
———— e zuuerhalten / er wuſte auch zu feiner Koͤn. ©. 
feindſchafft / hette auch vmb fein ©. keine fein verſchuldet / 
vnd was er gethan hette mic dem / das er ſein — eingenommen/ 
were geſche hen mic Rechte vnd nicht mic freuel / oder zur verſchme⸗ 
Zerren Adnigs / vnd getrawte das Ihn fein Gſolchs für gut 
"halten wuͤrde / das er S. G. Priuilegien / ſo dieſen Landen gegeben/ wols 
e helffen bey mache vad Wirden erha lten. Darnach zeigte Herr Oppo⸗ 
— an / in was maſſen Herr Tunge von dent hetligen Vater dem Bap⸗ 
mb zu Camienieg verſeczet were / vnd er dage gen mit dem Bir 
Seilsberg verſorget / vnd das ſolche verſetzung aub vollkommen⸗ 
Bäpfilichen Macht geſche hen / vnd nach ſo lcher verſorgung were 
2 na m Herrn Rönige / der die zeit noch DiefesBiftumbe halr 
x (ben fürden germ Dinceneium vonCuimenfee ſorgfeltig war / vnd jme bes 
hlen hette / das er ſich dieſes Biſtumbs halben zu frieden geben ſolte⸗ 
a er die Briefe wider in des Bapfis Aammer geansmworter / dofie 
‚Polnngegelegen! herzen / bißder Herr Koͤnig anders zu ra hte ward / vnd 
Biftumbgünnere, Darumb der heilige Vater der Bapft [einem 
acen dem Hersen Cardinal befohlen hatte / hhme zur beſchuͤtzung zu 
n / vnd auch dem Herrn Boͤnige geſchrie ben / jhn infeiner Gerechtig⸗ 
derſelben Kirchen zuſchuͤtzen vnd zu beſchirmen / vnd nu der Herr 
mie [einer ſachen nicht wolfaren koͤndte mir gelimpffe ‚fo hette er 
£ 3u. des Landes Priuilegio/ond wolre jhn alſo dadurch hindern 
end außfchlieffen/ vnd er möchte doch nicht fagen,daserfonder facbe nichs 
ent ſetzet were / nach dem zu ſchanden der heiligen Kirchen diß Biſthumb / 
— ſolches annam / wol fuͤnff Jahrlang / durch Die Weltliche band 
regieret ward / Wolte denn Herr Tungen hierüber in feiner Gerechtigkeit 
En vnd fich fegen wider feine befigung/ fo wolte er jhn mie der 







fe © TTES des Bapſtes vnd des Aöniges /mir gewale dahin 

en / das exes nicht ſolte thun muͤſſen. Darauff der Herr Tunge 
—————— In der Vorrede ewrer ptouſion ſchreibet der Bapſt / das 
SE wort > beyfpieldae Dolch des Biſthumbs folle uncerwiefen 
elarc werden; vnd nungbrauiche deudſch Einner / wie Ban das denn 

‚nach dem jhr von Dem Volck / und das Volck voneuchnichts 

ee ertee + Auchfchreiberfein heiligkeit in meiner Traniladon/das 
E: loͤblich Durch. mich geregierer fey / das iſt auch falfeh/ / dann 
rdie zeit / da er mich verſetzte noch nie in die befigung die ſer KRirchen 
eommen / Darumb ſo iſt der Bapſt vnrecht vnterrichtet / vnd auff meine 
nr je verfüret / Vnd all here ich vol lwort gehabt in meine verſa⸗ 
= gung/dennoch were ich nicht pflichtig diefe Kirche u vbergeben/ ich het⸗ 
daun die befigungdes andern Biftumbe / darauff ich vransferırer were. 
Om Beenden ——— vielen wechſel worten ward Herr Tun⸗ 
r / feine Herrn des Capitels beſonder / feine Mannſchafft der 
an nder/ vnd auch die Staͤdte beſonder durch Herrn Opporowß⸗ 

4 #en/ mie Bäpftlichen bullen / vnd des Cardinals brieffen ermabner Ihr 
ein vnd auffsunemen indas Biftumb/ bey der peen vnd bann in 

+ »enfelben Brieffen beftimmer / Vnd als er von niemande aus jnen auff⸗ 
genommen ward / hat das der Herr Opporowßki be zeu ger genommen / 
anpDEH VON Tungenein nfirumene En alle Brieffe wider ;n/ und nr 
m m im Bi⸗ 
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sn Biſtamb vbergeben. anfffagt 2 er) E; % 
— Rede ann dar Anpen inne ars wol 
Er vnd nu kůͤrtzlich ward m ewer mit d 4 
| Answorter 3 


m fewer | Opporowoki / der Br 
— gegeben / eine Geiſt lich / Die ander Y 
— te 
zu Rom hette / zu den brieffen nicht were ge Hei vo 
me vnſchedlich ſein / dauon er proteſtirte / vnd ferner 
nis an den Bapſft appellirte, nd nach des 
—— — Landen vnd Staͤdten / ſeine Manſcha 
weren es a eins geworden / das fie ſich alle ehe vber 
hencken laſſen / ehe denn ſie jre Priuiiegien des Biſtumbs / und = ort 
des Landesvbergebenwolten. Nach Die fen giengen Land oo Adte 
vnter ſich zu rahte / vnd wurden do —— —— bahne g ge⸗ 
bracht / Et liche meineren / nach dem ſich mit hrie 
hette / ſo kuͤndte man dawider nicht thun mit ehr vnd —— noch dit 
Schloͤſſer abtretten ! wie vnſer dem König begerere/ und das manfond 
deruch bey Kandes Priutlegio bleiben / vnd den Herrn Dunimdamis ba 
weifenfolse/ Etliche wolter nicht mehr thun inder fachen des Biſtu mb⸗ 
vnd jnen beduͤnckete / ſſe hetten Herren Tungen wol ondallesgebalee 
was ſie ſme verſchrieben / vnd weren jhm auch nicht —— vig pflegte 
zu ha lten. Vnd ob wol gedacht ward von den zwe yen Ja de 
des Rechtens warten ſolten / die noch nicht weren umbEonimen 
Herr Tungef enmöchte / feinezeicder verfchreibung were noch nid 
verfloffen/lieflen ſich doch andere vernemen / das fiedagegen nicht moch 
ren / ob der Baͤpſt mir ſolchen ſachen nicht ſo lange hette wollen ſeumen / 
vnd würde auch dadurch der verſchreibung zu nahe gegangen / die Land 
vnd Staͤdte dem Kern Koͤnige zu Eracdaw gegeben vnd darinne ſich 
verpflichtet hetten / ſeinen Gnaden beyſtand zu thun / und gehorſam 316 
ſein / wiveralle feiner Gnaden Feinde / we lchs Doch wider Damit — 
„ward/das da rinne Land vnd Staͤdte wol verwaret weren / in deme das 
in derſe lben verſchreibung bey namen außgedruckt ſtuͤnde ſolcher gehor⸗ 
ſam feiner Gnaden zuleijten/docballemal vnſchedlich vnſerm te 
ins legce ward für das rahtſamſie erachtet [den Herren Tungen durch 
erliche Perſonen zu beſchicken / vnd ſme fuͤrzu ha lten den 5 11 Bee 
Aönigs/ vnd die gefehrligkeit / die dem Biſtumb daraus entſte he —— J 
vnd dem gemeinen Lande / vnd auch die vngunſt / darein Land vnds 4 
won feiner wegen gefommen ſind / vnd förder kommen möchten, vnd 
gemerckt / wolte er gedencken auffweife ynd wege des Herrn Könige: u 
ve zubekom̃en / vnd diefe Lande zu bringen zu ruhe vnd zu friede —— 
ſchedlich der verſchreibung / we lche von Land vnd Städten mir jme ı 
gerichtet worde. Jedoch dunckte ſie das man die ſachen alles miegelim 
an dem Herrn Tungen ſuchte / das Biſtumb gutwillig zu vbergeben / 
wuͤrde es mit ernſt an jhm gefischt/er moͤchte ſich des ergſten — 
die Zchloͤſſer einnemen/fo moͤchte vnſer Herr der Koͤnig den re 
Staͤdten zulegen/ es were ein verdeckt ding/ vnd mir jhrem beftel 
gegangen. Alſo ward nachdem Kern Biſchoff von Tungen forege 


vnd jhme der Land vnd Städte bedenden glimpfflich — 
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Fr 


34 der meinung als oben gedacht. Worauff er alp an 

te) Der Boͤnig hette gar offtens geſucht die beftetigung des ewigen 

dens / vnd nun ſuchte er denſelben aus den Landen gar zu bringen) and jr 

in dem Biſthumb nicht auleiden / das were — wider den Frieden / 
vnd 
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et ‚in. 


und Städte —— en — 
man thun wolte / mit geme inem 
Dres —* / vnd begehreten / das 


te thun / Seine 
1d und Städte auch ſo thun er A fie gerhan betten. Darauff 
liebe Woywode antwortete / das fol Wr OT T verbieten? 
wir ſo thun ſolten als die Biſthũmer —* —8— gethan haben 
weis wol wie fie haben gefahren / erführere ſolche wort / 
er sieben ſolten zut grimmigkert wider Ihren Herrn / da 
teersniche zu bringen / Er were auch niche wir feiner Äsniglichen 
n gunſt vnd willen/auch nicheaufffeiner Gnaden beſchirmung in 
Lande n / Vnd ward dabey erinnert / was er geſprochen hette / 
— Land vnd Staͤdten Sendeboten / Ehe denn er Krieg 
wolte indem Lande / vmb feiner Perſon willen/viel lieber wolte er 
Siſthumb reumen vnd vbergeben. Er ſolte dencken / wie auch Leute 
hicket werden moͤchten / ſo er Kt Ir kommen würde / vnd 
er ‚alleine merden jeine wolfare/Dieweil noch niemand wider jn thut / 
7 fondern berrachten worzu es noch kůnfftig kommen möchte / Sie hetten 
ven Arieg iD mir groffermäbe und arbeit aufige ſchoben / ſondern fie 
——— ihn fürder nicht ſchutzen Eündten. Doc das alles vnge⸗ 
chte ——— Serr Tungen / er kuͤndte anders bey den ſachen nicht thun / 
der Herr Opporowßki aus dem Biſthumb bringen / er ſolte zu 
haben / Auch hetten die ſeinen vbereingetragen / ſo er ſchon vers 
5 wolten ſie doch keinen Polen auffnemen. Darauff ward jhme 
neworterjfie gedechten auch für feinen Polen zu arbeiten /auch beges 
‚zetenfiekeinen Polen dareinzubringen. Zum letzten ward jhme gejas 
dürffte fihauffniemanden verlaffen von Landen vnd Staͤdten / 
\ 2 Pe hoffen gegen unjern Herrn den Koͤnig. Darauff ſprach 
‚er/erbegererecs such nicht / wüßte auch wol /Das es jhme nicht geſchehe / 
mschre er. jhnen frieden und gunſt zu feinen Rechten kommen / er wolte 
Herrn dem Bönige thun / was er ſchuͤldig were/Solte denn das 
fein moͤgen / ſo muͤſte ers Gott befeblen. Dennzum Braunfßberge 
ee es jhine unter augen geſaget / wolteerfie vbergeben/ fie wolten jhn 
; eg zerhawen ( dauon Doch der Braunfberger Geſandien 
nichts willen wolcen.) Jm gleichen ward auch feiner Mannſchafft vnnd 
Städten in ſonderheit der ſachen gefehrligkeit fürgegeben/und als fie bes 
berten Land und Staͤdte / ſhnen zuuerhe lffen [dag fie blieben bey jh⸗ 
zer Sreybeit und Gerechtigkeit / ſo vermutet man ſich eines Rrieges / un» 
man wülte das auch fürwar/der auch ſo ſchwer vielleiche möchte jein/ das 
man deſſen langſam gelofen wuͤrde / Vnd keme ein frembdes Volck hierein / 
hierinne verwurtze len / vnd man wuͤrde nicht wiſſen / wie es wider 
8 dem Lande zubiingen, Wirbaben (ſagten Land vnd Städre die 
verfucheam Kern Bönige für ewrem Kern /fo wir hoͤchſt vermöchs 
Fond können es doch fuͤrder nicht bringen / Et iſt ijm mer unfer herr 
wirkönnen noch werden euch gegen ſeine Gnade kein beyftand chin noch 
Be müger Ihr verdache fein / vnd werdet hernacher nicht fpres 
dürffen /wir hettens euch zuuorn nicht gefager. Vnnd als fie in der 
Sand vnnd Staͤdte verfebreibung abermals drungen/wardihnen wider 
Mmm ij fuͤrge⸗ 








5 Yamie anders führe denn wal/underwannein Dold ins 
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— * — 
ten edie Biſthuͤmer g m Der Köni | 
J ebrangt worde/mie 
lchẽ worcen: Wer das nit thun wärde/den ſolte man Fürger MAarbr Auch 
ward bey Land vnd Staͤdten durch Herrn Hans von Saiſen / vnd ieSens 
Nee a EST — *— on Tungennie, 
ngeder verfi ng/ondT sefferte noch zubuͤſſete an den 


—“ ifer/vnd fie verniächeen die auch auff jhren koſt 
Su halten /und verwareren fic deffengegen Land und S a 22 
Land kenne ſie 


—— 


iglichen Ge⸗ 





woltendaran keine ſchuld haben. Darnachward dem Adn 


fandcen Herrn Dunin/und dem Herrn Op antworr gegeben/ 
won Land und Städten in folchen worten) Lieben Herrn /alsdenn unfer 
allergnedigfter Herr König feine Botſcha briefflich / vnnd auch dur 


ne wirdige Boten an vns geſchickt har / begerend vnd ebietend / da 
man die Schlöffer/vieman inne hat im Bilthumb zu Erm land / dem Her⸗ 
ren Opporowfiti/der ein rechter Bifchoffder Birchen were /abtreten 
ze,So it bierinne feine Gnade faft verzogen / vnd ift doc nicht geſchehe⸗ 
der Böniglichen Mayeſtet zuuerſchme ligkeit / fondern Dae man we ti 
Leutesu folcben ſachen haben Eöndre/fo wol als nu wenig darzu gehoms 
menfein. Darumb fobirsen wir ganz fleiflig/ein foldhes 3u bringenam 
onjerm Gnedigſten dern König. Die einnemung derfelben Schlöfle 
ifegefcbehen in ganz guter meinung / Denn ein Krieg ftönde für augen? 
ondein jederman fprach [als des Herrn Adnigs Volck allbereic lag * 

bau zie hen / das er zu groͤſſerm Kriege ſchlagen folte/alemando 

Ae icht beforgere / Vnd der Herr Hohme iſter ſchrieb an ————— I 
and zu förderft an des Koniges Befandten / die dom als im Lande waren? 
daran wir anders nicht fahen / denn das der Meifter helffen woltedens 
Herrn Tungen / wo das Volck were fort gezogen. Dieſe vnd dergleiche 
mancberley befabrung ſahen wir an / vnd ha den offt mit demfelben Serrie 
gehabt muͤhe vnd arbrit / vnd dauchte une ‚das wir auff die zeit wol da ⸗ 
ran gethan hetten / vnd das wir Daran danckt ſolten verdienet haben 








die Kriege verderbet ſind / vnd kuttze zeit zu ruhe gefeffen haben/ vnddiefe 
dinge fo verfügen Das die fache jonder Krieg möge hingelege werden/Wie 
gerrawen vns beyfeiner Aöniglichen Gnade recht fertig zu halten /ennd 
wider feine Gnade nicht zu ſein / vmb jhr keines Mannes willeniundbe 
fen feine Bnase wird uns auch laffen bey unfer Gerecbeigkeit und Prine 
legio. Hierbey ward Herr Opporowßki gebeten / foldies auch 
anzwort gurlich auffzune men. Denn fofiejhme die Schlöffer einge 
ben/fo hetce man einen gereiten Brieg / vnd er würde fie doch nicht Ed ; 
behalten / vnd were jhm odereinem andern / derdas Biſthumb haben fol» 
te/ auch beſſer in ein vnuerderbres Land / als ein verderbtes vnnd 
heeretes. Vnd fo denn der Herr Bönig geſchrieben herte / Herrn 
gen niche 34 leiden in dem Biſthumb für einen Biſchoff / ha ben wir nu 
Ind auch vormal mancherley verſucht / gegen ihm infonderheir / wnnd 
auch:gegen fein Capitel vnnd feine Mannfbaffe infonverbeie [nd 
haben Ihnen die ſachen su erkennen gegeben / nit ernſt und Inder Büre/ 
onders - 
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Da8 wol verlü 





1 v — > Wostabgfihkwreiii ser Herr Opporowßki / 
erhecte viel gesögen vmb feiner®erecheigkeit willen/begerenvde / das man 
bn die Sch wölte abtreten / man ibn verfehlepffe von eine m 
ge zu dem andern / vnd nun fůhlete er / das man ſie jtim vorenthalte 
wolte /er hette inmang von dem Bapſt / moͤchte ſhhm Gerechtigkeit 
‚wicht viderfa hren er wolte ſich Gott ergeben/ und ser inserfie  \. 
Das Geiftlihe Schwerde / er were auch ein Beiftlich Mann / ſhm gebürer 
echt mic dem Welt lichen ——— ſondern die ſache der ge⸗ 
wel wolteer LT ‚önig ] vnd an feine Freunde /ober 
emandeshette. Auch antworsere Herr Dunin aljd ‚derherrpomerele 
Atfehe Woywore hette efprochen /die ſache were beweglich/fie würde auch 
on dirferns Herrn Adnige beweglich gehalten/ Demnach fo deuchte 
jbn/er würde mie einer gar geringen B widerfehren 3u vnſerm 
ern Bönige/er were auch in gleicher weife als nu geſche hen / vormals 
verweifer hicher,vnd alſo vertroſtet / ein endlichenve dauon zu haben/fie 
s erkennen / worzu es Eommen mochte ‚denn der Boͤnig kuͤndte wol 
oo pertenien/ Dases eine verfebleppung were / feine Gnade hette doch all 
eibgeine friede/ möchteer dann denindiefen Landen niche geha ben / ſo 
+ Böndeeerdem nicht gerahten / er wuͤſteanders nicht an den Serru Boͤnig zu 
„br [denn waser vom Herrn Tungen gehoͤret herte Vnnd allbeere 
 ssersjelbfi nicht verfianden/fo were es ſhm Durch andere geſaget. Vnd al⸗ 


ſe bermal in dieſen weit leufftigen Händeln vnd beredungen alles 
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dr: I verblieben. Vnd ob wol auch folgig auff Simonis und Ju⸗ 
5. bemelter Herr Dunin / wegen des Aöniges Land vnd Staͤdte aberr 
als anlangre/ondermanere/diefe ſachen aljo fuͤrzunemen / damit Herr 
lasvon Tungen in dem Biſthumb nicht bliebe / denn er ohne des Koͤ⸗ 
es wiffen vnd willen in feiner Röntglichen Gnaden Landen Krieg ans 
ingen hette / vnnd feinen Gnaden ſolchen hohn gethan / der hhme von 
kenem Heren widerfahren were / vnd getrawete / ſo lcher hohn der feine 
Heftar zugelegt / Landen vnd Staͤdten würde leid ſein / vnnd darumb 
A n/ehedann ſeine Gnade den von Tungen in dem Biſthumb gedachte 
3 leiden / folce er auch fein ha lbes Boͤnigreich daran ſetzen. Worauff 
denn Land und Srädse riel handlung darumb herten / auff was wege die 
" fäthen am bequemeften fürsunemen. Ward auch das für ein endliches 
en bracht / Wolt Herr Nielaus nicht des Koͤniges wilr 


— 


Igen/man ſolte feinen Vnterſaſſen des Zoͤniges Lande / allen han⸗ 
End wandeldarinne verbieten/bifman jn zu rechte brechte, Jedoch 
| man fich nichrs endliches darinne vergleichen / fondern ward 
fermer bedencken gezogen. Mitlerweil gieng der yon Tungen 
d ham das Schloß Heilßberg mir lift vnnd Verraͤhterey ein / vnd be⸗ 
auch fort das Schloß Seeburg / in meinung ſich mit gewalt in dem 
mb suenchalcen. 


SDerwegen im folgendem >4. Jahr / Kreytags nach Nat / Tun 
hie [ward yon Landen vnd Städten zum —— rag gehalten / do —— 
— * mm ij ie 
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SeesseinElsine missing haben wel —— — 


auffrichtig gegenſt ſhn ver Wobey auch von den * 
ſagten / Man were ſhm — die Gefa 
—— lobet die zugeftellen einem zu Heil [de — 
vnnd were RP — — ereinger 
——— mit Namen in der verſchreibung gen [ dar⸗ 
umbman fi fofepleche nu niche daraus Fünnce chen, ie Zr 
dacht des Schl ‚ob man das retten twolce/öberwie 

























dechte die fachen fürzunemen. Sierauff ward des Biſchoffs vonCula, 
menjce meinung das man es retten leajer wolsedabey eu) ws 
mer Prelate / vnd da zu funffsig en / vnd fu te auß ⸗ 
richten / Vnd der Herr Öppsrow auch dar zur ſt —* 


auff ſein vnkoſten hundert Roſſe / zu rettung des Schloſſes au 
gen / vnd vber Das weren in der Coie noch zwey hundert Reiſige⸗ 
darzu beſte llet / vnd aller dinge fertig fein ſolten / vnd ſo fruͤhe alet 
Böniglicher befehl zu Bene / würden fieins mbruͤcken / — 
Tungen widerſtand zu thun / Die Land vnd der Adel entboten ſich meiſte 
theil ſelbſt mir zu zie hen. Worauff denen auff dem Schloß nge⸗ 
kuͤndigt / das ſie das Schloß getrewlich halten ſolten / weil noch nottur 

fuͤr eine zeit zur vnterhaltung verhanden / vnd das ſie wolten bi flexsufes, 
ben/denn zu Heilfiberg geſchehen / damit ſhnen kein ſchimpff winerführe * 
man wolte jhnen in kurtzem huͤlff vnd entſatzung zu ſchicken. — —*5* 


£eaım Am SGontage Inuocauie/ Famendie Könfglichen 8 
des N Ar fandren/als Herr Opporowßki / Chriſtian von Smolßko/ Junge 

ſche Caftellan/vnd Johannes Lanka [BöniglicerSecrerarius/für 
und Stadte / vnnd brachten ihre werbung zu ſolcher meinung fürıdae® 
Bönigliche Maieſtat were fürgetommen / wie erliche fehelung 
brech ım Lande entflüngen / durch Herrn Tungen / der da ein b J 
re ewigen friedens / vnd gedachte zwietracht / verderbniß ne J 
ſen Landen zu erwecken / Vnd hette auch nachmals jhre Rnigli *. * 
zeitung bekommen / von annemung des Schloſſes Heilßberg/ Rabe 
en Tungen angerichtet / vnd alles was derfelbe chere das geſchehe 


der onfern Herrn den Adnig/ vnd dem Koͤnige in V — 
umb begereten fie / das Land vnnd Städte hierinne —— 






n were Land vnd Städten ſchaden 






im Gold gedienet hatre / vnd im thei⸗ 
— REDE 





fer) die fecbenzuflillen/ond hert Muflichen. Geld 
. \ daber uuornerfiim Landeallhier wolce mit 
ar 






Or 






Er Re 

obeſorgte ſich der Koͤnig / das derſe lbe 

—— Vega ar n vnnd unfrieden 
ſolten. Darumb der Adnigermanen lieffe/einem ſolchen furzu⸗ 
[pnnd zuuerwarung / damie die Kandeimfolchem Friede bleiben 












—5 herr Op abermalsfeinen hande ĩ / wie er zu dem Biſt humb 
4% Zeilßberg Ad ee mr Lande vnd Staͤdte ſeiner Schlöfferberre 
agemaſſet / daruͤber denn der Herr Tungen / Heilßberg wiverumbeinges 
gen. 2 gene $reundet m — hoffe 
ul ji ſe chheit Tunge der Aönig y · vnd gethan * 
dl leid ſein / vnd ich auch wol eine ſache / die euch leid fein mus/ 
trifft ewerehr und glimpff an / vnd meinen ſchaden / vnnd bitte 
feinen raht zu nemen / damit ſolch Schloß widerumb in evore 
men moͤchte / vnd das dienet zu ewren ehten vnd Seelen ſelig⸗ 
eb weis fuͤrwar / ſo jhr die ſachen e annemet / jhr moͤchtet 
ndſtillen ohne Schwertſchlag / denn jhr habt in diefen ſachen viel 
eben / es moͤchte kommen / das man ein andermal gern darzu thetef 
die zeicniche leiden würde. 
DDen Boͤnig lichen Geſandten ward auffdas vorgebende von Landen 
nd Schocen wegen alfo geantwortet) was der Herr von Tungen in dies 
fen facben harte angehaben / das iſt geſche hen ohne wiſſen vnd willendez 
nnde vnd Staͤdte / vnd er hat daran Ehre nicht verwaret / vnd da⸗ 
mimbifediefe Tagfahrt bera hmet worden / das man ſolche ſachen vnter⸗ 
ovnd die ſe Sande in ruhe vnnd friede behalten moͤchte. Nach den 
enu Asnigliche Maieſtat zukunfft indiefen Landen vernommen / wol⸗ 
fie Ihren raht verziehen biß zu feiner ankunfft / Wegen des Muſſicks 
Adel weren fie auch alihier zuſammen kommen / vnd baten] vie Koͤnig⸗ 
Seſandten wolcen dieſe ſachen helffen zu einem guten ende brin⸗ 
ſintemal derwegen bey Landenvnnd Staͤdten kein gebrech ge weſen 
enn es haben die von T vnd et liche Ritterſchafft des Ců lmiſchẽ 









—— s ſich gegenſt jhn zur rechnung erboten / vnnd zu bil lichem erkent⸗ 
nilß / welches er dann gar außſchlecht / ſondern murwillig in feine bezah⸗ 
ng drenget / vnd weder der Koͤn May noch jhr kein erkentniß wil anne⸗ 
men / ſondern mit gewalt in feinen ſachen fortgehen / vnnd gedenckt einen 
Srießg mic Landen vnd Staͤdten anzu heben. Daraus wol zu mercken⸗ 
7 Besteer Gerechtigkeit in feinen ſachen / er würde des Herrn Koͤntges Gnade 
errentniß guter Aeute/ nicht außſchlagen / auch das Muſſick in feis 
eeworten hat ſm ware beza lung zugeſagt auff Reminiſcere / dem iſt alfo 
geicheben ſondern man hat ſich zu der Rechnung erboren. Folgig ward 
J ne Opporomwßki antwort gebenin jolcher weile / Ehrwirdiger lies 
I Herr/ialles was in jener zeit geſchehen iſt / das iſt im beften gethan / ha⸗ 
—* ch dann nun die ſachen anders erlauffen / es iſt vns leid / Denn es jm# 
merohn vnſern willen vnnd ſchuld geſche hen iſt / auch haben wir vns ft 
Newerterniß nicht gehuͤtet. Auch das jhr beruͤret / ſo wir wolten/ 
Das wir einem ſolchen wol kuͤndten entgegen kommen ohne Schwert zog/ 
Deren wir gerne vnterrichtet / wie das ſolte zugehen. Antworter der 
3 —— — [U na dem vnſers Serrn Koͤnigeb vnnd mein Feind 
ih 


Armin i ſolche 
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| beemialodie [eine Gnade binser ihm verlaffenbette. Obrrdeserschr 





| mirgewalsjegen und, 
Ä FeAnegeaee/ anti chebei 


Tungens 
handels. 


—B—— mãſten fie Lommers ba 





chen wol kommen / darzu er he iffen wolte mit allen einen $ 
einer/der da begehrte alle feine Tage bey Land und Scäv 
Die Lande waren deßfals mit dem Rpporowßti 











r 
pe. — — — 
fo verfügen te / Dasdauon Fein newer Krieg in die ſen Landen⸗ 
—— nicht befe hlicht haben Fein Artegbfaxben. Dr J—— 
ſondern muͤſten ——— zu ruͤcke nemen. 5 BR 
— Re 1 
Kolgends auff den Sontag Geuli / haben BandndGci 
tediefer jachen halben / ven Herrn des Capitels vnnd den vier St 1.473 
des Biſthumbs a ls Braun Wormbdit / Reſel vnnd Gutſta jenen 
Tag gen Wormbdit an let / vnd dahin zu jhnen jhre Ge Bi 
ſchickt / als ee vnd vonden Srädten/Heine., 4⸗⸗ 
rich Vlrich / Miche ISrime von Elbing / Johan Scheueke/on u: ; 4 
sam von Dantzig Rathmanne / Vñ diß war jre werbung in ge xte 
Wirdige liebe —* vnge zweiffelt iſt euch wol wiſſent lich / wie ſich die 
ſachen des Biſthumbs imanbegin begeben haben / nemlich / mie dem 
Schlöffern Heilßberg vnd Seeburg/wie die durch Aand vnd Srädtefi 
eingenommen, welches doch alles darumb geſchehen / vamit dieſe 
Lande mit ruhe vnd friede bleiben moͤchten / Vnd har fich nun begel 
das ein Herr das Schloß Heilßberg —— welches wir v 
laſſen beduͤncken / das es mit vnrecht / vnd nicht mir Recht / geſchehe 
Auch haben wir in befehl euch anzu langen / jhr woltet ewren Herrn 
muͤgen / das er Land vnd Städten das Schloß Heilßberg wider wol 
vberantworten/als fie das fürdiefer einnemung gehabt vᷣnnd ge halt 
ben / vnd das Schloß —— mit einem Heer beleget iſt / f 
aſſe / vnd ſolch Volck ab ziehe. rgleichen haben wir auch im 
u: zu ermanen an der — — ] % ewer Kerr —— ” 
dee angegangen hat / das ben muͤge genug ge REN °F 
Darau die Herrn des Capite le ia he ihnen eten/Pale 
jhr gedencket ver verfcbreibung welche mit Aand vnd Staͤdten geſt 
iſt / ſo wiſſet jhr lieben Herrn wol / was mehr dabey ſtehet / als von 
fangenen / die do in ewern Händen geweſen / vnd die Herrn von and 
Städte hatten Gelübde fürfie gethan / we nn man fie heiſchen wurde 
ſelben zugeftellen.. Nun hat ſie der Herr Biſchoff perfönlichgebeifenen]? 
dennoch haben ſie nicht muͤgen geftelleewerden. So es denn x 
ren iſt / dag man die Gefangene niche geſtellet [6 haben wir vnsnnfere 
ſchadens woran muͤſſen erholen / vnd haben darumb das Schloß x. 
eingenommen. Auch gedachten ſie wie Land vnd Städte jhrein * 
zugeſaget hetten / das ſie ſich auff der Tagfart zum Elbing vnd fort 
Bönigliche May bearbeiten wolten / damit ſhr Herr das Siſthumb 
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Bear? „ 












ruhe vnnd fricden befigen möchte / obdem aljö gefchehen were / wuͤſt⸗ 
nicht. Auch der Herr Nie laus das Schloß Heilßberg eingenommen —* 







eben im beften / Hänte er das Bifkhumb wider in einrecher 
nd au Wartenbergeinges 
ernet ————— m He 





berg were ein geno⸗ 


will Die 
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tete] was ſo lange vo en 
d were ſylches Land und Staͤdten zu 
e6 £ j # ” _ 
vnd Städeen ihnen folgendes 


of & 
nicht geftell di ** 
Oubernacorausrabt ——— — * 


angenen etliche eit änftchen moͤchten / biß zu — en Ser 








- ## 2 ten. 
ernerſolt ihr auch wiffen / das vnſerer Zufagenach / die ſachen ge⸗ 
bracht ſind in die Tagfart zum Elbing / vnd ſich fore Land * —23 
Sen. May bearbeitet haben / vnd dem Herrn Nicolao ein Boͤniglich 
‚eleie erworben / er ſolte ſich perſönlich zu feiner Böniglicen Gnaden 
er fö gen/welcheser aberniche gethan hat / Warumb folches unternoms 
en/Eönnen wirnicht wiſſen / ſondern er hat feine Befandten gen Thoren 
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* haben, ie Doch zu Boͤnig licher Maiſtet auch nicht kamen / vnd allce was 
sem n vermögen bearbeitet / vnnd find Dadurch in ungnade vnfere 
— ln vnd der Polnijchen Rähre gekommen /auch ift das —F 
da8 in meinung war / in des Biſthumb zu ziehen / auff jene zeit widerge⸗ 


loſſe Seilßberg alfo fahren möchte/ es ſolte immer anders fein beftels 
Egewefen / das Land und Scädre folchen hohn und ſchmachheit niche 
herzen leiden därffen/unndfeher jhr ſelbſt die verfhreibung des Friedens 
shit rechten augen an / objbr kein Artickel innebalte / fo mandie Gefan⸗ 
genen nicht gejiellere/ das jhr derowegen die Schiöfler ſoltet einnemen / 
Darauffdie Capitels Herrn ſagten Wiewol es in den Articke ln nicht ei⸗ 
enzlich aufgedruckt / ſo weren docb jhrem Bifchoff Bricffe Eommen von 
nern zu Danzig / wie es zukeme / das er fie der Gefangenen halber 
mebr anlangere vnnd ermanete [denn andere / welche doch nicht in jbreg 
sche weren zugeftellen / fondern fie woltensauff gemeiner Tagfahre 
fingen Ras ie geftele würden /Auch ſo weren die ſachen vesBifthume 
dem Sof zu Aom verfehoben / do jhr Herr durch ſeine Procuraroren aba 
Sen ſolle des Rechtens / ob jhn jemand mie Rechte vom gedachten 
Sſſthumb dringen wolte / Dem er alſo gethan hette / vnnd fie vom Herrn 
Opporowßki gehoͤret / er hette im Hofe zu Rom mit ſhrem Herrn nicht s 
3u ebun/vnd ſtuͤnde auch in der verſchreibung / das Herr Niclaus ſeinen 
Pocurator im Hofe zu Rom halten ſolle / eins oder zwey Jahr / Vnd nach 
dem das binnen einem Jare jhn niemand hette ange langet des Biſt hum̃e 
aalben / ſo weren Land und Staͤdte verpflichter geweſen / jhme die Schloͤſ⸗ 
 fereinsugeben, Antworteten die Sendeboten von Landen vnd Staͤd⸗ 
ten/alles was ſie in den farben des Biſthumbs gethan hetten / das were 
hen vmb friedens willen / vnnd im beſten / vnd hetten ſich auch 
Alle zeit nach der verſchreibung vnd betedigung des friedens gehalten / 
Darunter ſie in groſſe ſamachheit und ſchaden gekommen. | 


— haben / vnnd hetten wir vns vermuter / das es mit dem 










F 
art 





Bunffeindiefe Lande/ond ſtunden fie jhme zu / vnd wolten fiesuchbge 
let haben nach inha lt der verſchreibung / vnd ſich darumb gatiid * 


bge fere get [Die auch ohne antwort von dannen waren gefchieden/vnn» 
ver Bonig hatte ſhnen nachgeſchicket / vnd wolte ſhnen antwort gegeben 


»d und Stadte zugeſaget vnd gelobet / darinne haben ſie ſich nach h⸗ 


Echret worden / daraus wir wol koͤnnen verſte hea / das wir wenig danck da⸗ 





auch anſehen die andern Artickel / die erſt durch euch vnd 













rſt nd Staͤdte 

lche achheit vnd hohn noch nie in allen denen vorigen n3 
8 ———— ach — —— ſachen. 
hr ward den Capite lsherrn geſagt / jhr beruͤhret / das ſolches geſche hex 
feydarumb / das man die Gefangenen nicht geſtellet hat / 





brochen find. Darauff ſener wider ſagten / Lieben Herrn / als jrberähree 
das vnſer Herr geſa t/ wann das Schloß offen fiönde / er wolte es 
nichr einnemen —— gehen. Do er ſolches redete / hat er ſich 
mutet / die Gefangenen ſolten fein geftelleeworden / vnd wir getra wen 
nicht / das ſolches nach der zeit geſche hen ſey / die weil er die ⸗ 
foͤrdert hat / vnd bitten euch/ihr wollet an Land und Staͤdte bringe 
mie das Schloß Seeburg vnſerm Herrn auch moͤchte vber a 
den / oder hetter jhrs in ewer macht / ſo wol let die ſachen fo 
das man zur eintracht vnnd ru he kommen / vnd in lieb vnd | 
bleiben möge / Ondwir gelöben euchwiderumb bey Land und 
3u bleiben /als gerrewe Manne / vnnd zur ehre vnſers Gnedi — 
Böniges/ond zu willen und behegligkeit Land vnd Städsen/wollen wir 
die Gefangenen freygeben. | EN 
Dagegen ward jhnen alfd geſagt / Lieben Herrn / die ve | 
die jhr mic Landen vnd Staͤdten gethan habt / Die lautet auffein Ta 
oder zwey / die dennoch nicht find vmbge kommen / fo find auch Land unnd. 
Staͤdte noch nie vnterrichtet / das ewer Herr fein im Hofe zu Bons 
gewonnen hette / So denn ein ſolches geſchehen were / vnd and vnds. 
ze ſolche ſeine Gerechtigkeit gefepen hatten / ohne zweiſſel hetten fie fh #_ 
in den ſachen nach billigkeit wol wiſſen zu halten das denn.alles nice h 
geſchehen ifE/ Ond do der Kerr Nicolas ja Kreimigen uud Sl —— 









es 

nemen wollen/fo hette esja ein ander weile wol mägenergeben/ das folr 
ches bey nachefchlaffender zeit / vnd ohne verwarung — —— eh 
dürffen. Auchfind erliche gure Leute auff dem Schloß Hellfberg gemer, 
fen / denen man jhre Guͤter genommen hat / die Doch das Schloß miealleme. | 
trewen gemeinet / vnd auch Darauff niemand zu widern gewefenfind. Das { 
rauff ward geantworter / All ſind nicheswey Jahr umb/foift vodheine: 
vmbgekommen / binnen welchem den Kern Biſchoff niemand pa L 
ten bat wegen des Biſthumbs. ne > | 

Serner als jhr beruͤret vondenen Leuten / denen Ihre Guͤtere | 
men ſein / ſolche s iſt darumb geſchehen / Auff jene zeit / do Land und St 
te die Schloͤſſer einn amen / ward es alſo verwillige / das niemand daran 
bleiben ſolte / von denen die da weren wider den Herrn Biſchoff Ba 
Iſt dann jemanden etwas genommen /dDas mag darumb gefcheben fein. 

Worauf 






won t genommen / daran die ver 
begehren alfo fort einendlichantwort auff jbr 
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le Tagfahrt /ven Herrn Mercen Truchſes / Comptor von Oſterrode / vnnd 
liche andere von feinen Landen vnd Staͤdten / Von denſe lben verſtund 
Man anfeng lich fd viel / das der Orden nicht geneigt were/dem BKoͤnige zu 
J gr fallen/ven von Tun gen mie Brieg oder verbor zu achrer folgen onnd. 
Santen fürnemlic vor/wie dasder Adnig ihrem Orden priuilegirec.heis 
ee /das ſie binnen fünff und 3wengig Jahren / nach dem ewigen betedigs 
gen frieden /niche pflichtig jein folten feinen Koͤnig lichen Gna den jhr bet⸗ 
enſt zu thun / wider Ihr Beinen Chriftlichen Sürfteny vnnd auch ſonſt 
niemanden / Vnd verzehleten dabeyjren groflen armut vnd auchden |chas 
den / vnd verderbniß / ſo nicht alleindem Biſthumb zu Heilßberg /fonvderm 
zZauch ſo wol des Herrn Koͤniges Landen / a ls des Ordens / fuͤr augen hie i⸗ 
xe vnd zu beſorgen were / ſoes zum Kriege kommen ſolte / vnnd baͤten dar⸗ 
amb hochlich die Herrn von Landen vnd Staͤdten / das ſie a is weiſe Leue⸗ 
die ſachen alſo verfügen vnd betrachten wolten / das dieſe Lande in frie⸗ 
Fi): bleiben / vnd in Leinen Krieg gera hten möchten. Darauff der Herr Bis 






N 













ſchoff von Lu lmenſee antwortete / das die freyheit / damit der Orden durch 
Be Äönigligbe Maieſtat gefreyet / diß innen bielte/dasder Orden beinen 
Dienſt ſchůldig oder pflege ſey / der Königlichen Maieſtet binnen gedachter 
chun / bauſſen dieſen Landen Preuſſen / aber es wer e ein Artickel in 
wigen Frieden begrieffen vnter andern / Ob jemand mit gewaltiger 
ind hr kein Schloß oder Scadrindiefen Landen Preuſſen / cs were auff 
nfers Herrn KZoͤniges oder des Ordens ſeiten / vberfallen oder einnemen 
/1 ſol ein theil pflichtig ſein dem andern huͤlff oder beyſtand zu 
EN nach notturfft / Vnd nachdem Kern Niclas Tungen fich von anbes 
vinne mic gewals in das Siſthumb 3u Heilßberg gewirckt berce/foveuche 
hhzen allen / das ſich der Orden in einem ſolchen mit der obberuͤrben frey⸗ 
may niche enefhüldigen krondre Atch fo were 
— — yheit allein zeit lich / aber der ewige friede were ewig / der bil lich 






Sorgehen ſolte / Auch were es geſchehen auff jene zeit / do der Orden hette 
wierracht mit dem Muſſick gehabt / do beste die Koͤnig liche Maleſteo 
— ich denen von Landen vnd Staͤdten befohlen auff zu ſein / vnd dem 
= Mivenbälffond beyſtand wider jhn zu thun / denn ſie auch gerne nach 
oboeermũgen alſo gethan hetten / wo die ſachen nicht weren vncernommen 
worden‘ / Darumb auch der Orden pflichtig were / den ewigen Frie⸗ 
Ben genung zu thun Darauff der Comptor antwortete/ ver 
ewige Frieden hette viel Artickel inne / vnnd weren nicht auff ei» 
nen [Sondern in vielen Tagen außgeſetzet / begrieffen vnd befchloffen/ / 
and ſeine vernunfft vnnd der jenigen /jo nebenſt jhme gefchiches weren / 
viel 
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ein gemein Gerüchte inder Crone Polen / vnd er hett · es gehoͤret von redr 
lichen Kauffleuten / Vnd darauff ſagten fort die von Thorn und Danzig : 


mennachdemmal viele des Herrn 





Kichter / vnd [0 fie daſe lbſt niche entſcheiden / vnd dann der Herr % eis 
fererfordere würde) er würde ſich ungezweifflich wolgebürlicdh verha 
ten / Auch (o würden fienun erft umb raht zu geben arigelanger, wel 
jhnen ſehr ſchwer were ange ſehen das Land vnnd Staͤdte lange zeit 

diefe ſachen gerahtſchlaget hetten / vnnd wuͤrden fie auch vng 

3um guten ende bringen / Vnd weren fie vor der zeit / ehe dann die 

fo fern gekom men / ange lauget / vie lieicht hetteu fie rahe belffen finden / 
des die ſachen ohne Krieg weren hingele gt worden / das denn nu 
ſchwer were / ſagten auch von Baͤpſt lichen Brieffen / die a ger Ib 
an den Herrn Sopmeifter kommen weren / Vnd nach vielen fa ni vnd der er 
gleichen rede und widerrede koͤndte man aus allen ein bringen / ni cht s a 
ders vermercken / denn das der Orden widerden von Tungen nichte ch 
wolte / auch niche die verbietung hande ls und wandel⸗ indes Orvene 
Landen gegenft die Biſthuͤme zu laſſen noch verſtatten. „le 


In den Pfingften kam die Koͤnigliche Map. 
vñ fierbenshalben bliebe fie zu Nieſſow / vnd verſchrieb Land vñ Staͤdte 
gen Thorn / welche ſich zu Thorn verſam leten / vnd von dannen gen Frie 
ſow zu dem Ädnige gezogen / do denn zum erfien vnter andern cha 
delungen Herr Niclas Pfeilßvorff fi für dem Koͤnige ertlagere / groffe 
vnehre/lafter/fchande/Ihmadsheic und verraͤhterey / die jihme für dem 
nig zu Bohmen / hinter feinem růcken und abwefen/ingegenwertigteiefeis 
nes Sohns / durch etliche aus der Crone te / weren zu ge legt / vnnd 
er damit berichtet worden / als ober v ich gegenſt Land vnnd 
Staͤdte / vnd auch gegenſt ſeine Koͤnig liche nee hette/ —* 
fen er ſich zum hoͤchſten verantwortere / vnd zog ſich an Land — 
vnd an alle Prelaten vnd Ritterſchafft wer jemand der > 
‚befunden hecce/ er wolte niche eben alsein gurer Mann. den 
Land vnd Staͤdte auff / vnd ſprachen: Allergnedigfter herr Zoͤni | 
wiffen von Herrn Niclas Pfetifdorff/ das er ſich gegenft evoren — 
vnd vns allen ehrlich vnd aufffrichtig gehalten bar, - 

Darnach ſprach der Bubernatorjes were ſhnen allen zum nadreil} e 
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Allergnevdigfter Boͤnig / ein ſolches als die von den Landen. nu Seanl 

wird den vnſerigen auch zuge leget / und man heit ung offenbar. V 

ter / als hetten wir vntrewlich an ewer Gnaden gefahren / vnd iſt 

im Poßnawiſchen Marckte geſchehen / das uns doch nimmermehrn 

warbeit fol zugelegt werden)ond hoffen / wir haben vnsalsgureillanne 

und gerrewe Onterfaffen gegen ewer Gnade verhalten / Vnd wüftenwir 

einen ſolchen unter vns / er muͤſte leiden/als mehr andere gelitten haben. 

Darauff antwortete der Adnig in eigener Perjon/das ſeine Maieſtat von 

ſolchen ſachen nie gehoͤret hette / pin in fein Bemüre odergedanden nie 

gekommen were/unnd wüßte niche wer ſolche Leute weren / die ſolche bite 

trigkeit und zwietracht / zwiſchen — Gnaden / vnd Landen vnd 2 
von ma 
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 Dpporowpki/ der Ziſchoff von Selloberg/ mic Sspftlichen brieffen, wol 
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wußte feine Gnadeeinen ſolchen / odet warde jhr ange⸗ 
























wolte jhn fo eruſt lich fraffen / das jederman joıre 


me ein eBnäde bettegeffreffer alscinernfierBdnig / On» wifier _ 


jrjemzanden/vdex ein ſolches tseiber/ oder hernach mals würder erfahren 
Freiffet jn und bebalter jhn biß zu unferer zubunffe/ vnd redete das alfo/ 
Das jeine Bönigliche Enade gar hefftig beweger war / und ſprach fürder _ 


lſo / Lieben gerrewen / wir haben nie andersan euch allen / beydes von 


Landen und Staͤdten erbandt / vnd noch nicht anders ertennen/dann als. 
ſer getrewe Kähre vnd Vnterſaſſen / jhr babe vns geſchworen / vnd wir 
wider / darumb ſollet jhr an uns einen Gnedigen Koͤnig haben / vnd 
wollen euch bey ewren Gerechtigkeiten vnd Priuilegien / ſo als wir 


. eucbsugefager haben/ erhalten. Da jtunden auff Land vnd Scädte und 


alle Königlichen Gnaden. 


e 


8: Da each lies Koͤnigliche Kayeſtat durch den Herrn Vn⸗ 


era nlernäch ver lenge anbrengen/ werumb fieins Land gekommen 
 Wwere/»nd vnter vielen worten von dem Diftumb 3u Heilsberg /wie Her⸗ 

re Tunge fein Schwert und Hochmut in Daffelbe geruͤcket / vnd fich mie 
walevndEeiner Gerechtigkelt darein gedrungen hette / als das Herr 


Suerweilen / welchs dann der Boͤnig lichen May⸗ſtat vnd ſampt lichen 

+ Banden vnd Stadten ein groſſer hohn vnd ſchande / vnd nicht zu leiden 
ere/ vnd begerte Koͤnig liche mMayeſtat von Landen vnd Städcen raht 

halffe / damit ein ſolcher leichtfertiger und geringer moͤchte vertrie⸗ 


F i Yfenece/ vnd feine Gnade wuften wol, das es ſamptlichen / von Land 





amd Sräve 
miſe jen Biſchoff der eſtalt antworteten / Allergnedigſter Herr Boͤnig / 


raden / leid were. Worauff Land und Städte durch den Herrn Cul⸗ 







‚Snigliche yeſtat har laffen berüren ven hohmut / den Tunge 


int Landen gethan hat / vnd Schlöffer und Städte eingenommen/ 
ches Ewer May. und ons allen getrewlich leid / Vnd Ewer Boͤ⸗ 


n" iche Mayeſtat hat an uns begerer durch mancherley Sendeboten / 
da vir raht vnd wege fünden/das Tunge aus dem Lande vertrieben 


AL 
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er 
2° ns Kand gefchiche hat wider Herrn Tungen / zweifeln wir nidee / dent 


ic 
ö ‚E 
] 
N 
— np | 







m öchte werden / So haben wer Gnaden Mäpre für das beſte erkandt / 


eine verbierung gefebehen mschte gegen des Biſtumbs Lande uno 





$ * fen auff das es nicht zu forderm Ariege und verderbnis des Lan⸗ 


des kommen durffte / vnd er Durch ſolche verbierung aus Dem Lande 
Möchte gedrungen werden’ Welches dann der Herr Hohmeiſter durch [eine | 


Sense 







jeboten nicht chun / noch ſich darin geben wollen / Solten wir dann 
















9— fe verbiecung halten) and des Ordens theil nicht / ſo würden Ewer As, 


lichen Enaden Staͤdte / Thorn / Elbing vnd Dandig / kauffmanſchafft 
zu nichte gehen / Auch von dem Volcke/ das Ewer Önsven jene zeit 


herr! ren dem Woywoden von Lausis ſey noch wol eingedecd⸗ 

g der ſcha en brieffe des Herrn Sohmeiſters / anfieund an Land vnd 
geſchrieben / vnd auch ver Aeute aus Dass Biſthumb Heilsberg / 
rumb es damaln für das befis erbandt ward / das ſolch Volck wider 


a! dem Lande gebrader wärde / wol groſſen Krieg zuuermeiden / vnd 


Veeen noch die Adnigliche Mayeſtat mic jhron Röhren die ſachen alſo 


unemen / geru hen wolte / damit dis arwe Aand In friede vnd ruͤhlig⸗ 
ie bleiben möchte. Darnach ſagten Kaud and Städte / ſie hetten 

eb andere ſchelung vnd gebrechen durch das gande Land / darniabh ſie 
—— Zinn ihre 
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ze 









‚ass — — 
— liche Gnade hetten ins Land geladen / vnd diefelbenzumerzer 
— —— von Landen vnnd Städten darzu die 
jegund nicht hie weren / darumb fie baten / das ſich der Herr KZoͤnig hinfber 
gen Thorn wolte verfügen / do es bequem licher ſtuͤnde alle dinge zuuer⸗ 
andeln / vnd were daſelbſt keine gefahr von ſterbens halben / we lches ber 
Zoͤnig verwilligte / Vnnd zu Thorn — ade 
Landes gebrech / vnd ſonder lich von dem Priuilegio / welches La nd 
Staͤdte daten bey vollkoͤm lichen wirden zu halten / vnnd was mißtra ⸗ 
dagegen eingerieſſen / abzuſchaffen. Der Koͤnig entſchůldigte ſich /das 
es ſetzo in der engen zeit nicht geſche hen kuͤndte / weil er ertig were, 
ſondern wolt es auffein ander zeit verſchieben / wann er widerumb ine 
Band kommen wuͤrde / dann ſhme fonften andere merckliche gefibeffte not⸗ 
wendig fuͤrſtuͤnden /Daräber ſich Land und Staͤdte vntereinander berich 
ten / vnnd war der Woywoden vnd Laftellanen gutduͤncken / das ſie nie 
genůgig weren an ſolche m des Herrn Koͤnigß antwort / es were eine alte 
antwort / vnd nur eine versfgerung/ vnd wolten das man die Königliche 
Maieſtat auffs newe ſolte anreden das Priuilegium zu Selm EEE 
ſhnen folcbes nicht gefcbeben/fo wolten fie alle jhre Empter feinen Gna⸗ 
Den auffſa gen / dann fie feben folcbe gewalrim Lande / vnd Fündten der 
nicht widerſte hen und vermöchren auch ein ſolches nicht zu uerant wor⸗ 
ven. Darauff ſprachen die Staͤdte / Sie ſehen und merckten wol / das vn⸗ 
ſer Herr der Boͤnig wegfertig were / vnd nicht lange bier verharrren Bänter 
vmb ſache willen / die ſeiner Gnaden fuͤr augen ſtunden / ſo Veuchtefienihe 
gerahten / das man feine Gnade auff diomal des Priuilegij ha lben ſo har 
drangen folce/fondern were ſezund weger / kuͤndte man es darzu bringen ⸗ 
das ſeine Gnade die Schloͤſſer / Straßburg / Culm / Buto / Lawen burg jnen 
eingeben lieſſe / nachdem Daraus grosfchaden geſchehe / vnnd daher dieſen 
Landen viel gefehrligkeit entſpruͤſſen möchte /alsdasoffenbar were da 
ein ſolches zu thun / in feiner Gnaden macht wol ſtuͤnde / ſondern als ſie ge⸗ 
dechten ſre Empter auffzuſagen / deucht jnen nit geraten ſolchs zu thun 
vnd ſolten es gar wol betrachten / es were nicht ein kleines / vnd bey ine 
ſolchen koͤnten fie jnen nic beyſte hen / aber auff die gewalt die da gefbehe? 
“were jhr gutduͤncken / das fie vbereintrůgen / einer dem andern zu HALF 
kommen / vnnd beyſtendigkeit zu thun / Dadurch man die gewalt ſre 
moͤchte / vnd einen jederman zu rechte bringen. Gemeiner Lande einbrürs 
gen war / das man die Bönigliche Maieſtat anlangen ſolte / von binnen 
nicht zu ſcheiden / ſeine G. gebe denn dieſen ſachen ein ende / 2 ngen 
Band und Srädte für den Bönig/vnd begehrten in vorgefchriebener we 
fe jhr Priuilegium zu halten / vnd als diß durch den Asnig abermals no 
legt ward / vmb enge willen derzeit / haben die Lanpdräbte ihre Empren - 
alle auffgefagt /welches aber die Staͤdte widerfprochen /undden Ann 
gebeten / ſolches nicht nachzugeben / fondern fie bey jhren Empremaub 
halten / vnd ſonderlich / das fie bey ſhren Berechrigkeiten pnd Prinilegie 
möchten bleiben / vnd das ſie der Koͤnig auch a lſo verſorgen wolte dam 
fie ſolcher vorberuͤrten gewalt widerſte hen moͤchten / Worauff der 
noch begehrete / Nach dem es Die zeit nicht leiden wolte / vnd zu Burg 
re / das fie fich gedulden wolten / biß zu jhrer Gnaden widerkunffe indie} 
Lande / we lches mit den erſten alſo muͤg lich geſche hen ſolte alsdsı 
wolte erdiefen ſachen auch ein ende geben. Dann in dreyen DOochers 
kündte man kaum verhandeln /wiedas Priuilegium aller dinge wire 
lich zuerha lten. Vnter vielen wechfelworten lieſſen die 
auch dem Koͤnige fürbringen / fie vernemen wol/ das feine Gnade mehr? 
vnnd foͤrder achtete die zeitlichen Brieffe vnnd Schrifffen 
dis 
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die ewigen / vnd mehr die letzten / dann die erſten. Da ſpra ne 

 Cangler/feine Bnade bieltejbre Priwilegien vnnd erſten Schriften wirs 

diger / vnd wolce fie auch gebalten baben/jonderner möchte Dannochdie 

22 nibealfovon ihren Brieffen weiffen / Und nach dem fie jbre Ems 
prter hetten auffgeſagt / ng Bi ati Ayiaidem 
N. 4 ten / vnd wege der gewalt / deren —— weren Zu widers 
Eerhen / wolte ſeins Gnade laffen befeblen auff den Schloͤſſern / da ſeine An⸗ 
walden geſetzet waren / das ſie den Leuten ſolten bebül men der ge⸗ 
alt De te Gerichten ſolten haben von 

. Jolcer gewalt / weren ſo von Boͤnig licher Maleſtat verforger /ven gewals 






J 
2* 


* 


/dann fie mmerjt Schleifer vnd behalenöß herren / vnd 
innen Zeunen gejeflen weren / vnd fich fo gros nicht befahren duͤrff⸗ 
vnd ermanete fie/noch Vie Em pter niche zuuerlaſſen / Dann wo feiner 


zZ « nad Seinde hoͤren witden,daser mit vnwillen nAandender 






Be Se) 











ffe halben gezogen were /fie ſolten ſich deſſen tewen/unddas ⸗ 
ver werden/ Wann [eine Gnade gejund wider ins Land keme / 


ẽ he 


Ihre Prünilegten folcen volltömlich gehalten werden, Vnd darbey iſt 
esfürdißmal verblieben. — — 


J⏑—— 





er Johan von Wolthuſen / Als der anderthalb Jahr regieret hatte / 

ward er von feinen Ordenßbrudern / von dem Meifterampe verſtoſſen / vnd 
enden ins Gefen gniß geworffen / darinnen er elendig lich ſterben vnd 

DE. —— ve heit nes —J— 
Jahre 1476. Fam Koͤnig Caſimirus abermal in 47 
uſſen / vnd ver hrieb ein gemeine tagefahrt gen Marienberg auff Phi nigrömp: 
ppi Jacobi/oshın ver Roͤnig auch perſon lich kam / mit vie len fuͤrne men Preuſlen 
en der Cronen / vnd daſelbſt lies ſeine Mayeſtat anfeng lich durch 
; * Leßla wiſchen Biſchoff / Landen vnd Staͤdten verzehlen / in ſol⸗ 
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ben worten / Wie man wolwülte die gelegenbeic onnd geſchichte diefes 
Andes / vnd nemlich von wegen des Bıflbumbs zu Heilpberg,unnd wie 
mie groffer Blutuergieſſung and fehwerigkeit man zum frieden gekom⸗ , 
‚were/ 89 wülte man nun auch / mit welcher gewalt und freuel der 
nn Lunge /3urfähnsach Ad. May. und zu ſchande den Lande vnnd 
Scodte in Preujjen getommen were / vnd fich des vorgedachten geftifftes. 
7 Bette vnterwunden [welches doch der Crone Budo im ewigen Frieden 
eecſchrieben / vnd were in befebirmung Adniglicher Mayeſtat / auch wer 

deſſe lben feine Gnade ein Patron und beſchirmer / das Stifft auch in ſei⸗ 

nen Landen gelegen / darinne die ſer Lunge einen Rrieg hette angeſchla⸗ 
gen feiner Boͤnig lichen Gnade zur ſchmaͤchheit / vnd Land und Staͤdten 
fr hande / vnnd gedechte Dadurch den ewigen frieden zuzerreiffen/Auch 
ſte man wol / mit was lift. er das. Schloß Heilßberg aus den Landen 
md Städre benden eingekiiegen/defgleichen hert er ſich mic des Herrn 
Fr Bönigs Seinden die zeir/als mic dem Adnig zu Ongern verfchrieben/ond 
— in ine bejibirmung gegeben / mit welchem doch jetzo feine Gnade in frie⸗ 
nnde / Auch das erliche Herrn dieſes Landes mir verſiegelt hetten / 
N d eswere nicht guc/eine Notter im Buſem zubalten / vnd ſolch fewer 
jiche suilefchen /onb ſchaden / der darausentflanden ift/ vnnd in zu kom⸗ 
me nden zeiten mehr enrfiehen möchte / So gedechte Aönigliche Mayeſtet 
mie Landen und Stoͤdten raht fürzunemen / darumb bat vnd begerte feis 
Be Gnade von jhnen raht / hůlff vnnd beyſtand / als ſie feiner Gnaden 
pflichtig weren / einem ſolchen entgegen zukommen / dann feine Gnade 
* un ij gedechte 
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uff das d —— 
das ſeine Gnade — 
das Land vnnd See plchenrabe 
Landesi bringen / feine En —— 

ren / vnd Volck ins Land geſchickt — ——— s 
ſeine Gnade ſelbſt / vn ah Aähre und 


daran nicht gefparer / als ein —— — 





rhalten/Aberdas hetten 
Brian engem vegane ſolch Volck nicht f *5* 
ſolten ſie auch nun in den ſachen fernern raht ſinden 


von jhnen gedechte zu hoͤren. Auch bedeuchte ſeine 3 
lich zů ſein das ſolche geringe perſon / mit vnwillen vnnd — 
Landen ſolte ſigen / vnd in ruhe / Der do gedechte dene 
zerreiſſen / vnd der Koͤnig doch ein Heupt were deſſelbigen Bifet 
rer feinen willendarinneniche gedechte zu haben. © 
che faſt weit leufftig gebanvele ——— 
— *3* vnd endli Bde ſchluß / nach dem dieſe fachen / n2 ie 
und Städte ansreffen/gedechrenfiefich ohne beywejen der E einen >17. 
ce in diefefachenmiche zugeben / vnd baten die Preiaten vnd Bitte 
das die darzu /wo fich die fachen zum Kriege zůgen / auch —— 
den... Aber der Herrn Prelaten and Aandjchaffe gutduͤncken vnd ſ 
von allem wer ſam in vnwil len den ſie darumb herten / Das — 
nen Staͤdte nicht darzu ſolt heiſchen / dann durch fie würden 
verhindert / Das man zu denen nicht kommen möchte / Auch ſo 
norn keine weile geweſen / das man die Fleinen Staͤbte zu ſachen 
zer hette / ſandern was die groſſen Staͤdte verliebeten / vnd was mit ne 
befchloffen wuͤrde / das moͤſten die Fleinen auch wol thun vo 
Auch harte Rönigliche Maleſtat / die Landrechre mic ampe & 
Städten in jren Raht gekohren vnd darzu 55 vnd nicht di 
nen Staͤdte / Vnd wie wol die kleinen Staͤdte in etlichen Tagf * 
— geweſt / ſo were doch aus dem nichts gures entſproſſen 
wol ſtonde zu beweiſen / ſo es wuͤrde ſein von — Darauff 
te ſagten / ſie hetten ein ſolches nie gehoͤret /fondern man hette de 
Staͤdten zugeſagt / ehe denn man dieſe Kriege anfien Br. vnnd f 
auch gut vnd ar neben jhn gelitten / im Frie de vnd auchim 
ſolte man nun forder um Briege kommen / bedeuchte fie e billig 
man den kleinen Staͤdten ſolches verkuͤndigte vnd zu wiſſe ar 
das fie niche ſo ganz eroftloßgelaffen würden. Auch weren zorn 
zu geringern ſachen dann zů dieſen geheiſchen / auch were 
Staͤdten mechtige ſchande / ſo fie ſich lieſſen abtheilen und 8 
begehreten ſchlechts die kleinen Städte dabey zu haben / doch m 
das fie mit im Rahte ſitzen ſolten / ſondern das man ihnen was ge 
wuͤrde / verſte hen lieſſe / vnnd dann —— jre ſtuͤnme Beh 
Die da nicht weren / wuͤrde nur eine verzie hung in den ſachen geſche 
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ben? ohmeiſter zum Könige gen Ihar yeimc- 
urg/ond ward wol ondebrlichenepfangen,von dem verAdnig auch hun Aue 
rete /rabe/bülffe und beyfiand/gegenft Tungen / Defender Hohmei⸗ 
r zuruckzug nam an die andern rond ſe ine s Or⸗ 
dens / dauon handlung — — ant wort 

Men bringen / Darnach wurdendem Koͤnige mancherley klagen von den 
—F lichen Raͤhten / auch von Landen vndStaͤdten t / gegenſt 
Sohmeiſter vnd feinen Orden / wegen groffer gewalc vnnd vngerech⸗ 

‚ei / die ſie nach berberigung des ewigen friedens biß nuher muſten 
leiden / vnd kundt ill Russ Weche:5n —— 
der Recht mit freuel vondem Orden wurden unterhalten / die fie ſo lange 
ebraucht hetten / vnd noch nicht gedechten abzutreren. Darauff der 
u ter ancworcete mie mancherley ent ſchuͤldigung / das er nicht wes 
re hergekommen / vmb derg leichen haͤndel NN LER FE —— 
as folche ſachen wider jhn oderfeinen Orden gehen folten/ Hett ers a ber 
zewuſt / er wolte ſich foͤrder mit ſeinen Gebietigern beraht fraget haben / 
egundiwere er der ſachen vngewarnet darauff su antworten / Aber die 
hönigliche Maieſtat lies jhn herciglich vermanen an der verfchreibung 
n ung des ewigen friedens / vnd vnter vie len andern worren der 






















geſtalt ———— Maieſtat ſtracks wolt gehabt haben / das ein je⸗ 
bdbderman keme zu ſeiner Gerechtigkeit / de rer dieſe vnd viel andere biß anhe⸗ 
 Monichebetten koͤnnen genieſſen. ins letzte ward durch mancherley 
nandlung ein Tagfart und Richtſtag verrahmet auff Michaelis ne heſt⸗ 
kommende zu Holland / dahin der König etliche Prelaten vnd Herrn ſei⸗ 
mes Bahrts fertigen wolte / ſolch vnd dergleichen klagen zuuerhoͤren / Vnd 
der Herr Hohmeiſter har gelober alldo einem jederman gerecht zu werden 
+ amd Berecheigfeic zu pflegen. ir 
77 $plgig hielt der Hohmeiſter mie feinen Gebietigern end Ördeneinen 
— Tag zum heiligen Buel/wegen des Aöniglichen anmutens gegen Herrn 
Tungen/dahin der Äönıg auch feine Befandten fbichere/ denen ward dic, 
fer beicheid gegeben / das der Hohmeiſter vem Aönige niche kundte beys 
cthun gegenft Herrn Lungen / vmb zweyerley fachen willen / Erſt lich 
das der Handel geiſtlich wer / vnd er eine Geiſt liche perſone / vnd die ſachen 
dem allerheiligſten Vater dem Hapft angiengen / vnd muſte ſich befuͤrch⸗ 
ven / das er dadurch in des Bapfts zorn und vngnade fallen wurde / dann 
jerce auch die Baͤpßlichen Brieffe geſehen/ daruͤber das dem Kern 
gen das Biſthumb gegeben were / Dagegen jhm Doch durch Die Ag» 
iglichben Geſandten gejagt ward/osserbillicher, fo / das er gicht thet / 
n des Bapftsungnade Feme/Dann der Bapſt / der Tungen da zn 
gegeben /were geftorben,vund Tunge hette das Biſthumb in dem zu 
Rom widerdes Ädniges willen erworben / vnd der Bapſt der noch lebete / 
te das Biſthumb Opporowßken gegeben. Auff das ander / das der 
begehrete an den Hohmeiſter / den Städten des Biſthumbs feine 
de zu ſchlieſſen vnd zuuerbieten / ſo / das ſie in denſelben keine Bauff⸗ 
naanſchafft noch handlung haben ſolten / das kuůndte er mir nichten chbun/ 
1 Remus werewiderden ewigen frieden/da Blerlichinne gejchrieben ſtun⸗ 
J e/dasdie Staͤdte die ſer Lande frey vntereinander / als eu zuu orn ge woͤn ⸗ 
ich geweſen / hre handlung vnd Kauffmanſchafft treiben und haden fol» 
ten; auch ſo er das thete Daraus virlen Landen / die bierinne handel 
erren groſſer ſcha den entftchen ſolte. Die Boͤnig lichen Geſandten fagr 
ter aber / das ſolches denen were sugefchrieben / die ſich des ewigen friedens 
‚geb vnd in deſſen haltung bleiben wolren /abervie Staͤdte des 
Finn ig h Bifthumbs 
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de Incergeben/undden 30 einem %errn Auffgenonansen bet 


a ae 







F he ie 
————— 
vr — ich e ET 

Brenzerweren ‚sbr Bein nicad gg 
Ohne das nicht Jein möchte /das wärde Ihnen weherhun / vd wo 
—— telben/@olte man anıh te fehlieffon onn — —— 
J ſtho Eu * } ri 4 fe 5 > yo de 

>d refcbeben m Fein bereie J ee I: — 
* eh Y - i 24 >. 





Pdf 


| das erfich dem Seren 
te erdanndas nicht thun/unddem 






fie/ob Sott wil /auch gebärlich halten⸗ — ſtets zuu | a 
beiten / Daran niemand folte In. Sie verzehlerer 
veie hoch ſich Herr Tungeo erboten / vnd hette doch ınfe mugen zu d 
den kommen / Vnd das er ſich ber dem Songe su ngern vnterg 
darzu wer er g — ex wol ein zau ⸗ 
p — [digen indchre, Solches wolten die \niglichem) 
Fe hebenft Land ynd Städcen/niche für genugfam auffnem 2 Ze 

bedůnckte fie garein frembdes ant wort zu fein/gegenft dem / was 
nig zu halff und beyſtand begebrece, Worauff von des Ordens heil ger 

ewardjfiehersendasniche für ein ancwore von —5 —— 
er se alſo ſein möchte /Auch fo weren nicht dazu 1.1 SEE 
zu entgegen / das ſe Tungen verantworten wolten ſon dern allein ara 
umb/dsenmen frieden bebiele/dann Zrieg / oes ſte fich genugfams verſuch 
herten / dien ete jbiremniche, Darauff vom Boͤnig lichen eheil wider war⸗ 
eingewand / were das nicht ſhre antwort / ſo ſolten fie die Zandel ba ‚be; 
trachren / vnd jhnen ein befler antwort geben / dann fie berten fcbon alle 
weife und wege bifihero bey der Adniglichen Meieftarverfuchr/diefie 
wife hercen/ond weren da durch in Adniglicdhe vngnade gerabren /unnl 
kundten ſhnen kein andere wege fürgeben/ale je tzo gefcbeben were, Dora. 
auff von des Ordens wegen, nach vbernechrigem vabrjcblag Diefe erflen 
rung erfolgetete / das ſie rein ander ancworefinventöndten 194 als a 
geſtern rem gutduͤncken gegeben heteen / damit wan bey f koin⸗ 
mer vnd dabey bleiben moͤchte / vnd geliebere jhnen bierinne nice miche 
dann das Chriſtenthumb / vnd das fie Ihr gewiffen und Seele verwarem 
welcen / dann fie hetten gebdret vnnd gejeben vie Bullen vn Briefe . 
des Bapfts / welche inne hielten / das Tunge ein warhafftiger beſtetigrer 
Biſchoff were / vnd ſeine Heiligkcicauchdariune geboren hette hn f 
nen Bi zu halten / vnd wider ſeine peiligkeic kůnde vers 
fie jeniche chun / vnd hielten ibn auch fuͤr einen Biſchoff "Auch rantea 
fie nicht mercken / das der ewige frie den gebrochen were / dannbertenfie 
das gewuſt / das er gebrochen geweſen / ſie wolten ſo newlich nie ge ſchwo⸗ 
ren / ſondern ſhre Eyde bey ſich behalten haben. Diefes ſagten fie de 
das ver Biſchoff von Samland / vnd die andern GBebieriger und 38. Yan 
ne vonder Landfchaffe wegen/hertenkurg zuuor zu m heiligen Buel en 
Boͤnige / wie wol ungern geſchworen vnd gehuldiget / dann ſhnen fehlen 72 
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c > Pr &% j NE" y ’ } —* 
chf | | 2 S en Ur Jre 2 \ | 
nd böchlid ie —— eſchweret werden / und jhr Land were 
und ſo vnuermugen / das es zu ewigen zeiten aus oAchem ſchaden 
— ——— 











re: 
| voigen Zriede — *— | bleiben / dara ae 
‚get undgekohre —— sd ——— echte inne 
elee / vnnd nicht wider den ewigen n Cohne das jhme / als einen 
glinge des Landes / ſolches — danneinensandern) 
Worauf | nigescheile ward geansworter/jo /alsfie ar⸗ 
ewogen hetten / heut vnnd Gcftern/verfiunde 
durch ſol eben im friede nicht bleiben Eundten/Onnd. 
4 —  | Serrn Tungens ins Biftumb/pnd.diedäpfe 
lichen Drieffe/fd were er wol gewehler vnd beftetigt/aberniche eprefene 
tierer dem Dapfie / das dann auchdazu gehöreze/ Auchpo erdas Bıfkumb. 
mgenommen hatte / were er niche mehr ein Biſchoff u Helifberg gewe⸗ 
jöndern zu Camiengz / ſo / das er dieſe⸗ mie here einge nommẽen. Sorcwas 
wärec herten / ſhnen nicht wiſſent lich / Das derewige Srieden gebro⸗ 
nf 8 legren fie hhnen niche zu / fondern ie gebenes dem Tungem 
Bulp/der ein ſoſches gerhan hette / vnd nicht al eindas/fondernanceis 
- nein frembden Herrn dem Vngern fich vnterge ben / vnd doch von nie man⸗ 
Den dar zu were gedrungen worden / dann kein Seerſchlld gegen jhn gefoh⸗ 
ee were,wnno gleichs andern Im eꝛwigen frieden geſeſſen hette / Worauff 
Dach Fein ander anewore von dem Orven gefiehl/ dann das wan fürdere 
banplungauffviefe ſachen ha ben möchte, 


#7. 7 Pfaffea 
din Mbrt voriges ſchreibet auch Cromerus /das dieſes Da eimmmuch I 
aoandig ein Auffruhr hat beginnet zu glimmen / zwiſchen dem Ka — 
zeynd der Semeine / den doch der Adnig darch feine Geſandten geftillee 
Bobs. Ks war aber/[d viel die Keceffe dauon melden nicht anders/danm 
- mmzein Pfaffen rumule / vadurd ſie jhres Gerichrsswangs des bannes 
ha lben / wie die Brieffe derowegen bey dem Ron ſchen Stuel waren auß⸗ 
De vd Pribse Perſonen zu beſchweren berweines 
 Werdie Parten gewefen ſeinz / oder ans weg »ifachen folchesenca. 
| et —— —* nalen diefes, das au —3 
er Ergfarezu Marienburg / für die iglide Hi beyſein 
—8 —* Staͤdte / alle Pfarrer von Dangi —— worden/ des, 
Dielen andern worten der Eronen Argufcbalch cinemabjdienges 
in ſolcher weife vnd ren Worten: Die Bon. ErTay.lcfh 
euch ſagen / das eine Gnademitfeinen Bi to Käbsen crksnd ham 
von wegen des banues / das die Anwalden verfa dleſe lbe auders ala 
ift / an den Bapft gebrache/und fuͤr ſeiner heiligkeit zuders erzeler. hau 
en / dadurch fiedanmwcrliche ———— Sern hessen ſie die 
n warhafft ig angebrachr/alsesniche ge ſche hen iſe / der Bapft hette 
| folche nice niebt gegeben. So lefteuchinäah nigliche Onade 
en / vnd ernſt lich gebieten / das ſolche verdannere / wann fie wi⸗ 
gen Dangig kommen werden / vndalle ver Birehen gewon⸗ 
bein ſollet thun und halten / vnd darinne Feines fehewen/ wiibd eich Fein 
| Fon ig Conſei⸗ 































*4 — — handelte 

=. Langen —— die ſes meiden er das nicht a c· 
er) die Danzer Buͤrger dem von Tungen non’ fauorif " 
beygepflichter/jondern auch das deffelben Tungens 
Dandzker des ges raht oder anſchlege ſolten in 
weder vernichtiget / odet wie mans ſonſt deutſch reden erg 
haben /da Doch ausdem vorigen ee ze hleten ge — eich / 
was darinne / ſo wol der Dantzker als andern mme vnnd 
raht geweſen ſey / deut lich ge ee, iipesfen nemlich lein 
da hin gerahten / damit kein newer n 
wuͤrde dar zu jedermaͤnnig lich im Lande) ——— vnd Bawren / ſeh 
vbel geruͤſtet waren /Auch hatten fie die drey ze hen Jahr durch des groffer 
Krie ges wol gefůͤhlet vnnð erfahren / das ſie fuͤr allen anvernawlegrdem 
—* lohnen muſten / darzu jhnen die Bi e vnnd andere auffdens _ 

de / weder mic heller noch pfennig einige huͤlffe theten / vnnd wenn ſi 

gleich den von Tung —— oſie de ſſen ehren vñ pflichten balbe 
rig / etwas moͤchten —— n / fo hetten fie doch deffen mie billigkeit 
vnd für redlichen Luten keinen verweis haben koͤnnen / das ſie vber des 
Landes Priuilegien hielten / Vnter welchem Biſchoff Tunge Zu 
nen begrieffen war / vnd alſo lieberdemfelben einem ein zůg linge/ 
nem eintragenden Frembdl ing / des Landes digniteten tr 


1477. Desfolgenden 147>.Babres/iftesimkande allene ? 

REIT gewejen / weil die Adnigliche Maieſtat mie den Ongerif 
ehmiſchen / vnd andern hendel [9 viel zu ſchaffen hette / das fie De den A 

wider Biſchoff Tungen / wie fie wolgerne wolte/nicheimötbre 3u 
richren /beuöraus/weil Land vnd Städee auch Feinen befonvern In 3 
zu hetten vnd der Hohmeiſter Heinrich von Reicbenbeig das « ; 
von ſich gabe / als wolte erdem Tungen ehe 59 abfalten / | 
dann man eigentlich wiffen möchte /waserendlich zu thun willens, ds 
erfich noch biß anhero gegenſt die Ronigliche Maleſtat / wie auch 
vnd Staͤdte / gar zweiffe lhaffrig / vnd nicht Aller Dinge fo richktig erkle 
das man ſich darauff hette verlaffen koͤnnen / jo legre er fich mieo 
ftarb/inntaffen bey dem eitde des vorigen Buchß gedache IfEmorden/oM 
ward anfeine ftelle gekohren Marten Truchſe s von Werbe — 
vnd dreyſſigſte Hohme iſte 8 —* 


xxt ¶ In Eleffland ward auch zum neun vnd dreyſſtoſten 


Ense meifter gekohren Bernhard von der Borch / dergegenfk Die Ken it 
hundert tauſent Mann geszogen iſt / derg leichen Zug kein ander Meiſter 
fůr vnd nach hat koͤnnen zů wege a or hat aber wenig damit se 
richtet, fondern balddarauffivon der Keuffen Einfall in feinem 
Lande viel gröffern ſchaden / verheerung / raub vñ btrand erdulden I 












necmalen indee Bapfisbann/wegen groffr snbilligkeie/bie.ek" 
Fam febreibecin Wanda lis lib.13.Cap. 41. Dieferobg 
we Hobneifter lies fich anfenglich [0 viel ve 






























| dach⸗ 
| den / das er dem 
— ——— en ir 
ig beyfiand leiften wolte / vnnd derowegen dagoffenbare 
| — — e 35 Vn⸗ 
anden haben / vnd —————— des 

no/die huldigung gleichs feinen Vorfahren / der y. 
zu leiſten / v { (Aaserderenrhalb zweymal beſchicket / ermahnce 
vnd erfordert ward. Das er derent wegen — ———— 
ern eingelaſſen / vnd bey hm hülffe und and geſuchet / das iſt wol zu 
enen aus einer Miſſiſen die er den Dantzkern / alafle wegen folcher 
ände mit den Durchreilenden Bebierigern aus Deutſchland herten be- 
evung gehalten / wider ſchreibt / in folgendem laurer 


IF Bender Marten Truchſes / Cohmeiſter utſche GE om. 
die Das 















A, 
„\ 


Seadt Danzig / vnſern befondern guren Freunden. Vnſern dlichen re 
Erw gie hen uten ftets zunorn / Erſame * —* eife De 









dere gute freunde/die Wirdigen / Erbarn / vnd Geiftliche gemeine Ges 
iger/aus Deutſchen Aanden/Die zur koͤhre eines — — 
en / haben uns ewre gutwilligkeit / ewre groſſe venfelben gethant 
Ehre wolthat vnd freundſchafft / ſo ihr jhhnen ergeiger/su erkennen gege⸗ 
ben | Danckſagen euch ſolcher ewrer gutwilligen erzeigung von ihrentz 
wegen / mit beſonderm vnd hohem fleĩs freundich / mit erbie runge / wo ſich 
das oder dergleichen jmmers würde begeben / das wir uns gegen euch vnd 
Den ewren zůr bil ligkeit dermaſſen auch alſo halten vnd erzeigen wollen. 
order lieben Freunde / habet jhr ewren Buͤrgermeiſter mit et lichen 
Bah s Compan zu denſe lben Herrn geſchicket / hnen vrſachen für augen 
= gehalten/von des vertra ges vnd ſchirmes wegen/den wir und vnſer Order 
J en Allerdurchl euchtigſten Jürften vnd Herrn / Herrn Matehla / Koͤ⸗ 
nig zu ungern vnd Baͤhmen verſchrie ben / gemacht / verlie bet und ange⸗ 
haben / wol guff die meinung / das ſolches abgeſte llet / vnnd 3 
7 hebliebe / zu vermeiden Krieg vnd Auffruhr / die dieſen Landen Allents 
> Halben daraus kommen vnnd erſprioſſen möchten, Weiter habt jhr thun 
anregen / betr vnſer Vorfahr Hohmeiſter ſeliger gedechtniß deſſen einige 
ee gverbemwegung zucrkennen gegeben / jhr mit andern ewren ges 
wandren wolter die dinge alfo verfügen vnd geſchicket haben / das es ges 
wandelt ſolte fein worden/Aieben Freunde / Ihr babe zu Marienburg im 
gegenmwerzigfeicdes Herın Adniges von Polen /feiner Prelaren /Rähte/ 
Jauch auffandern Tagfahrten mündlich vnnd ſchrifft lich wol 
Sermercher/in welcher maffen fie vnfern Orden geliebet / vnd das alles wa 
gehandelt / gantz wider unfern Orden /mas auch unferm Vorfah⸗ 
zen feligen abgefprocben ward /muße forcgang haben / ſo moͤchte den vñ⸗ 
—F weder gleich noch raht widerfa hren. Deß Herrn Königs Brieffe wur⸗ 
bden fuͤrge bracht / a ber in jhren Selübden nicht gebalten/Die ehrung ſeiner 
bochwirdigkeit ge than die Marienburg / in welcher meinung die gerhan / 
Aſſer jpr ohne zweiffel ſelbſt. Euch befrembder vnſere vereinigung mit 
Be zu Hunger / uns verwundert viel mehr und hoͤher / das hr in 
ewereigei Her niche wollerfehen/gefinnen vnd berrachsch/was zuůorn 
end noch vnferm Orden vonder Chrone Polen ifefürgeffanden / jbr wiſſet 
wie viel frieden vnd ewige einigkeit zwiſchen der Cron zu Polen vn unferus 
Orden 


u 





dene, Den Erſamen / Wolweiſen Sürgermeiftern und Rabtmanne Der Ares ki 








" gefolger hat / was ſolten denn wir and onfer Orden vns die lenge g 
ren in der Chrone Polen / vnd die ſen Sanden / als wirgemercer baben/v 


vnd bedencken wolte / mit der hülffe Sottes des Almechtigen / wol w 
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Ars; rt rt {5 


En Eee —— 
Een 





——— ‚en. verfelt — — — 

olen / vnſerm Herrn Biſchoffe sum Braunßberge / vnd vnſern Otden vn⸗ 
= edruckt / zu jhhme bracht / vnd auffs hoͤchſte geſchwechet was —* 3 
euch vnd den ewren zu gröndlicherfchbwecbung vnnd verdroͤckung d raus 












verjchen So offenbar vnd [beinharlich fůr augen iſt / wie ihr vnd die 


Ib len geachtet und ir ind alles / fo ein 
—* ** — iner elite Mi: 


fürsufommen / Derfelbe Allmechtige ſchicke es nach feiner milden vunt 
grundlofen Barmbergigkeis/pnd füge einem jeglichen ih fein Herg/feiner 
See len ſeligkeit zu betrachten /nach dem für Augen iſt / Das ein eglic ber 
Ehrifigleubiger/als wol für vie guecharsals für dz vbel oder arge Achen 
fbaffe thun vnd geben / vnd recht wider vnrecht hie vnnd dort gerichtet 
werden mus. Diefe vnſer Schrifft vnnd gutmeinung wolles lieben 
Freunde im allerbeften auffnemen vnnd verſtehen / Dann ſolcher vertrag 
and vereinigung / wie oben angezeiger / iſt ohne zweiffel unferer merdlis. 
cher notturfft ha lben /durch hoben bedrang vnd nicht haltung des Kerne 
Boniges von vnd der feinen / das wir lenger nicht haben Finnen 
erdu lden / zu foͤrderſt Gott dem Allmechtigen zu lobe / ſeiner werden Mu⸗ 
ter / der hochge lobten Boͤnigin Marien zu ehren / vnd vnſerm Orden vnd 
dieſen armen verheereten Landen zu gute vnd widerbrengung / vnd nicht 
vmb Krieg oder Auffruhr willen geſche ben / Hoffen ein jeglicher / ver Erz 
barkeit lieb hat / werde esauch zur bil ligkeit niche anders achren noch 
erkennen / Geben zu en am Montage nach Alumpüonis Marie, ins 
fieben vnd fiebengigften abre, j 


1475 Als aber der Rönig aus dieſem / vnd andern mehr 


gu Drefte 


Tagfahrt — 
gungen des Hohmeiſters widerwertigkeit erſpuͤre te / hat er im nee 


wegen des Folgenden 7 8. Jahre auff den Sontag Oculi / Land vnnd Sr dre aus 


Hohmei⸗ 
fire. 


Preuffen zu ſich zum Breßken befchieven und verfchrieben/ unndjbnen 3 
vereinen gegeben /wie gar vnge buͤr lich ſich der newe Hohmeiſter gegen 
feine Maieſtat verbielte/undvder huldigung wegerte / da doch der Te 
min im ewigen frieven beffimmer/nachjeiner Eöpre/allbereic verlauffen 
were. Item / Wie Boͤnigliche Maieſtat / wegen auflöfung der Schlöffer 
Straßburg / Culmen vnd Altenhaus gehandelt / auch ſchon etlich S 
dara uff entrichtet hette /aber die inha ſter derſe lben Schloͤſſer weren durch 
den Orden beredet das ſie dieſe lben nicht dem Boͤnige / ſondern dem Gr 
den abtreten vnd einreumen wolten / vnnd gienge der Hohme iſter damne 
vmb / die ſe lben Haͤuſer dem Boͤnige mit lift zu ent wenden wie erfich denn 
zur zwietracht / vnd zuſtoͤrung des ewigen friedens gentzlich richtete 
dem er ſich in ſchutz vnnd beſchirmung des Koͤnigs zu Hungern begebei / 
wodu rch 
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sth derewige Srieden von ſhme eigent lich gebrochen. Dann in dem ” 


> felbenfiundegefcbrieben das er noch fein®rden/fich mic Beinerley Menſch 
f ewalr oder menſchen auff Erden / wider wiffen und willen des 


 Bönigeszu Polen/fol vereinigen oder verfhreiben. rem /daser fihmis 
dem von Tungen verbunden und vereiniger hette | vnnd das Difipumb 


eilßberg von Landen und Staͤdten feheiden wolte / das doc nach inha ls 
do ewigen friedens/onrerdem (hung und ſchirm des Adniges begrieffen · 


FSort mehr lies Bönigliche Mayeſtat beybringen / das durch etliche 
Saaben mißgoͤnnen vnter feiner Gnaden dieſer Lande Vnterſaſſen 
je zeitung verlautbaret weren / als das feine Gnade vmb erlöfung 
beſchůtzung jhres Sohnes Vladißlai / Koͤnigß zu Boͤhmen / wider den 
ingern / dem Orden diß Land wider abtreten wolte. / Worauff ſich 
Be WiayeftarerPlerere/wiewol er feinen Sohn ingroffe gefehra 
ger/vnd gan lieb hette/jhm auch in allem fü er möchte / zu 
wolte / doch hette er jhn niche ſo lieb / das er feiner wegen diß 










Blut vergoffen hette / abtreten wolre / vnd ob das ſchon feine Gnade thun 
Iee/jo würde es jhme doch von der Crone nicht geſtattet werden. Auch 
foracher ineigener Perſon / ſo es gleich die Crone chun moͤchte / ſo wolte ers 
Boch nicbe vbergeben beyfeinem Half vnd Leben / vnd begerete / dase man 
en zeicungen vorbaß nicht glauben beyfenen wolte / das auch der 
den aufigehen lieſſe / wie ſie das Land ohne Schwerdt kriegen wolten / 
eelches ſich nicht anders dann auff verraͤhterey zoge / das neme ſeine Gna⸗ 
u, wenig su Hertzen dann fiegerrawete Landen vnd Staͤdten / als ſeinen 
Vncerſaſſen / das fie ſich nun auch als in den vorigen Briegen 
ganz gerrewlich und auffricheig bey ſhme halten würden vnd begebrete 
> fürder rahe/weife und wege zu finden / wie man bey dem frieden möchte 
bleiben, es aber zu dem Briege febläge / mit was weife man den Brieg 
fuͤren möchte /vnd den Seinden enegegen kommen. | 


# 8 
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Bi, — Worauff Land vnnd Staͤdte dem Boͤnige rieten / das feine Gnade 
pie Schloͤſſer vnd Staͤdte / an des Ordens Grentzen alſo verſorgete vnd be⸗ 
* nannete / da mit fie nicht abhendig werden moͤchten / vnd fürs ander | das 
 aunoberfluß ver Herr Hohme iſter noch einmal beſchicket wuͤrde / nicht al⸗ 
des Boͤniges wegen / ſondern auch Littawen / Maſaw vnd Pom⸗ 


> gleich dieſe Botſchafften nicht aufgenommen würden / folte es doch viel 
tes unter dem gemeinen Volcke ſchaffen / die dadurch erkennen wuͤrden / 
Zerrn Boͤnigß Gerechtigkeit und gros erbietung / vnd [jo es dann zunt 
— re Eeme,fo folte feine Gnade in vier Wochen mehr beftreicen / als fon? 


Spider zu den fiieden Fommen jolte/ Die Beſatzung der Schlößer vnnd 
lies ſich ver Adnig gefallen / aber nicht die beſchickung wegen dex 
en vnd Maſawen / dann das weren des Koͤniges Acure vnd Vn⸗ 
Tchanen / vnd nicht su zweiffeln / wann fiefeine Gnade heiſchen vnnd 
Aſßbieten wuͤrde / das fie ſich gehorſa / gleichs wie fie in vorigen Rriegen 
 erbanierzeigen wuͤrde / ſondern da war dem Koͤnige nicht zu widern / das 
ee beſendung geſche hen moͤchte an den Hohmeiſter / feine Gebietiger / 
Eomente / Land vnd Staͤdte aus derCronen vnd aus dieſer Landſchafft / 
 fle zuermanẽ / da mit fie ven ewigen frieden hielten / vnd dz ſich M. da bey 
—— Wece deſſen erkand zu ſein / ob er od fie den ewigen friedẽ vbertreten hettẽ 
ward dabey angezoen / das der Mañ unge alles dieſes weſens ne 

laser vrſache 


rn! 


er, 





undsumb welches er fo groffe anlag gethan / vnd mancherfeiner Mianne 


a ls welche wir indem ewigen Frieden begrieffen weren/Ond wanın 


en im halben Jahre / vnd Gott geben moͤchte / das man dadurch deſto ehe 
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Senden,  Kolgignachder® M.abſchied aus Hiefen@anden 


an den Hoh 


meifler, 


| —— Srädten des Biſthum do / nach dem fie mie Ihnen j 
"fügen ond handlung haben / da mit der von Tungen 


| ‚ verlaffen [doch wollen wirbey Ewer Gnade Gnavdenchunalsgute —— 


— 


ache were / von dem der Krieg erſt entſproſſen / vnd der e ige fit 
—— ee ara ee den Stä 


























































uffmanfcbaffe vnd handlung teglich trieben / ſich möchten zu ſat 


abgeſetzet j 

das man bey frieden bliebe / Denn wo dem alfo —— f iſte ſet 
ne Boͤnigliche Gnade ſhn mie dem Schwerdt daraus — d fie wi 
den vngesweiffele feiner Gnaden als gerrewe Manne —— dara 
Land vnd Staͤdte antworteten / dao ſie mit denen ausdem Biſthumb⸗ 
kundten zu ſammen kommen / vnd etwas handeln / denn ſi iejhuent in 
glauben bielten/ondFeine Gerechtigkeit widerfahren lieſſen. Wasaber 
belangerden von Tungen zuuertreiben / Sott weis Bnediger Serr Cipras 
eben ſie einhel liglich) das diß arme Sand alſo verheeret und x nueı 
gen iſt / das es fi * dieſer zeit noch nicht hat mögen erholen, : 

umb/das fieewren Gnaden nun alfo belffen folten z alsin ven a 

Brießen/können fie nicht thun / vnd ewer Gnaden darff ſich 


wir zweiffeln nit / wenn die weiſe vnd wege mic der beſchickung fo 
hetten / die ſachen ſolten ſich zum guten ende verfoͤgen / So das abe 
belffen wolte / ſo were vnſer gutduͤncken / nach dem von Ewer Enat 
merckliche perſonen in das Land ſollen geſchickt werden, vnd hu 
zu entpfa hen / von denen Die noch nicht geſchworen haben / das fe 
ehe je beſſer geſchehe / ſe wolten Land vnd Staͤdte / nach dem die ſach 
Krieg vnd verderb gemeiner Aanden fi ſchicken moͤchten / micdenjrt 
ſich berahten / die eg mir angehet / vnd eine Tagfahrt auff gelegener ft 
len in beyſein ewer Gnaden Sendeboten halcen/do mar denn beſſe wer 
handeln moͤchte / was mit den fachen mit eintracht geſchehen = Dahi 
auch diefe haͤndel für ifwal außgeſtellet wurden. ERS 


Braudenzauffgemeiner Tag fart die beſchickung an den Hoh neiſter — 
ordner als von A.MF. wegen der SerrSapienski: võ den Landen / Joh an er 
von Baifen Elbingiſcher Caſtellan / vnd aus Pommerellen Herr Bey 
ſeg / vnd eine Perſon ausjeden vondendreyen Städten / die fie ſelbſt N: x . 
ordnen folcen/ Welchen Sendeboten ward kuͤrtzlich diefer befehl gegeben 
zu werben/das der Herr Hohmeiſter auff die nebefte Tagfahrt gen Deren, 
kaw kommen folce / vafelbfk der Adniglichen Maieſtat feine pflibe . Be 
thun ond huldigung zu leiten. Item / das Böniglie Meieffar/ we 
auch Land und Städte / begereten / das der Herr Hohmeifter den ewigen 
rieden halten / vnd von den feinen su halten beftellen wolte / darzu⸗ 
er herr Bönig vnd fiealle bereit weren. Dofpracb dverhohnie 
te Bott / das es für fungsig Jahren geſchehen were. Damabg 
den Sendeboten dieſe antwort / das er ohn feiner gemeinen — 
aus Lieffland / Deutſchen vnd Welſchen Landen / Deren er vnwhög en 
Henpt durch feinen Orden geſetzet vnd gekohren were / mie wiſſen 
vol lwort nichts thun moͤchte / die er auch jegund derent halben verſe 
ben / vnd Boten außgefertiget hette / foervorbaßeinantworevondenen 
wuͤrde erlangen / wolte er die Rönigliche Maieſtat feine meinun Pe 
ben laſſen / Vnd foer oder fein Orden /oderfeines Ordens — IN } 
mandender Boͤniglichen May. Onterfaflen worinne sw unrecht geween 
were /wolten fie fich veffen für dem Bapfte als jhrem Richter / n 
vnd ſein Örden Beiftliche vnd begebene Perfonen weren 7 — ine» i 
laſſen / vnd daſelbſt den jenigen / der su jhnen zuſpruͤche — — —* 
rs r ‚ 


“ 





deo Candes Preuſſen. 36 
Bee —— Dagegen die Aöniglichen Sendeboten wi’ 3 
pen’ —— nicht / ſeiner Hochwirdigkeit wol wiſſent lich 
were / wie ſeine Vorfahren jeligeder Zoͤnig lichen Mayeſtat zu Polen ven 
in derzeit / fo im ewigen Frieden beſtimmet / gethan hetten / 
ſondern jhr keinen vorſchub an die Gebietiger / in Li nden/oder anders | 
wo / Darumb deuchte jhnen das nicht von nöhren au ſein / vnd hofften feis 
ne hochwirdigkeit / würde auch thun wie feine Vorfahren. Auffs ander 
wurfte feine Hochwirdigkeit auch wol) fo jhr kein ſche lung und siwierrache - 
ben beyden cheilen entflünde/ wieman dienach inhalt des ewigen 
nsentfcheiden vnd verrichten folle / Sie weren aber auchdarumb. 
nicheallbier / alsdie feine Hochwirdigkeit / von Aöniglicher Mayeſtat 
wegen /worinnebefchüldigten/fondern alleine begereten von Adniglicher 
- Maieftar wegen / dasfeine Hochwirdigkeit ſich zu derfelben vmb Ihre 
pflicht zuthun / verfaͤgen wolte/ Darumb noch fine Hochwirdigkeit / fie 
verfichen laffen / ob fie ein folches thun oder niche thun wolce/ 
darnach fich Maxeſtas zurichten hette Auff das erſte ſprach der 
Sohmeiſter wider / Wiewol ihnen nicht duͤnckte von noͤhten ſein / ſo deuch⸗ 
ee es doch jhme und feinem Grden / größlich von noͤhten / vnd Fündte nicht 
weiters ſich erk leren / bis er von ſeinem Gebiet igern vnd von andern enden — 
ein antwort erhielte / alſo were dieſe beſchickung auch vergeblich, 


Ritlerweile raſtete ſich der Biſchoff heimlich zum Ri" 
]onderwarrere hulffe von dem Boͤnige zu Hungern / Auch nam der 
Pe flerein die Scaͤdte vnnd Schloͤſſer / Straßburg / Culm und Alten⸗ 
Er die er von den Soldenern aufßlöfere / Derwegender Boͤnig auch et⸗ 
ur olck ins Land ſchickte / Die verheereten das Siſthumb wo fie Funds 
 Ken/Siebrarnren Marienwerder gar aus biß auff den Thumb / vnd ero⸗ 
berten Wormbdit / Fawenburg vnd Meelſack / vnd niemand thete jhnen 
einigen Widerſtand. Der Hohmeiſter hatte wol dem Biſchoffe Tungen 
etlich Volck zu hülffe geſchickt / daſſelbe war aber im Kriege nicht ſo ger 
fiber/däs fie einen harcen ſtand mit des Koͤniges Volck hetten halten 
bürffen dadurch wurden Land und Schote / fo wol des Ordens alsdes 
Bis verurfächt] fich etwz ernftlicher surfriedens handlung zuſchick⸗ 
vnd begehreten Geleite/mic Landen vnnd Sthören des Koͤniglichen 
zbeilssufammen zukomen / vnd vmb frieden fich zu bekuͤm̃e rn Ond ward 
die Bufamenkunffesum Zlbing *5 auff ven‘, Jungfrawen Tag. 
1. felben zuſammenkunfft wardexrftlich viel hand / 4 
ng gepflogen deßwegen / das des Ordens Land vnd Staͤdte die aus dem zum EL 
SBiſthumb an ſich ziehen wolten / vnd mit jhnen zu gleich rahtſchlagen / Pius 
vr einen Mann ſtehen / Das wolten aber die vom Aödniglichen cheil 
keines weges verſtatten /fintemal das Biſtumb im ewige frievever A.MT: 
were zugeeigner/ Doch nach manchem BEL vnd vielen Wechfelwors 
een ward es alſo vergliechen das die Bifthümer/fo fie etwas fuͤrge bẽ wols 
ren / in beydertheile gegenwertigteirdas thun moͤchten / Aber die von des 
 Brdensfeite nicht jhr wort / ſondern fie ſe lbſt füren ſolten. Folgends ward 
 sielbandlung gepflogen wegen des Biſchoffs Tungen / wie man jhn aus 
dem mb vertreiben ſolte / und ſo man jhn daraus getrieben hette / 
 Hbmanibirfolte im Lande behalten / oder auch daraus vertreiben / Dann 
omas ihn aus dem Lande jagete / beſorgten ſich die vom Orden / das er 
dieſes Land in groͤſſere north bringen moͤchte / Darauff die vom Boͤ⸗ 
 wiglichentheil ſagten / das die Koͤnig liche May. jhn nicht allein im Bis 
— b/fondernauch im Lande nicht leiden wölte / Deſſen brachten die 
ex“ ein/das fie des Herrn geſchworne Ft weren/ vnd kuͤndten 


9% jhn ſo 
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Fine mührebe ewren Srennden uch 
BE ERS Bife een des. mbs —— 

ze / Das er doch moͤchte eine Stadt /ein Schloß oder ein — —— 
Be zu feinem Leben behalten / denn fonften fie 
erfo ſchlecht nicht rcumen würde. Darauff ward — 
ten nicht gedencken / das er ſhrkein Schloß oder Vorwerck / ſa a 
eine halbe Hube / auch nicht ein Sußmaldarinnen behalten ſolte / ſo 
er maůſte alles abtreten und reumen / Wuͤrde er dann vom Adnige 
begehren / die moͤchte ſhin widerfahren. Endlich nach vie ler 
fegten die aus dem Biſthumb die gantze —— etliche: Pe 
, Worsuff jbnen von ven Sendeborendes Boͤn cheilo alſo geant⸗ 

worter ward / aus welchem ant wort auch derſe —* —* — 

lich zuernemen iſt. Ins erſte / Als jhr fuͤrgegeben habe vnnd bege —F 
wiſſen / wer ewer Biſchoff hin fort fein ſol / vnnd [onderlich einer aus * 
Zander vnnd Staͤdten / So erachten wir / das keiner in die ſem de le⸗ 
bet / der das wiſſen mag / doch das es einer werde / der in dieſen La 74 
et Pa eboren / wo len wir uns bey vnſerm Herrn dem — A 


befleiſſigen / dann vnsdaseben fo nüge iſt als euch. Sorealsjpr . 


—— das Biſthumb / Capitel / Land vnnd Städte ’bey Ihren a lten 
he Brieffen / Gerecht ig keiten / vnd alten guck gewonheiten/und 

dem ewigen frieden bleiben moͤchten / hoffen wir / mie Gottes bölff/eim 
—— vnſerm Herrn Boͤn ige wol zu erlangen / vnd in dem vnſer beide 
fer fleiß jeim fol / doch mit ſolchem beſchie de / ob et liche dee Lapitels, 
liche Mayeſtat nicht beheglich weren / kuͤndten wir in deme — Gna⸗ 
den die hand nicht ſchlieſſen. Item / das jhr begeret / daß das jenige / was 
geſchehen / ſolle vergeſſen / vergeben / vnd nimmer gedacht ke DE 
wol geſchehen / aufgenommen ſchulde / und denen dasihrigei 
Chrifslichen frieden mie vnrecht genommen ift / die follen beʒahlet unnn 
vergnuͤget werden / vnd widerizu dem jhrigen kommen / das jhnenfolcben 
vnſer Herr der Koͤnig mehr denn einmal zugeſaget bar. rem | he 
begehret von wegen der Gefangenen / das die von beyden theilen 
loß werden / ſo man zum vertrage koͤmmet / wird das auch ſeine richti 
wol gewinnen. Item / das jhr begehret 3u wiſſen / ob die beyden 
Wormbdicvnd Meelſack fo in die ſen Geſchefften genom — der 
Kirchen bleiben ſollen / ſo haben wir einen Chriſtlichen Koͤnig zum Herrn 
der diefelben Staͤdte von ver Kirchen nicht wird entwenden / Ale Ihe) 
auch begehrer / damit das frembde Volck aus dem Lande kbommen m 
ſo wiſſet jhr / wer ver groſſen anlage/die vnſer Herr der König derene 
gethan hat / eine vrſach iſt / doch ſo es zur einigkeic koͤmmet / wo llen — 
fleiſſig helffen rahten / wie diefelben Gaͤſte aus dem Lande kemmen 
gen / Denn ſo vnſer Herr der Roͤnig das Biffhumbeinkrieger ¶ m ge 
wol ſelbſt erkennen / daß er das Volck do nicht wird ligen laſſen / — 
einen andern weg ſchicken / do ers beduͤrffen wird. 
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WR teren ER 
8 jhr auch b [das ſr nicht müget vberle mit fremb 
Saͤſten konnet jhr wol — S — 
Leute nicht mi gehalten werden) Dochwollen wir einen weg das 


die mie ihm 3ichen werden / auch mic dem jhri en / ſicherGeleit haben 
— * 2 Bi —— ergute ziehen / ſo / das er keines der 
eeeſich neme / vnd die nebenft ihm ziehen wo len/ auch mit dem 
rigen ficher Beleichaben follen / vnnd per jbr keine Berechtigkeir vers 
‚Meiner zu derRitchen zu bäbenydie fol ersu rück laffen vn vbergeben Auf 
cn namen bie Biſthumer oft fachen zu fich ferner 30 ber 


E Amgleihen ward mie des GrdehsBefandten feld nu 





rn die fachen nicht ernfEweren/fondern nur verfbleppung 








bey füchten/Darumb fie ermahner wurden von »ergen zu ſagen / vnnd 
ſch zu entbloͤſſen wasjbre meinung were / vnnd wobeyesendlid) beru hen 
Darauff ſie ſich erklereten / da s fre meinung were / bey dem ewigen 
n zu bleiben vnd den zu halten / vnd ob derfelbe worinne gebrochen / 
md verſehret were / das ſolches möchte hingel egt werden / vnd ein ſeglicher 
Shin keme / das es im ewigen Frieden bingeordner were/unnd hetten ſich 
* — e damit genugſam entbloͤſſet / Hette man aber was andersan jhneners 
keennet / das fie niche wuͤſten / man folte es jhnen zuuerſte hen geben / ſie 
bvwolten gůctlich darauff antworten. Darauff ſagten fie auffden Ronig⸗ 
Hichenceil / das dem ewigen frie den zu nahe gegangen were / in dem das der 
Herr Sohmeiſter ſich in ſchutʒ und ſchirm des Koͤnigs zu Ongerngegeben. 
rtem / do der Herr Hohmeiſter gekohren war / ſolte er fich zu dem Hertn Boͤ⸗ 
7 wigelnachinbaledescrwigen Friedens / binnen ſechß Monaten fügen vmb 
ben Eyd des gehorſams zu leiſten / das er doch nicht ehun wolte / Vnnd ob 
F ſchon KBoͤnigliche Mayeſtat nun dreymal derent wegen beſchicket / ſo 
> 


ar 


doch nicht geſchehen / ſondern fol gefagt haben / ehe venn er das thun 
ooeolxe / ſo wolte er ehe in feinem eigenen Blute ertrincken. Item dab er 
nch des Biſthumbs zu Ermland/welchesim ewigen Frie den vnſerm Her⸗ 
ven isnige zugeeignet vnterwunden / vnd ſich mie dem Tungen verbun⸗ 
Be Teen das die Kirche zu Marienwerder / ſo durch den ewigen frie⸗ 
den dem Herrn Biſchoff von Cůlmenſee zu feinem Leben verſchrieben iſt / 
—— er von des Ordens Volck eingenommen / be Ka / vnd 
Hoch vnſerm Herrn Könige zu vorfang wird vorenthalten. tem /das 
der Orden die Schloͤſſer / Straßburg / Altenhaus / vnd die Stadt Culmen⸗ 
ſee / ſo Durch den ewigen Frieden dem Herrn Aönige verſchrieben vnnd zu 

t / hat eingenommen. Item / das der Comptor zu Strafburg/als 
als acht age die guten Leute des Gebiets zu ſich ge leitet vnnd ver; 
bvbret hat / vnd bald / da fie find gekommen / die Thor geſchloſſen / vnd be⸗ 
geret / das fie jhm ſchweren ſolten / vnd welche das nicht thun wolten / ge⸗ 
wWWlagen / geſtoͤckt / vnd in die Thůrme geworffen [pnd gezwungen / das ſie 
+ ebweren müften/welche Artichelalle außdrüclich widerden ewigen 
3 enfind. Darauffdes Ordens Befandren fagten:Kichen Herrn/das 
"wir gründlich auffdiefe ſachen antwortenfolten/dastönnen wir nie 
= hun / denn wir vnſers Herrn heim ligkeit nicht wiſſen / Sondern warumb 
ſich vnter den Boͤnig zu Ongern gegeben hat / iſt auch aus leichtfertig⸗ 
weie eder ſonder vrfachen geſchehen / vᷣnnd fo die beyden Herrn würden 314 
fammen Fommen/oder jhre Geſandten / vielleicht würde es ihnen entde⸗ 
eer werden / was Ihn darzu gedrungen bat, Jcem/von der Kirchen Erm- 
BP" Oo» ij land/ 





ER -. e 5 $ t 
% herley gebandele/vnd lieffen fich die vom Ron theil beründhen das eg 


EEE 


470.  Diefelse Tagfare ward gehalsen zum Elbingimanı ⸗ 
* on gehenden folgenden 7 ER Women fernen den er 
dem Hoi “ far | 


mefterad cent halben zu handeln / Daſelbſt ließ der Herr Hohmerſter durch f | 
| 2* —— 


* N * 
' &bentbeil ſehr zu widern war / denn fie hetten mit groſſet muhe vnvarbeie 


ein getrewer Hirte der Seelen / ſo manch Schaf er verleuret tale 


 LaaR And Dnfere eeliche alibfe /Diede gefehen haben die Bäpfiliche 
Seren en Sepmefteremfli befopleft 


. solaumangefallen / vnnd gebecen / dasfeine Gnade anfehen weltet Br 
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janız unnd gar abgeſchlagen ige | 
gegen. era gefp swererden 
Knigeanochdes 50 eiſtets beherten?‘ ⸗ 


von dieſen vnd andern zwiſtigen haͤnde ln ‚nteilen zufcblieflen? 
jb vereinigten fie ficb derentwegen mie mehrer mache / auff gelegene ein 
vnd fiellewiderumb an Ind w | 
man dieſen facben in der gůte e finden moͤchte. 


vens vnd des Biflyumbs Landen vnd Staͤdeen der obgeſch 


Seſandten einbringen / wie das er von dem Baͤpftlichen Legaten Dr 
bekommen hette / welcher geſtalt zwiſchen beyven Boͤn igen zu Pol⸗ 
Ongerneinhandelfragauff Liecht meſſe nechſtfolgende zu Vl m 


—————— auch der Herr Hohmeiſter beſcheden / vnd würden 
ir auch dieſe ſachen alſo fürnemen,vamigdiefe Lande bey 

ruhe bleiben mochten / Derwegen freundlich bitten lieſſe Daadie au 
zu dieſer Tagfart beſcheiden / moͤchten in guter gedu it biß zu demfelbei 
eanftand haben / Welches den Landen vnd Staͤdten vom Boͤnigli⸗ 





von Zon. May vollkommene macht erlangt / in dem handel gans⸗ — 


arsı ſchlieſſen / vnd jhrem beſten gutduͤncken nach zu erorteru / Welben 
bien durch dieſen verſchub wider benommen ward / a bet ſie kundten ee⸗ 


für dißmal nicht wandeln noch beſſern. | —— 
Mer brachten vie Geſandten aus dem Biſthumb jhr gewerb al 
ein / das ſie auff die Jüngjten Artickel traweten / vnd eine Taglei rk 


balten/fich darüber berahten / vnd femptlich jhrensherrn den Biſe 


Brand vnd verderbniß des armen Landes / vnd ſich woltedemürigen/un® ⸗ 
von dannen weichen/umb folches zuuermeiden / Do hetten feine Gnade 
die facben feft bewogen /nach dem erein erwelerer und befterigeer Siſhe 
were/und jhm das Volc und Schafen befohlen weren —— 

denen er gedechte als ein trewer Hirte bey feinen Schafen zu bleibe — 


tod mus er darumb ſterben / vnd wolte das nicht thun / ſonde rn fein. Scha 
fe bewaren. Darnach Cſagten die Gefandsen) haben wirdie ſach ſ 
bewogen / vnd jhm fürgegeben / das wir bey vnſer Gerechtigkeit / Print 
gien / vnd Statuten bleiben / vnd haben jhn alſo hoch ermanet vnd ge 
ren / alſo das er bereit war zu weichen / vnd das Biſthum b zu vbergebem, 
nit alleine für den Biſthuͤmern vnd für uns/fondern auch für des dran 
Manſchafft vñ guten Leuten / die da gegenwertig waren / auff das ſolcher 
ſchade moͤchte a dgeſtel let werden. Darnach begerete er zu wiſſen eineseig 
wie lange er auff dem Schloſſe ſolte bleiben fi im geantworter/ane 7 
Dasdurcb Land vnnd Scävre wolgefsget worden/vnddasdieSchlöfer 
vnd Staͤdte in verwarung ſolten gehalten werden/bif Plangein Grau 
halter overein Biſchoff gekoren wuͤrde / vñ ward alſo a = / 
ar 
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decs Eandes Preuſſen. 
bearbeiten ſolten bey dem Herrn Heergraffen vmb das Geleite / ſo iſt der 
gebruch an dem Herrn Heergraffen geweſen / das er jhm ſolch ge leite niche - 
dhat wollen geben / Darnach haben wirzu hand gefchrieben an Land vnd 
ER —— durch den Comptor zu Holland auffgehalten 
worden /als das euch wol wiſſent lich iſt / Vnnd were ſolch Geleite vnſerm 
Biſchoffe daſe lbſt gegeben worden / die ſachen weren jegund wol zu 
einer nende Eoınmen /Dasverfeumen iſt an uns nicht gewefen. Vnd 
; dieſer zeit iſt vnſer Gnediger Kerr andersfinnes und willens wor 
nd Bar nicht wol len weichen / vnd vielleiche auff dißmal noch niche 
will, Darnach wandten ſie auch ein / die Tag leiſtung die zwiſchen beyden 
BSeontgen / als obgedacht / auffgenommen were / und weil des Biſthumbe 
ſachen auch mit darinne — — jo muͤſten fie erwarten / wie das abs 
 Jauffen wuͤrde / jedoch nach vielem vnnd —* ermanen / wolten fie mie 
Aand vnd Städten ferner in handel gehen / v 
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Aa verfüchen/ obfle die ſachẽ 
möchten fallen und zum beften verfügen / vnd erkleteten fi folgig/wie 
ie von ihren Elteſten und Sreunden befehl hetten / das dieſe lbe alle wils 
den find /nebenft Landen vnd Staͤdten des Koͤniglichen cheilsim ewigen 
frieden zu blelben / vnd lieſſen da folgende Artickel verlaurbaren / das die 
waöochten geha lten werden / der Landſchafft / vnd den Staͤdten / N 
— Beng/efl. /Onekave vnd Wartenberg / Denn fie hofften nicht / Das fie 
wider Aönigi. May. gebrochen herren. Erſt lich das Land vnnd Srädre 
dem Eapicel vnd anwefenden Geſandten geloben wolten/vasdie Kirche 
2 gUr Srawendurg/pnd die Staͤdte Wormbdit vnd Mee lſack / nach die ſer zeit 
pllen abgetreten werden mir aller zu behoͤr / ahne beſchwerung / mit allen 
deme / das darauff gelaſſen iſt von Birchengerehte / Buͤchſen vnnd ander 
. Be Item / das die Rirche / das Capitel/ond alle Land und Staͤdte 
decs Capite ls vnd der Birchen / die in die ſem handel find vnd fein werden / 
bexyxſjhren Priuilegien und Gerechtigkeiten / Geiſt lich vnd Weltlich / vnd 
Sexwonheiten / ſo fie bißher gehabt yon alters / bleiben muͤgen. Item / 
das die Herrn des Capitels beyjbrerfreyen Boͤhre / wie ſie von alters ge⸗ 
babt / vnd bey jhren Statuten vnd ſonderlichen Gerechtigkeiten behalten 
werden. Item / die ——* hetten ſich verlauffen / wie vnnd welcher maſ⸗ 
enin jenen vorigen Kriegen / vnd auch find dem ewigen frieden biß auff 
— * ezeit / mit anfahrungentfrem bdung oder ſchaden / auff Schloͤſſern / is 
Seadren / vnnd auff dem Lande geſchehen / wie das mag genant werden/ 
doas dieſelben alle ſollen fein vergeffen/vergeben/pnd derer nimmer in ar⸗ 
Br. nase: werden, Item / das vns der Ädniglichen Mayeſtat Dienſt⸗ 
ute im Heer vnd Staͤdten gelegen / an vnſern Guͤtern / Freyheiten vnnd 
eamineramptem / zu den Schlöffern und Staͤdten behoͤrende / fuͤrbaß kei⸗ 
nen ſchaden zu zie hen noch thun ſollen. Item / das die Gaͤſte im Heer vñ 
Anden Staͤdten / vnd wo ſie ligen / aus dem Biſthumb ſollen gebracht wer⸗ 
den / ohn alle vnſer beſchwerung vnd ſchaden / vnd wir zu Peinem Gelde zu 
geben gedrenget vnd verpflichtet werden. Item / das die Herrn des Car 
- spitelsaller Geiſtlichen Lehn vnd Guͤter halben / bey Geiſtlichen Rich⸗ 
737 das in folcben facben von noͤhten fein wurde /bleiben jollen. Ite m 
.  Hbder Herr Biſchoff bey Adın. May: gnad vnd gunfifinden moͤchte / das 
“ Bien gern behalten wolten / Were es aber ſache / daß das nicht ges 
J 
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BR möchte,das wir bey dem Priuilegiodes Kandes / vnd fonderlicer 
* * begnadigung der Kirchen bleiben muͤgen / zu erwehlen einen Kinzügs 
— HUngvdes Landes. Item / das der Herr Andres Opporomfitidie Gerech⸗ 

we eit / die er vermeiner zu der Kirchen Ermland zu haben/abtrete vnnd 
 Fanfffagedeme / den das Capitel auffdißmal erwehlen würde / ob es von 
x noͤhten fein wird. Item / ob der Herr Bilchoff nicht woltereumen ) das 
gmuerpflichtet jein wollen/ jn aus den Staͤdten und Schlöfern zugewins 
| O o o ij nen/ 


A en en 
—J 













nen und zuuertreiben. Item / das re n beyd 
—— fallen. Item / das errn von Landen vndSti vi 
n von Böniglicher Maieſtat wegen verheiſchen vnd geloben-follen! . _ 
der Kirchen des; s und der Tande vnnd Städte Berechtigkeiten 
and Printlegien/ alsoben ber i 
Vnd do wir $einde balbengen 
I gi —2 


ichen 

Staͤdten / mit vnd beyſtand —— 
Das die obgeſchrie benen Arrickel von Boͤniglicher 
vnd verſie gelt werden follen. Item / ob jhr keine St Schloß im 
Biſthumb / die jetzunder in diefer betedigung nicht ſein / ſich nebenſt ne 
darzu geben den / das die derſelbigen Artickel vnd digung gleich 
vns möchten enieſſen / vnnd dabey erhalten werden. Mit ſolchen An — 
ckeln fuͤgten ſich Vie Geſandten der Aande vnd Staͤdte nebenſt denen au⸗ 
dem Biſthumb / gen Marienburg zu dem Herrn CLeßlawiſchen Biſe off, — 
der dieſe zeit daſe lbſt war / vnd ne benſt den andern von Boͤnig licher Man 































yeſtat zu die ſen haͤndeln mit vol lrommener macht verordnet / Aber m 
vieler handlung / red vnd widerrede kündte man ſich dieſer Artickel b 

ben auff die fuͤrnembſten ſonderlich nicht vergleichen Denn die Aduigh 

cben Seſandren vnnd von Landen vnd Städten wolten feine gem liche 

bandlungeingeben/aufffoldeArcichel/biß Tunge das 3 er 

mer hette / So waren auch etliche. Artickel der wicht / das ſie ſich deren oh ⸗ 


ne vorbewuſt vnd Conſens der KRoͤnig lichen Mayeſtet nicht med en — 
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rundten / Vnd in deme auch eben die zeit von Boͤniglicher erb 02 
ſchafft tame/das fie mit dem Koͤnige von Vngern die Tagleiſtung zu Ol⸗ 
mig auffgenommen hette / darinne auch des Ordens vnd des di 
ſachen mie begrieffen weren / ſo ſa hen fie für das ra htſamſte / an die Handet 
ſo lange beruhen zu laſſen. Re Ps 3 
F 2 ; f | — ——— 
ggitlerweile / als man alſo aus vnd einhandelte vnnd te ⸗ 
digte / ſchickte der Rönig mehr Volck ins Land / nicht jr Feinen ne we eg 
ansufangen/auch nichẽ des Ordens Land vnd Leute zu befhedigen/ [oma 
dern allein dab Siſthumb einzunemen vnd zur vnterthenigkeit wid. se 
bringen /denn das wolte fich der Boͤnig wegen des angefieltenbandeles 2 
tage su Ölmigkeines weges begeben / Hderdie Oberherrſchafft in if 
fel ziehen laffen/ nur allein der Perfon halben des Bifchoffs lies er ? 
bandlungdabin durch einen anftand verfehieben. Des Adnigeswolad 
brandteerftlich Marienwerder aus / darnach namen fie bald ven mebhreim: 
theil der Feſtungen ein indem Bifthumb/ vnnd faſt alles durch gürlide 
vntergebung/sls Wormbdit / Braunßberg / Srawenburg vnnd andere / 
Denn da war wenig widerſtand / vnd a der Biſchoff auffden Adnig 
von Ongern vnnd den Hohmeiſter verlaffen harte / das harte Feinefolgeh 
es waren wol bey fieben tauſent Vngern beſtellet / die durch die Marck in 
Poser dem Hohmeiſter vnd dem Biſchoff zu ziehen falten / Aber ala 
srggraff Albrechediefelbe zeit mir Hernog Johan von Sagen in ärteg: 
vnd widerwillen ffund/vermeinete er anders nicht /denn das die Ongerm. 
feinem Wiverpart zu hůlffe kemen (darumb verlegte er jhn die Str 6, 
vndfchlug fie in zweyen Schlachten] das jhrer wenig dauon vberbliebenf ) 
vnd vngeſchlagen dauon Ermen. In deffen belegven des Koͤniges Kri 
leute Stad und Schloß Heilßberg / do der Biſchoff ſich ſelbſt auffent hie 
Als aber der Tag zu Olmitz war angenommen / befahl der Bönig/d Mi ©“ 
Volck muſte abziehen vnd geruhig ſein / vnd Feines angrieffs ſich gebra⸗⸗ N 
ben bißaufffernern heſcheid. 2 J 
Mer. u E 
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| ngen/d neweder das oder ſich ſel⸗ 
neuen — ſolte / damit weh ie des Krieges a ® 


in möcheen/Do verließ er Heilßberg / vndzog zum Kohmeifier gen Age 
erg / die ſachen mic jhme ferner zu beraheen / Des Ho eiſters Man⸗ | 
| / Tand vndStaͤdte waren dieſer Händel halben nicht wenig bekům⸗ 
 Imere/dennie fib gentzlich befa hren muͤſten wann das Bifthumb were 
 erob ches ſchon faft auffs legte komen war / das fie alöidenn fort die | 
| hen Geſte in jhrem Lande haben wuͤrden / darumb fie nicht weniger 
Sr nr drengeren / alsdeo Biſchoffs Onterchanen in ſhren 
er n besten / das er ſich mit dem Aönige in der güre vnd freunds 
u: Hi * zleichen ſoite. Alſo wurden fie beyde zu rabte/mehrausswans 
ge der Vnterthanen / vnd furcht der vorſte henden gefahr /denn aus gutent 
| kei perſoͤn lich 3u dem Koͤnige zu begeben / der da mals zu Peter⸗ 
Tag hie lte / vnd die gürliche vergleichung zuuerſuchen / Vnd hatten 
wol — — —— Bine ſchwe⸗ 
ren vnd huldigen wolt. 
Re Do fie nungen Peterkaw kamen / fand Bifboff Tune andere gele⸗ 
ie für ſich / vnd gute guͤnſtige Patronen / die in feinem beften waren] / 
bi auff andere anſchlege / als er bißhero gebrauchet / leiteten / Dar⸗ 
* vieler vnd weitleufftiger handlung / fo daſe lbſt mit dem Soh⸗ 
J — / vnd jhme gepflogen wurden / ſuchte ermehr des Aöniges Gnade 
nd gunſt / denn das er feine Gerechtigkeit gros fördern wolce/Der Roͤnig 
hette ſchon zuuorn gegenſt vem Adnıg von Vngern durch feine Geſand⸗ 
zen ſich erboten / wenn ſich Tunge wuͤrde demuͤtigen / vnnd das Biſt humb 
N Hetlßberg reumen / vnd alſo des Koͤniges willen thun / das er jhn mic eis 
mem ande, Biſthumb verforgen /auch wol zwey füreinsgebenwolte /fo 
ficbs eben 3u / das der Biſchoff zum Culmenſee / Herr Vincent ius Beil⸗ 
aſſa / vnd noch zweene Bifcboffe / der Poßnifche ved der Chelmifche / in 
— Tagen nacheinander todes abgiengen / Darumb der Boͤnig nicht 
alleine Tungen zu gnaden auffnam / ſondern auch aus angeborner güce/ 
ond das er dem Lande vnd Capitel jhre Prinilegien / wie er offters vnnd 
ten: get hette /defto mehr beſtetigte / lief er jhm das Biſthumb be⸗ 
ten /vnd Schloͤſſer und Staͤdte darzu gehoͤrig wider einreumen/in frie⸗ 
ruhe zubefizen / ſo das er ins letzte ſeine ſachen beffer befande / als 
erg zuuorn hette hoffen Dürffen /Der Hohmeiſter aber wolte fich noch 
zu ſeiner gebuͤr gegenſt dem Koͤnige nicht finden noch erzeigen / vnd hette 
noch jmmer ein ander vertrawen auff den Koͤnig zu Vngern / mit welches 
er auch vermeinete ſich nicht allein von der Polniſchen pflicht zu 
rechen / ſondern auch das verlorne Land widerumb zu eroͤbern / Sagte 
vnuerholen / das er dem Boͤnige nicht wolte noch Fündte ſchweren / 
denn er hette fichdeffen gegen GOtt vnnd den Menſchen gar hart vers 
ee: 30g er viel vnrechts und vnbil ligkeit an / das jmevon dem 
nige vnd der Lrone widerfahren und zugezogen were. Als jhm die 
BVngeriſchen Geſandten zu andern rahtſchlaͤgen rieten / vnd außdruͤcklich 
J fageen das er ſich hinfort auffibren Apnig Matt hiam nicht verlaſſen 
/ oder einigerghülffe gewertig fein / denn derſe lbe hette mit den 
 Zürcten mehr als genugfam 3u tbun > vnd warde Ihn zu vnrecht⸗ 
fereigen Sachen nicht [cbügen noch vbertragen / Sondern wolte 
mie der Chrone Polen Srieve vnn d Freundſchafft halten / Auch 
die feinigen / ſo mie jhm weren / Ibn garboch and fehr baten /fles 
J beren vnd ermaneten von pie — fürnemen abzuſte * 
— ——— Bor Äg 





















| Da⸗ achte Buch der —— 
Vnd das ſie im darinne niche wolten beypflichren, Sondernda — 
widriges angeben wuͤrde / fie felbft —— wolten / wie ſie den 
Landen vnd Staͤdten rath vnd friede ſchaffen moͤchten / ſo müfteren a. 
auch wider feinen willen andersfinneswerden/ vnd folgte alſo — | 
nigenach / der vnter deſſen von Peterkaw auffgebrochen war/b ' 
Newſtad / nicht weit von Crakaw / da ſe lbſt erdem ewigen frieden 
rete / vnd dem Boͤnige den Kid vnd huldigung leiftere / und damit — 
in diefer kuͤrtze derſe Ibe Lerm mit dem Hohmeiſter und 
den. Darüber zuuorn ſo viel tagfarten gehalteen —* ſo manc er 
bandlung vergeblich gepflogen waren. * —— 


weg Bndiekm obbemelcen 79. Ja ) hat der Sroß — ; 
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Por da Toftaw Iwan WafiliewigCjoannes aſilius) das —— 

ober.  Kenchumb/ vnd die groſſe Stad Rawgarten / da auch die 
Conthor hatten unter feine gewalc gebrächt / gepluͤndert ng 
groſſen Reichrhumb erobert / dreyhundert Bürger von den 
vmbgebrachte / jbre Gütere zu fich genommen / den andern 
Bürgern nur den dritten Pfennig jrer Habe gela N — Be. - 5 
alten Einwohnernder Srade mir Weib and Rind garwegge — 
bin vnd wider in der Moſckaw vertheilet / vnd an ſhre ſtelle die J— 
mit ſeinem Barbariſchen Volcke beſetzet. Cromerus vnd andere 
ben / ob wol dieſer Joannes Baſtlius vonfeinem Vorfahren ein Mir 
ges vnd groffes Land ererber/ fo fey Doch daffelb den Tattern / ſo vberdeinn 
ze # wohnen /dermaffen Zinsbar und vnterchenig gewelen das 

vfe/ wann des Tattern gefandten oder Boten 3u jhm gekom 
Ans den Tribut zu fordern’ oder vmb anderer fachen willen/ und zu‘ 
fe gewefen/ ſhnen bar zu fuffe muͤſſen entgegen gehen / vnd ein Tri 
ſchir mit pferdesmilch / welches den Tattern ein angenemer Tranck m 
mit Reuerengdarreichen/ und [9 ein eropffen dem Pferdein vashalf 
gefallen were) daſſe lbe ablechen/ dem Dolmerfcben/ der des Tarrerifden 
yfere Brieffe * / — er ein ſchoͤn Zobe len Kleid vnterſt ae 

au gehoͤr des ch mir feinen Raͤhten mirgebogenen Enien — 
Vnd in ler fl er alles thun / was jme vonden Tyrannen befo 
len war/ und wenn ergleich hette follen feine nebefte Freunde vnd 
wandten mie Krieg achterfolgen. Diefe febendliche Dienftbarkeirfür 
ze diefer Johannes Baſilius / do er zur Regierung kam / niche vereragen 
alserfeibfein — iger vnd hochtragender Man war / darzu 
noch mehr anreitzete fein Gemahl aus der Griechiſchen Beyfer Ge 
te) die mit hohn vnd ſpot jhme ———— / ſie were aus Keyſerli 
ſchlecht geboren / und hette des Tattern dienſt boten zum Manne ie 
men.Darumb ermanete er fich / vnd entbrach ſich der Tatteriſchen BSot⸗ 
meſſigkeit / vnd brachte die benachbarten Reuſſtſchen Lender vnd Bebies 
ce von feinem Freunden mit liſt / mord vnd gewalt anfich alleine / ers» 
berte darnach Nawgarten / mit groffem vnſeg lichem Gute / vnd nam such 
dem Fuͤrſtenthumb etliche Land und Staͤdte abe, ward jhnen auch foge 
fehr / das Boͤnig Caſimirus dieſe zeit ſich nicht an jhn machen du * 
dern ein anſtand mir jhm bielte / damit er anderswo / obliegende — 
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vnd Geſcheffte / fo viel defto beffer verichten kuͤndte. Diefer 
fürft har feinen Sitz / das Schloß Moſcaw zum erfien mir mauren 
fangen, wie es noch vorhanden iſt / hat auch den Tattern dermaſſen ir — 

ſetzet / vnd ——— Nachfahren mie gleicher gewalt / das heu = 

rages dieſelben Tartern ober der Volga / als zu Cafan und Aftracan — 
Moſtowiter eben fd dienſtbar vnd vnterthenig ſind / als fie jnen chemale — 
vnd für dieſes Großfuͤrſten zeiten geweſen waren. J 
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us dem vergangenen Kriegßweſen mie dem Bi⸗ 

Heilßberg außte ndig und onuersiebtergeblicbenweren / Dom 

meifiersjeicen war dafelbfider GroßCompter Hans von Tieffen/ 

15 Gebietigern / der unter andern gegenft die von Danzig Elags 
c8 
















fere Elteſten fprechen / 
ch unfern Gnedigſten —s———— iſt/ ſdas ſie bin 
rer Stadt / mit vol lwort ſhrer Scheppen und Gemeinde auff vnnd 
wugen / was der Stadt from lich vnd ſchaͤdlich iſt ¶ Rach deme 

uch Bernſtein haben wie die Herrn des Ordens / vnd zur Oitue 
ie len Jahren in vie len Staͤdten heimlich iſt Bernftein gedsehen 
orden/vnd heimlich weggebrache und geftolen / vmb des willen vnnd 
Polen (baden zunermeiden/ dann vielleiche folder Bernftein / fofbier 
ovnſer als des Herrn Hohmeiſters ſein moͤchte / haben wir ſolche s Werck auff⸗ 

eſeset / nicht dem Herrn Hohmeiſter vnd feinem Wirdigen Orden zır vora 

Fang oder ſchaden / oder Ihr keines neides ha lben. Auch fo iſt ſolch Ampt 
Ber Sernſteindreher zur Stolpe / vnnd in vie len Städten in Pommern / 
Ei, eln auch nicht / wenn der Herr Hohmeifter in feinen Stätten daffels 
sifjesen wolte, das wir jhme das nicht kͤndten wehren oder verbie⸗ 
Darumb ewererr dieſer ſachen bil ligkeit wol kan mercken / Vnd von 
der Diebe des Bernſteins / wiſſet jhr wol / das der Herr Hohmeiſter 
vd fein Wirdiger Orden auch Staͤdte hat / die da mit Recht ſind begna⸗ 
£/ od fo daſelbſt ſemand vmb Dieberey halben würde angegrieffen/ 
‚m fonder Ortel vnd Recht daraus zunemen nicht würde geftaccen. So 
es auch in onferer Stad / vnd mögen durch ein folches pnjerScadtreche 
nicht fhwecben. Auch iftein gemein Recht im Lande / wo einer mit rech⸗ 
zewirp angegrieffen/in dem Rechte folman jhn auch verfolgen, Darufik 
vdoncket uns nichebillich / das feine Gnade folche Leute ohne Recht aus 
onferer Stade ſolte nemen / Haben auch / auff das wir derhalben keinen 
3ufpruch leiden wolten/ binnen onferer Stadt ernftlich laffen verbieren/ 
deas niemand bey verluft des Gutes / Bernftein binnen vnfere Stade fol 
x n / es ſey denn / das er feinen Gewehrer / dauon er ſhn gekriegen hat / 
kan beweiſen. Die Herrn des Ordens ſagten abermal / wie durch das 
mpt der Bernſteindreher / dem Herrn Hohmeiſter groffermannigfeltia 
ſchaden enſtuͤnde / denn die verlauffenen Preuſſen den Stein gegen 
iig brechten / vnd der in Tonnen zwiſchen dem Sifche verwsrer wir 
vnd eins Secken an den Schuffen weggeführer würde durchs 
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= rue obalderzu Danzig Feme/ wüften fie bereit jren Aauffmanf 
ondehe der Hohmeiſter jhnen nachfchichen möchte / hetten fie jhre fachert 
allbereit entfcheiden / begehrten darumb jhnen einander ancwort zuges 
ben. Doraufffprachen die von Danzig / ſie kůndten derbalben kein an⸗ 
derantwort geben / als ſie zuuorn gethan hetten / vnd nach Vemdiekerrn 
‚Ordens an ſolchem nicht genügig weren / fo fegcen fie die fache zu der 
Ei! Böniglichen Maieſtat / erkentniß / nicht zweiffe inde noch hoffende / die 
= Bönigliche Hrayefise jnen nicht abfprechen und ablegen würde / dadurch 
J ‚ihrer Stade freybeic und Gerechtigkeit möchten gefchwecher werden, Das 
 beyes alfp yerbliche, | 


in * | —* Darnach 
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ben des. ins. Worauff die Befandren * —R——— 
das fie eine Stade haben / die tie 


Städeen —— Be tem von den Schifft 


— ee 


‚ were/ vnd nic een /on® auch die ins Tie 

das doch wider den ewigen Frieden iſt / vnd auch die der a 
neme vondem Aduffinan) der vor auff vnd abfeh 
doch da nicht an leget / vnd feine Guͤtere nicht —— we ches doc 
derzeit der groſſen Zinſe nicht gefebach. Jeem/ von Elbingiſchen 2 
wie verboten were/ das — Boͤnigsberg n bren f 

te/ Denn ſo das jemand da hin —— — man im das ar er die 
Thonnen zuhawen / das doch nicht gebürlich were/ denn es were eine 
liche Aauffmanfcbaffe / vnd würde geführer in Engelland und 4 
land / folten fie darumb / fo jemand Das dahin brecbre ven jhrigem zers 
— das ſie es nicht kaufften/ ſe muͤſte es der eg. wider 
wegfübren:; g 















Worauff die Herrn des PCR antworteten / Ins erſte von der 
ze / das der Aerr Hohmeiſter vmb gebrechs willen Silbergeldes N 
man füreinen Bülden Silbergelo nichr koͤndte befommen/ —— 
die Maͤntze ſchlagen / die denn an dem Born ſo gut were / als der Dan 
oder Elbinger / denn die der geſchworne Muͤnger hette probieret 
auff die Schiff bruůͤchtgem Gůtere / das ſolches / ſo jhrer viel gedechren/» 
ihre alte Strantknechte wuſten / ein a ltes herkommen were / 
von den Gütern die man hälffe bergen / den dritten Pfennig neme/ on® ° 
von einem Schiffe/Das in der grund lege/ den vierden Pfennig / ſondern 
welche ſich ſelbſt begereten / da neme man nichts von. Auch were u 
ches vmbs befte gerhan / Denn wo die Preuſſen ſolche Gürere 
möchten fie diefelben vnterſchlagen / vnd die Leute verfenffen/and a 
wuͤrde dann noch der Herrſchafft / Rauffinan / noch Schipperne 
uon. Irem / auff die Zieſe im Tiefer das fo Bee vmb drawung 
were / denn erliche Aollender zum Herren Sehne er weren geko 
vnd ſolche Zieſe / als dann sy Adn igeberg uff eger iſt /nichewolten 
geben fprechende / fie mic jhren se en —*— Braunsberg oder 
Elbing fiegeln wolten / Sprach er tr hobmeifter ſo muͤſt jhr 
vnſer Tieff / das jhr dann die Zieſe mäffergeben. Wie man ſich aberfo 
in der Zieh] vnd wegendes Kauffmans / ſo auff oder ab füre/ und nice! 
anlegte/ noch feine Guͤter veranderte/ verha lten wolte / haben fie u ſich 
genommenan den Herrn Hohmeiſter zu bringen / der dann den Grävren - 
Elbing und Dangigk ſeines gemuͤtes meinung mit dem erſten de 
ben würde. Item / von Elbingiſchen Biere / das man ſolches in 
ligkeit zu der Herren nu und anderer / wol vber führen möchte, fonaen 7 
nicht bey zehen oder zwoͤlff Aaften/ vnd heimlichin die Keller legen I, 7 
fen/ over offenbar auffdie Bolwerde/ dadurch denn jhre Staͤdte ve — 
bet wuͤrden · Von den Schiffbrůchigen Gütern waren Land vnd Sräae 
an dem obgeſagten nicht benügig/ vnd begereten / das der Aauffinanß 
ſehr nicht beſchweret wuͤrde / Denn es gnug were / das die armen eue F 
ihre verloren / ſondern das ein můg lich Berggeld dauongenommen wär 
de. Item / als ſie von der Muͤntze geſagt hetten / das ſie ſo gut were als 

die von 










R £ * —* 
ER NT - Na u pr | 
a eandes Wrefeh. > ;68 


N j 
Ts wen 
EIER 
F 





9 
dann damit halten ſoͤhte. 

Daraı rteren die Herrn des Ördens/ das ſie das von bergung 

der Sciffbrüdig — an den Herrn Hohmeiſter zu růcke bringen 
wolten / Item / auff die Muͤntze / das der — ——— wach de m 

BZauffe vñ anlage zum Muͤntzzen alfoherte laſſen ſchlagen. Deñ es die an⸗ 
lage nit kuͤndte rragen / vnd das ſilber were zu the wer / weresin vera 
gapgenen zeiten gefcbeben / das man su Danzzig / Elbing vnd Thorn / * 
muün ge —— die Probe zum Elbing ſolte 
aufflegen / do dann etliche nicht kemen / vnnd et liche ward erkand / das fie 
geringe were / wie man es nun mit derſelben Muͤn tze ſolte halten Do 
gten die Geſandten von den Staͤdten / jbr gedacht habet / daß das file 
—— wer iſt / vnd kan die anlange nicht ertragen / ſo deuchte uns / das 
der Sammer möchte gelegr werden / Dann ſolte man geringere Muͤntze 
chlagen als jetzund geher/würde dem Lande groſſen fehaden einbringen # 
md das filber Geld / das da jetzt gebet/wäÄrde gardarein gefchlagen wers 
den / vnd wegkommen. Darauffdie Herrn des Ordens auch diefe ſache an 
fh namen an jhrem Herrn den Hohmeiſter zu bringen. Darnach gaben 

* ie. < nden vnd Staͤdten für/von dem Belde (das durch Boͤnig liche Mas 
 gefter dem Herrn Hohmeiſter / do der ewige Sriede gemachr ward/suanfße | 
> Adfüng der Soldener zugeſagt were / vnd noch diß anhero nicht alle 
 besabler. Item / von dem Leibre hme Herrn Poſters etwan Compror zu 
Dandig / der dann noch lebet / vnnd ſeligem Herrn Hohmeiſter Heinrich 

ichtenberg ſolch Geld zu mahnen gemechriger hette / vnð daſſelb off? 

Sremaner were/vnd biß anberonichtserhalten. - * 
—— erſten Artickel gaben ſamptlich Land vnd Staͤdte dieſe 
antwort / das fie dauon anders nicht wuͤſten / dann das es alles bezahler 
nd ſonoch etwas gebruch Daran were / man wolte ſagen ¶ wie viel 


noch were / ſie wolt en es an jhre — bringen. Daranffjene ant⸗ 
’ ⸗ Aı 
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/Man muͤſte ſolches aus den Quitantien erfuchen, 
Auffden andern Artickel ſagten die von Dantzig / jre Elteſten hetten 
deſſen genugſam zuuorn an des Herrn Hohmeiſters ſonderliche Bes 
Hdcen verantworter/und wuſten jetzt kein anders darauff zu antwortẽ / 
ex (oder Herr Hohmeifier derenthalb jhr Beinen beweis hette / das ſie 
me feben vod an ihre Elteſten brengen ‚Sie ſprachen a der Herr Hoh⸗ 
meifter hette beweis Darüber / ſendern fie hetten Das nicht mit fich a llhie / 
ten die von Dan tig / nach Dem die beweiſung nicht bier iſt / ſo koͤn⸗ 
vorder darinnen nichts ſhaffen. Der Grof Comptor ſprach / wir 
o wir die beweifung fuͤrlegen werden / dag ıhr uns denn bezahlen 
werdet. Die Danziger ſprachen / wir Fönneneuchnichts geloben oder zu⸗ 
von der bezahlung / fondern folcheinebeweifung wolten wirgerne 
Jond venn an vnſere Kltefien bringen, 


s Aolgenden Jahres warddie handlung mit dem Fohmei⸗ 43. 
ſer n den beyven Städten Elbing vnd Danzig / wegen des Bernfleins Haudiuns 
nd anderer ſachen balben / auff Mifericordias Domini zum Elbing wider Bun 

 Färgenommen/ond Pam der Hohmeiſter perjönlich dahin / mit den fürnems Ger wegen 

I feiner Gebietiger / vnd mir beyden Bifchoffen zu Pome zan vnd Sam - Elbing vd 

ano hette der Adig auch feine mercklichẽe —28 daſelbſt / Ni· Panpiz- 

I slaum Bifchoff zu Heilßberg / vnd Ste phanum Biſchoff zu Culmenſee / 
enſt dem Langiefiben und Breßker Woywoden / vnd dann die Fährte 
Beer Lande Preuſſen Od wolten Land vnd Staͤdte anfeng lich von den 

tlichen Geſandten wiſſen / ob ſie zu dieſen Haͤndeln als Richter ges 

fand weren / oder in waſſerley macht. 
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Darauf 


—— — weren nicht wie Richreregefand ſo 











mit jhrem en zu helffen / vnd mit | 
das die fachen [6 zwiſchen dem Herrn drden, 
Sniglichen Maieſtat vnterſaſſen gewand / in —— gzreundſcha 
mitte lt moͤchten werden / das ——— lb der Herr Sohmeiſter Spri, 
he zu der Röniglicher Mayeſtat haben möchte / Do man nun mir \ 
Herrn Hohmeiſter / ſeinen Prelaten / vnd Bebierigern zufammenbain / do 
war abermal des Hohmeiſters ——— des Bernſteins / dabey er 
mit vie len weit leufftigen worten lieffe verme lden / wie jhme vnnd feine 
Orden / ſo groſſer merdlicher ſchade zugezogen ich die ne 
brengung des Werckes zu Danzig / woe lches auch vie lleicht zum. 
gleicher geftale moͤchte angerichtet fein / wie er deſſen von etlichen gla 
wirdigen Leuten berichtet were / we iches Doch 3uusr nie geweſen were 
hoffete / das nach inhalt des ewigen friedens ſolches ſolle a 
den. Dannniemand ſolte Werd auffſetzen / dem andern theil zum vorfa 
ge) Vnd wiewol die beyden Städte auch Bernſtein herren / Fändte 
Doch wol merden /das mic einen folchendas Werd’ nicht gehalten 
werden / ſondern dem Herrn Hohmeiſter vnd dem ROSE vor Samle 
dadurch mufte abgezogen werden / Vnd wiewol er in verwahrung ® 
gebalten/Fonte er doch zu ſolche m fleiß nicht verwärer werden alser 
te/Ond kemen auch etliche mie Buͤchſen und Armbroften vnd holeten 
mit gewalt / vnd da⸗s zu beweiſen / hetten ſie einen Mann von desdifd 
von Samland Volck gewundet / Auch were dem Herrn Bift 1 
und Schrifft lich angebrachr von dens Werde zu Danzig / ſo ar 
wölte den Meiftern des Werde ſolchen Bernſtein zuftehen laffen wolten?- 
fie beftellen /vas folcbe Diebe nicht geliccen würden / Auch weren etlich⸗ 
die folcben Bernftein abbendig gemacht vnd gekauffe/und umb das 
ein Hader gehabt Herten welches Beld bey dem Raͤhte 3u DA 
bebälten/Begebreredarumb fein Bnade nach geftaltder fachen mb 
guter Nachbatſchafft willen/nach dem wir feind ein Volck / vnd onrere 
nem Öefchirmer gefeffen / das ſolche newigkeit nach inhalt des ewigen 
Friedens müge abgefteller werden das folche Diebe nicht gehegt werden 
alsdann die Aandwerder wiſſen. Darauff antwortet der e 


von Dangig/als der Herr Hohmeiſter wider uns geklaget — 



















e von wegen des Wercks der Sernſteindreher / damiẽ iſt es alſo ge / 
ach dem wir haben eine kleine Stadt / vnd die gedencken zu er 

vnd zu beſſern / auffs beſte wie wir muͤgen / das dann gemein und Bft 
iſt in aller Welt / So bat uns Bonig licher Mayeſtat begnadet vnnd 
uilegieret / das wir binnen vnſerer Stade mie vol lwort vnſerer 
vnd witzigſten Bürger auffſetzen muͤgen / was vnſerer Stadt nugslich n 

rofit lich iſt / ſein Gnade vns auch begifftiget hat mie Landen da auch 
4 Bernſtein wird gefunden / vnd Auch die Herrn von derOoliue 
ſtein haben / vnd darum b angeſehen onfererStade nun vnd gedey/dasfolr 
cher Bernſtein zu derſe lbigen nutz gewand werden moͤchte vnd gekehret 
haben wir angeſetzet ſolch ein Werck / das dann nicht allein bey one /fons 
dert auch in Pomern / zu Lubeck / vnd anderswo gefunden wird hoffen ein 
ſolches nicht mic vnbil ligkeit / oder dem Hetrn Hohmeiſter vnd feinem Orr 
den zu vorfang vnd ſchaden / auffge ſeget / ſolle erkand werden / Item 
das ander / vom Gelde das bey uns ſolte ſein / das iſt ſo geſchehen / das ⸗ 
fer Bernſtein / den wir haben / vns iſt abhendig gemacht / darumb Paben 
vnſer elteſtn fürdie Kirchen laſſen ſchreiben / das niemand ſolte B | 
Bauffen/es were dann/daser feinen geweren fündtegeftellen, bey verluft 
des Gutes / Darüber iſt einer Bruchfe llig befunden / vnd ſich nicht Pundte 


verantworten / vnnd feine gewehren ftellen/baben ſich vnſer elteſten vers 
mutet 





















n flich 
| tr. IS * — 
HER DE en 
ihre Bewebren zugeftellen/ Das fonften jan. 
Sbbrndigmachejin her Brave gebegen menden 
&bercen-fie Bein Deref der Sernfeinnrcherf 
—— waobmeifterden Dangtern wis 
Ingch dem ſie begn adiget weren durch Adniglicbetltan 
re Fer etliche jegende hetten /darinne 
ſo iſt es doch kuͤndlich vundoffenbar / das an dem 
Kara Kmaggebalten. merden / es mus mit des Ordens ſchaden 
weis Ve iſter / das die Boͤnigliche Mayeſta 


Bein priutlegtum 3u febaden vnnd vorfang feines En 


F — ai — —D———— und —— 
er dem w den Bernſtein wolte zuſte hen laſſen / ſie wo Pam: 


un “r 















end 586 mschte — — ettenfie' PEN, Ei ver Anne 
34: talsdvanndie Diebe zuuertils gen / ſo were es —— —4 N ge me 
Sb. li er Secihnicht rlegentolrben nach dem wir —J * 
—9* batſein J dem iſt auch zaegreiff⸗ —* öbfie en J 
ee —96 haden magen vdaeſie d#8 
schkeir / fie’ wuͤrden des andern Strins nicht begehren 
reiedie gegehft — —— —* 


ee — is (agsenfganer/ 


ie 


* A — —— "won dem, 

— Bi — Ange —— ob das in vnſerer oder 
iſt ey.onpitsanich Fell eu fich jeine Gnade mit jnen ver⸗ 
Ber Bigins, —— * feiner Gnaden/alsdann. wi 
? ehren / wa og —3555 bt ſu sinne haben, / Das wir aber alſo 
giret fer n/ba en —— IE wider den eyrigen.fricden fein), 

Gall Hohen dem ern 8 ter vnd ſeinem Orden / vnd ſo jr 

Een se fstrden Herauff,befunden 7. gerrawen, wir. 
—— ne Allergneß har zen Aönige / das ſolches vnſerm 
—— ieden gemacht und gegeben iſt / vnſched⸗ 










































sr 
ji rt em-vnh derglen a [werten / ward endiſch nen 
— ide Böniglichen, Nas el endeboten vnd etlichen 
J— — MER en zwiſt in der guͤte zuentſcheide n / durch 


welcbe dann. si Fand ward das mau denen von Danzig folch Merck /.noch, 
Bes den ewigen, Srieden/sDer. durch ihr Fein Land oder BE 
Acht kuündte nider legen / nach dem fie fo gepziuilegirer weren/ ſondern iſt 
ins ende dahin gekom̃men / das man mochte eiſe vnnd wege betrachten 
den wie der Diebe [Des Sexuſteins —— fürge kommen merden/ 
wie auch Die vom Orden ſich pernewen lieſſen das fie vmb das Werck 
nicht geben / ſo alleine der deube widerfisnng wuͤrde / vnd ward gelaffen/, 
das der Orden ſolte ſolche wege betrachten v fürgeben/näcbvem 
PP ſolche 








= zu at But lan, 
" eltehtermgußen gefihebe 
denen von Danzig 
der Orden — 58 —— 
8 die abftellung HE 
— 5 — Werden zum erkenen 
ee Perfon/n Es 
—— 
IS sgerwefenen —— 
een die er zu Rechelichem « 
die gegenpart nicht allerdingdarauffbe 
ten auch fie erklereten / das fie nicht ale 
als mitler die zwiftigen hendel in der — * p' 
ward dis der abfebievdanon/dasmir er 
meiſter ein vernemen haben ſolte / —— m | 
Tagfahrt berabmete/beyden theilen/binnen welcher berab 
nen Tagfahrt Boͤnig licher Mayeſtet eheil für ſich in bejon 
nientunffebalten —— ————— widerwener 
fen berte /Plerlichjein gebrech ſolte verzehlen vnd offenbaren / 
ſolches aus der Tagfare dem anderntheile zu willen gethan 
alſo eine m ſederman vnuerborgen ſey / worauff er in der gemeine 
die durch Boͤnig liche Ma ye ſte wird gelegt werden, antwo 


A 5 
413 IM neheſt folgenden 83: Jahre / als der sundeigung? ee 
(ung ! 
yorfepen Ördens zu den beyden Schöcen Dangıg vnd Klbing noch Feinenvefer 
bem Heb⸗ BES auff bier vnd begehr des Herrn Be von Bin. Tiay, 
I dem Herın Marienburgifchen Woywovden befohle sfareim kr en 
Ins vund de zu bera hmen / welche ergen Chriftburg legete auffden Die tagne 
Dansig für Conuerſionis Pauli ———— kam ein Koͤnig licher Geſandrer 
— —————— von des Oidens wegen / der ÖroflonprorStefan 
eitberger /ampt andern mirgebietigern / vnd da eizehlete ‚meicen 
Aöniglicher Befandter / wie das der Herr Hohme iſter eine bozihaffe ger 
ſchickt hette zu der Koͤnig lichen Mayeſtet und ſeiner Gnaden geflagex 
die von Dantzig vnd Elbing/pnderliche mehr feiner Gnaden Ünterchas 
ne / vnd dabey bitten laffen / Das er möche zu feiner Boͤnig lichen 
gen Lircawen kommen / ober fie zu Flagen / vnd wiewol [eine Admgl. 
Tſagt ver Geſandte) nit alleine in Littrawen / ſondern an allenendenfei 
ne Hochwirden gerne begerete zu ſe hen / doch bar ſich deſſen ſeine RR 
che Gnade durch mich ent leget / derha lben er mich anhero gefandhar/un 
des wil len / das jhm feine Koͤnigliche Gnade allda wenig rahten Fü 4 
nach dem da weder die Rähte ausder Chronen/noch aus Preuffen bey fers 
ner Önaden weren [welche zwie traͤchtige achen ohne die Iben nichbrfung 
ten entfcheiden werden /fo woltees S. KRZoͤnig. G. gern alfo ve /d3 ſol 
che ſachen allbierim Lande hingelegt werden / vnd bat mirbefolen mie 
Marien burgiſchen Woywoden diefen tag auffsunemen /die ſche lungen v 
gebrech mic dem Herrn Hohmeiſter vnd ſeinem wirdigen — — 
Koͤn. May theile / an zuhoͤten vnd zu entſcheiden / vnnd auch ob do ih 
were von ſachen / das die Staͤdte / oder ſonſt jemand von BKoͤnigliche 
Vnterthanen / wider den Herrn Hohmeiſter und feinen Orden zu Flagge 
hetee / hnen auch vefgleichen Gerechtigkeit widerfa hren möchte. Ders 
auff der gros Compeor alſo fürbrachte/ Mein Gnediger Herr Hohmeiſter 
iſt am neheſten perfönlich zum Elbing gewefen / auffdas die — 
cfel / welche erbar wider die von Danzig vnd Elbing / welchefen® 
wider denewigenfrieden / hetten muͤgen entſcheiden werden / eg 
as 
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Wh Siege worsen"OnB machten fhvasalf ee? 79 - 
> Pbetteerd: ee Ma ieſtet befendee vnd gebeten / das denjelben | 
Arrickeln / die zum —————— geſchehe / vnnd ſolche 
F—— ———— * nabget han würde/ vnnd er hette nicht 
egehret eine Tagfahrt zu haltee. AT! ER, 
Ds ftunden die von Elbing auff vnnd fprachen / als dann der Ber | 
Sehmeiſter vberdie Stad Zlbing hat klagen laſſen / da s wir die Arcichel 
des ewigen friedens wir allhier vonderSra» 
. wegen /folche vbertrerung an zuhoͤren / dann w "hoffen Und getrawen / das 
. wirden ewigen frieden als gute Männer in allen Ärticke ln gehalten ha · 
ben ie aß biß in unfern todt halten wollen. Im gleichen ſagten 

. bie von Danzig /fo ſte hen wir auch allbier/onnd wollen dem Herrn Soh⸗ 
> mei: N adem wird haben / gerecht werden / doch 
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ms 
alfo/pas der Herr Hohmeifter ons indenen Elagen/welche wir zu mevnd 
- feinen Orven haben) wider gerecht wolle werden / vnd eine Elageneben 
der andern entfcheiden/ Sondern das wir den ewigen frieden folcen vber⸗ 
 tresen haben / vnd in feinen Articfeln gebrochen / das haben wir nicht ge⸗ 
= £han/ond nicht zu chun gedencken / ſondern die ſtet vnd feftzu halten diß 
Äimonferntod. _ ee —— — 
a ſprach Daniel Kunheim / Brandenburgiſcher Landtichter / Lieben 
Zerrn /nach den abſchie de der Tagfahrt zu Elbing / wurden erliche ſachẽ 
— pnndelagen geſtellet an Königliche Mayeſtat / a lſo / das mein Gnediger 
Zerder — — feine Koͤnig liche ©. hat erſuchen laſſen/ vnnd die des 
Heiglichen angefallen / von der vngerecht igkeit vnd ſchadens wegen / 
s zum Elbing were geklaget worden / ſo ſte he ich noch allhier / vnd kla⸗ 
von wegen meines Gnedigen Herrn vnd ſeines Ordens / v̈ber die Herrn 
on Danzig / von wegen des newen Wercks der Bernfteindreber binnen 
jbrer Stadt /widerden inhalt des ewigen friedens auffgeſetzet Dadurch 
einem Gnedigen Herrn dem Hohmeiſter vnd dem Biſchoffe von Sam⸗ 
and groſſer vnerwindlicher ſchade wird zuge zogen / in deme das jhnen der 
Sernſtein entfrembdet wird / vnnd gen Danszig gebracht / Darumb bittet 
= nd begereemein Guediger Herr / das ſolche ne wigkeit deſſe lben Amptes 
mender Stadt Dantzig wider moͤchte abgeleges werden. 
IE Darauff die von Dantzig antworteten / was darumb geklaget wird 


der meinung/alsfey es wider den ewigen frieden / vnnd vem wirdigen 
_  Brden sum vorfange / ſo iſt das offenbar, wie vnſer Allergnedigfier Herr 
der Bönig / onfere Stadt mit Priuilegien begnadigt hat / das wir mis 
gen su derfelben mug vnd frommen auff und abſetzen Auch wird vnter der 
 Abtey zur Oliven auch Bernflein gefunden / wie auch auffunferm Lans 
je / welcheir zu unfer Stadt nuganzufebien/ das Werck aufftgeſetzet iſt / 
wiedas auch anderswo geſchicht / nicht wider den ewigen Frieden / 
nicht dem Orden zu fchaden. Antworter Herr Kuͤnheim / 
Meine Öncdige Herrn reden niche wider Koͤnig liche Maieſtat Priniles 
 gien/fonvdern fie hoffen vnd feind deffen ohne zweiffel / das feine Koͤnig li⸗ 
be Gnade ihnen folch Priuilegium nicht habe gegeben/das dem wirdis 
Be ‚gen Orden su vorfang ond schaden were / Das ſie aber gedencken / wie an⸗ 
 Derswo auch ſolch Werck iſt / darzu fprecbenmeine Herrn / das ein ſolches 
lters geweſen ſey / dann es iſt wol offenbar / das der Orden in vorzei⸗ 
a gantze Land vnter hatte / vnd hetten ſie koͤnnen fühlen / das er der 
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Stadt zu nuge/ond nicht dem gangen Lande zu [baden were / fie hetten 
auff ſene zeit im gleichen auch. wol auffgeſetzet / vnd darumb das folchs 
= Lande geweſen iſt / ſo wird es fuͤr eine newigkeit erkand / vnnd 


Ppp ij wider 
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_  darüberfeind angefahren vnd verlehmer worden. Sierauff die von Dan 
Zis fagten / Es mag derent wegen für Peine newigkeit geachrer werden] 


angen / das dis Werck binnen jhrer Stadt fo lange nidergeleget / und der 
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er ben ewigen Srieden ver dann alleine durch eintracht und ei 11:1 22 
ga gemachr worden /fondern durch be entfrembdur 5 des feine BR 5% 
vnd aufffe des Werckes / wird nicht anders gejucht dann sw etracht 
vnd widerwille / in deme / das meinen Gnedigen Herrn der Sernflein wird 
Dieblichen geſtolen / das man dann wol kan en /d 
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Das es zuuoren im Lande nicht geweſen iſt / dann es iſt wol zu erke 
das ſich viel farben binnen dene — ae Bel haben} 


das diß Werck auffgeſetzet iſt nicht wider die ein rie⸗ 
—————— * iſtein entfrembden / 
binnen vnſer Scadr gehauſet vnd geheget ir zu wolge⸗ 


Fall auff feiner hocwirdigkeir Sc ——— 

allen / vnd auff feiner hochwirdigkeit haben fürellı 

retben iafſen / vnd ernſtlich gebeten /das — Bernſte in 
jol/er wiſſe dann feinen gewehren zugeſte llen / auff das Dadurch niemen 
zu [baden keme / vnnd wir ſetzen alſo die ſachen zu erkentniß Boͤnig lich⸗ 
Mayeftat Sendeboten / vnd der Herrn Raͤhte dieallhiergegenwerrigfein 
lich doch vnſerer Gerecht igkeit / auff das / ob der Herr Hohme fe 
fonften vber uns mehr hette zu klagen / wir das anhoren / vnd darauff an 
De babe he wolten aber —2* Geſandten — ar 
andere ſache geben e weredann erſt entſcheiden / Doch hab: 2.1 
nigliche Sendebote vnd Die Herrn Raͤhte dieſer Lande undlich J 
'rer/das die ſache der Bernſteindreher einen gůtlichen anſtand haben moͤc⸗ 
jefe Lande) —— wan 
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ce/biß zu Koͤnig licher Mayeſtat zukunfft in die 
derhalben zu andern ſachen kommen moͤchte / vnd denen ende g 
ches die Zerrn des Ordens verwilligten mit dem beſcheide / Das die Kert 
Rahte ſich bey denen von Dangig befleiffigen wolten/ unndan ] 


Bernftein nicht gearbeirer wärde/Aberdie von Danzig ſagten / 
ten ſo iches mit nichten thun / vnd finde hhnen nicht zu chun. Mon 
vber das die Ordensherrn auch mic denen von Elbing des verbrocher 
ewigen fridens halben viel wechſe lworte trieben / vnd fi gleichwols 
keinem erkentniß ein laſſen wolten / ſagte hnen endlich der Herr Marien⸗ 
burgiſche Woywode alſo / Ihr habt in erten worten nun offt malo be 
rer das etliche ſachen auff den Boͤnig lichen theil angefeger weren wider 
den ewigen frieden / das wir doch nicht hoffen / Aber ewer Wirden ſollen⸗ 
ons verzeihen / viel mehr iſts war / Das der Herr Hoͤhmeiſter und jhr / ebe⸗ 
Herrn aus dem ewigen frieden ſeyd getreten / in deine das feine Hochw 
dem Tieffe zur Balgeeinenewigkeic vnnd einen zoll widerden ewigen 
frieven auffgefeger/und daſſe lb vnſers Herrn des Aöniges Aauffienffeet 
vnd Onterbanen verboten / Welches Tieff von alters her frey unbunbet 
febwerer gewegen / vnd nicht allein der Stadt Elbing / ſondern dem gan 
zen Lande/darzu der Chrone zu Polen hat gedienet / welches fich number 





















wir euch die facben alſo fürgegeben / das ein Artichel nebendem andern 
hette mögen vergliechen vnd entfebieden werden / darein jhr nicht wolle 
verwilligen / Darumb ſo wollen wirvon euch wiffen/ was macht ıbrder 
renthalb habet / auff dieſen vnnd andern Artickel / die man euch fürgeben 
wird / Zuantworten / vnnd zuuerwilligen. Darauff fie age 
Wirfeind für dißmal nicht geſchickt auff folche Artickel zu aneworten? 


dern das gantze Gemeine die und die Chrone Polen, arumb ba 
wo 
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Sn eh des Landes Preuſſen. — 44 
Bar she den zoll im Balgiſchem Tieff betrifft / iſt —— REN 
7 Gntediger Herr der Hohme iſter / vnd fein Orden / mit merckliche m gro ar, 
a ſchulden befallen iſt / ſonderlich bey dem Hertzogen von Sagen / der dantt 
der Boͤnig lichen Mayeſtat offegeklager,vnnofeine Gnadẽ hat erſuchen 
ugdſſen / begehrende / das er möchte bezahler werden / Seine Boͤnigliche 
Brnade hat weiter ven Herrn Hohmeiſter ermanen vnd anlangen laſſen / 
„Ihm beza hlung zu thun / das ſeiner Koͤniglichen Gnaden Vnterthanen 
n der Cronen / derha ͤben nicht durfften zu ſchaden kLommen. Solch har ⸗ 
res ermanen hat der Herr Hohmeiſter zu Hertzen genommen / vnd iſt | 

Nach dem er Geldes hal ben arm ift/betümmert gewefen / vnd hat ſolchen 

eg gefunden / mit wiſſen und willen feiner Prelaten / Gebietiger / Land 

iv Städten/auffdas er zu ſolcher beza hlung Geld kriegen möchte / ler⸗ 
ende denſelben weg von andern Keuten/ vnd hette nicht verhoffet / das 

an ſolches alſo ſo ltẽ fein außge leget worden ⸗ oder jhme in ſolcherley weis 
. gel: —— iſt / zuge meſſen. Dann ſeine Gnade vnd wirdiger Orden / Nr 
mo wir alle gedenchen/ den ewigen frieden auffrichtig / vnnd er als tin 

ommer Fürſt zu halten. Dazu ſeind die Adnigliche Mayeſtat vnd der 
JF hmeiſter die ſenigen / die den ewigen frieden gemacht haben / billich 
„auch das fie Die ſachen den ewigen Friede angehend / befchirmen. Dar⸗ 

—8 — Herr Niclaus von Baifen / hab ich doch nichts anders geredet / 
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denn das der Boniglichen Mayeſtat Kauffleuten das Tieffzur Balge iſt 
derboten / das dann iſt wider den Artickel des ewigen friedensralses offen⸗ 

boar iſt. Der gros Compter ſprach / hat doch ver Herr Hohmeiſter von denen 

Son Slbing nichts genommen. Die von Elbing ſagten / Wie ſolten wir 2 
re er die unjerigen erwas außſchiffen / nach dem uns der Herr Hohmeiſter 

das Tieff durch feine Schrifften verboten hat / darzu auff gemeine Tags 
ahrrt von Landen vnd Staͤdten befchloffen war / das die außfuhr des Ges 
eeides zur Seewatts einen anſtand haben ſolte? "a 
a nun mit dieſen vnd dergleichen red vnd widerreden von beyden 
eheilen je lenger je beſchwerlicher worte gefie len / ſprach derSerr Jaßinßki 
Er bin Herrn/es pflege unter zeiten zu kommen / das erliche wort gefals 

2 den/wo die Leute zuſammen reden / wann man die bald faffen folce/jo müs 
ı  flemanyielsuchun.baben/ Es iſt wol gedacht / das die auffſatzung im 
Deeſffe vmb bezahlung willendesvon Sagen geſchehen fey/ ſo gedender 

B mich / das Bonig liche Mayeſtat auch merckliche Summen dem Muſſig 
nd andern be za hlen muſte / doch ſolche vnnd dergleichen außſatzung nie 
+ Bat auffgebracht dem Wirdigen Orden oder ſonſt ſemanden zu vorfang / 
Slaubt mir auch das fuͤrwar das mein Allergnedigſter Herr Zoͤnig den 
Be Frieden gehalten hat / vnnd halten wil/ alsein Chriftlicher auffs 






beiger Forſte / vnd wir alleneben S. ©. in Polen vnnd Preuſſen / vnd ſo 

mand vnter uns were / der daruͤber thun wuͤrde / er ſolte ſeiner Buſſe nicht 

willen. Darumb lieben Herrn nemen wir noch die ſachen in freundſchafft 
aavff vnd beleicen die ins beſte / auff das wir alfo widrig von einander nie ⸗ 

* et: Es wolten aber die vom Orden / das man fuͤr allen ins erſte / h⸗ 

tens Herr ſolte gerecht werden. Endlich ward in der ſachen des Balgi⸗ 
ſchen Tieffs diefer abſchied genommen / das fie biß zu der Koͤniglichen Ma. 
nrunfft beſte hen ſolte / jedoch mic ſolchem beſcheid / daß da ſſe lbe Ti⸗ ff muͤ⸗ 
geeinen jeglichen / ſo wol dem Einlaͤndiſchen als dem frembden Kauff⸗ 
= manne/nach alter gewonheit vnd inha lts des ewigen friedens / frey und 
obeſchweret vom Herrn Hohmeiſter bleiben / gedechte denn der Herr Soh⸗ 
neiſter ichtwas auff zuſetzen / das ſeine Gnade ſolches thete auff die ſeini⸗ 
en vnd nicht auff der Koͤnig lichen Mayeſtat Vnterthanen / oder die jh⸗ 
zer Mayeſtat Lande vnd Städte beſuchen. | 
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— wegemser Sddferen? SehkkeDpeaN n — — 
ce Bönigliche Mayeſta des Hertzogen ater eingeth —* al, we 
feiner dorüßergegebenen Siegel uno Bu {weld — — 

arumb Bonigliche Mayeſt at bege hrete je — 


Fuͤrs ander / das die Fuůrſti Hertʒ fmu Hase ihdomeln 
30 Danzig verbielte / der ln Maya Flager herte/wiefle 
Ihres Leibgedinges vnnd * Gerechrigkeitim La ES ch den Sor 

— — vmbtreiben mufte. Derwe — en 


nigliche Mayeſtar fürdiefem ven Herrn Cofeielentian den % en 
ſchicket / vnnd begerte auch jego noch von jhm / das er —3 
anſehen vnd behergigen Me rege fie bey jbrer Gerecheigteic laffı mi 
erhalten / daraus ſeinen Gnaden inmanchen Land lob vnnd * erent⸗ 
halben entfichen ſolte / Dann zu Dantzig mancher hand Vol Be 
werfehreten vnd wandten. 
Diefelbe fache brachte auch infonderheit der Börgerme meeruon 
‚sig für / wie wol vnter Herren vnd Sürften jnen / nachdem fie Bi 
ren / nicht wol siemete au mitteln / ſedoch ans ß onderlichem befehl en 
niglichen Mayeſtet herzen fices thun můſſen / das fie feiner Onade fe 
auch für fich / vnd durch bitt feiner Frawen Mutter zů gemůte fuͤhr = Rn: 
vnd baren feine Gnade jhnen ſolches nicht zu argen zů — dern 
ins beſte auffzunemen. —— 
Letzlich brachten die Geſandten ein / wie das einfürnemer n 
‚ Bauffman von Danzig / Nickel Matern / in Veshergogen Lande niderge 
worffen / vnd eines groffen Gutes an Laken ond andern Wa hren beraube 
worden / Darüber die von Dantgzig Re rkeine Gerecht igkeit herren 
erhalten mügen/derowegen begerete Roͤnig liche Mayefter an den Herz04 
gen Die ſachen a !jo Sunerfügen/Damicner(hadena erichtet / vnd fol be 
miffechar gerecht fertiget würde. Zu 
Auff dieje werbung lies der Hertzog alfo antworten / Ins erſte / he ee 
ten feine Gnade nicht gewuſt von folchen befehlen ver Ziniglihen Mies 
Ze / auchniche von den Brieffen und verfihreibungen feines Vakers, 
Auch wüften esniche feine Rähte/dicerfür digmal beyfich hette / denn 
were in denen Jaren noch Jung geweſen / darum b wolt erfich ferner ve 
ber berahten / vnd dann feine vollmechrige Sendeboren derbalben and 
nig liche May.ſchicken / vmb ſolche fachen mir feiner ©, On 
er hoffere/die Koͤn May · Ibn fo ſchlecht daraus nicht würde ſchup F 
er auch andere beweiſe von Koͤn May. daruͤber hette / g uch hette fe Kin 


ter feliger auff jene zeit bey des Adniges Landen und der Chrone viel ger 
chan/ond auch derhalben jene zeit ſeine Lande vielfchaden genommen? 
Auch weren diefe Schlöffer und Staͤdte fiederdem dato der verfcbreibn 
Barfehr verandert / vnnd wann fein Oster feliger das hette andern Aeı 
ehun wollen/erhecte etwas beffers als Buta w onnd Lawenburg err ie 
gen mügen/abererhette folches nicht thun wollen / fondern fihgegenfb 
Bönigliche Mayeſtet als feinen Herrn vnnd Brudern allzeit freundlid 
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verhalten/defgleichenfein Sohn diefer Hertzog auchrbunwoltn * ° n % 
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— ——— gegeben / daraus Bönigliche Mayeſtet vnd ſeine Rähre/ vnd all 


eÊ e Gerechergeeit wol verfchen würden / Irdoch woire die 


uch bar/ sn. —— bee — ——— 
ekommen / damit er nicht der n bey frembden Leuten verweis ha⸗ 
— het 27 —— ſich gegen jhr aller gebuͤhr verhalten / Vnd derowe⸗ 
genhe — dieſem nicht einen Schreiber / ſondern ſeiner Lande mechti⸗ 
. genalı * Affen Albrechten / vnd Doctor Cruſen zu Ihr gen Danzzig ger 
bicket /di⸗ EN euch angebracht / vnd mit jr da⸗ 
082 Dasdriete were hme gang leid / als der feiner Koͤn May. Lande vi 
_ Onserchan DeEhAllsciegern Der jenigenber ol⸗ 
De ſaen Zeuptran geweien/ale2 | 
n unterdem Marggraffen gefeffen / welcbefach Doch endlich etlichen 
fürnemen ten be blen were / die mie den Freunden der andern Thes 
ter/foonter hme gefeffen/ handeln ſolten / ob die facbe in Freundſchafft 
: pin: telegec/ vnd ver beſche digte Matern feinesfchadens ergeges und vera 
- gnüger werden möchte / Aber nach mancherley handel / ſo fie vnterein an⸗ 
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uff die Böniglichen Befandren / belangend die beyden Schloͤſſer vnnd 
e / alſo antworteten / AlsE. F. G.anzeigen / das ſie auch andere briefr 
ww ‚ond-beweis darüber hetten / ſo haben wir derentha lben mie Rdn. May · 
als fienehermals zu Thoren war / vns beredet vnd gefraget / ob auch feine 
BSon May wifferelich were / das E.nF. ©. derentwegen jhr keine andere 
beweisaufflegenwolten / Dogegen ließ der Hersog antworten / Die Ge⸗ 
" fandeen berrenallbereic gehoͤret / wie das ſeine J. ©. von dieſen Adniglis 
> ben befehlih nicht gewußt / auch hetten fie #llbier jhr wonbaffeig gefefa 
richt / darumb hetren fie auch jhre beweiſe nicht bey ſich / demnach wolte 





















be Botfebaffe befchicfen /und von dieſer ſachen handlen / dobey ſagte auch 
rgermerſter yon Danzig inſonde rheit / Gnediger Herr / das wir in 
 befonvder diefache widerholen / wolten E. F. G. vns zu keinem argen vers 
Beben Wir werden auff manchen Tagfahrıen von Landen vnd Städten 
. antefprenget/des wir diefelben Schlöffer vnnd Städte von dem Lande 
‚Jolcen gebischr haben / vnd vmb folches muͤſſen wir vns deſto mehr in de⸗ 
ſachen befleiſſigen / vnd bitten E. F. G. uns ein ander antwort geben 
wolte/dannin dem Brieffe / darinne ſich E. F.G. Vater verſchrieben har 
Aßorocklich iſt ent ha lten / das ſeine Fuͤrſt liche Gnaden gelobet zu der er⸗ 
ſeen vermahnung ſolche Schloͤſſer vnd Staͤdte abzutreren/Sondern von 
Der verenderung der Schlöffer vnd Staͤdte zuſagen / das folte ſich weit aus 
breiten. Daraufffagre Doctor Cruſe / das ſeine Fuͤrſt liche Gnade nach 
außweiſung des Rechtens ein billiches vnnd richtiges antwort gegeben 
ee | feine Gnade gegenft die angesogene verfehreibung andere 
beweiſe berte/undfteher im Rechten geföbrieben padta pofteriora rumpunt prr- 
_ soraldie letzte vereinigung vnd hendel brechen die erften. Ins letzte begeres 
.  tendie Gefandren ein Copey oder Tranſumpt der beweije ‚deren ſich der 
SZertzog ruhmete / jnen mir ven erſten zu vberſenden / dann der Herr Woy⸗ 
mode gedechte in kürtzen die Boͤn. May. zu beſchicken / vnd jr das jenige / 
"was sllbier zum antwort gegeben / zuuerkundſchaffen / damit fie alles 
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Copien oder Tranſumpten zuvberſchicken / ſondern berieff ſich endlich 
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er ein/er wolte fie alſo verforgen. — 


ornſtedt were nicht vnter jhme / ſon⸗ 


—— were noch zur zeit nichts Profit lich da raus gekommen /Wora 


α wie vörgefager/derwegen die Koͤn. May Durch jhre merckli⸗ 


els vnterrichtet werden möchte. Der Hertzog a ber weigerte ſich 
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g g. Comptor zu KReuel / Iſt aber diefe folgende drey Jahre nichts Ichreibs 5. 
Bnlfens digesallbier im Land —— 
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mie dergangen farben an die Koͤnig liche Mayeſtat mie di en ans 
Be / Daran fich die -Befandren für vifmal ten ber * we Tem: 
endes Maternen lieder Hertzog ins ende Dißfürgeben —* 
ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden gang leid, vnd das ſhr mercken müger — * 
ym leid iſt / ſo hat ſeine Gnade endlichen derjelben theter Zltern je ‚nd J— 
für ſich gehabt / vnd ihnen ſolches fuͤrgehalten / welche denn d uff je, * 
Aant wortet / das ſie dauon nicht gewuſt hetten / vnnd auch g ang i ar mwer 
ten] jedoch das jt noch mehr möger mercken / das es feiner Gn Ex, 
ſo har feine ©. mie allen feinen Rähren/die allhier für ange 
jelbe Eltern vnd thetern entſaget / vnd das Land zureumen g 
wo S.G.einävon den tberern mag bekom̃en / den wiler nad] 
vnd verdienfi richten laſſen / wuͤrde auch emand jeiner 
felbigen haufen over begen / ſo ſol der Wire des gaftesen; 
wolte S. ©. inallem hrem Aanve fleiffige Map era, 
ob ichtwas vonden genommenen gütern zu finden 7 das os 
Danzig fole zugeferer werden / Wann auch die von Dangig < ? 
nommene Rautfinan/fich der theter Guͤtere vnterwinden Beier 
Gnade wolte das zu laſſen / auff das der Kauffman daran gefe: 
den / vnd fich feines ſchadens erholen möchte. SolderKedeser 
ha lben / theten fi die Danzter bedancken / vnd barenferner / Ir 
der Kauffman in Preuſſen / vnd die thaͤter in ſeiner Fuͤrſtlichen ©.2% ande 
gefeffen weren / vnb jhme in befehrligkeit ſeines Leibes ſolcher Güte 
ſtuͤnde ſich zu vnte rwinden / das ſe ine Sürftlibe Gnade von ven. je 
manden darzu Fiejen vnd fenen wolte / oder ſeine Juͤrſtliche € ei Van 
als ſich das wol nach Gerechtigkeit vnnd billigfeis ziemet / ſich 3— * 
cher Guůter wolte vnterwinden / auff das der Rauffman je —— 
auffeine bequeme zeit vergenuͤget wurde, Welches der Sen a —— 
nam/dem beſchedigten aus der Theter Guͤter ſeinen ſchaden u u 
Nach toͤdlichem abgang Bernhardusvonder Borg] var 


in Lieffland zum Meifter gekohren Johan Zreydach von Kor 


en / al lein das die Aönıgliche Mayefee 
aufferlichen Tagfarsendurch jhre Gefandren bey Landen vnd Sr hoc 
vmb ein anſehn liche hülffe gegenſt den Türchenangereger / nach dem da: 
die Polnischen Rähe jhre Brüdere / folcheine hüizfe gewulliger beeren 7 
Der Aönig auch Perfönlich in auffröftung were / auch ſeine deyden 
ne den Seinden vncer augen g eſchicket / die den Jeind flühuig gemacbeund 
biß an die Donaw verfolger.  Vberdas aber hett der Tuͤrck in der Wa 
chey groſſen ſchaden gethan / vnd grewliche Tyranney getrie bẽ / wieer 
noch jmmer da ſe lbſt eine Stadt nach der andern/und cin Schloß nach de — 
andern einneme /vınd vnter fich brechte / Darumb hoch von noͤhten de 
Seinde Chriſti vnnd feines Creutzes mit aller macht zu widerſtehen 
Diemweil denn dieſe Lande der Chrone Polen einuerleibet / vnd mir bi 
Bruͤdern ein Leib geworden weren / ſo olten fie auch nebenſt Ihnen x abe. 
ten und thaten helffen / vnd fich gegenftden Orden ‚beygeftanden haben, 
Worauff Land und Städte fich zu vermeinungerklereren / tebenft eines 
führung des gründlichen verderbes vnnd armurs diefer Lande von 
jüngften Kriegen bero / dadurch fie zu jolcber hüͤlffe vnueımügender 
den / Ob ſie wol der Chrone Poleneinuerleiber / ſo were es doch geld 
mit vorbehalt jhrer Frey vnd Gerechtigkeiten / die binnen den Lan 
Preuffen beſchrencket und ſich vberdie grenzen a ; 







weren fieder Chronen alſo einuerleibet / das die Chrone ſchuͤldig were 
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fet ſedern  zuuerthedigen } 9nndnicht dashie Präuffenfebd 
—E En 
beſchirm das auch unter Augen / vnd gebe groſſen ein⸗ 
e aufffchiebung Ihrer Gerecht igkeite n vnd das Ihnen in die pri⸗ 
J wileg en mercklicher einrief geſche hen (dadurch fie von vielen Jahren bes 
. Kolinniche geringe abnemung an wolfahrt / gedey/ eintracht / vnd gemel⸗ 
ner: befte —— /Damienun nicht mehr vrſachen rfrellig blei⸗ 
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ren [die Land vnnd Städte 


tung vnd bedrang/foräglich je lenger je mehr in vie 






ten / Mit ſolchen vnd dergleichen abwechſe lung wurden faſt die⸗ 
Bange Jahr zugebrache/ von welchem alle werbͤngen / ant wort 
lege/weil für dißmal nichts endlichsdarinnen geſchloſſen / al⸗ 
gerzwerzeblenonnörig, u an 






F 3 vor« rail Tiveman Höger von Elbing / etliche ſachen dajeldfk zuuer⸗ 
 banvelen/wiebernach wird zunernemen fein / vnd ins erſte erzehleren die 
won Thorn den merchlichen ſchaden und verderbnüß/ foder Scade Thorn? 
.  Bmodenganzen Lande daraus entſtuͤnde / das die Maſuren frey bieins 
kam auf vnd nieder / wo das jhnen geliebere/sögen / vnd handel hetten / 
das von alters ſo nicht geweſen were / als das die Receſſe vor langen zei⸗ 
een gemacht / wol außweiſeten / das doch dargegen den Einwohnern dies 
fes Aandes ſolche Jarung in der Maſſaw vnd anderswo nicht verffatter 
würde. Darnach fanten 
m mexchliche narung kommen weren / aus fölchem / das fie mir ven ins 
ohnern des Landes gefellfchaffe hetten / mit gelde verleget wůrden / vnd 
Die Bücer hnen zugefůhret / welches doch wider der Hanſe Receß were / 
nd ſonderlich der Stadt Thoͤrn zu mercklichem vorfang vnd ſchaden / vnd 











Im gleichen ward gedacht der Vietten vnd Sifchereyen balben / wie 
e Aufl 


# ıpländer hier ins Land zogen / auff die Vietten / verlegten die Sis 
fiber mir Gelde / vnd hetten eine merckliche bergung daraus / vnd ent zo⸗ 
 genalfo den Einwohnern jhhre Narung. Item / von den Schot ten vnd 


 Bandfehrern / die das gantze Jahr durch das Land zogen anffalleJabrs 
macckrte / vnd betrugen die Leute mir fa lſcher Wahre, Fuͤrder zeigten fie 
an von wegen der Schwetze / wie fie ſich auffmande Ta gfahrten /fonders 
or den groſſen Städten erklaget / vnd erze hleten die groſſe gefehrligs 
bkeit / ſo daſſelbe Schloß / da Gott vorfey/in frem bde oder feinde Hände des 
mie das fie ſich denn offt beſorget herren) vnnd noch beſorgeten / Dann es 
eren wol Leute / Die fie wölten mic etlichen Sutern vergnoͤgen / ſo / das 
’ Pelpen [baden nachkemen / aber was nutz vnd frommen dem Lande 
Sond ſonderlich det Sradt Danzig / daher ſolte entfprieffen / das koͤndte 
mnan wol erkennen / vnd baren a lſo / das die von Dangig folche gebrechen/ 
As oben verzehlet / wolten zu Zertzen nemen / vnnd helffen verfügen / 
das dieſelben gewandelt / ynd die Stadt Thoren auch bey Nahrung hei 
KH ",. —3—— —24 emen5 ‚ent 


| 
5 2 ke 
Be 


die Chror dem Tuͤrcken oder andern angelegenen Seinden ie 
Mr A Ihnen | 


y- 3unerbindern / ſo baten fieaber vnd abermals ER s die⸗ 
Hdingen feine richtigkeit zugeben / damit lieb vnd ——— ifftet / 
e er Vnter⸗ 


Sgnen Herzen zuneme / a let / vnd Landen vnd Staͤdten die wirck⸗ 
beſitzung jhrer®erechrigkeic und Freyheiten nicht lenger fürenthals 
erder möchten. Wann das geſchehe / ſo wolten fie ſich auch gegenſt 
Mies tarin allem was můg lich aller vnuerweißligkeit wiſſen 


Eolgenden dahres am Lage Dorothee) kamen der bepi 1450. 
Städte Thorn ‚a Rahtes Befandren gen ph f ale Ci, Zundtung 
von Allen / vnnd Heinrich Schnellenberg von Thorn /Barrelmes Stävrem 


ie von den Brombergern / die in turgen zeiten] ' 


It es ſo fortan zugehen, fo müfte Die Stade gründlich verderben, 





J jr. 


Per —* 


— RN Bud al lſo an 2 
Uinörtece Häsaben: Bern nor ren wir chen derhal⸗ 
ben / dz jr die Straſſe / auff den A— vnnd die⸗ affhaltet / 
‘die herein ziehen wollen / | das vor Alters nicht alſo geb Iten were, 
' Denn er gedechte unter andern mehr/ das vor dem Arie *— uslender 
aus der Schlefien/ / vnnd anderswo/niejren Wagen a jen 2 * u 
| MEN ERR LIE) helt der ewige friedemi ale 
aflen zu Maſſer vnnd Lande /follen frey —— ——— 
Guůtere auffgehalten vnnd zur Schwege a 
dauon jhnen der ſchaden ben iſt / das fie auff den P 
Marck nicht gefommenfind: So bieten meine ————— da 
ſolches angeſtalt werde / vnnd die Straſſen frey fein möge n * 
zeleten die von Thoren/wie ſolches von alters alſo —* © 
re nicht ein newes/ denn fie besten das in Ihren 2 
moͤchten abtreten / vnd weiferen do —— onr 
me Anno 1403. Kegeben/ inha ltende / das de 
Hohmeiftermie jampt feinen Gebierigern befänloffen herce / »ı 
ten / das alle Aus lendiſche Kauffle ute mit jhren Wabten da beftim 
nicht fuͤrder ins Land denn gen Thorn zie hen ſolten. Auch war 
fen des Herrn Koͤnigs Priuiſe gium im 57. Dahre zu ne 
ben/in de me — gebeut en lebte Beu lange bau 
©. Herrſchafft befefjen I nirgends anders dann auff Thorn 3u ziehen ſol⸗ 
len/ vnd nicht foͤrder ins Land / auch Fein andere Sehre /alssnt 
einfol. Vnd baten / das die von Danzig — —— — 
———— e,bey jren Priuilegien bleiben möchten. Da geſcha hen faſt xie t 
felworte/ und der ers Buͤrgermeiſter von Danzig verzehblee /wie - 
Die frembven Aauffleure andere wege vnoftellefücheren/jo,dasfienibe 
zu Thorn / auch nichrgen Danzig kemen / Denn da were eine 
ſtraſſe gemacht gegen Sterin vnd Eolberg / Das denn die ſem 
mercklichem (baden gefellet / vnd nicht Eonnen mercken / das denen 


Thorn einigerley fromen daraus komme / das die ſtraſſe auff Na J — 



























verhindert werde / ſondern das ſie groͤſſern ſchaden als fronmen dauo 
zen. Denn möchte der Bauffman fiey ziehen) er zoͤge ſo bald au 
als auff Nackel. 

Nach manchen mechfelworten ji diefer Straſſen halben 
gleichen ie von Elbing / das die von Dandigk anjehenwolten /Dasg 
meine befte des Kaufimansdiefes Landes / auff das der ein wenig 
vnd freyheit hettel Denn Die frembden / vnd die von Thorn beyjbı 
uilegien helſſen behalten / dann ſie das auch mit / vnd das ganze 2 — 
belangete. Die von Dangig ſagten noch / ſie kuͤndten nicht mer Ri 
der Srad Thorn großgedey daraus folce Fommen. Nach et lichen 
BP endlich diefe und die obberuͤrte hendel / durch mietelungverervon u 

bing/alfo eintrechriglich beſchloſſen vnd vbereingetommen;/ Daselld 
Straflen in und aus dem Lande zu ziehen einem jedermanne/auham 
frembden Bauffleuren/fllenfrey ſein / vnd das fol al ſo ſteben vnd gehal⸗ 
ten werden zehen Jahrlang / vnd binnen den ze hen jaremmögendie net 
Staͤdte vnter einander mic eintracht erkennen / ob das dem Lande from⸗ 
men oder ſchaden einbringe / darnach muͤgen ſie ſich denn weiter vnterein — 
ander vertragen / Je doch der Herrn von Thorn Priuilegien vnd alte u 
rechtigkeiten ohne ſchaden die zehen Jahr vber / Des ſollen die von Dans, 
gig und Elbing [denen für Thorn huͤlff und beyftand thun für — 

ayeftac 





| nen Tagfabısen/dases mirderaufifähtffart / miees % 
on infurc au an ech gran rei bean ware, 
mit ſeinen en zu Thorn anlege / vnd keine Guͤrere vorbey faren ſo l⸗ 
"le, Wi rumb die von Thorn / denen von vnd Elbin —12— 
kand thun ſollen / in jren Priuilegien vn» tigkeiren. Auch das a 
ie Polniſche boͤden nicht geſchiffet werde / als von a leers. Item / das die 
Su Danzig vnd andere Einwohner bes Landesmic den Brom⸗ 
gefellichaffe in Kauffmannſchafft ſollen machen / noch har 

ydiefelbigen Bromberger die Bawer oder die von Dobern mie 
einem Be Wa hren verlegen / noch kein Geld auff Aorn/Berreyde 
erandere Wahren zuuorn geben ſollen. Item / auch ke in Schiffmann 
Steurman / die auff der Weich el pflegen zu fahren / mit keinem ſchiffe 
len die Polnifche ſeite beſuchen / noch damit zu legen einigerley Gut / 

e vnd das ſo llen die von Danzig nach jbrem ver) 


derein oder wiffen / 
— —— Auch muͤgen die Dantzker vnd andere 






























es Landes Einwonere mit den Maſonen frey handeln vnd KRauffſchla⸗ 
gen/allerley Wahren vnd Kauffmanſchafft / zu Waſſer vnd Tande gleich 
Sie es von alters gehalten iſt worden / vnd nun gegenwertig lich wird ge⸗ 
en. Auchfolniemandeinigerley Gut auff Siffen gegen Bromberg 
bevon Bromberg wider a bſchiffen zu Waſſer / ſon dern alleinedie 
nberger jhre eigene Guͤter. Die andern Puncten find außgeſtellet 
‚bißzur gelegenheit / das die jenigen im Lande dieſes ſe mptlich angeber/ 
u) mügen Dazu mirgezogen werden, R 
Am Sontage —— hatte Rönigliche Bapeftet sun. 
eine Tagfahrt / Landen vndStaͤdten gen Klbing geleger/auff welcher fie füsff w 
abermal vmb huͤlffe gegenſt den Cuͤrcken durch Ihre Gejandren ließ for, Kraanıı 
dern vnd an langen / Dieweil aber kurtz zuuorn der Biſchoff von Heilßberg 
mit tode war abgangen / und niemand aus dem Biſthumb zn tage kam / 
kundte ſich auch Land vnd Staͤdte für ſich ohne ſene nicht ein laſſen / ſon⸗ 
dern worden die Rahtſchlege bis acht tage nach Oſtern gen Dirſchaw vers 
leer. Das Capitel zu Ermland / vnd die Thumbherrn ſeumeten nicht 
zn. des Biſchoffs Tode / in betrachtung / wie es mit des verfiorbes 
ben Wahl war zugangen / vnd was vor eintrag jhnen geſchehen / vnd we⸗ 
lecen Biſchoff Lucam /der damals zu Rom war. Als ſolches ver Adnig 
Erfimirnserfahren / ſchickte er bald die Herrn Raphael von Leßno der 
Eronen Marſchalck / vnnd Johan Lubraßki Thu mbherrn zu Crafow/genr 
Sraunßberg / da hin auch die Thu m bherrn beſchieden waren / Vnnd am 
Sonnerſtage nach Letare / haben fie jhm folgende Puncten fürgeleger/ 
Erſt lich / das das Capitel der Kirchen zu Ermland pflichtig were ver Ads 
nig lichen Mayeſtet den Tag des verſtorbenen Biſchoffs zuuerkuͤndigen 
vnd mic nichten zu Äste gehen eines andern und newen Biſchoſſe / es we⸗ 
re denn der Cag zur Zoͤre jhrer Mayeſtat zu wiſſen gechan / vnd ſprachen / 
das ſolches auff der Cagfahrt zu Pererkaw were verliebet / vnnd durch 
Brieffe von beyden theilen / fo wol des Boͤniges als des Biſchoffe vnnd 
des Capitels / vnd durch die Eyde des Biſchoffs vnnd der Thumbherrn bes 
feſtiget / vnd ſtraffeten die Koͤre / als die wider den beſchluß vnd die Eyde 
geſchehen were. Fuͤrs andere / das zumal (ehr gesilec were mit die ſer Boͤre 
des newen Biſchoffs / das man nicht erharret hette / was Koͤnig liche 
Mayeſtat in ſolcher Koͤre zu thun geſinnet were /fo/alses denn geſche hen 
Bun wie esim Reiche Polen / deme das Land zu Preuffen einuorlei⸗ 
iſt / geha lten würde / vnd alfo von groffer eilung werejeine Perfoners 
wehlet / joder Aöniglichen — RE ee dan wars 
baffeig were wider die verwilligung auff der Tagfahrt zu Perertamw [ 
bie da befeſtiget were mis Siegeln vnd Brieffen / vnd darinne yo 
aupger 
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Beſitjung der Kinchengetoninen / Das oridenn binnen Dre —— 
ichtig iſt / ſich Roͤn. May Zube — 


fl weifen/ob ſie in Preuſſen fein wrde 
— preeoiieienger ed men u 7 


gerrorteigkett vnd hendẽ e ines Pre lacen oder Biſchoffs / den 
O8 3 ehun wilder vererumn-Zumandernnon dereilung / ſo ind 
ſchehen / iſt ſo geantworter / das inderkoͤre trichts geetler/fondeun die 
iſt recht vnd gebuhr lich geſche hennkch au — dei chf gen 
tode vnd begengguid deu Biſchoffo / A die Koͤre tgeſche hen ie 
per / die da iſt — u2eräßdithen vnd ein Thumbbhere des Ca 
rels die ſer Kirchen. Auchitft die Koͤre geſchehes nach des Kar ine ni 
legien/ darinite außgedruckviſt / dasdes Kandeo skinzu 
ſthu men vnv Herrſchafften fürgesögen —— —— 
ſonderlich durch Kon. May. dab Priuilegium der Mrechen 
gegeben / das ſie frey moͤgen kleſen —— Prolaten — 
ers ohne einigerley widerfirebang: « Auch / iſt die Kirche, — 
enthalten vnter der vereinigung der dousſchen Nation / vnund 
beſchirmung S·Pe ters und vntetworffen wen Bipftlichem Stumelaj 
Va sfich nie mand daroin (oh 'mengen/werhindern oder koͤhren/ 
worr des Baͤpftlichen Stusls / Sondern Vie Kirche fol ſich gebra uche n | 
ver genzlichenf freyhe it zů we hlenſals fie zuuorn get han hat. Das vber 
auch von den Serrn Sondeboten fürgebräche/ale were eine Perſon geiiohbe 
rem / die Koön. Wiayunicbeängenem/Daranff ward geansworsen/ Vasbia - 
—n Capitels / hetren nach ſhhrem gurdůncken eine Perſoi / Die — 
* | 
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DE 1 2737.27 7 Be 
Re ec angenem / gekohren / nach dem das der Herr Doctor Lueas 
2% peneficien hat im Reiche zu Polen / auch indes Zoͤniges Rahte ges 
weſen if Ren prelecen im Reiche gediener hat / vnd in jhrem Rah⸗ 
rvefen iſt / zu welchem niemand wird gelaffen / es ſey denn das er Bo⸗ 
Ben — 
en einer Scholaſtri. je len i ayeſtet etwas wis 
der jhn iſt bewogen / das Ban doch keine vnangenemigkeit verurſachen / 
nach dem Daraus nicht ein Feind der Perſonen / ſondern der ſachen wird ges 
et / welcher vnwill leicht lich moͤchte hinge legt werden / vmb des wils 
das ſolch beneficium vmb welches der Herr erwehlter mir Boͤnig licher 
Mayeſtet in vnwillen ſtehet / Durch Confirmation wider an die igl. 
tee koͤmpt / vnd ſo würde er nicht vnangenem / ſondern ſehr ange⸗ 
Vnd fuͤrwar hetten die Herrn des Capitels ſemanden von 
des Ein zůglingen // oder aus dem Cap itel bequemer gewuſt / 
nn Doetor Lucas ift/one zweiffel fie hetten denſe lben erwe hlet vnd ges 
Bohren / ſondern im Capitel vnd im gantzen Preuſſenlande / vmb der vor⸗ 
eſagten ſachen willen / haben fie keĩnen gefelligern Boͤnig liche Mayeſtet 
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iſt / darumb vnd keinen andern gekoͤhren haben, Das auch 
rner beruͤret / des Koͤniges Sohn were der ã ller angenemeaſte / vnnd ein 
rund Erbling der Lande zu Preuffen als der Dacer/Darauffward ge⸗ 
wortet / das nach außweiſung Desgemeinen Rechtens were esgenugs 
zuerwehlen / das gute vnd niche das allerbefte / fo ifisauch genugfüm 
 einenangenemen Boͤnig liche mare Fond nicht den allerangencmes 
len zuerwehlen / Vnd des Boͤniges Sohn ift niche ein Kinziglingeiefes 
Dandes / vnd auch nit aus dem Capitel 3u Erm land / vnd wiewoler wird 
geachtet ein Herr vnd Erbling der Lande Preuſſen / als der Titel laurer/ 
ombves willen ſol nicht der Koͤnig ſich zueignen andere fonderliche Keira 
Re: _ fbeffeen jondern einen jeglichen laſſen imjeiner Herrichafjewnd Sreybeis 
 " een/Bleich als der Keyſer / iſt ein Herr vber alle zeicliche vnd Welvlicbe/ 
 pnd.der Bapfi vber Geiftliche Gütere / vmb des willen fol ſich der Reyfer 
fe - 7 icht zueignen frembde Herrſchafften anderer Herrn / ſondern einen jetern 
laſſen in ſeinen Herrſchafften / vnd niemanden drengen von feinen Suͤtern. 
0 Das auchder Bapſt des Koͤniges Sohn zu der Birchen zu Ermland 
Pole erwehlet haben / dauon iſt vnd nicht wiſſent lich / und haben dennoch 
Bi Be Procuratores bey vem allerheiligften Oster vem Bapftim Seuel 
zu RBom / die vno ohne a ſolche s herren verfundfchaffter/ wie es ge⸗ 
ſchehen were. Vnd wir gleuben/ das Koͤnig liche Mayeſtet nichts habe 
5 erworben aus dem Stuele zu Rom / das da were wider das Priuilegium 
von ſeiner Boͤnigl. Mayeſtet den Landen zu Preuſſen vnnd der Kirchen 
——— — Hand gegeben. rem / belangen die Schloͤſſer vnd Staͤdte der 
SBlbciccchen / die werden gehalten in guter verwarung / durch den Adminiſtra⸗ 
eoren der darzu gekoren iſt / als fie auch zuuorn / da Die Birche vacirete/ ges 
Halten wurden / ſo / das nicht zubefürchten /wegen der Schlöffer und Staͤd⸗ 
7 £eldas fie in der Feinde Haͤnde ſolten kommen / ſondern in ſicher verwarun 
pilen gehalten werden / zu gute der Kirchen vnd dem zukommenden Bis 
Schoffldas derfelbe/wennerdie Confirmation wird haben / darein ge laſſen 
I werde.Zum legten ward gebeten / das die Herrn Sendeboten die Koͤn Mia. 
von wegen der Kirchen / vnd des Capitels zu Ermland geruheten anzus 
langen / vnd zu biecen / das ſeine Koͤnig liche Mayeſtet die ſe lben in ihren 
=>” sun Freyheiten erhalten/bandhaben vnd befcbirmien wolte. 
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Die Geſandten legten foͤrder Aönigliche brieffe auff / darinne geſchrie ben 
> werjdas feineAdn. May mit nichten den Herrn Doet. Lucam für einen er⸗ 
velten Biſchoff der Kirchen zu Erm land wil haben / der jrer Maͤye ſtet auch 
nicht angenem iſt / Sondern feinen Sohn —— — ef 
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rung würden gehalten / auff das ſie nicht kemen in der Se 
lingen hände. Vnd nach dem die Kirche ——— efeſte 
und Staͤdte / ſo were es von noͤhten Diejelbe wol zuuerwaren. Dara 
derumb ward geantwortet / das nach dem die Koͤre were frey geweſ 
te fie vmb einer Perſon wil len nicht einen ſtoß gewinnen/ vnñnd die Perfon x. 
die erwelet / were ein Einzügling die ſes Aandes. Ob aberdes 2 ige 
Sohn wereein Zinzügling / wie fie fprechen/ und wer da wördeein kim 
zügling gebeiffen/ Das were wol offenbar / ‚Doch jee wollen fie mir ji 1 Zu 
dennoch dicht diſputiren fondern Dasdem ganzen Lande befeblen, * BE... 
Das — par zu gehoret, Dasabergegenfidie Priuilegien vesdfans 
des und ver Kirchen / Äsn. May. Doctor Aucam mic nichren für einen 
Biſchoff ha ben / noch das vollworten wolle/were zumal ſchwer vnd bare 
vnd wol zubewegen / Vnd in der erweblung des Biſchoffs veyzehen 
Thumbherrn gegenwercig gewefen/dieda Alle bey jhren Kyden vnd en EB 
jeglichen un terfchreibung venjelben eint rechtig lich BEIDE DER — 
nach dem die Röhre geſche hen war/alle Staͤdte vnd Mannſchafft de 
eben Ermland in ſhn verwilliger haben / vnd für de mſe lben zum Bapfie 
micverfiegelten Brieffen vnd Ihrer aller vnterſchreibung geſchicket md 
fein Heiligkeit gebeten /dasfie den erwelten confirmiren/ vnno denfe ben u. 
Ihnen zum Paftorgeben wolcte, Darumb jezundjbrerwenig/undalle# 
ne fechs Thumbherrn an der Zahl / ſolches nicht kündten zu ruͤcke treiben / 
ohne der andern willen / auch nicht thun wolten / weil ſolches hhren &d- 
ſolte anrüren. Wegen bewarung der Schloͤſſer gegenſt den Aönig zu On 
gern / ſprachen fie/es bebagete den Herrn wol / das Boͤnigl. Mayefterw. 
ordinirete und befeftigce diefelbe auff den Grentzen des Landes zu Preuß 
ſen / vnd ſonderlichen in feiner Herrſchafft / vnd ja das mehr vorſichtig lich 
geſchehe //defio beſſer were es vor jhre Mayeſtet vnd Die — ondern 
es were nicht von noͤhten / das feine Mayeſtet ſich vnterwuͤnde der Schlo 
vnd Städte der Rirchen Ermland / vnd dauon forge hette / denn diefelb 
Durch Die Herrn Des Capite ls vnnd Adminiſtratoren vnd Vnterſaſſen der 
Kirchen alſo wol ſollen verwarer vnd befeſtiget werden / das da raus Zen 
Way. bein ſchade entſte hen ſolle / diefelbe auch nicht in der Feinde Sende 
kommen ſollen. Vnd nach dem die Boͤnig lichen Geſandten böreten dae⸗e 
die aus dem Capitel in ſolcher erwehlung jo befientig waren / haben ſe 
ein anders bedacht / vnd die Städtegefrager/fonderlich Sraunfberg /in 
meinung fievon dem Lapitel zu fondern / vnd ſprachen / hrwiſſet wasin 
der Tagfahrt zu Peterkaw iſt beſchloſſen / ob vie Thumberin ver Adniglia 
chen Mayeſtet nicht wolten gehorfam fein /fo folter ihr ſhnen niche beys 
legen / ſondern euch zu ver Aöniglichen Mayefter begeben/ alsjhr Dasger 
ſchworen ha bet / Do.lieffen die Braunßberger offenbar lefen den Artick 
deſſe lben beſchluſſes / der alſo lauter: Ob der Biſchoff der gekoren vnd c 
firmiret were / nach ſolcher Confirmation / vnd einnemung des.befigesder 
Kirchen vnb Biſthumbs /binnendreyen Monaten Aönigliche Wiayeftes 
den Eyd zu thun verfagen würde /denn mügen die Staͤdte vnd guten 
te bil lich vom gehorfam des Bifchoffs treten / biß ſo lange er ſolchen 
wird ge leiſtet haben / nach inhalt gemachten ewigen friedens. Vnd 
weil ſolches zu dieſer meinung vnnd nicht anders beſchloſſen und bewils 
Jiger / fo wolten fie auch dabey bleiben, Endlich ward ae % 
ndei 
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alſoverlaſſen / damit es nicht auff einen oder den andern —* | 
ie Herrn des Lapicelsfemiptliche Stadte und man der‘ 


Stäpre ond MT —* 
‚m 5nfanin fordern / ſich auff Adnigliches begeren | 
kern a angefegten Landrag zu virſcha w de 
1oanrworxerderlaſſſeee 

bil 


f „Ar, 
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um Elbing gewefen waren / vnd ein endlichs ang, 
| egen die Tattern vnd Türchen begehreten/ fo wars 
uchd icker Bejandren aus dem Biſthumb / vnnd von dem 
ditel zu Erm land / die Landen vndSchören er ze hleten / was jün 
Böniglicher Mea yeſtet durch ſhre Befandtender Koͤre des newe n Biſchoffe⸗ 
und feines Sohnes halben hette angemutet /welches jhnen dann einzus 
seh: öhnemerePlichen abbruch vnd verfürgung jbrer Priuilegien nicht 
nüglich / viel weniger in die ſem bedrang vnd aundtigung jhrfeinflewer 
der hülffe/ vielleicht wider ſich felbft verwilligen kundren ee were vennf 
as fie in jhren Gerecht igkeiten vergewiffere vnd vnangefocht en bleiben 
ſolten / vnd baren derowegen Land vnd Staͤdte / vermoͤge voriger vereini⸗ 
15 /in derer ſie ſich jenßmal zu Thorn verbunden / das einer dem andern 
halt vnd handha bung feiner frey und Gerechtigkeiten behilflich vñ 
‚fe ndigiei lee] Daolıe ſich jhrer / vnd des Biſthumbs / das ein vorne⸗ 
‚Glied des Landes were / mit ernſt vnd trewen anne men wolten / da⸗ 
ie die Kirche zu Erm land bey jhren Priuilegien moͤchten vnbetruͤbet er⸗ 
jlten bleiben / Als dann erboten ſie ſich auch der huͤiffe halben / nebenſt 
> Ihnen aller gebuͤhr zuuer halten. Welches dann Landen und Staͤdten 
 .. michewernig 5 Hertzen gienge / angemerckt / das fie oͤſfent lich für augen far 
4 bet /wie jnmer ein einerag nach dem andern in des Landes Prinilegier 
-  gefibebe/ohneden teglichen betrug vberdie armen Leute ini Lande / vnd 
er, gIe wol jolsenfie fort vnd fore / vnd faſt alle Fahr ſtewer vnnd Hülffe 
thun/da doch die Chrone ſchuͤldig were dieſes Land / vnd nicht dieſes Land / 
EN Ben gegenft jhre Seinde zu beſchuͤtzen / Vnd hat die ſe fache des Bi⸗ 
humbs ven Rahtfchlegen von der Adniglichen huͤlffe elnen ſolchen ſtoß 





























gegeben / das ob wol gemeimglichdie von ven Landen ſchon zur hůlffe 
willig/die Staͤdte klein vnd gros / auch daruͤber in ee warenf’ 
Dennoch dadurch gar ſtugig worden. Derwegen lieffen fie die Königlichen 
Befandten in jhr mittel zu Raht hauſe Fommen/da Ihnen der Pommerel⸗ 
ſche Woywode / der Land vnd Städte anligen in denen ſachen furgab / 
en worsen :Grofünechrige vnd wirdige liebe Herrn / die Konigle 
vnſer Gnedigſter Kerr/inannemunge diejer Lande Preuffen / bar 
dieſem Lande gegeben et liche Priuilegien Seine Gnade har auchgroffe 
BRrege geführer/und grofle anlagen gehabt vnd gerhan/fo / das fiesum 
testen mie jhren Seinden zum frieden iſt gekommen / zu welchem feine 
Gnadefbwerlidh vnd Faum were gefommen / ſo GOTTein ding niche 
7 bettegefüger/das der Biſchoff Paulus ſich herre vnter ſeine Adn.Gnavden 
begeben / Was muͤhe / koſt und zehrung derha lben geſchehen find / das er 
vntrer Boͤnigliche May kommen iſt / dadurch ſeine Gnade hren Feinden zu 
ſchwer geworden / vnd ehe zum Frieden gelanger / als wenn feine Gnade 
das Biſthumb nicht gehabt herte iſt vnnoͤtig zn erze hlen / das derſe lbe 
Siſchoffſtarb. Da gab Koͤnig liche Mayeſtet das Biſthumb Vincentio 
Zeilbaß / wie es derdarinne machte / iſt offenbar in der Chrone vnd Preuſ⸗ 
ſen / vnd riete alſo / das viel muhe dauon Fam Koͤn May. vnd den Räbren 
dieſer Lande / Derha lben viel und mancherley Zehrung geſchehen / che die 
Herrn Raͤhte dieſe ſachen zum ende brachten / dae die oͤnig liche ray. 
nicht durffte daſe lbſt Kriege aa ſiche das Opporowfti 
Fa r 99% das 
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ben groffe tr a a „T: 
—— — — onigliche — 
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Ben mancherley ſche lung vnd he fodiefe La: 
Herrn beduncket / daB jhnen das Priuil ium —— 


amb welcbeniche haltung des Privilegij/ — cm Kane 


entſprieſſen / Die Gerichte ligen darnider / vnd geben nicht a 

bernd die Adnsgliche Vnterthanen werden vergeweldiger/bie a € 2 m 
mern kommen in Preuſſen mie gewale / fangen und eute aus 
dem Lande / der Kaufſmann wird gefangen / geſchazet vnd gepein bean 
iſt niemand. der ihnen widerftebet /der Adniglichen Hiayefter Aäbtex 
Woywodenim Lande richten vnd gebieten wasfie wollen, jo w 
dauon gehalten / So ſemand geſtraffet vnd eingefeger wird / a 
bie Geuptleureder Schloͤſſer wide rumb aus / vnd hegen fie aus 

. fern,wider die Boͤnig lichen Raͤhte / vnd Das Landrecht / ſo das Ag 
Ma ye ſtet Zicterſchafft Feine Berechrigfeic vnter ſich haben kon 


Den armen Leuten in den kleinen Städten geſchicht sone 
fie werden mir Schwerrern und ſchlegen aus jhren Heuſern ge 
&ütere werden hnen genonmen / Ihre Heuſer gebroiben — 
etlichen ſachen gedrungen dermaſſen / alses vnerhoͤret iſt. as de 
Boͤnig lichen Ma yeſtet weiter getlagerijt 38 Thorn / vnd — e Bo⸗ 
een zu Peterkaw Schrifft lich vbergeben vnnd gekla get / derbe 
diefelben armen Leute keinen troſt kundten von Roͤn glicher AT: 
ten / das jhnen Gerechtigkeit geſchehen möchte. Es har Koͤnigl Mayeſte 

oſſe vnd mecbrige Borſchafften hieher ins Land geſchicket ſdas weint 
fi Iben wilfaren ſolten / Gott weis / wir haben vnſern wenn fleisgerh 
wir haben es aber nicht konnen zuwegen bringen. Darnac find € 
gen Elbing geſand/ vñ von uns begerer/der bölffehalbewein A: lic 
wort und ende der Koͤniglichen Mayeſtet sugeben / in maſſen 
Cronen geſchehen were. Wir haben abermals onjern 
bey ge —— feiner Gnaden getrewe Rähte / Mir —— 
che auff einen weg gebracht / vnd hetten gehofft / es folre Adnigl. 
ſtet zu gute kommen ſein / auff das wir einen gnedigen Hencn > 423 
cen.So hat es nu einen ſtoß gekriegen / gr kr alses je gebabr hat 
hat ſteder der Tagfahrt sum Elbing merdliche Boten in Das Br 
geſendet / ohne ra ht vnd vorwiſſen dieſer Ali — —— 
allhier geweſen bey Rön. Mayeſtet Raͤhten die ſer Lande / vnd nen 


—— hret von denen ſachen / die fie fünbatten / vnnd zogen — | 


iſthu m b / vnd haben das geheiſchen der Röniglichen Hfayefler Sc 
Herrn $riverichen/ond allda mancherleyreden gehaber / auhinie® 
dreumworten/als man dauon redet / das ſie ſolten valıe Hesın Biſch 
yon Crakaw für jhren Herrn auffnemen. 1, 



































Und als 


1 
* 
*8 


te | 


17 — 
ar — 





>W » a er a u — 


* 


des Bandes Preuſſen. 
sben die Capitteleherren vnd die im wider 
Befäge/dases jhren Prinilegien zu nahe ſey. Koͤnigl 

























echtigkeiten vnd verfchreibungen / Dennfie. 
nit ayeſtat ne * 
Ilen. Wir haben die Tagefahre hieher geleger/umb 


1’? einmerdlich Landift / Darinne viel feſter Schlöffer vnd 
2 ei ; ind / Wir haben fie bey vns gehabt /und jhnen Aönigliche Maya 
*  fkerbefehlangeseigerifo fprechen fie / moͤchten fie bey jhrer Gerechrigteis 
—* rei eibungen und Aßre bleiben /fiewolcen ſich ehrlich und billich ha l⸗ 
Een. So das aber / als ſis nicht n / nicht geſche hen ſolte / das were jh⸗ 
‚immer ſchwer u leiden / vnd haben ſich deſſen erklaget gegen die Her⸗ 

von Landen und Schöten. Da wir jhre Klage h n vnd auch / 
vorhin berärer iſt / von den Klagen vnd Bebrechen / ſo / das Die armen 
Ba ha leiden / vnd lengerond mehr gemartert werden] haben wir 
b | ale getrewe Raͤhte der Adniglichen Mayefter foldjes gros zu 
enommen / Wiewol ons beduͤnckt / wir weren Rönigliche Mayer 
| eindiefen Landen /nach in halt vnſers Priutlegij / Vnd ſo die Ads 
Bigliche ayefter ihewisallhierim Lande chun wolce / folte es ja ges 
Beben micrabe ihrer Rähte Diefes Landes/vnd Vie vorigen Sendeboren 
find ohne verjelben raht ins Biſthumb gezogen / vnd allda viel wort ges 
Führer /ondfolcheinen fFoß gemacht / das Aynigliche Mayefter dadurch 
in gröffer fall geſche hen möchte. Difhaben wir mercklichen zu heissen 
n/ond den gedey vnd fall Aönigliche Mayeſtet betrachtet / Da 
die Leute nicht ſolten bey vns behalten / zu beſorgen / das wir einen 
|: fall diefem Lande thun moͤchten. Es iſt gar ſchwer bey ſei⸗ 

eit nicht zu bleiben Wir haben die ſachen hoch vnd tie 

/ Böniglicbe Mayeſtet weis wol das der Meiſter geſtorben iſt. 
das ſhrer drey beſtimmet find / zween auſſen Landes / vnd einer 
im Lande / der von Henneberge iſt einer / vnd iſt Br dem Bönige 

on Ongern mic fuͤnff hundert Pferden/des Vngern Volck liger ſtarck zu 
Selde/die Staͤdte haben viel Boten dahin geſchicket / vnnd koͤnnen nichs 
erfahren/wobinfie wollen) Koᷣnigliche Mayeſtet hat jhren Heuptleuten 
n / die Schloͤſſer zu bewaren / vnd gewarnet bereir zu ſein / Wir 
Bören mancherleywort / darumb fein wir folcher ſachen halben böchlich 
Bbetümmert/pnd nicht wiffen was wir thun oderlaffen follen. Ewre A. 
fein grofle Rähre der Böniglichen Mayeſtet / wir haben euch jego hie her 
besen/dodenn niemand iſt / als geſchworne Raͤhte diefes Landes / bitten 
dieſe lben als Herrn vnd groſſe Freunde / vns ewren raht mittheilen wol⸗ 
ten / wie wir vns indiefen ſachen ſol len verhalten / vnnd das Koͤnigliche 
Mayeſtet kein ſchade noch fall dauon keme. Were der ſtoß mir Koͤnig li⸗ 
Mayeſtet Botſchafft in das Biſthumb nicht geſchehen / wir hetten 
etwasgerban. Nun aber das ohn vnſern raht geſchehen iſt / wiſſen wir 
niche Toͤnig licher Mayeſtet meinung / vnd wiſſen auch nicht / was wir das 
bey chun ſollen. Wir haben ſolch ein vertrawen zu ewer Herrligkeit / 
das jhr vns rahten werdet / Boͤnig licher Mayeſtet zu ehren / vnd der Crone 
ddieſem Lande zum beſten. Ihr wiſſet wol/da Herr Tungen erſt ins 
Siſthumb kam / der hett etlich vernemen mie dem Orden / als vor beräreg 
iſt / Der gebrandte fürchtet das fewer / des beſorgen wir vns noch. Solten 
"Die Leute von jhrer Gerechtigkeit gedranget werden / were ſens boͤſe gewe⸗ 
ſen / dieſes moͤchte noch viel erger werden. Dieſe rede des Herrn Woywodẽ 
Qqq iij ward / 
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tiefen Aanden Priuilegien gegeben / —— nebenſt 


—— Bl oiflen /Bao fie sum Klbing niche waren /darh 




















langer / wiewol niemand namkündig gemacht würde / fügte de 


% 





St aroſta / wiedaser vnd 0% Böniguiber 
——— lte die —— arienburg laden 
— ——— ſolte auch dahin kommen / vnd die ſachen verh⸗ 
ren / ſo were noch niemand gekommen / der vber die € fien getlas tage 
te / Sondern allein/dasdie von der Mfewe an jhmgefchrieben/oasfie 





ſthumbs ſagten die Aödniglichen Bejandren / Das fichderwegen Die® 
relsherrn niche zu befchweren / denn es were ein Furge Botſchaff 
ſen / vnd keine drewung. Denn der Bapſt hette das Biſthumb Dr 
cher Mayeſtet Sohne zugeſaget / vnd wann das offenbar wird / zweiffe 
wir nicht / fie werden jhn zu jhrem Biſchoff auſfnemen / darumb ſ 
vermanet worden / das fie theten nach inhalt des Rechten aim 
folten die Koͤre halten / Sondern die ehre jegen zu Koͤnig li yef 
welche auch gemeiner hette / das ſie dem alſo gethan ha den folten / 
nicht fo geeyler ha ben/ Ihr aber lieben Herin/jollerdiefache ſo hoc 
beſchweren / dann in kurtzen worten iſt die Botſchafft geweſen / vnd ge 
bet es / das der Bapſt Adn. May. Sohn das Biſthumb gibt / jo warden 
Snade nichts thun ohne ewren raht. Weil ſich dann die Arm Kon 
ſandten beduͤncken lieſſen / die botſchafft an das BPiſthumb weren 
ſcharff gewefen/alses von Landen vnnð Staͤdten durch den Kern ib 
woden ward angebracht fo wurden die Capite loherrn gefraget / ob di 
ſandten auch ng hetten / Sie antworteten / Die Öejandren ber 
gefprochen/würden fie Koͤn May. nicht folg hafftig ſein / ſo Füncenfiewmeh 
erkennen / was daraus entſtehen ſolte / Ihr Geſinde aber hetten viel vber⸗ 
mutige worte / vnd reden ſich gebrauchet · Nach erwegung allerdiefen 
Haͤndel / als dieſe lben von des Koͤniges Geſandten ſo leicht —— 
den / ha ben ihn Land vnd Staͤdte / wegen der angeforderten ſo lche 
antwort durch ven Herrn Abt zu Pelplin gegeben / Solten ſich Land ur 
Städte in jhr keine huͤlffe begeben / ver Adniglichen Mayeſtet ein zuwil⸗ 
ligen/So were es auch bil lich (ehrlich vnd recht [das fie Roͤn. May berte 
zuuoran eingeſetzet in die befigung jhrer Gerechtigkeiten / die hnen ver⸗ 
ſchrie ben iſt / vnd in die Herrſchafft der Lande / Welches ſie biß an hero nie 
haben erlangen koͤnnen. Zu welchem nun auchdiefes beyPönner/une 
ſich das Biſthumb erk laget / wie hhre Gerechtigkeiten durch das / das Ad 
May. jren Sohn eindrengen | fehr verfürger werden / we lches Landung 
Staͤdten böchlich zu hergen gehet / Sonverlich das dis Bifibumbiffane 
ehre vnd groffes ſtuͤck diefes Landes Wir gedencken wol /dasdie Adnigimr 
cbe May. geiprochen hat / we lches wir alle offters gehoͤret von wegen de 
Priuilegien / ſeine Koͤn Gnade hetten gehalten / hie lte vnd halten wolte 
Was feine Gnade gehalten bat / das wiſſen wir wol / auch war fie 
T h 


. . w: — 4 ET —— up 
helt / Was fie aber noch wil halten / das wiffen wir nicht. Das 
ans aber nun / das ſeine Koͤn Gnade iſt wider die koͤre des Bi] n 
. older das Keche / vnd auch wider die verſchreibung / ſo den vorigen Bi⸗ 

n / Vnd weil das Biſthum b ein Glied des Tandes iſt / vnd 
dem Lande der Cronen einuerleibet / ſo belanget vnd ruͤret das Pri⸗ 

ir eben fo wol das Bifibumb als die andern Lande. Darumb 
bitten wir /das Rdn. May. uns und fie bey ſhrer Gerechtigkeit / vnd bey jh⸗ 
zem erkornen Bifchoff erhalten / dann eriff eine tůcht ige Perfon / das Bis 
= umb zuuerwa lten / zu welchem feine Asniglicheönade vnd derer Kaͤh⸗ 
e nicht werden jrkeine zuſpruch haben koͤnnen / anders dann ehrlich / vnd 
——* liche Gnade geruhete zuuerſchaffen / das er in geruͤhe licher be⸗ 


ſigsung des mbstomme.. So Gott vnd die Bin. Misy. hilfft / 
da * wird / er wird ſich recht vnd gebůͤrlich verhalten. 
welchen allen Ewer H. verſtehen koͤnnen / das die nu einfelt vns eine ge⸗ 
er entſchuͤldigung iſt wider die huͤlffe das wir derhalben darzıs 
kommen koͤnnen / auff das nicht daraus ſplitterung / vnd vnwil le in 
m Lande entſtehen mäge, So aber der gekorne Biſchoff in feinen bes 
en wird / ſie mit uns vnd wir mic jbnen wollen vns gegen jhre 
‚alsgerrewe Raͤhte und Vnterſaſſen erzeigen. MR 
Nebenſt dieſem abſchlegigen antwort / berie ten ſich gleichwolfLand Yan &w 
and Sraͤdte / die Koͤn May ſe lbſt zu beſchicken / ſo wol dee Siſthum bs hal⸗ ſendten an 
ben / als auch anderer gebrech vnd bejchwerlicheicim Lande / vnd dann das!" Fig 
rumb / das allerley ſe lzame reden hin vnd wider außgeſprenget wurden / 
als das Doctor Lucas in Vngern bey dem Boͤnige were / der jhn mir ges 
walt in das Biſthumb ſetzen wuͤrde die Dantzker herren ſich mit dem Ada 
nige von Vngern auch allbereit vertragen / vnd die von Thorn hiengen 
mie daran / vnd dergleichen vngereimete dinge mehr. Auch bekamen Land 
nd Staͤdte gewiſſe kundſe /das Koͤn May. 2000. Reiſigen vnd 600 
au foffeins Land/andie Grentzen geſchickt wurden / vnd ſie nicht wuſten 


Basic eyes ag wendenjwürde oderfolte. Vnd endlich machten fie 







SicbBie beyforge/obgegebenes jhhrantwort möchte vielleicht der Koͤnig li⸗ 
> ſtet zur anvern geſtalt / (als es jhre meinung gewefen/ fürges 
brache werven / Daher merck liche verfehrung zu beforgen. Zu ſolcher bes 
ung wurden erwehlet ver Bifchoff von Eulmenfee / und der Culmis 
eWoywode / die voniElbing / vnd etliche vom Adel / die ſelben Famengen 
ea kaw zu jhrer Adn. May. vnd theten jhren beſten fleiß in des Biſthums 
Achen / Aber ver Koͤn. May waren die haͤndel gar widrig / wegen des ne⸗ 
wen gewelten Biſchoffs / vnd wolte / das Land und Staͤdte ſich ſe iner gar 
entſchlagen / vnd mit hme nichts zu thun haben ſolten / gebot auch Lan⸗ 
ven und Staͤdten ernſtlich / das ſie den Biſchoff auff kein Schloß / auch in 
keine Scadt annemen nochein laſſen ſolten. Vnd alſo war dieſe beſchi⸗ 
ckung gar vmbſonſt / denn dieweil Land vnd Staͤdte kein zuuerleſſig ant⸗ 
wort der huͤlffe halben gegeben hetten / ſo war auch jhr bieten vnd begehr 
deſto weniger angenem befunden. 
Mitlerweil aber / als man ſich hefftig bey dem Boͤnige indiefen ſachen 
bemuͤhete / wer Biſchoff Lucas vnuermerckt und in aller ſtil le durch das 
Aand in das Biſthumb ankommen / als andere Leute vermeineten / das 
erin Vngern were / nam daſſe lballenthalb an ſich / ohne einige verhin⸗ 
dernng / vnnd ward jhm gebuldiger vnd geſchworen / derwegen ſich Land 
vnd Staͤdte bey iin. Mayeſtet enſchuldigten / das ſie zuuoln zie hung ſh⸗ 
res befehls nicht hetten kommen können, Vnd nach dem nun die ſe ſachen 
ſe weit fuͤrge lauffen / vnd ohne jhre ſchuld in merck liche ſchwerigkeit vol l⸗ 
führer / ſo kuͤndte ſhre Adniglidhe May, wol erke nnen / mit was ſchwe rer 
anlage vnd werderb dieſer Lande dieſe ſache ſolte wider koͤnnen gewand 
Qqq üiij werden / 
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verranen/dabin fie —— — — — 
— — und 
Johan Sapienfki/&andrichter in — ° 


brachten /venn das die Boͤnigliche de ia yefac non wegen de of 
ten huͤlffe / von Landen und Staͤdten ein e 

wort begehrete. Darnach auff ferners anhalten —— 

werben hetten/ zeigten fie auchdiefes an / wie —— 
ihnen were ungezweiffele bewuft / das feine Gnade ar , * 
geſchicket hette wider die Tattern vnd Tuͤrcken / vnd — — 
den Siegerhalten/ vnd die geinde niderge lege Tun weren d An —— 
—— wider flard und mebrig in an Land gezogen | Da6 enibe 


vermeinen/dasfie wiverumb mögen außgetrieben he. ieY Veib 

—— ben / Sondern ſie wollen da bleiben / vnd pf * — 
ſeen / vnd wie n ſchaden und gedrang ſie thun den Leuten, er‘. 
— Genvsn an Jungfeanmen/ fiole en die Alten vnd Rindersuronel 


bie ————— — G engniß vnd Dienſtt — vnd da⸗ 


rüber werden fie —— — n Slauben zunerle gn 
wegen oͤn 3.048 ſolche dinge / Land vnd Staͤdten 
leid ſein / vnd — deſto riſcher vnnd eilender gedencken —* 


chem gewalt zu —— helffen vnd zuſchubthun mẽ g 

wie ihre Brüder indes Chrone mic einer gar ſtat lichen bölff „fich: 

grieffen / vndalle famptlich Geiſtlich vnd Welclich/von allen Bären) 

beweglich und unbeweglich / anlage zu thun ſhrer Mayeſtet ʒ age 

hetten. — 
eat 


An mitlerweil/ond chebenn auffdiefe wersung, 27 


Ermland / vnd gaben ſich anbey Land vnd Städten / das — 

"werben hetten / Solches wurden die Koͤn. Geſandten auch v 

vnd gefraget / ob jhnen gelegen were / die ſe lbe ſache mit an zu hoͤren 

auff ſie ſagten / das die Capite loherrn hieher gekommen ſind / das — 

lieb / und nach den fie ein glied find diefes Candes / vnd wir auch von we 

gen Koͤn May. alle die wasanzubringen haben hoͤren follen / — 

wirfiehören. Darauffwurdendes Capite lsGeſandt en fürgefordere 

Doctor Chomas Werner / Matt hia⸗ von Lunaw/vnd Jacob der Ca 

vnd wie fie angefiengen zu reden / vnd dem Gruß von ihrem Herrn 7 

ſchoffanzubringen / jo ſtund Herr Dzia linßki auff / vnd ⸗— 

wegen reden fie? Von Doctor Lucas wegen / Wollen fie icht was 

oder werben / von Doctor Lucas wegen / dauon haben wir bei 

Jich von Boͤniglicher Mayeſtet / das wir fie hören follen / Sonsem trete 
rges 
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e⸗eandes Preuſa 95 
ekommen yon wegen sd VER Mk ha Me: 777. 
humbherrn ſagten / wir ſind hergeſchickt von onferm Gnedigen Herrn 
Biſchoff ————— auß⸗ 
reden / welche geredet fein worden fuůr Koͤnig liche Mayeſtet vber vnſerin 
Errn / vn ans aan Verkdime voten ie 
.. Docfibr fe 7 d6 rumb wir hie her gefand fein /fondern verhülffe halben iſt 
Sns auff dißmal nichts befoblen. Nach jhrein entweichen ſprach Niclas 
on Bayſen ienburgiſcher Woywode / Lieben Herrn/ was ich ewer 
gkeiten raht / wir ha ben N Ro 
denn nicht gehöret werden [o mehr hette man fiedaniden gelaffen. Die 
Bönigliche Geſandten wolten jbrewors nu dahin deuten / als weren fie 
dahin gemeiner/berren fie etwas von der bülffe anzubringen / Das wols 
e bören/TTunfie aber von Doetor Kuren redeven / vnd ſhn einen Bir 
Eoff nenneten /den Boͤnig liche May für keinen Biſchoff erkennete / fo 
ven fie das nicht hören Wolte ſich Doctor Lucas — oder 
rworten er ſolte zu Aönigliche Mayeſtet zie hen / vnd ſich da ver⸗ 
de eigenen Baifen/jbr babe ohn vnterſcheid ges 
ns br woltet ſie horen / Hettet jhr von der hülffe gedacht / wit herten ſie 
nicht laſſen a mmen. Darauff warff Hert Sapienßkiein / Wir mei⸗ 
"We ngedenck / was Boͤnigliche May ewren Gefandtenzudras 
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hlen Harfwas Doͤctor Luren antreten were / das man dazů nicht 
n ſolte / Wir meineten / ſie weren gekomen vmb Boͤnig licher Mayeſtet 
beſten willen / ſo vernemen wir/fiewollen ſolches ſtoͤren / Se ind fie derbala 
ben her ommen / ſie finden den weg wol wider abzuge hen Sagt Here 
elaus / koͤnner ſhrerkennen / das Konigliche 32 gutes daraus 
nſtehen ſol / ſo mag man ſhme alſo thun. Dinwider ſprach Herr Sapi⸗ 
mBEilihrimügererkennen / ob das Aönigliche Mayeſtet beſtes ſey / das ſei⸗ 
Her Snaden Serechtigkeit gebrochen werde⸗Wie ſollen wir ſhm dann 
Sagt Herr Niẽlas / wie ſollen wir zu der huͤlffe Kommen? Sollew 
as Biſthumb dauon entſchlagen Sagt Sapien ski / ſollen wirdenn 
ffe willen / die da koͤmpt aus dem orte des Landes / den Biſchoff 
den Altarfegen? Vnd vns dienet auch nicht / ſa get der Herr Niclas 
Wider das wir vns im Lande einen von den andern trennen laſſen. Nach 
el ſolchen uno dergleichen wechſe lworten / bey welchenden Äsniglichen 
Seſandten zu gemute geführet ward / das es keines weges rahtfant/ die 
Thumbherrn ſo ſchlecht a bzuweiſen / dann es folte groſſe bittrigkeit da⸗ 
Awachſen bey den guten Lentenim Biſthumb / darumb das man ſhre 
efandten alſo verachtete vnd verfehmehere) und baren noch / die Koͤnig⸗ 
eGeſandten wolten fie nur hoͤren / dann mic hoͤren moͤchte man je nicht 
echen / wolten ſie jhn denn etwas auff jhr anbringen antworten oder 
nicht das ſtuͤnde bey jhnen / Darein fie zu lege verwil ligten / vnd wurden 
Thumbherrnwiderfürgefordere/ vnd vorgengig ermanet / das ſie an 
Abringen glimpfflich folcen machen /fo /dases Königliche IiTayeftes 
nichts zunahe were / dann fonftenden Land und Staͤdten nicht ziemete 
dabey zu ſitzen / vnd ſolches an zu hoͤren · Worauff Doctor Thomas feine 
Werbung cehet in ſolchet weiſe / In kurtzen worten wil ich vnſern befeh⸗ 
lich / von vnſers Herrn Gnaden vns mit gegeben / verzehlen / Ins erſte / a ls 
odnſer Gnediger Herr zum Biſchoff gekohren vnd in befig des Biſthumbs 
zekommen iſt/ hat er allzeit gedacht / wie er die Koͤnig liche Mayeſte t uns 
ſern Gnedigſten Herrn möchte beſenden / Als aber feine Gnade gehoͤret 
hat / das jhre Mayeſtet wider · jhn / vmb vie ler ſachen willen / ſo derſe lben 
 - Amigebrache / beweget vnd verbittert were / ſo hat er das verzogen biß hie⸗ 
her / ynnd was die bewegunge [ein gegenſt ſeine Perſon haben die Herrn 
— RENT 53 
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wie wol die Rirche zu Ermland vnd vnſer Yerrfich b 





































ndren zu Crakaw gemeldet / Rdn. May. feyworgekon 
fer Kere zu Rom folee ——————— igen fri 
ie / So hut doch unfer Serr befand für dem beiligfien Dater der 
vnd den Cardinaͤlen / das er ſitzet mit feier 


27 docbpamis.ft dem Capie 

— Deriefreng fober pie Alyeben su LoERN 
ic yeſtet hat mie ſhren Sriefferrgelober/ archen zu laſen* 

zu erhalten bey ſolcher freybeicen der Koͤre / als ſie bey dem Orden geb, N 2 

haben / vnnd iſt vnſer Herr a iſo vergeflich nicht feinerebrenjdaser ecwäs 

thetegegenft den ewigen Frieden / den er beſchworen bat vndwiralle/ 


Auch hat — ira — de die 
“4 5 —* Ne 
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Ice 1/dA8 di 

Bönigliche Mayeſtet mit vnrechte folrebefitgen ‚fjen/a 
das er darnach geſtanden / das die Onterfaflen Koͤnig yeſtet in. 

reuſſen entbunden möchten werden von den Eyden / die ſie König: ich⸗ 
Mayeſtet gethan haben. Mic vrlaube zu reden / die rede iſt nicht eines — 
hen / vnd mein Herr vermiſſet ſich / Lan man das nachbringen / als rechi 
aloman ob Got t wil nicht thun wird / ſeine Gnade wil leiden alle u 
was das Recht erkennet / vnd zeucht ſich an den Bapſt vnd Card 
andere / fuͤrwe lchem ſolches ſolt geredet ſein. Vber das wird ‚ons 
den zugelegerdurch boͤſe anbrengen / das er ſolte geredet haben /t J jenen 
le ver Königlichen Mayeſtet oder nicht /er woltegleichwol 3u He Ifberg 
Bifchofffein/So Fan doc unfer Herr nachbringen mir. erlichen zu R pi u 
das er nicht anders denn alfo.geredechar/ingegenwertigkeicAdniglidbenr 
Mayeſtet Sende boten / Ich hoff / ich wil mit Gnaden vnd gunſt derBöm: 
May.beyder Kirchen 3u Ermland bleiben / vnd wil feiner Önadengn 
——— werden,‘ Fuͤrder iſt auch vnſerm Herrn fuͤrgeko — 
men / das Konig liche Mayeſtet von andern ſachen fol ſein beweget w 
den / das vnſer Herr zu Rom vnd anderswo ſolte geſprochen baben/das 
Kirche 3u Erm land ha be ſolche freyheit der Are / als da haben «; 
Kirchen in Deutſchen Landen / Wir hoffen / das derent wegen die, 
che Mayeſtet nicht ſolte beweget werden / dann die Sreyheit der Ares 
iſt Geiſtlich. So hoffet vnſer Herr vnnd wir/ was da anruͤret Geiſtliche 
ſachen / das ſich deſſen RZoͤnigliche ae niche pnterwinden werde 
Auchdas er gefage ſol haben / das vnſer Kirche eingefchiofjen ſey vnterd 
Deurfche Zungen / vnd hat auch diefelben Prinilegien vnd Sreybeiten/ah 
die Airchen in De utſchland haben / we lche in dem ſte het / ſo ein Pre lat ode 
Biſchoff in venfelben Rirchen gekoren wird/iftder heilig Vater verdapf 
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pflichtig denſe lben zu beſtet igen / auff des Capitels praientasron/ wel k * 


J 
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ur 


freyheic andere Kirchen nicht haben / die niche fein vnter dem Denefbem 
Zungen / ſondern ver Bapfkmag fie befterigen / odereinem andern. g ben? 
Alfo wird es gehalten a llentha lben in Deutſchen Landen. Ausdeziels 
ben he hat der Bapſt den Bpporomfiten/ver durch Rechts anbrengen 
in di e Kirche zu Erm land gefegt war/jo/dasdie Birche nicht were nter 
der Freyheit der Deutſchen Hungen / vonder Kirchen entſetzet / vnd Herrn 
Nicolao Tungen beha lten. Ausdem ſol man vnſern Herrn nicht verdens 
den / das er das geredet hat / das die Kirche iſt vn ter ver Deutſchen Zungen 
Freybeit / aus welchem E H muͤgen vermercken / das vnſer Herr mit vn⸗ 
rechte in vielen ſachen für Koͤnig liche Mayeſtet verdacht vnnd berafies 
iſt / vnd vnſer Herr iſt bereit in eigener Perſon / ſo ſie dar zu kommen m 
für Zoͤnig licher Mayeſtet zu enrſchuͤldigen / vnnd erbeut ſich hier d ch 
uns / das ſeine Gnade fich rechtfertigen wil vonallenfacben / di⸗ 
Gnaden zugelegt werden / vnd wil in allen ſachen gefunden 2 
anders / als ſeiner Koͤnig licher Nayefterdemütiger vnd getrewer * 

lan / 


* 













ee. 380 
n bvnd ſich in allem / ſo / wie ſichs zu Rechte gebůret / verha lten Darumb | 
"wir euch Brosgünftige Herrn Konig liche Maͤyeſtet Senveboren/ 
nd [emp ‚He Land vnd Scävren / ſie wolten vnſervorbit⸗ 
fein an Boͤnigliche Mayeſtet vnd jhn im beſten entſchuͤldigen. Auff 
lche werbung / darauff die Boͤnglichen Geſandten nichts antworten * 
wolten/ward den Thumbherrn von Land vndStaͤdten der beſche id gege⸗ 
ben / das es den ſachen am — —— /das feine Gnade 
.  dernew erwehlete Bifchofffelbft die Äönigliche Mayeſtet befischte/ oder 
bjhre Sende boten erſuchen / vnd ſich bey derfelben enejcbüldigen ließ 
en · Darnach ſagten ſie ſhnen von der huͤlffe / fo Boͤnig liche Mayeſtet von 
beim Lande begeretel / was die Kirche dabey zu chin gedechte / dauon fie 
reir en befehl hetten / lieſſen ſich aber vernemen / wann dieſe haͤndel mit 
rem Herrn richtig weren / fie würden ſich von dem Landenicheerennen. 
aͤrder auff den Punce von der hülffe/ haben ſich Land vnd Staͤdte ER 
bvielerhandlung vnd wechfelworcen / vnter ſich endlichen einer mei⸗· Kriegen 
! VERELEDAWEKIRNDLENA er DERIREL DABEDER hälfte. 
fenglich zu gemuͤht 'geführer/ was fie bißhero verhindert hette / das ſie 
| vielfelciges anfirdyen der Adniglichen May. su folcber bülffe nie 
‚beiten komen koͤnnen / als nem lichen / das jhnen Ihre Priuilegien merck⸗ 
ich bifßheroverkürger worden / vnd nochteglic je lenger je mehr verkuͤrtzt 
en / Vnd ob fie wol offt gebuͤhrender wandlung gebeten / vnd ſolches 
ydreyſſig Jahren nach einander gecrieben / denn och da mit zu keinem 
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* ——— boͤnnen / ſondern wuͤrden je lenger je mehr an jhren frey vnnd 
recheigfeiten verfürger/ fonderlichin denen Articheln von den Dignis 
eeren und Empternim Lande / alleinden Indig:nis zuuer le hnen / do doch 
füftalle Schiöfferjego den frembven feind eingegeben. Item / von der 
 eaulsis norabilibus,;dauon feine Adnigliche Mayeſtet was das Land angehet / 
Baar sem‘ rahtſchlagen vnd bejchlieffen ſolle / we lches gar nicht ger 
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icht / Item / daß das Priuilegium innehelt / das Preuſſen in ſeinen als 
gen grenzen zu be halten / So haben ſeine Roͤnig liche Mayeſte t dauon ein 
merct lich ſtůck Landes weggebracht / in die hande eines frem bden Sörften/ 
jelches theil zu uor hin pflag mir Landen vnd Scaͤdten in raht zu fein? 
wo nebenſt jhnen der Königliche Mayeſtet hülfſe zu thun / die nun ei⸗ 
m frembden Fuͤrſten gehuldiget / vnnd jhn für einen Erbherrn achten 
ken / darauff dem Lande vielerley ſchaden zu ſtuͤnde. Item / das dann 
ond wann frembd Kriegßvolck in das Land geſchickt wird / da ſſe lbe zuuer⸗ 
derben vnd den Leuten ſchaden bey zu fuͤgen / die in vorigen Ariegen ges 
nußgſam ſchon verderbet ſein / vnd daher wenig huͤlff leiſten Eönnen. Item / 
 wiedie kleinen Staͤdte von jhren Heuptleuten geplagt vnd vnterdruͤckt 
erden Nebenſt mehr andern vnbillichen beſch werden vnd einrieſſen / da⸗ 
Durch das Land endlichen muͤſte in euſſerſten verderb geraten / vnd letzlich 
was ſetzund fürgefahr vnd weiterung des Biſtumbs halben verſte het / vm̃ 
welchts alles willenLand vnd Staͤdte noch genugſam vnd erhebliche vr⸗ 
nhetten / ſich ſolcher huͤlffe zu entzie he. Jedoch angemerckt jrer May. 
jegehr/vnd was fie ſelbſt vngeſparten jres Sons gethan / vnd was für not 
e Vnterthanen von den graufamen feinden leiden / So weren wol Land 
* Staͤdte alle zu der hülffe geneiget / ſo ferne fie moͤchten wiſſen / das fie 
Alle moͤchten bleiben bey Priuilegien vnd gerechtigkeiten / vnnd Das fie 
möchten friede behalten / vnd jre May ſre vngnade von dem Biſthumb abs 
wendete / vnd das mit dem ſchwerd nicht angrieffe / Dann do da s geſche hen 
ee an ——— wir alle zuuorn verheeret vnd verder⸗ 
 Mberwerden. Dann wo die Dienſtleute zie hen / da thun fie ſchaden / ſie ſeind 


Alſſß nit geſchickt als in vorzeiten / auch ſolte die ſache weiter reichen —* 
Ve alleine 
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Alleine an vns / fondern auchan andere Leute / wir noch alle 

am neheſten ffen hatte / wie weit das gereichet habe / vund 
ſchaden Daher den / vnd wir bill 

das wir vmb der jachen willen ſo tieff reden / 
mercklich theil des Landes / vnd in de 
erw Leute die hier fien/die jr 
| Jauch haben fie da jhre Sreunde / Ewe 1 
ſo ſeine Gnade das Schwerdt pberdie wuͤrt vndſie 
ee u ne ne 
weren/Sondern fo feine Gnade von jnen abwendete / die 
te weren alle geneiget zu der huͤlffe / Wann ae ed 2 4 
hetten erhalten /wir wolteneinegemeinehülffe en / als es das 
ge Land ertragen kuͤndte. Solch antwort g den Geſandten wenig 
oder nichts / ſonderlich was das Biſthumb halben angehenget wı a). ie 
den fie gar niche wolten zu thun haben / und theten auffdie angesögene 

ncreder Priuilegien allertey wechfelreden/ an denen doch Land vnn 

tädte wenigtrofisenspfünden / vnd ward durch Die Herrn Geſandee 

in fletiger drengung Sufdie bölffe jmmer vnd jmmer widerbole und 

eruͤcket / was groffe ding vnd vᷣnkoſten fie auff die ſe Landegewender/ 
———————— fie dargeſtrecket /jre freunde vnd verwant 
dadurch verloren / vnd man aͤchte nun allhier derer nicht / die jnen 
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gebolffen hetten /fondern man lies fie noth leiden /zoorjchlagen under 
morden. Darumb ins legre / der Herr Marienburgifche VOoywode aus 
vngedult auch das feine darzu fagte / Lieben Herrn garofiters wid uns 
auffgeräcer von der Erone/ das fie vnferthalben jbre Sreundeverlohrem. 


haben / Blutuergoſſen / vnd jhr gut außge leget / gleĩch alsob fiedasal 
gethan hetten / Ich meine wir haben noch viel mehr gethan / denn wir 
ben alles verloren vnd nichts behalten / von vnſers Herrn wege 


baben wir mehr gethan als die Herrn in der Crone / Wir haben v res. 


vnſere Freunde and Bruͤder / vnd nichts verſchonet / vnnd haben der ll 
zu einem guten Lande wider geholffen / Endlich nach vie len alwec 
ſagten Land und Staͤdte durch Herrn Niclas wag zuuorn weizl 
aus vnd eingeredet / das iſt bewegung halben geſchehen / vnſer anı 


aber ſtehet alleine darauff / Wir feind zu. der hölffe geneiget / ſo wir e 


im Lande behalten muͤgen / So wir das von Adniglicier Hisyefler med 
zen wifien / dann wolten wir eine Tagfahrt berabmen / vnd au ne yülffe 
hande ln / vnd die Biſthuͤmer dar zu heifjen / das fie nebenfi uns Adn 
hůͤlſſe theten / Koͤn ig liche Mayeſtet möchte verfchaffen / das auch di 
Zawenburg vnd Butow / nach dem fie mir uns im Lande ſitzen [auch nes 
benſt uns huͤlfſe thun mögen. Auch ifi 30 dem ein mercklicher 
in vnſerm Priuilegio / das ſeine Mayeſtet nichts thun fol allbierin Lane 
de ohn vnſern raht / Wollen ons das E. S. zu ſagen wir wollen such an 
die huͤlffe bedacht fein / Die Herrn Geſandten antworteten / wir Eönnen 


nichts zuſagen / dann wir ſind Sende boten / ſondern wir glauben dae 


Gnade hier im Lande / ohn ewren raht nicht thun werde. 


Soen Im obgemelten Tauſent vier hundert vnnd nein und 


MNa⸗ achtzigſten Jahre / am Abend der heiligen drey Adnige/flarb der Kobmiehs 


wonTicfien ſter Marten Truchſes von Wetzhauſen / nach dem er zwolff Jahr tegieree _ 


batte/An feine ftelle ward erfohren der zwey und dreyfiigfte Sohmeuflerf 
„Johann von Tieffen / ein ſittſamer / friedliebender Mann / ver —— 
eider 
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uch das nun Koͤnig liche Mayeſtet mie manchen 
| hat das Land verheerer / und angegangen 
. Die Stade Camieniz / beste aber nichts gelbaffer / fondern Aönigliche 
Mayeſtet / als fie vernommen / das der Tůrck / auch Die Tattern gefchicket 
weren / vnd den» Reiche gedechten zu ſchaden / hette er in Polen ven Woy⸗ 
woden geboten / vnd außgeſchickt Volck vnd Soldener / die Ererigen zu 
beſchirmen / Vnd darumb hat auch Koͤnig liche Maieſtet jhn den Herrn 
— Berl auff der Podwode herein geſchickt / Die notturfft der 
Tronen zuerzehlen / das fie ſolches zu Hertzen nemen woiten / vnnd gleiche 
andern Landen gegenſt den feind folgen / wenn es von noͤhten fein würde/ 
end Boͤnig Iayeftergerramwere / das ſie nicht anders thun wiirden/ 
Asch — in ver Cronen hrer Mayeſtet eine fe junme geldes 
Derwilligt / ein Fahr Aeciſe von Bier vnd jeder Huben ſechs groſ zu be za⸗ 
Uung der alten Soldener / vnd auch derer / die nun auffgensinmen wurden / 
dbegehrte d leichen huͤlffe / das ſich dieſe Land vnd Staͤdte der Cro⸗ 
en in dem vergleichen wolten. Darnach verme ldete der Befandte/das 
hm mitlerweil von Böniglicher Mayeſtet (cbreiben zu kommen / wie der 
Turcke mir groffer mache gesogen were in die Crone / vnnd were das vers 
Ekundſchafft durch die Aufipeber vnderliche Aaufflenre/die mic dem Tuͤr⸗ 
"en vber die Donaw gefahren weren / So hatte Koͤnigliche Mayeſtet die 
Be: dalie und Reußland auffgebracht/ und denen etliche tauſent zu Roß 
sono Sußswhülffe gefebichr/fein Oncerfaffen zu beſchirmen. Ob nun ihre 
Mazeſtet in mercken wuͤrde / das der Tuͤrck jhrkeinen angrieff willens zu 
hun / das als dann auch Land vnd Staͤdte aller dings möchten bereit 
ein / auch eine huͤlffe und an lage im Aandedarzu verordnen / vnd ſich mie 
der Cronen deßfals ii rd folten aber nicht — rc; 
-  Hicbe Ayayeftet ſolch hölffgeld auff das Biſthumb zu Heilßberg kehren 
vbvolte / dann ſeine Gnade were nicht gewohnet ohne Recht und rechtferti⸗ 
ge ſachen auff feine Vnterſaſſen zu rechen / dann fo das geſchehen ſolte / fo 
miuſtes geſche hen mic rat der Raͤhte dieſer Lande. Auff die ſe werbung ward 
den Geſandten Bein ander antwort geben / dann das ſoͤlche auffheiſchung / 
er? den Seind zu ziehen / were genglich wider des Landes Priutlegien/ 
 Jolhre Mayeſtet dem Lande gegeben / welche jenochniche aus weren/ 
md ob fie ſchon aus weren / ſo weren Doch diefe Lande auch bey des®rdens 
Zeiten / nicht fürder febüldig geweſen zu folgen /dann bis an die Grentzen / 
nd jemand förder ziehen wolte/oderfolce/ fo müften fie jme feinen wil⸗ 
len dafür machen. Auch legeen fie jhm diß fuͤr das Land vnnd Sräds 
ee ſetzo vnd zungen offters aus der Cronen / vnd faſt durch einen jedern Ge⸗ 
andte ſelbſt / nadyıbren belieben zu den Tagfahrten geheiſchen und ges 
— er worden welches Doch auch wider des Tandes Berechtigkeie were} 
dann wann Königliche Mayeſtet tagfarten allhier im Lande anfeger 
odber borfchafft rg wolte / ſo ſolte fene Gnade das dem Oberſten Woy⸗ 
wooden hier im Lande verkundſchaffen / der ga fürder gemeinekand vnd 
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IFayefies abermals Land und 4.470: 
probſt zu Leßlarv / vnd lies jnen Barfas 

ſche Woywode ſeiner Gnaden Vnterthanen Auff Tar⸗ 
dann er ſich beſorgete / Bin. May. ſolee jhn Fake, 


Cafimirt 


—— Huniades verſtorben war/ ohne Ehe liche Leibes Erben Lfichl der Wa A 
Dnzan' balbendesnewen Äsnigsfolce zwiſt vnd —— chdie an·⸗ 


endlich gewilliget ward von den Zandereinan —— 


Be efüget were an 
—V — er Fir 
—* a TR 
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bauge trat dieſer Bejandre Diet * der 
— ä De on 
— —* 


serliche eauff Tone 


ziehen jolle Hsevnnnienkanden nöaee (da darumb 
Biete Rn ay. vnd —5 — a * 
ben / das man die ſe lben a 
BORN BETA: — 


Nachmala ward vtel Gandlunganff { fahrer 
gen von Landen und Städten bis zum endediefes Jahres — J— 
für Hülffe Adnigliche May. folre zugefager und *5 


vnd Vomwercke / Backofen / Keutel vnd Molen / vnd in ð 
Acciſa auff Bier vnd Meht geſetzet ward. 


In dieſem Jahre / alo der Rönig sn On. rt 


dern Competirores zu ruͤcke geſetzt / vnd au 833 
Lafimin Sonen Vladißlai / da male KZonigs in a Al 
* die wahl beſtunde. Vladißlaus kam durch hül ne gunft 2 | 

inne Beatricis den Brüdern zuuorn / vnd batte ndenn nound 
B en ebeil der Cronen eingenommen... Johannes Albertue * BR — 
nicht nachlaſſen / ſonderlich weil der Varer Cafimirusdes2 betr. fde 
mehr billigre /dann des Vladißlai / als der ſich an einem Bontg ee beber 
nuͤgen laſſen / vnd das ander den Brůdern günnen folce / datumber 
—* beyden Bruͤdern zum oͤffent lichen Riege Fam. Wouon Johannes 

Ibertus felbft an die Dantzker ſchrie be in folgender meinung / 

dem Latein tranßfertret (ff. 


Den Erbarn en era * | 
Dangigronfern geliebten freunden. Erbare geliebre freunde) / Ich 
nere mich / das ich offtermalen gebörer babe/welcher geftale ewer 
viel vnd groffe ding gechan haben in fürftehender gelegenheit 
leuchtigften meines Herrn Darern/damie fein vnd der —— — 
me hret würde/ Welche ewer gutwilligkeit vnd trewe gegenft 
Boͤnig liche Mayeſtet verurſachet mich / das ich glaube / es — 
les zum hoͤchſten angenem ſein / was jme ſo wol auch den ſeinigen ſo 
lich fortgehet / vnd derentwegen hab ich euch zu wiſſen rhun wellen/das/ 
nach dem die vornemen Herrn diefer Cronen / fo ſich von verallgem 
ordenzlicher Miennerwabl / in der oͤffent lichen der Cronen verfama 

lung abgeſondert / vnd meinen drudern ven König zu Böhmen — 
faͤhret / Ich gezwungen ſey worden / dieſe ſache / Die ich mit Rechte x 
folget mic gewaffneser Hand anzugehen / und babe aus denen Staͤdt 
die hnen folgeten / viel in meine gewals gebracht / die andern fein® 
mir von ſich ſelbſt anhengig / vnnd balcen meine jeiren mie dene 
Avel/ an beyden feicen ver Donaw / auſſerhalb den wenigfien: /) melde, r 
jhre Gücer unter jener Haud haben /diemeinen Bruder herein gefübren 
baben/ Und fo viel das were an fich felbeft aufweifee / "vnndaunglach 
auch aus der Leute gemuͤte / ich mich beduͤncken lafle/fp werde ich in kurzen 
vnd 
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di 1 mie yu ibefgen/ unceflanden mr. newenig findf 
u2' n ni 





H das anfehen / noch das vermuͤgen / vnd Finnen 
ddie ſhrigen nicht ſchůtzen / wie es ſich vn lengſt ereuget hat in be⸗ 
Aagerung der Stade Caſchaw / welche jezund / als ſie an der entſatzung 
verzager / mit mir handelt / auff was Condttion ſie ſich ergeben wolle. 
rin folch n / ſo wird nichts mehr. binzerftelligfein / das den 
ligkeit verhindern kundte / Dieweil man aberdem 
r die din geben? je fleifiger mus 
Ä n er —** N ——— — — 
Froͤſſerm mut vnd kraͤfften das vbrige verfolgen koͤnne / ſo har mirs gefal⸗ 
een euch zu bitten / inmaffen jhr zum̃ öfftern ſonſten vnſers Hauſes 3 
fand vnterhalten vnd geholffen habet / das jhr auch jetzund in meiner 
achen be in wollet / mit einer anzahl Geldes / Wie euch denn 
Bit vnwiflend iſt / das im Zriege nichts ſo g luͤcklich ban fort / darauff 
man nicht viel anwenden mufte/dieweil mans vertreiber. Aber/ nach» 
‚mals bringeres der Sieg alleswiderein/vnd gibet vem Oberwinder ver, 
AR ens genug /damicer den ſenigen reich lich danckbar ſein kan / die ſet⸗ 
wren ſachen geholffen / vnd dieſelb vnterhalten haben. Ich weis wie ich 
fenglich geſagt / das vnſer Geſchlecht euch viel ſchüldig iſt / wegen def 
den was jhr gethan habt die Chrone Polen zuuermehren — ich achte 
dages ewer trewe vnd redligkeit hoͤch lich werd ſey / das ſhr auch mic dem 
erſten des lobes theilhafftig werdet / welches die jenigen erlangen wers 
die mir zu eroͤberung dieſes Roͤnigreichs Itendig gewefen /welches 
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* 
And leicht lich widerfa hren wird / wann ich das erlange/wasıch bitte / 
wie iche gewißlich gerrawe/ wegen ewer ſtetigen trewe vnd redligkeit ge⸗ 
eſt vnſer Saus Wo num / wie ſichs ſchon anfehen left / die ſer handel 
nach vnſerm wunſch fein / das ich euch in kůrtzen dieſe wolthat mic hoͤch⸗ 
em danck wider vergelten wil / vnd durch alle ewregelegenheic nimmer⸗ 
ER. nel dnterlaffen euch beyzufteben. Ic bertediefer dinge halben eis 
Ben Bejanprengejchicherwann ich nicht erachtet hette / das Ihr zu unfere 
Er fee wolfabre aljo geneiget weret / das es auch an den ſchreiben ges 
fen jein würde / das jenige was ich nu bitte zuerlangen / ich habe gleich 
dem Broßmecbrigen Wiarienburgifchen Woywoden gefchrieben/ das 
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Er 
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N * n dieſem vnd andern / den Däterlichen zuſtand belangende / mit euch 
Endeln ſolle / zweiffel nicht / das er ſolches getrewligſt verrichten werde. 
— eben in vnſerm Lager bey Caſchaw am Tage der \ Jungfiswen/ im 
Jahre des Herrn Taufene vier hundert vnd neungig, 
— | Dohan Alloreche von Sortca 
| a F Gnaden gemeiner erwehlter Koͤnig 
1 | zu Aungern, 





+ 
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Fur; | 
0 NP. | 

— BR machte er fich noch zur zeit gute hoffnung / dae Koͤnig 
reich Vngern zu erlangen / we iches ſhme doch ferlete / dann nach dem er 
die Seade Caſchaw lange belagert / vnd ſhme der Bruder vnter augen 
oge / vnd beyde theil nun treffen ſolten / auch die aus der Stadt ſein Volck 
von hinden beſchedigten / da machte er mit dem Bruder friede / den er doch 


* 







nicht lange hielte / fondern folgenden gı. Jahres wieder in Vngern 
und nach eröberung erlicher Städte belagerte er Caſchaw widerumb. 
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IE SR wehleten Biſchoff Luca vnnddem Capitel zu Erm ⸗ 





Era land/vnd daſelbſt gera htſchlaget / Erſt lich / wie fich 


N IS ER IA F na‘ ⁊ 
NRERNTZ ib im Lande verwilliget / vergleichen möchte. Vnd 








andawder Boͤniglichen Mayeſtet Gnaden zu bringen / da durch alſo das 


Biſthumb neben den andern Landen / bey wircklicher nie ſſung der Priui⸗ 


legsien vnd freyheiten bleiben/ vnd alſo weiterung vnd vnruhe im Lande 

 werhücer vnnd vnternommen werden moͤcht e. Es war wol der Biſchoff 
willig / ſich mit ſeinem Capitel vnd Vnterſaſſen in huͤlffe ein zu laſſen / aber 
-  eriwolte auch gern zuuorn verſichert ſein / das er vnd feine Kirche bey jh⸗ 


Serechtigkeit bleiben moͤchten / vnd das er nicht etwa wider ficbfelbft - 
Hl e zu ſchie ſſen duͤrffte. Darumb er auchheffeig drang in Land vnd 


Seaͤdte / das fie jihme vermuͤge der Thorniſchen vereinigung zu erha ltung 
feiner Gerechtig keit huͤlfflich vnd beyſtendig fein wolten. Land vnd 
J m aber liefen ſich beduͤncken / wann erfich mit ſeiner Landſchafft zu 

dervergleichung der Boͤnig lichen hälffeinerecheiglich vnd gutwilliglich 
— laſſen / das auch alsdann die Boͤnig ſiche Mayeſtet deſto che 
zu Gnaͤden gegenſt jhn würde zu bewegen fein. Wie ſich denn auch Land 
 9nd Staͤdte erboten. Derwegen eine jonderliche Botſchafft an jhre Ma⸗ 
feſtet zu ſchicken / vnnd feinechalben allen müglichen und Nerſten fleis 
anzuwenden. Sintemal die Boͤnigliche Mayeſtet des Biſd fs Geſand⸗ 
een die er juͤngſt auffgeſchicket / nicht hette hoͤren wollen. Worauff ſich 
der Biſchoff erklerete / das er eine ſtat liche huͤlffe jhrer Mayeſtet verwil⸗ 
ebene nn macht er es nicht namkuͤndig / was es fein ſolte / gab auch 






— dabey zuuerſte hen / das es nicht eine Geldhuͤlffe fein ſolte / damit es 
J das anſehen haben möchte / das er ſeiner KRirchen Gerechtigkeit mic 
Belvetauffte) So koͤndte er auch nicht in die huͤlffe / welche von andern 
Landen vnd Stoͤdten namkündig gemacht / ſich ein laſſen / als die ohne 
ſeinen conſens vnd ra bt were eingegangen. 
Dievweil aber Land und Staͤdte vermerdeten / das folches blindes 
erbieten / wenig bey der Boͤniglichen Maieſtet verſchlagen / ſondern fie 
Rt Bır ij vielmehr 


das Biſthumb mir den andern Land vnd Srädtender 
bülffe halben / ſo der Zoͤnig licher Mayeſtet einerechtigs ⸗ 


A fürs nder / durch was mittel und wege /der Biſchoff wider ein zu ſaͤhnen / 
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wurden allhier m 132, 


gehalten / mit dem new er⸗ Las 
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> OBER 
vielmehr in fernere verdachegerabte 
genftdie Aönigliche Mayefter Cen/WIEREM 
Beh +4 | —— was 
das ermic feinem Capitel vnd Landen ſich den andern Durcai 
s vnd * * * nd Scadee 







Ze rn BR 








deſto mehr / das ſeine Mayeſtet den Bi und die Bircen-zu. 
—— "arsch a eigEe 
—— te. Bifcho br er⸗ 
ſacher und miß gůnſtig lichem Sof⸗/ ai⸗ ano fold exbieren pi 


e \ 
vorbitte gros hette verfehlagen ſol len / wie fich das zw feiner zeit ereug 


wird. | 
en — 
go Am Tage —— Lem Geädte jhr 
fart zu Grau dentz / daſe loſt berten die rn RA ema 
be vnter ſich /wie man doch Zu einem fefter | i 
79. „Banden kommen möcte/Dieweilman wol gejehen berte 
ligreie man diefen Sommer mit dem Orden geftanden herte/onndn 
dazu gethan were / Sondern Roͤn May berrejre botſchafft sw e 
Hohmeifter geſchicket / vnd die Eydelaffenempfangen/Öbmandiefek 
de ins legte mie Eyden würde Finnen ha leen das möchte man m 
Dann wann zuuorhin folche befendung geſchehen / ſo pflegee von 
fen Landen mit zu ſchicken Nun ſende e aber Aönigliche Miaye 
ser diefen Landen / vnd fie redeten nidsevarumb Auch ward daneben ver 
handelt von manchergebrech und gewalcbalben diefer Lande / vnd vom 
wegen der Öerichte/fo /das allbier endlich nichts gerichtet wͤrde ſe dern - 
alles an Adnigliche Mayeſtet verſchoben / daher ſich ſonderiich begebef 
Das die Herrn Woywoden wenig mache beyjich bebielten.: Dann wann : 
etwasbhier im Lande im Rechten entſcheiden / vnd an Adnigliche £ Iayen = 
ſtet geseuger würde / fonder zweiffel würde Aynigliche Maye ſtet das ge⸗ 
sichrer feinlaflen: | Se 
mars Rn folcher vnd mehr anderer vnterredung kam Könige 
— licher Mayeſtet Sende boten Herr Johannes Opporowpti/ fürkandsı 
Staͤdte / vnd nach abge legtem gruſſe / warb er in — ſta 
Bönigliche Mayeſtet hat mich zu euch geſchickt / vnd leſt euch 
feine Gnade verſtanden habe / das eine einzelidye geringe Perfon a 
ſchede geheiffen Jin feiner Adniglicher Maye ſtet frievfamen Aandenfern 
che ſachen gethan har / niche allein wider feine Minyefier /[onder ‚1 
wider euch / dis Land und feine Berecheigkeit /indem/daserderAömgie 
en Mayefise Rahtesdes Herrn Biſchoffs Haus vergeweldiger haben 
außge pocht / Id feine Bürere daraus genommen / vnd die fache de Rec W- 
tens an feiner Gnade nicht geſuchet /vernimpe daraus die Ronigline 
Mayeſtet die leicht fertigkeit des Landes und feiner Berichte ond Eger 
ner Gnaden ſchwer zu hören/das ſolch eine leichte Perfon / gewale ng 
Briegein feiner G. Landen pl anſchlagen / ond deſſen fib auch verwunm 
dert / vnd vermutet ſich / ſo hme nicht je mand mir Geld und bölfferbee er 7 
er ein ſolches nicht angegangen hette. Dann feine Gnade vernömenbuen 
das eine oder zwo Perſonen von Dantzig mic geld vund Volck rö 7 
ſolten gethan haben. Darauff doch feine Gnade nicht glauben euer üae 7 
man ſolcher leichten Perſon huͤlffe thun folte / wiverdas Recht 
gen friden / Dann mp dem ſo were / was die ſelben verdienerhertem X ne 
ſhr wol mercken / daruͤber er auch die Birche zu Marienſee beſe 
meinung dem Herrn Biſchoffe mehr ſchaden zu zufuͤgen der dann 
tere in dieſen Landen bar, 
Darum b 
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f be 1 ſolle geſtafft werden / vnd verhoffer/des jr ſe iner Mayeſtet 
es ern a nah zu chun/damin 
che lei rſon fo geſtrafft werdejoasfichendere raujent daran keh⸗ 
lie be / vnd jhremeigenen willen be hie lte / daraus andere 
| esguchun.vrfach nemen wuͤrden. Dataufffprach ver Bürger 
meiſter von Danzig] Als fr berhrer / as de mſe lben Marſcheden von cclis 
eben auf Danzig ſolt huͤlff geſchehen ſein / moͤcht es ſe in / das wir die ſe lben 
moͤchten / vnd fürder mit jnen daraus reden wuͤrden / wir hoffen uns 
‚Darinnen alſo zuuerhalten / das vns nie mand moͤch te ſchuld geben. Ant⸗ 
wortet der glicher Geſandter / Der Roͤniglichen Mayeſtet ſein die Pers 
nen nicht genennet / auch weis ſie jihre Namen nicht / ſondern bar vers 
den / das er etlichen feine Guͤtere verkaufft babe, Die jhme Geld gege⸗ 
weis Koͤnigliche Mayeſtet das die Fußknechte / Die ſolches ge⸗ 
y in / aus Danzig gekommen feind / Die Boͤnigliche Mayeſtet har aber 
nicht vernommen von dem Rahte su Daugig/ Dann feine Mayeſtet ſolch 
Dertawen bar zu euch allen / vnd fonderlich zu denen von Danzig / da 
en e Perjon alſo geftraffe ſolle werden / damit nicht er oder andere Aufts 
hr machen in friedlichen Landen. | 


2% 4 IE, 
=. Harder leftdie Königliche Naieſtet euch ſagen / das der 
Sohmeiſter bey ſeiner Mayeſtet feine Boten gehabt har / vnnd gebeten / 
als auch feine Vorfahren offt gethan haben / das die Boͤnigliche Maye⸗ 
wolte Gerechtigkeit pflegen von wegen der Narung / vnd auch ande⸗ 
rgewalt halben / zwiſchen beyden theilen / das einem jeden Gerechtig⸗ 
——* vnd was zuuorn nicht geſchehen were/ nu gejcbeben möge. 
ches vann Vie Boͤnig liche Mayefter / weilesden ewigen frieden ans 
eher/vem Herrn Hohmeiſter niche hat mögen verfagen / Darumb begeh⸗ 
Br: zu rahtſchlagen /wenn das meoͤcht e gejcheben / vnd ein 
vnd 
all 


Tag den Herrn Hohmeifter zu fegen in den ſachen / Dann ſeine ©. 
bereir die Herrn aus der Cronen bensmer vnnd auch aus dieſen 
+ Aus der Crone der Woywodenvon Leflaw / Brefte Haupto⸗ 
an auff Marienburg / vnd Doctor Buckſchitza / Aus diefen Landen dem 
—** Marienburgiſchen Woywodon / Matthes Raben / Andreas Hin⸗ 
gen/vnd den Lulmijchen Herrn / doch ſe tzet er das zu ewrem rahte. 
Auch leſt euch Boͤnig liche Mayeſtet fügen /fo/alsıhr ſeiner Gnaden 
Hölffenacb jrem begehr zugefager habet / bittet vnd vermanet ſe ne Gna⸗ 
de euch als ihre Rähre / das die ſache ein ende neme / vnd das Ge ld zu ſa m⸗ 
men gebracht werde / vnnd gen tzlich indie Haͤnde der Marienb urgiſchen 
n/aus allen Staͤdten vnd Gebieten geliefert / unn djhr Herr 
Vooywoddas Geld entpfanget / vnd daffelbe gegen Thoren bringer/ vnd 
Weber Quitantien einer jeglicher Stad vnd Gebieten was fie geantwors 
‚zerbabe/und fie auchein gezeugniß von fichgeben./ wasfie vberant wor⸗ 
ger/OnndauffO mnium Sandorum wird Bönigliche Mayefier gen Thoren 
nach dem Gelde ſchicke n / den Herrn Pefeler und Starofien von Crakaw / 
die denn ewer . derha lben fuͤrder werden vnterrichten / Darumb begeres 
feine Gnade yon euch allen / da s die ſache möchte zum ende kommen. 


* Kır ds Auf 








geilen sle Kan und Gchöre/hre Senbeboten bey Adnig 









durch Ibfk in die Zände ver Koͤnig lichen M twor 
Ve Schrifft | 
So wollen wir jhnen noch a lſo thun / als das Asnigliche I 
gt / Auch ſeind et liche He upt leute hier im Lande mie | 
ch mie ons in der hülffe nicht wollen vergleichen / befürchr [Das 
das Koͤnig licher Mayefiec einen fioswird machen / Denndas Geld wird. 
nicht ehe Ädniglicher Mayefterindie Haͤnde kommen / es ſey dann / das ſie 
alle mitgegeben haben. J NH RT h 
Darauff der Befandre ſprach / es iſt alſo geſche hen / als jhr ſaget / 
dern feine Gnade iſt nicht in den Landen / So nun ſolch Geld en 
wuͤrde / ſolte zu feiner Gnaden ſchaden gefallen / dann ſeine Maye 
Omnium ne pn eier Begehre derow | 
wiffen Job jhrwoller zu iglicher m in Litcawen sieben. Das. 
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ich derha lben feine Gnade ge vnterrichten / Dann feine Gnade at mir h 


befohlen / einancworr jhme von ewrerwegen zu zuſchre iben / 
auch die Heupt leute die nicht gegeben haben / in Schrifften / ich wil 
in namen Boͤniglicher Mayeſtet ſchreiben / das ſie ſich mit euch al 
——— ſol len Do. wurden ſhme in Schrifften vberantwortet die Heu 
utevom Tauchel / Schlochow / Keiſchow / Bern / Mewe und ” 
auch die Gebiete Lawenburg vnd Butow / der Herr Ertz Biſchof 
lawifcher Biſchoff von jhren Guͤtern allhier im Lande. da 


Kerner ſagten Land vnd Staͤdte von wegen des Na 


den / vber den Aönigliche Maieſtet ſo hoͤch lichen klagen leſt / wilfenewer 


Snaden wol / das nicht alle Leute Koͤnig liche Mayeſtet erſuchen könne 
jhre ſche lung zu klagen / vnd Io fie die beſuchen / ift feine Gnade alſo 
cket / das fie alle ding gerne zum beſten wendet / vnd vmb feiner 
willen viel ſachen vngerichtet bleiben / ſo das fie auch manche su ode klas 
ken. Darumbiffarjchede/dereingerrewer Mann getwejenift I, | 
cber Mayeſtet / vnd noch iſt / vnd feine DArerliche Gürere vmb Zoni € 
Mayefterwillen har vbergeben / vnd allzeit bey feiner Gnaden und uns 
allen gerrewlich gefahren / vnd darumb har er zu unsallen zu fluche gen 
habt / vnd vmb raht in feiı erfachen gebeten /auch ift getonıen AdnEiTay. 
Schreiber TJoannesChelnipti/ond har gefagt/der Dioder wolte kom 

vnd hören Marſcheden anklage/vo haben wirfeiner den gangen i 


barrer/ond er iſt doch nichr gekommen / wie wol wirsgern geben bern] 
oT — 


auff das die ſache hette muͤgen hinge leget werden / Auch wir / © 
weis / niemanden wiſſen / der Marſche den das geraten ſolt haben /wie ons 
wol für Boͤnigliche Mayefter zugeleges iſt / Dann der Vlober iſt 
fein Haus gefallen / vnd hat jhme das ſeine freue lich daraus genommen / 
vnd als man ſpricht / hab er einen ſtrang gehabt / damit er jhn wole 
cken. Solchen gewalt hat er gethan / vnd wir uns befürchten 
mehr geſchehen werde. Dann Aönigliche Mayeſtet vnſere kLlage — 
gewalt al leine auffnimmet / in ſage / vnd nicht für Klage. Darumb ges 
ſche hen vns der ſe lenger je me hr / die wir denn fortan nichetönnen n 
noch wollen leiden / Sondern durch vns felbeft wollen richten 4 
Darnach wurden verzehler viel gewalt / bieder Dlodergerhanberte, 
Ks 


9 a Due 4 une 


Armani wine ift ( daofie , öl ;- | 


ie 

































5 a 

DR 

ee 
a 
% 
” 
— 





— rn en Kar ee 7 * 
SES elaget der Zerr Pommerelliſcher Woywode gehenſt jhn / der gewalt 
+ Halbenjvi Gear Pohmereliper Yooyıobe gun jhn/ergenmars 





* 


Bifeboffogelde/wie er die Mänge nicbe nemen wolte / die hier 


* 
w 
herr a 





m Banvealienchalben genge were /Sonderndie armen Leute drengere/ 
DaBsflejbmi entweder Vngeriſche gülden oder alte Preuſſiſche Schilling 
FE ———  Jrem/was für gewelt er den Oliuein in de s Tloſters Wels 


en: jee hette /ond der dingemehri 7 eh 
Bi, mac) ſagten die von Danzig zum Koͤn. Befandten / Als Ewer 
annadeng char nd ae rin bannen dan ) 

fe ſole geſchehen fein aus Dangig/von einer odersweyen Perſonen / SOtt 
** — 2& ir die nicht wiſſen / Sondern nach dem ſeine — * 
de geleger-fein/wareroffterein Dangig/waserdarinneftbaffee) 


g in das ewer A. mag wifen / wie er bey die Leute geko⸗ 
weni br Keift Krieg gewefenin Lieffland / vnd nachdem es friede wors 
— den / ſind zwey oder drey hundert Soldener von Dangi in vnſer Stadt 
 Bommen [unver welchen auch waren erliche verlorne Danigker Rinder 
> Vergleiche man anderwegen auch wol finder / mit denen hatergereder/ 
er 23 bre funffse hen oder ſechze hen mic ſich gen ommen / Was er mit jhnem 
 ehu wolte/gaben wir nicht gewuſt / wie wo er vns gek laget hat den groß 
fing —— hmezuge zogen were. Wir ha ben Ibm geantwortet / das 
— 


J 


arauff / was ſol ich viel sieben + Ich weis wol was mir daraus Eoms 
KR, iR ird /erwird mich mic worsenabweifen. Dofagten wir jhme ferner 
ee wid eine Tagfahrt zu Öraudenz / zeug dahin / vnd Elage deine ſache / 
Was dir denn gerahten wird / das wirſtu wol hͤren / Dem hat er alſo ge⸗ 
an Sondern das wir darumb be ſchuͤldiget werden / wiſſen wir nichts 
dauon / Ihm denn wie jhm ſey / ſo iſt doch Marſcheden groſſe gewalt ge⸗ 
 feheben/vund: ere gut / da s die ſachen entſchieden würden, Denn teir bes 
= fürchten vns / das er mehr denn ein loch weis / Darffer was aubeben / er 

Barjjsauc wol vollenden. Febbingewefen (fage der Hürgernieifter ) 

 beyin Herr Ponimerellifchen Woywoden / aus befehl meiner Elteſten / 
nd hab mir.bim gebandels / das die ſache möchte entſcheiden werden. 
Seine Gnade hat ſo viel dabey gethan / als an ihm war / wie er ſe lbſt erzes 
 slenwird. Bitren darumb Ewer %. vns vnd die vnſern in der ſachen bey 

Soeuig licher Mayeſtet zuentſchuͤldigen. Denn fo jeine Maxeſtet / vie 
Iche recht wird erfahren / wird es ſich nicht anders denn wie geſagt / bus 


den. > j ß uf 
DDarnach erzehlete derer Pommerellifcber Woywode / wie er Mar⸗ 
febeden geleitet hette zu Pruſt / vnd mir einem Herrn dahln gekonimen 
Bi wwere/do denn Marſchede erſchein und der Herr Woywode hme die ſachen 
PN orhlelte / die er gethan hette / in Röniglichen friedlichen Kanten / mit 
Biekerombfendigtete. Darsuff Marſchede antwortete / das jn die groffe 
us gewalt darzu gebrache hette / Denn er hette es bey den Herrn vonLanten 
vnd Städten geſucht vnd erklaget / vnd doch keinen troſt erha leen koͤnen / 
DSas er aber die Kirche eingenommen / hette er nicht zur leicht fertigkeit 
er Boͤniglichen Mayeſtet / oder widerden ewigen Frie den vnd Diefe Lana 
de gethan / Sondern allein vmb ſeines Leibes ſicherung willen / auc das 
Ser die Zeute vmb lang nicht in ſcha den brechte Denn erwol wuͤſte / das jn 
der Biſchoff bannen wuͤrde / Hette er ſich denn in jhrkeine Stade gegeben? 
> foheore er die Leute in beſchwerung bracht / Ober jhn aber alleın bannes 
 teldalegenühs machten. Vnd erzehlere forc viel andere Mann hei⸗ 
een / damit er ſich bey Boͤniglicher Mayeſtet, vᷣnnd dieſen Landen getrew⸗ 
Wish beweiſet hette. Darauff 


* woff zeug zu feiner Gnaden / vnd klage deine ſache Marfchede antwors 






ch, 











ii #55. 


be stets niche / Denn rbo wir ſolches gewuſt / herren wir es jhme niche 
> A A | | 


von niemanden gerichter fein /nur vondem Her Bis 





N 





—— — 


Biſchoff hat gerlaget zum Staden f 
dern mercket / ob das gut iſt / das ſo lche g 
follen in friedlichen Landen / in vera 
eweraller/es — allen ſo leid es. 
—— jhr aber — Ex ——— 


— Euler end Serge icbt ein anders i 

raus entſtuͤnde neftönde [Denn Zdnig me 1b es I zu 
rabten/wasfeiner Her Baden zuncbren 2 

den/ven {hr lee beſchirmen. ——— ich die ſa chen aꝛ 

zu bergen 3unemen/onD me vanon ein anderantwort 3ug € 


Was aber belangec die — iſt —— 
—* dergeſtalt berichtet / das die ſe lbe ne 338 

chen von Dantzig / vnd von dem thalcen/vnd,n 
Pe lo nicht gebabt hette / ſo hette er ſolches auch nichtget 9 
es alſo geſchehen / des ſie ans Dangiggesogen. Dar 
germeiſter von Dantzig / das er ſeine Guͤtere ſolle verkaufft haben 
weis es / ich weis es nicht / denn es find je iſt Adnigliche € 
möchte erdie verk auffen + Das ſie aber ans Dangig gezogen find, 86 
3uuorhin verantwortet. 

Sermer fagte Herr Niclas von Ba Das ich gefagt habe * 

de wol mehr geſchehen / hab ich nicht in wider die Äönigliche U 
ſtet / ſondern im beſten feiner Auöniglieben yeſtet Landen / vnnd a 
nicht / das ich die ſachen des Marſcheden vertrete / wider den Vloder/ 
er mir nichts gethan hat / Sondern darumb / das wir viel ——ñ—n a a 
wird wenig gerichtee. · ¶ Jedoch jo Haben dic Herrn geraht ſchlag 
Marſche den ſache /dasfein fürnemen nicht gueift/ deuchte jien! 
auerfahren Die Gerechtigkeit beyder theile / das er gereirer würde / nı 
Veſte gebrochen wuͤrde / biß zu der Adniglichen —— in die e Lande 
verhoffte zukunfft / vnd das ewer H. im namen Aönigliche Ma yeſten ver⸗ a: 
fügen wolte / das er fiber fein moͤchte für den Heuptleuten bier & 2 Ma: 
vnd für vem Herrn Biſch offe / denn er ſich erbeut für Boͤnig licher Miayefta 
zugeſte hen vnd gerichtet zu werden. Deſſen antwortete ver Aömigibe 
Gefandee/ Ich babe wol ewer meinung vernommen / ſondern mich 
cket / das er geftre fft würde /als derjenge/ver da gethan bertewiderAede 
ligkeit vnd Recht. Ich wil euch aber ſagen Ayniglicher Miayefte 






















































willen vnd feiner Rähre meinung / das auff ſolche Perjon / die chen 
hat den ewigen $rieden/vnd anffruhr gemacht im Aande/ hralle folles 
sufffein/beyde von Aanden vnd Srähdten/als das die Roͤniglichee 
fer gebeut / vnd auch der Heuptman von Marienburg / vnd au ⸗ 
ben vnd jun gewinnen / vnd ſo man ſhn gewonnen hat / das jbme alfüg 
jebebe/als ſich das gebuͤhret. Dißift Rönigliche Maye ſtet — nr 
kennet jbr.aberanvders ! Sagte Herr Niclas von Bayfen / Warumb ol 
teman ſhn nicht geleiten ? Erbeut er fich Doch zu Rechte / vnd wil von Age 
niglicher Mayeſtet gerichrer ſein / Ich meine die Bönigliche Mayeſtet 
wuͤrde jm ein ſolches nicht verjä gen/fd er geleiter wuͤrde bif zur zufunffe 
Boͤnig liche Ma yeſtet in die ſe Lande / Wurde denn er / oder X loder — 
erkant / der würde denn geſtra ſſet Denn wir haben für — 
fi er offters geklaget uber viel gewalt/und vns iſt doch nichts ee 
Die wirdenn vorbaß nicht koͤnn en / muͤgen noch wollen leiden / ſandern € 
beft richten vñ ſtewren / vnd in deme nicht dre wen wollen /jondern seien 
”w 


„m 
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—X des Eandes Preuſſen. —8 — 3 8 6 
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e e tz gettewe Männerbey Asniglice Mo eſtet vnſerm Gueb 
BE; e/Ondi —* > per Fri Iso von Dayfnerftkie für ic sibit) Miichwer 
oeundert das die Königliche m —— 

Auch ſpreche iſt wider des Landes Priutlegi 
ayeſtet / vnd die Ge 


J 


* > 










ie ſache niemand mag entfiheiden/nur die c ie den 
— frieden gemache haben, Denn daifkzwietrache in suflegungdea 
| iz: en ae rn ae * auff ſagte den 
 . Bonglie Befandce/die Koͤnig lice Mayeſtet hat ſolches nicht Fethan 
 wwefid/Sondern zu begehr des Seren Göhmeiftere/ Ond nachdem esanı 
‘ ‚eriffe ven —— Frieden ———— das jhme nicht kon⸗ 
en verſagen / Boͤnigliche Mayeſtet hdat darzu erliche Kern benmet/ 
wollet jhrermehrdarbey haben / das ſetzet Koͤnigliche Mayeſtet zu ench/ 
DSech ſo wolt ich gern ein antwort wrſſen / ob man das Beld oͤniglicher 
AMa yeſtet ſchicken wil in Littawen. Darauffward geantwortet wegen 
 Zand und Städte /dagfie das Geld verſam len wollen / vnd Adniglide 
Ma yeſtet allein zu jhren Händen antworcen went es nur befieller wird - 
das die Zeuptleute nebenft uns geben/an vns fol Kein gebruch fein / we nn 
das Geld verfamlee iſt / als dann wollen gemeine Aand vnd Staͤdte / de⸗ 
nen gewalt geſchehen iſt / zu Zoͤnig licher Nayeſtet nebenſt ven geſchickten 
+ Jertnanffziehen vnd ſich erklagen / vnv feine Gnade / a ls ſhren Erbherrn a 
anruffen / das jolche gewalt egerichtet vnd gewandelt werden / vñ 
neit anhoͤren / obwir denn auch genug thun / das wir Boͤnigl icher Mayeſtet 


aungeruffen haben / vmb haltung der Priutiegien vnd Bereibrigkeiten. 


rl I a} N — 
— Don wegen der Lagefahre mic dem Orden fprechen die —28 ers Von ben 
66 von noͤhten zu fein / ſon dern ihnen verwundert / alsfie Koͤnigl. Bofrifses 
- Mlayefiet gefchworen haben /gerrewlich für das Land su rahten / vnd hof⸗ 
3 —J———— genug zu thun vnd gethan haben. Das gleichwol aber 
Senigliche Mayeſtet weiter Raͤhte vber ſie in dieſe Lande ſchicken wil / 
das wollen ſie nicht leiden / denn es iſt wider jhre Priuilegien vnd Gerechs 
eigkeiten. Vnd fuͤrbas haben wir euch auch zu erinnern / den hohn vnnd 
omachheir/fo den vnſerigen zu. Crakaw und Peterkaw Kefcbeben. Denn 
wirnicht fo viel elle haben mügen / das wir mit unferem Herrn hetten 
reden můgen / vnd onfern gebrechen erzehlen, Seine Mayeſtet hette das 
wol zuge laſſen / Sondern es möchte für ven Herrn Raͤhten nicht geſche⸗ 
hen / welches vns gar ſchwer iſt / vnd hohn vnd fcbande. Die Herrn der 
Cronen ſind ſtets bey feiner Gnaden / vnd reden mit jhm was jhnen von noͤ⸗ 
iſt / Wir aber kommen ſelten / vnd mögen doch mit ſhme su reden niche 
Felle haben Darauff ſagte der Bönigliche Befandte / Was Ihr mir geſa⸗ 
get habt / wil ich gern Aönigliche Mayeſtet anbringen) Sonvern ich fage 
von mir / vnd bitte es Bruͤderlich ee 


Sieben Herrn alle/Jch meine nicht / das mir ſo gros gegenſt ench ger 
brochen baben/als jbr vns beſch ldiget / das wir euch jhr keinen hohn ge⸗ 
chan hetten denn das ſolt uns leid ſein / Ich weis auch / das jhr in beſon⸗ 8 
der vnd gemein mie Boͤn Mayeſtet reden muget / alles was euch not iſt / 
and das euch gewehret were / iſt nicht geſche hen / Sondern was gefcheben 
iſt / iſt darumb geſchehen / das jhr ſeid mit pnseingeleiber / vnnd wir ar 
eu 
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nichewollen gerrennet affelbegerrawen wir and Sl sah 





mb/das jr mi 
| ——— ls vnſere Vorfahren Fe fin 
bleiben mögen. Worauffſ Sayjen/ 08 —8 
wil / nimmermehr 
ren wir alſo / das wir ſind vnter 


2492. 


ug; 






liche Priuilegien/ondd 
Kir fich/derenein feglicherfür 












Don einandertuensen | Die das wir die Herrn 
—— —— Ein 
en auff vnſere 
vnnd in dem auch nicht wollen Afayeftee 


— — Bey di 
Landen vnd Staͤdten entſchloſſen / von das er i 
vnd ſicher ſe ————— ee de auffdrey 
— yeſtet jre meinu we nhero 
—— Auch ward beſchlo s niemand im Lande — ul 

erwerben fol/darinnen Polnifche Zerrn befiimmet weren / Ondfpdie 
— — Imanfiein gebührlicher zim ligkeit auffnemen 
aber keine verfolge thun. Wolte aberjemand Commilsion erwerben der 
ſolte die ſe lben auff die Raͤhte dieſer Lande bitten vnd erwerben / * de⸗ 
nen des Landes Gerechtigkeit und gewonheit bekand iſt. Ars 


Im folgenden 92.Yare KUfF Cornerienis Pau 0000 














— KO Landen und Stadten / wegen vielerley anligensond 


des / vnter denen auch des Biſthumbge halben eine ſtatli 

Roͤnig liche Mayeſtet / die damals zur Wilde war /außgeſchickt. 
waren die Geſandten dieſe Herrn / Niclas von Bayſen Marienburgiſch 
Niclas von Wolkaw Pommere lliſcher Woywode Matthes 


bingiſcher Caſtellan / Andres von Boriſcha w Pommerel liſche r Vn — 


merer / Bartel von — — — Landrichter / vnd 
Nortangen von den Landen / Vnnd von den Staͤdten Thoren/Ti 


von Allen / Andres Hentze: Elbing / Niclas Sonnewald/ Maßg von Ab⸗ 


be : Dantzig / Joͤrge Buch vnd Heinrich von Suchten. Tre 


benfkdenen 
find auch auffgezogen / wegen des Herrn Bifchoffe vnnd — 


Erm land / die Thumbherrn / Matthis von Lunaw /vnd 
Diefe Geſandten kamen auff den Tag Agathae zu Cawen zuſa mmen 
Do ward es vnter jhnen verlaſſen / das die Herrn von Landen 

ten zur Boͤnig lichen Mayeſtet rommende / den Herrn des Ca 


ab ET la nn 





mu” en a 


zu jh⸗ 
rer Mayefter den weg vnð zutritt erwerben vnd beftellen folcen/Wiewol 
die Herrn des Capitels begehreten nach jhres Herrn befeblichvdasfiemie 


fampt jhnen zugleich möchten vorkommen / vnd des Herrn Biſch 


ihre ſache machen wolten / Jedoch ward das erſte fuͤr das beſte erka 


liche Mayeſtet jhre Herrſchafft vnterwegens entgegen geſchicket 
heiſſen empfangen / vnd find alſo dem Mitwoch nad Dorothe ae 

de eingezogen / vnd am Donnerſtage hernach ſchickten die Herrn Sende 
boten zu Aönigliche Mayeſtet / Matthis Raben/Andresvon Dorefban 
und Heinrich von Suchten / vnd lieffen jhre ankunffe vnd gegen 


verkundſchafften / bittende / ſo es ſeiner Gnade TE 


fo famptlich foreziehende von Troken nach ver Wilde / hat jnen — 


kommen zu laſſen / vnd jhr gewerb zu hören. 


m: Grpsp — > — — — 


— 
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neuen 387 
4 — ige. rer Dorschee des morgene/ ſchickte Kaͤnigl. Wiay.nach 
ben boten von Landen vnd Städten / vnd da fie fuͤramen / nach, 
geth EINES IE FAR 
een / vnd darauff geſchehener Danckſagung / hub Herr Dicias von Bays 
ſenan ——— abzu legen. Erlauchtigſter / Hochgeborner Fürſt / Gne⸗ 
digſter lieber Herr / Als wir —— en. ren bey ewer Boͤ⸗ 
iglichen Gnaden geweſen ſind / vnd zu geſaget eine hilffeauffein Jahr⸗ 
ang / vnd dem auch alſo / wie zugeſagt / geſche hen iſt· Vnd wiewolewer 
Bönigliche Mayeſtet / durch manche rley Boten und Schriffteninskund | 
Seſchickt / vnd begeret hat / ſolch Geld ewer Gnaden zu enden / blitten 
wuir ſolche verzoͤgerung ins beſte auffzunemen / die denn nicht mit willen 
— cn zu leicht fertigkeit ewer Adniglichen Mayeſtet gefcher 
bei Bene ercklicher orfachen willen / die ons daran verhin⸗ 
berchaben. Dennals wirhülffegechan haben / nach unferm vermögen) 
F ——— gegeben / et liche nicht /ale wir das auch ewer Boͤnig lichen 
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ayeſtet zu Peterkaw erzehlet / und gebeten zubeſte llen / das es von ala 
theilen gefiehle / vnd das ſie ſich alle mit vns vergleichen wolten / wel⸗4 
ches doch von denen aus der Cronen vnd den Heuptleuten nicht geſchehen 
— wiewol fie gegeben haben / aber doch nicht alſo vollkoͤm lich / als es ſein 

vnd auffgeſetzet iſt / Vnd wir haben nicht macht gebabe ſie zu ma⸗ 
— — wir E. G.eerſuchet haben / ſo hat e wer ©, get han als ein Herr / 

vnd ſhnen derhalben geſchrieben / Jedoch haben fie nicht alle gegeben/ 
“wodurch ſolche verzoͤgerung geurſacht iſt. Denn wo das Geld abgefand 
* 5 denn wenig gegeben / hetten hernachmals gar nichts geben. So 


r 
— 


baben wir nu ſolch Geld zufammen gebracht / vnd einge legt Errer Boͤnig⸗ 
» Miayefter zum beſten / vnd ſo es ewer Roͤnig licen Mayeſtet wille _ 
ein wird / derſelbigen zu handen kommen fol. | 
nn. Worbas hat vns ewer Aönigliche Mayeſtet am neheften zu Peters 
 Eawbefohlen/oas wir mit dem Biſthumb / das ewer Boͤnig lichen Maya 
eer in dem ewigen frieden zugefallen iſt / ſolten zuſa mmen kommen / vnd 
fiedahin.einleicen / das fie ſich mit une vergleicheten / wir ha ben vabey vn⸗ 
- fern fleis angekehret / das ſolche hůlffe auch ewer Gnaden zum beſten er⸗ 
Dienge / ſo haben wir mit jhnen binter jhrem Herrn / der nu ſhrHerr iſt / nicht 
miogen zuſammen kommen. Auff das aber ſolche hulffe daſe lbſt ewer 
Snzum beſten geben moͤchte / ha ben wir erkand für das beſte / als wir da⸗ 
eer AöniglicheMlayefter haben laſſen verkundſchaffen / daͤs wir mit dem 
Serrn Biſchoff zu ſammen kommen wolten / vnd es fo weit gebracht / das 
die hulffe in dem Biſthumb auch gehet / als ſie bey vns gegangen hat / So 
ind allhier mit vns die Herrn des Capitels / bittendarumbdenshriglis 
Sen / die ſelben für ſich rommen zulaſſen geruhen / vnd in jhren gewerben / 
die ſie haben / zu hoͤren. 


Worauff antwortet der Here Cantzler / Koͤn. Kay. leſt zuune 
euch ſagen / ob jhr etwas mehr habet fürsubringen / wenn fie alle ſachen — 
gehoͤret hat / wil ſie euch auff al le ſachen antworten. Sagt Herr Niclas 
Wir haben noch faſt viele ſachen / das gantze Land antretend für feine 
Maxyeſter anzubringen) ſondern fo feine Gnade die Thumbherrn gehoͤret 
Ba ſo wolten wir auch andere fachen vnd gewerbe/fo ons mirgegeben/ 
 fürbringen/ Sagt fernerder Herr Cangler/Asnigliche Mayefter left euch 
agen / Ihr wifierwol, dasfeine Gnade micdenen Leuten auff vifmal 
nichts wil zufchichen haben / vmb dermerdlichen außtretung / Die fie ger 
chan haben / Dann fie vbertreten haben gegenſt die Eronen vnd jre Ben. 
mMay vnd Aön. May. verwundert ſich / das jhr alfo für fie redet / vnnd fie * 
wmiit euch hergebracht babe / feine Gnade = leicht fertigkeit Zen, May- 
—J ss weie 


ort 
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*4 nn die Adnigliche 1 Tayefter har ein X 





































EURE TI ER. | 3 
ATirla der/alouneewer 

. ri et : RE DEE "7 u Elena 5 
/das dann ‚were zur leichtfer a Pin 2 
Maye ſtet / das feyfi Gott verhuͤte ↄ wiretx sven 


2 6 A De a, 
Das ſie | gefommen er c/das ſie 
mit vns im Rahte ſein ſol len / denn das mag nicht ſein / ſon —— b demn 
ſie mit uns ins Landes Priuilegio enthalten / vnd ewer Koͤnigl Ma yeſtes 
zuget heilet fein inewigen frieden / Darumb wirt iglich bitten /ewer 
Boniglich Ma yeſtet / ge lind fie zu hören. Antwortet der H Ca gier 


Maye ſtet leſt euch ſagen / jhr habe jhrer Gnaden antwort gehoͤret / das mit 
billigkeit geſchehen eſt / vmb des au willen / den fie wider die Eron/ 
vnd das Land gechan ha den / wil fie Adnigiiche Mayefter nicbe hören 
auch ſcheidet ſie feine Bnade nicht aus dem Priuilegio/ welches Priuile⸗ 
wie esdem Lande Preuſſen gegeben/fteber in ;pmefelbeft/Darumb 
ejbrandere fachen mit feiner Bnaden zu handeln / feine Gnade wol 


euch gerne hören / als — verdet ſeine 
Gna de nicht hoͤher drengen. Sage Herr Nic las / die ſachẽ die wir fügen 
geben haben / iſt nicht vnſer / ſondern des ganzen Landes / die uns ⸗ o — 
fohlen vnd mitgegeben ſind / vnd außvrücklich befohlen alſo zu bitten /d3 

fie für ewre Roͤnig liche May. kommen möchten. Antwort der Serra 
Ze ler / Als jhr ſagt / die ſache iſt des ganzen Landes / vnd habt das on den ’ 
evorigen in befehl / ſo fage feine Gnade die fache sörernichriallein n As 
SunicheMlayefler ndern die ganze Crone. Weasaberbelangerden 
außtritt gegenſt feiner Boͤnig lichen Bnaden /.fogedender feine Onade 
Dasdie Thumbherrn find gewefen auffeinergroffen Togfahre /va j ra bb. 
waret / vnd darumb / das fie merdlich außgerreren harten / wolte ſie ine 
Gnadeniche hören / vnd wasfeine Gnade auff jene zeit get han hat / iſt e 
ſchehen ausreiffem rahte ver Cronen / Nach dem aber dieſelben eil, 
bier nice jein / ſo kan feine Gnade ohne fienicheschun.. Sage ber Dis 
clas / Wir wiffen/das fie da waren /wir werenaberniche mie ondern 
kamen nach ſhnen. Nu haben wirgebeten vnd noch demäriglich bie 
das ewer Koͤn. May. wolce die Capirelsherrnfär fibtonmen laffen/und. 
rahten getrewlich/niche allein. für vnſere Perſonen / die allhier find/e on: 
dern auch von derwegen wir geſchicket fein / vnd bitsen.diefe facbenn. 
auffdie Rähte der Cronen zu hengen. Dennewer Gnade weisdes As 
des Preuffen Priuilegium/das ewer Gnade fol mir den Räbren des Lan 
des alle ſachen das Land angehend / ra htſchlagen ond ſchlie ſſen Vnd 
umb bieten wir vnnd rahten / die ſache nicht abzujchlagen / fondern 
bören. Antworter der herr Cangler/ Don anbegin ale A, 
WMayefler Das Land zu Preuffen angenenımen /+ bat fie die : 
aus Preuffen nicht anders gehalten / als die Raͤhte der Chr 


* gend die Crone vnd Daokand/des harerfiersmirden Baͤhten der. 


vnd alfo widerumb / Denn alleswas feine Gnade — 8 


| 
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| | BibrBichn g 
cheritt. —— 
lower Böniglicbettfargn 
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icht haben die Se —— —*— N | 

| te ndie Herrn ans der Crone d tieff richt bewo 
— fe ni wifndiegelegeubeicber [adden] Betamb now 


Brenn ewer sig! ‚yeftet zu birten / die wir denn darumbbicren 


Ba a 2 v AR — — Fi sjbr/f “ 
jeree Böhigliche Mayeſtet dauon eine beiwerung / vnnd [9 die gehörer/ 
.. wilfeine Gnade gehen in ver raht / vnd thun a Nes was da wirdbtllich 
ein. Sagt Herr Niclas / ewer Ronigliche Mayeſter fol ons inder a⸗ 
chen nicht vermercken / das wir andere ſachen ſuchten die da weren genen 
ewer is gliche Mayeſtet / ſondern wir bewegen es a lſo /Die ſachen die 
zuuorn ſo begeben haben / da die Thumbherrn beytiver Ma yeſtet x 
Hrn waren / vnd ewer Gnade fie nicht hören wolte / wie merckiich das 
and hernacher verderbet / iſt fuͤ augen. So haben wir an ewer Gnaden 
gerhan nach vnſerm vermüßen / das wir dadurch ewer Bir. Vnter⸗ 
‚Ebanen friede machen / vnd das Land in friedfamkeit regieren / vnnd wider 
enſerm priuilegio kommen möchten. Denn fpewerttiay.fic auff diß⸗ 
Beige wuͤrde für fich laſſen / als wir nicht hoffen / ſo mͤſte n wir das den 
[die ons geſand haben / furbringen / das würden fie großlich er⸗ 

J 













cken / vnd ſich beſorgen / was zuuorn im Lande gefchehen/nu noch wis 
ahrenmödte / Darumbhaben wir das bewogen / vnd gerne woiten / 
aßdas Landin frieden bliebe. Worauff der Kerr Tantzler: Wiewo Kon 
May: niche hat erha lten ein antwort / darauff / a ls ſie begeret ha ete / nach 
ent euch aber alſo bedůnckt hat zuant worten / ſo ſpricht feihe On. in bes, 
der gnrutende den Krieg in Preuſſen / vnd nimpt euch alle zu gezeuge 
—* E—— der geweſen iſt / der das Land zu Preuſſen gefreyet hat / das es 
— haben mochte / vnd darumb groſſe anlage ineigener Perſon / in fets 
4— ttesfhaffe / in Blutuergieſſung / in ſchatzungen gethan hat / vñ noch 
Suehun geſinnet iſt / damit da Fein Ariegentftche/ond ſo je mand were / der 
unfriedemacben wolte / Seine Gn. wil das weren / bis anfbren bals/onnd 
ken alle dinge nach dem ewigen frieden / vnd Als euch düncke/ das auff⸗ 
ıhrim Lande auffſtehen ſolte / begerte S. G. zu wiſſen / wer der ſe in folte/ 
disc) den ein ſolches zu befahren / auff das feine May. mit den Rähren der 
. Eronen vnd euchdemvnterfichen möchte. Sagt darauff BSerr Diclas: 
 Dufer bewegung in ver ſachen iſt Das E. ©, uns leftfagen / das die Capits 
 Belsbeirngegenftewer ®.merchlich aufßgerreten haben / vnd darumbin 
gnaden find gekommen / vnd beforgen vns / das E. K. M. derbalben das 
Swert der vngnaden vber fie moͤchte ſenden / dadurch wir alle verderbe⸗ 
en Denn wo ſolch ein Volck zeucht als zu norn geſchehen ift / fein⸗ 
vñ freundẽ ſchaden geſchehen mus. Darumb iſt das vnſer bewegen / daß dz 
Zandnicht fuͤrder verderbet werde / Vnd darum̃ b bitten wirnoch demürigs 
das ewer G. deme fürkommen müge/ auff das wir zu ſolchem argen 
24 j 
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ten es lange gethan haben / vnd 9 —* 
xird vns dauon bringen moͤ Sort ſprach Herr Nic 39 vns Ewe 
ey. May. ermanet in deme / das wir ewer Gn geſchworne Raͤhte ſein 
Darumbewer Gn.da6 beſte raten werden / ſo ſte hen wir da / vnd hoffen ew 
Gr. uns nie warlich anders Di befunden vnd erkand / denn 
Raͤhte / vnd ſol ans auch / ob Bor wil / nimmer anders befinden / vnd be 
a lles was wir gehabt haben vmb ewer Boͤnig liche Mayeſtet w ‚len. ver 
lohren / das die ſachen ſo ferne gekommen fein /darumb ſol e wer dt May 
an vns keinen zweiffel haben. Sohat E. K. M. vns widerumb vnd den 
ande zu Preuſſen Priuilegia und Gerechtigkeiten verſchrie ben / hoffen 
vnd gleuben feſte / ewer En. werden vns dieſelben halten / denn wir au⸗ 
denen in keinem außtreten wol len. Als auch ewer Mayeſtet berürc/ob wir 
etwas mehr beyzubringen hetten / ſo bar ſichs jetzt hoch auff den Ta ‚ver 
30gen/dirten ewer Mayeſtet onsauff morgen eine iundeanzufegen/Dd 
wir zu ewer Mayeſtet widerumb kommen Autwortet der Herx 
Cangler/Die — Mayeſtet — / das jhr allzeiegechan 
habt / als getrewe Vnterſaſſen bey feiner Gn vnd euch feine On. yinwiders 
umb beyftendig gewefen/als ein Chriftlicher Adnig vnd Herr/ f ollı 2 
auch die fachen nicht anders verftehen / denn dasfeine Gn. euch « ’ no 
fürbsfalfp thun wird / Die Priuilegien hat euch feine En. gehal l 
vñ wil ſie halten / S. G. bat fie nie gebrochen / vnd wil fie auchniebi 
ſondern wil euch die als allen andern feinen Vnterthanen balcen / 2 
wil fie euch eine ſtunde zu wiſſen thun / das jr zu S. G.wider Eomenfoll 
in 2 
Sadtma ¶ Am Sonnabend nach Dorothee Famendie Sen 
—— deboten wider zu Zoͤnig liche Mayeſtet /ond fieng do Herr as a Ale - 
WER · lergnedigſter Koͤnig / a ls es geftern dabey verblieben/ob wirerliche Er ve 
mehr herren vorzubringen / fo wolte £.©- mir vns daranffin A& ee 
hen / welchs bis auff heut verfchoben. So haben wir ewer ©. onfern befe 
entdecket / vnd bitten noch wie zunorn demüriglich, dz :lshen 





ww 
2 . — 


ww. 2 





vnſere freunde /für&., 17. komen / vnd in ihren gewerben gebdre werk 
möge Antworcder Herr Cangler/ jrgedencederfachen/fogeftern wird 
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td a Ib Jar ei a Wa eh 
rauchen Men nd ga ah a rn rn 
— euch von ihnen vernemen. jr gewerbe ode: 


Wornach ſich förder feine Gnade zu richten habe /fprach Herr Niclas 
der Allmechtige Gott weis/das wir in denen ſachen niches fischen (das da 
‚were zunerringe Böniglicben Mayeſtet ehren / noch in diefem/nocbin 
ſhr keinen andern ſachen thun wollen. Denn wirfür Gott das nicht vers 
antworten kuͤnten / vnd derenthalben auch nicht wollen beſchͤldigt ſein / 
ſondern was wir hierin gethan haben / das haben wir zum beſten gethan / 
von derer wegen / die vns geſand haben / vnd fuͤr vnſere Perſo⸗ 
ge das beſte ſo wir wuſten / vnd mich deucht / ob fie außgetreten 
eren/Jedoc fie moͤchten gehoͤret werden / vnd fo jemand hette gebro⸗ 
Jer moͤchte das beffern. Worauff der Cantzler aus feinerPerfon fprach/ 
ſchon offegefayer / das fiemerchlich außgerreren wider igliche 
Ma yeſtet / vnd jhr geſchlechte / vnnd nach dem jhr feine Mayeſtet das rah⸗ 
etr / was iſt das Fundament vnd die vrſach / warumb jhr das ſe iner Gnaden 
Denn ich bin in Deutſchland gewefen / da iſt keine Stadt noch 
Saſſe geweſt / da ſeine Koͤnig liche Mayeſtet derenthalb nicht iſt beſche⸗ 
mer worden / durch die Prieſter. Ferner ſagt Herr Riclas / Als vns ewer 
Soͤnig liche Mayefter hat zu erkennen geben / das wir die Thumbherrn 
verhoren ſolten / vnd ewer Gnaden jhr gewerb wider einbringen / darnach 
ewer Gnaden ferner richten wolte / dauon haben wir keinen befehl / 
fonvern haben vnſern befehl entdecket / Vnd nun wir derwegen kein an⸗ 
ber antwort von ewer Gnaden erhalten mögen / muͤſſen wir das jenige an 
vnſere Elteſten / die ons außgeſchickt / widerbringen. | 


| Wir hetten wol vielfachen an ewer Adniglicher Mayeſtet zubrin, Von dem 
Hen/dieda belangen vnfere Priuilegien und Berecheigkeicen / Darumb 
ir auchewer Onaden offtere in. der Cronen und anderswo angefallen Prise 
and gebeten / vnd noch birtlichanfallen / das vns ewer Gnaden fegen wols 
tein die befigung vnſerer Gerechtigkeiten / das wir derer gebrauchen 
möchten/und haben doch bißhero darzu niche kommen koͤnnen/ So haben 
ons vnſere Klteften befobien noch 3u bitten / ewer Adnigliche Mayefler 
geruhe zu thun / als vnſer Gnedigſter Herr / vnd halteuns bey ſolcher vers 
ſchreibung / ſo dem Lande gegeben iſt ſſonderlich indem Artickel / das alle 
merdliche ſachen / das Land zu Preuffen anrürende / follenewer KRenigli⸗ 
be Mayeſtet handlen / Sundendlich beſchlieſſen mit den Raͤhten der 
Bande Preuſſen. — vnſere Elteſten / die vns geſand ha⸗ 
ben ein antwort / Ob ewer Boͤnigliche Mayeſtet daſſe lbe wil halten / 
wir find beſchweret mit der Buͤrde des Rahtes / ſonder vnſer Raht wird 
wenig auffgenommen vnnd geachtet. Worauff ſagt der Zerr Cangler 
Sose ij Benigs 



























zer — ei (L 4 
gebuldigte Rähce / vnnd unsdarinneob Ggctwil/r 


Aber das wir auftreten eem-ans-ir Beinen’ Artidel onfen | i 
das gedencken wir mit ni thun / Vnd ſo ewer Maye ſtet mie 


reg lich gemehret / Obwir wol offters gek laget ha ben / ſonimpt de 
Bönigliche Mayeſtet / als ein göriger Herr /deralle ding zum beſten 
ren wil/onjere Klage nur auff füreinefage/vndlefi te hingehen vndri 
tet es nicht · So ha ben vns die vnſern in befehl gegeben) nach ie die i 
gewalc mehren vnd niche vermindern / vnd das armurniche mag am" wer neh 
. Önade Fommen/folchegewelrzutlagen / das wir weiſe vnd wege finden 
wolten / dadurch wir uns felbfi für ſolchem gewalt bejchirmen mögen/ond 
dennoch ons bey E. K. May. halten alsgerrewe Raͤhte vnnd vncerfafle 
Darauff antwortet der Herr Cangler/ Rönigliche Minyefier lefkei 
ſagen / Ihr habt heut vnd geſtern des Priuilegij gedache/unnoro/mwiejk 
Mayeſtet geſtern geſagt / ſagen ſie noch [das niemand mag noch 
noch ſagen / das S.©. nicht gehalten hette / was fie verſchrie ben 
denn der da vrſach find en wolte widerfeine Gnade. Denn feine Snade 
geha lten / helt vnd wil halten alle verſchreibung / / vnd nem lich 
ckel / als jhr beruͤret / antretend das Land zu Preuſſen / So har jeiteGnar 
demſelben genug gethan / ſeine Gnade hat geſetzet im Landesu Preuffen 
Woywoden / Amptleute / Staroſten vnd Vicerichter / als hee Gnade 
ren Landen gewohnet iſt zu thun / denen er macht gegeben suxt 
gemeinen Mann. Iſtes ſache / das noch heutiges Tages jr Feine füche 
für Koͤnig liche Mayeſtet koͤmpt / feine Gnade weiſet Die in Das Lande 
die Herrn Woywoden / vnd an die groſſen Staͤdte / vnd richtet keinefach: 


# 
Er 
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e Nicelas / Wir 
* 4 —* 










teen 


len 


a Darumb onfer Elteften onsbefolen/von ewer Gnaden zu erfa 
zer (ondein endlich ancworesmerbalten / obewer Gnaden uns den Arti⸗ 
 #elbalcenwil Rn den merchlichen —— Land ar Bitten 
noch / vns darauff ein antwort zugeben. prach der lbſt / wir 
geſagt / das wirendersmicht wiſſen / denn en gehalten 
en / halten / vnnd wollen halten / das Prinilegium in allen feinen Ar⸗ 


ciceln. 

| —— fo wir mit ewer Gnaden ſeſſen im Rahte / 

laut vnſers Priyilegij / wir wolten ewer Gnaden alle ſachen erze h⸗ 

ne wirfchbelunghaben. Da ſprach ver Cantzler auff Polniſch / 
nicht nahe genug/ ſo růcket neher. Herr Niclas wider: Wir 


mnicye ſo lcher rede / die jhr uns gebet, Do ſprach der Boͤnig ſelbſte 
efigee. mie uns im Bahte / jhr muͤget mit vns reden nach hil ligkeit / als 










BRaͤhrte / wir ſitzen in ewrem mitte lals vnſer Herr / vnd jhr als vnſer 
wer zu vns koͤmpt / der handelt mit vns / nach dem die ſachen gele⸗ 
Hfind/undwir ſind nicht anders als einer Cronen eingeleibte / Vnnd ob 
in Feind wider uns auffſtuͤnde / das Gott verbiete / find wir alle ſem pt⸗ 
Uch eins /dem pfloge wider zu ſte hen / Darumbwil jemand was mit vns re⸗ 
. Benwermageschun/wirwolleneshalten / als das im ewigen Frieden 
eerſchrie ben vnd beſchworen / vnd im Priuilegio beſtet igt iſt. Herr Niclas 
Wir haben jhm ſchwer zu thun / wir ſind Boten / wie ſollen wir treten aus 
denen die vns befohlen jein? Es iſt war / das wir einge leibet fein 
A die Crone vnd vnter einem Herrn / Aberwir haben ſonderliche verſchrei⸗ 
nem lich / das alle merckliche ſachen / das Land zu Preuſſen an⸗ 
erende / ewer Gnaden hande ln ſol mit den Raͤhten des Landes zu Preuſ⸗ 
fenfonvendlich beſchlie ſſen Darzu wir doch nicht muͤgen kommen. Dar⸗ 
ai Boͤnig felbfi: In dene n reden / die jhr berührer/ hoffen wir / 
das wir in keinem außgetreten a Dennwir Er * mit —* zu 
rhtſchl als wirgewohnet ſind / mit denen / die fürench geweſen find, 
Triclas: Wir haben ewer Asnigliche His yefter vnſern befehl ent» 
muͤgen fuͤrder in den raht nicht treten / Den vnſer Priuilegium 
innebelt / vnd bitten / vns das nicht für vbel zu haben · ¶ Der Herr 
das Priuilegium anruͤhret / feine Gnade hat gehalten / 
wil 


. 
J 












wil halten / vnd niem anden verkürtzen in feiner Gerechtigkeit / 

Su mit euch vernemen als fie mie ewrem Vorfahren ſich vernos 
— Gunſt vnnd Freundſcha fft / einen jeglichen nach feinem 
e vnd bey ſeiner Berechrigkeir zu laſſen / vnnd in keinem auß⸗ 

| treten es were denn / das jemanderwas newes von ſeiner Mayeſtet 
a See iii erlana 
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m ein ant wort zu baben.auf 


biksezo ıl —* 
—— Bi a eibf 
l \ A halten. in 
Fahre uchder facben halben.bey — —— 
n auch der ewer — 
ſen / vnd eben das bege hret haben. Do allhier ein i ſchweit 
ward / ſprach der Woywode herr ar 
fee bat uns laffen fürgeben/das uns 
berte / das wir ewerÖnaten bedancen fe in mn we a 
vnd gehalten bar. ve wil vns ewer auch halten 
wir nicht wiſſen auff welche zeit das geſchehen ſol / das 
wiſſen / wir haben eine ſchwere Reife get han / zu ewer Gna de 
gehoffet ein gnediges antwort von ewer Gnaden zu —— 
dem wir ein anders von ewer Gnaden nicht mögen erlangen / ſo 
daſſelbe bringen an vnſere Elteſten / die vns geſchicket haben / 
—— Perſonen / die fuͤr ewer Gnaden inſonderheit zu k 
n / ewer Boͤnig liche Mayeſtet fo es jhr ge liebet /geruberen diefel 
diglich zuuerhoͤren vnnd zuentſche iden. Antwortet der Herr 
Bönigliche Mayeſtet bar gehoͤret / das jhr dis antwort wöllerb: 
an ewre Elteſten / vnnd jhr hettet ein günftiger antwort ve 












—* 
Gnade left ſich beduͤncken / das er euch rech ig vnd billich geant wor⸗ 


tee babe / Sintemal er nicht durch mich allein/fondernausfeinen 
nem Munde geredet Er beesegebalten/bielte vnd wolte ha lten / vnd 
ſich be důncken / das er in deren keinem aufgerreten habe. cs 
euch / das euch die fürge gefchebe/als feine Gnade nicht deucht / ſo 

ſelb wol / das feine Gnade wenig Raͤhte vmb ſich hat / aus —— 
nicht gewohnet iſt mit wenigen zu rahtſchlagen / Seine Gnade 

eine zeit ſetzen in ver Cronen / da dann feine Gnade Raͤhte fein 

vnd wil von ſeinen Räbren in ver Cronen / vnd von euch erkand fein /ob 
feine Maie ſtet euch jhr keine verfärgung thut / alsfeine Gnade, —*ã 
kennet / Seine Gnade wil das mit billigkeit wande ln. Do ſpt 
Herr Woywode / Dis iſt vns eine ſchwere ſache / bitten ewer Gnade wolsen 
vns das in bedacht geben / wir wol len vns darauff —— 
ewer Gnaden wird bequem fein / darauff antworten. —E 


a FR 
m Am Kontage hernach/alsdie Herrn Sendeboten 
Priuilego bey Zoͤnigl. May. im Rahte verfamler waren / brachte der Heir 
etermal. wode anffdasjüngfteein mir folgenden worten :Allergnedigfter 
Als vns legemals ewer Röniglichen Mayeſtet zuuerſte hen — 
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dBrieffe allen zweiffel mie vollem Rabre der 
+ vei mandas Land zu Preuffen regieren 
een. 4Auffwelchen Artickel uns vnfereelteften auß⸗ 


n vnd befohlen von ewer Aönigliche Mayefter ein antwors 
wrauffäuerbalten/[obaben wir gebesen/ vvnd noch demůtiglich bitten / 
Bewer Önaden zuerfa hren / ob uns verfelbe fol gehalten werden / der 
danninnehele/das alle merckliche ſachen / das Land Preuffen antreten= 
. Vefäwer Gnaden alleine micden Raͤhten deflelben Landes handlen ſol / 
. »mdendlich beichlieffen. Das wir mir ewer Gnaden folten gehen zu jhr 
einem erkentniß vber fölche Brieffe wiſſen wir nicht / ob vns das gesien 
E auch haben wire nicht in befehl. Auch hat ons ewer Roͤnigliche 
. Mlayeftet laſſen ſagen / das wir ſolches warten ſolten in ver Crone/foweis 
Ex Snade wol / was uns zu Peterkaw geſchehen iſt von ewer Gnaden 
4 Pwirdabin nun abermals kommen ſolten / vnnd deſſen 
 Werden/wiffen wir nicht / wie es vns daruͤber gehen würde/jedoch vber das 
llees / wollen wir die ſachen an die vnſerigen bringen / die uns geſand har 
ben Bitten aber noch/unsdarauffein antwore zu geben / ewer Gnaden 
Haben ons zuerkennen geben / das wir ung gegen ewe r Gnade ftclleten als 
ſte / vnd als Raͤhte / ſo mercket ewe Gnade je/das wir zu derſe lben 
Eemmen / vnd anſuchen wegen ſchelung Das Land zu Preuſſen belangend / 
— die e er Gnaden mit onsbandeln vnd feblieflen ſolte / nach laut vnferer 
. Berfchreibung / ſo nimpt ewer Gnaden ſolche ſachen zu ſich vnd bereder ſich 
uff / vnnd ſchleuſt die hinter ung, vnd gibt uns ein ant wort / in dem 
zcht uns ewer Gnade als Geſte / Vnſere Eiteſten vnd das gantze Land 
mans geſand / wir haben eine ſchwere Reiſe gethan / wir haben ewer 
nigliche Mayeſtet gebeten / als vnſern Gnedigen Herrn / das die Capit⸗ 
“! gen möchten vorkommen / find fie mit vns ĩn einem Priuilegio ent ⸗ 
a lten ſein / vnd haben das nicht koͤnnen er langen / Wir hetten gehofft / d3 
wir von ewer On. auchein groͤſſere bitte hetren erhaltenfollen/ Bieten 
Barumb roch / das ſie moͤchte n gehoͤret werden dann je fonfkein jeglicher/ 


rkomme von wann er komme / vonewer Gnaden gehoͤret wird / vnd die ſe 
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micjhnien zuſa mmen kemen / vnd ſie in die hülffe ein leiteten / dem wir al⸗ 
fo geth⸗ haben/Der Herr Biſchoff hat vns ſene zeit gebeten ewer Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtet anzufallen / das ſie geruhete ſhn zu jhrem Caplan auff zu⸗ 
ngemen / ſo mügen ſie doch für ewer Koͤn. May. nicht verffarter werden / da⸗ 
zurch mache vns ewer Gn. zu Geſten vnd nicht zu Raͤhten. Mag es ſe 
cht anders geſein / ſo muſten wir daſſe lbe antwort an heim bringen vnd 
da⸗ ziehen. Darnach ent wichen die Herrn Sendeboten / dann ſich 
ie Bin. May darauff mit ihren Rähten befprechen wolte. In Dem ſchick⸗ 
Te Bonigliche Mayeſtet / vnd lies fragen was das were / das jhhnen zu pe⸗ 
rkaw widerfabren. Ward geantworter / Koͤniglicher May. vnnd ſeiner 
SnadensSohn iſt das wol wiſſent lich / was uns geſchach / da wir mit ſeiner 
zn. jbrem Sohne allein im Rahte waren. Darnach im ein⸗ 
* n redet der Herr Cantzler folgender weiſe / Koͤnigliche Mayeſtet 
leſt euch ſagen hr habet berüret die reden / die euch ſeine Gnade har laſſen 
elden / vnd wasdarauff geantwortet / iſt in friſchem gedecht niß / vnd 
—— wider zu erholen / ſeine Gnade har geſprachen /fie helt / hat 
gehalten / vnd wil halten / vnd kan nicht erkennen / das fie im geringſten 
> Auogetreren. Auch hat ſeine Gnade geſagt / Hettet jhr frkeim 
cken daran / das ſeine Snade euch nicht hielte / das wolte ſie er⸗ 
Eandfe in/von beyden Raͤhten / was das were. Auch bat feine Gnade Penis 
* ke 














Ügennichegebsrer werden, Auch hat vns ewer Gn. befohlen / das wir Vondes 


ri 
IE ATA 










ſtande / Dann feine Gnade hat ſo iſe feinen & nv 








ba eine fonbeliche Rühse/bie Jpm rabren Fels 
Pole vs als rm racka wiſche dd 
ad Seid and äbte hat / ſo fie zu feiner Gna den ni 










ee —— 
gibr ereinem jeden feine ſtimme ch das —— ichem⸗⸗ 
yefter auch har ſolches mit ewron hren gehalten / vnnd ſo hr bege⸗ 
ret habt / euch zu bere den / Seine Gnade euch das auch nicht gewe hrer 
Je doch ſehe feine Gnade gerne / das ein jever feine ſtimme ſagte im A, 
vnd ſein gutdůncken / vnd das folejhr feiner Gnaden nicht en / d 
feine Gnade euch ha lte fuͤr Geſte / in de m das er euch leffentweihenwann 
ewer ſeind eine Perſon schen / zwoͤlffe / oder zwantzig / das ſeine Gnade al⸗ 

len ſolte aus ſeinem Heupte antworten / das mag nicht ſein Darumb mus 
er ſich darauff bere den / vnd iſt nicht in vergangen Chriſten heit / das ſich 
ein Herr nicht ſolte beraten/auff eine ſache die jhme von noͤhten / 
er wolte. Dann das iſt in. der macht eines jeglichen Fuürſten / — =. 
Bönigliche Mayeſtet auch infeinem Rahte / vnnd darumb jpricbefeine 
Gnade / das er anders nicht erkennen tan / dann dasermircuchreuetale 
mit feinen Raͤhten. Vorba s habe jbr beruͤret auff das / das feine Bnade 
erkand fein wolte von beyden Rähren / das euch ein ſolches nicht beque 
iſt / dann euch möchte ein ſolches widerfahren / wie 3u Men pas cus 












ben / ſo Fan feine Gnade nicht erkennen oder gründlich wıflen das euch 3 
Peterkaw ſrkeine kuͤrtze geſche hen ſey / es tvere dann / das jr in beföndernnie_ 
feiner Gnaden reden woltet / Da die Herrn Röhse aufgetreten waren / IE 
der zeit es geſchehen / das der Cantzler und Marſchaſch zu Adna 
Mayeſtet kamen / vnd erze hleten jhre Botſchafft / da rinne fie gefchiche wars 
ren / das dann nicht ewer ehre har angeruͤret / dann das warden Rähten ins 
der Chrone entgegen / das jr fie in verdacht hattet / vnd nie geweſen be 
ewren Vorfahren / das jhr euch ſoltet von jnen abzie hen / alsein Leibon, 
tereinem Heupte vnſers Gnedigen Herrn / das jhr denn mie bedienen > 
worten verant wortet habt. Auch habt jhr beruͤret / das ſein⸗ se | 
nicht wolt erhoͤren Die Capitelsherren / vnd do ward nichrgendmeeder j 
ſchoff / ſendern allein das Capitel ‚ feiner Gnade duͤncket das jhröatau 
eine billige antwort entpfangen babe. Nun habt jbraber berüree den ° 
Biſchoff und das Capitel / vnd nenner Lucam einen Bilchoff/ven feine &, 
nicht wil einen Bifchoff genand haben / und rederderbalben mir eucbals 
mic feinen Rährten /und getrawer was das Capicel anrürer/ das dara | 
genugſam geantwortet ſey. Was aber belanget den Aucam vnd daB 
Capitel/begebrer feine Gnade jhr ferner METER SE 

ber 















tet rahten / wasantriff 4 :ı Ma⸗ 
— ——— —— nichts 
d48 Lucas bleibe / vnnd das Capitel fürtommerk 
beruͤret / das Zoᷣn May befohlen /das/brmirden« 
er zuſammen kommen vnd ein leiten in die hůlffe / Seine 
btig/das fie befohlen / das jhr mit den Biſt hͤmern / vnnd 
Capitel ſoltet zu ſa mm en kom men vnd hande ln. 
auff ſene zeit / da ſeine Maieſtet das Land annam / iſt das 
mit euch geſtanden fuͤr einen Mann / vnd haben mic euch ge⸗ 
ken vnd feine Gnade wil fiehaben als euch (ir feine Vnterſa ſſen / fie 
werrals guce Maͤnner eingeden fein jhrer Eyden / fofie Adniglicher 
ber gechan/vırdiefelben ha lten / ſeine Gnade wil mic euchin.einene 
in / ſo das einjeglichergebe feine ſtimme / als er ſitzt / vnd hat euch 
eineönade ein gnediges antwort gegeben / deucht euch das ein vn⸗ 
antwort zu ſein / Das ſie nicht ſollen fukommen / man möchte in 
nnoch wol anders thun. 


Mu ER | i 

AaAch gehabtem gefprech antwyrtete der Gere Wopwo, 
. VelAils uns ewer Königliche Mayeſtet auff vnſer anbringen geantwor⸗ 
 wer/onddabey andere jachen eingezogen / auff welche nichenoch iſt su. ant⸗ 
vworrten ſondern auff et liche Artickel uns belangende. 
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\ Hase viel Lande hat / die gröffer feind dann das Land zu Preufjen/fo vie Landen 
—* une kommen /feinfiein einemrahre/Das uns dann nicht bes 
 ange/wie ewer Gnade andere ſhre Lande belr / dann en t 
jönderliche gewonheit / ſon dern das Aand zu Preuffen in jhrer 9 
suffnemung bat verfebreibungen erhalten,mie reiffen rabe der Cronen / 
Dauon wir nicht wollen abrrecen/in jrkeinem Artichel / Alsauch fortan 
Server Önnden zu erkennen gegeben / das fiedie ſache zeucht zu erfenenig 
beyder Hähre/vnd vermeiner / Dasewer Önade in keinem fey wider das 
zinilegium/fo weis ewer Gnade /wie das Land in ſeinen Grentzen fol ges 
halten werden / ſo fein nu etliche Gebiete /die von den Landen geſondert 
Jond einem andern Hertn —— vnd geſchworen haben /als Bu⸗ 
eowund Lawenburg. Do ſagte der Adnig widerumb ſelbſt / das iſt ge⸗ 
n mit ewrem rahte / dann ſie fein verſchrieben fuͤr etliche Summen 
s / zur zeit vnd nicht ewig / vnd mag noch wol mit ewrem ra hte ges 
das fie wider zum Lande kemen. DerHert Woywode ſprach ı Das 
Dündt uns ganz ſchwer zu fein / Dann fie einem andern Herrn geſchworen 
ben/unnd aus denfelben Gebieten vielinrite vnd ſcha dens geſchicht. 
wieder BRaht des Landes ſol gekohren werden / vnd viel andere Ars 
£eichel des Priuilegy / Vnnd wie die gehalten werden / Moſſenbar / 
Zrach dem wir aber Bein ander antwort von ewer Gnaden mügen erhala 
zen / (0 müflen wir daffelbe an vnſere Elteſten bringen /was fie denn des 
zenthalb zu rabte werden/ift bey ihnen / Wir;baben auch geklager viel 
gewalt / je me hr wir Alagen / je mehr vns wird 3ugesogen/unnd ſe wir 
Sufpmmentommen / nichts gutes thun Können / fürden — 
ann 


FF Rnserftevon des Rahtewegen / als ewer Gnade geſagt / vnd⸗ 


a 


ſhe⸗ das die Heuptleute zu rechte finden vnnd gerecht wörden/jbres@eldes 
eg Balben] Als ſich das auch Lürglichbegeben mit der ſache / die Marſchede 
























ne gewalt geſchehen / ſo koͤnnen / alt fuͤr⸗ 
Shit en enberm men * — md wege ge⸗ 
trawen zu finden / damit wir vns für alt muͤgen beſchuumen / 
bey alſo green beyewer Gnaden nicht —— ri rd 
als getrewe Mianne/ewer Aönigliche Mayeſtet hat uns zugeſetzet Rich ⸗ 
ter im Lande / ſo ich oderein ander guter Mann wil mie jem 
haben / mus ich gerecht werden) ſo aber jemand zu ewer & 
leuten zu ſprechen bat / Die wollen nicht gefteben / auch 
fein/ Es iſt nicht unfere meinung ewer Bnaden Bhterezuri 


———— ei 
TER | 
N 


> 


ethan hat / der uns dann geflager/diegroffe gewalt / ſo hme zug 308: ” 
} Meer inewer Enaden — dann ver Vloder in ſein Haus vn 50 EN 
iſt eingefallen/ond jme alle das feine genommen) vnd darzu gefprocben? 
hette er ſhn da heime gefunden / er woltejbnr C mir Gnaden fürewer Du 
nigliche Mayeſtet zureden Jin das Thor gehangen haben | alswirdae” 
mit warheit koͤnnen nachbringen / Er fich deffen bey uns beblager/wirbar 
ben es nicht koͤnnen richten / wiewol ewer Gnaden Schreiber Chelmptibey 
vns zu Braudeng auff der Tagfahrt anweſend geſprochen hat / dae der X E 
loder für uns geftchen würde / wir haben feiner lange gebarrer/erifkaber 
nicht gekommen / und darumb har Marſchede das gerhban/Dasune li 
iſt / vnd wir befürchten /fo dergleichen gewale nicht nachb leiben own N 
wolmehrgejchehen. Antworter der Herr Cangler: Die Koͤnig liche m⸗⸗ 
yeſtet wil niche/das ſich jemand felbfi befchirmen fol, fondern jeine Gnade 
wil einen jeglichen befchirmen / denn ſo im Lande ein ſolches auf Kande, 
19 ſolte nichts gutes daraus kommen / a lßdann bereit mir Miarfcbevdenam 

ehoben iſt. Es ſagt auch ver Zoͤnig ſelbſt Wiewol Marſcheden unjae 

n. Guͤtere helt / vnd in denen jhme ſolcher gewa le zu re: Yu 

er doch das nicht mit gewalt / fonderndurch Recht gefüchechaben [ven 
der Herr Biſchoff iſt wol beſeſſen / vnd har wol den vierden teil feiner Ole 
ter in Preuſſen / er were jhm wol gerecht worden. Auch barer viel freu 
de / vnd hette jhm wol můgen widerſte hen / ſondern vmb vnſern willen 
ches gelaſſen. Auch wiſſet ſhr / wieder ewige Frieden innebele wie je “ 
genft den / der folcben auffjtand vnd auffruht im Lande macher [DasßL 


se Land auff ſein / vnd ſolches verftssen fol. Darnach klagere? 2 2 
nERM | 


Pommerellifchbe Woywode vber Herrn Coßeie legzki / HLaupt ma n 
chel / wie er verhinderte / das in fuͤnff Jahren im Taucbeljchen © 
Bein Land gerichte gehalten worten / vnd auch im Schwegifden / Do 
dann wolte das fein Burggraffe mit ſolte im Land Gerichte finen. rem 
vber Herr Schorgen /derzweene Brüder austes WoymwödenBerichre je⸗ 
holet hette / vnd jhnen ohne Vrtel vnd Recht die Heupter laffen abfblar 
gen. Vnd viel andere dergleichen Klagen vberdie Tanga 
zu 








Ihrer Mayeſtet fürgerragen/ Die allhier zuerze hlen viel zu ug 
vnſerm propoß nicht gehorig / welche alle hhre Mayeſtet vereräftee su um 
terfuchen: Nebenſt dem auch gar beſchwerlichen angesogen ward / —* 
wegender Landgerichte / das die ſelten oder nimmer gehalten wurden. ' 
Daraus viel arges enzfiunde/einer mordet den andern) fangen no fürn 


Beni, 1, 0; \ — 
einer den andern aus dem Lande / vnd das keme daher / das die Landſchep⸗ 
pen nicht ſitzen wolten. Denn jhnen wuͤrde entzogen] tigkeit 
bdie ſie vonaltersgebabt herten/auchdarumb/dasdichenptleure mit im 
SGSerichte ſitzen wolten / das denn nie zuuorn geſche hen were / auch darumb 
 . 1odas Gerichte ſemanden nach mißuerdienſte erkennete zu ſtraffen / vnnd 
x beingefezer würde / ſo würde er von den Heuptleuten wider frey 
elaffen. Darauff die Rönigliche Mayefter har zugefage/das feine Gna⸗ 
de die Scheppen aljo verforgen wil / das die Berichte im Lande mügenges 
Balcen werden nach alter gewonheit / Wilauch verfügen/das Die Zeupt⸗ 

. e nicht micden Berichten figenfollen. — 
; Rn AB Donnerſtage hernach / da die Geren Gendeboren/ zu ac 
-  #berbeyder Königlichen Mayeſtet waren/ vnd von allerley gebrech vnd er 
R erung dDiefer Lande handelten / do gedachte der Kerr Marienburgi⸗ Könige 
7 fe Woywodevder hülffe / ſo im Biſthumb auffgefeuet / die ſie dann aus wegen deu 
Böniglicher Mayefter befeblich darinn geleiterherten. Nach dem aber Fre. 
 fagrer/die Capitelsherrn nichefeind fürgefomnien noch gehoͤret worden / 
efürchten wir uns / die ſache möchte einen ſtos gewinnen, vnd wann feine 
Gnadedann die fache auff uns legen wolte /würden wirdann Darinne Fer 
macht haben zuchun. Darauffderädnig antwortete / Nach dem jhr 
it jinen zuſa mmen geweſen / vnd habt ſie darein gelertet / hoſfen wır 
das die hülffe sus růck geben werde / Würde je mand ſein / der ſich da⸗ 
in fitengen wuͤrde / wir wollen mir vnſern Raͤhten / vnd mir euch dar⸗ 
rdern / wie dem entgegen zu kommen. Vnter vielen andern 
ſprach auch KBoͤnig liche Mayeſtet / Das were der Teuffel / Das ver 
Eas ſolte auffſte hen gegenſt uns) vnd die von Heilßberg vnd Braunß⸗ 
iſt es Doch offenbar / Das wir ein groſſer Chriſt licher Boͤnig ſeind / 
bhaben unter vns viel Lande / Es muͤhet uns / das wir mic Tungen je⸗ 
3eiefdlchen frieden gemacht haben / wolte Gott das wir volldruckt het⸗ 
werden wir anheben / ſo wol len wir ſo dabey thun vnd anheben / das es 
enbar ſein / ſolten wir auch in einem Hembde bleiben / dar zu wir euch 
and andere auffheiſchen werden / vnd Ihr werdet uns helffen/jr ſeid meine 
Räbte ihr haber mir gejchworen / vnd auch verfebrieben / das jhr mir mis 

Ber&ronenwollecheiffen wivdereinen jeglichen Seind der Cronen /es were 

jenand wer erwere / derda wolte außtreten / vnd mir ſchande chun wider 
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* ewigen frieden / wir wollen das wehren mir ewrem rahte bis an uns 
fern Yalf/das die mögen geftraffe werden / die da aufgetreten feind. Wir 
 Baben viel Sreunde vnnd Beyſtender / vnd do Diealleabfteben wolten / da 
Br fürfey / ſo weren noch die Tuͤrcken vnd Tattern / die uns he lffen wol⸗ 
en Da fügte der Herr Woywode / Wir haben das in einer bedenckung 
geſas von der huͤlffe im Biſthumb / nun wird ewer Gnade / als wir ſehen / 
oob beweger. Ewer Gnade hat dem Lande zu Preuſſen verſchrieben / 
Fr aud ſhrem Munde verſprochen / das ſie wil thun mit raht des Lan⸗ 
 Res)wir hoffen ewer Gnade ſo thun wird / das wir nicht verderbet werden, 
reeder der Herr Canzler/ Was ſol denn feine Gnade thun in denen 
Ancwort der Herr Woywode / Die ſache wil weit reichen / die die 
May.fürnimpe / ſie belanget das gantze Land / das ich jegund dar⸗ 
den ſolte / das iſt nicht bey mir. So ſprach fort ver Boͤnig ſelbſt: 
ſachen koͤnnen ſich nicht anders anſchicken / vnd jhr wiſſet / das jhr ſeid 
egeſchworne Baͤhte / zu rahten vnſerer ehre beſtes vnd der Cronen. 
dann der Herr Cangler: Wir wiſſen nicht ob die ſachen / die geſchehen 
das wollen außtragen / Dann wir haben gehoͤret / vnd wiſſen / das die 
merdlichen Kriege vnd ſchaden / fo geſchehen zwiſchen dem Beyſer vnnd 
N; Bönic Yon Vngern / von den Beiftlichen ſeind entſtanden / dauon grofler 
ie Tr ſchade 
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Landen / a is zu P n/obfieder vo». 

oder Teuffel enommen E 4 o ' lieh 1} Di 1 d 

gebepen acrkacae mo das Capittel feind des n erch/dasmare. 

en. —— anheben / vn» jojhr fein Zrieg 
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jemandjeiner@naDe | Ä een fegen in ſien Sanden /feint : 
De gerrawereuchals ren f ihrredlichynd beftendig fein werderf 
d45 feine May. allein dajeldftherrfche und Leinen gefellen habe / vnd der⸗ 
felbe möchte geftiller werden. J — 


Daraufffprachder Herr Woywode: Die fache iſt verzogen / darumb 
Baer oe ee re gegeben 
iſt / ſol ewer Mayeſtet wol zu handen kommen / vnd bieten ewer BBig⸗ 
cbe Mlayefter/daswirin frieden bleiben mechsen / Dann wir darumb 














Snferigenin’pie bölffegeleirerbaben/undfie vertröfter/Daofieinfriedem 


bleiben wuͤrden / es ſolte uns gar fehwer fein/das wirdurch gerhane bulife 
verderber werden folcen. Der Rönig fprach felbft/ich ſehe nichr/undkam 
nicht mercken / das ihr daraus jhr kein verderbniß haben ſo midern |‘ 
da jemand were/derd« fich ee er verfüge 
Dasder verderber würde, Der herr Woywode und die von Klbingem 
brachten für / wie fie jhre Güterim Bifihumb ligen herzen / die in den 
ſchefften mit den Tungen mercklichen weren verderbes worden 


nun auch fo gefcbeben würde. 1. VRR 


Zie rauff ſprach der Cantzler: Der Teuffel hat den Tungen ı 
nommen / vnd wird ſchier dieſen nachho len. Fort ſagt er aus des 
befehlich / ſeine Gnade dancket euch vnd allen guten Leuten /die aus 
sem willen die huͤlffe zugeſaget vnd einge leget haben / vnd gett 


jhr die ſache ſo werdet verfügen / fo feine Gnade darnach ſenden @ ee 


es feiner Gnadengenglic 34 handen Fommen müge,/ feine Mayelter 
verfchaffen micewrem rahte / das alle die niche gegeben haben / genau 
gebenfollen/ Damit hr die gegeben habt / nicht beladen werder von den 
ſenigen / die nicht gegeben haben, — 
e legte ert lcrete ſich Roͤnigliche Mayeſtet / weil fie vermerckte 
das vielerley beſchwer und gebrech im Lande ſich ereugeten / ſo w 
jhre Ma yeſtet mir den erſten als muͤg lich ſe lbſt ins Land kommen / 
allen dingen feine richtigkeit geben / Darauff Herr Niclas von 
die Botſchafft alſo beſchloß: Aller Gnedigſter Adnig / ewer & 
Ma yeſtet haben nach der lenge gehöre / was vnſer gewerb geweſen iſt 
wir zum antwort von ewer —— erhalten/ wollen wir an diena 
ten bringen / ſonder von dem Artichel des Prinilegien gedenchenwirn 
abzuereren/vnd auch nicht von deme / wo derheuptleute gewaie u 
geftiller würde /was wir darzu thun wollen. Dann was vıfer Praviler 
siunms angehet/dauon gedenchen wir in keinem Arcicdhelichewas abäuere 
zen/Sobhaben wir auch verfianden / das EA.M. in Ihre Lande Preu 
komen wil / Gott gebe mirfeliger zuFunffe/ Wan E.Nay.darEomen/ 
fen wir E. K. M. vns die beſitzung vnſe rer Gerecht ig keit werde Mahn 
in allen Artickeln diefelben guediglich halten / als ynfer guedigfier nen 
Dara vff 
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des Bandes Preuſſen. 
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Ronigliche Mayeſtet ſagte Sie wolte datauff bedacht in] 
nd: span ee eat —— 
„des Privilegien wolle er Zecht lichen halten / dafür die Sendeboten de, 








ae ch dancketen vnd fein damit abgeſchieden. TRIER 
22. Diefe obgeſchrie bene Hande lung vnnd beredung der Befandren des 
andes / ob fie wol erwas weit leuffti hab ich doch derentwegen vnd mir 
denen worten / wie ſie ein und aufgereder worden / aus dem Receſſe die ſe⸗ 
xrts mit einziehen wollen / beydesdarumb/dases des loͤblichen Roͤniges 
legte beredung geweſen iſt / fůr feinem ende mit den Raͤhten dieſes Tandes / 
2nd dann das daraus zu erſehen / wie des Landes Priuilegien bald am an⸗ 
fange ſeind diſputiret vnd angezogen worden. So beduͤncket mich auch / 
doas in dieſer vnterredung allerley mie vntergelauffen / das zu wiſſen vnd 
zu mercken / auch zu dieſer zeit ge legenheit nicht vndienſtlich ſein folle. 


* 


Alls die Gendeboten wider zu Fauſe kamen / vnd anden Wh 


= mb Staͤdten zu Graudentz erſt auff Vocem lucunditatis re lation theten / deng. 
Weil vmb allerley verhinderung willen / Land unnd Städte. nicht che 
rundten zu ſammen kommen / fo machten diefelben Händel den Ständen 
nd Raͤhten felgame gevanden/Dann nachdem fie offters die Koͤnig liche 
Mayeſtet wegen ſhrer Prinilegien wircklich zu halten / vnd alle ſchelun 
RT: oↄnd gebrech dagegen abzufchaffen/vemäcig erſucht hatten / vnd bißherd Kerr 
> Imiches erhalten Eönnen: · Nun hetten ſie ſeiner Aöniglichen Gnade eine ten, 
bölffegechan/niche aus pflicht / ſondern aus Liebe / als Vnterſaſſen / die 
> jhren Herrn nicht kundten bewegen durch bitte / vnd jn zum minften durch 
Seld zubewegen verhofften / Aber ſie vermerckten / das dadurch wenig auß⸗ 
gerichtet / vnd das die Herrn der Crone dieſen Landen gar entgegen fielen/ 
were auch gar ein newes vnnd gefehrliches Ding / das man mir ſhme ſolte 
zZum erkentniß gehen / ob Boͤnig liche Mayeſter dieſen Landen Priuile⸗ 
ien hette gehalten oder nicht / Dann allzeit im Polniſchen Rahte zwan⸗ 
sig vnd mehr ſtimmen gegenſt eine der Preuſſen würden auffgebracht / 
ond zufammen gefordert werden / vnd auch das Boͤnig lichen Mayeſtet nie 
warlich ſo ernſtlich vnd vnguͤtig ſich gegenſt dieſer Tande Geſandteüer⸗ 
+ 3eigec hetten als fürdißmal geſchehen were, Zu dieſem ward noch viel 
mehr bewegnis erreget durch die Geſandten des Capitels zu Erm land / die 
a4Auch hie her zu Tage kommen waren / vnd zogen zum hoͤchſten beſchwerlich des Capis 
an / wie fie fich in die hülffe Koͤniglichen Mayefter zu thun begeben het⸗ tels. 
een / in gentzlicher hoffnung / Dadurch Aöniglicher Mayefter gunſt zube⸗ 
©. Fommen. Aber ihre Geſandten hetten nicht koͤnnen fürtommen/viel we 
niger gehoͤret werden / welches hnen gang ſchwer / ſchmertzlich vnd ver; 
ſchme⸗ lich were / Sinte mal Türcken / Tattern vnd offenbare Fe inde von ſh⸗ 
- zer Boͤniglichen Mayeſtet zugelaffen vnnd gehoͤrt werden ydda⸗ 
‚rüber Cſagten die Geſandten) feine Gn.vns zulegt / als das wir außgetre⸗ 
een weren aus dem ewigen ftieden / welcher dann vns vnd vnſern En 
. ebrbetrübe/fintemal wir niches gethan haben wider den ewigen frieden) 
araus mögen ewer Himercken das die vngnad und ungunft/vie Adnigs 
liche Mayefter zu onferm Herrn vermeiner zu haben / nicht allein vnferns 
Serrn / fondern ons allen / vnd Dasgange Land mit belangt / Dann mar 
wil nicht mehr einen Preuſſen / ſondern einen Polen zum Bi ſchoff haben / 
elches iſt wider des Landes Gerechtigkeiten vnd gegenſt die verfchreis 
vbung / die uns Aöniglichen Mayeſtet ſelbſt gegeben hat / Auch iſt ein ſon⸗ 
eerlicher Artickel im ewigen frie den beftimmer (das vnſere Birche fol fein 
 inbefchirmung der Boͤnig liche Mayeſtet / ſo als ſie zuuorn bey de m Orden 
geweſen iſt / do wir allezeit vnſere frey koͤre gehabt haben. 


Ttt ij Fuͤr⸗ 


ngen —— 
barg than vnd gelitten / er iſt gleichwol ein Preuffifcber ſchoff 
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— ——— 
es gezeiten / da jhr Fein? 















Heupt / der wolte die Slieder als die Thumherrn / auch Poln 
bey Kolbes zeiten zu Culmenſee geſchehen iſt. Sie wollen keinen Deus⸗U 
gg a a „viel wenigerfollen wir fie wider a rn 
sen. Auch babenewer %. gefeben /was Zerr Tu Bifumb 















rahten / vñ lie ſſen ſichs gar vnbillig bevünden/nach dem diefes Biſth 
zuuorn vnd nglich mie Land vnd Stadten für einen Mann geſtan⸗ 
den / das nu Koͤnigliche Mayeſtet ſolche fuͤr ſeine Leute haben / und! 
Bande abtrennen wolte- Zu dem verme det der Herr Culmifhe Biſcheff / 
wie das Koͤnig liche Mayeſtet Sende bote / Hans Brandesbeyjbmern 
ſchienen ware newlicher Tage / vnd nach erweiferer Credentzen geworben 
wie das Adn. Mayeſtet verſtanden hette / daß er das Biſthumb einem 
andern / nem lich dem Pfarrherrn von Danzig aufftragen wolte Sog 
dachte er aber wol / wie ſhn die Koͤnigliche Way. zum̃ Biſchoff gemache —4 
hette / wider vie ler Leute willen/ / Darumb befiehle jme Zoͤnig liche May 
Das Biſthumb nie manden zu vbertragen / obne Boͤn. May. mie wiſſen / 
ſondern nach ven er ein abgehender Mann were / wol te er das Biſthumb 
zefigniren/das er es ver Koͤn. Hay. auffirüge/jeine Gnade wolte ſhn vers or 
ſorgen / wo es jhm ge liebete / in Welſchlanden / Behmen / ae —3— 
len / dann der Herr Koͤnig woltefelbftdie Herrſchafft haben vondem Du 7 
ſthumb niemanden aufferagen / ſondern er gedechte des Landes Gerech⸗ 
rigkeit helffen zu erhalten / micallen feinen krefften / biß an feinen halß / 
Er wehre wol ein abgehender Mann / aber Land vnd Staͤdte weren ARE 
weifer vnd vernuͤnfftiger / die würden wol anffweife und wege geden VAR 
wie des Landes und der Rirchen Gerechtigkeit zu unterhalten. Darnach 
bestederfelbe Sendebote jhm einandere Lredenggezeiger und begehresf 
feine Capite lßherrn / Voͤgte vnd Amptleute zuuerboten / er hette gewerbe 
zu jhnen von der Koͤnig lichen Mayeſtet. Darauff der Hert Biſchoff ge 
antwortet / ſie weren einscheils wol vierze hen Meilen von hhme gefeflen? / 
er moͤchte fie ſo bald nicht zuſammen bringen / er moͤchtees jhm fagenwas 
erfiewolte. Darauff der Sendebote geſagt hette / Koͤnigliche Ms 
gebeut jhnen / das fie niemanden ſollen huldigen / noch einige Schlopodee 7 
Staͤdte eingeben / Die Koͤnigliche LNaveſtet wil ſelbſtdas Regiment deee 
rüber haben / auff das es da nicht ſo zugehe / als indem Biſthumb Keil 
berg geſchehen iſt. Als auch die Aönigliche Mayeſtet den Geſand 
ten ngſt verabſcheidet / das fie im Tande bey den Seuptleuten 
verfügen wolte / damit niemanden gewalt geſchehen ſolte S6 
erzehlere auch der Herr Pommerelliſcher Woywode / was jbme zur 
Schwege 


A 


— 
*— ex = 

dag * Vox‘ Rt - 

s *8* 
* 74 ar RE 

* J “ % RN n * —* * 8 
ee — re 
Ban. Sr: 13 Ce SE ee 
= n —— N 2 ar Er ar gr me. IT r 
2,37 | e; — 9 Er" MR ö Jr — 
a a — RR N Er sine — a 


bdie ne —F a 
auch die ——— —— 





* 




























A 6 
Y J— 
ey 
e * ‘ 
—— TR 
id —* —— — r 
an — — 8 ⁊* 
5* £’r3 a — 7 ie — * u g 
— 9 hr . Me — u -.. vr 
a + * 19 an: — FR PR A! 2 
ah ** 245% rer Re N Say je ae 
——— — sr 4 rat PERS, nd % Inn, = . TER 2 \ 
a 2 . 2 h we — ra Er J — 








— ie — 8 
Be Er HR BET N EIERTET 708%" — iertzigſte * 
Var B a ae ; IR * ans 
j de 5* x ——— FI 
RR | — —* — 4 6 
J —* nis — N m - 177 < olgete dem — 









— * \ h 
- - 
“ - » 4 
9 — 
J 
J 
€ . 
u 
. u . ‘ i n 
h . 
De i ni 
J 
— = - 
i i 
L 








BR 
* 
= 


” 


| 1 UA y 
3% — ——— 
| ; * A 
: 2 > A . “ 








Wuemb;n427, ſtarb im Junio/1492. 


ophia "Eeideri cus Anna Barbare 
ee RE ne 
u ans 83* Herzog 3 Ag: 


echt Zer⸗ 1503. 
n Preuſſen 


orn i7 . 
ij /1490. 
b 20. Mar⸗ 
156% 


——— — — ————— ⏑ — ER 
wer Anna garen 2 
ri Stepbanus Johannes 0 
—— — Rs nig zu Schwo⸗ 
| nig zu Pole, den, 


ig. 
— Sigiſmundus 
g 


mie Rönigäu Polenifigebonen 


raun⸗ der dritte Äönig 
3 polen, 


| 
| 
4 


"4 A EEE x 
vr 


4 Be 
au RS 
| des Bandes Preuffen. Erg 


- 


5 







Bi 

pi. 

Br I — 

Dr en 

das erfichheimlid von Daunen hette weg machen 

ee eher 

—— n es dann dar zu / das ſie die | r Lande in denzeunen 

— 

a bgeſchafft werden / ſondern fie müften ſelbſt jhr beſtes en / wiefie 
ſolchen Hohmut vnd ſchmach zerſtoͤreten / vnd eine gewalt mit der andern 

intertrieben / fie hetten es zuuorn von den Ordensherrn nicht dulden 

wollen noch koͤnnen / vnd wolten esnun von jhres gleichen / auch die ges 

= weren dennfie/vielwenigerleiden / dann man fabe vnd fpürere 
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Sicckligkeit bringen/jo wirdeylend vermelde/wie das ein Pol 
Reuter ober die Weiſſel ſey gefahren / vnd als er vernommen / daskaı 
end Staͤdte daſelbſt beyeinander weren / hat er jhnen Durch ven Schrman 
die zeitung ſagen laflen / das Koͤnig Caſimirus in Littawen geſtorben 
I Wwere/derwegen fie dieſe rahtſchlege abgeſchnitten / vnd ſich vereiniger/ im 
kurtzen wider sufammen zůkommen vnd zu berahtſchlagen / wie bey dem 






nuerwaren. | 
DDiie Botſchafft mit des Koͤniges tode warrechtfereig. Dann als der 
Baonig vnlangſt zuuorn vonder Wilde verreiſet / nach dem er in erfarung 


— 


Ir 
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worden/pnnd dennoch mit dem Leben dauon kommen / wie am ende des 
 »orgehenden Buchs vermeldet / ſo eilet er in Polen/diefen Dingen andere 
 merpronung zu thun / vnd als er die erſte Tagereife aus der Wilde bisgen 
Teocken gerhan/ ifter ſehr ſchwach worden /ſo / das er fein ende diefes Les 
bens vermercket / derwegen er daſelbſt fein Teſtament gemacht / vnnd den 
Elteſten Sohn Vladißlaum Adnig zu Behmen vnd Vngern / vmb der ob⸗ 
Bedachren geſchicht willen / des Vngeriſchen Koͤnigreiches/ darinne Dlar 
dißlaus dem Vater zu wider war / vnd daſſe lbe Boͤnigreich lieberfelbfi für 
ſich behalten / als dem Bruder laſſen wolte / enterbet hat / vndbald darauff 
im Junio iſt er geſtorben / vnd di⸗ Leiche fort gen Crakaw gefůhret / vnnd 


Jahre jeiner Sera, ro cha beyden Jahre mit gerechnet / in denen er an⸗ 
fenglich mit Boleßlao / dem Hertzoogen in Maſow / der wahl zwiſtig gewer 
en Im Jahre feines alters fuͤnff vnd ſechtzig / Im drey vnd fun ſten 
ahre RKeyſer Friederichs des dritten Roͤmiſchen Beyſers / unter we lchem 
auch dis Land vom Orden war abgefallen / vnd dieſer Keyſer folgete dem 


Bönige mit tode / ehe noch dis Jar vmb gieng. 
Koniges Caſtmirt Geſchlecht vnd 

3— Nachkommen. 

| Tee iij gm 





oc wol / je mehr man klatzete / je mehr diegewalsvberhandneme , 


a Innerdem/alsRandond Geädtefichmicdiefen hendeln Zires, * 
bekummerten / auch darauff bedacht waren) A fich verhalten wolten ** * 
zu Böniglicher Mayeſtet ankunfft / vnd jhre freyheiten zur ee 


> Bönffeigen Bönige diefe henvel fürzunemen vnd des Landesfreyheiren 


bracht) das fein Sohn Johannes Albereus in Vngern war gefchlagen - 


mie Boͤnig lichem pracht zug Erden befterige / Im ache vnd viertzigſten 


Öngfe widerfähren were / im Landdi ſhn die Polen hetten 
In fsigperr schen a nee —— — 
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Marie gen Peterkaw beftinnmer hetten / auff welchen Tager Land vnn⸗ 
Scädte hieſche / alldo zu der koͤhre zu rahten wie man einen guten rechte 
fertigen Boͤnig kieſen möchte, Dieſem ward folgender weiſe ge⸗ 
antwortet / Gleichs wie die Herrn in der Cronen / ſo erkennen auch 
es von noͤten iſt einen newen Zerrn zuerwehlen / dann die Chrone ohn 
nen Herrn nicht lange ſein mag / ſo biesen wir / das hhr das den Herrnin de 
Crone von vnſert wegen wollet anbringen / Als wir dann offemalsbey; 
ligem vnſerm Gnedigſten Herrn dem Boͤnige vnſere Gerechtigkeiten v 
Priuilegien gefoͤrdert haben / darinnen wir verkürtzet ſeind vnd verzot 
biß hieher / ſolten wir dann einen andern Herrn — € 
Bet werden/ weregar ſchwer zu leiden Darumbbitren wir/ das die 2 
in der Cronefich gerubeten zu bekuͤmmern / vnd ſolch einen Herrn 35 erwies 
len / der vns beyGerechtigkeiten vnd Priuilegien lieffe/und unsdienie.bre 
che noch verkuͤrtzete / als vnſer voriger Herr / vnd ſo dernewe Herr / 
ebe mit ſeligkeit / gekohren were/das fie dann wolten anſehen die trewe / 
ſo wir der Cronen gethan / vnd jhn ein leiten / damit er uns bey € tig⸗ 
keit erhalte. Was aber die verheiſſung zur Boͤre belanger/ wo 
vns darnach richten /nac inhalt vnſers Priuilegien / vnd in dem / vn 
in andern / keines vberge ben. Der Bote ſagte / Ich wil es gerne mit 
an die Herrn bringen / was jhr mier befehlet / Ich wolt aber gerne wiſſ 
ob ſhrauch auff die ſtel le zur koͤhre kommen werder 7. Ward geantwortet 
Wir werden uns nach vnſerm Priuilegio halten / welches verme 
wir bey der koͤre des newen Boͤnigs feinjollen/ So woller mirs 
Bot e)nicht fuͤr arg ha ben / dann ich den inhalt ewer Priuile gien nicht 
wuſt hab. J 
Darnach hande lten Land und Städte von der beſchickung zu a 
re / vnd faben ins gemeine fuͤr gut an / das fichder Herr Biſchoff Lucas dara 
zu wolte vnbeſchwert gebrauchen laſſen / Darauff er fo antwortete Dam 
ich den zug auff mich nemen ſolte / dauon bewegen mich viel ſachen Ib 
kan wol erkennen / das dieſer zug ohne groſſe anlage nicht gejcheben fan? 
das ich doch nicht ſche wen wolte / ſo daraus frommen vnnd nutz dieſex 
Bande kommen möchte / dann zu der Koͤhre ſeind fie alle aus der Crane 
geheiſchen / die meiner Perſon nicht geneigt ſein / vnd wer weis wasınirder 
ſachen halben begegnen möchte / ſonderlich wenn ich wegen meiner Ars 
eben gerechtigkeit reden wuͤrde. Jedoch nach vielem yermanen/nanzer 
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Perertawam 27. Mona ä 
obnjanfeineb Vateroflelk nern 
Alters zum Boͤnige erwehlet King. 


rſt in der! Iwan Waſiliewitz / das Schloß ——— 3 
die Keußſiſche Naruẽ auff die —— ——— wel 
eftung als fie auff Corporis Krug Me en [eben auff den 
tag Alumptionis Marie, mie vielen hohen dicken Thůrmen vnofllams - 
% Örgewalt verfertigegewefen. Es iſt darnach vonden Schweden 
einma leingenommen / vnd dem Meiſter in Lieffland/weiles dem Reiche 
zu Schweden weit abge legen war / angeboten / Aber ver Meiſter wolte 
i ch deſſen nicht annemen / Dieweil damals a ae ar swifchen Reuß⸗ 

che brechen durffte. Als 
nun die Schweden mic den Bunte vnd Raube / was fieda gefunden / ab⸗ 
gezogen’ haben es die Moßcowiter widerumb eingenommen / vnnd noch 
mehr vnd beſſer als zuuorn befeſtiget. AR 
re we I 2 


M folgenden 1493. Jahre / wurden Land vnd Gtaͤdte 

7 se Chrifiburg zu hauff gefordert aus vrſachen / das dvernewerwehlte Ad 1493. 
nig des Landes Öefandten harte zugeſagt / mit den erſten * nur die Der Ro 
% ——— Botſchafften hette abgerichter/ins Land fich zu begeben / vnd 35. 
fie vermuteten / das ſolcheg die ſen Sommer geſche hen mochte / ſo bes Preuſſen 






land und Sieffland beramet war / welchen er n 


funden ſie noͤtig ſich allerding vntere inander zuwergleichen / da mit ſie ei⸗ 
ig weren / vnd wegen abſcha der Landes beſchwer / vnd zu erſetzung 
deſſelben Gerechtigkeit / welches ſie beßgem verſtorbenen Bonig noch nie 
hetren erlangen können /füreinen Mann ſtunden. Dann ob wol Koͤnig⸗ 
e Mayeſtet ſich auff der Croͤnung gegenſt die Geſandten erkleret het⸗ 
ee /daso fie anfehnliche Herrn ins Land ſchicken wolten / die huldigung von 
Land vnnd Staͤdten zu entpfangen / ſo hetten doch die Befandren feiner 
naden widerumb vermeldet / wie Land vnd Staͤdte eintrechtig lich be⸗ 






ſchloſſen heiten / feiner Gnade keines weges den Eyd zu leiſten /es weren 
Bann jhr gebrech / daruͤber fie öffrers geklagt / durch Koͤnigliche Mayeſtet 
abgeſchafft / vnd ſie in vollkommenen beſitz der verſchrie de nen frey vnnd 
Seaechtigkeiten eingeſetzt worden. Worzu der Königlichen Mayeſtet 
gegenwercigteit im Aandevonndtenfeinwolte, -' \. 
In werender Tagfahre ward jhnen verkundſchaffet / das fur dißmal 
ſhre Mayeſtet ins Land nicht kommen koͤndten / weil fie eine andere Reis 
fein Ongern fürgenommen. Dabeymachten auch etliche Die gedancken / 
das Aönigliche Mayeſtet wolte bedechtig / den zug ins Land verzögerte? 
vnd in vngunſt vnd mißerawen /wegenerlicher verleumboung/gegenfe 
"Land vnd Staͤdte bewogen were. Vnter andern kam eben vom̃ Mofe / der 
Stadt Danzig Secretarius / M.Peter Newe / der vermeldete / wie von et⸗ 
lcchen Leuten fuͤr der Koͤn. M.oͤſſent lich vnd fuͤr eine warheit were geſa⸗ 
ger worden / das ſich der newe Biſchoff ſampt denen von Bantzig vnnd Ei⸗ 
wding mit dem Orden verbunden hetten / vnd gedechten den Ronig nit an⸗ 
zunemen / noch jme zu hu ldigen Auch wie der Koͤnig von Franckreich vnd 
der aus Engelland ſhnen zu huͤlffe viel Kriegßvolck gen Danzig ſolten 
geſchickt haben / vnd dieſe lben weren durch einen mechtigen Scurm für 
— all ertruncken / wie auch deſſen zu mehrer vrkund die Danzten 
| Tier üij ihren 
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ren Börgern folten ernftlich geboten haben / daß / wer nicht koͤr 
— — nacheinander Proi m vnnd nis 
Vita lien verſorgen / der folredie Stadt mit b und Kind reumen / on 
mehr andere erdichtete dinge / die gleichwol den Boͤnig zu nicht geringen 
| a ec ee ne  .ı », © 
„2 VDerwegen vnd dieweil jol back. media er adern © 
ten den Herrn Rähten angemeldet wurden / fie‘ m an/ 
Kants önigliche Mayeſtet mic den erſten wegen ſo 
Pen /fich deren'su entlevigen und zue 
möchten / die Land vnd Städte al 
Ma yeſtet besicbrigt/und wurden Zu diefer beſchickung vero ; 
gEelbinfeberCaftellan / Matthis Rabe vnd Heinrich Hörgernrei 
ſter zw Thorn / vnd ſolches vmb das fo viel do mehr / das eben bey ſole 
verordnung der Geſandten / Boͤnig licher Mayefter Brieffeantam 
rinne ward vermeldet [wie jhre mMay. were beykommen / das hier mLande 
etliche drewungen vnd ernftewore / ſo ihre Mayeſtet vnd die Cron 
giengen / gehen vnd geſprengt werden ſolten / da doch jhre ſtet 
ger weren einen jederman bey ſeinen Priuilegien vnd Gerecht igkeit 
zu erha lten. Demnach ward den obbemelten®efandrendieferbef 
mirgegeben/jbrer Mayeſtet —— wie Land vnd Städte/] 






























bier verfamler/mannigfaleiglich verſtanden hetten / wie fie Boͤnigl 
Jeſtet in vernichtigung jrer trewe / die fie all zeit vol lkoͤm lich zu rer May· 
haben / betaſtet / beredet / vnd beſchrien wurden / von denen die Boͤniglicher 
Mayeſtet gun — von jhnen wolten abwenden / welchesjbnendenn 
ſehr ſchwer zu hören gewefen / als die der Böniglichen Mayeſtet gunf/ 
gnad vnd zuneigung fleiffiglich begeren. Als das auch offemalsbeyje 
rer May: feligem Vater geſchehen /die ſen hhren Landen zu vorfange / vn⸗ 
doch in der warbeic C Gort gedanckt) nie were befunden / wie ſie auch noch 
erbotig weren ſich deſſen alles foͤr hhrer Königlichen Maye ſtet zuent ledi ⸗ 
gen vnd zuuerantworten / Demuütiglich bittende / fo fiebey Zöniglicher. 
Mayeſtet in jhr ke iner ſachen beleumbver werden / jhre Mayeſtet wolte 
demjelben keinen glauben beymeſſen / ſondern ſich viel mehr zu Land vnd 
Staͤdten / aller crew vnd vnterthenigſten wilfertigkeit zuuerſehen. 


Item / nach dem Land vnd Städte von jhren Geſandten berichter 
vonder Boͤnig lichen Mayeſtet zukunfft in dieſe Aande / ſo theten ſie der ⸗ 
ſelben mit verlangen warten / der genglicben hoffnung / jhre Hiayefier 
würde diefe Lande in gurem fand vnd Ihre Gerechtigkeiten erfegen/wnndb 
einen jeden bey feinen $reybeiten vollEömlicherhalten. Auch feine Bm 
de anzufallen /jeine Gnade in diefe Lande zu kommen fich En Ä 
wärde/dasfie jren ug auff Thorn / nach gewon heit ſeines Vatern feligen? 
zum erſten wolten fürnemen. Wenn such feine Gnade der buldigung 
balben gevencen wuͤrde / folten die efandren ficberkleren / wenn feine | 
Gnade wärde ins Land Eommen/das fid Land und Sthdtedeffalselle 
onwerweißligkeicwürden verhalten. Solcher Botſchafft war Zonig⸗ 
licher Mayeſtet wol benüger/fonvderlich der bezichrigung halben / das Dies 
felben Feinen grund hetten / erbot ficb auch als den Bnedigften Herin/ges 
genft Land vnd Städte zuerzeigen / Das vdrige wardine Tand / bis zu h⸗ 
ver Mayeſtet ankunfft verſchoben. 


* Im folgenden 404. Jahre / hetten die von Dantzigk 
fhefaher handlung mic denen aus Holland / Seeland vnd Frießland / wegen des 
binterftelligen ſchadens / ſo den Bürgern zu Dantzig durch die Sollander 

in abnemung der 22, Schiffe / dauon fuͤr dieſem mehr gedachr/sugefüger 
worden) 


h 





ee und bezalen jolcen. - Als fieaber ie ion 

ent eich die Lande miteinander betraff / vnd alſo Feiner fürdem ans 

| " BerBasB aufselen welslengeftben/socsam meiften ven Seefah⸗ 

Te 
re af € 

& ſo lang —— nd erfuͤl let were / Wie denn ſolch 


ewilligung auff ſhre Guͤter gegangen 


— —— mit der zeit auch die Suͤmma / 
Sigi ſolte eingenommen worden ſein / vnd derowegen 
& zum Seralfunde — mit en abzurechnen / 
% eben Beften ferner a bhandlung su folcher meinung 
Ve wurden von Danzig dahin verferciger dieſe Belandeenf Jacob Reſe / Jos 
J Fere / Heintich Tangenbeck / Hans Rieſe / vnd Jordan von der Oſt / wel⸗ 
A vnd Conforcen Die Rechnung von dem Pfundgelde 
* frlegten. Daraus ſich befand / das den Dantzker deſchedigten Bürgerr 
— oo. vnderliche ‚Pie reſtende weren / die fie auch / vermüge voris 

— ctaten vnd Vertraͤgen / gewis vermeineten zu bekommen / Aber 
Die andern legten ſich auffeine fahle ſeiten / vnd brachten gar vngere ime⸗ 
* u für/dadurch fie vermeineren nicht alleinver Dangker vbiige ans 
ung zu eludiren / vnd in (chimpff zu ziehen / ſondern auch wol fürges 
durfften / das man zu vielempfangen / vnd ſhnen fonften ander weie 
an a oder ja gleiche Summe / zůerſtatten ſchuͤldig were / vnd brach⸗ 
zen für eine ‚werjebreibung auff 2 500. Pfund gros / die in ehezeiten vom 
dem hohmeifter/suffdie Lande Preuffen vnd Lieffland waren aufigeger 
ben. Die Gefandsen von Danzig wolten fich zu folcher verſchreibung 
gar nicht ein laſſen / als die dieſer hand lung gar nicht ſchedlich / darzu audy 
———— darzu gehörig / nachdem mal es cin Vniuerſal verſchreibung 
were/auffdie beyden Lande Preuſſen vnd Lieffland / vnd als eine gemel⸗ 
we fache/Dieje aber berürere alleindie von Danzig / niche die Stade oder 
Basgemeine Gut / ſondern erliche Priuat Bürger / mic denen jhres erlit⸗ 
senen ſcha dens halben priuatim war tranſigiret worden. Jedoch / weil 
fie zuuorwaln in etlichen Tractaten /fo ſieder dem Coppenhagiſchen 
vertrage / wegen nicht haltung der verwilligten Terminen waren gepflo⸗ 
* worden / dieſer verſchreibung nicht mit einem worte gedacht hatten 
‚» wolten die Befandten von Danzig gerne willen / woher denn die ſelbe 
-  "pebuld/ der 2500. rent fi) genommen. beste. Da [prachen dic Hol lan⸗ 
“ > Bere nicht wiſſet /fo wollen wireseuchfagen. Als der vertrag zu 
Coppenhagen gemacht wer /unddererfie Termin noch nicht allerbezaler 
Eins einfallenderhinderung/als jbr wol wiffen foller/Darumbvenm: 
ein anftand von beyden cheilen angeſetzet war / vnd binnen der zeic ha ben 
e wre Leute / vnſere Schipper gefangen / gebunden / beſchatzet / vnd zu merck 
lichem ſchaden gebracht / vnd da ſolches geſchach / do theten vnſer Keure 
den ewrigen wider alfo. Dogiengen ewre Onterfaffen sus Preuſſen für 
den Herrn Hohmeiſter / vnd Elagren vber vnſere Lente / was ſchaden fie von 
hnen entpfangen hetten. Donam vnſer Öncdiger Herr mie dem Hoh⸗ 
meiſter einen tag auff zu Coppenhagen zu halten / vñ da hin ka en mech⸗ 
cige Sende boten von beyden Parten / vnd do ward es alſo vertragen / 
das die vnſern fürjhren ſchaden ſolten haben fünff vnd zwentzig tauſend 
pfund / vnd dieſe lben für allen Teͤminen enepfangen / vnnd die Brieffe 
des erſten vertrages von den vier terminen / mie die ſein bricfje ver fünff 
vndj zwanzig tauſent pfund wurden bey die von Coͤlln niderge leget J 
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Danzig, te zu Dangig der Aſchoff vnd a ic dreyen andern Speicherng . } 
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Bebterwerden. Darauff die von Danzig frageren/ Wie gebetes * 
en regen ha age Late sivergelege/ / 
vnd wirhaben au in vereragsbrieffftetebey uns 3u Danzig geha ⸗ 
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nicht / wie Das were zugangen. VAT Sr aut he j 
Nach dem aber auch dievon Danzig eine Copey von derfelbeit ven ⸗ 
—— entpfangen/vndviefelb mit fleis ange ſehen / do ſtanden fi — 
iche Artickel darinne / die nachdem Dato erſt waren verhandelt worden / 
das fie alſo noch mehr argwons fchepfftenjesmüfte vmb die verfchreibung 
nicht recht zugehen /fonderlich weil Die fieder zeit in fo viel Tract — 
man a llewege das hinterftellige geld von jhnen ge fordert / niem⸗ lo wa⸗ 
zu vorſche in kommen /ja auch derer mic dem geringſten worte nit jedache 
worden. Darumb koͤnnen ſich die von Danzig darein nicht einlafjen 
die andern wolten fichauch dero nichebegeben/das alfodie handlung © 
geſchaffter ſachen zergienge/ vnd bedungen ſich tie Dantzker ſres ſchader 
ſampt den Reften anderweid zuerholen / Wie denn auch den ande 
vnd Conſorten / bald darauff der Paß auff Danzig verfchloffen/ vnd ſie da⸗ —* 
bin nicht andees / denn mir Geleit kommen durfften / bis hernach vberet⸗ 
liche Jahr endlich ver Handel gang verg liechen vnd vertragen w da 


M dieſem obgefagten Jahre/den Mit wochen für Miefoſten br nd“ F 


Ri“ 
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enſt dem Cran vber / garabe / A ge des gar ar. Ohren! / 
* ehr Tu vnnd brandte die Nacht pber * des Morgens auff 
anet Agathen Tag / do denn auch viergig Manßperſonen mis verbran⸗ 
ten. Diefen Mordbrand hatten — Bürger vnd Bürger Rinder 
angelegt/daruncerder eine war ein Fleiſcher / mit Namen Hans driger/ 
vnd warvergangenen Jahrs Elterman geweſen / in der Sleifcberwerde/ 
vnd kundte mit dem Wercke nicht zu rechnung kommen⸗ Dieſer hatte 
mie ſich in der Geſellſchafft / ſeine zweene Bruͤder / Matz vnd bel Bri⸗ 
tzer / vnter we lchen Matz eines Todſchlages halben in der Acht war / vnn⸗ 
zur Oliuen in dem Geleite lag / daſelbſt ſchlugen ſie ihre ra htſch lege an/ 
dieſes vnnd mehr ander boͤſes zubegehen vnd anzurichten. Darnach 
kriegeten fie in jhre Befellfchaffe Michel Kutteler eines Sleifbbawerse 
Sohn / vnd Tewes einen Schüffeldreber. Nach dem Brande obgedaches 
da noch niemand wuſte / wer das Fewer hette angelegt oder ausgebrache/ J 
ermordete derſe lbe Hans Briger einen Mann / Henning Sa chſen / den pPar⸗ 
tekenkruͤger / vnd ein Megdlern / in der breiten Gaſſen in feinereigenembes 
hauſung / vnd Darüber weil er etliche Tage aus der Stadt bliebe/ vnd A 
mit den verdache aufffich Iude/ward er gefangen / vnd bekandte den ner 
vnd den Brand / vermeldet auch feine Helffer vnd Geſellſchafft / Vieh 
alfo bald ergrieffen wurden / vnd / daß das allererſchrecklichſte war / ber 7 
kennet er auch vngefraget / das er ſeinem eigenen leiblichen Dater/num 
ſchon einen alten Mann / ermordet hette / in meinung / das er einenbeſon⸗ 
dern groſſen Schatz von Gelde gefamler haben [olte/unddenSöhnen/den 7 
böjen Buben / zu lange leben wolte/und das war zwey Jarfürdemfiiorde 7 
brande gefcheben. Vnd dieſelbe zeir/ do man den Vater todt vnd in einer 
Dreber graben ermordet fande / vnd niemand wufte/weres gerhanbertef 
da führerer noch aus falfchem Hergen gros wehklagen / vnd liesdem Das 
ter mir Reche auffbeben / damit ja niemand fein Teuffe liſch Bu benſtuͤck 
mercken ſolte. Do nun alles durch dieſe gelegenheit offenbar worden 7 
vnd das Recht daruͤber geſprochen / ward Hans Briger mit gluͤenden * 






















> J 










ur: er wurden in der Stadeumbgeführer rec undauffden.cdken der Gafienmie 
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| moßbemeltem dat re/ kacan der Nofcomicee Iwan nur 

* z ein Anfang gemacht / di⸗ꝰ d * ee zu Na dgart / a | 

| — Conchorwarder Ha ven a tion / mit Cyran⸗ Berg 

achterfolgen / vnd jrer Priuile —* Welches fiban 
bag 









if daher ———— die — Sn Beuſſen / hrer m 
and ung halben een t / vnd den einen/der ne Bear n 
gemön —* / 338 Desciden Bhre/u —* * * 
Den andern / der ey einer Strengen au rebac a⸗ 
——— Chriſt liche m — — Solches vers 
roß die Reuffen zum hefftigſten / als die ſich beduncken lieffen / ſolche miß⸗ 
Bela en werenzur Zeibesfkraffe viel zw gering /brachten da hero dien 
dere lagen mehr mir böchftem befchwer/ fürjbren Srofförften? 
d De reten Rache gegenſt die Deurfeben. Darüber er auch zugieng / 
s alle Deutſchẽ Kauffleute / die domaln in den Cont hors Hofe ſhe 
= hrliche Refidenz heeren/gefangen nemen / vnnd in fibwere harte 
—* 


ee 
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iß legen / ſo / das erliche zumeun Jahren lang in ven faulen Thürs 
liche auch darinnen elendiglich verderben muften / Daran vo 
AR en nicht geferciger war/fondern durffce noch den ſten⸗ 
9 and anmuten / und mit groffem ernſt vnd drewungen abfor⸗ 
J nes ——— die Reuelſchen / die ſeine Reuſſen C feine Leute vn⸗ 
diglich zum tode verurtheilet hetten / vberantworten / vnd mir ein⸗ 
nm als im Sacke zu handen liefern ſolte / Es möchte aber fein anfordes 
1% ftellebey Chriſten leuten finden/Sondern die Stende in Lieff⸗ 
1d verpflichteten fich von derzeit an unter ſich dermaffen vntere inan⸗ 
it / das fiekünffeig viel Lieberdie euſſerſte noch leiden/als ſich in folde 
anniſche Dienftbarbeir der Reuſſen begeben wolten. Vnd diß trug 
ſich z im neunden vnnd legten Abhr⸗ Johan Irydach von —— 
u eiftersi in Liefflanden. * 


Soigendes Dares kam Ront⸗ Joannes Albertits im frů⸗ 1495 


ling gen Thorn/allda ward hme ehuldige vnd geſchworen· Von dans „De 
mens. er nach Marienburg / —* fort gen Elbing / allda ex auch die hul⸗ Are 
 digung encpfienge/vnd von dar wolte er nach Dangig/Aber weil es daſe l⸗ 
beſt ſehr eg su ſterben / ſo ward er Rue sr hten abgehalten? 
er nicht bin Fam / wiewoler gerne da gewefen were/ jondern ſchickte 
= rrNiclas von Bayſen / Marienburgiſcher Woywoden / vnd Herrn Pom⸗ 
porwken einen Polniſchen Herrn / welche von der Boͤnig lichen Mayeften 
wegen die Eyde vnd a Ei zu Dangigentpfiengen, Der Boͤnig sog, 
wider nach Thorn / vnd die Faͤhte des Landes mit jme / da verordneter/was 
Sande zu ordnen war / ſo wol von wegen der Heuprleute als der Land⸗ 
derchre / damit ein jederman im Lande für gewalt ſicher were / wie dann 
hinfort bey ſeiner Regierung im Lande gute zeit / xruhe vnd einigkeit ſich 
erhielte. Denn der Zader mit dem Biſthumb Seilßberg / darüber feliger 
Sonig Cafimirusfo hefftig eifferte / ward auch bald geſtillet / nach de m 
= diefes Aöniges Bruder $ridericus Ersbifchoffin der Cronen geworden 
vnd alſo das Crakowiſche und Ertzbiſthumb zugleich hette / vnd derowe⸗ 
vu. dae Ermlandiſche wenig achtete. 
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7 N ” _ En . “ 
eu wehler/ Walter von Plertenberg/ein Mann licher vnd verſten ger ze Ki. 
der Briege mir dem übrer/ vnd dabey eref Sehr 
luͤcke gehabt / Die ſer Meiſter har die Auld vnd Lehenspflict — | 
Orvensin Kieffland dem Hohmeiſter in Preu getauffe/jo/daebim 
fürder der Meifter in Lieffland das Lehnniche mehr vondem Hohmen 
ſter entpfangen dürffte. Hr brachte es auch durch feine löblihet har ı 
ten fo weir/daserin ne) ee ee eich miealle —*8 
feinen nachfo lgenden Meiſte rn von Rey dem fünfften a uflgenome 
men ward / Vnd iſt der erſte / der Fuͤrſtlichen Tittel unzerdemilieifiemm m 
Lieffland gefuͤhret hat. Er regierte das Land bey ein und 
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zen lang / wol vnd loͤblich. | Ba —* BE > 
| ” * * | * = I Be a Fre 
| SDMpdiefelve zeit hetten die von Dantzig einen Keind 
Marc Mit Namen Breger Materne / ein Stadkind oder Einzügli r 











FRE Sjelbsfes /fadens / bahn und fbmachs zufüge/vnd barfichjolche geindr 
| Khaffe aus folgender Belegen ne: angefponnen / Es war ein Sürgerä _ 
antzig Simon Dalewin /deffen Facror in Engelland diefer Eilarerne 
war / Nun ſchiffte Dalwin erlicben Flachß in Enge land beyeinens5 
pern Peter Harder / So war in einem Packen et lich Flachß im € 
worden / den Packen wolte Greger Materne nicht annemen 
Schipper ſolte ibn besahlen/ Welches er verwil ligte / Do die pacte — 
geſchla gen ward/fand.der Schipper dreyffig Berſen mebrdarinne /aleeu 
ne Laſt / vnd des naſſen flachß warnicht vbereiner quartier / Do xoe 7 
tern den Fiachß behalten / der Schipper woite ha den nichr laffen / 
groll bliebe damals alſo beruhen / biß ſie einander eine zeitlang berna@ 
in Seeland antraffen vnnd auffſtuͤ gegen einander worden / er fen & 
worten.darnadı mir ſchlegen / in welcher manglung ver Schipper Peter 
Harder dem Greger Maternẽ die linde fauft Lahm hiebe Di ward nr d, 4 
felbft zur ftellen vergliechen vnd vertragen Jaber/wie bernach zuwerjeben! 
nicht vergeffen / Breger Matern Bamgen Danzig / nicht lange 
‚auch der Schipper/DI Greger Matern feine gelegenbeiter,abe/unerkams 
ter weife/ / vermummet vnd verfapper erfich eines Abends vmb bie Bine 
fieben / des Abends ven Schippern zu wegelagern /wenn er feinrergewohhr 
heit nach / auff Koͤnig Artus Hoff gehen würde. Der Schipperx 
lein gegangen / ohne ſorg jhr Feiner gefahr / vnd herte Fein ge wehr e 
Marern fprang aus feinem hinterhalt herfůr / vnd hieb mırallen re 
suffden Schipper/Der Schipper wurd an vielen srtern verwunder/fie 
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leglich an Serer zu ſchreyen { von welchem geſchrey hart dabey/ 
Haus auffgethan / darin erlieff vnd fein Lebenrertere. Krber 
terden feindlichenreden / Die fein Widerfacher mir den ſchlegen it 
terlauffen/wol verſtanden / das es Matern war- · Nach begangene 
lieff Matern in die Olive vnd bat vmb Geleite / das ward hm a 7 
gen / als einem Moͤrder / denn die zeit muſte man vermuͤge dem ewige ——— 
den ſolche oͤffent liche Friedbrecher im gantzen Lande nirgends get 
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Wolte Gott das es auch bey vnſern zeiten in folchen gebeiligte fe J em. 
alſo gehalten worden were / mancher lofer Bube hette vorlengft jene 7 
verdieneten lohn entpfangen / der durch ſolch Beleite zu me aſcha ⸗ 
den vnd vngluͤck andern vnſchuͤldigen Leuten offt auffgehalten 


friſtet wird. Matern ward wegen der wegelagerung gerichelich geben 
ſchet / vnd als er nicht kam / indie acht erkleret / Er herte erfilich zupiume 7 
zu dem Hohmeiſter in Preuffen / der fuͤr ſhn bat / es waren auch wol mittel 

verhanden / die ſache inderfüne und freundſchafft bey sul *— F 
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Mat terne aus der Acht / vermuͤge — i 
perlichen Eyde außwircken folce / Das lies er ſich beduncken / we 
ehren zu nahe / vnnd legete ſich derha lben mic feiner Geſellſcha 
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efeinen 
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ſten vermuͤgen / als er kundte. —— 
———— —S Den andern. Mitwoch für Zi — —————— 
Materne den ermeifter von Dantzigk / Juͤ P/feinen Paten 
oder Tauffvarer und Jürge Manten Rahemann/ zwiſchen Sübkaw und 
Grem lin / des morgens zwifchen fünffen vnd ſechſen / vnd führere fie das 
Ri Yjbr re more Peer Pers y mer dere 
ſellſe fiehl jhnen zu vnd gaben die t in eytel Sporenſtrei⸗ 
Fr N ieh ed der Stadt. Dieß deitung —— neun 
whrwar ſchon das geſchrey durch Die ganze Stadt llen das der. 









ſch die Dangkeraljo bald auffin aller eyl / zu Roß und zu ———— 
des use ie von den Scheppen/und beydrey hundere Bürger / vnd 
agten Maternen nach / was immer die Pferde gehen kunten /denfelben 
mach Mittag die ganze nacht vber / vnd den folgenden Tagbis auff den 
abend / vngefehrim fieben vhr / do pberboleren fie die Straflenreuber an 
einem flies Coldaw / zwo Meilen ſenſe id Hammerſte in / beyeinem den 
Fi a die Örengen fein/zwifchen Preuffen vnd Pommern / Sie ſchlu⸗ 
gen flugs auff die Boͤßwicht / denen doch vngelegen war/lange fuß zubals 
een / ſie ben von Materns Hofeleuten wurden gefangen mit einem Jun⸗ 
—— Pferde vnd ein Ruͤſtwage mit — Harniſch vnnd 
ſerehte / Die andern kamen in der flucht hinweg / Matern ſelbſt war nit 
Mey dem Zauffen / ſondern zu feinem Gluck / kurtz zuuorn felbander in ein 
SDorff geritten / Vita lien und Fütterung zu holen. 
0 Den Sontag nach Alcenſionis Domim, kamen die Dangker mie ihren 
Herren vnnd den Befangenen zu Hauſe. Die Gefangenen waren dieſe / 
egtor von Theßmendorff der Kröger deſſe lben orts Peter Gwiſowoki 
Re Mafayr/Peter Hinz von Breflaw des Jundern Schorzs Jegermeis 
er, inc 


ı/Salger Moͤlenberg des Jungen Schörgen Diener/ hans Tattarobki / 
ü alles wie die ſe dinge waren angeſchlagen worden/wicder Kruͤger Hector 


24 
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eger Woiged von Roppe lnaw / vnd Paul Mahr. Diefe befandten 















r re [der ſhnen Beleite hette zugejager) wieauchver junge Schorcz / 


BSott gluͤck geben / ſo hette Matern dem Schortzen ſein teil dauon auch zu⸗ 
geſagt / vnd er der Diener folte wol darum bbelohnet werden. Wie auch der 
je Schorg mit zweyen Kloͤppern im widerkehren / do die Geſandten 








tehen mit dem Maternen berevunggebalten. Wie auch derfelbe. 
Schorg zuuoren in der Faſte mit jhnen im halt geweſen were / do fie eilff 
pferde beyeinander gehabt / vnd wolten die Dantzker angeritten haben]; 
mit andern mehr anzeigungen / bey wem Matern in dieſen haͤndeln hette 
* md zuſchub gehadt. Vnnd dieſe ſieben wurden den Freytag nach 
nach AlcenfionisDominimiedem Schwert gerichtet. 
olgig Anno 1408. fieng Greger Matern drey Fleiſchhawer von: 
DSDantig / die Woche für Fron leichnams tage / der eine ward erſchlagen / als 
2 erfidy zur Wehre flellete/ven andern beyden / NA. Wittenberg / nd LT; 
ı Schulgen/weil fie arm waren] vnnd fi I hoch nicheranzunen Konten! 
MER u u ale 
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Stadt Geſandten gefangen vnnd hinweg geführer wurden / Da machten 


won Maternen zweene Keinijche Gůlden empfangen / das er mit hhnen 
zeiten vnd ſie hegen ſolle / Auch wie fie Die Gefangene von Danzig hetten 
ollen in die Newmarck fuͤhren zu einem Schloß / Herrn Chriſtoff von 


em Diener Balthaſar befohlen hatte mit zu reiten / Wurde jhnen 





eauch / ther manche n [baden / vnd bele idige vie i Leuce/nachfeinem ber ⸗ 


Daa neunde BuhderChronien 
alsır von ſhnen Haben wolte / Hieb er Hande und Foſſe ab / vnd lies ſie al 
— ———————— hieb erams se 


Vagen / mit Gewand beladen’: n / de 
zer fand er auch etliche Secke ſet liche Laken / Die er in der haſt 


etrawere weg zubringen / verbrander alſo bald mit demſtau 2 
bar in — falſche Wahren — 
auch pflegte falſch Sut zuuerbrennen. ——— 
Zolgig Anno 1495. den i 
tern einen Rahtmann von Danzig 
denz vnd Marien werder / zufampr dem 
vnd zweyen Die nern Die andern ſhre Geferten wurden 
fangene nach der Schleſi verführet· Do ſie aber mit be 
feinem Gewalt entrunnen / vnd daſelbſt fo viel von jei 





































offenbarerendas es hme nicht lange hernach den ⸗ aſſe 
“Fahr drey Tage fuͤr Marie Geburt lies Matern bey Sanet Barba 

wer anlegen / da durch ſechs Heuſer abbrenneren. I 
dolgtg auff den heiligen Creugrag lies er wider und befferan 

do brandee ab vber der Ro ggenbrüce das Spiral/Sancrdarbaren 2 

che/ond-alledie Reifferfebeunen / Zräge und Heuſere / auch die Matt 

buden bisanden Walthoff.‘ Diß fewer hub an zu brennen des ab 


feben / vnd vmb Beigerseilffe in ver Nacht lag esallce inderafchen,. _ 
e . vw =, — 


Nach vie lem ſolchem geuͤbeten mutwillen vnd ſchaden / warde 
Greger Matern Anno 1502: in der Schleſien gefangen / von Zert⸗ 
dreas von Zauthen / vnd auff anregen des Rahts von Danzig Zu 
als ein Friedbrecher oͤffent lich mit dem Schwerd ge 
nen bertern und ſchmelichern tod wol verſchuldet hatte N 

Darnach warfffih Simon Metern zum Seinde er olte fein 
Yıruder rechnen / vnnd raubete auffdie Danzter/fonderlichdien 
pisig und Noͤren berg reiferen cher Ihnen auch nicht wenig fchaden 
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er aberauchins legrevaräber gefahren fey / wird an ſeinen ort fü vier be 
richterwerden. —8 u 
SUR FIEIGGE + € 
Ig ahr canfene vierhundert vnd feche vnd neunkig 
—— am tage der Bitter / wurden zu Dangig Scerauber $tanze. 
geriter, ſen gerichrer/für der — — / vnd die Genpterfür 
der Wönde ander See auffgeſtecket. Daffelbe Jahr war auch oein har 


ter Winter/vasmannachKiechrmeffen vber eyß mie Schlitten von — —F—— 
gig bis gen Hela fahren E \ — 


— Ih = . 4 
2497 I tauſent vier hundert und fieben vnd neunggigfiene 
Jahre | vom Tage Trium Regum / vnd hernach vier tage lang /warf ein - 
grawfamer vner hoͤrter Sturm / das man meinete der Wind ſolte das hand 
Imbkehren und durch diefen Sturm brach die Rering durch / onnd ma 
das newe Tieff zu Aönigfberg geöffner. Zu Danzig brach dam ‚le N 
Bollwerd'ganz vnd gar durch / vnd koſtete wider zu bawenvberjeche und 
viergig hundere Marck. Dieſer Sturm begrieff im Werdereinen ock⸗ 
rhurm mir Holtze verbunden mir fünffgegoflenen Slocken / pncer denen 
die gröfte von ſechze hen Centenern war/bub jhn augdens grunde/v di 
rete in onuerfebrer mie ſampt den Glocken wol fünffvnd swangi fchrii 
weic von der Kirchen / da wurd er erſt nider gefege/pndgarsufchmerzee, 















ö a ⸗ 7 n —— 
fe Wa lache vnter 3 bringen. sr 4 ur 
en de 4 n a us der 1iafaw vnnd Alex andern eu 


in Litrawen / vnd den Hohmeiſter ans Preuffeu/ 

en / Aber wie ſo lcher Krieg aus wenig erhebli en vrſa⸗ 

—3— tte er auch ein vnglocklich ‚ende. Denn in dem 

. DBökenn — — —————— ein gro — — 
der p — vnd erſchla gen — Rare Lied 

Ind die Mei —— n vmblommen. Der Hohmeiſter kam dem Bonig 

hie 100. Ge — — aber er ward krang Cet liche ſchreiben nach 

der Schl ac e/ecliche zůuorn / ehe denn er an den Feind kommen) zu Reu⸗ 

ſſiſch — v0: ———— en 

4 — a4.) ads oe Kunert ef — 
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— Nach ſeinem —  ehan +0" 
E: Berminee wie zuuorn / wie en den Polen entbrechen / vnd in br. 
a * fer —— fegen moch Darumb fie vnter ſich viel bands or 
"lung baten / wie fie mochten einen mecbeigen Sörfien zum Hohme iſter be⸗ 
5 — 5 5— olen wideſtand thun/vndden ewigen Srieden ZU XKNTIZ 









£ eiben mö welecen jie zuan dreyvnd dreyſſigſten Höhmeifler Frida r- 
ee og Srenrihen u Sach damen. geding/[dap er van angefallchk cus Dux 
aa nb.eröbern ſolte / darin wolceer fich/alseim verftendigerSaxoniz 

e / ſo en — nicht ſo bald ein laſſen I nam es derent wegen in fer⸗ 


Rt en /dieweil jhn gar ein fchweres zu fein bevün ckte / mit den * 
—— jonverlich als fein Bruder Hertzog Jürge 
fimtet ochter zur ehe hätte / vnd der ‚»bgefölleneh Zönde PET, 
ni Ber gegenſt den Grden ſhme nicht vnbe wu 
roh — der Sürfien des Reich meinung hierzu wiffen nyöchee / * er 
Ihren auffden beyven Reiciftagen zu Sreyburg in Brifgaw vnnd folgig 
 30Au gipurg die hendel fuͤr / vnd —55 das beſte mit — 
weinal die Lande ſſen dem Ord — weren verliehen / vnnd 
. wiveruimbgar vnbefugter weiſe —* genommen worden, Vnd als ſie 
hme hůulffe vñ be yſtand zuſa geen / do nam er das Ampt an / zog auff Preuſ⸗ 
n/ond kamnmedenſt ſeinem Bruder Hertzog Juͤrgen / zu fampr vie len an⸗ 
T en / Graffen vnd Riecern/ vngefehr mic funffhundert Reiſigen / 
zſelbe Jahr auff Matthei abend/den 20 bris gen Dangzig / fol⸗ 
Brücfereerau — ward daſelb am * a. in 
Jen Ördeneingekleiden 17 ac: ch 


1 
h DB. inrfolgenden Kaheei in. der Saſten helee en — 
Bönig zu Polen eine Tagfahrt zu Craraw / dahin auch der newe Hohmei· fe er 
{ ‚r gefördere ward/den Eyd gleiche feinen. Vorfahren / vnd nach in halt reg 
des cwigen Friedens vertrage / zu leiſten. Die Creughern jbm aber nit 
HA da hin zuzichen / ſondern vie lmehr dz er dem Boͤnige den ewigen 
eeden auffſagen ſolte / daruͤber er auch gleichwol gros bedencken hatte. 
* ſchlepten ſich die ſe ding widerumb vnuerrichtet / biß folgendes Anno. 
22 der Boͤnig ſelbſt auff Preuſſen zog / vnd kam gen Thorn / Freyt ags 
far Sranißlai / war der ſiebende Maij / von dannen beſchickte erden Hoh⸗ 
⸗⸗ jhn ——— er lieber —— ſein pflicht ni ’ 
| uu ij 8cbuͤhr 




















FiCH 
ru 


# 
_ 


I TER 
De, E 
4 











— — Diefer — ne f kat F d 5 J— 
ne Gra —— WBB—— 14 
—— — * —*— mb vom 3 
Pr en St age — erlihe Dom 

afften verhöre herna * 
— ———— ern Ba 














Des vormitcaues 
k ejebieden iſt Bald nach 
— dem Buch eßlaw 
ER, ra de mit met Nic 
verfehen/das alle ding im Land ; | 

* —— eines newen Boͤniges. Die et abe ae 










— won Thotn gen Crat — 
mit Ban Splenpieze zur — 

asor: 457 oͤdliche m abgang —5 
Alex auder der Alcrander/dar Großforſt 
Roͤuis Inn a 12, Becembriepound bc en Kırgbijd 

‚30 Crakawgefröner, m $e "7 
a Groß Fe der FE SEE 

Crakaw aber nich eg ty 






get / aus vrſachen / wie us —* — 
gion war/die ſich von der Romiſchen Cathol 
Bald nagh der Kroͤnung zog Adnig Aletanderin Ki 
olenßko besten berenner/ond macht unte 
den Ertʒbi sum Stadt halter der Crone Polen. 
| Alofeowiterin Lieffland/wider den fich der 
ter von Plettenberg vüjt te/onderberre des verga —— 
dleſem nige Alerandıg / vnangeſehen das derſe 101, de 
Edam war/, die ‚zeic no Großfürft in Lierawen zů 59 
das ſie —— auff eine zeit de Klein 
Her Meiſter war in röftung/und legte [ich 

































de Von den Littawen Fam niemand/denn cofiel Br Ian: ER 

gang Königs Jo anno Alberti /darumb Aleranver in die Cie nee 
wrlcheo den Lieffländern su grofler Rats, gereichete * fine 
den Bundgenoffen verlaffen/ » a1 &allein dem Möjeswirer. 
ſte hen faſt ſch wach befunden. icht s doweniger hette der 
ſo ein gutes Hertz / das er die ſchantze mit den feinen wagete 
tauſent Beutern vnd zimlicher anzahl Fußvolcks vnnd — 
40005. Rebgen hinein geſetzet / dieſe lben aucbgerrehnervnd ind 
gefchlagen/darinne ver seinde nicht wenig im lauffigeblieben/i 

hren nachtroſt a bjaget / Kürder auchdem Keindeine —— 
einen groſſen theil feines Landes mietavben und brennen 

verwüfter / die Aenfer Oftrowa/Rrofnswa vnd Je borch ero 
pluͤndert / vnd zu Iwanowgorod viel Leute erſchlagen / vnd alſe 
brand. Webresuch ven Sieg vnd Gldce ferner nachgebender/ a — 
micht die Seuche des Blutgangs vnter das — 
Darumb der Kerr Meiſter/ dor auch ſe lbſt mit Leides ae 
len war / muſte wider zu růcke geben (BABWp|ck der Sud 
lauffen / vnd bin vnd wider verſtrewen laſſen. 





— x” 


Welche 







F 2: ——— 


wu cr x= 
RN 
gem Vole 
VX 4 

23 


+ We 
- 
“4 7 
D 
+ 


Er 
“ 


des Eandes Preuſſen. 401 
Keuſſen in acbenemen/viimte allet wacht | 
ee 
2 i — Indemjelber 
5 Wenfceni Ar nd gemiffee/dieenrweder 
en ————— head n/Aber den folgenden Som 
lic } are ra ——— 
rcket / vnd de witer entge n / auch mit wen 
une bey goooo. Mann ges 
5 in Die flache gebrache / vnd ven Muſ ——— derſe lhen 
lache / dieein meil weges von der Scadt Pleßkaw geſchehen / fo 














‘a2 veit gedrungen / daser frieden vom er be vnd et liche 
ee — ee s 


Hechan erk Clones rn a Bi Eibin g viel zu Tim 
der hies Thomas d m | 
rtigen Manne /d der gleichwol durch etlicher — 


a ——— des vngerahrenen 2 als —*— die 


oſſe merckliche außſchiffung indie Weftwerrifchen Lande / do es auch 
—— war / vnd den Kauffleuten gros Geld einbracht / da durch auch 
dieſe Lande endlich muſten noth leiden / an dem / was fie andern vberſe hi⸗ 
J Prouincien mildig lich zukommen lieſſen. Derwegen Land vnnd 
Sea dee ernſtlich vnd durch ein oͤffen tlich Ediet verboten das niemand 
—— Born oder Getreyde aus dem Lande ſchiffen oder außfuͤhren ſolte / 
bey verluſt deſſe lben. Wie ſolches in gleichen aus gemeinemraht indes 
 Aohmeifters Banden auch verordnet ward, Mit lerweil hett Thomas 
‚be / als er in ſolcher gelegenheit ein Geld geſparet / durch feine $as 





1 Fe vnd Diener in der Maſaw vnd derſelben gegendein groffe anzahl 
v 


imsanfichgefeblagen. Welches ernach dem verbot die Weiffel he⸗ 
‚bfebiffece,inmeinung damit vber die See zu fahren / vnd einen merck⸗ 
gewinſt zu eroͤbern. 
Als jhm a ber die auffbtffungnicbemochte verfiatterwerden/ ond 
von den Lrevitoren auch gedrenger ward — muſte er das Born eins theils 
Dangig/eins theils zum Elbing verkauffen vnd vereuffern/ wie es im 
war / vnge; elt aber fo thewer nicht / wie 
es vber See hette verkauffen und gelojen mögen. Nun herte diefer 
omas Godeke hin und widerim Lande groffe Gelde auffgerrieben und 
tget / eins theilsauffigroffe Inrereffe/ eins cheils auff licberung als 
FWahren / damit er al[ das Born mit barem Gelde anfich feblagen 
dre/ Aber nach deme jhm die außſchiffung feilete/fo bekam er auch da» 










rau olchen ſcha den / wie unfer Herr Gott wol pfleger vber Die groſſen 


Ben Peuffer/wennfieallesallein aufffreſſen wollen/ zunerhengen / das 
den Leuten mercklichen febüldig blieb / vnd jhrer viel nebenfi fich vers 
ee / als es zu febraußbrechen wolte [damit er nicht zwi⸗ 
ben die Ziegel zu figenfeme,/ heimlich aus dem Landeentrinnen vnnd 
vpflüchtig werden mufte. Solchen —— zu widerholen / es were mit 
Rebe oder Vnrecht / oderzum wenigſten beyfeinen Crevicorn fich zu be 
snen/nam er diefe Action gegenftobbemelte beyde Staͤdte / vnd lieg fie 
wegen andas Reyferliche Lammergerichte aufladen / mit erdichteter 
rgebung /alsfolcen ihme die Danziger und Elbinger auffder Weiffel 
Ei viergig Schiffe voller Borns mit gewapneter Hand gewals 
Duu ij tiglich 
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efi 38 
Trieben eu kg —— 
ren dabey ent 
1 Kuh ficb an —— | 
liche Mayeſter / doma ls Joannes —— 
miternft/das fie ſich nicht miedem aller £ 
ergangeneladung nicht gefteben folcen 13 
vertreten vnd (ossloeDelınjmieebenn au 
——————— ——— 
zur alsdieSrädre ver 
des ar as che des Reichs Achr nr — 
vnd allen Fuͤrſten / Stenden vnd Staͤdten ſampt vnd ſe 2% 
mijchergyferlicher mache vnd Gerichts vnd und Rech wegei/beg? en pf BR, 
ten / damit fie Reyferliche Mayeſte vnd dem Be sg BA 
ehe vngnad vnd ſtraffen / vnd darzu bey — —— ae: 
Goldes / halb der Aeyferlichen Commern/on Pe, 
exe x Goͤdeken vnerleflich zu bezahlen [ernftlinberopteit 
fie binforedie von Dansig vnd Elbing/als re des Reichs 
La Ph? ran neinge se para /günner vı nd beyſtend 
in jbren Landen / guͤrſtenthuͤmen / Herrſcha ffren / Schloͤſſe 
Merckten / Doͤrffern / Gerichten vnd Bebieren- —n— 
— — / mie ſhnen mi 
ch verkauffen / noch ſonſt gantz keinerley gemeinſcha 
beinlich haben : Sondern jhrer a ller vnd jedes Leibe fi abj% 
Sur / wo man die zu Waſſer oder Lande antommen / betretene 
den moͤchte / nichts — open angreifenjanenjienlb — cen / 
arreſtiren / verhafften bekůmmern / niderlegen vnd zu jhren br 2:1 
gewalt nemen/und darnachdem Goͤdeken und feinen — won 
vnd ſo offt ſie von jhme ſeinen Helffern oder anders von ſeinet w —— 
umb angelangt vnd erſucht worden / zu ſhren ſichern hande 
ftellen/vbergeben/vberaneworsen/fiedarein —* vnd — 
fallens damit zu handlen vnd zugebaren / die auch nach jhter ne 
endern / zuuereuſſern / zuterkauffen / oder ſonſt an zuwerden /günn — 
verſtatten / dazu auch jre getrere hůlffe / befoͤrderung und beyfian t 
vnd mit den jhrigen zu thun allenthalb ernſt lich ſchaffen ** ſtel 
als ſichs wider ſolche mutwillige und freuentliche vngehorfsme vndde ER 
Reichs Echter zutbungebührer/fo lang vnd ſo viel dem genant x — 
deken / vmb feines Zorns entwehrung vnd beſchedigung mie ek 
koſten vnd ſcheden deßhalben gelitcen vnd enepfangen/ voll 
nügen/abtreg/Bdrung und wandel gethan / Aůch die genätten vs 
gig und Elbing/jhre anbenger vnd helffer wider zu Reyſerli ri , 1 iay 
ſtet vnd des Reichs gehorſa m gebrache / vnd von folcher abeAlsreh bt 
abſo luirt vnd entlediget weren / Vnd was alfo an jbrenKeiven/Ac an w 
Gütern fürgenomen/gerban ondgehandelt würde /Danzie foltem ums 
nichts gefreuelt nody mifbandele fein. Auchdiefelben von —— 
Elbing / dawider nicht ſchirmen /ficwren/friften/freyen/befrieven om X 


— x 
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x 
nd x 
‚Den 


=. 
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: — — Priutlegten / 
de / Buͤndniß / Vereinigung / 

Bee Laden Ei oͤni⸗ 
gen o oder Herrn oder Welclichen gema⸗ 
e abe Di nichts “ 


| —— r ſtatli 
ge /wie folcbes alles — 
(nd wurden darauff — all ei in die Lhieders 
—— vnd andere oͤrter / do die beyden geechteten Staͤd⸗ 
te andebierung trieben / —— pflegten / außge⸗ 
—— ee niche groffe 
R —— zum theil das deſſe lben Goͤdeken zndlungen 
—38 — in Rauffmanfbaffeen hin vnd wider wol berand war/ 
a ılaud el tenehalb LandEändig/des diefe Staͤdee deg Reichs ger 
gmiche vneerworffen / Daranff die Execution auch nicht fo ges 
peerfolgere. Auch geſchach es nicht die ſe m Goͤdeken zu — 
= de — Orden auff ein ander verſuchen war anſtaffieret / 
die von Dantzig damals von ver Koͤn May. Geſandten [der bey 
rlichen make war / die gewiſſe nachrichtung erlanget / da huen auß? 
rieben / das die acht nicht a llein von Thomas Goͤdeken / 
aus angebung der Deutfchen Herrn ſich begeben vnd ges 
uchman vermeinerediefe Städte von jhrem Herrn dem Ads 
len zu trennen / vnd — zu bringen / do ſi ſie nicht gerne ſein 


len mu ‚ChomasGsbede] mit feinen Achebrieffen niche viel außrich⸗ 
——— Beutel jhm auch } wie es vnnoͤtigen Haderſuchern pfleget 
F gehen / groffe dinge zu berreiben/ zu kur gefallen wolte / hat er die ſa⸗ 
 <beeinem vom Adel / Bernhatd von Effern / Gericht lich vberge ben vnnd 
ffgetragen / von welchem fie auff ſeiner Tochtermann Hans Buding 
Menzz vererbet / vnnd endlich / do fie lange genug gewaltzet / 
som Belle Men Hans Ruͤdings toͤdt lichem abfchied/erliche Far hernach bey 
egierung Asniges Sigiſm undi / der endlich die Städte aus die ſer Acht 

re — verſtorben T —— —— zeit Br — * | 


} = ven, — 
Fe dieſer achts — iſt * ein ander mittel —— 
—J die erweblcen beyden Staͤdte durch des Ordens anſchlag gebrau⸗ im Die die Dee 


© I werden da mit man ſie deſto föglicher der Crone Polenengiehen/ vñ cheſnage 
ge barjam vnnd verwandniß des Reichs widerunb locken vnd herzu gefordert, 
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Lei bfcage vnd ratſchlege aufigefordere und beruffen / auch mit ſtewer vir 
ffe zu des Reichß notturfft beleger vnd augeſchlagen /wiedas auch bis 
auff vnſere jegige zeit aljoins gemein continuiret und verfolge worden? 

, welche dignitet zwar der Orden beyfeiner Begiern ng die ſen Staͤdten nie 

eguͤnnet hette / Wie ich denn auch in keinem weder des Landes noch der 
dte Receſſen nicht die geringſte nachtichtung babe finden koͤnnen das 
dem Abfall vnnd alfo.beydes Ordens zeiten jrkeine Reichffiädte in 
en geweſen / oder dafünmeren gehaleenworden. 

Be Weren auch jene zeit gleich nur die ſe beyden Staͤdte zu den Reife 
 gagengefordere worden / ſie wuůrden ungezweiffelt-des Ordens Tyranney 
vnd en bey de in Keiche vnd feinen fienden wol ges 

neldet haben / vnd ſo leicht lich nicht au re gar gefehrlichs vnd 


weit⸗ 





einſe hen Et ka 
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—— 
n die Han 
— ———— er nt 
Beyferchumbs/ diefe bey 
Lande zu Poinmern/in. dem — 
gezehlet vnd beſchrie ben ſte hen / g ber ſolche be ſchre ibung 
des Ordens Regierung a let / vnd iſt nicht Seile 
fe / dadurch man die ſe beyden Staͤdte ———— 
‚ 36 fordern. Ob aber auch durch ſolche aufforderung 
ee — Eee ches Stan 
vnd der LEBE n [ dasmagein ——— 
— rad ao men rt ng 


























ach re nr $, sen ders 
ren /dem n vnterwerffen esein 

BER A en [bie lei pntss one S ben we 4 ER 
Wo — — Ordens regierung / ohn 2 ae 


zulasvnd verwilligung /nicht haben konnen für Rei adıre 
werden / So har das auch hernachmals / do fie an die Krone. —8 getre 
ten / vnd gar von dem Reich abgewender / ohne des Adniges vi > jhren eis 
genen willen / viel ——— geſchehen kͤnnen. Darumb iſt die ſes ei 
ne wes ding / das erſt nach dem abfall von dem Orden erdacht /auff daß 
das Reichallzeicin anſprůchen diefer Städte bleiben möchte / Warumib 
aberälleine dieſe beyde Städte dafür haffcen,/ vnd in anjı al⸗ 
ten werden ſolten an ſtelle des gangzen Landes /Das —* 
nicht verſte hen koͤnnen. 


Alßs iſt es erſtlich geſchehen bey es Caſt 
miri / das die ſe Staͤdte zu mehrinalenins Reich zu vabegeforbere und A 
heiſchen ſeind / vnd darauff gleichs andern Reichßſtaͤdten aufferl ‚ir 
men Beldes tsrierer worden, Aber König mirus bat demfelben — 
alfo wiverfianden / vnd mir gutemgrunde entgegen re 9. £ 
ner friedlichen Regierung die Städte deſſen fürallem fchaden wolle 
verfichereblieben. Bald abernachfeinem tode vnd noch e Jah 
da (bon Marimilianus bey leben feines Vaters Beyjers Sriderici 
dritten / zum Admilchen Könige ward gewehlet vnd gekroͤnet worden) 
man etwas hefftiger als zunorn darauff gedrungen / da die Ste 
zige Congesweifjele auch Elbing) von — an 
Marimiliano/auffden gemeinen Reihfrag gen Strand: amt 
mirgefordert zuberahtfcblagen/gegenft Koͤnig Carln zu ch / der 
domals dem Maximiliano ſein ehe lich Gemahl / die Herzogin on Bri⸗ 
zanien/wie auch feine Tochter mit gewalt / vnd wie Das auß — — 
tet / durch gefehrliche liſtigkeit / wider fein vnd feiner Sirften ge me 
hoͤchſtes ge luͤbd und eyde / abgeſtrickt / verwe hret vnd vorenrbalten/ne 
andern mehr Dafelbft angesogenen vifachen. Welchen gewalsfamen 
fürnemen 3u widerfiehen /eingemeine hälffe im Reich — ae a J 
auff die Fewerſtaͤdten / in Städten und Doͤrffern / Hoͤfen vnd allen al 
ben/auffeinen ort von Reimifchen gülden/fo doch das Churfürften / nnd \ 
die jhnen an einkunfften gleichen /für jhre Fewerſtad in jbren Sch id 
200. Beiniſche Bülden/Die andern Sürften hundert / vnd alſo rap: 
fen / Freyherrn und andere Beiftliche vnd Welt liche PH jede 
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keit ſhrex ehren vnd pflichren / das fie dem Roͤmiſchen Aynige/ als {brens 


— 


RR 403 
nach eauenant ſeines vermugens geben ſolte Bey ſolcher hůlfft ward de⸗ 
nen von Dantzig ange n vnd zug fie ausrichten föleen/: 
1 er 


e 






| 3wangig Pferd 
gel Pr —————— in die Stadt Luͤtze l⸗ 


dem | und für diefe erſte eylin des Reiche dienfte Sehen Wochen‘ 
Ihren Poften vnterha lten / oder do jhnen foldbes nicht ‚Belegen h 

Eh * {Da fiedie zer vber for jedes Pferd vansig guiden iniſch 

er v TE ET ern — 33 
a "Die anforderung erſtreckete ſich von Jahr zu Jahren/ vnange ſehen 








s orts niches verfolgete/bis das Anno 1497. eine andere huͤlffe 
x bewiili e ward / die hies man die kleine hůiffe / die ſolte Rabe 
her sieben / vnd den weg bereiten / biß fo lange die groffe huͤlffe 








be Öloffen würde von welcher leinen hülffe au Fre Yan 
—* 26 


undert Reiniſche gũl lagen waren / vnd folgendes im 

ve ein gemeiner Pfennig auff jedes Menſchen Zeupt auff vier Jahr lang! 
einander/zi denen Kriegen / ſo der Keyſer mir dem Bundfuerwande 
r gegenft König Earl von Sranehreich, pie 3eicdas Bdnigreie Nea⸗ 
selseräbere hat / vnd ganz Welſchem Lande auff dem nacken war auff⸗ 


A — von ermelter Stadt / der wert deſſe lben gemeinen Me 
> en 6 | el» ⸗ 


was er die vier Jahr vbertragen wuͤrde / zu ſampt einem ſtůcke 


Zeſchã ges abgefordere worden. 


Auch fort in dieſem ı 502. Jahre/nach dem ein frieden mit dem ih 


nige von Franckreich gemacht die Dangker vnnd Elbinger zu dem Tuͤr⸗ 


>» 
* 


nzuge mitgefordert vnd an nnet / bey dem Heil der Seelen feligs 


rechten Herrn / e und Beſchirmer der Chriſten heit / mit hrer getre wẽ 
böl HB ren ei Schr — — ——— En 


an folten zu ziehen / das auch 3n beförderung vnnd vollbrengung folches ‘ 
- Türdenzugsdss Cruciat vnd Jubileum folce verkuͤndigt / vnd das geld] 


7 


v Welche anforderungen aller vngeachtet / die ſe beyden Städte dieſel⸗ 


ſbo dauon genel den verordenten Commiſſarien gefolger werden ſoite 
Ben! a ni — ——— * rw 


ben Handel /vor wie nach /jhrer vnterchenigen gebühr zu folge / aibren 


erin den König gefteller der fie darium ſchad oß zů halten zugefage, 


1, Zesfoigenden aptestfkvendiefer. Bande Gendeln mei gez, 








=. — tejen/ Wie er in müfliggang,/ fi 7 


IB jihreibwirdiges/£okainen Diejen Sommerin Preuflen fecbß Bicrel; ie. 
BuDer/ wie fie fich nenneten /ein newer Örden/von newer beiligteic. oder 
auckeley/dieafjen weder Fiſche noch Fleiſch £runchen weder Biernod) 


i . 


Wein/srugen nichts auffden Heuprenoch an $ü en / giengen flets mic 


> Fish finden füch/in demefie von einem ort zum andern.zerminieres 
Ein der Sende Danniglwas anderswo gejhehen weis Ichmicbr)amecn ( 
Ddresfjigperfonen /Die es heilig din au fein —— in dens: 
ent Orden einkleiden lieſſen. Daſſelbe Jahr am 14. Maren. | farb, 
5 —— 8* Crakaw — 
lien vnd ſauffen allzeit gele⸗ 

e ſo ward ex auch endlich ſeines alters im fünff vu dreyfigiier 
den Sranzofen verzehret / wie Rebe en Bejdsichricpreiber- 
ns vñndcromerus ſelbſt bezeugen. — —— — IE was ß 












N Ser vaat ’ X — * —— 4! 

Bm Daher 1504.Lam Koͤnig Alexander in Breuffen/am i50 4 

gin der ſtillen Wochen / war der ander Aprilis / gen Thoͤren / 
von 


basten, Vmt 
les auch ver Äönigwarine? Bon 


vndablehn 
— g gar nicht zu frteven) Re er wider 



































wär/feinen Eydondpfl Fein 
— * 





—* men / Der’ 
erden Orden und den Reich] —— 
domains nicht — s er dem Boͤnige d 
war kuͤrt zuu orn nach Deutſchland verritten au fi 
—— verreifen/als das es notwendige A 
— Re yſers vnd des Reichßfůr ſi 
beſten⸗ sfietundren/ ete, 1. Damie 
inder‘ en an⸗ 








langete chickte er ſeine Botſchafft an den B apſtJ 

— 78 — Sohmeiſt 
nen Vorfa ebübtende 

——— Legii Apoflolici were ——— | 

jhn dißfals zu halten und au er ae I 

Worsuff Dar 2b pfi fol Enke TIL EHE EAN Hohmeifter ergehen lies / 

ba re eh int — —— nach folgt; 


dJulius der ander Sapft. 


Vnſerm lichen Sohne / Dem Edlen Kridr 
dens Sanet Nanen dei Deatſchen zu — ER ] 


Rem. | a 
Ecker Sohn, vnſern Sr vnd Apoſtol 
zuuor / geliebfier Sohn in Chriſto / Alexander erlsuchter 2 
polen] —— in Litt awen / hat vns durch feine Geſandten 
bracht das / nach dem zwiſchen erlaucht er gede cht niß Cafimiro/Adnigese 
Be Großfürften in Kiccawen: / onnd guter gedechenifi 3 A er —* 
ruder Audwigen von Erlichßhauſen eaR Bohmeiiieen: iun 
fendeinem Vorfahren vnnd bemelten Orden / vber gewiſſen 
gen vnnd Landenin Prenffen fchwere widerwerrigteit zund swieruake 
weilandentflanden / Dadurd beyde theile zu blutigen vnd Iaı i wirigen 
Kriegen / nicht ohne vieler Chriſt licher Kriegßgenoſſen vntergang 
ten / Vnſer Vorfahr ſe liger gedechtniß Paulus der ander Bapſt vern 
feinem Hirtenampt / ſo Ttche zwietracht vnd BR au ſch 
P iii vnd hiuzulegen / derer drcer weiland Rudolphum Epifcopui 
ntinum / domals des Apoſtoliſchen Stuels Befandcen] ae { 
be / durch deſſen hülffe ſolche zwierrächt vnd Kriege Ind ver⸗ 
einiger worden / vermuͤge der einigung eines gewiſſen — > ziel 
feben dem Aönige vnd Hohmeiſter obgedachr/fam Senden f' 
gerichter, Tinwelchen conditionendif die fuͤrne mbſte el 
diefes friedens beſtetigung /vom Apoſtolichen Stuel mie allem fl f 
dern ſolten / wie dasinderfelbigen einigungs vnd friedens Artickel' 
durch Johannis Hennichs offenbaren Notarij band geſchrie ben 3 30; 
ren/im Ja hr des Herrn 14.66. Am 10. Octobris datiret /breiterentbal 
ven. Vnd nichts doweniger du nicht allein ſolche — u for 












j nl des —— 464 
9— — —— ſchul Re Be 
IR vnd Eydenspfliche/ gleiche enter Edn mien 162 

be —— en Tag zn leiſten / dich — ———— Kr 
fe. Se —— — — ins 
ẽ / das voir bemelser 




















fen wolten / Welches wir derentwegen noch vnterlaſſe 
von vns Väcerlich erſucht und vermauer worden were 
4 nach wir aus vnſerm nee as wirden — vnd 
ruhe ſtand derſe lben Lande vnd einwohnenden Chriſten —— n rl jene; 5 
weg der ergernis abfehneiden mögen / welche da her —— bs 
"ündeen/wenn du dergeſtalt / wie ange fangen / “u hm nr 
meer — 













oerharreteſt / So erfordern vnd ermanen —*5 ich aus? 

raff — du [old i (Eydeo icheswleifteneineswer 
es | ne er verzicheft / ſondern wie andere obmeifter — 

englich halteſt und erfͤlleſt / auch die Genres der bemels. 

- — 8 friedens und vereinigung von vns / vnd dem WERE SUSE oh⸗ | 
ne weitern der zeit verſchlepẽ / bitteſt / ſonſten wollen wir wegen an 
En bedencken dem Boͤnige Aleranoro obbemelt / die gedachte * 

ein do er drumb bieren wuͤrde / kuͤnfftig keine weges verweigern vi 
an andern hülffemitceln / vie zu erhaltung folcher einigung 
frievens dienlich/ausderfelben vnſerer Apoſto liſchen mache verfehen, 
geben zu Rom unter dem Bingedes Sifhers ameil —* May / Anno 
Ben andern Jahre. 


3 6 der Bohmeiſter — ſchreiben entpfangen / „Zeit —* 
— auff des Konigs Alexandri inſtendigkeit außgebracht worden / ber der Hop 
darckte jhn ſeine vnd ſeines Ordens hoͤchſte notturfft zu fein/fich dagegen — 

fein stheilsnuc zu bewaren / vnd wie es mit die ſem angezogenen ewigen nicht hu, 
a vnölmireroberung der Lande Preuffen auffdes Ordens leiten bis digen wob⸗ 
hero geſcha Kr * gewefen/jedermänmiglich zu mehrer nachrichrung 


rg 5 
en er foredeffelden Tahresim Ju lio auff dem Reichßtage zu 
J der Zeyſerlichen Maiefier/ auch Chur vnd Fuͤrſten / vnnd andern 
ſeenden / folgende berichtſchrifft ——— laſſen in Plpen: laute / 
ſie öffe ent lich außgangen iſt. 
Br Ausmandfaläiger noch vnd befwerungonfer und une Ordens, 
anne dent wir Sriderich von Botteo Gaaden / Dent ſches Ordens Ho Hohmeiſter 
Setzzog zu Sachfen/Landgrafe in Däringen) vnd Marggrafe zu Meiſ⸗ 
 fengeurfacher/allen vnd jeglichen vnſern Ser d Freunden zunormels 
v0 a ee vnd warbafftiglich zu onterrichten /wie etwan in vers 
gangen bren vnſer Ritterlicher Orden / zu —— altung der hei⸗ 
- Jige enheit / vnd zu vertilgung der Abgoͤtterey vnd vnmenſchlicht 
Zeit — — vngleubigen Preuffen/in diefelbigen Land preuſ⸗ 
 fervon hp ſtlichem Stuel vnd dem heiligen Römifchen Reiche / auff 
eiſſige ditt vnd anſuchen der Hertze aus der Maſaw von Polen /ger 
€ ‚undgepflanzer. - , Damicnun zumal die Cron Polen zu denfels 
zeiten der anfechtung vnd befchwer der Vngleubigen Preuſſen era 
—— und entfager worden / auch diefelben groffen Lande Preuffen/ Kits 
een vnd andere mehr von vnſern Vorfahren / vnd Ritters 
m Orden zum gehorſam der heiligen Kirchen vnnd annemung 
we feligen Glaubens mir hälffe des heiligen Aömifigen la 
enoͤtigt 



































benoͤtigt und be [Darausder Cronen von Polen mercklicher nutʒ 
and frömmen/wiensahbeueebey age fürAugen/enefproflen. 


—— 
Waa danckbarkeit aber vnd dergleichung vnſerm Sk 
terlichem Orden von — von Polen widerumb geſche hen / 


iſt aus nachfolgenden Articke ln klerlich und en zuu 
Derha lben wir alle vnſere Herrn und freunde fleiſſig lich vnnd f 
bitten / dieſe lben freundlich vnd gutwil lig zu hoͤren / vnd leſen laſſen / ons 
auch in ſolchen vnſern be rden mit raht vnd huͤiffe nicht zuuerla 

Das wollen wir vmb diefelben vnſere Herrn vnd Freunde / all vnſers ver⸗ 
moͤgens / widerun⸗ b freundlich vnd williglich verdienren. 


Zu mercken als man hat geſchrieben 2224. haben die Vn⸗ 
Bleubigen Preuſſen / die anſtoſſe n de Chriftenlande vnd ſoñ derlich die 
laxw vnd Polen / mit al ler grawſambeit angegrieffen / vnd das me 
LZand / das dem Herzog Conrad aus der Maſaw gehoͤrete / mit mord/rai 
vnd brand zu grunde verderbete /alfo/dasgenandter Sertzog Con ar d 
ander Sörftenzu Polen Cdann da zumal Polen keinBsnigreichgewefen) 
nicht dedencken kunten / aus eigener macht den ungleubigen Preuffen wı 
derſtand zu thun / wie ſich denn ſolche bey dem Bapft Sonorio 3. un 
nachfolgendes bey Gregorio 9. vnd beyBeyfer Fiderich dem andern be 
ben erklaget vnd fleiffiglich gebeten / das die de tterliche 
dens vnſer lieben Srawen/ die Deutſchen wolten das Culmiſche Land 
nemen / vnd vnterſtehen / dieſelbigen Lande Maſa w vnd Polen/ von 
grawſamen anfechtüng der Vngleubigen Pr zu entfegen/ welde 
Br bier auch vom Baͤpſtlichen Stuel ynd derAeyferlichen. — 
eis der Chriſtenheit zu gůt bey dem Meifterdes Ordens Herr Herman 
von Salsa geſucht und gefordert / das ererliche feines Ordens er 
das Culmifche Land ſchickte / Vnd wie wol er Meifter wußte ] 
ſich vormals etliche andere Orden /diefes groffen Wercks angen: en/ 
vnd doch nichts außgerichtet / Dannoch auff die vereröftung Keyſer nid 
richs des andern / vnd huͤlffe des heiligen Roͤmiſchen Beiche / die hme 
Ei zugeſagt / legte erfich auff die groffe Buͤrde pnndnam an die g 
ertzog Cohrades/die er jhm und feinem Orden gab an vem Culmijcben 
Sande / vnd widerſtund vnd rocter ars mic feinem Frachkonnmen / vnmd 
hoͤlffe ves heiligen Römifchen Reichs alle Abgscterey vı'd KHeyonı 
Slauhen der pngleubigen Preuffen / wie dann jolcbes alles Flexliha 
den Baͤpſtlichen vnd güldenen Beyferlüchen auch andern Bullen iſt 
uerne men. SED Conradus yon der Maſow har vorgebenwn 
auch verfehrieben dem fer vnd dem Orden die Culmiſchen 
zeit ganndurchdie vngleubigen Preuffen verſtoͤret vnd innegeha 
verwilligung ſeiner Beuffrawen Agauie / vnd feiner Söhne Bol 
Caſimirt vnd Semouiti / als feine Brieffe inne halten / die noch vnuerfebs 
ret ſeind bey dem Orden / auch das Hans Niſſow / den Hoff Orlin / die 
fer Morit / etc. Die Brieffe ſeind gegeben n Jahr en 
gebung vnd verſchreibung des Culmiſchen Landes dem OEGrden durch 
Zog Conrad / hat beſtet iget ſein Sohn Caſimtrus / der nwin derserrfcbag 
des Sürftenrhumbs zu maſow ba lde gefolget iſt / nach feines Vareımı 
de / Seine Brieffe vnter feinem groſſen Sie gel anhangende vnuwerjebr 
ſeind bey dem Orden / die gegeben fein Streckn feiieo Waters J 
am Tage Trium Regum / Anno 1233. in beywefer vieler lern DamnnE 
beflimmer, Item / darnach iſt diefelbige gebung ©: Clin 
ea den 
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un ne 7 — 405 
decs dem Örben / als vorgeſchehen befterige vom Bapſt / Gregoriodem 
tere een ai ya ——— —— — Con⸗ 


ra der für den finel zu Rom gebracht hette /wie die graufamen vngleu⸗ 
} — Ibm in Land —— hetten / vnd —— ir 





* ben kunte oder moͤchte / alſo vngeruffen den Meiſter vnd Bruder 

— —— — —— et 

Cu lmiſche Land jhnen gegeben hette /2 de jhnen durch lid 
| e/das en Ib — —— wol gar sußdhnden/ 


Die gange Bulle /die ſchon iſt / vnd gang wider die Polen/die gegeben iſt - 
Anagine 3. Jous Septemb. ı 22.9. Jahr nach ei Geburt. Jeem/ | 
darnach hat die vorige gebung des Culmifchen Landes dem Orden beffer 
in der vierde Bapſt / der in feiner Bullen einſchleuſt vnd vers 

—* let von worte zu wort den Brieff die verſchreibung des Landes des Fuͤr⸗ 

fen Conradi vonder, Maſow / Die Bulle iſt gegeben Viterbij 7. Calend. 
Au guſti in ſeinem dritten Jahre/das ee weit anno Chriffi 125 5. Iren 
nad Bregorio dem neunden Bapfe iſt geſeſſen In nocen tius der vierde/ Gerhard 
nach Celeſtino / der zwey Ja hr ſaß im Bapſthumb. Diefer Innocentius rorsor 
dat dem Grden das ya e Land vnd ganz Preuſſen / was fie von den eng 
Sndgleubigen gewinnen möchren/gegeben vnd beſtetigt / vnd das / vnd alle 
"andere Lande / die fie von den vng leubigen zum Glauben / mit halff des 
Chriſtlichen Heers bringen möchten vnter ſonderlichẽ ſchutz / be ſchirmung 
| Er S.Petri /vnddes Roͤmiſchen Stuels genommen / vnnd 






oyber die Land der Meiſter des Ordens Gerardus mit ſeinem Binge inue⸗ 
ſtiret / ſetzent vnd befehlend / nach laut ſeiner Bullen / dao er / noch niemand 
feiner Nachkoͤm ling die Lande oder etwas dauon fol entfrembden oder 
| sin: andern Serrſchafft / ohne fonderliche erlaybung des Roͤmiſchen 
Sseuelsunterwerffen over sueignen. Die Bulle ifigegeben AnagineCal, 
ceob. in feinem erften Jahre / das iſt gewefen 1 242. Sn denen zeiten hat 
ber Orden mir hülffe der Deutſchen vnd anderer Chriftlichen Sürften) 
Hans Preuffen vberwunden /gezwungen/zum Chriftlicben Glauben vnd 
in gehorfam der Römifcbenirchen gebrache /viel koſt liche ſtarcke Schloſ⸗ 
d Städte ange legt / vnd gebawe vier Biſt humb durch ordnung der 
Kömil.Birchen vnd jhre Geſandten / Legaten mit vielen andern Kir⸗ 
den vnnd jhrer verforgung nach Chriſtlicher weife / — Ben 
Br’ bawet, Item / fürden zeiteh hier angezeigt /iff Polenland fein Boͤnig ⸗ 
"  teich gewefen/jondern durch viel Sürften geregieret / auch biß in die Schles 
[onterwelchen ifider fürnembfleder gefagre Conradus Herzog in der 
. Malpwundauffder Coya · Do aber Polenland ein Königreich worden 
A Be regierec har Aönig Vadißlaus / des ehegenandten Hertzogen Con⸗ 
di Sons Son ſehende des Ördensmanchfältigs / vnd durch Gortliche 
Aderung glöcliche/heilbars zu nemen/ mir — der Ongleubjs 
Tr Be oreulen /Sudawen vnd Littawen / die auch ongleubig waren / bar 
ersggeniedden und niche kundte leidendes Ordens ſelig zu nemen vud feis 
nes Landsbeichirmung/har auch dem Orden viel einfalles gethan Ond 
ch die ongleubigen Littawen vndauch Pommern viel Ariege/cinfall 
und hinderung in Ihren Ricterlichen wercken eingeworfjen. Ju venen ges 
Seiten hat Friderich der ander Roͤm Beyſ. Herru Aanfen und Otten gebruͤ⸗ 
ern. Marg.von Brand. AlbereiSönen/dafelbfivie alte vnd newe March 

" 38 Brand.mic dem Hers ogt humb Pomernin Lehnrecbe verlichen. fo ale 
_ en jr Vater Marg.Albrecbe gebabe hatte/welche Lande gemelteriiiarg. 
Johannes in befigung gebabe/gleich feinem Bruder. Vnd im Jare 131 1, 
ı baeMarg. Woldemar von Brand. Vormundgenantee Marg. Aanfen/ 
Aus bewilligung deffelben Marg. Joh-verkauffedem Hohmeifter Deure 
ſches Ordens / vnnd feinem Orden ein teilvon Pomerellen/ale nemlich/ 
Danig / Dirſchaw / Schwetza mic jbren zube hoͤrung / vmb 10000. Marck 
Xxx reines 
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all; igkeit ben ond vbe en / durch € 
der Beslen (li —— — ———— 
eigung hat beftet 













benjelben Ma „Joh. Alberei Sohn / und darnach beft —X 
— Rom König Dei im jar 1329. Job. Adnig 3u.8et 
en = 


- q 


e 
gebung vnd zweigt ge Herr Carl Marg. zu Mehrern 
J Son. Von dem allen find wolverfiegelte Brieffe beym ya. 

vnd dem Orden verhanden. Item / in den ge zeiten Boͤnige D 
lai iſt vie lKriegs und verheerung der Lande geweſen / zwiſchen genante 
Bönig vnd dem Orden / der Koͤnig wolte ſprechen / der Orden berre jn mi 
gemwalcberaube des Cul miſchen Landes/Pomerellen vnd Mich la werlan 
des Schloſſes Nieſſaw / Orlin vnd Morir / Der Orden aber har ſich mie ges 
walt vnd recht feineseinfalles vnd gewaltigen Krieges erwebrer/inde 
felben gezeiten hat auch der Orden gekaufft Miche la werland / vẽ 
Leſco vnd ſeinen bruder / dem fie zum. erfien geld auff das Land 
ſtuͤck des Landes geliehen / vñ da rnach vmb eine groſſe ſuma garab 
fet / als dauon viel krefftige verfiegelce brieffe bey dem Orden vert 
Be In diefen zeiten vnter vielen Kriegen /die der Orden hat mit den 

nige von Polen Vladißlao gefuͤhret / ſich ſeines einfa ls vnd anı 

erwerende / ha ben Die Brüder den; Roͤnige vberzogen in Polen / vnadarın 
tgenomen die Coya / Dobrin und N das exlich 
zeit inne gehalten /und varinne gebawr Städte vn Schlöffer. FT us 
nigsOlsdißlaicode iſt gefolgerLafimirus ſe in Son / mit welchẽe de Diven 
auch Brieg gehabt hat / vnd nach vielen ſchweren Ariegen/ vnnd we — 
niß der Lande/haben fie von beyden theilen die fachejrer vermeffener Ges 
rechtigkeit vollmechtig geſeget / vnd oben an Herrn Carolum B 
zu Vngern vnd Johannem Kaͤnig zu Behem / welche zweene Aönig, 
gegenwertigkeit Caſim iri von Polen / vnd et licher Ordens gebieri⸗ 
voller macht dazu geſchicket haben / einen vertrag vnd frieden 3 
beyden teilen gemacht / in der maſſe / das die Lande Doͤbrin / Coya Dre 
mit allen fren gebieten / ſolten bleiben ven Boͤnige behalten / die Güt 
die der Hohmeiſter vnd der Orden in denſe lbigen Lande friedlich befi 
* tte / fuͤr ange ha benen Krie ge / die ſolten dem Orden vnnd dem 

ter bleiben / derg leichen Colmiſch / Miche la wiſch vnd Pomexellenla 
vnd das Schloß Nieſſow / Morit und Orlin / vnd damit ſolte alle ver⸗ 
rung / gewalt / vngerechtigkeit hinge leget ſein / ſchaden vnd vnk 
gen einander abgetragen. Vor welchen zweyen Boͤnigen / 
vmb Goͤrtlicher widerge ltung / vmb feiner vnd feiner Vorfahren 
ligkeit willen / hat gegeben sum ewigen Almos dem Herrn 
vnd dem Orden / vmb liebe eines ewigen friedens / alles recht das jme unn 
allen ſeinen Nachkoͤm lingen Koͤnigen zu Polen möchte gebuͤhren n 
Zanden Culmifhen/Pommerellen vnd miche law / ver zeihende ſich 























zuſpruchs vnd außzuges / befeſtigend vnnd beſtetigende die gebung von 


Colmiſchen Lande / von feinen voreltern geſche hen vñ get han dem Diden, 
Diefer friede / vrtel und außſpruͤche / ſeind vnter guten verfiegelten 
bey den Orden verhanden / vñ iſt geſchehen auffdem Schloß Viffegroeim® 
gern / im jar vnſers HErrn 133 5.den nechſten ſontag nach Eliſa bet 2b 


Soͤnig Caſimirus fiel bald abe von die ſem frieden / vnd hie lte jn nicht 
dern klaget Bapſt Benedieto dem andern vber den Hohmeiſter und Orden 


Der Bapſt befahl die ſache et lichen Herrn in Polen/die fprachen ein vreeik 
wider den Hohmeiſter vnd Orden / verurteilende ſie zu widergebung der 

Sande Culmen / Miche law / Pomerellen / vnd auchden nug/daransl 
zeit genomen / vierze hen hundert vnd fuͤnff tauſent guůͤlden / on allẽ ſchade 
5 


An TE u An u En 








Elend nichewon Wotwen | Busch biete Deo Adniges Cafimiri [hrieber 
ichen Bifchoffen in Preuffen fie vermanende / das fie den Herrn vob/ 
wreiſter vnd Gebietiger ſolten einleiten in einen newen vererag mie dem. 
Seren Adnige Cafimiro zu machen/das dann g eben ft. Aberder Sert 
eifter und der Orden wolren keinen frie — — mit jhine / eo mer 

den groil Stävten eten dem 








edann /die Herrn aus Polen fampt den e 
vorhin nicht glauben gehalten hatte / welches geſchehen iſt / dann a 
peelaten vnd N trieben und verfie 
ER jaben für deu Boͤnig / den frieden ewig / fe 
Mut: en, uk, —— ET ——— RR et — 
Arſo im Jahre 13 43. iſt derander friede gemachet / zwiſche n Adnige 

aſimir vnd dem Herrn Hohmeiſter und Orden / in welchem frieven Zoͤnig 
Caſimirus hat zugeſtanden / befeſtiget und beſtetigt dem Grden alle ver⸗ 
febreibungen/gebuug vnd gerechtigkeit vber das 
Schloß Tieſſow / Or 





8 


in / vnd Morie/fehwerend vnd gelobende dem Herrn 
Shmeiſter und Orden / zu halten alle verſchreibung vnd gerechtigkeit 


md die Roͤnige verzeihen ſich aller Gerechtigkeit zufprüche und Rech⸗ 


ande gebuͤhren moͤchte / zu ewigen zeiten / verzerhen ſich auch des Tit⸗ 
 gelsvon Pommern / dann er da ge lobete vnd verſchrieb auf feinem inges 
En abzuchun/ond nimmer zugebrauchen/ vnnd [oder Koͤnig von Uns 
ern ausvermeffenen zufprüchen und gerecheigfeic / die er vermeinere zu 


wolee/gelobere erden Orden für dem genanten Aönige von Vngern / mit 
angzer macht zuuerereten. Dieſe friedens verfchreibung und verfieges 
Tangifi gefibeben aus verwilligung aller Prelaten/ Woywoden vnd Her⸗ 
ren im eich zu Polen / vnd ver dreyerStaͤdte / Cracka w / Poßnaw / Breßte / 
Ba andern in Bros Polen/die fich alle verſchrieben / ſo der Roͤnig dies 
= fenfriedenniche halten wolre / ſo wolten ſie ſhme nicht helffen wider den 
min hobimeifter und den Orden / Welche verfchreibung geſchehen iſt 


= aus.vermwilligung vnd geheis Koͤnig s Caſim iri. m | 
Mac dem Tode Königs Caſtmiri / iſt das Beich gekomen 


J an zern Ludwig Boͤnig von Vngern / der viel Jahr ge lebet hat / vnd nun 
zu Polen gekommen nach feinen: tod / ſprechen der Polen Hißorien / iſt das 
Reich zu Polen lange ohne König blieben / biß das dahin kam Vla⸗ 
> Vißlaus der ander / der da Boͤnig worden iſt / hat er beſtetiget / angenom⸗ 
men vnd verſchrieben / den frieden zwiſchen Boͤnige Cafımiso vnnd dem 
Orden gemacht / vnd den gelober vñn uerruͤcklich zu halten / vnd ewig aus 
bexwilligung aller Prelaten / Graffen / Woywoden vnnd mecht igen des 
Beiichß / geſche hen im Jahre ı 404. Dauon ſeind auch kreſſtige verfiegels 
ge Srieffe verbanden. Darnach ſein d ſie unter fich/ derſe lbe Adnıg Vlas 
dißlaus vnd der Hohmeiſter ſam pt feinem Orden widerumb zum Ariege 
kommen / darinne viel verderbniß geſche hen ift/dafelbft iſt auche in groſſer 
Seldftreic zwiſchen ihnen gehalten / zum Tannenberge beym Hohenſtein 
in welchem der König den Orden niderge leget / Der Hohmeiſter mir ſechß⸗ 
hundert Brudern des Ordenß / vnd ſonſt vielVolckes im Selde feindgeblies 
ben/ vnd ver König hat das mehrer theil des Culmiſchen Landes auch 
anvere Feſten / Staͤdte vnd Schloͤſſer in Preuſſen eingenommen. 


Er ü Folgendes 


DEE 5 ir . . & v 
fi/fters/ vnuerrucket zu halten. 


ulmifche Aand / das 


Dorfabren/die fie hetten vberdemfelbigen Lande Sffentlich hero - 


ben in Pommerellen [ben Herrn Hohmeiſter und den Orden vberfallen- 


- gens für fib undallihr nachkom linge / die ihm vnd jhnen auff dieſe llen 


> “ > > * * 
J 4 * a u u —* * 2* 
des Bandes Preuſſen. FF 
Din A er ER TARRT Zr > 2 77 „ - 
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BAR: u 16 * Ge 
u end: 





——— ala | Ai /feckp von? 
o von des | reenne: 
Bee Adhigen pub if Senne ge j han 


vnd der Prelaten. in Sr 


































vnd Orden von andern — nm 
zwietracht geſchoben vnd gefe ger pe Kern Sigijmunduns / Rs 
vnd Ongeriichen Boͤnig / der — en —* ee rumen 
ta [Becefle zu fich genomnen/onno danach mic jeinen Prelaren (ern 
vnd Fuͤrſten in gegenwertig keit der theile aufge vnd geurth 
zu Öfen in Vngern / beſtet gend vnd befeſtigend / ———— Iarte 
erfie den frieden zu Cham gemacbrin allenjeinen Puncren / aufgenom 
men/woer anders fprecben wůrde / die gewa it be hielt er ſich da⸗ 
er auch aus beyder heil — B———— alle: Arcichelfein 
nes aufifprechens har er geſetzet / dey peen 10000, matdSilberg3u be; 
len/von dem theil das den Spruch nicht halzen würde]? er 
* des Bapſts kammer / das a nder — — 
ebeil dem Parte / das den Spruch halten würde/ — 
frieden vnd außſpruch har der Koͤnig Vladißlaus niche 
ſondern bald mit einem groſſen — — —* 
Littawen / ins Land zu Preuſſen kommen / vnd vnmeſſi 
verderb gethan / auch ven Prelaten / Kuchen /erc. vnn 1 
ſchonende / Vnd die ſer groſſer Krieg hat geweret = a4 
—— —— —* — ae Ra hersog x i 17 
Aobnieifter und Drven auff das newe ang: pannet vr 
dergefeger vollmechtig an ehegenandren Serrn —— 
geriſchen Bonig / re auff das newe —— vnd zu & aw 
einen außſpruch vnd Vrthel gegeben in gegenwertigkeit der che va 
das new ins erſte befterigend / vnd confirmirende den Srievinge 
zwilchen den Parren gemacht / das Culmiſche Land / Pomere 
Miche la w ſolte dem * bleiben/Das Schloß Friefjow, Orl 
Morit / dem Boͤnig zugefallen/auch beſtetigend ven frievden una 


im tanſent vierhundert 
—— Vla dißlaus vnd Genen 


— 





















des Eandes Be 


Boͤnig vnd ſeine hren dem Orden g 


n hatten. Diefen auß⸗ 






Spruch und vertrag bat verwilligt vnd an 


> RR 


— * ngegeben und gereumet das Schloß Geßnitz / vnd vom Orden gefi 


In 34 
- 


geseben / die noch beym Orden vnter feinem ngefiegel verhanden Bald 


vercrag / ſondern hat zum Aönige Sigiſmundo geſchicket merck liche Bot⸗ 
Wafft vnd werben laflen/daser durch fein Vrtel nicht friede/jondern ein 
Slutſchwerd geſetzet hette / zwiſchen jhm vnd dem Orden / und hette ge⸗ 
chan wider ſeinen glauben / vnd wider ſeinen Eyd. Koͤnig Sigifmundus 
hat das angehort vnd wider zu Vladißlao geſand / ſich gerechtfertiget / 
_  ampfeinen außſpruch inallen Articheinreche gemacht vñnd gewehrer. 


Bapft Martins dem Fuůnfften / das ſeine Heiligkeit / den ſcharffen Spruch 
des Boͤmiſchen Koͤniges Sigiſmundi / dadurch erfein Reich vber die maß 


>» + 


 DBluruergieffung vnd verderb der Lande zunerhüren/ hat fichder Bapjk 
fehrbeflieffen vnd bearbeicee indem handel/ aber man jhn dahin nicht 


berte wollen endern / oder durch jhr kein mictel fraffen/fondern vielfeiner 
Bullen vnd Brieffe geſchicket / nun zum Rönige Vladißlao / nun sum 
hmeiſter / die ſachen auff zuſchieben / vnd zum Srieden zuftellen fich bes 
aArbeitende - 
00 Damacbim Jahr / 1421. bat derfelbe Bapſt Martinus aus vnge⸗ 
+ Billeigem biegen vnd fordern des Koͤniges Vladißlai / wollen ſchicken eis 
“ ‚nen Boren feiner Cammerey/ einen Doctor Antoniumde Zeno,von Mey⸗ 
and / in vie Lande zu Polen vnd Preuffen/ friede zu machen auffsnewe/ 
zwiſchen dem Äönige Vladißlao und dem Orden / oder auffzunemen hr 
J — —— vnd antwort / So find für feine Heiligkeir zu Rom ger 
grecen/Herr Caſpar Bifchoff zu Oſel / vnd Jacob Quidenaw Doctor/des 
Grrdens im Hofe zu Rom Procuratores und der Archidiaconus de Nouaria ad» 
vbeocatusBaͤpſtlichen Seuels / der hat in aller · Cardine len gegenwertigkeie 
geredet vnd proteſtiret / von wegen des Herrn Hohmeiſters vnd Ordens / 
+ wie fieverftanden hetten / das feine Heiligkeit wolten ſchicken in die Lan⸗ 
de pPreuſſen / einen frieden zu machen / zwiſchen dem Koͤn ig vnd dem Or⸗ 
den / fragende des Koͤnige Procuratores / die fürdem Bapft gegenwertig 
aus was macht vnd gewalt oder gehels fie ſolches beten / ha ben ſie geant⸗ 
wortet / aus befehl vnd Mandat Roͤnigß Vladißlai. 
Do haben des Ordens Procuratores do proteſtiret / das er were ge⸗ 
fallen in peen marck Silbers / das er wider den Frieden vnd vertrag des 
Bmiſchen Boͤniges ſich bearbeitet / vnd alſo offt er das thete / ſo vielerin 
dieſelbe peen / fuͤrder werbend vnd bittend feine Heiligkeit / důrffte nicht 
vmb deßwillen einen Boten in die Lande fordern / dann der Hohmeiſter 
vnd der Orden einen ewigen frieden hetten mic dem Boͤntge für zeben 
Jahren zu Thorn gemacht / vnd Durch Koͤm. Koͤn May. durch zwey vers 
xxx ig willigte 


h bar ſeh Rönia Mladihl ano he bearbeitet beomn 


——66 * 407 

den vorhin Carolus und Vngeriſcher vnd 

J — ——— — a 
orfa : — 


mechtig es 
me⸗ we nd/wannerhatgeöffnec dem Kauffman die ſtraſ⸗ 
Jar das Reich zu Polen/nach inbaledesSpruche /Dem Orden hat er 


außweiſung des Sprache zu brechen / das Schloß Auwig mit ſei 4 | 
len / ondencpfangen eine ſumma Geldes / die hme vom Roͤmiſchen 
ge war zugeſprochen / 12500. fl. Vngeriſch / Daruͤber er Quitantgzen 


aber hernach hat —— — wollen halten denſe lben außſpruch vnd 


ſen beſchweret funde / folte zu einem mittel vnnd meſſigung durch guͤte / 
oSder recht lich erkentniß ——— vrſach zuuor kommen / vnd Krieg / 


koͤnnen führen/daferdss Vrteil vnd außſpruch des Roͤmiſchen Koͤniges 


































— — Das nude Buße edon 





willig beyden sußfprüche zu n 
rel — gelben friehen Berörden mebr sie fi 
von vem Boͤnige hette Tentanffenr ten vnnd ver Koͤnig 


hette angenommen/verwillige vnd belie bet / in aller —* * 
er mmer koͤndte vnd moͤchte verfaſten vnd ——— vom di 
friede nicht kan zweiffeln/auch nicht jemanden ſich daru 
möge bitten zu einem mittel [Durch guce — —* un 
Welchen friedenver Bet BDmelErtnnD fein —— — * 
feſte gebalcen hette / vnnd vorbaß vnuerrůcklich — — 
a dauon in keiner ma ſſe abtreten. 
Darumb were nicht von noͤhten ſeiner Seil. einen Boten indie 
de zuuerleihen Nondern feiner Heil. folcen mehr aus erheiſchung R 
‚ben Ampts / den geme lten Koͤnig vnd feine beylieger/durchfeineScht 
ten vermanen vnd ein leiten / denſe lben frieden / der mit jolchenberrliche 
Eyden / geloͤbniſſen vnd verhe iſchungen gemacht und re ei were/ 
vnd durch ſolche Aeyferliche vrtheil zwier —— gedechte zu h 
vnd dabey zu bleiben / vnd das er von vnre — ———— — 
rung des Ordens ſich meſſigte vnd enthielte / vnd ein 
Schrifft lich fůür allen Cardinälen feiner Heiligkeit einen —*— 
wortet / vnd darnach einen jeglichen Herrn Cardinal infonverbei 
nem Hauſe mit Notarien vnd teltibus erſucht / vnd auch den ermenze 
Antonium de Zeno, vnd ein ſolchs mündlich vorbaß Proteſtiret * to, : 
lich vberant wortet / von die ſem zeſcichten — von wirden/bey 
vem wirvigen Orden verhanden. 


Fortd Darnach im Jahre mfersgerens BR 

1433: Sanct Scaniflai Tage] dabeyderheileder Adniginne mic) En 
old an einem/der herr Hohme iſter mic dem Orden vnd des — 
fe / anders theils / mit groſſem ſtarcken hauffen im Felde gegen eing der 
lagen/ bey dem Zlies Oſſa am See Malno / zwiſchen den beyven Sch 
ſern / Reden vnd Roggehauſen / Culmiſchen geſtifftes / durch Reg 
vnd Raͤhte vonbeyden rheilen / feind zufammen getommen vmb € * 
ewigen frieden zu beſchlieſſen / auff leczte ſeind fie vereiniger 5 
einem außſatz eines ervigen friedens / der auch allda in eigener Perſe 
Böniges Herzog Vitoldi / Herrn Paul Rußdorff Hobmeijiers und fe 
eheils Gebietigern beſchloſſen / vnd gemacht iſt / vnd in viel — 
terſchieden / zum erſten in ſich ſchlieſſe nd die grentze des Reichs zu P 
mit dem Lande zu Preuffen / Polen / vnd nieder Flewmard’/Y 
Preuſſen / Littawen vnnd Lieffland verziehen von beyden — 
andern vertraͤgen [die sunorhin zwiſchen jhnen vnd vnter denm ZTamen 
nes ewigen friedens waren auffgerichtet / vnd ſonderlich ven * 
Thorn / den Vrteilen vnd außſprůchen / Herrn Sigiſmundi Roͤmiſe 
Vngeriſchen Aöniges / die alſo ganz zu nichte ten vnnd toͤdteten 
nicht mehr gedacht ſollen werden/dann allein diefer newgedaxhrer pn 
gemechter friede / vnd der Koͤnig allda Öffenelich vndElerlichverzeit 
and vbergebende alle Dreeil durch Häpfkliche Klaren 
Crone zu RUE. geben / ge lobende vnd verbeifchende / das ſeine 
eoresim Hofe zu Rom / die ſelbigen Vrrhel dem Procuratori des Örde 
vberreichen ſolten / die zu tilgen vnd toͤdten laſſen / vnd derer —— J 
mer gebrauchen wollen / vnd dem Boͤnige ſolten bleiben Das Lande * 
meiten / das Schloß Nieſſaw / Morit und Orlin / vnd der Orden ſolte a 
aller Gerechtigkeit vnd verfchreibung darüber ewigen verzeihen ond ner - 
laffen/durch Herrn Hohmeiſter und dem Orden folsen bleiben /. das Euf E 
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zwungenen vertrag, 


a A Acta hr Ye E . N a 


es eandes Preuſen. 4608 
miſche / Miche lawiſche vnnd Pommerellenland vnd beſtendiglich dabey 
gela — DAHER ESRBESERE TEN. wehrung derjelben Lane 
de dem Drven durch feine Vorfahren und. Boͤnige 3u Polen geſche hen in 


allerley weiſe F BE * 
des ewigen friedens hat hundert vnnd zwantzig an⸗ 
hangende Siegel / Das erſte des KRoͤniges / des andern Hertzogen Vitoldi / 


75 DJefer Brieff 


vond foreder andern Herrn und Prelsten. Diefen vorgefhriebenen frie⸗ 
de hat der Rönig Vladißlaus nachzweyen Jahren abermals befteciger/ 
‚etliche finſter vnd vnklare Artickel / darinne verklerend / Proteſtitend und 


— 


außdruckend / das er den gemachten frieden / dadurch nirgends inne ſchwe⸗ 

ben oder entgegen Eomme/fondern jhn mehr auffneme und befterige /vers 

klere vnd offenbare/Der Brieffift gegeben am Vfer des Fluſſes der Weiß gorte 
felim Erbebeil genand Friffowa Teß la wiſchen geftifftes / gegen Thom , 43 
ber/am Mit woch für den heiligen Leichnams Cage /Ann9 1424, m 
ach Konige Vladißlao iſt worden zu Polen Caſimirus / dieſes ſe⸗ Nora hie 
Een Vater / der hette den neheft gejagren frieden auffgenoms errorem 
men / geſchworen vnnd beftetige / ſtets ewiglich zwiſchen ſhme / der Crone Das nach 
38 Polen/unddem Orden vnuerruͤglich zu ha lten. Aber bald do ſich ——— 


Srdens Vnterſaſſen / Adel / Land vndStaͤdte zu Preuſſen wider den Orden me 


ſeſeten / vnd den zuuerkehren vnd zu entſagen gedachten / bat er fie mit auch Via⸗ 
fi laffen Handeln / vnd fie für feine Leute angenommen/jhnen ſchus und a 
entfezungwiderden Orden zurhun gelober/newe Freyheiten vnd Priui⸗ fen * 
legien gegeben vnd verſchrieben / das iſt geſche hen Anno 145 4. vnd dar⸗ Frieden er⸗ 


nach miegroffermachrifker in preuſſen fürdie Conis ge zogen / die Grade zn, 


reindlich umblegert vnd bensriger/ vnd alfd einen ſchweren Krieg wider 1456. 0b 
den Orden / der ſeiner Lande durch abtretung der Vnterſaſſen beraubet nach die 
Sierseben ganzer Jahre gefürer/in we lchem Ariege das Schloß das Mia y, — 
rienburg mit feiner zu behoͤrung boͤßlich verkaufft / vnnd dem Orden ent⸗ er Ads 
—— ward / der Orden mic vielen Dienſtleuten / Grafen / Rittern vnd vis Cafı 
‚Bunecbren beſchweret / in groſſe merck liche ſchu lde / beſchwerung vnd armut * ger 
iſt gefa llen / vnd alſo genscige bis ins egufend vierhundert und fechp und 
feöniafie Ja br / vnd dafelbfiwolce der Hohmeiſter vnd der Orden niche 


: gang verlajfen/ was fein Lanve zu Preuffen harten /ward ein vertrag / 
den man nennet den ewigen frieden zu Choren gemache/ PEN dener 


vorgeme lten Ja hres am Sontageden 19. Octob. mit dem oͤnige vnnd 
Der Trone von Polen iſt gedrungen vnd gezwungen / auffzune men vnd cin 
Zugehen / darinne viel ſtůck vndArtickel ſein / wider Gott vn d Recht / wider 
BnDd entgegen des Ordens freye einſatzung vnd der heiligen Boͤmiſchen 
Birchen jhre freyheit / vnd zu ſchwechung des heiligen Boͤmiſchen BReichs / 
als man vernemen mag aus ſeinen Artickeln / Die ein theil hernach fol⸗ 
u. 
— Ins erſte durch diefen vertrag Im andern Artickel des frie dens / iſt dem 
Orden abgedrungen / das halbe gewefene vnd mehr geachtere theil des 
Bandes 3u Dreuften/als das Culmiſche / Miche lawiſche vnd Pommerels 
len / vber welche Land et liche Gerechtigkeit des Ordens im anfang die ſer 


Snterrichtung verzehlet find / vnd auch Marien burg / Chriſt burg mit jh⸗ 


rem Gebiete / vnd Elbing mit groſſer zu behoͤrung / welches thei Landes 

iſt ſe vnd je recht Preuffen vnd Pomeſamiſch geweſen / das der Orden mit 
e der Chriſtlichen Sürften vom Irrthumb der Heydenſchafft zum 
Ehriftlichen Glauben vnd Gehorfam gebracht hat / vund auch die Polen 
pnddie Cronenie kein anfprüch) eigenehumb oder Gerecht igkeit zu dem 
cheil gehabt haben / vnd ſich auch nie von ewigkeit deffelben angenomen 
oder unterfianden haben / Denn allein durch die ſen vngeſpuͤrlichen ges 


Xxx iiij Item / 


Das neunde Buch der Chronicon / 


Item alle Lande / Leute / Gůter und befigungdes Orden⸗ 
m * 
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mictel Bet unnd on dem heiligen KRaͤmiſchen Seuell 
Bäpfklicher Heiligkeit vnd befch 4 Sanect Petero unnd dem HerEn Eu 
Hohmeiſter und allen feinen T ingen in einfegung des Ordens? ⸗ 
und zu verfirung vberdie Lande Preuffen geboten/daserdienichtmüge 

rembven oder frgendseiner Herrſchafft vnterw / ohne ſonderiu —— 
ce snlaffung des Romifchen Scoeis / welche zulaflung und erlaubung 


allbier in dieſem Verrragenie gewefen ifi. —— 
Item / eine ſoiche merckliche enzfrembdung ſolche des Ordens Sot⸗ 
te/und die Perfon des Herrn Hohmeijſters / aller Gebiet iger / vñ Herrn des 
Grdens im Lande Preuſſen zu entziehen dem heiligen Roͤmiſchen Keich /⸗ 
welches Reichsallzeicder Herr Hohmeiſter ein Fuͤrſte geweſen iſt [have 
niche mache gehabt / zu thun ohne fonderliche verwilligung/ wiſſen vnnd 
vollwort des gangen Ordens / des Herrn Me iſters / in Deů tſche n / We 
und Tieff landen / deren in diefi m vertrage keiner darzu kommen iſt Died 
weil auch die Lande Preuſſen / vom gemeinen Adel der Deutſchen A— 
onden Heyden abgewonnen / dem Orden als des Adels Hoſpital vnnd ge⸗ 
meinem Vaterlande eingegeben zu gemeinem nutz im wefen zube ha lte 
Darumb hat der Orden nicht mache gehabt hinder dem Adel dieſe Land 
zu vbergeben / vnd iſt dem Adel gang vn leidlich darumb iſt ver verer 
nicht von Wirden / vnd der frieden ſpricht in feinem vierden Arcichel 
Zohme iſter fol Eeinen®berften nach dem Bapft erkennen /wan allein di 
‚Bönig von Polen / Vnd wiewol ſich der Sohmeiſter im febzehenden Art 
del verzeiber aller Priuilegien feines Ordens / mic wiffen vnd voll 
der Meiſter Deutſches und Liefflandes / hat er doch nicht macht / ohne 
deruche laſſung des Bapfts / denn esalles geſchehen iſt aus noht / 
—— und furcht zuuerlieren alles / was im Aande zu Preuſſen der 
noch hette. eu | Ar; 
tem /die Perfon des Herrn Hohmeiſters / aller Herrn des Or den⸗ 
alle jhre befigung iſt aus einfag des Ordens / Baͤpſt licher beſtetigung vnd 
langem herkommen / nieman den vnterworffen geweſen / denn allein de 
Roͤmiſchen Stuel vnnd dem Bapſt zu Rom / Nun aber durch dieſen ver ⸗ 
trag / ſol er halb des Bapſts fein / vnd halb des Böniges von a — 
wilder Koͤnig von Polen teil haben vnd ein gemeiner ſein mit S. Pete J 54 
vnd der Roͤm ſchen Alrchen/das ſe wider Gott / alle Recht vnd auch wi 
eürliche vernunfft iſt. ———— 
Item / der Bapſt Zonorius 3. Alexander 4. Gregorius 9.in zu laſſin · 
einſetzung und befterigung des Örvens/injbrengrojjen Priuilegien / ben 
fehlen und verbieten vem Herrn Hohmeiſter Deurfches®rdens/daser —— 
nem Serin oder Faͤrſten zu Eyden folle verpflichter ſein /undvder Ang 
von Polen / wil im fünffeen Artickel / das der Hohmeifter und alle Perſ⸗⸗ | 








nen des Ordens in Preuffen ſollen jhme ſchweren / hold und gerrewe [eins 

rem /nach dem der Deutſche Orden ausder deu ejchen Nation vnd 
vom deutſchen Adel alleine eingeſetzt vnd gemacht iſt / als fein Tiame 
mitbringer/das man fn den Deutſchen Orden nennet / ſo wil nudieferven 
traginfeinemeilfften Artickel / das die helffte der Herrn des Ordens jols . 
len fein Polen und anderer LTation ausdem Reich zu Polen / een 
ſawer / Littawer / Sameiten / Reuſſen und andere Vndeutſchen / vnd die ſol 
man such verſehen mie der helffte der Empter / als Com ptereien / Bebie# 
ten/ Schlöffer vnnd Städte vnter ſie eingeben / das ſich vbel finden wil 
in mancherley Zungen / vnd wil ſein zu einer toͤdtung vnd tilgung Deuc⸗ 
ſches Ordens vnd Deurfches Adels. Denn in den Orden / ſtehet niemand. 
anders einzunemen/vdenn allein aus Deutſchem Adel/ vnd wennderfelbe _ 

verſte hen 
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such 


F 


denn diedurdyandereungen 
der Adnig von Polen/alledes Ordens Lande / die er jege hat oder ne 
3 der Crone Polen/einiegend einen dienſt and bürde.den Land 
| vnd engie hen / 
| — — —— eye der —— —* ae el 00e 
ſolchem guten weret / das ſie one von Polen mehr Lande Vnterthan 

Dede Bömicen Auen | 


— 


mochte feindſchafft haben mit Chriſt lichen vnd vie leicht Deutſchen Fuͤr⸗ 
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Darumb müfteder Orden zu lege 
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beim Remifden Keich find gele 
xregieret werden Free ing man a nefr r ) 
Arcicfel diefes vertrags / vereinigt / ein leibt vnd eins mache 
zeiten / von den Heyden / wo 
die noch nicht gewonnen ae den 







machen ſolten / die doch / ſo es alſo keme / a 
Ben lan Artickel diefes vertrages/ verpflichtet vnd verbins 
ig den, Herrn Hohmeiſter und Den Orden / das ſie jhn vnd die 


eone in gluͤcklichen vnd widerwertigen ſa chen nimmer laſſen ſollen / ſon⸗ 


— ——————— Nachkom lingen Bonigen vnd der Crone von Polen/wis 
derallejeinevnd des Beichs Feinde helſſen ziehen / folgen vnd beyſtand 
Jalsandere. Prelaten vnd Woywoden im Beiche 3u Polen Seen] 

m Orden ein vn leid lich vnd vntreglich vrthel iſt / Denn der Orden 


ie alſo durch den von Polen geſchwechet / das er jegt in vnze hlichẽ 


leit bentigt vnd der Durchlauchte Hochge borne Fürſt vnnd 
Serr Herr Friderich von Sachſen / — des Ordens Hohmeiſter Beer 
erleden mag / das era lle ſchuld des Grdens / in den Briegen durch Adnig 
Caſimirum den Orden gem acht / be za len muͤge Solte nun der Hohmeiſter 


wvd Orden dem Boͤnige ſo offte folgen mic hůlffe / als offt er vnd die Crone 


len Feinde becten / ſo muͤſte der Orden das theil Landes / das ſie noch 
ben in Preuſſen/ verkaͤuffen / vnnd möchte da mit viel leicht noch nicht 
genug ſein / die ſem Articke geuug zu thun. Item / der Boͤnig von Polen 


| wi mic dem —— Reiche — von ri — ae 
löblicher.Priuilegien/Sreybeiten/verfchrei vnd Zehen bat vnd 
glich noch te eier co nieht | a Bohmeiſter und 


3 Orden/ wider dasbeilige Reich] iche vnd [Onderliche deut⸗ 
ſſche Fuͤrſten / vo viel Herrn des Drvens jhre Bruͤder / Freunde vnnd Lehn 


‚unterliegen haben / dem Koͤnige von Polen hülffe zu chun. Darumb eis 


„nen folchen frieden zu beſchweren / iſt nicht ohne forgligkeic vnd gefehr⸗ 


figkeic. Item in ſieben ze henden Attickel des vertra ges verbeut der Ads 
ig dem Herrn Kohmeifter vnnd dem Orden alle Obrigkeit / Geiſt licher 


and Weltlichergewalr/ves Bapſto / Zeyſers / der Conetlien / ſchlieſſend 


dem Bapſft ſeine Hand und gewalt / auch den .Coneilien / wie die ſind / dz 


— ie ſollen vermögen noch macht haben / den H. Hohmeiſter vñ den Ordẽ 


dieſes vertrage verbuͤndniß vñ ha ltung zu entbinden Auch der Ba pft 
oder jrkein Conci lium nit ſo můgen gebieten / dem H Hohmeiſter vnd vem 
Orden dieſen frie den nit zu ha lten / vnd ſo fie es ſchon — ſolte 
* olches 


— Drasion mic eineleinebeii bee o mit geſchwecht 


* — — als en ieh g der 
nden di Orde 
rn an die Herrn des 


J detß Candes Preuſſen 4609 
= —— — a rs 








































Sea 


ſolches reine kr noch macht haben. Wie 
getinden en guten 
dermänniglich euer 4 
den mannennerden 
der Gort / alle Recht vnd nat 
vnerwindliche m Becher Air * 
dem Herrn a nem — 
ſich deſſen fürdem Roͤmiſchen Scuel vnd dem Bapſt / fo fie de 
ſechß andere vertrege / vnterdem Jamen des ewigen | 
— einem es "Sieimansum be hend | 
brigkeit / dur undum ee 
verwilliget haben / vnnd fonderlich den neheſten 
dert und zwengig ingefiegel verfiegelt/welchen fie 
aben. Daraus mag jedernienniglich mercken / was € ig 
bil ligkeit ſie ſuchen oder begeren. Derbhalben wir —— 
Herrn Fuͤrſten vnd aller Lande Staͤdte wiefiemügen ſein vnd be 


fie vns den Orden in jhrer Gerechtigkeit vnd billigkeit —— a — 


vertreten / vnd darein widerſetzen / Denn ſich der Wird 
ligkeit erbeut / vnd zu rei ihre Gerechtigkeit ftell 
den des da Allervurchle Herrn 
der Hochwirdigſten Herrn und Vaͤter des Collegij der — 
vnd jeglicher —— — a in Sürften , % * 
Gerecht ig keit und Warheit lieb if /jhrerteneniß in 
fürnemen vnd eindringen der Polen wider den Orden /nermlichnen il 
ehunnäc) vermügediefes ungebürlichen vnd onredlichen 
cher da Zugleich mis vbergeben ward. — 
Vach verleſung dieferoberselten Schriffelichen dedotions lies | 
Maximilianus für ſich an den Bapſt vnd Cardinaͤlen zu Rom / w 
die Chur und Fuͤrſten ſonder lich / vnd dann die andern Stende des * 
auch ſonderlich / folgendes ſchreiben gelangen / da uon die Copey 
ſers — an die Cardinaͤle/ fo bey den Receſſen verbanden / dieſe⸗ 
tesifk: 


Orden 4 
I mag auhleu 
aller 
‘ lichen 


Önig/altgeit mehrer des Reichs zu 


Vngern/eru Ser ne 

Den Sochwirdiaften Bäternin Ehrifto/ Cardin 
Hochwir ———— —— 

€ reunden. 


Hochwirdigſte Vaͤter / geliebſte Freunde / Wir erachten * ochw. 
nit vnwiſſend zu fein / mit was Manheit vorzeiten der er des 
Deutſchen Orden Sancr Marien Sriffter vnd — euß⸗ 
fen für dreypundert Jahren v ngefebr/ alses noch Heydniſch vnd Abgoe 
eifch vnd wederder Deutſchen Bormefligkeie noch Zungen war / mie 
allein Deutſchlanden und dem Reich / Sondern auch der heiligen Kom 
fben Rirchen und Chriftlicher Religion zugewand und uncerwürfiigu®n 
macht /ond daffelb nach außgerricbenen alten Barbariſchen we ſens tu 
mie beffern ſitten erbawer. 


er bils N 


—— von Gottes Gnaden Nom d a 


“., ren 
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RB A 

rumb denn auch daffelbe Land deſſe lben Ordens Brädern vnnd 

Brenn Omlingen/vonpnferm Vorfahren Fridrich dem andern Ass 

» Imijoben Beyferfourch güldene Bullen vberaneworcer vnnd geſchencket 

Sorden / Vnd das ſo viel do freygebiger/jemebr hoffnung damals verhan⸗ 

den war/ ſo wol beym Bapft alsbeym Keyſer / das der erme lte Orden mir 
ent andegin gleich als eine vorburg und befhägung des Chriftlichen 

GBtaubensfein wrde / wie ex den in vielenderChriftenbeiendcen/gegenft 
—— * — desCreugesallwege zum befftigfiengefirir ⸗ 











eil erün [einem flov und mache gewefen. _ Ale abernachmais (ol, 
ver der Deutſchen glücklicher zuſtand den Polen angefangen befjigunnd 
Ei ——— 34 wrrden / ha ben fie mehlich Preuſſen erft angefochten / nach⸗ 
mals auch mit gewaltigem einfa ll vnd ganger macht anzufeinden / vnd 

erheeren ſich erdreiſtet. Vnd ob ſie wolſi ange zeit mir smeiffelbaffe 
m Zriege vnd mancherley Gluͤck vnterere in ander gefiricren / So bat 
Boch enplichder Pole mit hůlffe der vnkoſten die oberhand behalten / die 
embſten Des Ordens micdem Schwerd erwuͤrget / die ſchon ſten vnnd 
eten Schdee/ Schlöfler/Befagungen und alles Dingesviele/ ſo zu der 
alten Berecheigkeis unfers Reihfgeherig / vnd ven Ördendurchunfere" 
Dorfähren verliehen worden / jhme abgerieffen / vnd feiner gewalt zuge⸗ 
rer/und bißauff diefen br gewalt vnd unrecht vnnd zu vorfang 
— Rirchen / des Reichs vnd gantzen Deutſchlandeo forent⸗ 
3 Kr al a FF ET RING . . are 
Sum legten / do des Ordens macht geſchwechet vnnd ſich notwendig 
ergeben müſſen /hat er jhme feines löftenserliche Pacten rgefbrieben/ 
Dur) welche vnd anders nicht /fo von jhme den frieden erwerben Euncen / / 
Welche friedens Condirionen/obfie wol wider@gerliches und · llesreche 
anliegen / ſind doch die Brüder zu Ihrem vng luͤck / da mit fie nicht allesmie 
ken verlieren / dieſe lben anzunemen gezwungen worden / vnnd haben 
‚fleangenommen / ſedoch wider zu des Bapſts nach des Roͤmiſchen Acyfere 
Tonfinmarion / denen fie ohn alle mittel und Feinem andern / nach Götrs 
lichem vnnd Menſchlichem Rechten Ma [ob gleichwol vonder 
. 3eledes Ordens Meiſter für furcht oder unkrefften scwas gehorfamsden 
Sonigẽ zu Polen geleifterhaben/bisdas derDurchlauchtigfte des Reichs 
3 vnd Blursuerwandter Sridrich Hertzog 3u Sachſe n /zum Hohmei⸗ 
feer in Preuſſen vnd des Ordens iſt erhe bt worden Derſe lb andechtige und 
Wirdige Sürfte/alsder feines Ordens beſtes zu ſuchen / vnd das feine wider 
zuu erlangen —— darzu wir jhn raht lich vnd huͤlfflich fein wollen/ / 
Vndaber vom Boͤnige zu Polen erfordert ward/fme gehorſa m 3u leiften/ 
vnſer verbot / we lches wir jhme derentwegen aus Keyſerlicher au⸗ 
€toriter gethan / hat er ſich bißhe ro mit bequemen mittel weislichents 
= nr vnd widerfeger, Denn ob wol diefer vnnd feine Vorfahren 
"Bönige zu Polen ſich vnterſtanden haben / jhn zum —25 zu bringen / 
ſo batesihrien doch biß an hero / na ch wilien und ſc cg des allerbechı 
ngefeilee :FYiches doweniger / a ls esihnen auff dieſen weg nicht gera⸗ 
en / haben die Polen/wie wirgehoͤret /cinen andern angangen / vnd | 
affe zu vnſerm heiligſten Herrn Bapft Julio gefcbicter / welcher diefe 
e mic ſolchem febein vnd mit denen farben angeſtriechen / das ſich vn⸗ 
Serr durch Ihre Gleifinerey hat einnemen laſſen / vnd bemeltem Sob⸗ 
mei er befohlen / dem Zoͤnig gehorſam zu leiſten / mit der bedrawung / wo 


dr 


ers niche ehete / das er alle die Pacten mit den Polen confirmirenwolte/ 
Selche (wir nit zweiffe lnſe in Heiligkeit keines weges gerhan hette / weñ 
idhrauch die Polen entdecket hetten / was groſſe hoffnung der — 

Dr; | ibn 
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gg eh an 

gen Stuels/des Re —— Ik "1 fond 

derChriftenheie d ar nichts mehr zu jet La 

auch vis alone Deuiphen Sürften) die nitl werden [dat Ne-lt it 

— — Dienſtbarkeit leben / oder der Orden 

der als ein Hoſpital jhrer r jhnen gegeben/von jnen entwand ws 

denfolte/erwan zur widerſpen — Stue lsvnd des Reich⸗ 
möchten / vnd endlich dis unbe feine Heiligteic vnd 


au - 
Bopffaußgeben dürffte/aus verhengniß Goͤtt licher € tigkeit / 
— * a erh zu vnrechefertigen vnd gewaltfamen der Pos 
len vertrege verknuͤpffen wurden / dauon wirfiebillibimprebalbenenes 
ledigen ſolten. | * — DK Pr... DS 
Derwegenfchreiben wir nebenſt dieſem on yerrn/bite 
ten und ermanen fleiſſig das fie nicht aim sergevadees Man e/wie_ 
gen des gehorſam zu leiften / vnd die beflerigung Des vnrecht fertigen Con⸗ 
OO ke rt grunde be 
richtet wird /fondern auch nebenft vns darauff bevachtfey/wiedem®rden 
bölffe 3u thun /was mie gewalc abgenommen / wider zu erobern/v 
Ordens Gerechtigkeit zunerceidigen / als we lcher ſich vmb die Chri 
heit fo Hoch verdienet hat / vnd noch wird verdienen koͤnnen / wann er 
erſetzet wuͤrde / dar zu wir ſeiner Heiligkeit und beme lte m Orden vnſ 
fe/gunft / raht vnd char anbieten / In hoffnung / das fein Heilig 
ehre Gottes / der notturfft der heiligen Kirchen / der dem Orden vndganz 
Seutſchland zu gleich gemein iſt / ſich mehr werden annemen /Dannder 
Polen hochſchedlichen vnd vnbilligen luſt zu Eriegen/Sinzemalfienihe 
einen fußbreit in Preuſſen vnd andern des Ordens Landen / mic gure 
Tierel over Rechten befigen. Derwegen wir ewer Hochwird haben: 
nen vnd erfischen wollen / das fiein betracbrung folcbes alles /beyon 
beiligfien Herrn / mit *2* vnd gebuͤhrlicher weiſe / dom Ord 
and ſchaffen / vnd zu wege bringen wolten / damit ſeine Heiligke 
Nandat / wegen leiſtung des gehorſams / wie vorgeſagt / caſſire 
ruffen / vnd die Confirmation / ſo durch die Vorfahren — 
weges / zu vorfang feiner Heiligkeit / des Apoſto liſchen Stuels 
fern vnd des Reichs / de ſſelben Religion vnd Deutſcher N 
gen oder außgeben / Sondern viel mehr / wiedem Orden —* 
vnd was ihn mic gewalt abgenommen / wider zubringen ſey bed 
den vnd zu gemuͤte zu fuͤhren / geruhen wolte. In dem ewer Aodywir 
den fleis / embſigkeit vnd zuneigung gebrauchen werden / wie ſie 
ſchuͤzung ver Religion vnd der Kuchen Freyheiten ſchuͤldig ſein 
thunfie eine ſach / die an ſich billich euch wol geziemer/ vnd uns ſon 
angenem ſein wird / vnd an vns in allem einen Michelffer mit gun 
hülffe erfahren. Dagegen wir hinwiderumb achten / das une 
börgegeben werden follen. Darum in unfer Reichßſtad Coͤln / am v 
den Augufti/ Anno 1505. Vnſerer Reiche des Roͤmiſchen im 20. ec, 
Vngeriſchen im 16. BL 
Do der Bapft und die Cardinel aus diefem ſchreiben vermer 
esdem Keyſer vnd den Sürften und Reichfftenden ſo widerig und zu en 
gen war/dasfieden Hohmeiſter zu dem Eyde / den der König 3u Pole 
von ſhme forderte / ferner noͤtigen oder drengen folten / ſo namen fie — * 
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: h ten. _ ‚Auchfielenin Polen aller 
= eit ein / dadurch der KZoͤnig verhindert / diefe ſachen 
 Begenfr ex vnd dem Orden mis mehrerns ernſt anzugreifen... 
K7 ꝛ TR ieh Man. Ya HF; BNITRA DET 
Ds & Mon PU STE Te 1 a * 
yrꝛ dieſe zeie haete gertzog Bugißlaff zu Pommern 1555, 
„mie diefen Landen / vnd ſonder iich mit der Stade Dangig erliche xwiſte / ni Powe 
wegen der ver nen Bawren / vnd ande rer haͤndel / daru mb der Zoͤnig mern 


Seil er noch im Sande war / mit dem Hertzogen einen Tag auffnam / im 
Je Isur Conitz / da hin von des Koͤniges —— —— 
bdroſius Pampowßki Siradiſcher Woywode / Seuptman auff manen⸗ 
vdurgß / Nielas von Wolkow Pommere lliſcher / vnd Friclas Lofeielegti. 
Aurgeleßlawiſcher woywoden / Miche lSilſtlawßri/ Heuptman sur me⸗ 
de / Vnd von rt ur Rabenwald und Breger Brand Rahrieu⸗ 
. 2e]Dom Hertzogen Bugßlaff wurden geſchickt Doring Ramel und Jor⸗ 
ge Cleiſt. Doward von denfelben Pommerifchen Geſandten fürgeges; 
.  ben/wiedasfie viel und offters hetten handlung gehabe / vnnd angelanrı 
ger von wegen der Bawren / die aus Pomern in die Lande Preuſſen vnd in 
die Crone Polen verlauffen weren/vor hundere/funffgig/vierzig ae 
and 3eben Jarn / vnd nu / vnnd mit ſich genomen was ihnen die Herrſchafft 
pnd ſonſten gute Leute fuͤrge legt hatten / vnd bey die Erben gethan / auch 
viel Vbel vnd Mifcherer/diein Pommern ſich verfchla gen/ gemordet / ge⸗ 
brand / geſtolen vnd geraubet hetten / auch die verächter weren/ dennoch. 
allhier im Lande geleitet / verha lten / vnnd zu geſetzet wurden / die hhrigen 
etten die ſelben Bawren wider holen wollen / Die Ihnen entgangen war 
J— — nicht muͤgen kriegen / vnd all hetten ſie Iben ſchon 
efunden / ſo hetten ſie jhnen doch nicht mugen gefolget werden/ ſondern 
+3 mutwillens vnd mic vnrechte fitenchaleenworden wegen, So ſie 
„  wuchdie Dbelchärer hetten gefordert / weren diefelben noch durchdfe von 
Dansig vnd andere vereretenworden. Darsmbwereesnodygur/omb 
F Ber arges zuuermeiden / das man diefelben Bawren noch folgen lieffe/' 
Er gleichen such die Vbelchärer / auff das ein jeder zu den feinen keme / 
ond auch die Gerechtigkeit geleiſtet würde. · Worauff die Ge ſandten von 
Dantzʒig antworteten in ſolcher geſtalt / Wir ha ben euch in vnſe rer Stadt 
oↄnd derſelben Gebiete / die Bawren / die da find gefordert worden / nie ge⸗ 
wegert / die wirauch nochnichewegern/fondern jo offt Diefelben durch die 
exren gefordert / ha ben wir fie euch folgen laſſen /und hälffe dazu ethan / 
das ſie gekriegt vnd gefunden worden / Deffen jhnen auch —— 
boͤchlich bedanckete / vnd fpracb/dasdemalfogefchehen were. 14 


TIER | Ne — 
SZuoͤrder ſagten die von Danzig) es weten vber das viel Bawren / die 


deine weile / vnd fürlangen Jahren / auch ſie der dem Arie ge auff den Er⸗ 
Br ben gewohner hetten / derer er auch eines theils verſtorben weren | vnd h⸗ 
ze Binder nun die Erbe befeffen./ eins theils aber von jungen Jaren au ff/ 
zu zehen / zwangig/oreyflig ond mehr Jaren in der Stad Dangig gefuͤet 
vondauffgezogen weren/ jrer vielauch Zandwercke gelerner hetten / vnd 
Meiſter geworden / die ſich nu ſhres Handwercks nehreten / ſolte man denn 
die alle fuͤr Bawren vnd Dienſtleute außgeben / das were je vngleich vnd 
vnrecht / So weren auch viel Bawren ausdfefen Landen in vergangenen 
groſſen Krieg in Pommern verlauffen / die man gleicher geſta it auch wis 
der außgeben muͤſte. Antwortete Doͤring Raͤmel / Were es muͤglich / 
das ein Bawer für hundert Jahren verlauffen were / vnnd noch lebere/fo 
22 Ryy folte 
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cn Denen end wir von nf idien ebnemen/den been | 
darnach ae — · ol ö \ 
——— rn mer drey Jarım 
wochen Seren one anfpı 5 * { 










ſechß friedſam ſitzet 
ler Kachjohnejeheinemäp fir vond anfprüche 
Cleiſt / da o ifbalfo 3unernemen/ond war / von ————— 
oder auff die nahe in einer re wohnen / ſondern nicht von dene e 
freinbven Landen entrunnen / Vnd wiewol wir keinen (onderlich 718 
von vnſerm Gnedigen Herren haben / wollen wir dennoch Derhalb I » 
freundlichen. handel gehen /nic von Rechts wegen / ſondern di 
(haft jeben wir / das uns Sreundfhaffe geboren ae: 
auch;freundlicher beweifen / auff da⸗ wir derenthalben von A 
nicht in fi zwifttemen, pi —— ni 
Nach ge — vnterred — — — 
re haben faft viel zwiſchen vn )®3 
te freundſchafft win wafft Vorbiyoenteilöbbliche/foue icht 
noch bequeme — můg lich / das jhr von ewrem Rechten erwas 
tretet / vnd wir von dem vnſerigen in der ſachen ein gut mittel finven/om 
dieſe lbe fürnemen nach gelegenheit / vnd nicht nach Rewer ann lie 
Fahr freyheit geben / vnd eine Buſſe darauff fegeren/ Nemen die unfernur 
—— vnd begehreten Pommeriſch jes moͤchte nicht 
ren / vnd widerumb / kemen die ewrigen in dieſe Lande / vnd bege 
bier vnſers Rechtens / das ſolte Ihnen auch nicht gebüren. IX 





beten/alle Bawern vnd Pfaffen / die aus Pommern enrgangen WERE] 
weg zu holen/denn fie viel boͤſes im Lande ftiffteren vnndcher re, 
ten die Rinderdobbeln / vnnd dieweil die Bern uno Pfaff 10 K: { 
bier weren gefommen /were a lles arges vnd zwiſtes im 

fen. Nach gehabter vriterredung mit feinen Compen / jagtee 
nee vonmancherley Jahren vnd langem ge lagen. 
guter Nachbarſchafft vnd Freundſcha Pe fagerer/ jo heiſt 
wir einen auffjeblag auff welt 34 / * wollen es dabey 
bleiben / nichedas wir an —2* wolten geben.) Je 
laffen es a lſo im beſta nde bleiben / Denndas wir darinne viel 
folcen/ift vns nicht wolchunlid / Sondern wollenes auff ewer 
fern gefeger baben/in dem vorſchlag auff zwelff Jahr / welde 8a 
binnen der zeit verlauffen find / das uns die möchten gefolger wei 
So jemand yon vnſern armen Edelleuten were / dem diefer per 
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— ena ——— A fürder für dem Hertzog Ba 
ee werden nach deutſchem Rechte/ widerumb 

fürdem ewrigen nach Polniſchem.  Darauff Herr Pams 
Bas — — — en — a 
| TPRmo mi auffsehen Jahr) wiewol diedabeime 














haben auff acht Jahr) fonemen wir noch 3wey Jahr 
vber vns / vnd bitten euch / laſſet es dabey bleiben / Wir wollen mir euch 
weiter bera htſchlagen / was der ſolle beſtanden ſein / der die Bawren jer 
a RR 
iftes den 3e verb n / vnd die zu fordern ſol geſche⸗ 
— rd von den Bawren die verlau a 
dieverlauffene beeroffen werden /fol fie der / dem fie enslauffen ſind / 
mit zweyer guter Leute — — Eyden gewinnen / vnd legten hme 
13— finger auff ſein Heupt fürdem Schulzen vnd dem Gerichte vnd werk 
J alſo geſchehen / ſol ver Bawre jhme folgen / So auch die verlauffenen 
en ſemand würden auffnemen / verhegen / verlochen [verbergen / vnd 
von ſhnen nicht wiſſen wollen / vnd dieſe lben jemand / Dem fie entgangen 
weren/bey jhm wuͤrde ſuchen / ſo fol der jenige / der ſte verheget / zu den Sei⸗ 
ligen ſchweren / das hme nicht wiſſent lich wo fie fein möchren / vnd das er 
ſich derer nicht vnterwinden wolle in allen zu kommenden zeiten. Fuͤrder 
die ſachen der verlauffenen Bawren / die pein lich ſein / die ſol man erkle⸗ 
ren / vnd thun darinne / was die Gerechtigkeit vermag. Diß ward von 
beyden theilen alſo fürgefblagen vnd bewilliget. 
In die ſer Zu ſa m menkunfft erſchiene auch für dem obgenanten Her⸗ «men 
sen Simon Materne der Dangker feind / ſampt vier vnd zwantzig Perſo / Matem. 
nen / die mir jhme zur Conitz auff freyes ſicheres Geleite gekom men was 
ren / als etliche des Adels / die hhme zum beyſtand erſchienen / et liche aber 
and faſt der mehrer theil feiner Rotten vnd Geſellſchafft / die jbme hulf⸗ 
den ſtrauch bereiten / vnd begehreten jre ſache gegenſt die Dantzker zus 
erhoͤren vnd zunerant worten. Vnd die weil Matein ſich viel auff die 
Pommeriſchen Herrn verlies / das fie feiner ſachen beyflichten Bis / fie 
passen auch vom Hertzogen von Pommern auff fEerigee fein fleben vnnd 
> bitsen/ vnd fürwenpung feiner waren vnſchuld /Darzu fürnemlich vers 
oecht vnd geſchickt worden/Sobsten deſto mehr die Geſandten vonDans 
eſe lben beyden Herrn / Doring Ramel / vnd Joͤrgen Cleiſt / klag und 
anewors beyder Parten anzuhoͤren / auff das fie wiſſen moͤchten / wer vechs 
oder vnrecht hette / vnd ſolche der ſachen gelegenheit des Herrn Hertzogen 
Sngden / vnd ſonſten wo es von noͤten were/suerkleren / Dergleichen bar 
auch Claus Porkammerdes gegen theilsbeyftand von Maternen wegen 
Beberen. Worauff Döring Ramel ſprach / wir finder fachen halber 
nicht hieher gekommen / aberdoch pe zu wolgefallen wollen wir dem 
alſo thun. Do hub gedachter Claus Potkameran / vnd fragte die Rahts 
Sendeboten von Dantzig / ob ſie weren außgeſchickt / mic vollkommener 
macht in der ſachen zu thun vnd zu laſſen / Darauff ſie ihm antworteten / 
ſie weren gekommen nach ſeinem begehren / als er der Kan May. vnd Herrn 
a mpowßten gefchrieben / vnd begehret hatte et liche Herrn jme zu ſetzen / 
die ſeine Gerecht igkeit in * farben anhören ſoltẽ / zu ſolche m hat auch 
ons Eſprachen ſie) als ihre Rahtsſende boten der Erfame Rabe zu Dan⸗ 
Biganbero gefertiget / Wo llet jhr nu klagen / wir find darumb hergekom⸗ 
N hen euch zu antwortenl / Do giengen fie von beyden Parten in die fache/ 
mis langen vnd breyten worten / vnnd Mani alles wae fich zuuoren 
1j mio 
















— biebzen/eie genommene Odeere in Pommern 1): 


Leute mie 
ee aeg 


das ſie in Ai bringen len /enboifiben ob 
Biſthumb zu Cößlin und anderswo verheger/ 
de Gůter und Dörffere geplündere vnnd abgebrand/ 
weife/ Kinder von ache oder neh Yabrenine —— 
brand / vnd vielmehr mutwillens hin vnd wider mit. 
len / rauben vnd ftelen geüͤbt hetten / vnd noch wo ſie jmmer tundeen un 
— —————— —ã— —F uf 
Lich vnd fleiffig baten /bey Herrn d gen zu Pom⸗ 
mern die gebürende weh Boa og 
farung möchte gewandele rewerden/ander aueh 
—— Die Pommeriſche Geſandten wolten zwar 

————— die —————— en ger ſolten / 

es ſo gemacht were / jedoch [a zu / bey * 
een Pommern fol lten ſicher geha ——— Sp 
ckerey auffgehaben werven. 

Dangter Aber on angfe pernach wurden erliheder Bangker 3 vier und: Si 
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ei gerfinderinbemelres Hertzogen Bugflaffelanden an jb n 
el mit ſhrem Gelde / damit ——— Schone Herin A g 
auffoer Straffenanffgebalten vnd order]: 
chen su mercklichem nachtheil vnd De 


verderb / in deme fie jhre Reifewie von alters diefelbe seit | 
bringen ———— als dem re zu Danzig die vrfach ſolch 
fanen an s gar befrembodlich / beſchickten fie den »erogen J 
ſe Sirene ea deſto beffer 31 erforfchen 1 So ward ſhnen d 
lichen Rähre diefes zum antwore gegeben / das ſolche suffbalcung on 
Gefengliche annemung were darumb geſchehen / das die Bantzker » 
re Außreuter / ſeine Fuͤrſtliche Gnade zuuor vnerſucht / vnd ohne 
willen vnnd vol lwort zweene Vbelthaͤrer aus jhren ne I im de 
Aawenburgifhen Gebiete auffgehoben vnnd we — ‚ten 
Diefe Obelchäter waren einer der ver Kruͤger vom Ankerholtz der 
mon Maternen / der Dantzker Seind pflegte su haufen vnd zu b 
gen / vber welchem ſonſt auch bey dem Hertzogen vnd hier im Aa 
fe Klage vnd ſchwer Gerücht ergangen / als das er auff der Kar 
raubete / Auch die Straſſenreuber vnnd andere Vbelthaͤter 
vnd verhegte / vnd jnen in den Waͤlden ligende a llerley notturf 
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darüberer auch von der Dangker außreutern im wilden Walde, dahin er 
J ————————— da tte / betreten / auff friſcher thatge⸗ 
vnd nu ſchon fuͤr dieſem ſe in Recht nach ſeinem verdienſt vnd ei⸗ 
genem bekentniß gelitten hatte / Derander war Stengel Grelle genen⸗ 
* velche £ feinen. helffern Fur fuͤr verſchienen Dominick / drey 


mie ſchweren Guůtern beladen bat auffge ha wen / die Gůter geno⸗ 


men ſentfuͤhret vnd gebeutet / Inner dem / als dieſer anſchlag alfo geſche⸗ 
hen / do waren von —— Außreutern —— Seas sa, 
vnd alsfie ſolchenxaub erfahren / find fieeylends auff die Wahlſtadt ges 
ritten / do die Güter genommen waren/aber zu ſpate anfommen / derwea_ 
n von dannender Spürnachgeristenvndgefoiger / biß in obgedachtes 
Ü ngel Brellen Vaters Hoff / do fie etliche warzeichen des Raubs ges 
frunden / vnd derwegen denfelben Stengel gefenglich PROBE FOND ⸗ 
gen Danzig in die hafft gebracht / welcher dann aller Bit raubiſchen 
ng eigenclichen beſcheid / wie ſie ange legt / vngedrungen / freywil lig / vñ 
auff freyen fuͤſſen / auch in angebor zweyer feiner angebornen Teuer 
fein Darer dahin geſand / vnd zu Ihm ins Befengniv gelaffen worden / bes 
Band vnd außgeſagt hatte. Solcher vifad en alben lies Hertzog Bugß⸗ 
laff die Dangterniderwerffen / vnd zog ſolches surdffenelimen gewalt/ 
vnd zu mucwilleng vnd vberfallung an / die jihme vnd den ſeinigen in ſei⸗ 
nen Tanden vnd Fuͤrſtent huͤmen ne were / vnd deſſen anders nicht 
denn abtrag / koͤr / vnd wandel haben wolte / Daiunrb auch die Gefangene 
deſto herter gehalten / vnd hin vnd wide ins Rand vndaufſt die Haͤnſer ins 
J efe ngniß worden vertheilet. Dagegen Die von Dangıgrinwerrteren/ 
das der Herdog dar zu nicht befugt / ſich der ſachen dieſer Straſſenreuber 
dermaſſen anzunemen / Sintemal ſo lches was die Dantzker gerhan / nicht 
in feinen Landen geſchehen / Sondern im Lawenburgiſchen Gebiet / wel⸗ 
ches eigentlich den Landen Preuſſen augehoͤrig / vnd jhine von der Crone 
4 en auß gutwil ligkeit bißher zu halten verſtattet. Vnd dieweilniche 
 Alleiwin allen vnd jeden Landen der Crone Polen ſedermennig lich zu leſ⸗ 
iig were / ſo lche oͤffentliche Straſſendie be und Reuber in allen denachbar⸗ 
wen Öebieren zu achterfolgen vnd wegzunemen / ſondern auch Boͤnigliche 
Mayxeſter denen von Dantzig dieſer Rauberey halben / ſo aus dem Lawens 
buorßgiſchen Gcbiervamals geſchach / ihn befeblich gegeben/ 
dieeſt lhen wo fie anzutreffen/auffsugreiffen/sur ſtra ff zu bringen / vnd die 


A 


s 
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j 
N Straſſe auff Pommern ficber vnd fehlig au halten. 
1 Bo herteje der Herzog ſe in zuſpruch auff diefes alleine fo bloß nicht 
er — fein vrlaub die Straſſt nreuber auffgehaben / wel⸗ 
‚Be ohne das durchaus keines gemeinen Landfriedens genieflen moͤchten / 
— gleichwol der Raht zu Dantzig willens geweſen weren / ſeine 
Sürftliche Gnade darumb vorgengig zu beſchicken / aber wegen der groͤſſe n 
dſicherheit a llenthalben auff den Straſſen auff Pommern / vnd dann der 
gemeinen erſchrecklichen Gottesplagen / ſo dieſe lbe zeit derer oͤrter ſehr 
gierete/ hetten fie es de ſto weniger noͤtig / vnnd an den Boniglichen bes 
fehlich gnugfam zu fein erachtet / He tten auch nicht vermeinen oder ſich 
verſtehen koͤnnen / das ſolche vergreiffung an ven Scraſſenre u bern vnnd 
öffentlichen beſchedigern / welchen alle wege für die ſem feiner Fuͤrſt. Gna⸗ 
den aus angebornerTugend entgegen fallen / ihr nun ſolte fein zu widern 
geweſen / in deme ſonſten mir feiner Gnaden vnd derſelben Vnterthanen 
den Benachbarten nicht andersdann liebe / freundſchafft vnnd frieden 
außſtendig were / Auch ſonderlich an ge merck / das ſolche bejchediger vnnd 
Straſſenreuber beyderſelts Vnterthanen vnd wanckenden Raufiman/ 
ohne vnterſcheid zum euſſerſten ſchedlich / vorfeng lich vnd verderbich ge⸗ 
weſen / an jhrer Frasung vnnd handt hierung / ſo / das keiner zu dem an⸗ 
* ayy iij dern 
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‚breegefallensauff ven Seraj 

ichtwas chun folte 7 ir fo wärve nie 
blackerey / ſonder lich ver Handt hie rende Kauffman ſich au 
‚ finvenlaffendörffen. Wieäber dem allen/vojefeine gsi 
bevüncken heſſe / das derjelben durch die Dannker etwasnı 
gefige/f weren ie eoseig einer Srlidpen Qt ertenfbe 
55 ee ed Kar u meh 

entr und einigen Ferm / vnd feiner Ron m digen? 
u 5 ———— da bey zut 














oa A eg | 
\ Ahnen Boͤn. May. micrecheem erkent niß zu chun aufferlegenr 
es exbieten der Hergog ſich wenig —— “ nem und? 
dere Mittel des Rechrens auffnemen / dann allein /wofich die D 
von ver Aön. Rey. May. verordentem Gerichte wolsen erkenne 
‚Welches aber Ihnen die zeit / auch aus etlichen hie beuor beruͤrten vrfa 
gar vnge legen war / und wurden Daher verurſaͤchet [Ihrem Kern 
nig zu Polen/deffen gůt lichen vorjchriffeen fie fich für Viefem / aber ohn⸗ 
frucht gebrauchet / nun mic mehrer embſigkeit an zufa llen / vnd billicher 
rettung vndſchutz zu ſuchen / vnd derwegen ſhrer May · 3u ge 
ten / wtil die Vbelthaͤter aus de Lawen burgiſchen Gebiet auff friſcher 
chat geholet / welches feiner $. G. zu ſonderlicher Vngnaden vnnd x 
rechrigkeit auffgenommen/ das ſie ſich deſſen billich von Koͤn May.al 
dem Erbherrn dea —— zu Bechte erkennen laſſen / vnnd | 
gewaltfamen zundceigung abfleben / nicht a ber ſhrer Königlichen 
ſtet Onterchanen/die fich zu Rechte erbörem/dermaflen be 
Derwegen ſie vnterthenigſt baten / hierinne ein mehrer ei 
haben / damit nicht ein ander Ungläc daraus enſtunde dann es 
vielleicht die jenigen/ deren Rinder vnd Freunde gefangen / vnd 
























ven. Dieſer vrſachen nam ſich Koͤnig Alexander des handel 
ernſter an / vnd erſu chte den Herzog durch feine Geſanten / durch welche 
liche Tractaten gepflogen vnd fd weit behandelt / das zu ferner vnd ge 
lichen abhandlung vnnd vertrag / mitlerweil die Gefangene ven 
Danzig wurden loß gegeben / dieſelben/ wofern die ſache in kunfftige 
Tractaten nicht würde entſcheiden / vnd in der Büre hinge legt / wideruu 
zu geſtellen [ vmd derentwegen Tagesleiſtungen von des Ang 
vnnd des Hertzogen theile benennet vnnd angefeger würden}! / 
che doch vmb allerley mercklichen einfallenden verhinderniß in der Eros 
nen auff beſtimpte en vnd zeit nicht kundten gehalten werden / d 
der Hertzog die Gefangene widerumb außforderte ſich in voriger 
nißeinzuftellen /Deffen fi) die Dantzker weigerten /aus vrfachen 
welchem Rechte der Hergogerftlich jhre Bürger langen vnd 
laſſen / eben mirdenfelben Rechte wolten fievienun zu hauſe | 
ohne das fie auch noch zur zeit der widerftellung halben nichts verpflichs 
ter/dann fie herren die Gefangenen mie ven Conditionen wider zu zuſtel⸗ 
len gelobet / wofern in den kuͤnfftigen Tractaten die ſachen nie 
entſcheiden vnd in der Guͤte hinge legt werden. Nun weren noch 
fernere Tractaten gepflogen / viel weniger durch fie gehinvere / — 
keinem theile noch abgeſchlagen / ſondern alleine vmb mercliche 
haffter verhinderung willen verlengert vnd auffgeſchoben worden ten 
lich nach dem bey dieſen auch andere Tractaten einfie hlen / ſon 


ge 

























ch Landes Preuſſen. 
pas: 3** s di —— we u 
ee 
ben, Tracsaren auch dieſe fache mir Duscigelzu 


was rg, vnd Hurom 
— 
rich / dem fie, ‚einggereumer ‚2 
— afimixoi in Den verw a 
——— vnd ———— ſondern hne au dieſel 
et liche ſu mmen Gr verſchrie ben worden / wie —2 — 
rus oben / Anno o2 — ** Bei —— 
bekennet / So ſeind dieſe Herrſch — 
uͤrſten deſto mehr en ke vu ⸗ 
George) Hertzog Bugßlaſfs Sohn / an —5 3 
Biene ac ‚Sigifmundo vnd feinen. en e fir 
Some Gelcescrla ten/jbnen zum Erblicen helein ewig 
vnd zugee 


nn gedachte * Ba en Swleir, 
ame des Churfürften am Ahein Philippi Tochter gezeuger ber Herr 


Pdilipfen/von 5 er 5 RUE —— Johan 
ſen ev/jjeg: & rtzog 
han Aderich Bugla Tin de 47 F —— Miete Gebr 


ſeind / Denen der liebe —— — glüdfeliger Kisıen vnnd 
vermehrung des — een a ee Pommern /langes leben / in 
guter gefundheic vnd erwuͤndſchlichem Sörftlicben wolftande/guediglich 
verleihen wolt& “> 

Vorbemeltem vVohnesd den Sonnabend für Egi⸗ 
22 Rönigin Klifaverhe /, des — Böniges 


is Gemahl / vnd DREIER, aw / nach dem fieswey vnnd 
Big Jahrgelebt hatte 






able Wafilien 
— 

e nehüm a w 
an RAR 
ogen/undforran behalten 
schiöffer und Caſtell vonden & 






Be Tweßki eröbert I annd von dem 
obuſch vnd Brela mirgewele an ſich 
omer is meldet / das ex vber ſie beng 
wene — babe/£t zufdjere such 
























d%4 RS Sr Cafan/on atüber Die da ſelbe 
| BiRSE iemo Ar eu: A — von — * 
exlitte Vnangeſe NT n macht /mus 


ee: 

127 —* ch balbder Stadsmu 
entgegeng * —— — * gewerb auhoͤren 
muſte Soſchs verdroß ee ebl € op — 
Utaniſchen Reyſer — Bar IFnebe hochtragendes Weib / 
gar vbel / ſo das ſie im reg hette der Tattern Anecht 
aum Maunne genomen vnd N! fie Ei Ahebeifbe weife a behrechte / 
De der fieden Großfürften / wann tie Tatteriſche Botſchofft Fame/ 
——— vnd zu Bette lege / da mit er ſie nicht ſtehende / 
dern ligende hoͤrendurffte. Diefer Johannes Baſilius/ 942048 Schloß 
oſcaw [erften mir mawren vmbgeben / wie es noch? heutiges Tags zu 
ben fein fol, / Ihme hat im Regiment gefolger / ſein Bohn Gabrie Ba⸗ 
welcher bernachmalsdes fürftenchum", unnd Stade Blefkawer 
Öbert/wie auch das Sürftenthbumb Smo litzko von Aittawen / Durch vers 
wäbhrerey abgenommen. Xyy iiij Ir 
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ni ges. 
et wor — Mit ermelten graͤw en geuge⸗ 


Even vmb dieſelbe zeit ſtarb auch der Groß Furſte 
‚oder Johannes Bafilius/ der fich den Dafıly ads 
saller Reuffen geſchrieben [Hoch gang · 


abtırcn. KO minder aberalsdie Tärrerin Litcawen 





" zen/ichicte ihnen ſein Kriegßvol re 
fuͤhren / vnd ———— er doch mit bey 
wie er dann biß auff eine Tagreiſe nahe auff die Feinde muſte 
ſich groſſer Acibesfchwachheic halben wider nach der Wilde führen laſ 
fen/da er van feines lebens eude vermerckte / vnd nach dem er der Reichß ſa⸗ 
chen halben verordnung gethan vnd ſchon Seel zugete /ſo ko hue 
zeitun edie Littawen den Feind erlegt / die Victorien ha 
der Feiude ſe yr viel erfhlagen/darumb er für fremden wider etwa⸗ u ſich 
felbjt kam / und lies Landen vnd Staͤdten diefe Dicrorien ich v 
Fündigen / wie denn auch dauon eine Miſſiue an die Dantzker verk 
iſt / Welche / weil fie die letzte geweſen / kurtz für feinen code / vnd da⸗ 
dieſe lbe Schlacht / ſo kurtz vnd rund darinne begrie ffen / als e s wol be 
nem der Polniſchen Scribenten zu finden / wil ich ſie jpres in ha lts erbe 
fegen/w.iejie aus dem Latein transferiret iſt. Bee 


Aferander von Hortes Snaden R 


ungzu Bolen/Sroßfüritinzistawenperkande 
Keuſſen und Preaffen Hexrr vnd &rbling- 0.05 © 














PEERCR EFT, Er, | 
Dem Rambefften darge smeiften end Aahtmanne 






















der Stadt Dantzig / vnſern lieben Setremen. —— 
ES waren vnlangſt zweene Goͤh ne des Czarche dex 
vmbſchrenckten Tart arey / mit vie len Heerfuͤhrer n Tattern / intermienge 


zwelff tauſeut Tattern vᷣnuerſe hens in daſſelbe vnſer Gebiete eingefal 
len / wider welche / als wir das Volck deffelben Landes mir EHRE sole 
onjern Hoffe leuten glüdtlicken geſchicket / ſo haben fie mir ven Tarren 
ein treffen gerhan / an einem pre / der von binnen dreyfüig meilen 
Felde / des Scädleins KRlezko. Sie haben beyderjeics in vnge 
ſtreits gluͤck / zu etlichen mahlen / von Tage ©. Peters Kertenfeyer/® 

der erſte dieſes Monats Auguſti / biß auff den fänfften ehe nite 
ander geſchlagen / an welchem fanfften Tage do die Girrlibe omg 
vns das Gloͤck gegeben / jeind die Tattern mir groſſer Pictorien im 
flucht gebracht / erſchlagen vnnd niderge legt / vnd in deme die fläche 

fort vnd fort / mit blatigem wuͤrgen / hinterfolget / ſeind dreyꝛehen 
muͤtzel geſchehen / biß auff den achten Tag deffelben Monden / an we bein 
die vnſerigen / durch Botttes Sarmhertzigkeit den Sieg erobert / Dune 
endlich nacheinander / widerumb 3u uns Fommen/ vnd die außbenede 
Victorien mitgebracht haben / doch iſt der Befangenen vnd jhrer Saab 
nicht eine geringe anzahl / aber der Pferde / welche fie in jhrer Sprat 
Bachmat nennen / ſeind nach dem treffen / und an ellenderScharmägelt 
vngefehr bey dreyſſig tauſend zuſam men bracht / dann ein jeder von Them 
braucber zum wenigften dreyPferde/wann er zum Äriege außsencbe. De 
wegen haben wir für ſolchem glückjeligen anbegin Gott unfern Sehe 
macher danck geſaget / vnnd euch Diele newe zeitung / fo nicht wenige 
ganzen Chriſten heit /als uns vnd vnſerm Reichen gloͤcklich zu gef 
ben / die wir euch durch Zeigern den edlen Peter Serueſt von Onrow 





er. 


Zemmerling / kund thun / vnnd e n / das ſ Ost demallergücig, . 
ken dar —— ee 
j „ n / 
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deter efi von diefernewen zeiruns 
Denner iſt in denen Scharmügeln 


on nd hat nebenſt andern ern tten. Da⸗ 
tum YX —* —— i ——— en 
cauſend fünff hundert vnd ſechß. * en — 


Der Herr Konis ſar fich fl. 
Fi SEE 5 ET DE ci) q R * 
— De NEN DIL HEN verbliechen im ſechß 
w⸗ fuͤnfften feiner Begierung/ / 
nach dem er feinen Brudern imundum/Lafimitjüngfier Sohn aus 

















nd — ai * —— ” — —— 
22 Mash eodlichem abgange Röniges Mle andet ward ir 
' der Sigißmundus der biß auhero wegen feites 


i e erwehlet / der biß 22: 
.  elveften Bruders Vladißlai Koͤnt ges zu Ongern und Hebem | Hergogam- 
ai oberfter Regierer vberdie Schlefi gewejen / vnd sole Tea 
' Blerechatte. Beine erwehlung geſchach im dreysehenden Jahre RKRey⸗ 
ers Marimiliani / vnd im — Bruders regierung in Ons 
in Bey welches angehender regierung das fürnembſte war das bier in 
ande bey ſeiner Mayeſtet geſucht worden [Die ſache der Dantzker mit ſh⸗ 
sem Feinde Simon Matern / der / wie zuuorn gedacht / in feines Brudem 
+ Breger Materns $ußftapffengerreten war /vnd für die ſer zeit / wie auch 
nun/onangefeben des abſchiedes / ſo zur Conitz newlich ergangen / der 
Grade Dantzig vnd reiſenden Buͤrgerſchafft / mit rauben / ftelen/viel ge⸗ 
+ waltond ſcha den zugefuget hatte / vnnd hielt fichdamalnım Pommern 
auff do er mit ſeiner Geſel lſchafft feine Zu flucht wůſte / daru mb denn Ass 
. Hg Sigiimundss auffanregen und bitte derer von Dangig/an Hergog 
gplaffen ernftlich ſchriebe / welcher auch alebalvin allen jeinenScäds 
efehlich gab/bey leibes ſtraff den Maternen vnd feine Befellfchaffe 
— kr Arne Beinerley hülffe oder vorzug 3u chun / mie 
alles ſchutzes vnd geleites. Matern / do jhmein Pommern 


foren gegünner werden / begab ſich an andere drre/ als in 





arg n von Brandenburg Gebiete / und bald hernach fienger 
er * n einen Buͤrger von Danzig Hans Demer/famptfeinem 
hye gleiches Jamens / auff dem widerzogevon Pofen/ do fie zum Jar⸗ 
rckt geweſen waren / und fuͤret ſie in die Newma rck in eines Edelmana 
jöffte und Feſtung / da auch fein Bruder zuuorn feinen auffenchalc ges 
babe hatte / in meinung / den Vater und Sohn vmb all jhr armut zu ranı 
Sonen vnd zu ſchatzen. Der Son kam mis liſt aus der hafft / vnd zeigt dem 
Babe zu Danzig die ge legenheit an / die fo viel bey dem Marggraffen 
Verfcbaffcen/dasMiscern auch imjeiner Fuͤrſtl Gnad Landen nice durff⸗ 
eſicher ſein. Darnach hat er zuflucht zum Herrn Hohmeiſter / vnnd zu 
em Siſchoff von Pometzan / die feiner halben vielerley Handlung —*—* 
en ob ſie jpn mit der Stade möchten verſaͤhnen / Darzu ſich der Raht 
mich gucwillig finden lieſſe / ſo / das fie Ihm auchvondem Koͤnige ein freyes 
MW eleice zu wegen brachte / Wurden auch derentwegen tagleiffung 
ge m Boͤnigl. Commiſſarien geordnet / die fache beyderſeits verbörer/ 
ir J + - R u J vnd 
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Pilekrant chis: Darzu wigelte 
Deerwak. jenjonverdenen einerwar 


































bie east an penern Aen nrade nn 
u nen sheet are ws > 
— ———— 
ee len heben —* 
er darumb zu mahnen / de me — o * 
—— — weil indes Materns entſcheidsbrieffe di 


vnd chen alsfeine beypflichter mie Ziamen 
fie jhn da hin verweifeten / ob ihme Matern —*ææ 
ben / das er ſolches billig von jhhme Pe 
aber lies ſich daran nicht / (ondern vberlieff d we 
groſſer v /ſamptliche Land und Staͤdte in ge 
Befahreen/[odanmund wenmgebaletn werben! vnnd leget 
——— von Danzzig wol wiſſent lich —— er erſt 
Greger Matern mic genugſamer verwarung feiner m I 
* geweſen / auch folgig / do die Feide an ſeinen — 5 
tern gelanget / biß zu außtrag der ſachen he lffen eine 
der geſtalt von der Scadt Danzig angezeichner worden... D 
eimger vertrag der Seide mic Simon Matern hinter jhme 
re / das moͤchte ſich auff ſeine Perſon nicht n / dann er wer 
wie recht vud bil ligkeit erheiſchet / nie —* Auch —* 
deßfals von jhhme garkeine Macht et /; vnnd ſo der ver 
feine Perſon mit ſolte geſchehen ſein / fo ra mau! bill 
raus folgen/fincemal jene 3eic/ do vertrag be 
Marern der vierhundert guͤl 5* 
Es war damals auff eine TagefahreSimon Macs * | 
darumb er fuͤr Land vnd Scaͤdte geforvderr / vnnd jhme des Hi 
handel fuͤrgelegt ward. Darauff er ſolche antwort g ſ 
zwiſchen jhme vnd Hildebrand gar ein ander geſtalt hetten / 2 nob er 
ihm wol ſolche vierhundert gůͤlden hette zugeſagt / So were bp es 
in einer andern geſtalt geſchehen / vnd ae allein auffdie vollf öbhrung 
der Zerrn von Dangig fahen/welche nu geendiger were/fondern die 
were noch nicht einſten angefangen / vnd derentwegen hette H 
zu denen von Danzzig keine ſache / vnd wo Hildebrand allhie geg 
were/wolte er jm oͤffent lich auff ſeine anforderung — — 
—* balben/fein vngegruͤndtes fuͤrnemen / fürkanden vñstẽ weit⸗ 
en ffriger erkleren. Darauff fragte ibn Macchis Zimmerman der, * 
Dangig Geſandter: Simon / jr bekennet ja oͤffent lich / das jhr / im gie 
auch Hildebrand / keine redliche ſache zu der Stadt Danzig baber. 
auff er antwortete / Nein lieben Herrn / ich hab keine ſache zu euc 
chen Hildebrand auch nicht / Welches die von Danzig für befir 
namen / vnnd daruͤber feyerlich proteſtirten. Sildebrand al — 2 
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nor Lande⸗ Peeuſſen. 


— nichegefeerigen, 




















ens / vnd harte feine Hauſung 
den Marſchalch auff Holland/der ſich auch feinen fo hoch annam / dz 
| ent wegen mickanden und Staͤdten expoſtu lierete / vnd fie ermanes 
e/man ſolt ſich mie jhm abfinden / wůrde es jünlich vergliechen oder ent⸗ 
— ——————— einem Weibe v n/gefchebe es ni 
* = 
ein 




















‚feiner fachen eine guce kundſchafft vnter feinem Si | 
Y — erhal aneraumeghne un nicht Fön on 


Bruder unferlicben Srawen/erwolce jhme felbjt in diefer jachen. 






u fi ht vnd beyſtand thun. MINOR EN Rn 

‚ Beyviefen dingen vermerderen die Dangker,ond Elbingerfdases- 
‚alles aufffie gekartet wuͤrde / vnd noͤtig were/ das fie derentwegen vnter 
vernemen vnnd gut verſtendniß ha ben 1 Derowegen dis 


. ven/dermisden verordentendes Rahts zum Elbing ſolch gefprech bielce/. 
das ſie beyderfeics hochnoͤtig befun den / zu befreydigung des wan 2. 
 Buuffimannes / diefschemir Hildebranden auff das fürderlichfie su faß⸗ 
ſen / vnd ſolche m vbel / ſo da her dem Kauffman vnd den Staͤdten je lenger 
je mehr zu befahren / vor zukommen / beuoraus bey Dem auftande / do 
‚much fürneme und mechtige Keute derer Buben annemen / das diefelbem. 


n Gerechtigleit wil len / ſondern das. bey kleinem anfange erwsa 
gröffere ee zum grundedes folgenden vbel geleger würde. Danm 
die von Elbi eng fürecen vnrer andern dieſes ein / wie ſe jhren Sta deſchrei⸗ 
ber Magiſtrum Amandum an den Marſchalch gen Holland in erlichen 
andern ſachenlnewlich abgefertiget / der hette daſelbſt den Hildebrand 
angeeroffen / welcher bald ſie die Elbrngger gar befebwerlichen geſchulten 
vor de er vnd Boͤßwichte / ſie weren die jenigen / die jhme ſeine ſache 


— zͤgert / vnd a er hette deſſen laͤngſt 
— machen můuͤgen / vnd fie wol gerochen haben / dann er wuſte ſich zu⸗ 
3 vnd kundte auchnoch wol darzu wol fommen. Darzu auch der 
' efage: Es were gut / das mandie ſache moͤchte hinweg le⸗ 















N Ich 
gen dann zildebrand lies ſich hoͤren / hett er vorhin Leib und Gut gewa⸗ 
gerferwolcenen Leib / Gut vnnd Seele daran ſegen.  YWorauffjbme 
Marſcha lch geantwortet / Ob er mit jemanden ichtwas an fahen 
‚wolce/fo ſolte er feine ehr beſſer darinne verwaren / odererfoltein ſeine m 
Bebie te kein geleic haben, Hett folgig in geheim 3u erme ltem Stadſchret 
bergeſagte: Wolten ſich feine Herrn mie Hildebranden vereragen / er vers: 
6* rante es wol beybringen vnd zuſetzen / das man jhme etwas ge⸗ 
warde doch nu vielleicht eine hölffe gehen / dauon möchte mans wider 
Mo baten fienu mic einzurabten/wiediefache fürsunemen / das er 
dem gemeinen beſten su nutz keme / vnd jnen Beinenachrede brechte mei⸗ 
 Neelceften Cfage Ebert Ferber) haben dieſe dinge weit leufftig bewogen 
man dieſem geld geben / heute oder morgen würde ein ander — 
vnd chun derg leichen / Auch ſtillen wir vns mit jhme / vnd er würs 
de mie anderer Herrſchafft anheben /fo würden fie vns die ſchuld ges 
 ben]wirherten uns hinter jhnen mir jhm vertragen / vnd jhn wider fie gu 
rcket / vnd vns von dem gebündnif / ſo zwiſchen Landen und Staͤdren 
egerrennter/ Auch fo jhr euch mie ſhme befriedet / würden ſie euch 
er ihr anruffen / ſo weret Ihr mit jhm in einem vertrage / vnd kuͤndter 


* 








re cs 
ſo wol⸗ 


abe ungörigen vnnd feindfeligen fürhaben geſtercket / nicht umbder 


nice wider jhn hel ffen /Huͤlffet ſyn dann wider jpn/joentfagre 8 
au 
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| möchte 
g Ihren Baͤrgermeiſter Eberhard Gerbergen Elbing abfertig ⸗ 
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ee uf L veg- lien 
mn eniche hie zu reden / wii eln do gusemun ⸗ 
esmen Dres Mar Dec = te u leiden? 
das die Stadte etwz gedre evndalfö gezemer wiſſen 
wol das der den Aönig eher hr me men ver — > 
Bönnerjhr‘ denn nu nicht 2:3 
vonder Stewer ſo viel / dao ſpr die Buben heat’ — 
wancken möchte. * 


Vnd weiter hat er Magifiro Amando sunerfiehengeben®i 
nung / Ewer Herr der Adnig hat bereireinen SeinddenSc 
es iſt zuuermuten / das noch zweene Schleinige jhme werden at 
hetten Hildebranden gerne bey ſich / dann er weis die Weges 
vnd die — rt durch die Weiffel vnnd den Nogat / dann er kã 
mern re u darff nicht in * — —— vn 

e d moͤchte erwicel argeschun d dis muͤget jhr ewr 
ee: Altbierifk eine Witwe / die herreergeine 
auch / wuͤrde er dann geftiller/j9 würde er fie all hier ſaſſen / vñ 

eden 

* * lieber Herr Ebert / das hat er mie vnſerm Schreiber ge 
I wiffen wir niche/geben wirjhmeniche/ WIEDER FO SER 

me/fo haben wireinen gewiſſen feind. bi 

vnd er fich da faffere/und da Gott fuͤr b Pas * ‚Ede 
x hauffe ftieffen / ſo herren wir uns einen Seind auffden Hals ffei 
Darumb wollen wir ohn ewer Elteſten raht nichts thun / vi 
raht su fein / das man fich mit jhm einige /wir wollen gerne 
zes euch nicht gerahten / wir wollenes mit ſhm wagen /fo wola sir 

Derhalben woller vns allbier gůt lich entdecken / was ewer 
gutdũncken in dieſem handel fey: twortet Ferber: Meine 
ha ben am neheſten einbringen von dieſer Tagfa hrt vermerck et / das die ſel⸗ 
be ſache mit einem geringen / als mit 40. oder 50, Marck möchte gefafl 
werden / Darumb ſo man ſolch gros vbel mie ſo kleinem Gelde möcbref 
len / vnd ein gros vnd mercklich gut werck dem gemeinem nutz sum * 

n/weren fie wol gefinner Dich Geld / und were esauch 1004 
au zugeben ſedoch bey dem befcheide / das es gang flille gehalten] 
in Feinem wege vermercket wuͤrden / vnd das ſich Hildebrand dagegen ver⸗ 
ſicherte vnd verſchriebe / das der Kauffman mit ——e— — 
für jm moͤchte ſicher vnd fehlig wande ln / Worauff ſagten die von@lbing, | 
Wir wolten auch gerne vnuermerckt bleiben /iedoch/ woller Ihr das: 
außlegen/wir wölten die fache auff vns nemen / aber es wird micfe einem 
Bleinenniche geſtil let werden / jedoch hat fich Hildebrand Laffen hören) 
möchte 
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ffman aus den Scadten 
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—55 er 
N IE * 
che Land bno Srädce Aaut feines ge — en er 
cern angelobeetjer wolte de lland dbreiben/ 
Ban: Ivebran — 95 eos * 30 Rech K erbie ⸗ 
info wolte er jbme —R— ie, dar ERHR vnnd Staͤdte 
ke an en, 
je Preuſſen mit nat Ri — gen /nord/tanb vnd 
— nd / durch walt vnd; ini — amp peiren Sell rn ver? 
digen Ordens Lande npie einriere / on behauſun Bedeib n plader 
lade pen anffde folcye einriere vnd beſche — der sr) et unnd 
Ir 
treiben /wie dann den jhrigen aus den Aöniglichen Landen allbier Fein 
‚te wandelungdiefer dinge gedencken / dadurch ſie vielleichte / Als ſie doch 


hpeg server, n a: — = 
AN H/vamicvdarakst ete/Dieweilan averd 
se damals‘ geenwercig h ik fr Tee M Een ermanet / famp: 
ih den vertrage mit denen Ad { air alle feine Se) * vnd Bey⸗ 
— — pe dfefen Such 8 —— hette ER 
chte 
ik * Alßdann zo rahdnf er en on aeg ſcha⸗ 
ran di es Zch fort an ra ar r⸗ 
icben Vntertha — 
—— — wesen angefo Hi jene Kr Newe mirraub - 
—* wo — —— wie dt € Semi, ve o meldete L aus des 
— hichen Mayeſtet Oncerfaflen gerti⸗ SAtumb fi fie 
ee —5 vnd baren/die ame: ' Pape zen. * — ie vnd in 
——— aus ewres Ordens Land nden geſe n]der gleichen Die 
uſung abgeftellet wuͤrde / vnd cker RN und ver) 
Kiges geſchehe / noch zugelaffen würde / auch ſchehen nicht verhenge, 
win wo SE nicht geſchehe / ld muſten vnd Staͤdte s uff weite⸗ 
nicht gerne wolten / mit dem Orden vnd jhren Vnterthanen in weitere 
beoberhigkeie möchtengerahten. Wo aber die benenneren Lichren? 


- walt / Hildebrand over fonftjemandandersjhr keine ſachen /wider Land 


vnd Stadte oder die Koͤnig liche On terſaſſen vermeineren zu. baben/wols 
ten fie As ren wo vnd gebürlich gerecht werden / vnd d darüber erkent⸗ 
Bipteide 


833 Auf 





Inder Land und — 
—— — er und der Kegenten 


des 
—— 








weiſe eingebra cht / als da 

met gewe dieſelben Leute in andere wege aloder 2 lichen 
* L.jbrer Vnterthanen und ande Preuſſen abgeſagt Seine /ıbres fü 
nemens zuuerfolgen/So wolcen jre Gnade doch ſolches die weil e > 
vnd Städte für gucanfehen ihnen gerne wilfaren/ vnd a ‚melt ichrens 
se dricht — ben Jrl,undkanden, 
vnd Stadten an [kat jener on. — 5 ten — JIICHDEIT, 

des wirdigen Ordens Landen geſtatten & eGShade gang genei⸗ 
in ige s Landen geft — gi fr 

terchanen beuedigung vnd befcbweer die: 


c 
er DR. 

























jet weren / was zu befi gdiefer 































egung der Böniglichen Vn b tet] 
zu fördern und fürsunemen. ., Ober welches erbierengleihw ol. des jü 
Ken fchreibens halben jre Gnade ——— — ec weren/ nach. 
dem laut deffelben/wider alle billigfeit zu verlenung jbrer Gnat a 


r Onterbanen gutes gerächte/aberimals angeseigerhwuärde [DaB AH 
— Tel. Dnterthanen/die befchedigung/ — ſch chet € ein, 
sict vnd behaufung der Straffenreuber / aus des Ordens Aanden 3uges 
ericben wunden, Vnp beecen fi hie Öinaden fen 
nicht allein ſolcher Schriffe billich vertrag von Landen vnd SrÄdten ge 
antworter fein/dieweil fie aller genugfanslich wi n srögen/wie mitbes 
fonverm ale fleis feine Särftlihe Gnad/von anbegin jhrerRegierum 7 
fiers begerende gewefen vnd dahin etrachter hat /dergleichen. usbe bl 
dvnd in abweſen jeiner Sürftlichen Enaden die Begenten / walerge tale | 
dieſes Land in auffwachfen / guren [fand vnnd zube gebrache werden 
- guöchte/und fürder lich wie neben andern Aandbefhwerungen / de Baı 5 

erey vnd Plackerey auff der Straffen / —— ndnum 
nrhrkecondverbinderr wird/fürsutommen were. Diewei aber dlc y 


ha ben / ſondern auch ſolcher beziche durch IR alidh vers 


b 
3. 


niche. gejcheben/müften jhre ©. auffwege erachten / da mit / wo es —8* 


elle vᷣnd zeit erfordert —* wil / jhre Dres ihrer chren norrurffe 
nach/fich befbehener vnbil licher besiheigungentledigen /»nd mennige 
en vnſchuld Eund ondoffenbarmachen můgen / Mit freund er ek 


fleifliger birte/an fiat An, Irl. Land und Städtefich wolten — — 


gen/vnd dafür ſe in das ſolch vngebůrlich bezicht und belaſtigung 
binfürder nicht auffge leget würde/fondern die ſolch Gerucht zuff ice 
el. feicen befehlen,eichren/aufbreiten vnd mehren / nach gebärftzaffen] 
Damit weicere zwietracht vnd vne inigkeit / die ſich wo esniche Der 
daraus ſachen möchten / welche jhre Snade nicht gerne ſehen 
möchten werden / wie jhre Gnade in gleichem vnd mehrern falle zu € er 
vnd famprder bil ligkeit vmb Land und Städte freundlich zu befchuiz 
were. Dann dieweil ihre Fuͤrſtl. Ensde vnd die Regenten miefleiffe / 
ſchwerer peen/des Ordens Vnterthanen vielfalcig verboten / die Sera 
fenrewber vnd beſche diger Aöniglicher Mayeſtet Onrerchanen/werer 
hauſen / hofen / herbergen vnd jhr Fein vorſchub zu thun. Dergle 
nach dem ıbrer Onaden bitte an Aöniglicher Min yefter Raͤhte 
ſchickten all zeit geweſen / diejenigen nambafftig zu machen) die 
folcbes verbot /die Rauber in des Ördens Lande hbauferen und forder 
mic erbietung diefelben mir ernſt vnd nach gebähr zu fEraffen /und 


jedern in des Ordens Lande wider feine befhediger gnugjaure Rechtene 
or 


Ds * 
—* Be a 
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\ a —— | s ibn: ER FIR 
: | nademit entleibun: r 
haben) vnd noch allewege gernechun vnd aueh wolcen / Daher wol 

urBu ermeſſen / das der Herr Hohmeiſter / die Regenten vnd der Orden bey dies 

n ſa nicht a = haben thun mügen / vnnd das viel beruͤrre gemein 

u 7: ung jren Önaden mit unbilligkeic auffgelege werde / vnd allein 
daurch die jenigen entſtehet / die ohn alle vrſache ven Grden /aushefligem. 
gemgůͤte zu leſtern trachteten / vnd durch die geglauber vnd gemehret / die 
von berůhrtem vielfaltigem fleiß / ſo durch jhre Gnade geuͤbet / nicht wiſ⸗ 


Dieſe antworte werbung iſt nicht in beyſein Land vnd Städre eins 
gebracht / ſondern a llein bey dem Herrn Pampowßki / Hauptman aufft a⸗ 
rienburg / vnd verfelbeihar es dergeſtalt mie mehr andern vmbſtenden /in 
der Tagefahrt bey Landen vnd Staͤdten alſo referiret / dabey dann al ler⸗ 
ley bedencken fürgelauffen/jonderlichen unter andern / wie auffanbalcen, 
ond ehrliches erbieten der Staͤdte denfelben Plackern ein sffenelich ger 
eeite gegeben / dadurch fie geſichert worden / jhre vermeinete zu ſprüche ar 

ben Tag zu bringen, welches ſie doch nicht angenommen/daraus mehr ge⸗ 
fehrligkeit und ſchaden dem Lande zunermuren/als zuuorhin / wie auch 
die von Elbing ſonder lich vnd aus warhafftigem bericht cinbrachten / 
AMo erliche Heren vnd gute freunde nicht gethan hetten / vnd ven silber 
brand mis feiner Geſelſſchafft abge ha lten hetten/ ſo were fur kurtzen Ta⸗ 
gen die Vorſtadt Elbing / zu ſam pr den Speychern / Holtzhoͤfſen / vnd was 
mehr dabey gelegen ſchon allbertit für dieſem mic fewer verwuſtet vnnd 
verzehret / Waed auch dabey bewogen / das gegen den nechſtrunfftigen 
Marck zu Thorn / nicht wenig gefahr zu beſorgen / denen die ſich da hin ver 
geben wuͤrden / Auch das der Stad Thorn nicht weniger gefahr zu geroar⸗ 
ken an hrer Vorſtadt / Speichern / Gaͤrten vnnd Holſhoͤfen / wie das dem 
Serrn Biſchoff newlich bey ſeinen Staͤdten auch widerfahren were / vnnd 
wuͤrde zwar ſolches etwas geringer geachtet von denen / diedie Konig liche 
Saͤuſer vnd Schloͤſſer beſitzen vnd innehalten / und koͤnnen ſich auch viel 
baß fuͤr chaden hůten vnnd bewaren/alsBürger over Bauffleute / ſo die 
Straſſen bawen muͤſſen / vnd ſo ſich denn vielBurger vnd Bauffleute auff 
das geleite / we lches Hilde branden gegeben / verlaͤſſen / vnnd daruͤber nom 
niche verſichert weren / ob es ſolte geha lten werden oder nicht / da her deñ 
die Rahtſchlege da hin faſt lieffen/ weil von Boͤnig licher Mayeſtet die ſer 
Plackerey vnd zwiſtes halben init dem Orden noch kein beſcheid eingetos 
mien / denn es war die ſes alles nicht lange zuuor an jhre Mayeſtet gelan⸗ 
get / man möchte mitlerzeit mit dem Örden eine eintracht auffnemen / 
beyder Herrſchafften im Lande / das vnter des die Plackerey gantz auffge⸗ 
| hoben / vnd die Placker in keinem theil geduloer werden folcen / das wur 
ben pPlackern ſeloſt auch fo viel deſto mehr erſchrecknis vnd hinterdenckens 
machen / vnd Das derowegen eine ſonderliche zufammentunffe moͤchte ges 
halten werden. Aber der Herr Pampowßki ſa gre hierzu jo vier / Es iſt 
kein glauben noch feſter grund Fe Orvenserbierenzu jegen / Dann 
ich habe Cfjagrer Jinturgen tagen bericht enepfangen,das diejer Lande 
befaediger benenzlich Hildebrand indes Ordens Lande gejpürer vnd ges 
ſehen iſt worden / noch wollenfiedauon nichts wiffen tragen / Auch hat 
mir Simon Matern / jest zu Thorn krencklich ligenve , geftriges Tages 
ſchrifft lich vermeldet / wo das ſie ſich ſollen entha Tten / vñ fo bald es befjer 
mie jym wuͤrde / wolte er bey mir erſcheine / vnd mich derenihalben gründs 
lichen vnterrichten / wo er fie wol finden wolte / doch iſt auff ſe in reden kein 
glauben zuftellen. In dem auch mitler zeit von der Röniglichen Ma⸗ 
yefleran Ihren Stadthalter Herrn Pampowßki auff ſein abgegangenes 
——— Pladereybalben / widerumb ſchrifft liche anttort beko⸗ 
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men war / zu ber meinung / das Konig liche May. an dem all 
len truͤge / was bißhero deßfals durch Land vnd Staͤdte wer 
worden. —F H —* Aa, ⁊ it N ee ch F 
Was aber dieſe P aus etlicher Leute hauſungen vernrfacher/ 
— O—— ſondern auff 
andere mittel bedacht zu ſein / d amit ſeine Koͤnig liche Mayeſtet an dem 
—— es Pegel er * ol feine Rdn. 
Meay.allbereie für diefem gnugſam füge gehabt hette 7— t mit ge⸗ 
walt zu ſtoͤren. Welches bie Städte ſich bedůncken liefien/wennman 
dermafiender Koͤnig lichen May. ernſtliche meinung an den Orden auß⸗ 
drůcklich folce gelangen laſſen / — A rheit halben 30 
groffen vnd gruͤndlichem werderbgereichen. ı Das Land hette den p9ı 
rigen Brieg noch nicht vergeffen/viel weniger verwunden. _ Derwegen 
dünchte Ihnen gerahten / die Koͤnig liche Mayeftergerrewlich vn» fleiffi 
von dieſer meinung abzu halten/ Worauff doch der Herr Pam wf ki 
nelichfagee/ Ein Carvinal von Ron heere Adniglicher Mayr 
ich zu erkennen geben / das ſeno viel beque mere 3eic verhanden were /daj 
vorhin jemals gewefen were / das Rdn. Way. mit dem Schwerdte/unnd 
nicht mir biecen oder botſchafft / den Orden zu gehorſam oder pntere 
migkeichringen kuͤndte. Beyallen welchen ra htſchlegen und bedenden/ 
iſt esdanı als verblieben / Vnd was ferner die ſerſachen halben gebanvelt 
vnd wie des Maternen vnd feiner Helffer ſache ein ende genommen das 
wird ſich zu feiner zeit fernerereugen. Sonſten iſt die ſe Ja hr vber 506, 
1507.0nd ı Jog.bierim&anve alles ſtille geweſen / vnd nichte 
wirdiges fuͤrgelauffen. Br 


















1509. NMhfolgenden r5°9. Jahre ward eine gemeine Tagef 


Dre fanden vnd Scäpren/ auff Priſce gen Mari⸗enburg geleger/Pafel | 






‚Bönigliche borfchaffe an zuů horen / Vnd nach vem anfenglich die drey ß 


mentunffe. fen Staͤdte / Thorn / Elbing vnd Dangig/alter gewonbeichach/onterfigk 


















zuſa mmen kamen / allerley jhrer nott uıffe vnnd habenden befebibe 
wegen ſich zu vnterreden / ſo wurden fie bericht / das ven Biſchoff z Yeilpr 
berg / ſolche ſonderliche Zuſam menkunfften zum hefftigſten verdrieffen? 
wolte auch dieſe lben nicht verſtatten / oder nicht mehr surTagfabre kom⸗ 
men / wie er denn auch zu dieſem mal nicht gerommen / Welchs den Seä 
ten nicht wenig befrembölich beykame / ſinte mal es doc kein vr 
ſache were / auch dem Lande zu keinem nachteil gereichte / vnd ſonderl 
da hin gemeiner were / das ſie jhre gebrech vnd zwiſt ſo einer Stade ur 
andern außſtendig / vnter ſich In andere weit leufft igkeit moͤchten ſ 
ten und hinlegen / Derwegen fie ſich deſſen zum ehren vnd norturff 
Landen vnd Stedten entledigten / Vnd kundten aber wol gevendei 
ran der Herr Biſchoff mangel hette / als dasjhme die Staͤdte nicht 
wege in den rahtſchlegen beypflichten / vnnd jhn feines gefa llens mach⸗ 
vnd ſchlieſſen laſſen wolten. Zu welchem kam auch ein Andere verfabs - 
rung / das die Dantzker an die Koͤn May fuͤr die Elbinger vnlengft fürbit: 
lich geſchrieben / in einer ſachen / ſo die Elbinger mie dem Biſchoſfe 
ſtendig hetten / Deſſelben Brieffes Copien der Biſchoffe zun handen be 
men / Welches jn zum hefftigſten verdroß / darumb er auch mit dieſen wo 
ten geſprochen: Nu wolan / ich las es geſche hen / die von Elbing vndDa 
zig haben es wider mich / ich wil es jhnen nicht vergeſſen / ondern wol 
der gedencken / vnd was ich ſhnen widerumb / es ſey vnter augen oder bin 
terrũcks / arges zutreiben kan / das wil ich nicht laſſen. Krharesauh 
redlich vnnd wol gehalten / und war aber ein ftüceder dandbartereden 7° 
für / das jhme im anfang feines Biſthumbs die Staͤdte ſo gerrew 
waren 
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waren beygeſtanden / vnd warn fie fuͤrnem lich nicht get han hetten / ſo wer — 
doer Roͤnig gar wol geneiget / ſhn aus dem Biſthuenb außzuheben / ſo gut | 
-  gleerfichfelbfi/gegenft des Königs willen / hette darein geſetzet. 
In dieſer Tagfart hat der Kon. Bote Kerr Targowiz jeine werbung Aaugt, 
in ſolchen worten abgelegt / als folget / Durchleucht igſter Adn. Mayeſtet che wer, 
onſerm aller Gnedigſten Herrn iſt wol eingedenck / wie dieſe Land jetzo 99 
ſttehen / vnd von zeiten ſe liger Regierung Adnigs Caſimiri / Alberti vnnd 
Alerxandri biß da her geſtanden ſind / bey welchen jr euch auch wegen mans 
cherley ſchelung dieſer Lande hart verklaget / auch derha lben viel Tages 
farten gehalten / offt in die Crone geſchicket / ſowere vnkoſten gethan / vnd 
— — mühe vnd arbeit langgerragen habt / das alles Koͤnig Abrecht vñ 
Al«⸗e xander / ſelige / vermercket vnd zu Hergen genommen / vnd allen diefer 
ande ſche lungen vorzufommen/auc keiner arbeit noch vnkoſten geſpa⸗ 
eeet haben / manche treffliche Bot ſchafft herein geſchickt / vnd zu lege ĩn die⸗ ER 
fe zande Perfonlic find gekommen / Welchem auch nachzugehen / vnnd 
® ff ein gut ende zu bringen / hat vnſer al lergnedigſter jegiger Herr / aus 
beſondere Güte vnd zuneigung/welche feine Bnade zungen lang gehabt / 
vnd auch nun zu dieſem Landehas/t£wre wolfart und diefes Landes ges 
dey vnd ſe ligkeit zu befoͤrdern / alles was ſhr von feiner Gnaden begehret 
habt / außgenommen / vnd darumb durch manchfa ltige Botſchafft ſeiner 
Snaden gemuͤt dieſen Landen allenthalb zum beften vermelder/ das jhr 
denn auch alſo verſtanden vnd angenomen / vnd dennoch zu vorfang vnd 
J oe feiner Aöniglichen Mayeſtet gangen Eronen/ auchein vnnd 
wußlänvifchen heimlichen Feinden und abgännern zu troſt vnnd frewden 
verachtet vnd verleichrfertiger habet /dasdenn feine Gnade nie geboffe 
bette/vnd ſchwer zu Hertzen nimmet / und iſt dennoch nit gefinnerzu ruͤck 
zu treten / Sondern allenehalb zuge dencken / auff dieſes Laͤndes beſte / vnd 
darauff in gemeinem Landtage mit jren Hochw. Raͤhten weiter zu raht⸗ 
lagen / denn er dieſer und anderer feiner Gn. Lande halben. / auff ne he⸗ 
J n Sontag Reminiſcere gen Pererkawgeleger vnd bera hmet hat / wie 
euch das vorhin durch Koͤnig liche Schrifften Fund geworden iſt / da denn 
feine Gnade ewre gegenwertigkeit auch haben wıl / vnd darumb gebeus 
eu Kaͤhten dieſer Lande / ohn allen auffzug da ſe lbſt zu ſein / vnd wie die⸗ 
ervnd anderer Aöniglicher Aanden befter vnd ſeliger ſtand möchte fuͤr⸗ 
—— Bun ee werden / mit zu bedencken / zuermeſſen / anzugeben pnd endlich 
zu ſchlieſſen. * | i 
9% en Auff dieſe werbung ware dem Koͤnigl. Boten andersnichts geant⸗ 
veortet / denn nach dem der KZoͤn Mayeſtet werbung lautete an alle Raͤ 
eevnd Stendere dieſer Lande / Vnd aber die Herrn Prelaten vnnd andere 
rmemedes Landes Raͤhte hier nicht zur ftelle weren / ſo kuͤndten die an⸗ 
weſenden fuͤr dißmal anders nicht thun / denn das fie die anweſenden bes 
ſcickten / mit jhnen vie Handel bereden / vnd was ſie denn fürs ra htſam⸗ 
ke erkennen en a angelegten Tage zu Peterkawder Adnigl. 
May. durch des Landes Borfchaffteinbringen lafjenwolten / wiedenn 
derentwegen ein anderer Taganff Dorothee neheft fünfftig dafelbftzur 
ſtellen angefeger ward. * * 
Aus welcher Tagfahrt die Geſandten wegen des Landes mitgege· 
benem befehlich nach Peterkaw abgefertigt wurden / als nem lich / Hans andın A4 
von der Dameraw Culmiſcher Woywode / Hans Wolkaw Elbingiſcher "ir 
Caſtellan / Joͤrge von Baͤyſen Elbingiſcher Vnterkaͤmmerer / Rielas 
Sspott Dantzker Caſtellan / von den Landen: Vnd von den Staͤdten / Jos 
han Beutel / Conrad Hittfe ld von Thoren / Peter Baryn / Johan Bus 
enhahl von Elbing / Joͤrge Mand / Lucas Zeding von Danzig. Ihr bes 
fehlig war zu folgender meinung gerichtet / Nach dem die Rem May. 
| | 553 iij vnlangſt 
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vnd gewerben/die Koͤnig liche Ma yeſter — 
Landen uns Staͤdten ſolten ocean fie ib — a * 
gerrewe gehorſame der Adniglicben nr 8 Kante yes bet 
—— hoffnung nach/ ——— —26 horfam lich eı ett 
genglicher zuuerſicht / hte Königliche Mla y.folcbes 
rer —— in diefe Lande / do ſie dann jhrer — 
rs eur derjelben HAndel fernerw llen verme! Iven/gi 
beſtehen laffen. | 
Vnd nach dem auch zuuorn die Boͤnig — | 
and Scäöte auffdie Tagfarcenin — herte fordern Now 
zeit jhrer Koͤnig lichen Mayeſter Durch fonderlüche geſch Sen 
des Landes Gerechtigkeit angefäger worden / vnd die au 
anbero gnediglich verblieben / jo verhofften fie de en 
liche Mayejterauch auff dißmal ſolches / wie auch alle llensere me ia 
ſachen dis Land betreffende /bif su jhrer antunffedahin 
nemen vnd gnediglich beruhen laffen wirde / Vnd Onge[che ch 
feltige ſche lung und gebrechen dieſer Lande /aus angebornert Big Fein 
vond gärigkeic/zu troſt vnnd heil den armen Einwo —— 
wie vertroſtet / da hin begeben wuͤrde / do fie alsdenn wie ge gti 
de Rähre fürdiefeo Landes beft vnd gedey / auch verfosgn 12 erBönige 
lichen Mayeſtet feand/alles jhres vermügens wolren helffen ra 23 
foreftellen. Derha lben in gangerdemnrigkeit re α 
se Boͤnigliche Mayeſtet dieſe hre enrjchäldigung auff di mal ee 
auffsunemengeruben vnd im beften vermerdien wolcen, Als a , 
ihrer Königlichen Mayeſtet durch des Landes Gendeboten an $ 
worden /wie in ven ſchweren vergangenen Kriegen / zu Befriehiän ‚gbie 
ande Preuffenein geläbniß von gemeiner Landſchafft ers wa —* and 
die Herrn Raͤhte dieſer Lande perſon lich mit ge lobee / vnd en 
gen gedecht niß der heiligen Sanet Brigitten ſein Clofterzu bawen inner 
Stade Elbing/durdfeligen Rönig Cafimirum were : PR uch 
mie Bäpfklichen Bullen —* — / welches nun BiſcheffLucast 
vnd die re darzu verordnner / an fich zie hen wolte das RZenig 
Mayeſtet ſo ich beſchwernis jhrer aller Seelen wolle zu —— e⸗ 
fo viel leicht Gott der Allmechtige vmb nicht voll zie hung —— 
nis die Sin woner dieſer Lande mit mancherley anfechtun 
te / vnd nebenſt den Herrn Prelaten / die dauon —— 
auff gedencken / das ſo lcher Gottesdienſt / wie denn — ——— 
Gottes Barmhertzigkeit zuuerbieren / volluſtrecket werden —— 
Als nun die Geſandten und Raͤhte dieſer Lande an dem Sr 71 
vor Judica/fürdie Bönigliche Mayeſtet gefoͤrdert wurden ARE ar 
Reichhcangler Herr Laßri / vnd er zehlete wie Aönigliche yet 
vermercket die ſchelung und gebrechen [auch die verorönind se Gere 
tigkeit der Lande Preuffen/ Derbalben Bönigliche Mayeſtet bald 
ihrer giüchjeligen Croͤnung von Crakow ſtarck in Preuffen zu 3icher 
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J m en / do de mnach feine Gnade aubmercklichen Geſchefften vnd ans + N; 





 .  Bgendernoeh/ver ganzen Chriffenheicsu fronmen were an jelcbem zuge 
erhindert worden, Darumb jeine Adnigliche Mayeſtet Diefen jegigen 

.  Aandrag /fo wol der Cronen vnd andern Landen/wie auchden Landen 
* euſſen / ſolche vnd andere 5 — zu wandeln / hie her gen Peterkaw 
— hette / mit ſeinen A — Cronen / vnd auch der Lande Preuß 


* 

feen /darauff zu rahtſchlagen. jhr aber Cſagt er ferner) moͤch 
+ Berflehben/warumbeuc Ronigliche Nayeſter in fonderbeitjerlichepurdh 
.  Schriffeejecliche durch Borjehaffe bieber gefordere undgeheifchen har} 
ere viel zu erzehlen / Jedoch ins Fürgte-feiner Adtiglichen May meis 
nung zuuerſtehen zugeben/fo ſolt jhr wiffen das mißfallen/ welches feine 
57 Bönigliche Gnade in annemungerlicherfeiner Gnade gewerbe vnd wil ⸗ 

lens meinung zu euch hat / Dieweil feine Koͤnigliche Mayeſtet den Herrn 

iſſchen Biſchoff nebenft andern mic.befehl.C wiewolmiefibweren ons 
eoſten) an euch in die ſe Lande Preuſſen abyeferciget/ wie hrdann daſel⸗ 
Seſt in gemeinem Landtatge vernommen habet / nemlichder Hlängedes 
Br Babhres vnd pflegung der Gerechtigkeit halben / welches hhr dann ange⸗ 
naom men / vnd dem alſo nachzutfommen beichloffen habt / vnd dennoch ſe i⸗ 
eeer Zoͤnigliwen Gnade zu ſchmachheit / verleichtfertigt habt daran feis 
4 Boͤnigliche Gnade ein groß mißfallen treget / Hat ench derhal ben hie⸗ 
etr gefordert / von euch zu de lernen / aus was vrfachen dis verblieben ifk/ 
7 BRD wann ſeine Gnade die ſelbigen gehoͤret / die ſolches geſtoͤret vnd ver⸗ 
indert haben / wil ihre May. mẽt jhnen dauon reden und handel haben. 
Denn aus ſolcher nicht vollzie hung feiner Koͤnig lichen Gnaden Landen 
J — baden eutſtanden iſt / Erſt lich / as Koͤn. May. nutz vnd from⸗ 
= ge hin dert / ſchwere Foftunnäglich gethan / Vnd zum andern fich defa 
fen viel Abgoͤnner thun frolocken / da mit wie Koͤn May. zu leiven/wolsın 
„ermeflen/ vnd nem ich das Die armen Einwohner in folcbem Irrt humb 
ende / zu jhrer Goͤtt lichen Gerechtigkeit nicht kom men kosnnen / vnnd 





da rumb ſeid jhr hieher gefordert / darauff zu rahtſchlagen. NRach die ſen 
der Boͤniglichen Mayeſtet fůrgegeben / hat Jorge von Baiſen des Landes 
— „werbung auch abgeleger/zudermeinung alsfurg bienorvermelder/au 

das andere nemen die Geſandten bedenckẽ zeit / biß folgenden Ta ges / vnd 
entſchloſſen ſich darauff ein antwort zu geben in folgenden worren / ale 
auff die fürgegebene Artickel / Ins erſte / das Bon. May. begeret zu wiffen/ 
warumb jhrer May. meinung und Botſchafft / ſo durch den Herrn Biſchoff 
law vnd andere fuͤrtraͤgen / ſey vetblieben / vnd zu ruͤcke gegangen/ 
Selches dennoch zuuorn augenommen vnd befchloffen ſolte geweſen fein? 
„ wemlich wegen der Rechespflehung/des Rahts ſatzung / vnd der Mönge Mi 
da durch dic Einwohner necht muͤgen zu jhrer Gerechtigkeit Eommen. 


aguediſte Adnig/wiewolwirgefternst. Vo en· haben ges 
—— 
felige zukunfft in Preuſſen / jedoch ſo EG. wollen ferner belerner fein? 
won wnferPerjonen halben / wolten wir / ſo viel vns ziemet / gerne vermels 
den Nach dem das Gerichte vnd ſatzung des Raht⸗o / wie ſolches angege⸗ 
ben ware/eine merck liche vernewerung im Lande würde machen darumb 
bes weicleuffeig und mannigfelcig betra chtet vis bewogen worden. Eos 
liche haben das angenommen/eyliche an Ewer Adn- G. hinter ſich / vnnd 
an die jhrigen gesogen /wie fie denn felber Ewer An. ©. wenn daswird 
3 Relle baben/genugfam vnterrichten werden / Bitten darumb abermals 
- wolegeftern/ dasdiefelbe ſache biß ins Land möchte anſte hend bleiben. 
Imgleichen iſt von wegen der Mungze . Aönigl. Gnade Sen de boren 
dit duterſcheid antzeſagẽ worden / wo co durch ewer Kon On mohee ver⸗ 
J 953 iiij [halfen 
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ſchaffet werben /dasinbeygelegenen %a | n / jhre man⸗ 
Be genommen warde / ſo wolcen wir vns deſſen auch nicht wegem / wm u! 
rege auchin allen dreyen Städten in + / wo die meifte Hands 
lung ift/alleinedengemeinen Mann mügen wir n 138 zwingen/ 
dieda handel micden vmbliegenden Landen und Divenhaben. 
denn ewer Aönigl. Bnaden Mänge durchaus dltegeboten / vnnd die 
Preuffifche länge verboten werden mag eiwer lie Gnade abne, 
men / das es zu na he würde gegangen ſein den Priuileg vnnd Sreybe: 
ten des Landes underlicberScädre / die darüber fonderliche verſchreibung 
baben/Jedoc wird E. Zon Sn Müngenicr außgeſchlagen / ſondern in 
vielem bandelzw mercklichen Summen genommen 
Weiter hat ewer Aönigliche Mayeſtet uns angefagt/dasdieden 
ren Raͤhte bier gegenwertig mit vns / vnd wir mie jhnen / fuͤr alle ew ——— 
Lande / ſo wol Polen als Preuſſen / vnd nicht ſederman beſonderlich ſolten 
rahten helfen. Solcdhemeinung ifterlichmal mit viel weirern worten 
onfern Vorfahren mannichfalcig angegeben bey denvorigenin ® 
verftorbenen Aönigen/Alsaber dagegen angezogen worden des 
priutlegium / mit andern viel beyſtendigkeiten vnd altem herrommen / ſe 
iſt es dabey gnediglich alle zeit verblieben. Derhalben wir in gantzer de⸗⸗· 
můutigkeit Ewer Koͤn Gnaden vnterthenig lich bitten / das ſie vns auch 
dißmal gnedig lich wolte vberbeben / angeſehen / das vns in keinem weg 
ziemer anders zu thun / vnd koͤnnen es gegen die vnſerigen nicht veran 
worten. Lt 
Ehe denn die Befandten von Landen und Städten dis 











































Zeußberg / der ſich von Ihren ra htſchlegen abgejonvere harte, vlnd geben 
ihmeawertennen/ wasfie für ein antwort gefaſſet berten/vnd baren der 
Landes befte mit einzurahten. Der Auffa die ſer antwort bat jbn 
zwar nicht mißfallen / beſonder hat da bey bewogen / das ſich mie dei 
diefe Dinge 3u keinem verhofften ende troͤgen / denn man neme einen au 
ſchub vber den andern / jene aus der Cron⸗ ins Land /baldfowiderumb/ 


Solch wefen Cſagt er) haben wir nun bey viergi Ja hren lang gerries _ 
ben/vnd doch Fein ende gemacht / da wir wol en fahren Fon * 


gleuben / wann der dinge alle Schrifften beyeinander —— ten 
aus Indien biß in Hiſpaͤnien / vnd zum außgang bif zum nidergangreia 
ben] Ond ich ſehe nicht / wie wir mie ſolche m onfern fürnemen mögengen 
deyen oder wolfären/und Fan nicht abnemen / das eo 3% legt ein gueende 
nemenfol/weldes fib auch der Orden thut erklagen / vnd ſich derhal 
beſchweret füler/und hat Adniglichetffayefterberichrer/wie diefe v 
nung auff einen bequemen weg zwleiten. XndwiewolAdnig Eaf 
rus von den Nähten der Aande Preuffen mehrma len bit lich iſt an 
get / vie ler Geſcheffte ande lung zu ſchaffen / hat ſich Doch feine Adr 
liche Mayeſtet in ſolchem demuͤtigem anruffen allewege fd;wergemad 
ſo / das die Raͤhte auff ſolche außſonderung die ſes Rahts / vndauff En. 
wege / wie noch für augen [haben treren muͤſſen / we nn man fie wolteuns 
terorächerbaben, Aber Koͤnig J. Albertus bey ſeiner Gl 
Regierung / der das Land Dreuffen ſonderlich befischte / hat fi 
gnediger erzeuger / vnd vieledingesan heimen gegeben / nach des, 
hotturfft zuuerſchaffen. 
Darnach bar auch Koͤnig Alexander mannichfa leige Botſcha 
aus der Cronen ins Landgefcbiche/und ſich alſo erzeiget / das feiner 
niglichen Gnade gar Feine ſchuld noch verfeumligteic zu zum 
onnd iſt doch alles durch vnſer vnacht ſamkeit verblieben / wie wir 
noch heutiges tages thun / Vnnd ich halte es dafuͤr / das etliche von 
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48 vr des Bandes Breuffen. un = 

foldhes mit vorfag thun / vnnd jhren cigen numbärinne fischen) 
Dt arges ee EIKE Rleritibe a uk 
‚andere widerwerctige fache / Wie auch förder zu ee ſtehet / das ſich 


4.21 


/ mehr widerwertigkeit von feindſchafft zu euch noͤtigen werde/ weldesals 


les aus ſolcher vnſerer vnordnung kommet vnd geutſachet wird. Vndi 


weis niche / wie jhr von Adniglicher Mayeſtet folcer geachtet werden/ 
: — 36 ſchlecht von feiner Gnade einen abſcheid nemen wolter/ vnnd 

Er Wiexwol des Landes Priuilegium mitbringet /das feine Koͤnig li⸗ 

che Gnade mit den Raͤhten der Lande Preuſſen rahten ſolle / iſt darumb 


iglichen Gnaden nicht gedechtet für des Landes befte zu ra h⸗ 


nicht zuuernemen / wo / oder allein im Lande zu Preuſſen / Vnnd halte es 
dafuͤr / es koͤndte niemand ſchedlich ſein / mit feiner Boͤnig lichen Mayeſter 

inſonderheit / ſo mandarzu kommen koͤndte / ſo viel als mäglichen vnſeren 
Ball allbier zu rahten / vnd bewegung zu thun / mit an zie hung mans 


J 


igfaltiger gebrechen / Vnd wiewol alledinge allhier nicht wurden be⸗ 


ſſchloſſen / wie ich denn fürchee / das jhr mic vollkomme ner macht an hero 
Rr Eommen feld / würde es dennoch Boͤn. Mayeſtet nicht anders denn 


Im beften vermercken. Darauff ward der Biſchoff von den Preuffiihen Ges 


andren angefallen / das er geruhrte nebenſt ſhnen die gebreche des Tan⸗ 


Desder Aöniglichen Mayeſtet fuͤrzutragen / Deſſen er ſich noch zur zeie 
legen ‚ac / nachdem er hier und auch dort inden Raht ge zogen und 
uften wurde / vnd eigent lich nicht wuſte / in we lchen raht er geböreref 
Vnd ich weis nicht Cſagt er) was jhr oder fie zu letzt von mir ſollen ges 
encken / ch hab mir aber fuͤrgenommen / vnd euch zuuorn in Preuſſen ans 


 Befagte/das ich die — Mayeſter bitten wil / mich ſo wol des Pol⸗ 


niſchen / als des Preuſſiſchen Rahtes gnediglich zuerlaſſen. 


Was aber die Polniſche Munge belanger/liee erfich bedůncken / nach⸗ 


dem die Muͤntze eine Heuptſache were eines jeden Landes / ſo ſtůnde dar⸗ 
auff wol zu trachten / vnd doch dem Aande zun ehren / vnd die Priuilegia 


In wirden su. behalten / Vnd war alſo nicht vbel geneiget / noch wie zuudrn 
— * vnd wirden ver Preuſſiſchen Marge zubleiben. | 


RE Am Donnerſtage nach Judica find dicHefhichten aus —5 


ſiſchen Ge⸗ 


dem Lande widerumb fürdie Zoͤnig liche Mayeſtet gefordert worden / vnd fauncen 
vermahnet / dem jüngfien abſcheide nachzu kommen Worauff Joͤrge von mirtem 
Bapſen in hhrer aller Ramen alſo antwortete / Allergnedigſter Konig / 
ober E.Aön- Hiayefter am juͤngſten verſte hen laſſen / vnd gefördere/ 
das wir allbierinder Cronen / nebenſt ewer Aöniglichen May und jhren 


Bahren auff gemeine wolfart der gantzen Cronen wolten heljfen rahten / 
gleich wie ewer Gnad. Raͤhte der Cronen / für die Lande Preuffen rahten 
folcen. In ſolcher gejtale find auch vormalsdie unferigen pon den vorfrs 


k renden Boͤnigen angefochten worden / Dagegen fie der Lande Preuſſen 


gewonheit / Gerechtigkeit und Privilegien angezogen haben / dieniche - 
vermögen allbierinder Crone / ſondern inden Landen Preuflen mit ewer 


Baon. May. zu rahten / vnd allwege in auffmerdung des Landes Priui⸗ 


legij ſolches thuns biß herzu vereraggehabt haben. Dnd nach dem ewer 
Ken May. gnedig lich hat zuuermercken / das Die Lande Preuſſen ſon der⸗ 
liche grenzen / gewonheiten / ſprache / Gerechtigkeiten / vnd Priutlegien 


gebrauchen / ſo wil ſichs anders nicht bequemen / denn das wirbelffenrahs 


ren /wie ons nach vnſern Priuilegien zu ra hten gesiemec/ mir ange ſe hen 
das wir von den andern ewer Boͤniglichen Gnaden ver Lande Preuſſen 
Rahten derhalben keinen befehl noch mache haben erhalten / valer 
zümb wir Ewer Boͤnigliche Mayeſtet inn venräriger andacht 

bitten / 


—* 
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| Das neunde Buch der Chronicon / 
——— — J— Snaden 

ren ge n/a r zu rahten / gnedig lich vertrag su günnen. 
der Herr Cangler aus Aöniglichem —— & 
ayeſtet hat euch frift gegeben / wolbedechrig zu a ten 
ee NE En aben / bierumb lef 
Mayeftererinnern/wiewol feine Gna de auff ſenßmal jung 
ſen / do die Herrn aus Preuffen bey feiner Gnaden Vatern / Herrn Cafimird 
PIE — Carl vom Felde 
clas vonder Damerow / vnd mehr andere von den Staͤdten / habe | 
ſich doch des ra hts allhie mir uns nit entſchlagen / ſondern nebenftv 
‚ Veffen vn dgerahtſchlaget / vnd nachdem wireinem Herrn haben gefhwos i 
ren / vnd ein raht billich jein follen/jo wie wirein Leichnam feind/jojeind _ 
wir auch ſchůldig zu rahten / auff das wir vermerd’er werden / anjerallee 
wolfahre / ſo wol der Cronen alsder Lande Preuſſen / vnd aljo wide rue Br 
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zu lie ben / vnd dDarauffgerrewlich su rahtſchlagen / vnd all der | — 
nur der vernunfft folgen wil / vnd ein ſolches aus dem grunde ermeſſen/ 
kan nicht befinden / aus was billicher vrſachen oder anlıgender noch die, 
ſe zutrennung des rahts möchte fürgenommen werden / ange mercke 
wir ſeind einesalters/eines geblücs/einer verwandniß / vnd eines Seich 
nams. Darauff antwortert George von Dayfen/ Allergretigjier Adnig 
als wirdann aus ewer Koͤn Gnaden worden belerner werden dascklibe 
der Herrn Raͤhte aus Preuſſen vorgemeldet / allhier mit ſolten gerabuem 
ha ben / ſo tra gen wir derentha lben kein wiſſen / in weicherley geſtalt / n a⸗ Rn. 
vnd weiſe dafjelbe gethan fey / ſondern Doch wıflen wir wol/vaseinjsidbes 
langenicor geſche hen iſt. Sierinn redetder DBifcboffvonder Coye /vhnd 
der von Poßnaw / Lieben Herrn / wir fehen und nemen euch an für Brut 
vnd koͤnnen nicht verſtehen / warumb jhr euch vnſer Bruüderſchaſſe em 
ſchlaget / ſo man ewer beſtes gedencket zu rahten / ſo euch Das zun ebreinge 
ſchicht / vnd eine groſſe redligkeit iſt Ond wir wiſſen Städre/ als Cra 
vnd mehrandere / moͤchte jhnen das widerfahren / was euch angeboten 
wird / ſie ſolten gros Gelt darumb geben / vnd were auch je e hrlicher bier! 
als zu Thorn / Dantzig oder Graudentz zu rahtſchla gen / nach dem ſich vie l 
ſachen begeben / die wir ohn euch / vnd Ihr ohn uns nicht Fönnen aufus 
een. Darnach begunte der Biſchoff von der Coye die A. May an 
len / ſhme zu dem zehenden in Preuſſen ſeines geſtifftes zuuerhelffen la 
zes [einer Siegel vnd Brieffe/dieerdarelbfifürbrachre. Worauff 
George von Bayſen / Wir haben kein befehl auffdieje fache Des Kern Dir 
ſchoſfs zu antworten / nach dem niemandallbierift/ven die ſache von 
betrifft / auch ſeind die / we lche es be langen thut / hier zu nicht gel⸗ de as 
rumbes indie Lande Preujjen mus verfihoben werden /dajeibefterli 
Brieffe verhasmdenjeind / Dadurch fie vereinen diefes zuſppruss 
zu fein Nach Furgem berapr har Koͤnigl. May. beyden Parten 
miſſarien gefeger in Preuffen/als den Biſchoff von Heilßberg / vnd ser 
Pampowßki / vnd denſe lben vollkoͤm liche macht gegeben / vie fache obmı 
widerrede vnd fürdern beruff / nach ven der Coiſche Biſchoff Geiſtlich ec) 
bierinne abfihlüge/swrichten und ende zugeben. Were es aber ſache 
des Biſchoffs widerpart in Preuſſen von den bemeltenCommiffarien nibe 
wolte gerichtet fein / ſo moͤchte Koͤn May. dem Biſchoff nicht weigern/ 
ne Gerechtigkeit in gebůrlichen enden zu ſuchen. Darnach gab für ver 
Herr Cantzler im Namen der Koͤnig lichen Mayeſtet allen Räpren ſo 
der Cronen als der Lande Preuffen/vie da verfamler warensauffte fe 
des Hohmeiſters zu rahtſchlagen / der fich von des Eydes pflicht aufiyöge/ 
vnd Koͤn. May. die vnterthenigkeit niche zuſtuͤnde /Danider er ſich 
aus den Landen Preuſſen zu feinen Freunden gegeben / jo were doch non 
ver 
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ff zum erſten ſeines gucdän — v5 
lien wır vnſer gutduncken hiersufffagen 

J wir nicht wiſſen / ob die * aus 

ee al; rn be rin 
erſten anbeginne ſtarck ent diget/ vnd au: n 

x md g RER He 





"g eımboer von euch Preuſſiſchen Herrn I ond es auch in 
willen auff / das ihr eucb allhier außsichersutabeen infoden / Ki 
nicht weniger als die Crone betrifft / vn ſo man dann fol Mau 
der zum Frieden /welcheseuch merdlich ange het / ihr hie 
n/bi Sin die Lande Preuffen einen a hub bitter / Adn. May. 
‚nice in was meinung Die dinge alfd ——— werden/gleich «le ob 
Fr ae May-binter euch vnd den Raͤhten in * euſſen / in den — 
| n nichts rahten folce. Worauff ſich 5m. May. wil be £ 
By: eiv folches mehr fehaden oder frommen bringen mag, er 
® ſagten Die Preuffen wiver/ Allergnedigfter Adnig Wir haben ewer 
n may. entdecket le inwas mache vnd befehlich wir anbero kommen 
 feind / vnd jo wirdann Darüber thesen hinter den andern/[o Fündteewer 
igliche Maye ſtet wol a ibnemen / was denn vnſer Raht fuͤr vnſer Per⸗ 
ſonen für macht und krafft haben ſolte. Darumb bitten wir ewer Ads 
Be May⸗ noch abermals / vns das gnediglich zuuertragen / als ewer 
. Gnade vorfa hren auch gethan haben. Endlich ſagte der Cangler : 
eweil jr in die ſer des Hohmeiſters ſachen nicht habt wollen rahten / ſo 
sch Doch diefelbe eben ſo wol betrifft als die Crone / deñ die Croue iſt Preuſ⸗ 
fen/ vnd Preuffen iſt die Crone / ſo hat ſich die Koͤn May entſchloſſen / den 
So ei er zů beſchre iben / vnd den Begenten vnd Ordenoherrn tag vnnd 
ſtell legen / Vnd alles was daher feine Aön.Mfsy.nachgelegenheicder 
ad m wird vermercken / da bey su thun wird Boͤnigliche May. cuch ale 
- feinen getrewen Rähren vnuerborgen halten / vnd verſchaſfen / damit der 
J 59% gene, feine pflicbe chue / vnd die Crone bey jbrer Gerechrigkeit vers 


— ward durch den ‚Cangler fürgegeben/wie das newlich Kẽn De⸗e Rou⸗ 
„bey ſich zur Wilde von dem Rönige aus Dennemarcken Geſandten ges son 
ER $ ebe SEE fa Uksieh Rön. May. Ihnen allen vnuerborgen halten Peru 


















march 
olt⸗ fond were auff dieſe meinung gegränder / Der Römg von Dennes erg 


marchen lies Rönigliche Mayeſter ermanen wegen der alten loͤblichen 
eriwantiß und confederation beyder Reiche /darüberdann alte Brieffe vis 
egel ſein / mit dem auhange / das dieſe lben möchren vernewer vnd befeftis 
ei werden / mit breiter information / mit was vnbil ligkeit feine Vntertha⸗ 
en Dis Reis Schweden feiner Aön. Mirde nachgiengen / Daneben bes 
De die verſchreibung und befriedigung /die feiner Koͤn. W. mit denen 
Danzig außſtehende hette / vnnd ſich foͤrder erklagete / das die 
= Danzig zu lieffen / aus jrer H auenung das Reich zu Schweden feiner 
niglichen Wirde / 3% merckllichem vorfange vnd zu frommen 
FE: Seinde zu beſuchen. Hierauff hette Aönigliche Mayeſtet dem⸗ 





elben Boten des Boͤniges von Dennemarcken den, abſchied gege⸗ 
n/ Dasindiefer — die ſache ſolte gebanvelr werden/ 
Br; Darumb 


vi 


leuſſten / vnd vns genstigerjjäind Bonigl. w — 
brachtens dahin mic ſchweren Krtegen ?'dA8 wir [eine Önaden 

vns vmb frieden mirfeiner Gnaden zu matben ) Zu erfuchen/Ondal 

dafel bſt vergemächre friede befeſtiger / Siederder zeir haben fein 









Darumbbegehiere sn. MIay: darauff surabefehlagen /imb bite vb 

Dangigt willen] ——— — ch hierin ses i erhal 

ten. wo J de * e E‘. * . ‘ 

".  Dentschiele es zu den gemeinen ſtimmen — | | 
gen / das es wol gut wer/g — — F 


Wo es aber mit ſcha den und — * 
ſchwer einzu; Vnd als die —— an den? 
kam / wa ich bewogen / ſolte man gehen anf 
des Bundes vnd die auff das newe confirmiren / 
antz reiffen auffmercken / wie die Kante Bean ka 
jenfmal vnter dem —— ſtanden ge 
—— — 
ehuns bequemlichen ante ok zu 
freund vnd Rachbarſchafft were ge — da 
als dann muſte man auffjolde wege de —— dencken 
die der Cronen vnd den eg n leidlich vn —* — — 
ren / Als aluch weiter K. Wavon Dennemare 5 nen BE 
Dansigjdie Schweden] ſo mit Ihnen in Vie Hau —— 
Seib vñd Gut nicht su ſchůtze er mit den Schweden kein Er 
bandlang su ereiben/foldes't met her allein von —— — t 

































darein die Schweden auffinftendigkeie des Böniges zu Deine — en 
verceilerjein/welcher aber nicht kan ſtelle re dedie —2* zuD 1 * 
oder ſonſten in ER. Landen / die den eich va 




















ſein / ſolte erequirer werden / und were ——8 onen 
be hel ff / ſo in dieſer ſachen ein execution g —— dh: 


— 9 
Dansig/vefto meht der acht ha lben beſchwe wurden em 5 


ward von allembelieber. Als aber die — au ie: n R, 
kam / ſprach er zudenen von Dangih /hat a auch der Konig von Denne emar⸗ a 


en ſolchen vorgemelcen frieden jemals —— werri # nei 
wortete Beorge Mand / Allergnedigſter Hert Bsni — es basfid Ei | 
in den ſchweren — leer Zön. older dein 5 
Hohmeifterundfeine La nde hatte das die —— orbin 
vbnd in der zeit / vnd auch ch fi freundlich gegenft die er Dans 
nig verhalcen/diejelb gefperſet / vñ alles verinägens entſe tzee / da de oc * — 
Bönig von Denne marcken ders Orden zu gute / vnd ewer Ron 
Aanden zuuerdries / forder lich vnd bryſtendig erſchtene ——— 
von Danzig micfeyde beengſtiget in den 6 weren 
iderfrand u chu 















W. vns vnd alle Henſeſtadoͤe in Ihrem Reiche / an vnſern alten Drink int 
en vnd Gerechtigkeiten fehr verkuͤrtzet / vnd noch räglich mehr vn — irre 
verkürgen /' mans wei ↄuuernemen / wie derfelbe ftiede feyg een 
worden: 


en * 

— endlich warb diefe fachen in Aöniglichem Rahte alfo perl, 
das Aönigliche Mayeſtet den Königs» Dennemärdien beſchicken ol 
denn eswereein vnbillichesding/dK8 die von Danzig feiner@nAdefei 
de auffbalten’/ oder womit beſchweren ſolten / do fie ih doch all 
En genug erzeiget / in vem/dasfiedenjtigen haben verboten. 
eich Schweden niche zu beſuchen / vnd wolte ſich gar nit — — 543 
Schweden daruͤber noch an vnd Gut zugefehren· 


—VV ———— \ms a 
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FE 

















J * Gr — 8 ir Mae un s > 
4 ei. . c — Fe 
E: * ‚Karbiek ſem hatte die 
ge zu Thorn te abge we 
Het eat — — r/B.t 
seitde „Rüge ter inneren Eon — e 
abt / a 





9 Kemigliber 
me ——— Chriſtlichen Fam —— *2 — 
en werden /auffdasder Orden nicht vrſaͤch kriege den frieden 
ut rechen / ſo w den vnter vns ſelbeſt nichebielten. 
‚orge von Bayſen im Namen deren aus Preu en auffliche 
on Danzig ſigen blieben/jprach/Allergne nig 
get nicht a — ——— 34 vnd bies 
‚zen.inftendiglichbey der Niderlage zu bleiben / und daebı Scapr Pr 7 
n jhre ‚Privilegien vnd Serechtigkeiten genleſſen moͤge. 


Ei sleihen baten auch infonderbeie der Culmiſche Woywode — * 
* Dansiger Caſtellan nach gehabtem ra hte. Vnd nach de m es Koͤnig⸗ 
May. biß auff den andern Tag hette in bedacht genommen / hat der 
err ——— einbracht / Die roh pre —* 
nnigfalrige bewegung gehabt vber dieſem handel / vnd erachtet 
m von noͤhten / nicht ein kleines auffmerden auff den ewigen frieden zu 
‚haben /darumb ſo wol das Land zu Preuffen/als die ganze Crone vielges 
Br Ei wilfich in keinem wege bequemen / denfelben Frieden in rs 












nen Artickel zuu erruͤcken oder su Limitie ren / Dann man fonfiendem 

en gleicher geftalc zu thun / wuͤrde vrſa ch vnd wege geben: Dann der 

den zuudrhin auch in anfenglicher förderung der pfliche / ſo bey ſhm ger 
ehen/folche ——— eſuchet vnd fürgefihlagen/ damirerliche 
een Diane ten gemefliger/undein eheil abgethan 
werden /welches der ewige frieden in feinem wege leiden kan / Vnd fo hat 
derbe rien an: Tassen glperngenhne sen beyder parten bitte / Vnd wies 
| horn vnd den Lande u frommen bringen moͤch⸗ 

och vielmehrder Cronen / darumb ſich billiger / Dem gröften vnd ge⸗ 
seinen beſten na chzuſte llen. Darumb wil Aönigliche Mayeſtet / das 
Sole Schiffarelolfreyfein zu Thorn. Nichts defto weniger verhoffer 
 Bönigliche Mayeſtet / das jr von Thorn / als getre we Vntert hanen / dem⸗ 

> felbigen werdeenachtommen,Dann Boͤnigliche Mayeſtet wil euch in al⸗ 
lem gebur mit milden Boͤnigl. Gnaden nachgehen vnd erſche inen / vnd 
iſt nicht anders ſi nnes / dann euch alsandern feinen Vnterthanen gnedig⸗ 
förderung zuerzeigen / vnd wo jhr dann anders weret geſinnet / muſte es 
eᷣniglichen Wieyeter auch im ander geftalt verſuchen / vnd mit euch fuͤr⸗ 








wor. 
v dorder Hat Rdn. may bewogen / als dans Ihr Gern aus Preuffen 
* gedencket allhier in der Cronen nebenftjbrer Mayeſtet Baͤhten zu 
/ das die Koͤn Mayeſter / nach der Malzeit mic euch in ein befondern 
gehen wil. Hierauff ſagt Georg von Baiſen / Allergnedigſter Herr 
2 Haag haben ewer Koͤn Ma yeſtet vormalsdes Zandes Priuile gium 
verzehi et. 
—3 Dieweil denn die ſache der Niderlage nicht allein die von Thorn/ 
 fonvern das ganze Aand/ arm vnd reich betrifft / und alſo eine merck liche 
fe ‚che desgangen Landes iſt / So bieten wir nochmals darumb / das ſie dies 
ie wie zu ſeliger jhrer ankunfft in hl + aka wolle befie nr 
laſſen · 
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——— De meiſter Thorn Johan} 
r zu Thorn 
lergnedigſter Hert RR At vereheni: 
Mayefter mich nicht wolte — — 
von ewer Boͤnig liche Mayeſtet —— —* 
haben von den unfern derha lben keinen 
verſehen / das vns allbierein ſolches ſolte 
ewer licher ayefter diefer 


Biſchoff / mit ewer Adnigl eſt ee ! 
'& Geri wirdann durch 
ee en = 


cen/in ond beydas ı zu legen / Welche dann auff be 
re, daſe lbſt liegen / vnnd haben fie von * 
iderumb erhalten jriglid 



































— gs 
mägen., Verhoffe gang den } Ia' ef es % 
hierin alſo niche werden: ————— nah ge 
—“ halten / welche vns von Apnigen/ are 
andern Herrn n ſeind / vnd ven ewer Zoͤnig licher Maye 
confirmiret vnd deſtetigt / ob ſie von wort zu wore in Derfelbe ‚son une, 
tion vnd befterigung geſchrie ben ſtunden / Onnd wann ew v2 Bemgläbe 
Maye ſtet dleſe lden uniere Prinilegien vnd Gerecheigf A v u 
ſehen / vnd verfianden haben / werden wir aledann vnger tant —3 
wollen wir vngerecht bleiben / Wo vns aber in ſo icher ge a r Pri⸗ 
uilegien vnd Gerechtigkeiten ſolten abgeſprochen — rs Men wi 
nicht /wiedie vnſern da zu würten — [end — * 
kleine handel vnd ſtuͤmperey genommen wuͤrde muͤſte del 
verderben. Alfo nam ver Adnig diefe ſa che widerumb zu ſich 
bedacht / vnd lies zu hand durch des Herrn Cangler fügen / ae 
gen/welche die Niderla ge mit denen von Thorn Angıenge / 
jolten. Des giengen die von Land vnd Staͤdten —— 
vnd die von Dantzig blieben bejigen/und cheten für 
den Herrn Raͤhten der Crone / auch in beylein des Serrn Bi 
Seilßkerg ver auch ſitzen blie be im Polniſchen Be. 
welche alſo lautet Dis wir binnen Rabtes je Te em Ger 
Herrn aus Preuffen / die #06 Zon glichem Bi € — ei ini 
gefchehen/in meinung das wir ons von jHiien } 
Elibierin der Cronen Raht wider des Latides un pe Et w X 
—— zurahten/fandern weildieje Ah 
ſo wol als andern ans der Cronen / vnd denen aus der — 
iſt / Hieruͤnb hat vns nicht wollen ——— rſachen —* — 
nen von Thorn / vnd den andern aus Preuſſen /we 6 ſich ben a 
nemen / als bey vnſerm Widerpart zu fiehen /Dauon wir Proce 
das wir vnuermercket bleiben / vnnd vns nicht Zugefchricben u 
wir wider des Landes Priuilegien get han —— 55 
ſtanden vnd noch ſte hen wollen. 
Darnach ward von dieſer Aal eim Polnifcen Rahte w 
handele vnd bewogen / vnd lies fich der Toiſche Bıfyoff anno vielan 
beduͤncken / das Boͤnig liche Mayeſtet nicht febäldig were /derer von 
vnd der Herr aus Preuſſen bitte ſtelle zu geben / nad dem fie md 
weile genugſam gehabe / zu Thorn vnd 3u Marienburg — Ueßlen 
derentwegen auffzulegen/für Aönig Alerandern,feliger meldung wet 
ches fie nit gethan / Vnd wiemwol fie varnach gen Radom geladen 
daſel bſt mic jven Prinilegien bey verluſt derjelben zugefteben /hasgen 
es doch alles nie geachtet / vn d ihr Priuilegien auch nit — Da 
umb dieſelben / ſo fie rkeine hatten / võs vnmacht zu Rads erkand / we 
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Boͤnig Alerandern und feinen Beyfinern die keinem theil verdechtig ge⸗ 
weſen / Darumb ſolte ae bey vorigem Ri eher) 
Er nr abends bag. are iſtige ver * weiter zu⸗ 
E Hallen werden/Die andern Polniſche Herrn bevünden/ nah 
dem fichdie von Thorn auff Ihre Priuilegien zugen / vnnd wolten der / ſo 
wielalomäglidh/genicflen / vnd auch nach Rechte entgelten (das jhhnen 
Dieſelben auffzuiegen zeit gegönner werden ſolee [eines Gerechrigr 
keit vnuerfen — rBiſchoff von Heilß⸗ 
berg / Dann Cſagt erd das der Gere Biſchoff von der Coye fihjegehachör 
zen laſſen / das die von Thorn herten verzogen / vn jbre Priui⸗ 
legien vnd Gerechtigkeiten der niderlag halben beyzubringeir ri 
der warheit aljo/das fiediefelbenjhre Pri ilegien nicht 
—— Tr hen / nach 
dem ſich rer —— | ſachen ſo 
—* efftig angenommen en / da parceiſch vnnd verdechtig | 
Band vrebfolder vndecht lig keit wil len / haben Die von Tho —* rnart 
gogen/jhre Gerechtigkeit vnd bewe is niversulegen /welcesficau 
birligreit get han / Vnd hette es recht ſol len zugeben / ſo jolzer jbr- er 
aus der Cronen auffgeſtan den fein / vnd euch von der fachen enchalter 
and nicht daräbergejeflen ha ben / wie jhr dann ethan habt / Darumbi 
es billig / das die Koͤnig liche Mayeſtet die vonthorn In hhret bitt erhöre/ 
vnd fie edge Priuilegien genieffen laſſe / ſo viel die gerecheigkete vermag. 
Die ſe flimme des Bilchoffe von Heilfberg ward von vielen Poinuiben 


Zerrn in groffer mißhe ligkeit auffi enom men / ſo / das auch der Herr Coy⸗ 
verbiete Gott / das une Böniglicben Athene 
‚she verkleinerung begegiten ſolte / nach dem wir ver Kön. May. dem gan⸗ 
en Reiche / vnd allen vmbe legenen Landen geſchworen fein / vnd ſolten 

in deme von euch er Bifchoff billig verfchoner bleiben. Lira vielen 

— — nam der Koͤnig Die ſache wider an ſich / ferner darauff x 
gedencken. hu “ 


SDecſſelbigen nachmiteages glengen die Befandeen aus a 
Preuffen mie der A. May. in einen ſonderlichen Rabe /in beyfein beyder mit dem 
Kangler/ves Oberfien Narfchalche Herrn Pampowßti unnd Raphael Attac 
Kefeinfiki/ver beyven theile dolmetſchete / Da gab des Reiche Cangler 
Die facben alſo für: Lieben Herrn aus Preuffen/ Asn. May. ift mit euch 
‚gegangen ineinen fonderlichen Raht / und wiewol fie auff erliche dinge 
mir euch hette zu handeln / vnd die ſe lben fürzugeben/dannoch wıl fie ins 
erſte ewer begehr vnd antragen hören vnd vernemen / Worauff ſagte Ge⸗ 
orge von Bayfen/Allergnedigfter Adnig / uns bar nicht vbel gefallen] 
Exwer May. heutige fürgegebene meinung des Hohme iſtero balben/ Ha⸗ 
bendemnach da bey bewogen /das die —** erforderte / damit ewer id 
nig liche Gnaden Schloͤſſer im Lande Preuſſen moͤchten mic Speife/ Bir 
. En /Puluerund anderer notturfft zum Ariegfgefchefften dienende / weis 
‚ forger werden) auff das fie nicht ſtille ſeſſen / in dem der Orden wacher] 
ond ihre Schlöffer mercklichen allenchalb ſtercken und be eftigen. Danca 
ben haben wir bewogen die auffröftung /fo von etlichen Reutern iſt an⸗ 
gefangen / vnd wol von noͤten were/das ewer Adn.May.beyibren Ampes 
reuten im Lande verfchaffte / bierauffein eigenelich auffmerd'en zu pa. 
‚ben. Sierauff ſagte der Biſchoff von Heilßberg auff fonderlich begebr 
des Reiche Canzlers/ Jm Lande zu Preuffen find wiel Kebrechen / die ein 
‚ebeildajelbfiim Lande in SE. Aön. May be yweſen allbie/ondein cheil 
‚möchtengebandele werden. Als denn ewer Rdn. May. durdhden Kern 
Coyeſchen Biſchoff vnd Herrn Raphae laſſen den Raͤhten in Ppreuß 
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naay fen ancra, 











der 
m. . 


 kejalsnemlich acht pfennig auff einen halben Po 


Nähte aus Weiter ſagte der Cantzler / di igl.May.baben durch 


den Staͤd⸗ 
sc, 
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gleichen als der Ruͤntz jetzt fo wol/als jenemalger 
dacht wird / ſo ha ben — Ar Lande des Deren ie: iu 
hicbefaft gue uff / vnd teglichen erger gemacht wird / wind vnſere eige 
Mönge/varan wir wol den dritten pfennig in Burge | 
loren/Ond alsdann die Mintze einem Lande hüfft/fo Fr 
lichen fehaden einbringen. Vnd were vonndhren ewer AßÂn — 
auff eine bequeme Muͤntze gedechte / die ſich mit vn vert leiche⸗ 


nie die Wüntze bey wirden dlie be / vnnd nicht alfo auffſtie ge / wie 17 lic 
gefchichr/welchesdenenim Culmiſchen Aande/die ewer Onadenffiunge 
kenommen/mercPlichen fcbaden bringe. Auch waren wir alle nich cube 
darzu gewogen / das / wit woltendie Polnifche Muͤntze mit vns im ande 
Preuffen ganghafftig fein laſſen / die weil wir vernamey d eſee 
auch in Liccamen genommen wuͤrde / welches ſich aber balogewanvelt 
bar. Nach die ſem hub der Reiche Cangeler an / Ein foldeswieewer 
Gnaden angegeben hat/war ich in meinung aus befehl Zen May. fü: 
zu bringen/WWiedem allen/beftembver Bere kurt nicht weni; one 
befchwerer feiner Bnaden gemüce / Wasfeine gliche Mayeſtet den⸗ 
Bande zu gute euch hat laſſen antragen / vnd von euch ange wor 
den / das es Doch alles zu röde gegangen ift/ Daraus feiner Gnaden eeli 
ber maffen leichtfereigkeit entfianden/ vnd jhren Seinden vnnd A n 
nern aus ſolcher vnordent licher vngehorſa mkeit behag entſtehet 
ne Onade begeret noch / das die ſache der Muͤntzo a lſo | 
men/damit feiner Bnaden ehr vnd nutz daraus entſte hen möchre. Dar 
aufffageder Bifoff von Heilfberg/dasewer Adn.Gn. aus der vernems 
ung der Maͤntze jhr keinen groffen nun ſolten haben das kan ich no zu 
zeisniche abnemen / Denn ſo man fhrkeine newe Mlünge [eblagen folk 
fo möfte fie nicht geringer werden / fondern ſich am grad, mirden 
jegigen Muͤn tze a lient ha lb vergleichen / da mit die jegige Münge 
geringere, und der Guͤlden nicht / wiereglich für Augen/a ljo auſfſ 





* wir 
& 7 — * 
—* 


ſchafft bey euch in Preuffen einen ſonderlichen Raht aus den Seädt 
3u des Landes Raht begehret / hat auch denfelben laſſen fegen rim 
ſtimmen / auch ſechß oder vier Perfonen aus den Srädsen darzu 
net / vnd be geret zu wifjen von euch Herrn 3u Dantzig / warumb jhr 
darzu geſetzte Perſonen aus ſeiner Stadt Danzig / zu rahten nich 
kommen laffen / ſo es doch billich iſt / was Koͤnig liche mia yeſtet fur dae 
beſte anſihet / demſe lben alſo folge zu thun. Worauff die Dan 
Big antworteten / Allergnedigſter Boͤnig / was die ſes fa llee geik eh 
*X 
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Be | a 100 der 


ng 
Rabe ſo denn einen vnd ſetzt den andern / die man dafů 


45 


t/und gemeiniglich einen Bürgermeifterondeinen Rabıman auff 


 anfiber/undgenre 
Die Tagefahreen zu ſchicken / audy ein ſchweres were / die weil die in der 


die fe 
Städte Raht | Aauffleutefein/ond jhres Hande ls vnd Na 

—— 
n/a ide nen grändlicher verderb were’ / auch ſo 
eit in den Staͤdten / ſo wol bey dem BRahte als bey der Gemeine / vie l vñ⸗ 


deque migkeit — ————— 


nme chonang bitrenn wer. 

Darauff ſagte ver Reichß Cantzzler / ESieben Herrn / es iſt vm b vn 

mb in der Crone Polen der gebrauch dergleichen in andern Lande 
9 Pas fonderliche Perſonen/ ſo wol für&ı Kansas man m 
m Bahte mit [onderlichen Eyden verwand welche ſonder liche 
nel Perfonen mehr achtung / zie rheit und werde brin⸗ 
get / Denn do iſt Crokaw / moͤchte der Grade ein folcbes begegnen / worzu 
jbr genoͤtigt / vnd euch angeboten wird / ſie ſolten gros Geld und Gut dar⸗ 
Imb geben. Das aber Koͤnig liche Mayeſtet ſonderliche Perſonen indes 
Sandes Raht begehret har zuuerordnen / iſt in ſolchem bedencken geſche⸗ 
ben / das et liche Perſonen in derStaͤdte Rahte / vnſte te wonungen haben / 
vnd ſich aus den Staͤdten wegbegeben / da durch ver Boͤnig liche Rahe 
Ibar gemacht wird / auch viel gefehrligkeit bringet / wenn ſolche Per⸗ 

nen aus dem Rahte der Staͤdte verfeger werden. | | 


tum h, 
Mad 
win 
une 


I. Daranffjagce Jürge Nand/Allergnedigfier Adnig/inunferm Rab⸗ : 


J - zesu Danzig werden allewege gure / erbare vnd wolgefejjene Leute mic 


ſonderlicher vorſichtigkeit gerohren / ſo / das man fich [older vnſte ten wos 


nung vnd verenderung nicht zu beſorgen habe / Auch geſchicht bey uns kei⸗ 


ne entſetzung odererlaubung ans dem Bahte / vnnd ha ben allewe ge mis 


gewoͤn lichem ra hte fuͤr E. Roͤn Mayeſtet Lande beſtes getrewlich gerah⸗ 
ren / wie wir auch gern thun wollen. Darauffdarffewer Koͤnigliche Ma⸗ 
yeſter ſich ſo lcher leicht fertigkeit an vns nicht beſorgen. Ancworter der 
Herr Cantzler / Boͤnigl iche Maye ſtet 2 lt nicht / da o jr in he ® 
erbare Leute nemet / die ewrem Kahte geſchoren fein/ Aber es zie met fich/, 
Das die / die ins Landes BRaht geſchicket werden / des Landes beſte ſonder⸗ 
lich zu wiſſen / mit einem fonderlichen ER darzu ſollen ——— 
wil Boͤnig liche Mayeſtet gehabt haben / das jhr die verordenten 


Perſonen aus ewer Stadt indes Landes Rahr ſchickt. Sprachdarauff 


Joerge Mand / Wir zweiffel nicht / Ewer Bön. Hlay. werde uns bey ons 
ſern Priuilegien / Gerechtigkeiten vnd loͤblichen alten herkommen gne⸗ 
dig lich Handha ben / vnd dieſe vnſere bewegung billigen / vnnd vnsdiefee 
in gnaden vertragen So aber ewer Adn. Mfay.in ſre Lande Preuſ⸗ 

en Eömmer/ond etwas fürs beſte erkennet / werden ſich die vnſerigen ges 

Irlich darzu ſchicken. Darnach far der herr Cangler: Foͤrder wilÄd. 
nigliche Mayeſtet vnuergeffen fein / feiner Gnaden gebärliche Berechtigs 
Eeicim Lande zu Preuffen zu fordern an denen Guͤtern / die fonder Erb⸗ 


namenan feiner Aönigl. May. verfallen /verhalben ſich ein jeder veßfals. +... 


(&büldig ift gebürlichen zuuerha lten Weiterift Adn. May.geneigera 


4 eier gutdüncken und begehr/das jhre Schlöffer in Preuffen mic nottu 


von Speiſe / Harniſch / Suͤchſen vnd Puluermögen verförger werden/wie 


aAuchſeine Gnade allbereit zu Jahre geboten har / vnnd [eine Gnade ab⸗ 


 Bünnern zum ſchrecken herſchawung 3u thun gebieten wil / do ſich ein jeder 
wieer verpflichtet / nach feinem Dienſte fol —— ſrdenn auch bar 
J “aaa ig eb 


Bet Dageree Aniglibe Mayeftec zutunffe indie Lanpe-Preuffen/ umb 
allde mirfeiner ©. Landen nichfaieige gebrechen 












































—— aſſen b anbero onnerforger üft / wie 4 En iner Bn | 
an banner agree ter RE 
Ki h Lan Zi 2 

3 —— — von ſeiner Gnad 
zen geſchehen / nicht möchte zu langen / auch wovon feiner 
—— indie LA Pr n wuͤrde 


antworterder Biſchoff von Seilßberg / Allergnedigſt r Herr / auff die ven, 
forgung ewer As Mayeſtet [im Lande habe | 
fem betümmere / und auffein dapffgeld 
ge huͤtet für ver Z des Getreydes / ſo de entſtanden· 
balben biß anhero einen anſtaud genommen / Jedoch gerne weit 
wollen traͤcht en / wenn das die zeit am n leiden wil. 
ben aiſe die preuſſiſchen Befandsen die ſe Haͤndel in edac 
genommen. | | RENATE 
Deffelben obbemelcen Tages su abend ſpate fin! 
der beyden Städte Danzig vnd Elbing zur ee | : 
gangen / vnd Priuat audieng bald erlangt / vnd hat ARge ⸗ a 
de jachen angerragen in Diefen worten : lergnedigſt er Koͤnig vndach 
ir Pr allein Die merckliche anliegende noch / Im Vera 
mifcben Adniglichen Mayeſtet fachen ſondern auch Die Dienjtpflucher 
we vnterthenigkeit / die wir alle zu ewer Aöniglicbe May. ls‘ > 
rm nacärlicben Erbberrnsragen/vae wir Ewer Aöniglichen Mayeſte “} 
mit vnſerm 9 ermlolleiiren vnd befuchung vnbequemigfeicsbun/ Web _ 
es aber vonnöbren iſt / vnd E Böniglichen MfayejterObrigteirunnnerre 
febafft becriffe/ond vns als gesrewen Onterehanen/ an Denen werAge 
mig liche Mayeſtet in rechter warheit nicht zweiffe ln / zu ſchaden ge⸗ 
het / ſohoffen vndgetrawen wir / ewer Asnig May werde diefeunfere 
inſtendige ſollicitation nicht anders denn nortärffeig vnd — ch ver ⸗ 
nierden/und werde nicht ſtat gebe m den jenigen / die uns b énigl 
ben Mayeftee mie vngegrundter rede verm achen / auff das unfere Le 
ten getrewe dienfte vergeflen ſolten werden / vnd gleich als zu nichte kom 
men wir doch zu ewer Koͤn Mayeſtet den gengzlichen versramen] 
diefelb werden ſolchen vermachern vnd ldigern Feinengla ben ger | 
ben/befondern ewer Mayeſtet Scädte Danzig und Klbing [inaller 
srewbeic vererawen/und wird auch/ob Bote wil/ an denen von Dan Big 
nicht anders denn gerrewe dienſtliche LKeureandOncerchanen befinden? 
gie auch allewege E. May. Herr Vater uns in den harten Brieg leuff 
ten nicht anders befunden hat / Wir wollen auch nicht andere ermerckt 
werden [dann die den gemeinen nutz lieben und fördern (und mich t ie ie 
Me ewer Böniglichen Mayeſtet newigkeit im Lande zu Dr 


JH 


auffsufegen vermanen vnd raten / vnd ſich mic des Landes vnd * Na 

yefler ſchaden / jhren frommen ſchaffen / vnd nach erblichen Gůte fie 2 
Aöutgnde in Die Geiftlichen Hende zu bringen/ als da thut der Biſchoff vvn 

—— berg / der die Scharfaw erblich ſeiner Rirchen erlanget hat / ſor F 1 

sen ge Scharfaw zuuorhin zu ewer Röniglichen Mayeſtet Schloß Mari u 
geil, ehoͤret hat / Welches wir als getrewe Vnterthaͤnen dem Hexrr Biign 
lerandro feliger — — angetragen haben. JJ — 

Darüber auch noch ermelter Biſchoff in erbliche befigung des Kal, - 
kemitiſchen Bebieres gerreren/darzunas Schloß Papow vnd De 
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EN \ , 
tenhaue mit der Stade zum Culmen / vnnd mehr andere Zoͤnig liche 
r an die Kirche zu Culmenfeeerblich gebracht / daran auch nicht ge⸗ 
ecı BEIRRSRDBE Ein Is ARE FIR lerandri fich beflieffer / vnd 
rnach geſtanden / das Schloß KReden mitder Stadt auch in Beiftliche 
Zende zu bringen/ Welches auch geſche hen were / jo wir von Danzig ſol⸗ 
+ Sbesder Rdn. May. nicht herren m —— ewer Adn. m. 
vermercken / wie etrewlich die Heu pter der Raͤhte int reuffen / ewer Koͤn · 


May. rahten / ſich zu frommen und E. Roͤn May. zu ſchaͤden. Ein ſolche⸗ 
J ————— s getre we Raͤhte vñ 
Vnterthanen nicht mögen verfchweigen/niche zweiffelende / E. Rdn. M. 
— ⏑⏑— auffſe hen hernachma re Als wir 
nn allergnedigfter Koͤnig vnd Gerrim erſten ande gin die ſer Ta gfa hrt — 
> Asisdemäcigemfleis angerragen die beſchwerung der Keyſerlichen acht / 
ond die ladung ins Cammergeriche / mitfleter aufforderung zu denges 
u. hen Keichheagen in ben ſchland / vnd derha lden wandlung bey ewer 
* y. ſo wol auch zuuorhin bey der v 


u. 



















ba | fahrenden Aönigen inften» 
ich gebeten / ſo left noch heutiges tags —— 6 re. 
Dar auch jego in unferm abweſen / de yde Staͤdte Elbing vnd Danzig mie 
 Sweyerleydrieffen wegen der angeſchla genen taxa / vnd auch mit ladung 
ans Cammergerichte erſuchen laſſen / we lches une a ls ewer Koͤn. Mayrge⸗ 
rewe Vnterthanen nicht wenig bewegeenoch bekͤmmert vnd E. Koͤn. 
May gnedig liche vertretung auffe demutigſte anruffen vnd bitten / da⸗ 
mic wir einm al ſolches auffforderens mögen befreyer werden. Solten wir 
aber / wie et liche gera hten der Adm.: Alay.Brieffenichr auffne men / ſo 
kan E Koͤn May. wol ermeſſen / wie wir mie ſolcher verachtung der Ad 
nige / guͤrſten vnd Herrn Brieffe fahren ſolten / vnnd mit ſolcher —* viel 
‚mehr die Herrn vnd Potentaten wider uns vnd vnſern wancke nden Rauff⸗ 
man reitzen wuͤrden / vnd dieſe ſachen mehr verderben als beffern, Voss 
aber ewer Koͤn May —— ſol vns nicht mißha gen / ailein das wir 
2 ewer Aönigliche ſtet moͤchten gnediglich vertreten / vnd aus 
cher anligenden noth gefreyet werden. 


Was beme lter beyder Staͤdte Geſandten allbier von et licherra ht⸗ 
nmeldung thun / damit hat es dieſe gelegen heit / Nach dem hierbeuor auff 
deyder Staͤdte inſtendig keit dieſer ſachen ha lb in Koͤnig liche m Rahte als 
lerley gehandelt worden / vnd Die ſtimmen da hin lieffen/vas die Asn. M. 
die Koͤm. A. Maieſtet derhalben mic anſehn licher Botſchafft beſchicken / 

ad dem handel einmal fein endſchafft ſuchen ſolte / ſo widerriete ſolches 
der Biſchoff von Heilßberg gar heffti Er vnter andern / chtam 
ice abnemen / was co nugens einbringen ſolte / das man den Asmifchern 
E Bes der fachen Halb auffs newe befeblefen folte/ fo Doch ewer Aön.Gn. 
 » Dorfahren vnd jhre ſelbſt / auch ihres Brudern / Koͤniges su Ongern,bots' 

(hate derwegẽ find vnfrucht bar geweſen Man has vermeint / damit des 
sm Boͤniges gemůt zu gewinnen / von ſolchẽ Bee? abzu laſſen / vñ hat 
Dead Onterdesweicer procedirer/fogebeman lieber sum grund des hans 
 Belssalsnemblich ) ſo lange die fache mit dem Hohme iſter vnentſcheiden 
et / ſo kan man su keinem be quemen mittel diefer dingekomen / Vnd 
ell ſich die ſache alfo helt / ſo ſehe ich nicht beſſers darauff / dann das 
Maleſtet denen von Elbbing vnd Danzig ernſtlich gebiete / hin⸗ 
farder ſolche Keyſerliche Brieffe nicht anzunemen/fondern ſol len die von 
ſen vnd wider zuruͤcke geben laffen. 
wWeorauff die Danzterdvomalnangeseiger/dasjhnen daraus mehr 
F quemigkeit vnd anfechtung als zuuorn zubeſorgen ſtuͤnde / wie ſol⸗ 
bee aus dem wol zu ermeſſen were / dss ſie zuuorn im gleichen falle von 
mas Joͤderen, der eontumacienhal ben / im Cam̃ergericht in die befchwer 
a Ana di des 
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be jd n 
mildigkeit / deſio mehr Berechrigkeic an derjelben gen? 
dene rear 20 2a Derte DLPDEr 
volltommene Gerechtigkeit oder Obrigteie zur gemelren Birchen. U 


aberdem allen / ſo hette ſich der Biſchoff erboten gegenſt d ss lid { | 


Ma yeſter/ wann andere eim Lande zu Preuſſen gewandele/vundau 

beſſer —* Here bt waren / alsdann wolte I et egenft 

DEE, Arayefter ſolcher Gůt er *5 ven. 
m Mit woch nad Palmarım har Adniglidhe Mayeſtet denen 


ber Sie Preuſſen Boren geſchicket / vnd jpnen in abwejen des Biſchoffs vo: Se iß 


Inge zu berg dannoch in gegen wertigkeit der Polniſchen Baͤhre 


Thorn. 


Cangler fuͤrge ben laffen / in ſolcher geſtalt vnd nacht tiebenern iſe 
Die Aönigliche Mayeſtet hat auffmerden gebabt/auffdie — eufftige⸗ 
vnd jerige ſache / zwiſchen feiner Koͤn Gn. Vntert hanen det Cröner 
len uno Maſow aneinem/rnd — vor Thorn / mit denen von Po her 
ellenam andern cheil/allbier fich begeben / vnd harderer v Cronen 
bitte ſich in jre alte befigung der in au flieffungfoeten fie won > * 13 
theil entſetzet find wider einsufegen / und dagegen derer von Thorn nmd 
jbren Beypflidhter Biere / die ſich auffihre vermeinten Prü legien und 
Gerechtigkeiten haben gezogen / angeſehen / vnd diefelbe widerwertigfeis 
zu ſich in bedacht biß auffden heutigen Tag genommen. Sierum A 
nigliche Mayeſtet / als ein recht fertiger Herre /deyden theilen die 
tigkeit su pflegen geflieſſen / errennet für billick/jre Vnterth ee 00 
nen in jhee alee befigung der freyen abfuhr der Weiffel wider eins fegen/ 
aus welcer befigung fie durch Die von Thorn / ohn Recht lich € entniß 
vnd ordnung / gewa lrig lich ſind gedrungen, Derwegen fieg sr wertig⸗ 
lich in jhre alte beſitzung der freyen abflieffung au Sende Jaus ol ⸗ 
koͤm licher macht / die Boͤnig liche Mayeſtet chůt einſezen Vnd nach dem 
die von Thorn ſich auff jhre vermeinte Priuilegien vnd Gere beige item 
haben gesogen/derer ſo viel die Gerechtigkelt vermäg zugeni⸗ n Aug 
geinerche/das die von Ponmerellenderhalben Bitte gethan /wilZ ‚snigl. 
Maieſtet alseinLiebhaberder®erechrigkeirewer bicre ſo vielna Rech 
te muͤg lich / erhoͤren / vnnd euch günnen ewer Priuilegien / darauff 
gezogen habt / zugenieſſen / Deß ſo ſol fein die ſe auffiniebung g —— co 
ger fachen / vnd die widereinfegung der Cronen in jhre alte Geredhtigkei 
einemjeglichen theile an feinen Prinilegien vnd Gerechtigkeiten Si 
delich. — 
Darumb gebeut Koͤnigl. Mayeſtet denen von ie 7— 
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Riüchterfein wollen / weldpe une in foldergejtals ganz verdechrig finp, 
Auch find die — ———— ſolche ſache be langet — geſte hen nichs 
Li uU. 









jeladen. Bitren darumb demutiglich von des gemeinen Landes we⸗ 
ae Preofien/ welches die fache vonder Lriverlage nebenfidenen von 
Thoren belanger/dasdie in denen Berichren/ in we ſche ewer Admiglibe 
ayeftec die von Chorngegeben / Do dann beyden theilenpnuervechelis 
Richtere fein werden/müge erfand vnd gerichtet werden /wiewolein 
lches des Landes Priutlegio/weldes lautet / das alle merdliche ſachẽ 
das Land Prenffen belangende/miceden Rähten verfelben Raͤhte ſolle 
2 en entfcbeiden werden / gantz entgegen iſt. 
eo Daraufffageder Biſchoff von der Coia / Herr Joͤrge nicht a lſo / wie 
7 fein bey zeiten Zonig Alexanders ſe liger ge dechtnis / 3u Thorn geweſen / 
dann ſeine Ädnigliche Mayeſtet denen von Thorn befahl und gebot / 
Ihre priuilegien vnd Gerechtigkeiten / welche fie vber die Niderlage ver⸗ 
meinen zu haben / auffzu legen Das fie zu derſe lbigen zeit vnd darnach zu 
Hiarienburg nicht gethan / vnd dieſe lben ** tzeruͤhmeten Priuilegien 
.. und Serechtigkeiten nie auffgeleger noch fürgebracht haben / Derglei⸗ 
ben auch zu Aadom gejcheben iſt dahin fie zugeſte hen geladen ſind / vnd 
mben alfo bißdaber Damit versogen/ond nichts fürgebrache. — 
zedet der Buͤrgermeiſter Johan Beutel alſo / Allergnedigſter Boͤnig / nach 
— ws Ehrwirdige herr Coteſche Biſchoff erzeler und gedencket / wie wir 
— va zu Chorn / bey zeiten Boͤnigs Alexandri in GOtt — / onfer 
> Priuilegien vnnd Gerechtigkeit nicht hetten wollen aufflegen oder fürs 
genſſo bat ſich das ie ra Triverlar 
Iben / viel und mancherley handel geſchehen ift/aljo das dafelbft als 
Serrn der Eronen auffſtunden / vnd gegen uns klageren/auch wider die 
Ein erlage merdlich redeten / Do ward vns von Boͤnig liche Mayeſtet ber 
en/onfere Priuilegien auffzu legen / Dem wir alſo zu thun willig was 
n hetten uns auch darzu genglichen geſchicket. 
Den andern Tag lies vn⸗s jhre Mayefker ſagen / wir ſolten ſolche 
eweißliche aufflegung bis gen Marienburg beruhen laſſen / daſe lbſt 
te Böniglidhe Mapeſtet onfere Priuilegien und Gerechtigkeiten ges 
- Bußjampberfchen und verhoͤren / We lchem befehl wir ge horſa met / vnnd 
ouſere Priuilegien / welche als ich glaube / bey hundert Jahren vnd len⸗ 
ger aus der Stade Thorn nie gekommen fein / daſe lbſt hin gen Marien⸗ 
he —————— do dann auch mancherley handel derwegen gefcheben/ 
F Ki} Hiches geender. Ins legte hat uns Aynigliche Miayefter gebos 
wen / vnſer Priutlegien feiner auff die nechſte Tagefa hrt in der he 
u Ra En he | DATA 
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Zasneundersub bereuen] | 


enter bringen und auffzulege 





Se liche * suge aus Preuffen wider ge en Chem 
rei be eyes — Ken ma aan ‚böldigeen 
—* — vnd wie ſich d z* 
—— — 

Nahe — — er } C. 
im im Bande af ereigetn mußn nice / was 

* gen wirden. ae ati: 
case en m gelegt / vnd uns dafe ugefteben (Durch 
ef. Ber jr ed afabı im — 
de zu en ten) da wir uns ſolcher lad den erklag ' 
ben ——— Land — nicht Babe a len geftatten/ nad 


55 — —— ——— —2 


ete in der ne 
Ries d — ine gemein: Boenbäffe, öl 
area — ee ee fe ber la 
asnsldemardege üldiger/ Welche Boricbaffe Kon: igliche May 


an vnd 36 fihgenommen / vnd uns darauff i im Lande zu Preuffen ? Burd 
ſhre geſchickte Sende boten vnd Commiſſarien antwort 30 geben], 


gerbar. Dis vns aber Land vnd dre / ſolcher nicht geftehunge ne 


jebildiget haben / kundten wir mic Siegel vnd Drieffen gnugfam ermul 
fen C welche fie auch hie mit auffiegeren ) Wo aber uns die Kerrnder@n 
ne / welche fich öffentlich Parc machen / vnd uns verdecheig find /in Die) 
facben richten ſolten / das were uns gangfihwer anzugeben / wie fol 
ewer Adnigliche Mayeſtet wol vermerdientfan, Bicten verbalbent: 
möriglic E Koͤn. May. wolce uns in den Geiftlichen Gerichten / in wel 
che uns E. May. mit dem Herrn Plogker Biſchoff gewieſen / vnd wir 
bereit daſelbſt vnſere Priuilegien wider zu legen durch den Bann find; 
drungen worden / bis zu außtrag der facben bleibenlaffen. Den 

eben Berichten / beyden rheilen vnuerdechtig liche Richrer fein werden, 









li 


Darnach ſagte der Bilchoff von PAR Als dann Herr Joͤrge von Baſen 4 


zeugde auff der Lande Preuſſen Priuilegium / welches mie 
5 alle merckliche (eben tech Lande follen De 
eoͤrtert er * fo koͤnnen wir nicht abnemen/ mit was billigkeicjhrim 
nde zu Preuſſe 
wir allhier vber euch haben. Vnd alsauc Herr Jürgen daneben ber 
ser hat / das die jenigen / we lche die Niderlage mir — 
geladen weren / ſo ſte hen wir zu / das vns niemand als die von 
sinne zu na he gegangen ſein / Auch habt jhr uns darzu nichrgela 
Ihr uns allen zu vorfange die Niderlage haber fuͤrge nommen / Vn 
jhr vnso in diefer ſachen verdechtig haber/fohalren wir euch im glei 
verdechtig. Als co zu weiterm zanck gereichen wolce/fcagre Johan 
tel / Wie ſol len wir doch die fachedes Adniglichen vorgebens € 






n mehr macht haben folter vns daſelbſt zu richten den⸗ 


vernemen der Niderlage ha ͤben; Antwortete der Herrcanzie 


ſoltet die Herrn der Crone widerumb in jhre befigung / welche 

mic vnrecht ent frembdet habt / einſetzen / vnd zwiſche n der zeit 

eigen Koͤnig lichen Spruchs / ſol die Schiffart frey fein / vnſchedlich — 

jeden Priuilegien vnd Gerechtigkeiten / denn die Rechte bringen wit / 

quod ſpoliatus prius reſtituĩ debeat. 
Daraufffagre Johan Beutel zum Koͤnige / ERoͤn Ma yeſtet wol⸗ 

se mich nicht lafın gebrechen/denn wir nemen ſolches nicht an / Bir 

ben wirderenchalben von den onferigen Beinen befehlich / vnd jo 

er anders gefinner/ond ein ſolches nicht geftargen würden] ſo —* 

n. May. vnſere Elteſten handhaben und entſchuͤldiget halten. 
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æce/a erei ff dieſelben 
eso ein anc wort zu geben wol eh wa deflen mache rer 
Bitten demnach vnſer ant wort je tzo gnediglic zu hören / vnd une 
| peitetorabejchlagene alihiergunen ſt zudertrag jen/ yırd von binnen abs 
H fertigen. Als ſichnun die Apnigliche iajeßecbietsuff zunerleſſig ers 


—“ erferner. Allergne dig ſter Bönig ewer Königliche Ma⸗ 

x i offters von vnd eingenommen/ mic was macht wır alle 
art dienen find] vnd das wir von dieſen fuͤrgegebnen fachen / als von 

ve Kine on Königlichen, Mayeſter ſtande / welce vas ganze Laud 
——— aãllhier bey vns alleine nichts mügen verwilligen 
be Derwegen wollenewer Königliche Mayefirc die ſachen 
en vnfern Srüdern vnd Freunden da heime ein zu bringen / ſo wird 
» un darauff ferner sus gemeinem bedenchen gerahtſchla get werden. 
wollen hiemit vns vnnd des Landes geſcheffte / ewer Zoͤniglichen 
= ſtet de můtig lich in aller dienfibarkeicempfelen. Darauff fagee ©. 

* Cantzler / Nach dem jhrdie ſachen ins Land nemet / ſo leſt ſo lches 
Mayeſtet indem vertrawen geſche hen / das jhr der Koͤnigl etayeſter 
sc vnd frommen / von wegen der Arge vnnd Zonig lichen 
—— dey den ewrigen werder befůrdern / denen hre Boͤnig liche Mayer 

2 on der lche zuneigung / gnad vnd gunſt ſollet anſagen / AR ſo fie ſich 

nigliche Mayeſtet frommen gutwillig werden erzeigen / fo wil jh⸗ 

2 ea era fordere vnd mehr gunſt und gnaden vnuerſa get 
— 1, Vnd dieſes vngefehr ward in den gemeinen des ——— ſachen 
—— Diefem Beihfeage verhandeln 
: dem der Reicbfcag zu pPeterkow fein: endſchaſft genommen * 

RR Land und Schdse/den Sreyeag nach Pfingfieneine Tagefa bre zu — 

Br jrienburg / die Händel zu berahtſchlagen / welche ſie aus den Polni⸗ 
— ſchen Baht / vermuͤge des pPriuilegij / in das Land gezogen hetten [ So 
— ——— auch der Boͤnig ſeinen Se cre tarien / Johan gFlachßbinder RR 

- Die 9. deſto mehr anzurreiben vnd zuuermanen / damit fich Land vnnd 
Seadrte der Aönigl. Hay. willen vnnd meinung deſto ehe vnd befler bes 
quemen moͤchten / vnnd derſe lbe triebe fuͤr nem lich in feiner borſchafft / 
Ge und beleitungen vonder mänge won der ordnung im Lande / vñ 

— der Koͤn May ſtand / vnd wenn fie in dieſe Lande kommen würs 
4 | n fie leben / zehren / vnd jhren Koͤn ſtand halten ſolte. Vondiefer 

Re n/und wasdenen mehr beyPomen/wurden nochindiefem jar fünff‘ 
2 ‚ Sitverjiedlicbe Tagfarten nacheinander zu Marien burg vnnd Klbing 
gehalten / vnnd gleichwol noch nicht alles zum richtigen ende gebracht 
— ——— Darumb es auch jo viel deſto weniger notig / alles vnter⸗ 

ſwied lich zu beſchre iben / was auff jeder tagfart vnd faſt conſure danen ge⸗ 
F handelt /ſondern wird mehr richtigkeit haben / von ſedem Puncr inſender 
ddeit / was dauon in allen bemelten tagfarten dieſes g hre gerahichlaget 
vnd bemogen/miccinfich 34 bedencken. nd 
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im Lande jhre notturfft nicht Lauffen / 






































Vnd ſo viei den Puncc derfflänge bel 


Mige. lich Jahrfürdiefem war tractiret worden / in de me die in der Cronebeffs 
* ine verg 


rer und der Preuſſiſchen Muͤn 

cungn Fries Bert] weiße mun mar me 
langete / denn fie fonften für ihre Wabren foldy Geld nicht nemen 
— geh8 un gebe mar/un fi br kundten fie 
Mies: Münnewar| und ifo Wapten für Wapren serwechfl 

n. Dagegen aber ward von Land und Städten erwogen / das ſi nei 
nemung der polniſchen Hlöngeinen merck lichen ſtos und ver | t and 


Narung haben würden /von wegender benachbarten Pomiern/derk | 
en lol en / de — —9— Aici⸗a we len 
welchen orten allen Preufffce Möngewillig und genge war / Die 

Polniſche gber durchaus nicht genommen noch wirdiggea been... 


Bo lieffen wol etliche fich bedůncken / vnter denen auch der Biſcho 
von Heilßberg / die vorigen Baͤhte vnnd rrſchafft die ſer ‚ande 
nichrein gut ſcharff auffmerchen gehabt / auffdiefer Lande Preu 
Muͤntze / als die an Ihrer wirde verhoͤhet were warden / vnd am grad vers 
ringert / Dadurch vie Rentenierer vnd alle Habere des Geldes died 
Marck verloren hetten / in welchem verluſt das Land viel Jahr be 
ſtanden / vnd feinen eigenen ſchaden nicht gemercket hette Darumb 
kein bequemer weg / ſich ſolches Je leichtlihwiderumb 314 erholen] 
denn das man die Polniſche Muͤntze im Lande lizffe gangbarjein/fp/ das 
fie dennoch in Ihrer wirden jolcen genommen werden / daͤ man vierunnd 
zwangig Polnifche Groſchen für eine Marck Preu ſſiſch neme/undderbahe 
be Groſche zween Preuſſiſch Schilling guͤlde / jo kuͤndte man aller 
Bauffmanswahr defto leichter kauffen / vnd das Dienſtlohn wärdegerin, 
gert/Dergleichen wo nun eine Marck loͤtigs Silbersfür zwöl R 
kaufft wird /würde denn diefelbe für acht halbe oder achre auffoas meifte 
gelten. Andere lieſſen ſich dagegen bedůncken / ſo man wolte befferunge 
der Muͤntze halbenim Aande machen / damit mar deſto geringlicher 
zu kommen moͤchte / jo maſte man darauff trachten / das man die 
weiſe zweene Schil linge foͤr einen Groſchen / den Schilling zu neun⸗ 
nigen widerumb anfienge zu ſchlagen / jo würden dreyſſtg Groſchen 
Ma rek machen / ſo würden auch die Zinſer deſto mebr’erhöber., Auch 
wolten die kleinen Städte im Lande Feines weges zu der poln —— 
Muũntze wil ligen / als dadurch ſie allbereit groffe vnbequemigkeit i 
gen hetten / vnd jre Marcktage wurden Dadurch verringerc/weil niemand 
die Polniſche Muntze nemen wolte / vnd a lſo hhre Gemeine zu vnge 
lichem Auffruhr bewegt wurden / wie ſich denn inſonderheit die Co ne 
erklagten / das auchder Raht fuͤr der Gemeine niche ficher were/dieauh 
dem Raht verbieren wolten / hinfort keine Tagfahrt zn beſuchen /oder ib. 
nen Feine macht mit zugeben. Vnd kurtz dauon zu reden / je mehr mande, 
rauff rahtſchlagete / je mehr ward befunden/dases eine mercflichefabe, 
were / ſo des gantzen Landes wolſtand beruͤrete / Darumb gangndeigam. 
rauff ferner zu handeln / vnd breiterm raht zu gebrauchen /ond woltefer, 
nes weges ſo ſchleunig vnd eilend beſchloſſen werden / wie esdennochwieh 
Tahr hernach gewehret / ehe denn man deßhalben hat zur einigung Re 
men Finnen. t * LE 


Belangendfärsander die Grönnngim Landeder nr 
richte und Gerechtigkeit halben / erklereten ſich Land und Städte / das 
darauf 







des ande Preufen 429 
cht weren / vnnd ſich ſchon ſo weit bearbeitet hetten / das die 

von den Landen die ordent liche Gerichte zu halten / verwilliger 
m —— den Staͤdten dergleichen ordnu ng ſolte geſchafft und 


den. | | 
 „niglich uninerfal Mandat / vermiceel welchem ver Herr Marienburgts 
ſche A — — zum Böniglichen Stadhalter vnd General 
Bbeſſten Richter der Lande Preuſſen geſetzet / vnd fügte dabey / das Ad 
liche Mayeſtet vmb fres weiten abwefens willen von die ſen Landen / 
iches fürdas beſte angeſe hen und erkand hette Vnd war das Vniuer⸗ 
lan ſempt liche Stendere des Landes gerichtet / vnd darinnen enchals 
Beer folce gemelrer Ambrofius Pampomwpki] Syradifäher Woywode 
won fampelichen Nähten zum General Richter der Lande Preuffen / am 
welchen von andern vntergerichten föleappellireewerden / geweler und 
Az ennet fein. Derwe gen jhre Aönigliche Mayeſtet allen Stendern 
d jedem inſonderheit ernſt lich befe hlet / das ſie hhn auch dafür halten 
llen / vnd feinen vsceln vnd erkentnie in Buͤrgerlichen vnd Prinlichen 
chen gehorſa men / vnd denſe lben in allem nachſetzen. ar 
U Auff ſolch Vniuerſa l zuberichten / liefen ſich Land onnd Staͤdte 
eduüncken / das ſolches jhrer aller Priuilegien und Gerechtigkeiten viel 
zu nahe gegangen were / Denn wenn bey des Ordens zeiten jhr kein Hoh⸗ 
meifter Landen und Srädren ſolch einen gemeinen Richrer wols auffges 
drungen haben / fo hetten fie eo nicht vercragen koͤnnen / Auch hetten jie 
3 Inst en ungerecheen Dingen der Com ptorn vnnd Mitgebletigern /dens 
odle hochſte zufluche s1lewege auff beſſe rn beriche zu dem Hohmeiſter 
ebabr/vnd nun fie allein die Ronig liche Mayeſtet / vnnd anders Feinen 
Anſchen auff Erden /für jhren Herrn vnd Oberjten erkennen / folren fie 
fib von einem jhresgleichen alleine richten laffen. Sonverlich aber 
Hon dem/der wider des Landes Priuilegien/Dignitesen und Heuptman⸗ 
f 6 bielte/welches allein vert Ein zoͤglingen gebürere / Vnnd were 
be das niche wenig befehwerlich und zu syergen zu nemen / das vns (far 
Beten die vom Adel) eineinzele Perfon/sum Oberſten Richter fol werden 
berdas gange Land geſetzet / vnd von deme wir niche weiter beruff / noch 
An Königliche Mayeſtet / noch an Aand und Staͤdte haben follen/ ſo doch 
ſolches zůuerruͤckung vnſer aller Gerechtig keiten geſchicht. Auch were 
ir beforgen/das uns nicht kleine verkuͤrtzungjetzt ausneid/jege aus gunſt 
© begegnen ſolte / das zuuorhin ſo viel do weniger war zubejorgen / dieweil 
man von onferm allergnedigfien Heren Aönige vnnd andeın Gerichten 
bdieſer ae, jan Land vnd Städte frey hatte fich zu beruffen und erken⸗ 
nen zu laffen. LEN 
VVDund ob denn ſchon einer aus denfelbigen Aöniglichen Raͤhten / mir 
dder einem andern abgünſtig vnnd vngeneiget war/dennocd) waren drey 
‘Oder vler die der billigkeic beypflichteten / guff das die Gerechtigkeit ſei⸗ 
ren fortgang gewuͤnne. Der Kerr Biſchoff von Heilßberg war gar einer 
andern meinung / vnd wolte die Staͤdte deſſen berichten / das dieſes ein 
mnictel were / dadurch man deſto füglicher auffjre verbeſſerung vnd wan⸗ 
delung der obliegenden vnd offt geklagten gebrech vnd beſchwerde zu ge⸗ 
dencken / dar zu man für die ſem alſo bequemlich / wie jetzunder / nicht hatte 
kommen koͤnnen. Denn beuorhin die Heuptleute auff Marienburg mie 
die ſem Lande vnnd deſſe lbigen Raht nichts hetten zu thun gehabt / da⸗ 
Durch auch die andern Heuptleute im Lande zu vngehorſamkeit mehr 
alsjegunder verurfacher gewefen. 
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ER Zion aberder heupeman auffätharienburg /m wiffen und wie. 
Jen der Aöniglichen Rährediefer Lande, wolzwierzunehrenaufflag 
fahrten / zum gemeinen Heuptman von Rönigl. jejen onnd nun ER 


_widerumb in detrachtung jeinerAdniglicher Mayeſtet weires abwefene/ 
von dieſen Landen denfelben zum obeiften Bichter weroidner (nichejer 
manden anfeiner Gerechtigkeit der and ſcha⸗ 
den/befondern fo jemand die Gerech vol be 
alsinden Ban in an Sa ke ch beſe 3u fei 
alsdennzu jeiner Broßm.durd haben / ⸗ 
alſo ein jeder zu feiner Serechtigkeit kommen e / vnd aller Beb 
wandelung geſchehe / Es war aberniemand/derdieje meinung beyachte 
wolte / oder fürgus finden koͤndte / vnd brachten [onderlichdie drei zroffe . 
Staͤdte ein/Sinsemaldiefe fürgebung des oberſten Richt ers / dem jemis 
gen nicht geweß were / wie man zuuorn von der Berichrsordnung gerede 
Bond geordaer / ſo wüften fie darein Feines weges zunerwilligen /alsdas 
durch nicht allein der ewige friede / fondern aucheiner jeg Stade 
—58 vnd Freyheiten merck lich verrucke vnd geſch — vãrden / 
vo müften fich befabren/wärden fie geftatren jemanden mir einemfin 
ger in jbre Prinilegien vnd Gerechtigkeiten zu greiffen/fie 
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vage zu cageje lenger je mehr gedencken vnd erachten, / der St} Ste Sreye- { Y 


beicen zu unterbrechen / Wie denn auch durch ſolchen oberften Richter 
der Schdre Gerichte gang niderligen und vnterdcůcket werden mäften. 


Nach vieler behandlung diefes Punctes / nach dem mit lerwei 
mercket / das fich der Adel mechtig lies bereden vnd einleiten/aucherli 
Stadte ſo gar nicht folcen Dawider ſein / nach dem fie ſich da mit von en 
Tagfahrt in die ander gezogen / jhhrer elteſten meinung ſich zuerho⸗ 
So ward endlich durch den Herrn Biſchoff in ver legten Tagfabre sul 
rienburg / do man dieſer Händel halben rahtſchlagete / in die Städregr 
vnd kleĩin gedrungen / das ein ſeder ſeinen befehlich inſonderheit en 
vnd eroͤffnen ſolte / Als hub an der Buͤrgermeiſter von Thorn 7. 
Friedewald / vnd ſagte / Die ſache des oberſten Richters / haben vnſere 
tejtenmannichfalrig bewogen / vnd koͤnnen wol leiden / das jemandes iſt/ 
der die Gerichte handhabe / vnd die jenigen / ſo dem Berichte ungeborfam 
ſein / dar zu hie lte / damit fie deme / was ſhnen bey Berichte zuerkand 
ge horſa m leiſteten / vnd das gleichwol ſolcher geſatzter Richter nie 
des Priuilegien zu nahe gienge. 

Darnaͤch ſagte Peter Baryn — zum Elbing Onfere&l _ 
tefien haben viel bewegen gehabt / das der Herr Pampewßki allein a + 5. 
einem Öberften Richter von wegen Adniglicher Mayeſtet — 


die weil zuuorn die Berichte anders würden fürgenommen / vnnd wir uff 


fene zeicdanon befehlich hetten / auch darein belicber / So firhabermun 
Die ſache bar anders begeben / nach laut Boͤnigl. Mayeſtet — 


wir mit fleis vnſerer Gemeine haben angerragen/ So har vns vnſere 
meine befohlen / Ewer Gnaden und H.anszufagen/dieweil die Artickelzu 


ruͤcke weren gegangen / vnd die ſe ſatzung des Richters eine newigtkeit wer a 


re/fo kuͤndten fie niche darein bewilligen... 


fieweren geptiwilegieret/»nd von vielen Jahren gehalten bersen/® 
wolten fie bleiben / vnd jres beruffs nach alter gewonheir gen Lübediger 
brauchen. Dabeybaben uns. vnſere Elteſten befohlen / objemand» J 
jhnen jhr keine gewalt geſchehe / wie ſich jemand möchte bedůncken la en 2. 
wolten fie fihgleichwol nichts außzie hen / derha lben gerichtet zu werden 
vonkanden und Staͤdten / oder yon Boͤnig liche Mayeſtet / wie ſie *9 
ſon 


Auch fühleren fie nicht jrke in gebrechen in jhrer nn 
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Gerichte inden Staͤdten ganz ontergeben / —— 
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Pmwördendie Beribteninden Si :geb 
fuͤr der meldung des Zoͤniglichen Mandate nichegewuft/die veror 
Ei. — — w 


des Herrn Pampowfki zu einem oberften Richter 

feine. Groß von Ihnen in keinem argen fol auffneinen / Dan gewißli 
wofeine Bioßm. zu frommen vnndſtandes glücjeligkeic verhoffen fein 
iten / wolten fieallezeic gucwillig befunden werden / fo ferne das unjer 
Srtadt — )* 
: Elte⸗ 





worfenglich/Sondern in ſolch Bericht zuuerwilligen / ſeind vnſer 
fen in keinem wege zu chun geneige / Dann ſolte es a lſo zu gehen dase 
er den andern vom Scadgerichre in ein frembo Gericht Ziehen folce/wür 
 . Beesdemarmen viel zu ſchwer ſein / vnd möchte langſa m oder nimmer 31 
> feiner Berecbeigkeic. komen / Were aber ſemand / der wider den Rabe vers 
ö neinete zuſpruͤche zuhaben/den wollen vnfere Elteſten von An, May. 
— Fer Mt allergnedigften Herrn allenchalbengereche werden. Wolte auch 
jemänd/esfey von Landen oder andere Perſonen / jhre Gerechtigkeit vber⸗ 
eben / vnd in feiner Groß. Perſone verwilligen / iſt vnſerm Elceſten nicht 
"entgegen / ſon dern das fie ſolten leiden /das jemand ſhre Buͤrger / oder ein 
ZSDaͤrger den andern / in frembde Gerichte aus der Stad ziehen ſolle / ſte het 
jhnen in keinem wege zu thun noch ein zuge hen. — 
Darauff ſagte der Biſchoff von Erm land / — jene zeit allbier in 
der Tagfahrt Famen die Herrn von den Landen aufferhalb ven Städten 
Affdem Schloffe zu mir vnd ſagten / durch Herrn Jiclas Wolkaw / Sie 
Soilten Berichte leiden von dem Herrn Pampomßti / vnnd verwilligten 
Darein. Darnach kamet auch jhr von den Staͤdten / vnnd nach vielem 
3 handel weis ichniche anders / dann Das jhr beyden Staͤdte / Thorn vnd El⸗ 
N Bing auch darein verwiiligtet / ſondern Die von Dantzig ſagten / wie fie ſich 
aucballzeiczunerbint haben n laſſen / das ſolches wider jhre Priuile⸗ 
en vnd Gerechtigkeit were. Auff ſolche meinung haben wir A, igl. 
Mayeſtet angelanger/der pns dann in [einem abwefen/ umberlangung 
"breiter Gerechtigkeit / den Herrn Pa mpowßki zů einem Haupt und Aichs 
‚ter gefeger hat / zu welchem ein ſeglicher / ſo ſich in fachen beſchweret fühs 
let/sufluche haben ſol / vnd ſolches (öl niemandes Gerechtigkeit oderPris 
nilegien vnd Gerechtigkeiten were / wolte ich vnd wir alle darnach ſein / 
Base von Boͤn May: gemandele würde / mit vnſerm Raht / vnnd ich bin 
2 sach nie des ſinnes geweſen / yvnd muͤſte ein boͤſer Menſch ſein / der icht was 
Albdereines andern Priuilegien oder Gerechtigkeiten wolte fuͤrnemen. 
2 Darsuffjprad Niclas Friedwald / folce ſich denn ein vergeffener 
Menſch one redliche ſache vom Stadgerichte anders wohin beruffen/were 
‚gang ſchwer / vnd wol bi llich / das ein ſolcher darumb geftraffen würde / vñ 
‚were von noͤten das aller Dinge wie die Gerichte ſolten ohne verſe hru ng 
eines ſeglichen Serechtigkeit zugehen / gruͤndlich auffgefeger würde.Dars 
mach Peter Baryn / Gnediger Herr / wir haben auff jene zeit die fachen des 
Serichtes / lauts der Artickel / vnſern Elteſten vnd Semeine weitleufftig 
erzehler und zuuerſte hen gegeben / darein fie ſich dann vnnd beſſer beque⸗ 
nigkeit geringer vnkoſten / vnnd das fie möchten von denen von Luͤbeck 
gefreyer werden/gutreilliggegeben.  Dieweilaber nun ſolch Gericht 
‚pnd Arcicfel/die auffdafjeibe malangegeben/abgefchlagen vnd zu rüche 
gegangen ſein / vnd Diefes eine newigkeit vnd —— Priuilegien iſt / ſo 
i 
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Bas d auch die ganze freyheit zu nichte 
a 


Vnd nach dem man fich hie ndre / fo-biN : 
Punct aifo unuerrichtee | den. om, VEEÄTR Ka —* na 
Non wegender hälffe ward auch vonden Staͤdten allerleybemss _ 
en / als das es in — agree mentYiinager 
er gefallen wolce/auc angemerde / dasbinnenturgen Jahren für 
Diefem ein gemeine hälffe im Lanveallbereirgegangenwere / vnomin 
manden wiffenelich/ob ſolch geld &.B.NT. zun handen Fommien /öberin 
— nnd sim were. Vnd ob wol vnlangfkeiner newer bitffe bat Be 
net liche vereröftung geſche hen / So hetten Doch Diefe dinge jegogar 
nie ander geſtalt dann jene zeit eil ſteder dem ungewönlichezölle/sw 
mercklicher beſchwerung der Einwohner dieſer Tande an fgefener/unnd 
alſo die Priuilegien des Landes Sffenrlich onrerbrocbenwurden Wann 
aber die K. M. würde ſelbſt ins Land komen / vñ das Land infeine volke⸗ 
liche freyheit widerſetzen / vnd die Stender auch wuͤrden gefhworenbaber 
Ber fie ſich alsdann auch als getrewe Leute verhalten. Diewem u 
el gaben auch für/ds fie nie wüften /wie fie ſich in ein newebälffibegeb 


— 
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ſolten / ange merckt / das jnen die znfage/fo vormals vondenAdn. Bean 
vengefcbeben / in keinem theile gehalten wÄrde. Und wofiefihbbien 
rung vermuteten / hetten fie allwege ergerang befunden /auchn sche en ſio Be 
nicht wiffen /worzu die hülffe gewand würde, vnd die am wenigſten 
zu gebenydie gensflenes am allermeiften. Im gleichen weigerte 
auchdie kleinen Scädte / ſintemal jhnen ſhre gebrech / wie offee äh 
get / nit gewandelt würden / als das die Polnifche Bier henffig 
verftacter / das Die aufpundung auff dem Lande und die Rauffmanfd 
vnabgerhan noch immer bliebe / zu hrem gründlichen verderb und ba 
den / auch das man vorigen verfprechen nach nicht hinterte hier alsdem 
Sande indes Ordens Land ſo ſtarck zu fuͤhren / alles den kleinen SAdeee 
zu vorfang vnd nachtheil. Vndalſo bliebe dieſer Punet von wegender 
böälffe für dißmal auch vnuerrichtet / Zu welcher widrigkeit diem Rev u. 
ſach gegeben har/beydes die auffdrengung des newen general Richrers, 
vnd dann die newen Zolle/fp da mals wider deskandes Freyheiten ein 
führer worden. Dann derfelbe Felle halben / welche aus befehlich 
Bon. Mayeſtet auff allerley Fiſcherey / Hering vnd andere Aauffmane 
Wahren fürgenommen / beſchwereten fib Land vnnd Scävresumb 2: 
ſten / als we lches den Einwohnern und fürderlichdem Kauff vnd ande 
rhirenden — zu mercklichem vnd gruͤndlichem verderb jhre 
rung gereichete / dadurch auch der frembde vnd außlaͤndiſche Rauſſ 
vondiefem Aande abgewieſen vnd entfrembdet / vnnd mic ſolchen⸗ — 
ſatz frembde / ne we und vnbekandte wege/alsauffScerin/Srandforrund 
ſo fort an auff Breßlaw zu erforſchen vᷣnd zu ſuchen geurſacht /zumerdin 
chem vorfang vnd gentzlichem verderb dieſem Lande / vnd wo dDisalfpce 
nen beſtand vnd fortgang ſolte haben /were zu beforgen / wie auch 
männiglich wol ermeſſen kůndte / das dieſe Lande muſten zu grunde 
ben vnd verderben/jonderlichdas ſolches auch zuuerruͤckung des 
Friedens vnd die ſer Lande Priuilegien würde fürgenommen / vd » 
zweiffeledie ombliegenden Staͤdte und Herrſchafft / auffdie Binwoh 
Diefer Lande mit gleicher befchwerung 3u beläftigen/trachten und 
den würden‘ Vnter andern gelangete auch an die von Danzig ei 
Aöniglicher befehlich / das man auchdafelbftin ver Stade die 
se geben laſſen / deſſen ſich doch die Dantzker durchaus zu —— RC 
; ie ſer 
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dechtig darzu raht vnd that gegeben hette / wie es Ihn auch Sfr 
 Senslichen in gemeiner Tagfa hrt auffgerocket ward / deſſen er ſich aber 
#lfoenzledigte/das er im Roͤnig lichen Babteniche were geweſen / do man 
der bingen Landiſch — TET er Derre etchanenpeie 
Sdefehlich andie von Danzig niche gewuft / fondern von dem Zolle au j 
bie Ochlen aufferhalb Landes an den Brängen/dauon wuſte er gar wo/·/ 
0 amdhette es auchder Koͤnig lichen Mayeſtet gerahten / vnd er fü 


© hatee beſtellet an den grengen des Landes/ das ſolcher Zoll genommen 


Bi —— u — —— — ER 
26 Danter enſcholdigten ſich bey der Zoͤrig lichen May ſchrifft /⸗ 
uch / wegen deffelben an fie ge lan geten befe hlich / in folger meinung / wie. 
yr ſchreĩben lautet / Allergnedigſter Herr Ädnig/ wie wir uns ausd | 
i- lichtiger vntert heniger erewe ſchůldig wiſſen/ Böniglicher May. 
ailles vnſers vermügens das befie zu ra hten / vnd ewer Ma Vnter⸗ 
Syhanen ergſtes getre wlich zu melden / damit der gemeine Mann / ſo wol 
loͤblichen Crone Polen / des Großfoͤrſtenthumbs Littawen / der ma⸗ 
EEw vnd mehr anderer ewer Koͤnig liche Mayeſtet Landen / fo fie von ewer 
Zonig lichen Mayeſtet milden Gnaden / derein vermerckter Kiebp 
geo ſeden Gerechtigkeit iſt genennet / in aller löblichen fre yhe it gnedig⸗ 
lieben würden gebanobaber / fich Ihres freyen handels / den fie von vie len 
langen Jahren hero ge drauchet / hinfurder auch in dieſer zeie ewer Ronn⸗ 
lichen Maveſt. glückſe ligen Regiments hetten zuer frewen / Dadurch ons 
gezweiffeleewer Admiglichen Mayeſtet Land und Leute gemeiner nug 
Iöblicher zunemung fein würde / das ſich ewer RZoͤnigl. May. alsein mil- 
7 Ber herrond Gnedigjier Aönig von wegen fhrer Landen vnd Vntert ha⸗ 
„men hette hoch lich zu frewen / vnd ewer Koͤnig lichen Mayeſtet Seinden 
ondabguͤnn ern zur krenckung vnd merck lichem verdries fein ſolte/ Wo a⸗ 
ber newe Zoͤlle vnd ungewöhnliche beſchwerung uff Zauffmans Gote⸗ 
. zeliniewer Boͤniglichen Mayeſtet Sanden / vnd ſonderlich hie in Preuffen/ 
welchesdann auch den ewigen frieden vnleidlich/auffgefe ger vnd fürge- 
I nommen würden / were gründlicher verderb ewer Adnilichen Hfayefter 
"  Kandenzu vermuten / vñ zu beſorgen / das darinne ewerAgniglichentfYar 
eftet keinen geſallen kundte tragen / ſondern ewer Boͤnig lichen n ayeſte⸗ 
eigenen ſchaden würde bedenckem vnd viel groſſen abbruch an Kauffman, 
neshändeln jedemränniglich vonewer An. May. Onterehanen würde 


Lv 


vervrſachen. — — 3 
Dann was ſolche fürgenoinmene zoͤlle / vrbar oder ſchaden einbringen 
Eleen / ſtehet zuermeſſen / und was wir an andern geſehen / erlebet vnd be⸗ 
funden haben / in gleicher geſtalt zuerwarten / die ſich desgemeinen wan⸗ 
‚enden Kauffmans / durch beſchwerung vnd mit auffſetzung derZölleenes 
lügen. Damit andern / zu jhrem vnuerwindliche m nacht hell / fre red⸗ 
liche narung zugeweifer/das one / allen ewer Aön. May. Vnterthanen 
Dergleichen wiverfahren ſo lte / das Gott aus ſeinen barmhertzigen Gna⸗ 
den wolle mildiglichen abwenden / So diefenewe auffſetzung ver Zoͤlle / 
emllich hie in Preſſen / nicht abgeſtalt würde / vnd genglichen verbliebe/ 
zum erſten der Örden auffdie Kinwohner des Großfuͤrſtent hu mbs zu. Lies 
zawen/jsfieibre Gutere nach alter gewohnheit durch des Grdens Lande 
hreten / gleichmeſſige beſchwerung und Z0lle aufflegen würden /damie 
wir / vnd viel mehr andereewer Adn.Gn. getrewe Vnterthanen/ behaff⸗ 
ter und beſchweret / ſo wir mit vnſerm Saltze / gewand vnd andern Gl: 
tern/ewer ©.Groffürftenehumb gedechten zu befischen / Dergleichen bes 
ſchwerung ſich alle ewer G. Vnterhanen in andern vberſe hiſchen Staͤd⸗ 
ren zuuermuten. Fürder die gemeine fart Se Beringe/die von vielen Ja, 
u ven 
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ehieines gemeinen ch —— vnd —— 
keit von Jar zu Jar möfte/on Adten | 






ch zent has =: 
denen von Stettin / vnd — fer wird niche alle — 
dieſer Stad / [onderndiefem — elee 
nem nacht heil ver gantzen A er 
Iey Doabrenalibier ——— vr Ibereie 
gefpürer/das dieferft vernbde weg und Niderlag mic girl zu Stet ⸗ 


ein wird enommen/vnd vns allhier entzog ER SH — 
E. K. M.laſſen leid ſein / vnd gnediglich — 22 ae ne 
Leute in is tung jrer wolfahre —— rder — —— 
vnge zweiffe it E. K. M. mehrnutz vnd frommen e ir | mo. 
vnd Staͤdten / die vormals in jhrer zugebenvden En ichgewes 
ſen / jetzt mit aller Mengeblicher wigigkeir /die fie au | * | 
dem gemeinen wanckenden Kauffmanne nachftellen / wie ji 
ſonder licher gůtigkeit / vnnd mie mehr denn vorhin — 
wider zu ſich zie hen moͤchten / damit fie in vorige ZTarung 
det / vnd zu mehrung jhrer wolfahrt ke men / —* —* 
bitte in de mutiger andacht mie ſonderliche m hohen flei el 2° 
mannichfslcige erinnerung vielergebrechen /die wir a ——— KR 
find E. K.S gegenwersiglich zuuerme lden / von vns jhren — 
terthanen geruhe nicht 3unerargen/jondern in gnaden —* nen / da — 
mic es beyvoriger freyheicderAauffinunshendel bleibe/ondwetde3 —— EN 
mebrung E. KR.M. Land vnd Leucen aljo'wie behorhin gehalte 
dienen wir widerumb / etc. 
Eo iſt oben gedacht worden von dem Hohmeiſter — rich 
zu Sachſen / der ſich nun ins zwelffte Jahr gewegert der nn RER 
gleichs ven Vorfa hrenden Hohmerſtern den Eyd / vermüg = - 
frieden zu leiften / dann er fi wegendesge — — vertra 
meinete / zwiſchen dem Boͤnige Caſimir vnd dem Deutſchen —— | 
gerichrer/ zum hoͤheſten beſchwerete / vnd wolte durch vnpa 
cererkand vnd gerechtferrigt ſein / ob er daſſe lb alles was my 
inne hielt / ſchoͤldig were zu ha lten oder nicht. Die weil et liche vn 
liche Artickel darinne begrieffen / die weder Geiſt lich noch Welt lich 
erleiden koͤndten. Vnd derentwegen hatte der Hohmeiſter die 
ſten Staͤdte in Preuſſen / die dem Koͤnige vnrerworffen waren/als 
Elbing vnd Dantzig / gen Wormbs auff den Reichßtag laden —— 
vmb der Rebellion willen zu beſchů ldigen Die Staͤdte ſchickten 
ge die citationes zu / mit begercem vnterricht / weſſen fie ſich —— 
ven. Der König verbot ſuen / ſie ſolten nicht erſche inen / vnnd er 
auff den tverminum ſeinen Seere tarium / der excipirer dauon / das des 
es Vnterthanen nicht ſchuͤldig weren / fuͤr dem Keyſ oder ber Reihpfam e 
fkenjoder auch Cammerrichtern zugefteben /' fondern er wolte fürfieang; 
worten/in aller weife wie er moͤchte befprochen werden, Worau ffivei 
Marimilisnus feine botſchafft an Sigijmundum ſchickte / vnd bege 
Tage fart zu halten in Polen / da hin die Geſandten von allen teilen f 
komen / vnd jre zwiſtige ſachen zuerkennen geben möchten / ob wielleih 
durch ſolch mittel ein jonverlicher vertrag anzucreffen jeirt LÜndee, er 
Koͤnig Sigiſmundus antwortete aufffolche aumutung alſo dasob 
wol ſolches zu ehun nicht ſchuͤldig were / vnd keinen audern vertr 
den Creutzherrn bege hrete / nur den / welcher vorhin verſchrieben 
ſigelt / dennoch wolt er der Reyſ. M. ſolche s zu gefallen hun. Ond- 
ward dieſes jarseintag gen Poßn aw angeftels/oajelbfkder — m.v 


























— 


= “ 


— CH 


1 . 








— — * 


* u J 3 
ae — J J 
—— ⸗ * 
— Er > 
J——— nn de Bandes 
re “4 ARTE 


en zu ſa men ka 











ans Freyeage Vifitarionie Matrix /neheftgeb ——— 
eden nach ſtandes gebůͤhr / vnnd it N Yale 
J ae handlung ſoite gemeiner jein/ machten des Zerrn Hohmct⸗ 











kSerr Sriderih Hohmeiſter deut ſches Ordens / Cosdiutorder Ergbir 
off ichen Rirche zu Ma be ENT 38 ePren vera 
ice ung * * —* re 





rung hat angenommen / vnd das der mehren teil Landes deffels 
—— —— % 


ger/redlichen vnd Riccerlichen ankunffe und rictel ingewehr unnd bes 
chabr/abbenvig — hi er efigdajelbfigefunden / 


onmen vnd beſchehen iſt wollendie Redener/. 


— Fi 
u 


aals das Landtündig ıjt/vbergeben / vnnd auff dis mahl nicht ersehlen) 
ir edoch hat feine Durch euchtigkeit gegen die jegigen Durchleuchrigften 
Er 83 Polenfeine Vorfa hren vnd veffelben Reichs Vntert hanen / ſich 
ſters riedſam vnd güclicherzeiger / vnd hat alle das ſenige fůrgenomen / 
I BnDgerhan / das zu friede freundſchafft und einigkeit geviener, vnnd ſich 
geeignet har, Es iſt auch a ber ein ſolchs wenig ange ſe hen worden /danaus 
Den gemeinen reden / das aus ſonderlicher kundſchaffr vnd erfarung / iſt 
feinen G.angekomen vnd fuͤrgebracht / wie K.M. zu Polen / ſeine Erl. W. 
= fampre ſeinem ehrlichen vnd ritterlichen Orden / und deſſen Vnterthanen 
har vwollen befeden vnd mic Herrſchafft vberfallen / ſo doch der Erl. Fuͤrſt 
bder Sohmeiſter Koͤn Durchla uch. von Polen/ feinen Vorfahren und Ons 


wegert noch geſperret / auch den weg derbilligfeicnie aufgeichlagen / al⸗ 
eebefaͤhlen Derwegen bitten ſeiner Durchlauchtigkeit Rede ner / den 


Dauurchla uchtigſten Rönig von Polen zuuermanen / vnnd gütlich da hin 
zuuermuůgen / das ſein Koͤn Durchl. die Oberherrlig keit / ſa m pt denſe lben 
anden ſeines Örvens/welche ſein Reich für langen Jahren gewaltig⸗ 
Uich hat in gewehr gehabt / dem Herrn Hohmeiſter und feinem Biden Aus 
var angeborner gürigkeir ein zureumen vnd wider abzutreten / vnd hinfürder 


"1 Üepnpsuflehen ann fan Besen billigeie lan egnägen, 
, Borauffam Gonnabendnach Dir 


f. wegen /alfo ward geantworcer/Disrchlaucbtigfte A. May. zu Por 
Denn in gews Auf üeko tag nicht * | 
Öberberrligteit/end das Land dee Meiftere in Prenffen /von Des Weis 
6 Vorfaßren/dur 54 br5Iuceröbert,und an fib gebracht / jondern als 
es das jenige/wasfein Durchl, in gewehr vnd befig hat / daſſe Ibe geböree 
"  feinerBönigliben Mayeſtet mit rechter beftendiger et vndTirel/ 
© Dnb mir weldjem befiendigem Reche feiner Aöniglichen Duzchl. Vor, 
 fabhtenjolches haben mir rechrer ankunffein gewebr gehabt vnnd bejefz 
* —— das ſein Roͤn Durchl auch biß hero in beſicz geha lten Welches 
von anfang zuerzehlen / fordert weder die zeit noch noth. Ks iſt aber diß 
zeigen ond zu vnterweiſen / als fůr langen vielen Jarenviel Zrieg/ 
and zwierracht zwiſchen dem hochberuůͤhmbten Koͤnigrẽ ich 3u Polen eineg 
who den Hpbineifier vnnd feinem Orden anders theils gehabt / vnd er⸗ 
ee " 7 Dbbb üg wachlen 
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Revener folgenden eingang zuderfachen / / Wiewol der Erlaub. 


Zu e! Marien der mattere — Erle 
mo mehrung des Thriſtilchen Glaubens / den Deueſchen Orden / vnd deſ⸗ 


| ievergieffungjbresBlursger 
fer / vnnd zu ſich gebracht / vnd da — lese 54 = 


> + terchanen gerecbe zu werden / vnd zu rechte zu ant worten /fich nie hac ges . 


 _ folvas feine FS fampe feinem Orden fichderwegen nicht wenig befchwes / 


Skispringen es I vnd ungegrändrem fürnemen güce 
Ruin: 


tionis Marie / von 


des Rönige slen joer Churonb 3 —— 
ENTER N dur Ä — 

m —— amen/diehändel guru 

vo muͤglich / zur einigkeit zu bringen. Vnd anfengich 


ter / das ſo lche 5 a * * X 3* ee 




















meiner Chriftenheic/ift von antem Stuel ein Legara u ; 
| DR at aufs behie Deysulegen/durh 
welches Legation / macht / geha bten fleisund möhe/aller un 
eſtillet iſt vnd ein ewiger und vertrag gemacht / In demſe lben 

das Land zu Preuſſen durch rn heiligſten Vater den Bapſft dem 
Reich zu Polen zu geteilet/ bigen 6 vertrag vnnd 
balsungiftvonallen n / Vorfahren fters feft gebaleen/ 
alſo / das alledinge fein feft geftanden. Warumbaberder Nie 























EEE ar. 
bat wollen kreten in die fußmal feiner ahren / nach gethaner 
zuſage ſeiner Vettern / Brůder vnd freunde / iſt uns nicht wiſſent lich oe 
bat audy diefem fuͤrnemen nicht wenig gethan und nacht hei diefem A 
che gebracht /nach dem der Meiſter faıme feinen Brüdern wider jre pfliioe 
fried lich ſitzen / vnd nie har ẽ gethan dieſem Reich zu Polen / da dech 
raglich die Vnchriſten vberfallen /berauben vnnd en / jedo 
verſeumligkeit hat K. Durch. mie ſanfften gemüce geduldet / des verhof 
fens / das der Meiſter wůrde zu ſinne vnd — ziehen die pflicht / we 
che ſe ine Vorfa hren gehalten haben / zu welcher er aus ſeinem Eyde vn 
rofeſſion verbunden vnd verpflichtet iſt / Vnd auff das ver Alleıd 
oͤnig vnd der Orden — vnd rubebleiben/bicten Aön. May. 
des Reichs Redner/der Adm. Key. und der Behmiſchen vnd Onger 
Koͤn. May. Legaten und geſchickten / jhr wollet geruben den Meiſt 
bin suuermügen/ond brüderlich auch freund lich urrmanen /das er 
bringe vnd annemedie Artickel Punce und ſtucken des ewigen frieden⸗ 
welche ſeine Vorfahren angenom men vnd geha lten haben. 
Auff we iches des H. Zohmeiſters Redener folgendes ancwort ein⸗ 
brachten / Wider vnd gegen eingebrachte antwort im namen des Zurchl 
Herrn / Herrn Sigifmundi Koͤntgo au Polen / etc. bringen ein dVieBedner 
des Durchl. Herrn Hohmeifters in einer form der verwechfelung oder ver ⸗ 
werffung des jenigen.das vonden Koͤn Rednern auffgebracheift. Sürale 
lem aber wollen % Die vorige bedingung vernewet haben / das ſie nict 
wie denn bil lich / zu verlegung Koͤn Durchl Oder gegenwertiger Pre 
ten und Herrn wollen auffgebracht und geſetzet haben / a llein das enig 
Das zur ſachen dienet / vnd derſe lben notturfft fordert. Vnd fuͤr das 


das fuͤrge bracht iſt / das der Durchl. . Boͤnig die Bebiere vnd race J 





Ordens / welche Lande die Redner in der erſten klage haben ange zeige 
vñ namkůndig gemacht / nie har gewaltiglichen inne gehabt ſe 
Das jenige/das jrem Großm igreiche geboren JDasau — 2 
die Lande /welchedas Reich zu Polen/inPreuffen Ponserelle/Nfichelame 
vnd Culmiſchen Landegewalriglic innebele / welche die vorigen —* 
meifter vod fein Erberliäber Orden haben erlanget / zu ficbgebrache /i 

in gewehr gehabt / die ſelben mit redlicher ankunfft vnd tittel / N 
lich Preuffen erobere mirdem ſchwert vnd blut von den vngleubigen 
Tand Culmen an vbergebung vnd begifftung ecwan Herrn Cunzade Jar 
ften zur Coy und Maſaw / das Land Pomerllen durchrechren beiten 
Fauffvon dem Marg. zu Brand. Welche alle ankunfften fein 3ugela 
verbrieffet / verfiegele vnnd Confirmiret durch die heilige Ehri 
Birche/ond Rey.Hlay. Obrigkeit. Ond wiewol etliche Vorfahren des jr 
gigen Durchl. Koͤnigs / Koͤnigs zu Pölen/für vielenjarenden Orden bus ° 
ben arigefochten auff ſolche Lande / die ſach iftaber vielrmalsdurdhrecbes 
vrtel und Scheidvrtel / auch fünlich vereragen /vieler Roͤm 

von Vngern vnd Behem / vnd anderer Herrn verſprochen vnd geörtere 2 










mal dieſe lben Rechts vrte 














iſt ſtets da zu kommen / das ande ſind zu 
die zu be halten / alſo / das die nach men zu A ehr 
7 eidsurtel vnd fünliche — — 
halten ha ben / vnd darauff beruhet / vnd ſich deren Recht verzie hen / 
ches denn al les klerlich mag durch Brieffe und Sigel beweifer werden / 
Aus welche m ——— vnd beweiſet wird / das dieſe lben 
ande/welche durch das 3 Polen gewaltiglich werden inneges 
Halten / dauon fich auch diefe zufprüche geberen /dem Erlauch. Sörften dem 
3 und feinem Orden gehoͤret haben / vnd noch 3u hören follen/ 
vund nicht dem Reich zu Polen. 4% ’ 
Zu dem andern Artickel / als man auffbringer/ das viel Kriege find 
efuhret worden zu mercklichem ſchaden gemeiner Chriſten heit / 3a lege 
Iſt aber durch den geſchickten Legaten desScuels zu Rom ein vertrag ge⸗ 
nacht / aus welchem offent liche anseigung erſcheinen fol / wie der 
vnd Orden wider die bil ligkeit vnd — Brieg vnd in⸗ 
U wider den Durchl. Koͤnig zu — et vnd gebet ha ben / Wel⸗ 
> ben freundlichen vertrag wiewol die Vorfa renden Hohmeiſter ge ha lten/ 
Fo habe jegiger Herr Hohme iſter aber niedemfelben vertraͤge genug ges 
Khan /Ancworcen die geſchickten Bedner / Das fie in Feinem wege dasger 
ſtehen / auch iſt jhnen vnwiſſent lich / das der Hohhmeiſter vnd fein erbarlis 
ber Orden jemals wider das Reich zu Polen einen oder viel Kriege ger 
thaben (Auch gefteben ſie nicht / das der Legat erkant babe / das ſie 
obonrechten Briegjemaleg et / Sie geſtehen auch nicht / vnd la ſſens 
nicht zu / das ein ſolches offenbarliche beweiſung vnd vrkunde mitbrin⸗ 
en / beweiſen vnd lernen / Es iſt auch nicht zuuermuten / auch nicht kuͤn⸗ 
dig / das der Baͤpſt liche Geſchickte einen ſolchen vertrag vnd vereinigung 
wie man angibet / hat muͤgen auffrichten Jin. welchen bis auff den hentis 
gen Tag die H. Biſchoffe nicht haben wollen verwilligen / oder confirmi⸗ 
en. Dassabenvnwillen vñ Kriege geweſen [ein zwiſchen dieſen Roͤnigen 
won Polen vnd dem Orden / iſt man nicht in abreden/wer aber derſel ben iſt 
ein vrſach geweſen / das leſt nan vmb glimpffs willen nach / Jedoch wird 
man ein folches et licher maſſen aus Bande cbriebener vnrerrichrung wol 
erkennen vnnd mercken. Nach welchen Kriegen von beyder their 
Je willen vnnd uns vollwort des Durch lauchtigſten Koͤniges / der Pre⸗ 
laten vnnd Herrn | auch der Vnterthanen des Zochberuhmten Koͤnig⸗ 
Polen / an einem / vnd dem Hohmeiſter mit ſeinen Mitgebietigern 
anders theils / ein freundlicher ſuͤn licher vertrag gemacht iſt / bey gute m 
Zlauben / Ehre / leibhafftigen gethanen Eyden ohn alle argelift vnd ge⸗ 
ehrde auffgerichtet / eingegangen vnd gehalten / in welchem vnter viel 
andern zum erſten wird verſſichert vnd beſchloſſen / das das Land Pomer⸗ 
ellen /das Culmiſche Land vnd Miche law beym Orden bleiben ſollen. 
For das ander / das ein theil wider das ander nicht [ol Krieg anſchlagen. 
dritte / das der Boͤnig hin fuͤrder nicht ſol durch ſich felbfk wider den 
BSrdden ſein / auch nicht des Grdens Seindenbeyfallen. Nach dieſem ver⸗ 
I Mage vnnd gemachtem frie den haben ſich die Vnterrhanen des Ordens 
sEslchen mutwil len / durſt geilig keit erhaben / das ſie auch wider Den Or⸗ 
den / vnd jhre Herrn / ha ben den ſtoltz des vngehorſams duͤrffen gebrau⸗ 
den / vnd ein verbuͤndnis wider fie gemacht / dauon denn viel vnwille vnd 
wie tra cht zwiſchen dem Hohmeiſter / feinem Orden und Vnterthanen / 
ermachfen ſein / a lſo auch / das man den Stuel zu Bom bat Verhalben ers 
ſacher / darch welchen ſie durch gücliche vnd mancherley vermanung un» 
 pegefeind uncerweifer/dasfie von jhrem fuͤrne men ablieſſen. Dar⸗ 
 Machfein fiewon dem heiligen Stuel zu Rom / ale die widerſpenſtigen 
vnd des Ordens ungehorfameverbanner / als die verfehrer/und gewals 
kigeder Geiſtlichen vnnd Heiligen Rirhem Sreyheiten vnterdrucker / 
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mit gebhrlichen peenen vndBuͤſſen verdammet / darumb dann auch ſon⸗ 


— — 


— 















‚derlicher befehl vom heiligen Stuel zu Rom iſt außgeg Auch von 
Beyferliher Wiayefterift da0.Bebor aufgefchicher/ Wer hälffeoder beyr 
Sand den obgenanten gewa lelichen ehätern mitteilen wůrde / der ſolte in 
———— e fallen / vnd derſelben vnterligen W 
nun ſo — fein / zwiſchen dem Reich zu Polen vnd 

iche banne / Ke edre 





GOrden / dar zu Baͤpſt yſerliche bedrawungen auf 
ſedoch fein ſolche verachtetauffdaffelbemal/wiewol der Dur 
zu Polen / durch Baͤpſt liche Brieffe ermaner ward / das er nie 

thun den Verſtoͤrern gemeiner freyheit der Kirchen / Jedoch iſt er 
























in jhrer verſtockte it / vnd in vngehorſam beygefa 
— 


Srädte vnd Land haben verwuͤſtet und eingenommen /die dann 
den heutigen tag gewaltiglich werden inne gehalten Alſo iſtder Hohme 
vnd ſein Orden durch langwirigen Krieg vermüdet / vnd find in me 
chen vnze lichen ſchaden gedrungen vnd geſtoſſen / vnd haben alſo lenger 
nicht mügen halten / vnnd dulden den gewalt des Reichs zu Polen/Der: 
wegen ſie aus furcht / we lche nicht a llein in einen vnerſchrockenen / geher 
Zigſten / ſondern in den aller vnerſchrockenſten vnnd geberzgefien Alan 
fallen vnd kommen mag / wie das wol ein jeder kan vnd mag 
dieſen obange zeigten vertrag / von welchen die KRoͤnig liche Redener me 
den / von newes gemacht vnnd eingegangen ha ben In welchem vertrag 
beſchloſſen ſein / vnd ange zeichnet ſein vie le ſtucke / vnd [ein dem Ho 


—— 
— 


ſter vnd ſeinem loͤblichen Orden auffgeleger vnd auffgedrungen/ wi 1 | X 


wider die bil ligkeit vnnd des Rechtens in halt ſein / nach dem das ſoſcher 
eingegangener friede vnd vertrag iſt auffgerichtet ohne vol lwort vnd be 
ſtetigung der ſenigen / die denſe lben zubewilligen / auffzurichten / Ju ma 
chen vnd zu confirmiren haben. Es find au daſe lbſt viel Arcich 
nie gehalten ſein / vnd Auch nicht bequem lich / ſondern zu ſchaden vnd 
letzung der ehren möchten gehalten werden Daraus ein Jeglicher/derbe 
vernunfft iſt mag begreiffen vnd mercken / das dieſer vertrag / ſo er wider 
alles Becht / billigkeit vnd freyheit der Roͤmiſchen Kirchen / auche 
genden wilkoͤren vnd ſtifftungen des Ordens begrieffen vnd gema 
in Rechten verworffen / vnbůndig / vnkrefftig / verra delt vr ungegrüng 
Derwegen obgleich der Durchlauchtige fürſt / jſetziger Hohmeiſter dem 
bar wollen folge thun nochannemen/Fompt darumb ſeine Gnade in 
nem zuuerdencken oder zu ſtraffen / als jhr Ehrwirdigſten / wolgebormen/ 
Edlen Geſchickten wol habet ab zunemen vnd zu bedencken 
So man aber fuͤrs dritte auffbringet / das der jegigefMleifter nicht hat 
wollen nachgehen den fußmalen feiner Vorfabren/wider feiner Derrerin/ 
Brüder vnd fein ſelbſt viel zufage/Anewörcen die Redner darauff 
neneine ſolche zuſage vnwiffenelich iſt Ond wenn gleicheine folbeges 
ſchehen were/das alſo zu fegen/werc es geſchehen / vnd doch in Feine 
ge bekant zu ſein / dauon wir bedingen / So iſt doch ſeine Erlauch Gnat 
zu ke inem groͤſſern noch ändern verbunden vnd ſchůldig / alle in zu vente 








was dem Rechten vnd bil ligkeit gemes / koͤnnen auch mit warheit on vo 


mit beweißlichen zeichen beweifen vnnd nachbringen / das der Hohme 
folches nicht gelober noch zugeſa get hat / Es hat auch je und jeder er 
Hohmeiſter der Adniglicben Durchleuchtigkeit Vorfahren vnd ih 


denern zw erkennen gegeben / Aus welchen vrſachen vnd Articke une 


heſten vertrag begrieffen vnd ausgedruckt / er nicht hat verwillige 
antworten vnd vol lworten moͤgen / ſondern verlegung feines Bewillens 
vnd Ehren / dauon dann feine Gnade ſich vielmalsbar erboren/erfenenis 
zu leiden / durch freundliche over rechtliche wege / ſondern diejelben find 
ihme ſtets verfager vnd abgefchlagen. | F 
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der alles Reche und bil 
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ie * d ſchaden — 
das mit ge icher antwort wol verwerffen / ſolche Zlage ſo on 
dem Durchlauchten Fuͤrſte ven webar we —3 


ten edle 
— 
—— 
den in 


| e Kedner/ 


ben. ri — — 
J 5 "Sr ao — der Sohmeſter 
VPreuſſen / mit den Vngleubigen vnnd Heyden nicht begreng 
das fie der ſtifft vnud pflichtung feines Ordensnac/kein 
— — 
glein mit den ſeine geruhet vnnd fill, / Darzu.fprecben die gefchickre 
RKRedener / das offenbar Mean Set #eder Orden vnferlieben Fra⸗ 
wen in Lieff land mit den Ongleubigen viel Brengen hat / do dann cags 
lich viel zwietracht und Ariegentfichen/ we lche dann nic dem 59 mei 
ſter vnd ſeinem Orden —— nv | | 
.  füreinen Leib angeben / deuten vnd ſe in we 
Ber Hohme iſter nach ſeinem vermuͤgen hůlffe 
7 wird vnbil lich ſeiner Gnaden zugemeſſen das er nicht grenge / noch Brens 
Sen habe mir den vngleubigen pnd Merpenteber d49 er derfliffeung ſet⸗ 
nes Drdens nicht genug chue/wiewoljein Erlauc. Bnade aus angebors 
wer gůtigkeit geneige were/gröffern nug vnd fiommengemeinerChriften» 
Seit zu thun / vnd noch wil lens were / wo feine Gnade nicht würde verhins 
dert / vnd ſonderlich in deme / das er ſtets ermaner worden iſt / die Artikel 
dee friedens / dauon man allbier meldet / vndfihzander/zuuglisichen, 
SZ⸗⸗s allem diefem vorigen fürbringen iſt offenbar / mir was@&lücder 
 Durclauceigie Sürfkjegiger Aobmeifter/ond fein RitcerlicherOrvden in 
Preuſſen gelebt hat· Derwegen bitten die Redner nachinals,wiefie zus 
dorn oͤffent lich vnd mündlich haben gebeten / nach dem klerlich vnd auff 
Das aller Laucbareftc beweifse ft /mie wasrecht. und in welcher geftale 
dir obgedacheen Landeerobert und vberkommen fein / darzu mic rechter. 
ankunfft vnd tittel befeffen / vnd das die alſo noch durch dns Roͤnigreich 
von Polen gewaltig lich innegeha lten werden. | DER 
1 Auffdiefeshabendie na sefähkekeePäher am Non 
eage nach Vilitärionis Mariz folgender geftalegeantworser/ Diefe Zus 
ſam̃enkunfft ift gefebeben vnd angefener dem heiligen &euel zu Rom 30 
. Befallen/auc auffanregen Bey: Mayeſtet / dar zu desDurchlauchtigften 
J und Herrn / Herrn Vladißlai KRoͤnigs zu Vngern vnd Bebem/ er# 
% n vnwillen zwilchen Koͤn. May. 38 Polen / vnd dem Hohmeifter 310 
Preuſſen 3u lindern /zuwerfünen und beyzulegen. Es haben aber die Res 
- denerdes Herrn Hohmeiſters vnterm ſchein derfpeen vnnd unwillen] vor 
Eleinem Gezencke einen langwirigen Krieg vnnd vernewung der vori⸗ 
Er en groffen ſchmertzen machen wollen. Denn fie fagen in jhrer andern 
Bene) das die Lande / welche Koͤnigliche Mayefter zu Polen in ges 
Sehr hat / als das Land Culmen / Pommerellen vnd Miche law / da⸗ die 
- follen vem Herrn Meifter und feinem Orden ausvielen anfunfften vnd 
bWeln / welche fie genant in jrer andern widerred / zuſtendig fein — 
J i 
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dergleichen Alage durch * N | 
> Yeren gebracht würden / bleten die Ked — S— 
X Sure 43334 —— 
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E⸗ (fEabervörmalo geſa get / wo man wil Ale Wunden ie 
\ sınbadbfon/ vnd mie newer haut wber i v⸗ 
undergrimmen ſich / auch in ein groͤſſer und 
rd et re unterm febein des Friedens vnd eine: 
ichen banvdels ernewen wil einen ewig: hadder vnd vnwil len⸗ 
nung des Durchläucheigften Seren Könige — —* 
ders — — — fo wölleer lieberin di 
ynwillenernehren Reuter denn Kedner/ik gen dennoch die Kern 
te des Reiche zu Polen / das ihnen — lic iſt von den an 
ten/eieeln/Sreybeiten / vtrunden und Rechte / von we lche m die 
Redner gefage haben / vnd das ee ſich in der Warhe it anders helt 
duschdie Bedner iſt eingebracht vnd er zehlet / Nab dem in der zw 
SUR Bohn — ———— 
tigkeit en mHohmeiſter v 
a male für bem@renelzuhom/und auch aufferhalbge 
ber bat/ Ond wann die groͤſte nöceurffe zu ſchaͤssung deo Meifters 
nes Ordens Gerechtigkeit —28 haben fie nie vermocht 
änkunffe over tietei / freyheit vnd Reber zu beweiſen / wie fie dennr 
diefelben zu haben. Vnd wiewoleeli etranilunspten/ A fe 
Brieffe/die vorigen Meiſtere / welche zu jhrem —— get 
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find denfelben Richtern rgebracht / die ſe lben fein Doch ſtets ange 
pr niches geachte / aus vielen beſtendigen vrſachen / au jenßmal 
racht / vnd wenn gleich ſolch ſht ange zegene Rechte wurden fi 
, würde man beweiſen Ihre Sffentliche cadelkeit vnd nichebaite 
Drecben auch / das der Kerr Meifterund fein Orden nicht ſchüldig 
en zu haltung des ewigen Friedens / welcher miedem Durchleuch 
Heren Rönige zu Polen Caſimiro iſt ers vndeingegangen/t 
zrunde / das der Bapſtliche Legat nicht hat mögen feinen gewale 
ne zugebraucben/auch das trrjelbe frieden durch die heilige Baͤpſte 
iſt bejtecige / auch das ein ſolcher ewiger Friede iſt gemacht aus 
Auch das vie Artichel darinne begrieffen / im BRechte verworffen 
Begründer / auch mügen derfelben keinen finden fie zu halten 
Auffallevieje vorige fläche fprechen die Herrn Redener,das 
ein folcber frieden iſt gewefen/ond noch iſt tůchtig / recht vnd heili 
das der Meiſter gentzlich ſchldig iſt den zu halten / nachdem 
Baͤpſtliche Legat iſt geweſen an ſtatt des Bapſts diejen frieden 
krefftigen / vnd iſt varzw durch den Stuel zů Rom geſchickt vnnd we 


* 


net. ift daraus kuͤndig / das feine macht genugſam getwelen, daserdenfeb 


ben fried und vererag har maͤgen durch ſe inen gemalt befterigen (Dass 
alle das jenige/wasder BApftliche Legar gerhan vnd gemacht da ſol 
dafür angeſe den werden / als ob der Bapſt da ſſe ld gema athat /a ſ 
noͤrig iſt hinfuͤrder die bewilligung / voll wort vnd Obrig keit des a 
zu bejterigung des mehr benoͤmeten friedens / zu fordern and miewold 
Durchlauchtigfte Koͤnig zu Polen / die ehe be ſtimpte kefierigung hart 
beten vnd gefoͤrdert / vnd hat denſelben zu vbriger fiberung vnd w⸗ 
nung gethan. Denn das ſolche befterigung defelben frietensim Achres 
vnnortig iſt / erfolgt ſich hieraus / das derjelbe vorhin be ſtetigt war / dur 


macht des Legaten / der da zu ſonderlich geſchickt vnd verordnet war / auch 


d3 der vertrag desewigen friedensniche alleine nach gemeinen nan⸗ 
ben rechten |befonder auch nach Goͤtt lichen Rechten billich / derhalben 
iſt on allen zweiffel/dasder aus beyder teil vollwort hat mögen b 
riget und befterigee werden / Das aberderewige frieden nicht ifE befbes 
tiget worden/durcherliche heilige Baͤpſte / welches wir alleinefegen/ / 
g! 
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—9— A iſt auch das lcher friede 1 eur ver vn 
argße lift infich helt / Vnd wiewol ein folcbes mancherleymag beweifer 
» werden /[o iſts doch allein genug/dasein folcher frieden iſt gemacht in ger 
. genwereigkeiedes hoͤchſte n Richters / das iſt / des Bäpftlichen Legaten 
Snd Befandeen/Darumbfolindemfall alle vermucung derfurde unn® 
defehrde fallen/wiedasdie Öronpnge der Reiben miebri — Auch ifh- 
nichewar/das die vorgehalcene Ariegehaben gebehrer Rechrliche /unnd 
Y ale fidefards/siedemöcren allenin einen vnerſchrocke nen Mann / 
Denn wo dem alſo / wůrde ſich erfolgen /dasaller friede/der gemacht würs 
de nach ſchweren Kriegen / wurde —— furcht ge⸗ 
0 ee iſt / vnd wider die Artickel vnnd Rechts⸗ 
| | 


n. tr 
So iſt auch öffentlich / das vorgemelcer Krieg aus rechtlichen vıfas 
chen iſt gefuͤrt / wenn beine vrfachift/auch durch kein ander bewegnishen _ 
der Durchlauchtigſte Koͤnig zu Polen Arieg geführer/alleine/oaserdas 
eine wider vberkeme / welches jme durch gewalt vnd mucwilligvon dem 
eifter und feinen Bruͤdern iſt fuͤrge ha lten. Darumb barerfibnidbe 
durch furcht zum frieden gedrunge/fondern angefeben Sffentliche (da mach 
ontd verſehrung / So hat er mit jhhm gürlih vnd barm hertzig lich gebans 
derlt / ſo er hm ſchmach vnnd verfehrung hat erlaſſen / we lche er von dem 
Meiſter und jenen Brüdern viel hat erlitten / alſo / das er jnen noch hat⸗ 
ee gelaſſen et liche Gebiete vnd Lande / deren ſie zu entſetzen wirdig waren / 
amd verfallen hatten / derwegen hat jnen der gemelte Koͤnig keine furde 
eingetrieben / ſondern wird mehr angeſehen / das er jbnen haͤbe Barmher⸗ 
aigkreit erweiſet. — 
Was aber das ſtůck antrifft der ſchaden ha lben / we lche newlich wis 
bder die Vnterthanen Koͤn. May. von wegen des Meiſters und feinem Or⸗ 
den begangen ſind / daſſe lbe — ——— ſeiner Mayeſtet / von vers 
folgern / ſondern die that beweiſet ein ſolches / vnd wann es zeit / wird man 
bieſelben ſchaden alle beweiſen. 
on dem Berichtsswang und Beiftlichem Banne / ben fie ange zo⸗ 
gen / iſt jhnen nicht wiſſent lich / vnd fo erliche aufgegangen weren / das 
mian doch nicht gleubet / ſo find ſolche außgebracht / aus falſch und unbes 
ſtendig foͤrbringen / mit verſchweigung der warheit / ohne fuͤrheiſchung 
oder ladung des widerpartes / Wie wol es kuͤndig werden mag / auch offem⸗ 
barlich iſt / das der Meiſter / ſeine Bruͤder / vnd der Orden für vielen Jaren 
becſchweret iſt / das ſie die vorgemelten Aandegewalsiglichinne gehabt 
Haben vnd das fie nit gehoͤrig geweſen ſein dem vrtel / das in feine krafft 
egangen iſt / vnd ſind dennoch alſo in demſelben Banne verharret und 
uc. Auff die andern Artickel iſt nicht noch / dann fie Feinennug 
bringen / zu ant worten / vnd das man wird greiffen zum freundlichen vers 
erage / wird man zu den andern wol antworten / welche nicht werden vn⸗ 
bequemer ſein dem Erlauchſtigſten Herrn Hohmeiſter zu Preuſſen vnnd 
feinem Orden. | 1 


.  Worauffdieander verwerffungdes Snrchlaucheigften 
her Hohmeiſters erfolger / Miewoch nach Chiltani ı 0. July / in viefen 
vorten / zu den erſten vier Artickeln ing man / jedoch mir vorge⸗ 
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J 4 L 2 ond * | . 
de iſt / das den Bere 3 
lichen handel vnd vertrag / ſie 
Redenern die 


zum — Kriege / vnd 
das von jhnen iſt eingebrache worden 



























darumb das von den 
runfft vnd tittel vber die Lande 
che law ſolten unterm ſchein des 


n die Redener / daſſelb ſol 









cher nötsurffehab * brache/ Bf dasdie 5353 end 
aben fürge auff das die g der Keyſerli 
m̃ayeſtet des Aöniges von Bchmen ind Vngern / vnd des heiligen * 
mögen erkennen beyder theil Gerechti Vnd wo ein ſolches erkand 
würde / das ſie alßdann der billigkeit nach /awe angeſetzten 
noch mic beyden theilen moͤchten ſun lich vnd freu Bolt. 
— —— man für / die meinung des Durchlaucht igſten 
Koͤniges su Po en / Wo er fein Recht nicht anders magbetommen / ſo wi 
er hin zu. diefem Spaen lie der halten Reuter dann Bedener. Au 
dieſem ſtůck laſſen ſich dͤncken die Redener / vnd wird von Ihnen angefi 
ben / das Koͤn Durch. 3u Polen] welches man ſich doch nicht verfiber/ 
am Rechre nicbebenägen laſſe / nach dem er die Redener vnd Kecheuen 
ſtendigen fleiß / welche der Gerechtig keit dienen / nicht wingebrauce 
dochver Durchlauchrigfte Furſt Herr griederich Hohme iſter / Soͤn Durch 
von Polen / Vngern / wolte wegern / da zu er yon Rerbte ET De 
von dem ſich ſole unwillengeberen / ob zu Diejem oder jenem zu chumdeı 
Zohmeiſter ſchuͤldig / ſpricht der Herr von Samland aus gutem vergnä 
gen / als ein Beiftlicber Prelat / das er lieber wolt rahten / das in Dem dey 
weg des Rechtens vnd der billigkeit dann des Krieges gewalt erſuch 
würde /Zu welchem wege des Rechten vnd der bil iigkeit der Herr Hohe 
meiſter ſich ſtets erbote ñ vnd nocberbeue. Derwegen hoffen die gefi 
ten Redener/das der Durchlauchtigſte Boͤnig zu Polen als ein Chr 
licher Liebhaber ond forderer der Berechtigkeie zu frieden. und gefetzigen 
fein wisd an Diefer erbietung / and das er fein —— — ni 
genft die unglewbigen und Heyden feiner Durchl.geinde/und — 
den Hohmeiſter / ſeiner —— Schwagern / auch nicht wider 
den Orden der Jungfrawen 
Ba AA möglich / erbeut, ——— 
Auff den ſechſten Artickel / welcher ſich an hebet / Es ſprechen dennoch 
die Herrn Rahtgeber des berühmbren Beichs / ete antworten die Redner / 
das fie alle dasjenige / was ſie in jeniger vorigen ant wort haben einge⸗ 
bracht / vnd ſich ———— | wanns die not fordere] mp 
nachbringen vnd beweiſen / alſo / das ein jeder ee ⸗ 
gen vnd bekennen / das er gnugſam vnd vollkoͤm lich vnterweiſet jey/ und 
ſich be iernet habe / vnd wo ver handel vnd ſache würde weiter unnd :öffer 
erlernung vnd beweisbedärffen/welcbe dißmal miche noth iſt / ſo Fünd 
die Redner dieſes alles ingebirlicher angefeurer zeit mit ven Acupebriefe 
fen beweifen. x — 
Dasaberdie Tranffumpr oder abſchrifften der Heuptbrieffe vorsen 
tenfür dem Stuel zu Rom eingebracht / ſo llen fein ee 





fie öffentlich vertadelt / daſſe ldige ifiden Kednern vnwiſſent lich 
glauben ſie nicht / Das ſolches jmmerdar mag mit guten ſcheinen exe 
werden / diß iſt aber offenbar / als wir auch in vnſer widerrede auffgebra 
haben / das die Recht lichen Vrtel / auch die Vrtel derScheidesrichterſtec 
— vnnd geſprochen fein worden / aus grund der Rechten wideg 
die ige 3u Polen. 3 & 
af 


vien/welcberfichdergebörnach alledem - 


* 









m | des Bandes Preuſſen. — 6 
ſtebenden Artickel / do man er * 









md legte friede a ben dert Eau dene 
 fonderlich geſchickt und geordnet /diefen frieden hat beiwilliget und ber 
| e/Daraı Mipred ra a geſtehen / das der obge ⸗ 
mante LegacfonderLic zu folcbem handel geſchice ift/unddaser Bapfks 
-  lichegewale vnd Öb:igkeic hierinne gehabräugebrauchen/älsein folde 

ſich felbft wirdieröffnen aus der nachgejchriebenen unterweifung / Puns 
eeten vnd Artickeln. Sürdaser wann der Baͤpſtliche Geſa ndte in demn | 
wielgedachten friede nicht bekennet / auch nicht zeuget / das er ſon derlich 

‚Dem friden alsein Legat geweſen iſt nder / das der Legas 
















dieſem frie den aus ſon der liche m befehl nicht ſt außgeſchicker iſt dader 
abzunemen / nachdem in demſelben vertrag vnd a Ente gif 
auß N / vnd ſein Orden nicht hetten verfeben / An 

ch des nicht beſorget haben / alſo/ das die Vnterthanen mie geſterckter 
mache vnd huͤlffe haben den ——— gefuhret / in we lche m 
Briege die Vntert hanen fürallem/che EEE ohmeiftern vnd 
feinen Brüdern hat mögen hülffe thun / vngewarnet haben fie vberfal⸗ 
en /die ſterckeſten vnd wolbefefferen Schistler in grundgebrache 7 die 
Ri Brüder des Ordens mic viel ſchmehworten beläffiger/derjelben yiel/ond 
die hnen bälffe thaten / — N ITEE OEL der Arteg ins vier ze hen⸗ 
De jargewehrechatre/und ver Adnig gewaltig und mebeig/durd hülf⸗ 
feder Onterhanen des Ordens oberhand nam/alsder Meiſter und Orden 
aller Lande entſetzet waren / vnd die Städte beyde Flein vnd gros/weldhe 
»ondem Meiſter vnd Orden fielen/berauber vnd verwöäfter einna m / wes 

nig außgenomen/welche der Meiſter und Orden durch Ritterliche macht 
en Haben / Vnd als derfelben Brüder Guͤtere /die in ee waren/ 
werzehret vnd pnibbrache waren / vnd fie aller hälffe verlaffen/ hat der 
Bönig jnennach [einem felbft willen/dasreche vnt erm ſche in vnd namen 
"Des ewigen friedens vnd vertrags auffgelegt / vnd die ſollen wie es jnen 
forgeſchrie ben / zu vorfang Des Ordens wiewol das nicht in der macht 
Des Hohmeiſters und Verdrüderanzunemen geweſen iſt / vnd fie einen ſol⸗ 
chen vertrag zuuerſie geln vnd zuuereyden / durch furcht / da mie ſie nichs 
Alle Lande vnd Gebiete verlören / gedrungen hat / darumb wird kein 
BRechrsweifer anders moͤgen erkennen/danı das allhier die furcht gewe⸗ 
ſiſt / die auch in den beſtendigſten / be herzigſten vnd vnerſchrockenſten 
erte fallen mügen / Das aber die gegenwart des Legaten ſolche furcht 
nidieharmügen weigtemen] beweifen die vorigen gefagten Rechtlichen 
grunde / do beweifer iſt Dasder Legat zu vollendung ſolches vertiages 
keinen befehl vñ gewalt gehabt hat / ſondern derſelb Tegat hat ſich mehr 
‚onterjebrieben dem vertrag / aus furcht / aus welcher der Meifter vnd ſei⸗ 
ne Brüder ein ſolches gethan haben / Dan als er har geſe hen / das der Mel⸗ 
ſterſo lange Krieg hat geführet / vnd das er fo vie ler Scete vnnd Staͤdte 
entjeger/entwerer vnd gewa ltig lich be raubet iſt geweſen / darzu mie vie⸗ 
ie ulven beladen / vnd verlaſſen aller bälffe vnd troſt / vnd das Rön. 
Durchl. niche ablieffen zu feden und zu krie gen der friede würdedann von 
dem Mfeifter und feinen Brüdern angenom men / vnd wann der Legat het⸗ 
ze fürgefblagen andere mitte l vnd wege / ſo herte er doch nicht vermocht / 
den König einfuren / derwegen hat der Legat lieber wol len der zeit fügen/ 
Ind ſich ſo lange bearbeiten bis ein ſolcher friede durch ein fonderlich bes 
entniß vnnd ſpruch des Bapſts moͤchte beſtetiget / auctorifierer vnd bes 
illiget / vnd dadurch der friede erlanget werden / Welches ſe nicht noch 
were geweſen / ſo dem Legaten ſo groſſer gewalt were mit gegeben / alsdas 
er ſolches zu thun hette gehabt / welcher groſſer gewalt were zunerglei⸗ 
Cisc HIT en 








Shen dem’geiseledes Bapfie.Sin bashricre befindeemanbaranib 
do der ſangſte friede gemacht ift worden bey den geseiter 























} Hark a 

/auffer wel —— ANDERER — [dasde 
lb Lager gende jr | vasmen ih en teiffigfthae bearbeie 

— ee N ee ae rn 

gen erlangt werden der Bapftniche bette verfage/[o erden zer 

garen /wie er fich ruͤhmet / mit ſolcher und fo groflergewalch reabgejen 
er. Aus welchem allen —* et / das der angezeigte Srieden vn 
vnd mie vnrecht gem 7% — th EUREN ORDER 





























den Arcichel/fo man fich ruͤhmet / das man keine fu 
bringen oder anzeigen möge/nachdeme das die gegenwertit 

. beweijen des ichen Tegaten abewerffen —— 
wider Vrtel vnd Rechtsweiſen / vnd a ahnen p h 
rechte furcht folte geachrer fein / das bein Brieg m 
lege werden / alſo / das man fters würde mög 
furche gefebehen were. Darauff er fü 
gar ein groffer vnterſcheid ift den vererägen vnd ſuͤn 
deln ſolcher Ariege / Dann es geſchicht bißmweilen/vas einfrie 
andeingegangen wird/wann beyde cheile veroroffen jhre ot vnnd 
walt / das ſie ſich verfelben en u ſtil⸗ 


2 “ 


len / alſo left manwol zu in dem falle/das ſich Peiner —— ſolchen hen 
deln vnd freundlichen vertraͤgen zuuermuten iſt / bißweilen greiffenm 
zum vererage/wann ein cheil geſchwechet iſt / vnd feiner huͤlff vnnd feines 
Suts entſetzet vnd encwehrer a ſo / das er nicht vermag wider feine Sein 
de ſich zu ſchuͤtzen / wie dan in diefem gegen wertigen falle vem Kern * 

meiſter vnd feinem Orden gefcheben iſt vnnd widerfahren als ver Durch⸗ 
laucheigfte König Cwelches mic vrlaub und Bnade gejagrjey) wider dr 
zuuor gemachte versräge/verböndniß/ vereinigung vnd ewigen 


des Ordens vnge horſame Vnterthanen hat in ſchug genommen / vnd den —9 


Meiſter und Orden alſo gefehdet / das dann der Hohmeiſter dem n 
lichen gewalt weichen mufte / dann fo er der billigkeit unddens ck 
hette nachgehen wollen/das erden Orden vnd die Gerechtigkeit vers 
miſchen Kirchen in die ſem fall zu —— verderb hette mügen brin⸗ 
gen. Ausdiejen oben vnd na hfolgenden Rechesgründen iſt offenbar? 
kuͤndig vnd am Tage / das angezeigterfrieden iſt vnkrefftig / vnbeſtendie 
auch verachtet / nach dem / vnd das neben vnd bey dieſen ve | 
furcht / we lche fallen magnicht alleine in einenbeftendigen,gebergigen 
vnd vnerſchrockenen / fondern aud in den allerbefiendigfien 
ckenſten Mann. ht Zr 
Kördasander/ if diefer vererag krafft loß / dann der Baͤpſtliche Aeı 
gar bartenichegewale/auch warer nie fonderlichdarzu geſchickt / 
auchnichedenfelben aus Bäpftlicher gewale und —— 
Fars dritte / das ein ſolcher vertrag ohne wiſſen / willen vnd vollwe: 
des Bapſts gemacht iſt / ſo dieſelben Tande one mittel vnterworſſen 
dem Stuel zu Rom / als der Vaͤterliche einge leibte Erbe des bi 
Bapfſts Petri/welcdhe Lande auchdem Orden mir dem anhang vnnd mie 
der bedingung/auch in vem Namen [ein gegeben vnd verlieben. | 7 
Zum vierden / dasdiebewilligung und verzichr indem be . 
friede und vertrage befebloffen fein / ohne vollwort und ohne willemder 
Meifter Deutſchen / Welſchen und Liefflanden / welches je nicht in einet 
ſachen folches groffen vorfanges bargefcheben mögen. —— 
Fuͤr das fünffte / das der Meiſter vnd fein Orden ſelber ſchoͤldig ſein 
dem Aönige und Reiche zu Polen / wider alle Feinde beyauftchen / vnn® 
mit ſhrer mache zu helffen⸗ "US 
Sir 
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Meifter und feine Brüder beswungen fein in zukunfft wider 
Bri zu fihren/undme Id der unfall undung! A begebe/ 
| wider das Roͤmiſche Keichvnnd Aeyfer /von 









DebmauanbunBbas | bern wink 


SEltern / Schwertmagen / Spielmagen/ würden ſie nicht ohne zroſſe 
vnd merckliche gefahrligkeit gezwungen [ein zu Eriegen on Dalai 
gen /dadurch fie dann würden —— meiſter v 
DONE REDE Ongleubigen huͤlffe zuchun/ r 
 werhinders Ärieg wider die Ongleubigen zu führen / 31 dem fein Orden 
erſtlich geſtifftet vnd fundiret 00. 
ors ſie bende / das die Hauptkirche des Biſthnn ds Culmen / welche 
orhin vnter dem Orden / vnd alſo Regularis vnd Geiſtlich geweſen / 
Welit lich ſein ſol / ſo ein ſolches nicht ſey in der macht vnd gewalt des Mei⸗ 
ſters / das ein ſolches ſeinen fortgang gewinne / dar zu verwilligen vnnd zu 
vervollworten. RER RE Y R 
Zuͤrs achte / das der frieden wider die ſtifftungen des Ordens / auch 
widerveffelben befeſtigung / welche fürven Beutſchen Adel geſtifftet iſt / 
„nd ſonderlich da er mitbrenget vnd meldet / das die helffte der Brader 
ſol ſein von den Vnterthanen des Reichs zu Polen/ond vnter Deu tſch ge⸗ 
reilet fein. B * 
Ss ſeind auch ſonſten viel Artickel / we lche vmb kuͤrtze willen ſeind 
nachtze laſſen / wel che die Redener / ſo fie den gemelten vertrag verwoiffen - 
vnd bedencken / erfinden / wie vorhin eingebrã cht und beweifer iſt weibe * 
ſie alle hie mit wollen haben verantwortet vnd repetieret / daß das Cula 
mniſche Land Pommerellen vnd Miche law / aus natürlichem Rechte / 
aus Baͤpſtlichen vnd Keyſer lichen Rechten mir ankunfft und andern Tits 
eeln eines Kauffs/gabe/versichrungen / aus vie len andetn Kecheiiden 
md freundlichen vertregen zwiſchen ven Durchlauchtigſten Boͤnigen zu 
Polen / vnd dem Hohmeiſter vnnd feinen Ritterlichen Orven ge haiten / 
Angegangen / vnd mit Eyden befeſtiget / dem Herrn Gohmeifter vond feis 
nein Orden gehoͤren vnd zuſtehen. Aus welchem al lem mag man erken⸗ 
en vnd mercken / wie einen auffrichtigen Krieg das Reich zu Polen wider 
den Meiſter und feinen Orden / vnange ſe hen die freundlichen vererese / 
gefuhret hat / mit ſampt den Vntert hanen deſſe lben Ordeno /welch⸗ auff 
daſſelbe mal verharret in jhrem vngehorſam / ſein abgefa llen vnd abge⸗ 
trreten / welche Vnterthanen / die a lſo vngebürlich vom Orden getreren / 
das Beich in ſeinen ſchutz nam, Daraus ein ſederman mag bedencken / 
vie ein rechter Krieg daſſe lb geweſen iſt welchem Orden aus allen Eds 
eern / beweglich vnd vnweg lich / die ſie ſo mit rechten beftendi n ankuͤnff⸗ 
‚ten vnd tittel vberkommen vnd beſeſſen haben / ſo ein klein fe ARandes 
vnd Gebietes durchdiefen vermeinten frieden gelaffen iſt | 
Auff den letzten Arcichel fprechen die Redener / wann mans begeh⸗ 
zer / wollen fie beweiſen durch rechtliche erfolgete gehaltene Proceß 
‚ oder Gerichtsordnung / das die Vnterthanen des Ordens/ welche ficb wis 
derden Orden mit Ihrem ungehorfam erhaben hatten / ſampt dvenfelben / 
1 ihnen zufieblen und bülffe theten/verbannerworden feind / vnnd den 
Peenen vnd Straffen vnterworffen / Ob aber die noch mit den Banden 
hder vermaledeyung vnd des Bannes verhafftet ſein / oder nicht /das wol» 
len die Redener dem erkentniß vnd — des hoͤchſten Gottes em pfe⸗ 
cccowWw len, 












Ien. „ Das aber kůndig fein (9 
Banne verharrer ah 
vnnd abtreten dieſe lben Lande 
ſollen ergangen ſein / darauff 
wird kuͤndig machen / auch nicht erwe 
ſein Orden ſolten ſein von wegen der gen 
chen und ordent lichem Richter verbanner / oder 
Schwercbefhwerer. Mit diefem ſegen unzereinerformderdrit 
derrede vnd Replifen/wollen.die Redener der andern Vpiderred: 

































pliten/den Ehrwirdigſten Edlen Rähten/des Din 
ges 3u Polen / geantwortet haben / vnd wo in den vd 
ten /die in dieſem vᷣnſerm fegen nicht weren beantworte 
len fie ale vnerkandt halten / vnd nicht zulaffen.,. 
Aus dieſem allem / in dieſer drieten antwort und Replil 
bet jhr Ehrwirdigſten / Wolgebornen vnd Edlen Keyſ Maye 
Durchl. zu Vngern vnd Behem / auch des heiligen Rönnifchen Re 
ſchickten / zune rmercken / vnd ausangeborner fürfichrigteie und u 
zu bedencken / das die Lande zu Preuſſen / Culmen / Pommerellen w 
che law aus vor angezeigten ankuͤnfften vnd titteln / dem Deutſche 
den / vnd der Jungfraw Marien gehoͤret ha ben vnd noch heute von 
te zuge hoͤren / weſche jtzund vor den Broßmechtigen Reiche 3u Pole 
Der vielfaltige Freundliche vereinigung / mancherley vertraͤge gewa 
lich werden innen gehalten und befeffen / vnd das der jüngfte ob 


geinachre frieden / aus vorgemeltẽ eingebrachten ee 3 
— Rechten vnd haͤndeln iſt geweſen / vnd iſt noch / vntuͤchtig 


ae auch der Durchlauchtigſte Kerr Aohmeifterin demſelben fi 

verletzung vnd nachtheil der heiligen Roniſchen Birchen / v 

zung ſeiner gewiffen / nicht gekunde / auch noch nicht kan oder 
oder bewil ligen. — PR e  ReN 

Wie den a llem / ſo begerer der Durchlancheigfte Fuͤrſt / der mei, 

fer und fein Orden von Hertzen nichts anders / dann alleine) — 


8* EN 


—— 


zancke / von welchen man nu handelt durch fleis E. Ehrw. moͤchten d E Y; 


müglich/erleivliche vnd gute mircele/durch die Gnade des all 
Gottes / zu dem dann dieſer Tag iſt angeſetzet geineffiger und geordn⸗ 
vertragen werden / Auff das durch ſolche wege der Herr Hohmeiſter 
Durchlauchtigſten Boͤnige feinem Herrn vnnd allerliebften Schw, 
aus feinem Großmechtigen Reiche / als ein warhafftiger vnd vnge 
felter freund / im beſten wilfabrenmögen. 


| ar. J x 
Morauffvon wegender Rön. Map durch feine geſchick/ 


ten Raͤhte die vier Widerrede Sonna bends am Tage Miargarerbe einge 
bracheward / folgenden lautes: Wiewol zu beweifen die Ge 

des Durchlauchrigften Herrn Adniges zu Polen vnſers Gnedigſten 
ren / vnd Das jenige/dasden Erlauchten Herrn Meiſter zu gure / vnd fern 
che feines Rechtens / in feiner Redener dritten Widerrede oder Re 

iſt geſagt / zuuerwerffen vnnot iſt wann mansgenugfamlich/onndmieche 
dann zu viel verantwortet hat / Damit aber ewre Wirden nichegeführen 
muͤgen werden in einigerley zweiffel / wollen die Herrn Raͤhre des y 
mechrigen Reichs Polenim Namen und befehlih / dauon oben a 
get / zum letzten ein vnd widerreden/vdem Herrn Hohmeiſter su gut / 
derung vnd beweiſung ſeiner Gerechtigkeit beſchweren / auff van € 
cher / bas / vñ lautbarlicher ewer wirden vonder Gerechtigkeit des 
lauchtigſten vnſers Herrn Koͤnigs můgen vnterweiſet werden / nr 


ten. 
Auff 








Durchl nicht zuerdencken —— 


*8 


* 


ar 





* Bere das Recht 

— — pr 

—— —— die Bruͤder — J * 

— ae fin / — 
‚ergan in/un® das 

* a — ride 
















rdasfenigeniche mit der that thut und Belek welds mit 


Be descwigen friedensbewilliges vnd beſtetiget iſt / ſ wird Bonigl. 
es anders nicht —— 


anregen ver Gerechtigkei 





dem der Meiſter bek lagt wird 


Su dem Arcickel alsdie Beventıate Sobiieiferafpreben ” er fich | 


‚ Bnheber/10o es vie noch würdeerfordern/ecc. antworten die Herrn 
ee nicht gleuben / das jetzund der Hohmeiſter daffelb {welches 
es ihrer Widerrede beruͤhmen / zu beweifen/ wann do jie ein ſolches 
ben koͤnnen beweiſen / do das vorfenglich die groſſe noth erforder⸗ 


— 1— Kr im Rechten hiengen / Do dann durch das grofle anzeigen zu be⸗ | 
welſen verhoffde / vnd das verbliebe/was nicht von den ankunfften vnnd 
Tettteln beweiſet ward / Viel weniger glaube man / das fie ⸗vundein (ol 


un vermöchren zu beweifen /ſo man vnuerfeng lich handtlt. 


Auff den andern Artickel / der ſich anhebt / Das die Ab⸗ 


hr * oder Tranffumpt ‚etc. antwortet man / wie man oben in der andern 
4 


rrede gerhan har/fodiefelben Rechte vnd Sreyheicen vber die ſe lben 

nde feind fürgebrache vnd auffgeleget /fo mag das niemand inabrede 

+ fein/der anders guter ankunffeift / Dasfoldhe Gerechtig keit ſeind vercas 
delt vndvernichrer. Welches klerlich ſich aus den Drseln / ſo für ven 
ap Bönigenzu Polen vnd widerden Hohmeiſter vnd (eis 
Bruder ergangen und abgefprochen /erweifer und finder / daraus ſich ers 
Iget öffentlichen / ſo darnach aus krafft derſelben angszeigten — 
Titteln vnd Gerechtigkeiten / et liche vermeinte Recht liche Vrtel/ 
Scheide lsvrtel / we lches man doch nicht gleubet / ergangen vnnd ge⸗ 

chen ſein / wider den Durchlauchtigſten Boͤnig zu Polen / die ſelben 


o 
geweſen / vnd noch feind vngegruůndet vnd keines anſehens / nach or⸗ 
denundg der Rechte / welche die mehr benoͤmeten Raͤhte nicht zweiffe ln / 


das diefelbenewren Wirden Eundig feind / welches dann au * Er 


g ee bewei FB werden, 


&sihtauch nicht entgegen / Das der ſpricht / 


J eier ſich anhebt / Die Redener fprechen / das fie nicht geſte hen / das der 


Zegat / etc antworten die Herrn Raͤhte / das offen bar iſt / das der benoͤme⸗ 
— at vom Bapſt da zu geſchickt und verordnet / den Krie gswiſchen dem 
1. Rönigevnd Koͤnigreich zu Polen/ vnd dem Meiſter in Preuffen/ 


7 ‚su vnternemen / friede vnd einigkeit zu machen / gls das klerlich die ges 


" melsen Brieffe des Sriedens mirbringen / in welchen Brieffen der Mei⸗ 


E 54 ſolches zeuget vnnd geſtehet / we jereneniß als widerden 


ifter zu glauben iſt / vnd wann gleich ſol che Schrifft oder der Friede⸗ 
brieff a llein von dem Meiſter geſchrie ben were / vnd darumb ſol man den ⸗ 
ik brieffen / als beftendiger rechtlicher — befehl der offen barẽ 
Cecc üij Schteiber 







fen 
hren geböhr icher weife vnnd Chtiftlichers 
‚in baben/Damicaber nicht: eimewiger — een 
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ben / die dann machen einen vnge zweiffelten Glauben. Vn 
[oldbes Beinen sweiffelin fi beinjebocbfoeinerzweiffelgyelemanglene 
et / ob der Legat ſolchen gewalt gehabt / in weiffelmöfteer/und 


were gezwungen nach ordenung der Rechte / gleul en. / dae der Legatgien F 7 
babeparfonderlichen befehl vom —“ ** Be 5 























vom Legaten mehr tuͤchtig verbliede.: SUMHEDIEIE. UN \ 
serweifung/als der Legat in dieſem Lande auff jenfmal / nid ** — 
denſelben dertrag vnd vereinigung gehandelt hat / der warheit gleich /⸗ 


tete here einen ai. er abe/nachdem/da 
‚ Beiner wird gefehen einen vererag 3u machen /alleine wieers von Zecht⸗ 

\ chun Ban/ welche elleodie.germähäbsefpredhen/üasfesiefi Ache⸗ wei 
zu vnterweiſen vnd leuterung wollen geſetzet haben / Nach 
genugſam beweiſet iſt / das vnnoͤtig iſt geweſen / de ndere be 
demfelben frieven/wann alleine diebewilligung beyder teil ift 
gewejen/zu befterigung deffelben friedens/aus grunde der vrſac 
melt / in der andern Widerrede oder Dupliten / dara 


.. 
— * er 


vnnd ge zogen wollenhaben / Aus welchem ſich erfolget / ſo et 


2 


ge vbereint omen / vnd die beſtetigung eines friedene vom Stuel 
angeregt wird / ſo geſchicht das mehr zur warnung vnd Mehr 
als dasdie noch [oldbeserheijchere und förderte / Jeem/man lafle 
doch auffer vorfang der Warheit / das eine ſolche befierigungvonndheen 
ſey / vnd das die ſelbe jey gewegere worden von den Bapfie/cın ſolche ve 
de damit nicht enrledigen den gedachten Meifter vnd ſeine Bruͤder 
es ifteine böfe erfolgung auch nicht daraus erfolget nochgebierer. | Die — 
beſtetigung iſt verſaget vnd gewegert / darumb iftderfricde vnedchrig We 
Dann die gemelten Herrn und Raͤhte ancworcen vnnd |prechen / das 
Sriede fey durch oben eingebrachte vrſachen in vnſer andern Widertede 
oder Dupliten / vnd wann gleich die befterigung des friedensgeweigere _ 


vnd verfager Cdas mandoc in keinem wege gegleuber ) fo hat man d > “N 


diefelben von Bechtswegen nicht mügen verſa gen / wie man das wol / ſe 
es noch [ein wuͤrde / beweiſen kuͤndte / Vber das fprechen fie, ob gl bi A Ze 


zeiten die Baͤpſte haben —— den gemelten frieden zu beſtert 
gen / es hat doch jegiger Bapft Juliusdes Namens der ander / den jegigen 
WMeifter in Preuſſen durch ſeine Baͤpſtliche Brieffe ermanet vnd ge or, Te 
dere / das er die leiſtung des Eydes vnnd gehorſams in feinem wegedem 
Durchlauchtigſten Adnigezu Polen verzöge / ſondern dirfelbegengid 
hielce/wie feine Vorfahren / vnd das er auchgedechre die andern 2 

zu halten /die indemfelben frieden feind außgedruckt. J 


— We 
Esfprechen auch dieſelben Herrn Vaͤhte / vnd wollen das 
ohn zweiffel geſagt ha ben / das der Friede durch furcht nicht geſchehe 
durch dieſe lben vrſa chen / we lche auffgebracht fein in der andern Wider» 
rede oder Dupliken / darauff fie ficb ziehen / Auch thut ver vnterſcheid / 
welchen die Redenereinführen indem Artickel / der fich anbeber/Die R 
dener ſagen / das groffer vnterſcheid iſt / etc. das fiedaffelbe aus jhne 
beſt / mehr dann aus krafft des Rechtens gemacht haben / dann es 
chen die Herrn / das ganz kein vnterſcheid ſey / noch des Rechts weiſen 
wung daſelbſt wird gefunden / zwiſchen den beyden fellen / welche beyde 
felle die Redener des Meiſters ſehr zweiffe lhafftig machen / nach venim 
beyden fellen der nachfolgende gemachte Frieden nicht mag alſo / als w⸗ 
re er aus furcht gemacht / geha lten werden / wann gleich ein cheil in de 
Frieden bewilliger/auffdas er mag entfliehen der Gefahr *— — 
we . \ . 
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| ’ vnter augen x lieſſe alle offen 
— —— ieſſe a ee 


meflig ı welche alle vnnd viel andere zu erlaffen beweifen das dieſer 
friede nicht aus furcht g rkan durch Recht beweiſet en a das 
es warfey/wo es die erfordert / Das auch das beyweſen vnnd gegen⸗ 
ertigkeit des Baͤpſtl Seſandten ſtillet alle furcht / iſt —— 

uch w Mic ndigangefebhen / — — 

5 | ice aus gezwungen fich die ſem frieden zu uns 
rſchrei znn eifen mache die furcht auffhoͤrend / zwiſchen 
‚denen Diefichinfeinergegenwereigbeievereragen. 
* yon uch wielwenigerin (hm keine furcht zunermucenfein/ 
Ban liederlich geglaubet werden,dem der ein ſolches ſpriĩche⸗ 
es ſey dann / das er ——— furcht ſonderlich im, 
m Prelaten / als derſe lde Legat gewefenift/in m groffe beſten⸗ 
digkeic ſol vermucet werden / ſo ſie aus Goͤtt lichem Rechte befucbet ber⸗ 
den/darumb 3u beweiſen / Dasein Prelat oder Biſchoff fey Durch furcht 
hret / iſt nicht zu beweijen die furcht / die fonft allein möcht in einens 

beſte Herzen oder vnerſchrockenem Mann befunden werden / als 
die Rerhroweifen ein ſolches befchlicffen/darumbifiniche genug /das ls. 
bvbes der Widertheil ſaget undeinbrenger / Darumb werden v en 
alle ſhre einbrengen/welche die Redenerfegenin dem Artickel / welcher 

ſſch anhebet / Das ſich aber das beweiſen der Tegaten / erc. Dann dee Ser⸗ 
zen Rahte ſprechen / das der vie lgemelte friede ſey tuͤchtig vnnd nicht aus 
furcht gemacht / und das der Baͤpſtliche Geſandte Habe genugſame ge⸗ 
wealt hen das keiner Baͤpſtlichen gewalt not geweſen / wie dann 






— —— Wer | | 
S Coglauben auch die genanten Herrn nicht / das dieſel⸗ 
ben en Urach — — — 535 Obrigkeit 
voorffen / auch glauben fie nicht / das ndiefelben feind gegeben mit 
ba pe En Veh wann folches were — das —* 
Vorbnicht geſtehen / das ſolche gabe nachgebracht vnd kundig were/fo 
ſpreven die benoͤmeten Herrn / das ſie nicht glauben / das der Bapft habe 
gen eine ſo lche begiffeigung thun lauffves Ordens vnnd der Brüder 
Suregen / dem Aönige zů Polen zu vorgreifflichem vorfange/welchem dies 
einen Aande ohne mittel in Ver Welelichen Obrig keit fein vnterworffen/ 
Welches alles keinen sweiffel hat / die billigkeic nd dem Rechten nach / 
wie man das alles / wo von noͤten / klerlicher beweiſen kan. 


Ss ſprechen auch ie ermelten Herrn Vaͤhce / das derſel⸗ 
befrieden — * vnd feinen drädern Feinerley weiſe —— 
Dann derſe lbe iſt (bien mehr aus gunſt vnd gnaden gemachet vnd gegun⸗ 
ner / wie dann in der vorigen Widerrede oder Dupliken erweiſet worden / 
darumb iſt ohne noht en die vollwort der andern Meiſter for⸗ 

dern / Nemlichen / Weil die Zoͤnige zu Polenniemalsmirdenfelben ichts 
was zu thun gehabe / auch heute nicht zu thun haben / ſondern allein mie 
dem Meiſter vnnd Brüdern zu Preuſſen / Darumbiwann dem, gleich al⸗ 
ſo / welches denn ohne vorfang der Warheit das daſſelba Ihnen were 
verfenglich geweſen) gefager wollen haben / Roch weinen deſeiben 

Herrn das in dem niche fey notwendig geweſen derjelben Mieifter 

Dillen vnnd vollwort gleichförmig als im vortrage /welcher geſche hen 
vund gemacht iſt durch einen Prelaten einer andern Sirchen —* > 
4 ſolches 


439. 
























here — er —— ——— 
ma er v 
alseın olcheofijelfevarinnebehnben. | 5 > 
EEE I 
dig fei d de 
gar x Biber ode — (ey 
—— der vrſachen vnd grunde / dann * fe 
meifter mic feinen Brödern heute mechti 
3 ihren Dane nemal waren [ AIeDe 
Eommenberuffen wurden / vnd do 
ffe/in tm diefelben fire geſetzt würden —* 
en Bash olen heute mechtiger fein dann aı fl Pen 


und gröfferhölffe vermögen zu chun gemeiner Chrifi —— * * 


5 
Auff den Artickel / do da gemeldet wird da⸗ fie Rriegms 
fon führen / vnd fonderlich wie. Beyf. May.fprecben die — 
lauchtigſte Boͤnig pfleget nicht mie en $ü 
ren / vnd ſonderlich das er wil ——— er leber/Beyft 
als feinen allerliebften Bruder / lie ben vnd ehren / vnd wil das Rd: 
Reich bey ſeiner macht und wirden erhalten helffen. Wo aber ein 
licher Fuͤrſt wider Recht wolte mir Krie gen den Boͤnig zu olen vber 
hen / alsdann folseder Adnig fampr feinen Bruͤdern ein dechtig fein vn 
erkennen Königlichen Mayeſtet vnd des Reichs wolthat / vnn 
ſchuͤldig fein zu helffen / wie dann die Brüder und Gebietiger des | ” en. 
in Apwlien/ —— andern Landen ſchůͤldig den —— 
helffen. 


Ja dem abet er Sie ebenen wollen den ewigen Leie/ 
den anfechten / aus dem grunde / das der Thumb. der Culmifchen Aurchen 
vnd Biſthumb / welche vorhin Geiſt lich geweſen / das dieſe lben nu Wels 
lich wuͤrden fein / Darauff antworten Die Herrn / das die genandte 
von anfang ſrer ſtifftung als fie auffgerichtet iſt gewefen / durch wolme 
nung vnd ſieis Hertzog Conrade/mirsinfern / Schloͤſſern vnd Dörffei 
auch andern nutzungen / jedoch mic vollwort des Biſchoffs von Pl 
vnter des Gerichts zwang die ſe lbe Kirche vorhin war / weicher Bile 
vnd fein Biſthumb dieſe lbe Kirche zu Culmen vnnd daffelbe Bf 
wit vielen Gaben haben, geme hret / Welcher Culwiſchen 
re die Bruͤder des Ordens haben darnach einen groſſen cheil entfrem 
und haben daſſe lbe durch jhre felbfk gewale alle jhre ronung v 
delt / vnd zum andern ſtande gebracht /wie fie dasauchin anderw 


rirchenin Preuſſen gethan haben / ſo die obgemelte König 3u Polen vnge⸗ 


zweiffe lte Stiffter und Patronen derſe llen Rirchen / billicher weiſe 
ſolches zu thun macht gehabt haben / die ſelbe Culmiſche Kirche Weltz 
lich 3u machen vmb mehrers friedens willen / durch gewalt vnnd obrig⸗ 
keit des Baͤpſtlichen Legaten. 


Auff den Arcickel / welcherſich anhebet / Sie 
antworten/erc. Sprechen die Herrn Koͤnig lichen Raͤhte/ dasder wı 
genandte Ärieg geschter wurden von einem jeglichen/der andere 
nerſtendig ift/aus vrfachen Inder obangezeigcen eingebrachten 
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Re e i varisan 4 J i rer. 
% Mehen vnb Bupliten | zu welcherbie ern Rahte ſich 





a uE y  Fr: BE r e 
= Die Serm Rahte ſind anch la abrede / wie vormals/basdizvielber 
> infmeven Lande dem Hheiflerniche zugehoͤren / Sie gleuben auch nice, 
ooer tittel / muͤge gehabt Dann ſolche Lande haben ſtets gebörer 

Ins enden Derdlenosifen Ser Kinigene Br Ra@> 


und fonft auffandere viel/o — — 
erben magen safe sc [eo otenem panke 













and gehören nocanden 
“96 Polenjale: 
„Past 










. wielerley fohmehungen/gewalt vnd vnrech 
E — —— — id 
. BDauon haben fie zufluchegebabs / zů handha bu L 
e Bigfesen/su wien Sürten fonds Tepe] Dem Dr And 
 . Könige zu Polen / welcher ſich erbarmet hat ſhres ſammers/ nd das er be⸗ 
dacht feine vnd feines Reichs ſchmach/ weiche er von den Brudern viel far 
lang erlitten /pnddarumb hatte er die Vnterthanen in [eine Snade vnd 
us auffgenommen / alſo vnd der geſtalt / das weder der Boͤnig noch ſie 
jefem falle zuuerdenchen ſein. Hess ar | 


Das auch die Redner anffbeingen von den Geiſtlichen 
banden / wie ſie denn auch zuuorhin gethan haben / Darauff antworten 
die Herrn Rahte / ſo etliche banne⸗ beſchwerungen vmb dieſer ſachen wila 
en ſind außgegangen vnnd erlanger / die bat manbaldnach jhrem auß⸗ 
Gange wider a uffge hobe n / nach dem der Sruel su Rom erkand hat / das 
u die ſachen zu mildeerschler hetce, B 


a N | a a Er —* * 
Euͤr das letzte ſyprechen die Seren Vaͤhte / das jhnen von⸗ 
wiſſent lich iſt / mit wasfchein die Kednerin abreden ſind / das der genan⸗ 
 kesserr Hohmeiſter vnd feine Brüder findeinezeitlang verbunden geblies 
ben micden Drceilendes bannes/ ſo doch daffelbe offenbar vnnd kuͤndig 
H/alſo / das man es mie keinen guten ſchein mag abredig ſein / Dann e 
feffenbar / das ſie verbannet find geweſen durch Recht liche Drtel/welche 
far die Konige vnd zu der Boͤnige Recht lichem gunſt find gefprochen wors 
/Welche Dreelbeweifen/Gerechtigkeicen Freyheiten / die geſprochen 
Snd gemacht ſind / zu foͤrderlichem beyfall oder gunftderäßnige/wicewer 
VDirden anſehen / das noth fein wolle / das die Herrn Raͤhte joldes auff⸗ 
esgen / auff das ſonſt vberfluͤſſiger die een ya des Hochberuͤhmb⸗ 
2 Be en des Durchlenchrigften Herrn Boͤnigs zu Polen / vber die⸗ 
leben Lande eingebracht /ond vber alle einforderungengejcheben / mag 
weifer werden/ vnd das denfelben die anders wollen fagen/ ein ewig 
weigen auffge legt werde / etc. en ® 
Nach beygebrachter dieſer der pierden Widerreden oder - 
uadrupliken ver Herrn —* Boͤniglicher Mayeſtet zu Polen / ſpra⸗ 
= en die Bedener des Herrn ohmeiſters / das ſie fich wollen enchalten 
von weiterm ſetzen / auff das durch fie der Bande die ſes Hochberuͤhm bten 
men fomens nic werde auffgeſchoben / in ſonder licher gentzlicher vers 
J— — die geſchickten Reyf.Aay.des Durch. Bönigs von Vngern und 
Sehen /fampeden gefihichten des H. Roͤmiſche Beide, der Churfürften . 
nd Sürften werden verſtehen / aus ihren vorigen einbringen vnwarhaff⸗ 
Eigen vnterweiſungen / mie öffenclichen Brieffen and Sigeln befeftiger/ 
* gr - vn» 


ER; 








”. 









follen —25* nicht be n 
vbn wiſſent lich dem —— n Herrn 
‚alsbald; sera 
Bapfte/feine und feines Örvensbefchwerun 
ligkeit geſettiget / vnd har alfo bald von de 
in dem angesogenen Briefe außged edruckt / a 


Solchee / wie obgeſchrieben / mit beyderſeits 

widerreden / iſt in dieſer zufammenktunffe zu Poßnaw verhandelt /_ 
a ——— / viel weniger zu jr keiner Eini⸗ gu 
er offen. Es ward wol fuͤr gut angeſe hen / das man noch —— nde 04 
gwolte —— theile zuuerſanen vnd zuuergleichen. Abe 
bald hernach im folgenden Winter ward dieſer —— van d * 
Rochlitz / do er ſein weſen hielte / vnd ſtarb des Sonnabends nach Aucie/ 
dieſes ı 5 10. Jahres / nach dem er das hmeiſterampt zwelff Jahr: ar vr 
drey Monat verwalter/ vnnd dem Ädnige 3u Polen/gleicheden Dor — * 
ren / den Hohmeiſtern / noch nie geſchworen hacte / vnd ligt —— 
Meiſſen im Thumb in ſeinem Vaterlichen % 
— Begrebnis begraben. : —— hi 
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hen Städten gegen dem Koͤnig zu 
offenem Kriege / dabey ſie gern auch die Dantzker 
——— tten / vnd in ſonderheit ſie an 
riges Serome meiden/ond mitjhren vnd Gutern nicht 
SE durch den Sunt / ſondern durch den Belt lauffen ſolten. Als ſich 


ende Bu — 
en Diefe zeit die Bübifhen mikfampe 1,0. 
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bi, - „ober deſſen die Dantzker vnd Preuſſen aus erheblichen vrfachen 
enticdlgten / kundten fie gleichwol damit nicht bey frieden bleiben / das nicht 


uch die Lübifchen Schiff vnd aufligere auff Den Preuflikhen eomen gewaltges 





 fehach / vnd zu zeiten ff und angetaftet und vergeimalti 
Bedanı in dere vorhin Aikier aufler One 


et wurden / 
iefe / einen Cabſca⸗ 





Sechipper mit einem Crauerl / darinnen etliche Danger gütere waren/ von Weſten Sregbew 
.#% /angefaren/ vnd im erfienanfang folcher onfreundfichen handelung vnter t · 
woaſſers durch geſchoſſen / und hart —— Bolwerck in den ſtrand —— 

rer 


get / dadurch der Schipper feines 


ffes / vnd die Danger jhr 


tere queit 


worden. Dader Raht zu Danpi Abarfie aa an 
J — erplhe er ie aa = aan 


auff er fich erflerete/wann man 


perſonlich vnd mit gutem fug 


VWbiſchen beſtallung / die doch vberjärig/ vnd 


e entledigen / We 


auffgeleget. Ob nun wol der Raht damit nicht b 


leite zugeſagt / wolten ſie jhn daruber nicht gefe 

bch / das er und feines gleichen, hinfoͤrder fich ſolcher dinge auff der Stadt ſtromen 

enthalten folten / dann fie es gar nicht gedechten zu leiden. Welchs er auch zu thun 

4— vnd angelobete. Aber da er wieder zu Schiffe kam⸗ hat er alsbalde ſeines 

Freybeuter art iſt / das ſie ſich des raubens ſo lange 

J En zu enthalten / fo fange fienichts für fich finden sunchmen: und fort einen 
ipper von 


RN 


verſpra 


elubdnis vergeſſen / wie ſolcher 


⸗ —— 


nl 


g / das zwey andere Schiffe unter Reſehoͤuer 
eichen gewaltfamen anfeindung zubegegnen / die 


jdn ficher geleite zukommen lieſſe / er wolte ſich deffen 


lches jhm geguͤnnet. Da hat er der 


dar inne ſein name nicht beſtimmet war/ 


egnůgig / dannoch weil ſie jhm ges 


sefehren ) ſondern verwarnetenjhn ernjt- 


Stauern mit feinem Schiffe /das mie Dangfengüterit geladen war/ 

Be Reide angefallen / mit ſchieſſen geengſtigt / endlich auch 

FRBELES 3) N an ip | 2 

1 Bald hernach kam auch die zeitun 

| —— weren. Solcher vnd dergl 
a 


vbermannet vnd weg⸗ 


| ntzlker fich auch notwendig gefaft machen muſten / jedoch mitlerweil nicht onters 
licſſen mit den Luͤbiſchen zuh andeln / vnd folche dinge in der guͤte vnd freundſchafft zu⸗ 
unternemen / vnd kuͤnfftig mehrer weiterung zuuerhuͤten / wie dann endlich auch ein 
Recceß zwiſchen beyden Städten auffgerichtet/ das durch Feinerfeits volck oder außli⸗ 
gegere auff der andern ftröme ichtwas feindliche fürgenommien werden folte. Wiedas 
aber gehalten worden / wird vnlengſt hernach zu erfchenfein. | 


= 


De Lübifchen und jhre mitverwandten/als fie or mit koͤnig € hriſtiern 
Oddd 


ange⸗ 
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1779 


Stck jr u neunden an ©, Kaurentı abendk/:Da [ir Mina 
vnd biß indie ſinckende nacht gefchlagen / fo Das doch endlich die Luͤbiſchen 


















/ 

Keuel/ da jhre durchfährt den Lübifchen | 
wolgeräfteter- Orleifchiffe aus / in meinung etliche von jhnen zubetreten 
Bien} über ie waren lbesch "Born 
— kacin /DaRiiR plänberten vnd die Leute beichagten / an Sen e chafen, 
Butter vnd dergleichen/wolten auch dafelbft jhrer mithefffer der Sundifchen je 

fe / die auch auslauffen folten/ erwarten. Be; 
Mitler weil famen des Koͤniges Heuptleute mit ſiebenzehen Schi 


hand behielten / vnd ein Schiff mit Mannen vnd etlichen vom Adel ero 
vnd gefangen / die andern Schiffe der Dehnen haben fich indie flucht begeben / 
feind diefelbe nacht Durch einen Sturm bin vnd wieder r , 
den * viel Volcks geblieben)/ vnd den Zub Schif 
get vnd zuſchoſſen. Des andern tages ſeind den Dehnen drey Si 
vnter augen geſtoſſen / die den Luͤbiſchen hetten ſollen zu huͤlffe Las — 
durch die Dehnen eröbert vnd weggefüret/ Mitler weit ward den Lübifchen ver⸗ 
kundſchafftet / das ein.groffe anzahl Nolländifcher vnnd anderer 
Weiſſel gelauffen weren / in willens wieder durch den Sundt zu paſſiren /fo 
fie fich auff die fahrt gemacht / ond zwifchen Hela und Refehsuer / bey swephundere 
vnd funffsig Schiff angetroffen / Darunter doch nicht mehr dann viere zum 
aufgeräft waren Dermwegen fie auch für groſſe gewalt nicht viel aufhalten Fu 
sen / Die Lübifchen fein des Morgens früc noch bey fehlaffender zeit / Des Montas 
nach Laurentij mit groffem gefehrey unter fie gefallen / vnd weidlich auff ſie gefe 
fen vnd gefchlagen / vonden Holländern lieffen zwantzig Schiffe/ die molar 
geruͤſtet waren / bald dauon / vnd lieſſen die andern hinder ſich / von welch 
wieder indie Weiſſel kamen / end ihre Schiffe vmbs halbe geldt verfaufften / 2 
viergig Schiffen ertruncken mit Bold vnd aller zugehörung / fuheig m vden. 
grumd verbrant/ die andern namen die Lübifchen mie Wahren vnd eg 
gen/Dabefamen fie eine groffe fumma gutes an allerley wahren/fonderfich an Kup 
ffer / welchs den Fuggern von Augfpurg zugehörere, Als die Dehnen / welche onter 
Bornholm lagen/ von den flüchtigen Schiffen dieſes zuſtandes verſtendigt wurden / 
machten fie fich auff / vnd vermogen fich alle / entweder den Lübifchen den zaubini- 
der zu nemen / oder leib vnd leben dabey zu laſſen / vnd Famen den 14. Anguftibep Res 
fehöuer an /dadie Lübifchen der Dehnen zukunfft inne worden / feind fie mit ihren 
Schiffen bald geräft vnd fertig worden / vnd tapffer in fie gefchlagen / leplich auchin 
die flucht gebracht/ond folgendes mit den croberten Schiffen. und groſſem 
der Drame injbregewarfam aefiegelt / / Vnter deß weil fie bey Hela lagen / für dee 
Dehnen ankunfft / warın fiebengig Mann Ihres Volke heimlich in ar 
antzig 








nen 
Ä ’ | | 


hhnen ihre handelung zum 
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*— 
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des Landes Preuſſen. 442 


Dantzig gekommen / vnd nachdem fie jhre Dinge verrichtet / mieten fie einen Mann 
be an Dal HPA Lett /breie feiern —— — 
abends ausfuhren voll vnd truncken / ruygten fie auff der Reide einem Holdan / der 
am Port / vnd brachten das Schiff zu figel / weil es aber ſtill ware / kundten fie nirs LüSifche 
geni fort / vnd trieben das Schiff auff die Platte an grund / vnd fie feihft liegen in St"Pcw 


ing / der war etwas zu Flein/ond weil fie‘ ſturtzten 
etliche Boͤte nach / vnd die Hollender aus den Schiffen theten 
/ egten jhrer funffschen auff der See ſchwimmende / namen fie | 
a 
¶Dauon Fam die botſchafft gen Lubeck / vnd erklagten fichdie Capiteine/ wie et⸗ 
fiche ſhres Volcks aus geringſthetigem verfehen zu Dantzig folten gefangen fein 
ynd unter eifernen ſchloͤſſeen gehalten werden / Derwegen die Lübifchen an die Dangs 
Fer fehrichen / vnd freundlich anfuchumg theten / damit die jhrigen ſolches gefei 
‚entkedige werden möcheen. Darauff jnen die Dansfer a ——— | 
En niche (fehrichen fie) Eror Erf. wiffen/ ond' haben vns auch er Daupter 


5% 





wolthat zugethan fein / vnd nichte vorbep gehen Laffen 7 darinne wir Eror Etſam⸗ 
nr ————— behagen vnd gefallen mögen / daraus abzunehmen iſt / wo ewre 

Borfehrifft / nach der gefangenen erlittener rechtfertigung / nicht zu fpate gekom⸗ 
men / vnd durch fie alfo were g /das wir Eiwt Erfam. zu ehren ond gefallen/ 
hetten deuten vnd verantworten mägen / cs folte 
4 « Diereil aber diefelbigen Geſellen jhres mutwillens gehandelt/ 
vnd allhier aus der Weiſſel / mit einer Irſiſchen Jacht/anffeim Schiff auff onfern 


ſtromen / für onfer hawenung gelegen / —* gefahren / vnd nicht als ewre 


Ausligere / fondern als eigene freueler / daffelbige unter das Segel gebracht / in der 


‚meinung damit zuentfegeln / vnd fo dann diefelbigen / von den jenigen / die Durch fie 
befchedige waren / gefenglich angenommen / vnd in onfere Stadt gebracht und ges 


ſetzet ſeind geben wir Ewr Erf. bey fich zu bewegen / wie wir ons mit denen gefellen 


anders zufaren folten bequemet haben / und hoffen/ vis hierinne nicht anders Dann 


billich zuuer mercken. Es haben. Erf. wolin frifehem gedechenis‘/ wie es am jüng« 
fien Binnen Luͤbeck verlaffen mit den jenigen zubandeln / die auff onfern firdmen ans 
fahrung theten/oder fonften jemands fchaden zuflgeten. Hierbey laffen wir E. Erf. 
freundlich vernemen/das ons der vorgemelten geſellẽ halben von ewern Schippern/ 
Heuptleuten / Rnechten/ Woßleuten vnd gemeinen ausligern / ein verfehloffener 


Brieff zugeftellet ift / an ons erfordernt / die Geſellen obengemeldet ſtracks auff 


freye fuͤſſe kommen zu laffen / dann wo dem anders geſchehe / möchten wir mwiffen / 
das als fie vnfer hawenung / Reide vnd Bolwerck zuuorn gefchonet heiten / auchin 
Gottes vnd jhrer gemalt zu der zeit wol were geweſen / die zuuernichtigen / das fit 
fäniptlich in zufommenden zeiten nach notdurfft darzu wolten gedencken / das «6 
für Die onfern vnd auch für die Hollender nicht fein folte, Was wir hieraıs anders 
als eine entfagung vernehmen follen / können wir nicht bedencken / hetten uns auch 
folcher obermütigfeit bey ewern Schippern / Heubtleuten / Rechten / Bosleuten 
vnd gemeinen Ausligern in feinem wege verfehen/dieweil in diefem fall gantz fremb⸗ 
de / bauffen der freundlichen verbandelung vnter uns beyden Städten / durch mit⸗ 
tel guter Herrn vnd freunde / als berichtsfeute / gehabt vnd beliebet / von jhnen wird 
gegangen. Verhoffen auch nicht / das Ewr Erf. oder jhre Rahts freunde / ſo vber 
den andern ewern Außligern / als Heuptleuten in der See geweſen / dafuͤr wir es 
auch angefehen / hieruon ein wiſſen haben / vnd viel weniger verhengent / vnd das 
ſich ewre Ausliger oder Kriegßvolck aus jhrer vbermutigkeit / die Gott vom Him⸗ 
mel gerne ſtraffet / hoͤren laſſen / das fie uns ſchaden zuzufugen ſehen mechtig geweſen / 
mögen fie furwar wiſſen / ſie ſolten für fich Leute gefunden haben / denen jhr ſchade ge⸗ 
— Dvdd ij trewlich 
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naevwen wen eher uch End waren — —— —* 
nen, guͤrſtn oder sum Hohmeiſter wehlen / fondern eir 
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 Ziben ond bersegen/ond won jhuen wider Deo Ordens feinde Deo füglicher hALfFoR 
Zzuſchub erlangen./ dann das fich der Orden alleine / ohne des Reiche pe wied 
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werden das zur net / \ 
‚ Da ee poft Franc ine Ans — * 


























ze — — ic den npfecmdn Ip 
* —* —— vnd Fuͤrſtiichem ſtandt vnd hof haiten / 
sh —— 


ſtarcke feinde legen ſolte / darzu were jetziger zeit vorraht viel zu ſchwach / vnd wärs 
den wenig damit außrichten koͤnnen. Diefem festen bedencken fielendie meiſten ſtin 
men zu / vnd wehleten Maragraff Albrechten von Brandenburg/ Zhumberns 

Coͤln / Marggraff Friedrichs Sohn, von föniges Sigifmundi zu Polen Schweflee 
Sophiageborn/ In der hoffnunge fonderlich/das fie vermeinicn A ber: 'önig Sigi 
mundus würde von wegen der nahen verwandtſchafft deſto che zubewegen ſein / F 
des Ordens abgedrungene Lande wiederumb einzureumen oder 8* chen außzu— 
laſſen/ Sie ſchick ten auch fort in Deutſchiand an ſempiliche Churfürften (ongesweife 
felt auff den Reichstag / welchen keyſer re dieſes ahr zu Augſp “ 
halten hat) und haben fie bitten laſſen entweder den gewehleten Hohmeiſter zubeſte⸗ 
tigen / oder da das nicht fein kondte / einen andern / welcher dem Ordenmüäglicher 
vnd beförderlicher fein mochte/ nachzuweiſen / Def haben die hurfürten m ? lich 
den gewehlten Hohmeiſter beſtetigt. Ay 

Deſſelben anfunfft aber in Preuffen verzog fich bis ins folgende Jahr * v 
chem auch Fönig Sigiſmundus mit feinem Gemabl Frewlein Barbaren / Gro 
Stephan von Zips Tochter / zu Crakow hochzeit hielte / folgends auch einen 
tag gen Peterkaw anſetzte / dahin Fam auch des newgewehieten Hohmeiſters X 
der / Marggraffe Caſimir / vnd hette feiner vnd des Ordens halben viel 
mit dem Koͤnige / die doch endlich auff dieſe Puncten verrichtet vnd — 
das erſtlich Marggraff Albrecht ſolte für einen Hohmeiſter in Preuſſen erfandtond 
angenommen werden / Vnd wann er indas Land feme / folteer feinen Rorfahren | 
gleich / und nach ausweifung des ewigen friedens dem Könige zu Polen bu 
vnd feinen pflichtepd ablegen, Deſſen ward verwilliget / das man binfort feinen Da 
den mehr in den Deutfchen Diden einnemen folte. 

Zum dritten / fo folte der Kenig zu Polen dem Hoh meiſter vnd finem Orden: 
eingeben ein ort Landes in Reuſſen oder Pedolien ewig zubefigen / vnd nach einfea 
sung] ihres ‚Ordens den feinden Chriſtlichen glaubens widerfiand zuthun / dieweil 
die Ordensherrn ſonſten jetzo in Preuffen vnd an den Preuffifchen grensen feine 
Heidnifche feinde h hetien / mit denen fie billich / jhrem Orden nach / von —* 
C hriſt lichen glaubens fireiten möchten. fi 

Vnd zum legten / Damit der Drden defto leichtlicher und füglicher die Kriege 
wider die Heiden füren Föndten / folteder König dem Hohmeiſter jährlichen zwey 
tauſent Vngeriſche gütden zu hülffe geben Diefe Artikel hat: Maragratfe Caſi⸗ 
mirus von feines Bruders vnd des Ordens wegen gütlich aufgenommen vnd vera 


williget/ 
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des Eandes Preuſſen TEST PTR 


g —* lich denen von Elbing vnd Dantzig / das ſie jhn wol vnd mit 


— ä————— feiner ſchweſter ſohn tractiten / ehren / vnd alle 
34 — nr er 
Fe nn Mrd 
Bug vebihen/ond site auf) Pan Zorn Kıkabura) „Dolan/wndıR am 


tage Ceäilie, war det 22. Nouembris ‚zu eingezogen / und das Hoh⸗ 


meifter Ampt angefangen zu verwaltenn. 
Vnmb bieſe zeit hat fich auch erſtlich die Queftion bey dem Koͤniglichen Hofein 
Polen —— ei | Steinen rer 
gen feine dergleichen anferderung geſchehen / fondern auch zu des Ordens seiten 
zweyhundert Jahren hinaus fein Appellationsonben Cnfpienandie-Herrihefe 
—— noch gebreuchlich geweſen war / allein dieſes obbemelte Jahr ward durch 
ohannem Flaxbinder / Koͤniglichen Notarium, der geburt von Dantig / der noch⸗ 
maln zu Biſchoff licher dignitet erhoben / ein newes fuͤrgenommen / als der Raht da⸗ 
ſelbſt in einer fachen einen Erbfall ruͤrende / darinnen er cin Procuratot vnd Voll⸗ 
mechtiger war / jhme zu wieder geſprochen / dabey ers nicht wolte wenden laſſen / ſon⸗ 
dern an Königliche Maieſtat appeilirte / ſolche appellation auch / da man ſie jhm nicht 


am die Königliche Däiefter zu Poln Denon ichtaien Be Dan vorfasenden en 


 geflatten wolse/ Durch Inſtrument fortſtellete / Derwegennicht allein die von Dans 


Appellari 


on fache. 


tzig / als da fich der vrſprung dieſer newigfeit erreget / fondern auch ſamptliche Land 


vnd Staͤdte die Königliche Maieſtet durch ihre Geſandten beſchickten / vnd baten / die 
Sande vnd Staͤdte in Preuſſen bey jhrer vhralten Frey vnd Gerechtigkeit / damit fie 
gutwillig an die Krone getreten weren / zu erhalten / hand zu haben / vnd darinne 


wicht zuuerkũtken/ Vnd gruͤndeten ſolche Frey und Gerechtigkeiten fuͤrnemlich dar⸗ 


auff / das anfenglichs aus zulas des Ordens das gantze Land/ vnd faſt alle Staͤdte 


| auff das Culmiſche Recht fonderlicher prærogatiuen ond begnadung halben gegrüns | 


det und bewidmet tweren / welche Recht auch König Cafimirus ond Die Nachfaren 
biß auff nu dem Lande beſtetigt hetten / die auch noch alfo in deffelben gewehr vnd 
brauch weren / Daſſelb Culmiſche Recht were im anbeginne alfo verordnet/ wenn in 
Ihr einer Stadt Leute ſich miteinander im Rechten begriffen / vnd ein theil für fich 
ein Vrtel erhalten hette / ſo were dem andern theil frey geweſen / mit darlegung der 
Betelssucht/als wierschen kleine Marck / an den Scheppenſtuel zu Culm zu appelli⸗ 
ren / Was nu daſelbſt erkandt worden / dabey muſie es krefftiglich wenden / vnd ohne 
weitere Rechtsfuchung bey der Obern Herrſchafft / in rem iudicatam ergehen / vnd 


zur Execution vollnſtrecket werden. 


Nachdem aber bey den vorigen Kriegen die ſtadt Culm in den abfall gerahten / 
das auch der Scheppenſtuel vnd endlicher Rechtsſpruch daſelbſt abgangen / fo were 
von der zeit an das letzte erkentnis bey dem Rahte in den Staͤdten geblichen/ Vnd 
wenn gleich jr kein anderer anlaß / nach gelegenheit der beyfallenden Sachen ſchwe⸗ 
rigkeit / zu zeiten beykommen / ſo were es Doch zum euſſerſten nicht weiter als an gemei⸗ 
ne Land vnd Städte gelanget / vnd daſelbſt endlich vnd ſchließlich eroͤrtert / verab⸗ 


ſchiedet vnd eyequiret worden / Vnd zu folchem ende hette auch König Calimirus / 


loblichſter gedechtnis / des Landes Willkuͤr in voriger Ordnunge beſtetiget / als das 
in allen Gerichten im Lande / wenn Kleger vnd beflagtereinmal den krieg befeſtiget / 


vnd alſo ſich derſelben Jurisdietion vnterwuͤrffig gemacht / das ſie auch dabey ver⸗ 


harren / das Endurtel genem haben / vnd ſich ferner an keinen andern Richter ziehen 
ſolten / Vnd were folches derwegen nicht ohn vrſache eingefuͤret / ſonderlich aber da⸗ 
mit der Arme durch den Reichen mit weitlenfftigen Rechts Proceſſen und daher ge⸗ 
heufften Appellationen der vnuermuͤgenheit halben nicht vnterdruckt / vnd alſo mit 
Dodo» iij gewalt 






Das enbe Buße Enten —— 
gervatı Kälte äeafen ei inne 7 kein man er in die⸗ 
ae ei ehe Arcade hen — 
——— —— . Die Dangfer/als die es im erſien dief 
anfang am meiſten beruͤreten / theten auch für: fich fl j 
fenden Keheen jhren beften fleie und viclfeltiges anregen/Dadine 
eine f * 
olten ſie dadu achten / on 
— een ke Bien) 0 an on 
Landen ins gemein /dieAppellation an die Oberherrſch | 
| allein wolten fo Vogelfrey fein als die Venediger. bare 
Auch wüfte man wol/ vnd were aus feinem finger gefogen/ Das — 
ori hihi schreibe ange od. erden in 
Dan dan) Dos — andie Königliche appelliren / 
damit ſie nicht alſo mit gewalt vnterdrucket wuͤrden / ſintemal ſie derentwegen einen 
en ansehen | jolte / Bnt 
in ſumm die O Leute/ dasc icht eine Etad 
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gieret werden. BR — 
Dorauffdie Scfandeens von m Dankig folchen — theten / das ff 
vntuͤglich beygemeſſen würde / als ſolten fie jhres Herrn ——— hoheit * ⸗ 
achten / vnd man hette fich ehemals aaa 
cken / Vnd ſie wäften fich gegen ihrem Herrn den 
erinnern und zuuerhalten / Das fie aber wegen der Appellation und alfo 
freyheiten redeten / das erforderte die noth vnd der Stade höchfte gelegenheit 
möchten alfo auch durch andere außlendiſcher Städte —— nie 
abgewieſen werden/fintemal fie neben dem gangen Landegnit ihrer haben⸗ 
den frey und gerechtigfeiten fich den (öblichen Koͤnigen zu Polen pntergeben/ vonder 
nenbißanhero folches nie were geftritten worden / vnd Daher hette die N 
von fönige Eaſi miro die hoͤchſte vnd Koͤnigliche macht vnd gewalt wegen viel 
en dienſten / mit Gut vnd Bleu thewr erworben / willkuͤren zu ſetzen —— 
darinnen auch dieſes enthalten / das eine zwiſtige ſache dabey — wenden folte/ 
wohinfi — der Raht ſetzte oder weiſete / vnd ſolte daruͤber kein ferner R twer⸗ 
dem. So wuͤſte man daneben dennoch auch diß wol / das auch in der Krone Polen 
Städte weren / vnd fonderlich Crakow vnd Poſnaw / die in Appellati cr 
befondere Frehheiten hetten / vnd nicht fo gar fehlecht daran verpflichtet 
umb es je nicht unbillich noch unrecht / das ein jeder bey feinen ſondern vnd a 
fchicdenen Frepheiten wol faren möchte. Das aber auch Bürger fein folten /di 
term ſchein der vbermeſſigen gewalt und vnrechtens die. Obrigkeit belegen / 
jhres eigenen vortheils willen / des Vaterlandes Freyheit gerne verkuͤrtzet Pre 
wiffen wolten / das doch gleichwol dieſes orts numehr nicht new were / — 22 
ren nicht getrewe / ſondern vngetrewe Buͤrgere / würden Doch nimmer mit der war⸗ 
heit koͤnnen beleiten noch ausfuͤren / das jhnen jemaln ſolche gewalt oder 
vom Rahte wiederfaren were / Sondern wenn ſie jhr eigen und Kin angemafte ger 3 
walt vnd vnrecht gegen jhre Mitbuͤrger oderander Leute nicht volnziehen vnd nach 
willen achrauchen moͤchten / fo wolten fie gerne folche Appellationen frey haben / se 
Gegenpart defto longer vmbzufuͤren / vnd mit fehwerer verzägerung / vnfoften vnd 
jerung zuermuͤden / vnd were alfo auch das vbrige frembde gnugſam 3 men/ 
vnd noch nie in feiner beſchickung folches. gehoͤret worden / das man alleindiefe 
fo gar vber die maflen wondern vnd hadderhafftig erkennet hette / wie man derſel⸗ 
ben jesund nachredete / Vnd zwar / weren jetzund Gezencke / Hadder vnd Rechts⸗ 
ſachen / die würden ſich nachmaln bey denen Appellationen noch viel mehr finden 
vnd 
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nn des Randes Preuſſen 3 > 144 
nd vrſachen / vnd hette des Raht für dieſem vmb jhre ©erechtigfeiten zu seiten mehr 
eſprochen / vielleitht were dieſes nun nicht von nͤten. nn 
Endlich nach vieler beredunge dieſer Händel / da ſonderlich auch das dabey gerũ⸗ 
ret ward / das die Konigliche Maieſtet ſich in ihrem gemuͤte zu mehrmalen beſchwe⸗ 
die von Elbing in Appellationſachen ein außgehende Kecht hetten nach 


burg(des Culmiſchen Rechtens halben) ober der Königlichen Maicſtat Vnierſaſſen / 
als jhre Koͤnigliche Gnade in dieſem falle ſelbs haben ſolte / So verbliche cs ins ietzte 
dieſer Sachen halben für dißmal bey deme / das es alſo vngewandelten vorigen Rech⸗ 
tens und gebrauch ſolte ſtehen bleiben und beruhen / biß das jhre Ko. Gnade ſelbſt ins 
Land kommen wuͤrde / alßdenn ſolte alle geiegenheit dieſer Sachen breiter vnterſucht / 
vnd derwegen anordnung gethan werden / In mitler weil da infeine tionen 
de facto angeſtellet würden / die wolten fie vngerichtet / wiederumb an ſeinen ort zu 
ruůͤck weiſen / vnd ſich darinne Feines Erkentnis anmaſſee. m 
Folgenden Jahres / wie auch zuuorn ſchon ein mal geſchehen war / beſchickte 1513. 
König Sigifmundus abermal den Hohmeifter in vnd vermanet jhn/ den Hobmeb 
. Bertrag/fo zu Peterfandurch feinen bruder Cafimiram eingagarigen vnd verwilii⸗ fi Irdt 
get war/zu beftetigen vnd wircklich zu volnziehen / mit angehengtet erinnerung / da er ppiae as 
zwiſchen diß vnd neheſtkuͤnfftige Pſingſten den Eyd nicht ablegen wuͤrde / fo hette er forte. 
leichtlich zuerachten / was kuͤnfftig daher erfolgen möchte: Der Hohmeiſter erklerete 
ſich hierauff / das er feinem brudern nicht befohlen hette / ſich ſeinethalben fo weit ein⸗ 
zulaſſen / denn er für feine perſon in die Eydesleiſtunge nicht mechtig were zu verwil⸗ 
ligen / es geſchehe Denn mit conſens vnd vorwiſſen des Bapſts / des Roͤm. Meichs/und 
der andern Meiſtere aus Deutſch vnd Welſchen Sandeny zu denener allbereit ſeine 
Doten bette außgeſchickt / jre meinung vnd gutduͤncken allerfeits hierauff zuerfaren. 
Da der König diß vernam / ſchickte er im gleichen ſeine Geſandien / als den 
Herrn Ertzbiſchoff von Gniſen / Johan Laski vnd den Caſtellen von Calis / Sten⸗ 
tzel Oſtrorog / zum Bapſte gen Rom / der damaln das Coneilium Lateranenſe hiel⸗ Birch 
te. Mitter weil aber ehe die Geſandten dahin gelanget / Kamen Brieffe vom newen Schreibt, 
DBapft Leone decimo , welcher vnlangſt dem verſtorbenen Iulio fecundo ſucecdirt 
Batte/ an den König lautende / zu folgender meinung / Wie jhm gar befehwerlich zus 
uernemen geweſen were / das zwiſchen dem Koͤnige vnd Marggraff Albrecht Hoh⸗ 
meiſtern in Preuſſen viel vnd ſchwere zweyleufftigleit / ſeithero von ihren Borfaren 
ruͤrende / entſtanden vnd fo weit eingeriſſen weren / das auch / wie ſich derer hendel 
erfarne Leute beduͤncken lieſſen / ſehr zubefuͤrchten / es möchte ein oͤffentlicher vnd 
beyderfeits hochſchedlicher Krieg daraus erwachſen / nach verflus des ernenten Tas 
ges / binnen welchem der Hohmeiſter ſich erkleren ſolte / ob er dem Koͤnige gehorſam zu 
leiſten / oder ſich dauon zu befreyen bedacht, / Vnd dieweil en nichts liebers fehen oder 
wuͤndſchen wolte im anfang ſeiner Regierung / denn das allenthalb aller zwiſt / miß⸗ 
uerſtandt vnd feindſchafft unter Rönigen und Fuͤrſten auffgehaben vnd geſchlichtet 
werden moͤchten / So ermanete er / der Rönig wee ſich den zorn nicht vbertilen laſ⸗ 
ſen / vnd fo lang damit innhalten / biß er einen Seſandten mit volllommener Macht 
ſchicken möchte / der verſuchen folte /:die Hendel in der gite zuuerglkichen / vnd wo 
amäglich / beyzulegen / Oder das der König den gantzen handel dem Concilio La- 
ceranenſi vollkoͤmlich anheim ſetzen wolte / darüber zu ſtatuiren vnd zu erkennen / 
Mit ferner beyſorge / das nicht durch ſolche vnd dergleichen jnnerliche Kriege der 
Chriſtlichen Könige vnd Fuͤrſten / der Erbfeind der Tuͤrck einen nach dem andern/ 
wenn fie fich lang gnug miteinander abgemattet hetten / vnterdruͤcken möchte. Das _ 
Darum diefes Bricffes ſtehet Rome 15. Cal. Aprilis (is. Martij Jı512: 
Er. Da der König folch Schreiben empfangen nd Auch anderweit vernommen 
Batte / was des Ordens Sendeboten beym Bapſt / Renfer / vnd anderßwo fuchten 
vnd vnterbaweten / Kies er einen Reichßtag auff ven folgenden lunium gen Radom 
Dddd ij aus ſchrei⸗ 
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ansfchreiben / zuberahtſchlagen / weß man fichhierinne mei 
—* kam das andere Schreiben) deſſen inhalts 
Roͤmiſche Keyſer Maximilianus an jhn den Bapft N sungen, we 
nem Kai und gan Deudſchlande mercklich daran gelegen / damit der 
den nicht mochte worinne geferet werden / vnd derentw en cn a une 
weder zu entſcheiden / — Sensoren pin ven nen | 
König die fache durch das Coneilium Lareranenfe wolte verrichten ond ) 
laſſen / vnd diß jero fo viel deſto mehr / weildie Peer einen 
gang Deudfchland angienge / vnd ihnen — ———— 
den nichts vorfenglichs bepgefüge werden mochte / Dabey der Rönig wol zubedencken 
hette en Friede noch vereinigung zwifchen ihnen koͤndte — 
werden ‚aller conſens vnd verwilligung Die dazu gehoͤreten / welches 
— *— glicher als zu Nom geſchehen koͤndte. —— Galend. Arc 
nno 1513 ra 
‚ery: have nz &oena Kot / ein a ige 
— 2* wie dieſe Hendel mit dem newen Hohmeiſter ſtunden / vnd ſonderlich wie es 
zu Peterkaw beſchloſſen vnd beyderſeits verwilliget / ſo wolte der Bapſt den 
auch ferner des Coneilij halben nicht drengen / ſondern fegte es dahin / Damit Die 
Sache/ vermůge beyderſeits juͤngſt getroffcner vereinigung / ohne Kriegs um 
friedlich und fähntich möchten gefchlichtee / / vnd durchaus einigkeit zwilchen 
er werden. Er fhrieb auch an den Hohmeiſter / das weil zwiſchen jhm v 
dem Rönigefolche Pacten und Verträge auffgerichtet / das er diefelben ._. 
volnzichen folte / vnd were von vnnoͤten / derowegen newe Rechts eroͤrterung su ſu⸗ 
then / dazu beyde Parten viel zeit vnd groſſe vnkoſten auffiwenden müften / gab jüme 
darneben auch zuuerſtehen / das ſhm durch gemein Gefchrep etwas verfehrlich were 
beykommen / ats folten dieſe Hendel durch den Hohmeiſter gehindert werden / damit 
fie jhr endfchaffe nicht erreichen möchten / Ermanet alſo ſchlißlich den Hohmeifter/ | 
das er fichder verwilligten Paeten nicht engichen / fondernfein Pfliche und gebür R 
leiſten / vnd alle ding zu fried und einigkeit mit dem Konige richten ſolte. Datum Ro 
mz prid. Cal, Maias ( 30. AprilisYı513. IE 
Im gleichen fehrieb er auch an das Conuent oder anden gansen Drden —E 
weil —*2 wuͤrde / das man jhnen die ſchuld beymeſſe / das nicht ſchon alle ding 
sur einigkeit kommen weren / Ermanet fie derwegen / nicht allein den Hohmeiſter an 
dem frieden vnd einigleit mit dem König zw Polen nicht zu hindern / ſondern auch jn 
ſelbſt dahin zu halten / damit er das jenige was zwiſchen dem Könige und jhm j 
verwilliget vnd beſchloſſen / leiſten vnd verrichten moͤchte / ett. Aber dieſes alles molte 
bey dem newen Hohmeiſter nicht ſtelle finden/ ſondern war allein dieſes fein intene/ 
Das der Bapſt den crwigen Frieden taſſiren Ind auff heben / vnd auffs newe von den 
vorigen Hendeln vrteilen folte7 Welches hinwiederumb der Koönig mit allem fleis 
vnterſtund zuuerhindern / vnd den ewigen frieden bey macht vnd wirden zu erhalten. 
In obbemelten Jare 1513, hat der Meiſter in Liffland Walter von Mertens 
Zu berg / dieſem newer Hohmeiſter Margaraffe Albrechten die Huldig ung vnd Lehens 
TO pfiicht / Durch eine gewiſſe fumıma Geldes abgekaufft / und ſich gefreyet/ das 
die Meiftere in Liffland jre cigene Herrn fan ſolten / vnd von dem Hohmeiſter in 
Preuſſen / wie es für dieſem nun biß ins zweyhundert fuͤnff vnd ſiebentzigſt Jahr mar 
gehalten worden / das Lehen nicht mehr empfangen duͤrfften / daher auch kurtz hernach 
erfolget / das die Meiſtert in Liffland vnter die Reichs Fuͤrſten gerechnet worden/ vnd 
iſt dieſer Walter von Plettenberg der erſte vnter dieſen Meiſtern geweſen / der Fuͤrſt⸗ 
lichen titel gefuͤret / vnd denſelben von Keyſer Carln den fünfften erlanget hat. 
Mike In dem vorgehenden Buche iſt gedacht worden von dem Littawiſchen Herrn 
Einen. Michael Glinski/ wie der den Mofeowiter gegen Littawen außgewiegelt und groſ⸗ 
ſen ſchaden im Lande geurſachet / do doch gleichwol der Moſcowiter von ar 
Rot 
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vnd endlich vmb friede bitten muſte. Derſelbigt Glinski 
lensto die Stadt an dem 
















 Khansrefich auchan die Sk ihn auf Dan Erkio/erte 
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1 Glinski ver⸗ 





—— tden / als were das im ſcchſten ſturm erobert / Es 
mit gewalt abe / pad erſchlug en jhrer eine groſſe anzahl / alſo das Michel Glinski 
diß mahl mie ſchande vnd ſchaden abziehen / vnd wider zuruͤck in die Moſcaw 

a mufte/fonbestichals er zeitung belam / Das die Littawen im anzuge weren/ 


bie, MI NINE EN HAAN 


molensfer zu entſesen. „ao | 
u, Er. lies. aber gleichwol nicht abe bey dem Moſe owiter ferner zu follicitiren ond 15 14 


‚zäften moͤchte / er wolte ſein leib vnd leben noch ein mal | en / vnd 
nicht ehe dauon abziehen / cr bestes denn gewonnen / Aber dagegen und für folche Rung- 
—— Bohrer daſſelb Fuͤrſtenthumb haften und zu Les 
Solches ſagte jhin der Mofeomiter zu / brachte cine groffe Macht vnd 
Ih auff nicht allein von den ſeinigen / fondern auch hin vnd wider aus Deutſeh⸗ 
Iand/Preuffen vnd Liffland / vnd zog auch in eigener perfon mit / vnd rückte folgen 
den Jahres Annoagta· mit viertzig tauſent Mannen / vnd dreyhundert ſtuͤck Ge⸗ 
ſchůtzes / wider für Smolensko das Schloſs / vnd ſturmete es mit aller gewalt/ kun⸗ 
te aber nichts außrichten / ſondern verlohr abermals nicht wenig Volck dafuͤr. Da 
die Belagerung zwene Monat lang gedauret hatte / das es auch der Moſcowiter 
vberdruͤſſig ward / vnd wolte mit dem vbrigen Volck Littawen durchſtreiffen / vnd fo 
viel er junmer kůnte / in grund verderben. Aber Glinski widerrhiet ihm folches / das 
es gar kein raht were / ſich fo weit ins Land zubegeben / vnd ſolch cine ſtarcke Feſtung 
zu laſſen / ſondern viel mehr ſolte er ſich noch beſſer daran verſuchen / denn 
‚ee Smolenoko cin mal eroͤberte / welchs von natur vnd gelegenheit ſo ſtarck vnd fe⸗ 
fie were / ander einen ſeiten mit dem groſſen ſtrom dem Nieper befloſſen / an der an⸗ 
dera mit einem Sec / vielen Lachen und Geſuͤmpffen / auch dicken Walden begriffen 
vnd verwaret / fo ſolte er nicht zweiffeln / das er nachmals gang Littawen leichtlich 
vaͤrde erobern koͤnnen / fintemal feine dergleichen Feſtung mehr im Lande verhan⸗ 
deu / die für gemalt groß fürhalten koͤnte / So were auch wol zu erachten / das die 
Smolens ker numehr nicht lang würden ausfigenfönnen/ fowol der Vitalien als 
anderer notturfft halben / weil jnen gar feine huͤlff noch entfagung zufäme. Alfo ber 
legert der Moſcowiter Smolensko auffs new / fieiſſiger und embfiger denn zunorn/ 
vnd ſonderlich zu verhůten / das den Belagerten kein entſatzung zukommen ſolte. 
Mitler weil gedachte Ölinski /,ob es an einem andern orte beſſer gelingen / vnd 
was man mit Macht nicht erreichen koͤnnen / mie liſt oder verrhaͤterey gewinnen 
moͤchte Es waren im Schloſſe etliche fuͤrnehme vom Adel / die jhme wol bekandt / 
mit denen machte er heimliche anſchlege / vnd bewogt fie mit groflen zufagen vnd 
rheiſchungen auff ſeine ſeiten / durch welche er auch verhoffte das andere gemeine 
Nele vnd Kriegßleute zu vberreden. Da er nun vermeinte / der anfchlag were recht 
augefiellet/ begerete er cin offentlich gefprech mit den belagerten sn halten / welche jh⸗ 





—— (JM er jhnen dann in vielen worten fürbildete/ wieder Groffürft 
Dafilius entſchloſſen / die Feſtung noch eingang Jahr lang zubelagern/ vnd alle 
zufuhr vnd entſatzung abzuſtricken / vnd fie, alſo endlich mit gewalt oder hunger 
Ve zu zwin⸗ 
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woar / vonder zeit an / als es erſtlich Vitoldus von den er | 
Groffürft Baſilius reit felber auffs Schloß in die Kirche / vnd hielte da nach de 
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zuzwingen / vnd folgendes alle Durche ſchwerdt hinzurichten / oder in ewige dienſt 
feit wegzufüren. Würden ſie ſich aber jekzo für der hand gutwillig ergeben / ſo ſolen 
ſie frey vnd ſicher geleit haben abzuziehen wohin fie woiten / auch ail ſhr haab vnd 
ee a ee 
bleiben 0 Koͤnigege⸗ 

Die belagerten in —— — ter ich, 

auch unter deß wicle anfich gezogen Ketten / die gefahr fo groß machten, /two fieimit 
gewalt hernacher bezwungen würden/neben eindendung / das es in kurtzem 
fiant mangeln wuͤrde / — ee ah halfft oder € fat I mu— 
ten. ſonderheit waren ſie r bewogen Ge Mi 
chel G rn Dr 
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hette / welches nun faſt bey hundert jahren vnter den | ven gr \ 














Reuſſiſchen weife feine Ceremonit / vnd befegte das Schloß mit feinem eigenen volde, 
Was aber da gefunden ward an geld / gold und filber/das lies er alles weranemen/ 
und in die Mosfamführen/das Volck aber lies er ungehindert abziehen, Da ſolchs 
der König Sigifmundus/fo damaln zur Wilde war/vernommen/ hat eirijeder wo 
zugedencken / wiebefchwerliche zeitungen jhme folches gemefen fey / wie es auch aus 
einem fehreiben/fo er anden Keyſer Marimilianum ergehen laſſen / wol zurrſchen 
iſt / darinnen er diefes Handels halben in folgenden worten melderz un 
Quantumadresmagni Ducarus Lituaniæ attinet, quæ nos plus iuflo en 
ercent,, irafcire dignetur Maieltas veftra. Arx noftra Smolensko totiens ab | 
hofte noftro Mofcorum Duce armis petita, totiens varijs artibus & dolisten« 
tata, cum fuperioribus annis Jonge maioribus viribus maiored; apparatu op 
pugnaretur, tamen ftrenud & virilicer fe defendebat , in ide; —— 
fir. Nunc, ignoramus quo facto, nullainfigni oppugnatione concufla, nulla 
memorabili clade vel ſtrage accepta ‚prxtereafrumento czterisd; rebus ad v⸗ 
&um pertinentibus omnifariam abundans, vaniſſimis tandem pollicitationibus 
illecta, fcelere & perfidiaquorundam , cum militum mercenariorum ‚ tumpri« 
morum eiufdem regionis nobilium, portas hoſti aperuit, eig; ſe tradidit. N 
eare,itavtdecuit, permoti,& pene obftupefaäi ,implorata diuina ope,\ 
gentibus noftris, quas Dei benignitate & numero & virtute non contemnk: 
das habemus , illuc proſiciſcimur, iamq́; in procindtv ſumus, fretiq́; diuino au 
xilio dabimus operam, vtnoftra primum vindicemus, & tandem iniuriasilla- 
tas vlcifcamur, — 
Nachdem Smolensko der geſtalt eroͤbert / ſchickte der Moſcowiter fein gantzes 
Heer / das bey achtzig tauſent ſtarck war / welches fich in drey hauffen theilete/ in mei⸗ 
nunge / gantz Littawen durch vnd Durch zuuerheeren. Der König Sigilmundus rach 
zur Wude auff / vnd zog den feinden vngefehr mit dreiſſig tauſent mannen entgegen 
zu denen ſich hin vnd wider aus Littawen teglich mehr und mehr ſchlugen. Vnter w⸗n | 
ges erfuhr der König / wie es mit Ölinsfen ſachen vmbgeſchlagen were / derſelb als | 
er von dem Moſcowiter das Fuͤrſtenthumb Smolensko / voriger zufage nach / elf 
erlangen Fundte / fondern nur mit vergeblichen worten auffachatten vnd abg 
ward / Hatte andere anfchlege fürgenommen bey dem Könige zu Vngern /Sig 
mundi brudern/ damit er bey Sigilmundo wider zu gnaden Fommen möchte, wollt 
fich auch bemühen / Smolensfo mit gleichen practifen dem Mofcomiter aus den 
benden zubringen/ond dem Könige wicder zu lieffern. Solchs namder — 
cincs 




















gänfig g — n/‘ — mit verrhaͤterey 
| ee dich mit | na efehentefe- nd fieeıhm m hier⸗ 
mut die mb den Hals werffen. Ats Gunbtiſe ————— 
or ihre ſtu una * * mit —— er alſo an zu ſprechen / Auff das nicht 
on dieſem meinem gefengnis gehen moͤgen / mil ich euch Färglich anzcis 
was Ber efangen vnd gebunden werde /das 
sit jhr auch fehen vnd verfichen —J—— ibrfür einen gürften habt, vnd was jhr 
ich im gleichen zu jhme verfel 
2 0 Alfo fing er an vnd erze * den gantzen handel wie und warumb er ins Land 
‚Fommen were / was jhmeder Großfuͤrſte in vielen Brieuen geſchrieben / auch ſtat⸗ 
bey feinem Eide hugefoget beste / der Dinge aber Feines nie nicht gehalten / Dies 
erdenn alfo von dem Mofcomiter allzeit bey der Naſen were vmbgefůret wors 
ette er jhme fürgenommen gehabt/wicderumbin fein Vaterland zu zihen / vnd 
anderweit zu verſorgen / vnd vmb des willen / ſagt er/bin ich jeßo gefangen / Wel⸗ 
8. ob es mir wol mit onbilligfeit —8 bacht ich es doch nicht / auch . todt 
— nicht / den wir alle er ve — * wegen leiden muͤſſen. Mi 
rede vnd erzeigung feines tapffern Fi har er jhm bey dem But 
groſſe gunſt gemacht / und ie den eutſchen / bey welchen er aufferzogen 
war dieſem kun Gefengnis faß er folgig eine lange zeit / biß er letlich durch fürbiee des 
Groe Gemahels / welche dieſes Glinski brudern Tochter war / wie auch durch 
br a a Kalon ini Bien, entledigt und gefreyet iſt worden. 
Rn. Koniges Volk immer fort ruckte dem feinde entgegen/ Scham 
 wbarder eine ne okomiterkte hauffe an den flus Brzezina/ bey der flade Boriſſowo a 
nfommen / zu denen etliche gefchwaden von Polen vnd Littawen fich mit jhren gem, 
vnd Rören hinüber machten/ vnd hielten zwent ſcharmuͤtzel mit Ihnen Blie 
nahen mal fieger / erft den 27. Auguſti / bald darauff den erſten Septem⸗ 
2 —— — wenig. Solchs verdros den obriſten Feldheupt⸗ 
oſcowiter / Iban Andrilo Czeladin / vnd vermerckte wol / das bey ſolchen 
————— Volck gegen die Koͤnigiſchen / als die beſſer vnd mehr in 
Ben her in die lenge nicht würde beftchen konnen / fondern müfie ge⸗ 
icgenheit nemen / da er mit feinem vorteil mit dem gangen hauffen des Röniges voick 
en Schlacht fominen / vnd dieſelben alfo mit feiner groffen mıengebe _ .. 
—— mochte / Darumb brach er eilends auff / vnd zog vber den Nieper/der Koͤni⸗ 
giſchen daſelbſt zuerwarten. Der König behielte bey ſich zu Voriſſaw im lager vier 
Roſſe au feiner gewarſam / das ander Vold alles fertigt er abe / den feind 
zuuer⸗ 
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nüberwinden gewefen. Conftantinus —— 

— ———— an were / zugleich mit fo ee 
lichen gefchäg/ond Dann auch mit dem el de 
Nieper bep der Stadt oder Fiecken Orſa SR namen fh) Kropi —— n 
genant / in ſich entpfehet / fofüret er daſelbſt fo ein groſſen hauffen ** as e 
mit leimichtem vnd vngleichem ſtrome / blinde durchfurten / vr riſſene fleigen 
fer machet / das alſo der ſtrom wegen groffer geuffe nice wol obergufe ı/< —* gen 






















iagerte er ſich an einen bequemen ort / vnd mitler weil lies er oberh ae 
Lich verſuchen / wic tieff Das waſſer were/ vnd ob jhr keine vn 
Keifigen zeug anzutreffen / der auch bald. gefunden ward —8* 
vnd cilends alle Kahnen / Lodſchen / Bomt anchen / Drifften ‚und 
eil haben kundte / zuſammen bringen / vnd eine ſchiechte Brucke ot 
ſchlagen / das feldgeſchuz vnd fußvolck hinüber zubringen / Miterm 
Reiſigen zeug mit einften durch den furt ſetzen / vnd sten 
riete jhm auch fo wol / das vnter dem gansen hauffen nur ein 
firome vmbkam / vnd alfo ohn alle jreungefein Volck —— —* 
nug hatte / feine ſchlachtordnunge gegen den feind zurichten. 
Vnd ob wol die Moſcowiter ſolches durch MR 2a n / auch 
leichtlich ein gros Volck zu wicderftandtdah die Bruͤc n/ 
den Reiſigen zeug vberzuſchwemmen rien konnen / fo —* 
ihrem orte damaln nicht gereget / ſondern / wie nachmals die gefange 
ſie den feind dermaſſen verachtet / das ſie aus angebornem barbar 
vermeineten/ das der dritte theil jhres zeuges mehr gnugfam wi J 
Polniſchen hauffen niederzulegen / vnd ohne ſchwertſchlag it Tas ztarife 
ſchen wie das Vieh in die Mofcam zutsciben/ Dartımb fie Diefelbe 
berfahre nicht hindern wolten/ dann weiche durch) folche —— 
vberkommen fönnen / die weren jhnen entrunnen/So hatten auch jhre F 
ter des Koͤniges volck vmb den halben theil kleiner gemacht / vnter weile ee 
die Drabi / das iſt / die Fußknechte rechneten / alfo dasfie nicht *5* ckele 
ein ſolcher kleiner hauffe jhrem groſſen gewaltigen zeug wiederſteh 
umb auch der Großfuͤrſte die feinen vermanete / fiehetternun fanden 
hand / folten zuftben / das Feiner wieder vbers waſſer keme / Bi 
das ſie durch dieſen ſieg die beiden Staͤdte / Wilde vnd Crakaw Albaner 
Sta wuͤrden. Aber fur dauon zu reden / ob wol der Moſcowiter dena 
mu den Der menge volcks weit vberlegen / auch einen hinderhalt von celich — 
Mofestvv verordnet / Die den n feind im gröften ernſt vnuerwarneter fachen von 
u Jreiffen folten/ So bliebe Doch ins legt Der fieg den, Poten und ——— die dem 
ſeinde 
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ſeinde gewaltigen t gethan / vnd jhn mit groſſer macht damaln gedem pfft 
F —— — ae der Schlacht vnd fluche bey Dreiffig taufend geblics 
ben fein/Diel Baioren / Heuptleute vnd Edelleure / vnter denen auchder Feldoberfte 
Andreas Zeladin gefangen / vnd folgig vom Könige im Triumph ge⸗ 
fuͤret worden / Dieſe geſchach am tage Natiuitatis Marix ‚Das iſt den 8. 
Septemb. dauon die Jahrzal in dieſem Berg begriffen iſt Lucet & in Moſco cla- 
ret Victoria Regi. ee Tr 3 \ 
Nach erhaltener Dictorien růckte Kneſs Conftantin für Smolensko / in hoff⸗ 
niiung daſſelb vnuerſehens zuuberraſchen / Aber weil es der Moſcowiter ſtarck beſetzet 
hatte/ er auch mit ſolchem geſchuͤtze / das Dazu gehörig / nicht gefaſt / vnd dann ſonder⸗ 
vrch der Winterfürder thuͤren mar / vnd bey ſoicher grimmigen kaͤlte als der oͤrtet zu 
* —— das Wolct im ſelde zu halten vnmůglich/ fo muſte er vngeſchaffter ſachen 
Folgenden Jares iſt allhier im lande ein gemeine tagfart ausgeſchrieben / vnd 515. 
gehalten vorden du Newmarckt auff den Sontag nach Prifca Virginis,Dahin Rd Asnyuge 
er feinen gefandten Deren Raphael Leffchinsfi Heuptman auff werbung 
loche mitfolgender werbung abgefertigt / Das fichjhre Ron. May. zum höche 5%, 
ſten angelegen fein lieſſe / diefe Lande in gutem vnd friedlichen wolftande zuerhalten / pen Law 
nd dagegen vnruhe vnd Kriegßweſen zu verhüten / derwegen fie atıch bißanhero mit des. 
keiner gewalt in den Hohmeiſter und Orden jhrer ſchuͤldigen pflicht halben gedrun⸗ 
gen / ſondern alles freundlich darzu ermanet und erfordert / dagegen ſie ſich nicht allein 
der gebuͤr entzogen / ſondern vielleicht auch andere vnzimliche anſchlege darunter ſuch⸗ 
sen / welchs ihre May. auch endlich gedechte zu hindertreiben / hette derowegen einen 
gemeinen Reichstag gen Crakow angefeget / daſelbſt von rubenftande der Kronen 
nd angehoͤriger Lande zu rahtfihlagen / von dannen würde fie fich nach Prefburg 
zu jrem bruder König V Vladıflao begeben / und alfofort würden fie beyde mit der 
Key: May. Maximili ano zufammen kommen. Dieweil nun im zweiffel / ob nicht in 
ſolcher zufammenfunffe onter andern auch des Ordens handel zur bahn kommen 
‚möchte / So crachte jhre May. hochnoͤtig / das Land und Städte ans jhrem mittel 
Geſandten dahin ſchicken ſolten / die hendelder Lande Preuffen vnd was den Orden 
angehet / mit zu tractiren / und Das befte vnd zutreglichfte helffen mit cinzurabten/ 
MVnd das man — mitlerweile im lande wolte wach ſein / zur wehr bereit ſitzen / 
Schiloͤſſer vnd Staͤdte in guter verwarung halten. Zu deme / dieweitjhre May. biß 
anhero were verhindert worden / perſoͤnlich in dieſe Lande zu kommen / vnd die Hul⸗ 
digung zuempfahen / So were nun jhre meinung / das Land vnd Städte für dieſem 
geſandten in die haͤnde des Ermländifchen Biſchoffs vnd Juͤngelawiſchen Woiwo⸗ 
dens die Huldigung vollentzihen ſolten / Nicht das jre May. an Landen vnd Staͤd⸗ 
ren jhr keinen zweiffel hette / ſondern fuͤrnemlich darumb / das der Wicderſacher ans 
ſcehlege fo viel da mehr vnterdruckt und gehindert werden möchten. 
Nach abgelegter folcher werbung feind die gefandten von Dantzig / Eberhart Simon 
Ferber Bürgermeifter/ und ati Biſchoff Rahtman ansgeftanden / vnd fich für Mauru. 
dem Geſandien befchweret des Simon Materns halben) wie der in Königlichen ges 
leite vnuerwarnet fegenft jhre Bürger gehandelt/ ſolchs auch auff begehr des Herrn 
Geſandten fchrifftlich vbergeben in folgendem faute: 
Woaolgeborner vnd Ehrnuchfter großgänftiger Herr und freund / Wir ſtellen 
von wegen eins Erb. Rahts der Stad Dantzig vnſerer Eiteften/ die ons derowegen 
mit befchlicht Haben / in feinen zweiffel / es ſey fündig vnd vnuerhalten / / das Si⸗ 
mon Matern / wie auch zuuorn Öreger fein Bruder / weniger als mit Rechte / zu 
Königticher Maieftee zu Poten/ Vnſers aller gnedigften Heren Bnterfaffen fich 
- gendtige/ vnd jhnen manigfeltigen fehaden zugefügt / die doch vmb gutes gefugs 
willen etlichen Herrn vnd guten Freunden / die auff einen entfcheid guter wolmeis 
hung vnd zu befriedigung gemeinen gutes gedrungen/ jürem rahte gefolget / vnd *3 
Ecee en 






































Das ʒehende Buch der kranken 


ben durch Königlicher Durchlauchtigkeiten Commiſſarien / ſo zur Sachen vero 

das Gezenck oder jafeit des genanten gürtich auffheben und bepe 
legen laſſen / lauts Der Deren darüber ausgeg angenen Srieffenypamie 
ein fotches klerlich iſt zu beweiſen / Vnd wiewoldenn alſo dieſe Sache Jwifchenjm 


vnd vns zu einem volikommenen ende gediegen / hat erdennoch nach verlauffung ⸗ 
licher zeit ober ſolchen Endſcheid vnd Receßbrieffe / vermittelſt etlichen Leute zuſchu/ 
bey Röniglicher Maicſtet wider Vns vnd die vnſern newe Drfachen/ wien — 
cm Rechte oder Warheit gegründee/ geſuchet / vnd ein Geleit gebeten vnd erlanget ⸗/ 
des er fich etliche zeit ( wie auch zuuorn in krafft vorberuͤrtes Receſſes / gen Dantig abß 
vnd zu gekommen ) gehalten / Vnd mitler weil wider ein Erbraht Koniglicher Maie⸗ 

ſtet Commiſſion / vns fuͤr ſren Commiſſarien / ſo zu der ſachen im vergangene 
a en Re u J 
‚ter ladung / auff Simon Materns anregen auff angeſetzten tag zu M 
Rahtsgeſchickten gehabt / jme daſelbſt zu antworten / vnd als denn Simon 
daſelbſt als cin Kleger erſchienen / hat er das vorige Reces der Koͤniglichen Commiſſa ⸗ 


J 


I 





rien / in meinung daſſelbe zu trennen ond vnwirdig zu machen/ wi vnd vn⸗ 
gegruͤndet angezogen / fo das die Geſchickten des Raths in jrer Widerrede fh auff 
vorgemelte Königliche Commiſſion gezogen / vnd zu der Heren Com en Er⸗ 


kentnis geſetzet / ob fie auff andere Sachen oder Klagen / anders denn in ge 
Commiſſion begrieffen / auch ſchuͤldig weren jhme allbier zu antworten / Denn d 
Vnſern wolten fich als Geſchickte des Rahts / aller gebuͤr / und wie dem Recht 
vnd der Deren Commiſſarien erfentnis gemes/ gerne halten / vnd iſt erkant ( inmaſ⸗ 
fen wieder Herr Biſchoff von Culmenſee / vnd Herr George von Bayſen / Marie 
emburgiſcher Woywode allhier jtzo gegenwertig cin ſolchs bekentlich und zuſtendig 
geweſen ) das die, Geſchickten von Dantzig alleine auff Rechenſchafft oder Regie 
vnd vermeinete ſchulden / durch Matern lauts der Koͤniglichen Commiſſion ange 
sogen / jhme zu antworten ſchuͤldig / welchs Matern verechtlich angeſehen vn 
Halten / Auch in feinem mutwillen alfo verhartet / Das cr die frembde vor 


gene Klage zu widerfechtung des vorigen gegebenen Receſſes fürgenommen/ miche 
bat wollen vbergeben / dadurch die Herrn Königliche Commiffarien Brfach gas 
nommen/teiter als fich Koͤniglicher Maieſtet Commiffion erſtrecket hierinme nich 
tes zu thun / fondern das Gerichte auffjichende vnd von dannen ſcheidende vera 


fen und auffgegeben / vnd wir deffen einen guten glaubhafftigen ſchein vnd he 
wo das von ndten fuͤrzutragen / erhalten haben. Vber alles dis was jbmeronunsin 
aller gütigkeit alfo zus vbermas begegnet / hat er in folchen gemelten Königlichen 
Geleite / das jhm auch von Landen und Stedten in fonderheit verlichen /unuermars 
net auff freyer Königlichen Straſſen / im Cutmifchen Lande / Dergieichen onabe 
geſagter Dinge Hanfen Schachman/ vnd Hanfen Nimptſch vnſere Bürger obr 
fallen / das jhre genommen / vnd gedachten Hanſen Nimptſch / gröblich verſchmer⸗ 
get und verwundet / ondden andern Hanfen Schachman mit fich binweggefüre? 
vnd ihn darüber fonderlich beſchatzet / mit verftricfung das genanter Hans Schach 
man jhme dem Maternen / zur Lebaw oder zu Rieſemburg ein geleite frey ab 
su folte verfchaffen / die gemelte fehagung vnd einftellung feiner ſelbſt P 
ſelbſt zuerwarten / hierumbe Hans Schachman nach genommenem zahte 
freunde fich daſelbſt gen Riſemburg Perfönlich geſtellet / vnd feine bewilligte ſcha 
Kuna mit ſich dahin gebracht / welchs Herr von Riſenburg anmerckende/ vnd ſich 
beſchwerende / das vnſerm Bürger die darſterckunge ſolcher fehagung / vnd einſiel⸗ 
lung feiner Perſon / in feine ſtadt Riſemburg beſtimmet / ernant und aufferleget / ae 
S. G. denſelben vnſern Bürger in feine beſtrickung zu dieſer geftalt genommen/ ale 
da Matern jhm cin andere ftelle legen würde/das er fich anders nirgent/dannzufie 
ſemburg mie Maternen verbeifchen / folte ond wolte geſtellen / Als nun hose ve 
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fi schaft wie ing, gut / von feinen vnter 
s vnd gutts jemanden zuue 
er Ma Rheine Anwalden / die das billich fisren 
—9 — kr Befünden werden? Bird die euch ſch sen ſol⸗ 
e8/ Dip mag Ewt herrligkeiten zu hertzen nemen / 
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erzeigen Yale die dieſes chuns vnd ſchaden feines 












gewonnen a wird — —5 geden⸗ 
art Scmer K rc anen 7 fuͤr ſolcher boßhafftige 
ED * re hu — —— ee beſchlus 
— J——— —38 Pe .- vnd a Eh | uff jüngfigchate 

JF A Zayfare eintrecheiglich b — in ahrtt — gutes genug ge⸗ 
J he / vnd nicht —3 wir vns gegen einen ſedeln in dicſem 
* aes die noth ine 17 in — ——— zu ſchicken ſeind 
Bud neben he oa). zivene Brieffe fo Durch 

Maternen an Land — —— der eine an die Herrn von Tho⸗ 


en lautet / furgetragen und! die auff ſolche meinung gegründet / das er 

> Minen jedern/ vnd fondertich die von Thorn wil gewarnet haben / auff derer von 

—— ihren nichts zu laden / oder ber Land zu ſchicken/ 

denn da om ‚Gore das glũck fe /das er fie opeetemey muͤſte er fie gleiche ah 
aͤtere wegnch — —A 







tten / bey weme mag dann an ⸗· 
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Auff angebrachte Wetbting des Konigli — Haben ERST und 
Staͤdie der Königlichen May, vnterthenigſt gedancket fir die Väterliche fürforäe/ non 
a fried vnd ruhe allenthalb im Hande nee bleiben / Sie find auch wil/ lite In 


re Geſandeen gen Eraloiv auff ängefeiseen Fr zu ſchicken / mit onterricht ſo vnleuus 

glich der Geſheſſte fo dieſe Lande vnd den Orden angehorig / dancben auch Die 

| er vnd Seadte ſo ſhnen bifohlen / mit aller notturfft / Prouiant / Waffen 

nd Geſchaͤ verſchen v vnd halten. Nas aber die Eydesleiſtung belanget / dar zu 

Land vnd Städte Wwit ſchůldig / alſo auch bereit vnd gutwillig / Es koͤnte aber 

en ih der crile nicht geſchehen/ darumbdas ſich die Staͤdte deſſen wit jhren 

Gemeinden noch nicht vnterredet Ghdben/ wenn aber ſolches geſchehen / ſo würden fie 

ſch jhrer gehlir diſſen zunter halten / Nichts defto weniger if nöch füs diß mal von es 
Wen Städten der Eydahgcfordert worden. 
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wollen auch fortan vnuergeben ſei 
Vnterthenigkeit bey feiner 
befunden werden. So koͤnnen auch — 
ſandten —*2 — / aus was mann vrſachen v rein. 
Preuffen Königliche Maieſtat era er vnd —— 
auch gehoͤrig / widerumb erbarlich ge en vnd vntergeben / ſo viel 
dele des Ordens belangt / were der Lande vnd Städte — 
den Eyd zum Königlichen Raht / vñ getrewer 
vnd den ewigen Frieden zu halten / Nicht doch in die Ba: Sricdens 
den Eyd zu fordern/denn fich def. der Orden von wegen Der — 
ser Herrſchafft befennen/gros beſchweret / hierumb die fürgefeblagene erquick 
den beyden Abteyen / oder die gange Podolie dem Orden einzugeben / alſo 
Mai,jr Lchnbere were / vnd demſelben ort der Chri — vermeh 
en mit dee Hand vnd wehren / oder dem zulaſſen alles we 
den mit huͤlffe der Deudſchen Nation vnd vnſers — —5 M wi 
de gewinnen / das ſie das behitlten / vnd cin folches hat der n 
namen des Ordens vormaln angegeben / vnd da denn feines von Pr lar 
te / als denn auff dieſen Das genden vorfchlag zutreten / den der 5* 
fuͤrgetragen / das jnen Kon. Mai. ſolch ein Gelt / wic fie dem Tattern gibt / w 
hen laſſen / dauon ſie geſinnet zukriegen / vnd g 
trewlich zubeweiſen / vnd das fie in dieſem thun wie getrewe e folcen vnd w 
Koͤn. Mai. geſchworen ſein / vnd fojemand des Ordens die ſich dazu begeben/ 
oder hierinne nachleſſig würde befunden / der möchte von $ —— Mi 
faubet werden / Würde aber der ri ihnen allen/durch Kön. 
Raͤhte befunden / als denn folte zuder Königlichen Maicſtet willen — 
hen / ſolch Geit jhnen zuenhichen / vnd fie hinweg zuweiſen / Was ſie abet n 
macht den Vngleubigen abgewuͤnnen / das ſolte jnen bleiben / Da fie aber ni * { 
ficher Maieſtat hülffe etwas gewünnen / das folte beyden teilen im gleichen suft 
Befchlicstich da diefe vorbemelte fürfchlege vnfruchtbar abgiengen vnd 
fehlagen wirden/ wolten alsdenn Land und Städte der Kin. Mai. rahten/fich 
Vaͤpſtlicher Heiligkeit erfenenis durch Rechtliche Proceß vnd ordnung zu 
vnd die gantze Sacheneben dem Drden dahin zu fiellen/damit Fünte man die wi 
in einen friedlichen anſtand bringen / vnd Die Key. Maieſtet / vnd die Be 
tion vom Kriege / Damit ſie vns drewen/ ableiten / Auch were ohne das ber 
lichen Maieſtet leidlicher/ schen Jahr lang dem rechtlichen gezencke nachsutzachten/ 
denn cin vieriel Jahrs zu verderb der Unserfaflen ond zu mersflichen groffen koſten 
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efiren o zu pflegen noͤtig / das ſie an in möchten neceen/bomfiefih 
. wie billich bequemer. ER ee! er. 


Ehe denn aber der Konig feine Reife eife auff Vngern —— 
vnd Städten fhre Prinileg ien ond Freyheiten confirmiret vnd beftetiget / Darauff 
| a Er hat auch den Simon Masern / weiler des 
Königlichen Geleits mißbrauchet / und fo gröblich dagegen gehandelt / in die Acht 
—— Exccutorial Vrieffe vber das gange Land denen von Dantig zukom⸗ 
men 
on Am Montage nach Reniknifkerb, als den fünfften — Nder Konig ven — 
Crakow ausgezogen / vnd am 24, deſſelben den Sonnabend für ludica zu Presburg — 
von ſeinem Brudern dem Konige vnd dem jungen Herrn ſtatlich eingeholet und ent⸗ a 
fangen worden / vnd nachdem daſelbſt vielerley Hendel zwifchen den Koͤni 
— — Maieſtet gepflogen worden / vnier deß auch die Keyſerliche 
von Inſpruck zu Wien ankommen / haben beyde Koͤnige jhren Zug auch ** 
nommen / vnd ſeind am 16. Iulij ſechs Meil vngefehr von Wien vonder Keyſerlichen 
Maieſtet perfönlich vnd herrlich entpfangen worden / vnd als nach der entpfahung 
ein jeder König wider zurück auff das vorige N ager sihenwolte/ lies ſſe fm — 
ſerliche Maieſtet bitten / das ſie mit jhm in die Stadt Wien einkeren pc da 
denn die füglichfteond bequemefte ſtell / alle dieſe Hendel zu tractiren. Die Vngeri⸗ 
ſchen Herren aber wolten keines weges geſtatten / das ſich jhr Koͤnig mit dem Keyſer 
zugleich in eine verſchloſſene Stad geben vnd vertrawen ſolte / vnangeſehen der Keys 
fer ſolchs Durch den Cardinalem Gurcenfem auff alle trewe vnd glauben begehren 
iĩies / Darumb derſelbe Cardinal fich zum Könige Sigifmundo verfügte / ondbat yon 
er wolte mit dem Keyſer einzichen/ und auch feinen Bruder Darzu bereden. 
Worauff Sigifmundus alfo fagte: Ego relido Poloniæ tegno, Patrio folo, 
ve Cæſaream Maieſtatem viderem;fub confidentia eius huc veni,& quem mihi 
 grauiffimum hofem multi predixerunt , amicum & bene mihi fauentem repe- 
rio. Quare non folum Viennam fub confidentia eius ſed ſi ſaa Maieſtas iufle- 
rit, quocung; libuerit, fequi libenter volo. Nullam enim aliam de ſua Maic- 
ſtate idem vnquam habui ; quam de integerrimo Principe, confanguineoho- 
" norando ‚ ſperanda eſſet. Fratrem cum liberis adhoc ipfum | hortaturus fum. 
Qui velint &nobis confiderint, nos fequantur ‚ fi quistimet,remanear. Vnd 
feind alfo den folgenden ‘Tag beyde Könige mit ihren Öeferten / und fonderlich der 
SSonig von Bngern mit Sohn ond Tochter/zu ſampt der Keyferlichen Maieſtet zu 
Wien eingezogen / mit was geprenge und herrligkeit / vnd wie fie dafelbft allenth alb 
tractiret worden/ iſt dieſes orts zubefchreiben vnnoͤtig. 
Am 6. Augulti iſt König Sigiſmundus von Wien wiederumb außgezogen / vnd Der As 
den Br deffelden Monats / alsden Sontag vor Barcholomei/ zu Cra⸗ wiginne a 
kow einkommen / da er feine Röniginne inden Sechswochen mit jhrer jungen Toch⸗ 9°" 
ter Anna fehr kranck befunden / wie fie denn auch hernach am andern Octobris , war 
der N Francifci, jhres alters zwantzig Jahr / von dieſer Welt abaefchies 
Eee iij den iſt / 
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Sübertage Danach ward die Tiederfagesu Vreslaw auffgchoben/diedafetbft 


u Bris 
daw. 


Weaẽ des ſchrieben / mit dem Könige zu Polen in alle wege freundfehafft zu haiten / Den Orden 
dens . Ind Hohmeiſter zu feiner gebůr zuermanen / das er dem Könige leiſten ſolte was feine 
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den iſt wie aus dem Konigtichen Schreiben / welches ander Kronen vnd ditſet ind 
de Städte außgangen / zu erſchen iſt / in ſolgendem lauie⸗ —ã—— 
nt IRRE: . LE en ie 
Sigiſmundus von Gottes Gnaden = 









2 RömigguPoen/ett, 
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Rahaffte liche Sertewe / Befleiges tages iſt die Zurch/ 
lauchtigſte vnſer allergelichtes Gemahl jaͤmmerlich von den Menſchen nt 
RXRgenommien / welcher vnzeitiger vnd vnuerhoffter abgang / wie hi 

Vns berruͤbet / kan mit worten nicht außgeſagt werden/ Wir haben eir 

vnuethalten ſein laſſen / damit jht / als die vnſerer fremden / fo vns Jun 

Göttliche güte begegnet / ſtets willenfchafft/alfo auch jo’ unftre X ist 

cf wol Wi end | 














Hatten auff Sanct Lucz tag | 

tuffen haben / und vermanen Euch / das jhr auch durch Die igke 9 

Hieran thut jhr —— gefallen. Datum Crakow Mitwochs für S. Fran-· 

cifei/im Fahr des HEren ısı5. Vnſers Reichs im neunde. 
Einigtar So diei aber dieverriähtung derer Hendel betrifft / foin diefer groſſer der Po ⸗ 
der Pelan tentaten zuſammenkunfft tractiret / vnd dieſe Lande Preuſſen mit ie 
sa die Einigkeit ond Verbündnis diefer dreyer Porentaten am 18. Iulij zu Wien | 

bficirt worden / das fie miteinander ewige Freundſchafft gemacht / vnd er 


_ dem / einer den andern hülff vnd bepftand zuleiſten / gegen alle feinde / ſonderlich 
gegen die Vngleubigen / Wie ſolches auch mit newen Berheiratungen —S 


ren Kindern beſtetiget worden. a 
Karen aus zulaß Königes Vladislai war angeordnet / ſo das die Deutſch 















ferien 


ond Polen nicht weiter jhre Wahren füren muften durch das Land / alleine! Bm 
SBreslatw/darans fich denn allerley weitleufftigkeit und groffe wiederwercigfeitzwie 
fehen diefer Potentaten Städte vnd Vnterthanen ereuger / Daher auch der. 
denenvon Breslam alle handlung inder Krone Polen verboten und ı gi 
te / vnd wohin fie mit ihren Wahren kamen / wurden fie weggenommen vnd onfile 
vet / Solches ward nun für dißmal beyderfeits loßgeſchlagen ond auffgchoben/ dad 
Beyderfeits Dnterthanen wohin und wie weit fie in beyderſeits Landen woln/fip 7 
vnd ungehindert mit jhren Wahren und Gütern handeln vnd wandeln mochten) 

wie ſolches in denen Darüber auffgerichteten Berfehreibungen breiter enthalten. © 
Soviel des Ordenshendelbelanget / hat die Key. Mai. zugeſagt vnd ſich vc⸗ 


Vorfaren gethan/ vnd demſelben gegen den König vnd Die Krone Poien feinehüfffe 
noch zufchub zu thun / vnd folten alfodie Sachen in dem ſtande bleiben vnd be — 
wie ſie bey Keyſers Friderici und Königs Calimiri zeiten geweſen weren / Ans wi ⸗· 
chem eintrechtigen Beſchluß ſich jederman die gedancken machete / das es nun zun 
cwigen beſtendigen frieden zwiſchen der Krone Polen vnd dem Orden gefommen/ 
vnd ſich feiner gefahr mehr daher zubefuͤrchten were / Nachmals aberdader db ⸗ 
meifter den Krieg anfieng / vnd fein Volck für Dantzig ankam / trieben etichelie 

döffels jhr geſpoͤtte aus folcher Vereinigung / zuͤndeten am hellen Tage Liecht vdd 
Tartigen an/ond fegten die Rinſteine / als ob fie etwas mit fleis fuchten / vnd wenn 
man fragte / was fie ſuchten / oder was cs bedeuten folte / So ward geantwortet / fit 
fuchten den ewigen Frieden der jenfmal von Wien ankommen were, Aber es pfüügt 
ins gemein fo zuzugehen / das ſpottiſche Geſellen / je weniger fie von Hendeln verſtrt · 
hen oder wiſſen / je mehr fie fich vnternemen dieſelben zu kluͤgeln vnd zu meiſtern. Es 


es Eandes Preuſſen +50 
.r end Einigfeit auff gutem 
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| Bea Oeben Han Hal Hutomnen fo 4’ Aber niemand 

/ den Orden einzühalten / das cr nicht etwas für feinen kopff 

gen fürnentenfolee 





Erndilich ward auch wegemder beyden Städte Elbing und Dansig gehandelt Wegt da 
der Acht halden / darein fie durch getrich Thomes Gödeken vom Rammergericht tr⸗ 49% 
kleret waren / welche Die Repfertiche Maicfiet don folcher habfofüisee 
und befreyete / misdembefcheid / Das fie er reinen we 
wolt / auff das bemelte zwo wegen dieſes 
* — — 
das 1 aus rf 
oderäuj inſtendigkeit bemelte beyden Staͤdte zu oder zu 
beſchweren / oder auch vber ſie zu richten vnd zu erkennen / vnd wolte 


u ses oife eppe Arte ben Drden vnd dieſe Acht bet / bat i 
Maicfier jhre fü Verſchreibung ausgegeben’ Welcher Darum ſtehet Wien 
den 22 ee uf * * nr & ih if ) FERN 
. Mittler o zuſammen der Potentaten gehalten / iſt zu Ser 
Dantzig am Donnerſtage nach Pfingſten / welchs war der leßte Monatstag Maiſ/ Damig- 
auff den Abend vmb Glock sehen cin erſchrecklich Fewr auffgangen / zwiſchen den 
ESpypeichern vnd Holshöffen/gegen dem Kuttelhoff vber/dauonjegonochdie Strafe 
ſced daſelbſt die Brandgaſſe ee alfo das an deinfelden quartirin den vierdehalb ſei⸗ 
een nicht mehr denn fünff —* ſtehen blieben / Vnd diß Fewr war angelegt 
durch etliche Mordbrenner / des Simon Materns gefellfchaffter / derer ſieben ſich in 
SDettlers kleidern außgemachet / vnd für ſolche fehndde that von Maternen schen gůl⸗ 
den zu lohn empfangen hetten / die auch nachmals ergriffen / vnd zur ſtraff gebracht 
worden fein/ die haben auch befande / das jhrer etliche fürschen Jaren auch die ire 
. ger Gaſſe angeſteckt heiten. HERR, AR — PRTINHE Ei 
Dieweil nu Maternnicht auffhörete / der Stadt Dantzig folchenfehadenfort men 
vnd fort beyzufügen / mit brennen vnd Straſſenraub / kam auch vber das Die zei⸗ Mastin: 
aung/das er beyder Meue zween Fleiſcherknechte gefangen / vnd jeglichem die lincke 
Fauſt abgehawen hette / auch newlich bey der Frawenburg einen Buͤrger Dans 
VBucholt gefangen weggefuͤret / ſo ward der Raht verurſachet / jhm mit mehrerm ernſt 
nachuſtellen / vnd ſchlugen an Sanct Margrethen tage den 13. Iulij für allen Kir⸗ 
schen an / wer im Lande were der Simon Matern kontebringen in die ſtadt Dantzig 
Abcbendig / der ſolte haben tauſent Marck / Wer jhn aber todt brechte / ſolte haben ſechs⸗ 
hundert Marck / vnd zeigeten dancben an / das ſie vnd die Woiwoden im lande Ko» 
nigliche Mandat vnd Brieffe hetten / damit der Simon Matern ſampt allen feinen 
Fe | indes Koͤniges vnd Landes Acht gerhan were / vnd das man jhn wol 
maoͤchte holen/ wo er gleich anzutreffen / mit allen denen die jhn Haufen/fpeifen/berbros 
gen / huͤlffe / raht oder beyftand leiften/ vnd jhnen jhr recht thun. 
Im gleichen theten ſie auch anregung bey Land vnd Städten / auff gemeiner 
yon zu Mariendurg auff Andree durchden Bürgermeifter Ebert Ferber / damit 
die Koniglichen Achtbricffe mit mehrerm ernſt verfolgt / vnd folcher ratıbercn vnnd 
maoͤrdlichen gemalt gefteroret werden machte / wie dann der Königliche Befehl onter 
andern auch inhielte / das fich fortan cin jeglicher mienachfolgung / befümmerung 
vnd angreiffung als ein getrewer Koöniglicher May. zuthun verpflichter/ aller gebür 
halten ond erzeigen folte / Daneben die von Dantzig oder die jhrigen in fuchung ges 
Dachtes Materns ond feiner gefellen vnuerhindert faffen. * 
Es waren aber gleichwol etliche des Adels / Die groſſe vnd mancherley einrede 
daruͤber machten / als were durch dieſe befehl vnter andern den Dantzkern — 
x. ae -  Kere ij on 





Beach an) Ba Brit en Yamaha ac 
Richter folle gebracht vnd vberantwortet werden. 
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der Hälffe Gottes gegen jedermenniglich / vnd fonderlich’die ehehafftendem Ade 







es 
fen mit 
freyheit aben/fi 
Fee fun, Epic —— mder — 
bekentnis gendtige/würdeberüchtiget/das man Rund andemfelben folte ve 
Ri mare endende Dar jr * en wien wi 


— | — 
/ das der Konigliche 


rpm würde es auch 
man cs ar 
dern es gieng ren man 
holen denn es wesen woljhrefeinde als Matene: ' RE 
Land ond Städte woltn laute Königlichen befehl fotchen Bubent | 
Des gemeinen friedens mit ernſte nachtrachten und rigen / da 
die noth erfordern wuͤrde / huͤlff vnd beyſtand erzeigen / da ich mand bierinnen 
anders dann Die N oerBeten OR Ihrenfehep ebene feinkäch feinigen haufen / hegen 
oder fchügen würde / wolten fie fich in dem fall allenthalb gegen einem jedern vern 
— nnlhi rögreng: arnzhar Senen anee 
damit zu dulden vnd zu leiden. Da aber diefes ungeachtet jmmer © 
wie beſchwerlich es fein würde / da der Adel dermaſſen von den Stetiſch 
gegriffen werden/Sprachder Buͤr Ferber/ Mich befrembdet nichen 
das jhr fo heftig wider den Königlichen at reden Dürffer/da ihr doch gn 
berichtet ſeid / wie das lautet / Es ſey ferne von vns / das wir vns an mande 
eines — namens vnd gerüchtes were / wolten vergreifſen wir wiſſen uns auch 





















zuuerhalten / Sondern weil die vnſerigen werden beraubet / verwund 
geſchatzet / vnd das erbermlich iſt / vnd weit von aller menſchlichen guͤtigkeit⸗ 
* auch Tuͤrcken vnd vnchriſten meſſigen / Haͤnd vnd Fuͤß abgehawen / 
augen befinden/das von niemand ein Pferde darumbift beſattelt worden / fodrenget 
uns die noth/das wir muͤſſen ſelbſt darzu gedencken / vnd werden auch alfo dar zu ve⸗ 
dacht fein / wie es vnſere notturfft erfordert / vnd darinne wird uns Fein redlicher ons 
billigen / und wollen onfere feinde darinne nicht fparen/ all ſtuͤnden fie at N) 
dem hoben Altar / Vnd koͤnnen die jenigen / die folche leute hauſen vnd 
beſſer achten / auch ſeind fie nicht beſſer denn dieſelbigen / 
vns ob Gott wil an niemanden ohn vrſache vergreiffen /wie wir auch 
gethan haben / Dann da wir auffbefentnis loſer Menfehen / diean folchers 
dig / auch darumb gelidten / vns hetten vnterſtehen wollen zuuergreiffen / Ich beforge 
mich es ſeind etliche nicht weit von hinnen / die wir wol wolten — er⸗ 
wegen iſt jemand in dieſer verſamlung / der ſich Maternen oder ſeines 
annemen oder teilhafftig machen / der rede und ſpreche darumb / er findet hit 
Leute jhm zu antworten. Nach vielen ſolchen reden vnd widerredem/ — 
dabey gelaſſen / das der Königliche befehl nicht von ehrlichen vom Adel / noch von 
uerdechtigen leuten / ſondern von denen die an ſolchem gewaltfamen freie 
weren vnd theil hetten / folte gedeutet und verftanden werden. 
Folaentsam Freitagefür TriumRe gum,den vierden Februarij,ivard®d 

m Dansig durch des Herrn Difchoffs von Heitsberg fchreiben berichtet / wie das 

Heuptman zu Zech anowa in der Maſaw drey Knechte von des Maternen geſeu⸗ 





geſelſchafft ſchafft ertappet / in dem ſie einen gefangenen Bürger von Dantzig Dans Puch 


gefangen 


dahin gebracht / welcher jhn vmb huͤlffe hette anruffen laſſen / vnd nach demer ⸗ 
merckt/ 


Be 


F | ara auf der St ad 1 Dansi g beſtes gutduͤncken / vnd das man auch erboͤtig we⸗ 
re/ ſhn gen Dansig in guter verwarung folgen zulaffen/ derwegen ſchickte der Raht 









i ehren / aber fie mochten 

N | naar r ann 
S ach den ‚nach Trium Regum, als den 7. lanuari € 
Hans — —— Dane — — 


seele 
etc a der Danst — ken \ übe — 
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nen auff die St itten / etliche mit Kauffın 
gehawen / vnd viel Leute umbgebracht heite / Deflen a —— 
ekandsen,/ die misjbmge ———— nd ins le ——— 


Er liche — —— vberwieſen / Dmmam —— 


| tdem /Exbef 1 
Eon Ihre Öienae/ erde dp aht zu Renee 





B a roh als iht Feinen vnfehüldigen werdechtig machen / trachte⸗ 
MR zei num darauff a am — wie —— air Heupiman —* di ee böfen 


‚Simon Matern erwiſchet / vnd durch feine —— e 
cem vbergriff abachalten werden möchten / darzu Men id fich die — 
ereugete / dann eben dieſe zeit befamen fi ejeitung / das Simon Matern fi 


itte aus befchlich Herrn Lux von Gorkaw / zu Pofen gefenglich were eingezogen — 








weyhundert geruͤſtete Manne zu Roſs vnd Wagen nach Poenaw / welche den 


—1 vnd ſeine mitgeſellen / neben feinem Wirie / der jhn allh ier im Lande auff 


fi em Hofe viel Jahr lang geheget und gehauſet hatte / den fie vnterweges beka⸗ 


 mein/als fie von Thorn Iengft die Weiffel abfüren / den Sontag nach Oculi , war 
der 24, Februarij, zu Dantzig einbrachten/ Seine mitfchäldige wurden bald hernach > 





chtet / Er aber ſelbſt noch etwas lenger ee Me des Ancker ſchmidethurns 


vnd ſo viel Jare hero getrieben / und was für Lente jhm zu ſeinen vnbilligen 
ein hůͤiffe / raht vnd beyſtand gethan hetten / wie er dann auff viele / beydes geiſt⸗ 


3J een) Dieweißer fich erbot/fein befentnis [chrifftlich auffzuſthen / wie ers die gane 


— Ach ond wel Berfonen mindlc aupgefage Base 


„ Mitler weil als ein ver zweiffeltet — feibfti im sefengriis erben, Mater 
— vnd in meinun —* zeitlichen 5 vnd ſchande zu entgehen / in das bencht ſich 
reckliche gerichte Gottes fich geftürget / ren ch ein jeder der ſolche dinge mut⸗ ſelsſt. 


willi — ar sufpiegeln haben ſoite 


—— tage Dorothee auff gemeiner tagfart zu Warienburg ward aus befehtich, 1517s 


2 ierley gedancken machen muſie / weil derſelb ſchri 


Kon. May. von Landen und Städten verordnet eine Heirſchawung im gangen Heerſcau 


Aande zuhalten / dann dieweil Kön.May. mit dem — ——— zuthun 


e / vnd auſſer der Kronen fein muſte / vnd —* Hohmeiſters halben fich ab * 
lich und mündlich erſuchet / ond 

ol ſich zur huldigung nicht wolte finden laſſen /. Damit Land ond Städte 
ittermeilg Faft weren vnd in bereisfchafft fäflen / ob fich von der ſeiten etwas heben 
16 / das fie nicht fo blos vberraſchet / vnd in mangelder Kömglichen huͤlffe etwa 


vnuerſchens gefchret werden möchten. 


udeme ward allerley plackerey hin vnd wider im Lande gefpüret / das fi chlofe 


Buben zufammen rotteten / ond mit einfallen / rauben vnd fielen viel febadens theten/ 


vnd ob man wol anfenglich vermeinete /das folche Buben von des Ordens teil ans 


*  flaffiree ond Dafckbfi gcheget würden / fo befand fichs Doch augenfcheinlich / das des 





Drdens.unterfaflen eben ſo wenig als des Königlichen: teile mit folcher —— ver⸗ 
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Pine /da 3 in 
etlich ‘ * u ich 

“werden mochten Jedoch — — 
— ——— 7 das — 
den / als ob fie vber den jünaften — 
ten / fo berieten ſie ſich / dag — 
die abweſenden / ſo wol die. Landrehte de een Feeubt 
Adel darzu in ſtarcker anzalerforden wirden — en 
folgendem laute außweiſct. | PER 

Vns sweiffele in feinen —— ſey aus — 

ge ſo ans des Ordens laden Koͤniglicher Mai. infers alle 
Vnterſaſſen diefer Lande ah was fehaden v 
wirdiaften in Gott — vnd Herrn Fabiano Biſchofft nen 
wirdigen Capittel zur Fr wenburg / teglichen mehr vnd mehr wird A 
alfo / wo folcher turanmfeher that mit gutem rahte nicht — Di 
thun dahin gereichen/ daß das gange Land cin 'fotches zu ſtillen ond abzundthden 
mehr denn zůuiel würde zuthun haben) dann es geſchehen nu — * 
puchung / vnd viel gramfahter vberfall / fondern es werden anch — — F 
che mordbrande an Stadten / Höfen / Oorffern / vnd andern Nanfingent ⸗ 
niglichen landen / vnchriſtlich begangen / das te auch Bilfich bon jedernmienkiie — * 
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ee Eandes Preuſſen 452 
Nicht allein von vns hier im Lande geſeſſen / mercklich iſt zu erbarmen / vnd wil hin⸗ 
fooͤrder ſein eine gemeine ſache mit gleicher buͤrde vnd eindracht / wie am jüngfien bes 
willigt vnd beſchloſſen / anzune vnd dawider mit allem vermuͤgen zu fein / 
doann da es anders geſchehe / das Gott verbiete / hetten wir ons daraus eines groͤſſern 
zuuermuten / vnd deme wir zu letzt nicht gerathen kuͤndten / wuͤſten auch nicht wie wir 
cein ſolches / als getrewe Rethe vnd vnterth ane Koniglicher Mas; hetten zuuerantwor⸗ 
teen / dieweil vnſer Herr mit ſolchen ſchweren anligenden Kriegen / wie wir alle wiſſen / 
oͤchlich beladen / vnd da jhre König. Mai, deſſen ſchon entſchlagen were / ſtunde vnd 
doch wol an / vns ſelber hierin alſo anzugreiffen / als die jhr leib vnd leben in guter 
hut hetten / das vns dam / wie wir jtzund in der zeil aus anligender not allhier find 
verſamlet / hat beweget / euch ein ſolches zuerkleren / Vnd begibt ſich das die Vorſtadt 
zum / item in die funffeig Speicher Heuſer vnd unen Bart vor’ 
Braunsberg ander Paffarie befegen/auch andere Hoͤfe vnd Dörffehe gebrandt / vnd 
ſonſt an Pferden / Ochſen / vnd anderm Dich mercklichen vnd faſt vnuberwindlichen 
ſchaden erlidten / In welchem thun / indie hundert Pferde ſtarck / vnd darüber / 
die Placker vnd mordbrenner mit jhrem anhange ſeind geſpuͤret / dauon wie wol 
weiter von noͤthen were zuſchreiben / dennoch diewtil eine zuſammentunfft auffs 
ſchierſte ſolch anligen erfordert / hierumb hat ons chafftig beduͤncket/ Euch aufs 
u — — zu bitten / zuuermuͤgen vnd freundlich zuer manen / ſich auff den Son⸗ 
ag Michaelis nechftfünfftig zur Newenburg zuuerfügen/ond folgends dieſt gewalt / 
raub / mortbrand vnd ſchaden / wie Koͤnigliche Maieſtet getrewe Rethe dieſer Lande/ 
zubehertzigen / vnd darauff rath zu haben / und was nach gelegenheit der dinge dero⸗ 
wegen von noͤthen eintrechtiglich zu ſchaffen / vnd nicht förder hinder ſich zu ziehen. 
NHierinnen wollet jhr euch willfertig / getrewlich / hütfflich/ rath iich / vnd beſten⸗ 
dig erzeigen / Damit ſich niemand in ſonderheit in dieſem fall / mit jbr feiner vera 
ſchmelig keit belade / Welchs dieſem guten Lande zu ſchmach vnd ſchaden / wie auch zur 
ongnade vnſers allergnedigſten Herrn Koͤniges reichen vnd gedeyen wolte / welche 
Ahr als liebhabere "rare ‚wolfarth werdet willen zuuerhuͤten /das fich auff diefe 
sergifft in andere Röniglicher Maieſtet vnterſaſſen / wie vermutlich/ weiter nicht era 
gieſſe Datum Mariemburg Freitags nach Natitiiratis Marie; ango ıg 17. 
9 Diefe beſtimmung der gemeinen tagfarth / jſt fürder verſchoben vnd criengert 
worden bis an den Montag nach 'Francifei vmb der vrfach willen / das aus gittbed 
dancken der Heren Rethe in Polen / in abweſen der Königlichen Maieſtet der Ser 
‚Ersbifchoff von Gniſen eine Borfchafft anden Herrn Hohmeifter abgefertigt hate 
te / ob man vieleicht beffere zeitungen daher zugewarten haben möchte. In derfelben 
angefegten tagfart nach Francifei/ zur Newenburg /fein des Herrn Biſchoffo von 
Ermland vñ feines Capittels geſandten erfehienen/ / Tideman Gieſe der freiem Kun⸗ 
He Magiſter / Thumherr und Official zur Frawenburg / vnd Morik Ferber geiſt⸗ 
icher Rechten Doctor und obbemelter Kirchenehumbere/ welche ihre werbung abge⸗ 
legt haben für Land und Städten beides mündlich und fehrifftlich infolgendem laute: 
Esrs iſt Landkuͤndig und offenbar / auch förderlich E, G. vnd H. vnuerborgen / Werdung 
ie das loͤbliche Biſthumb vnd Stifft zu Ermland / welchs vnter andern Landen Mg t den 
Königlicher Maieſtet von Polen / vnſerm allergnedigſtem Herren verwandt und uns zu Br 
terworffen / nicht ein gering teil geachtet jtt zwey Jaht lang mit grawſamen vnd uns iand. 
chriſtlichen mord/ Brand / kirchenraub / Plackerey vnd feindlichen einritte / angefoch⸗ 
een / verderbet / zuriſſen vnd zuſtoͤret / verhoffen auch das EC. vnd H. auch cin jeder 
from̃er vnd rechtliebender es Dafür habe / das wir denen die ſolches mutwillig an uns 
oboben / fein vrſach darzu'geben / ſondern wie von jedermaͤnniglich wol zuermeſſen / 
ohn alle vnſer verſchuldnis / mit groſſer gewalt dermaſſen beſchweret vnd vber⸗ 
fallen werden / dann es leider am tage / wie vnd aus was vrſache Die Kirch vnd 
Stifft darzu gekomen / vnd iſt von vnnoͤten zuerinnern und zuerwiedern / was furm 
Dahre in gemeiner tagfart von Es; G. vnd He zu widerſtand vnd aus rottung der 
Rauber 





Das zehende buch der Chroniken 


Rauber vnd Landbefchediger /die auff das mal den Königlichen vnterthanen viel⸗ 
Bet ſchaden zufägten/vertragen/ bewilliget / vereinigt vnd beſchloſſen / als nemlich 
är einen Mann zu ſtehen / vnd die beſchediger / wo fie geſpuͤret / eintrechtiglich zuer⸗ 
eiten vnd zu durchaͤchten / welche vereinigung von Koͤniglicher Maicſtet beſteti 
vnd dero nachzukommen befohlen. Diefem Königlichen befehl vnd folcher verein 

gung nachzufesen / hat unfer Gnediger Herr fampt dem wirdigen Capitel jhem 
Amptis verwaltern befohlen/ auff folche befchediger gute acht zubaben/ vnd ſo danni 
mitler zeit ein Bürger von Elbing Niclaus Tolke wurd von geächten mim 
yes niedergeworffen / geftümmelt / feiner Güter vnd gliedmaffen 


at fie onfer Amptman/wie landfündig/ vbereilet/erfolget/ den saub ins Ordens ° | 


lande abgeſchlagen / vnd einen ihrer gefellfchafft in gefengnis/Darinnen ex bisher ent ⸗ 
—— dauon dieſelbigen Reuber vrſach genommen / Seine gnade vnd das 


apitel mit ſampt jhren Vnterchanen graufamlich zubeſchedigen / vnd balde datnah 
pluͤndern / vnd feindlichen einreiten 


mercklich vberfallen/ 


mit mordbrennen / rauben / 


Bud wiewol vnſe anediger Herr zuſampi dem wirdigen Capitel / dieſem vbel wider⸗ 


ſtehen vnd ſich mit eigener macht zuerwehren wol getrawet vnd ſich vnterſtanden hat / 
wo S.&.ond jre IB. alleine mit denſelbigen feinden vnd beſchedigern zuthun hetten/ 
fo iſt doch aus den geſchichten die ſich von der zeit an bis zu dieſem Tage begeben/ mol 
zuermercken / das diefe gramfame feindliche vbung nicht aus der Reuber macht oder 
vermügen dargefloflen/fondern ausrath/ angeben ond macht hoher Leute / die wit 
zu nennen gerne verfehonen wolten/ wo ſie die ſcheinbare That nicht meldete / welche 
That wirjeo alleine zu erzehlen / vnd nicht mit zucht jemanden zu beladen uns unters 
ſtehen / Es ift offenbar/das in dem Ritte darüber Die Reuber ereilet worden/ findet 
fichedes Herrn Hohmeifters Hoffdiener / Lehnleute vnd Verwandit / auch etliche 
Pferde vom Fuͤrſtlichen Hofe / auch vonder Balga mit geweſen / in maſſen nech 


Heute bey Tage von dieſem Gefangenen anzuhoͤren / der ſich dadurch verleitet he⸗ 
klaget / vnd wiewol fie das mal alier Pferde vnd Waffen / die da bey jnen gefunden / be⸗ 


saubet/ Seind fie doch von ſtund an widerumb mit friſchen Pferden / Waffen / vnd 
aller notturfft ins Ordens Land wol geruͤſtet / vnd bald mechtig geſtercket / vnd ſich ti⸗ 
ner offenen Feide / wie oben gemelt / vnterſtanden. J 
Bald hat ſich der Haus Cumpter zur Balga dieſer niderlegung der Reubet 
trefflichen angenommen / den Gefangenen mie groſſer vngeſtuͤmmigkeit ſampt dem 


abgedrungenen Raub vnd Gute zu ſich gefordert / Vnſern Burggraffen vonMeb 


fast für cinen Dieb vnnd Reuber öffentlich auch dusch Schriffte geſcholten / ange 
gen / vnd peinlich zu fegengefördert/ jm auch des Ordens Land und Herrfchafft in 
meiden angefaget vnd befohlen/ Dnangefehen das die Reuber auff frifcher That he⸗ 


troffen vnd ercuet / vnd der Raub und Gefangene mit zulaß desjenigen/ der daruber 


macht hatte/ weagefüret/ vnd auch das wir uns dieſer Sachen zum Königlichen er⸗ 
fentnis gezogen. J 

Bald darnach find die Doͤrffer / Clauſitten vnd Liebenow an des Ordens gren⸗ 
gen beraubet und abgebrant / der Raub widerumb in des Ordens Land da die Keuber 
hergekommen gefüret/ daſelbſt auch Öffentlich verhaltung vnd vnterſchleiff gehabt / 
wie offenbar und nachzubringen / Vnd ſo der Winter mitler zeit iſt angekommen / da⸗ 
mit die zeit on gefahr mochte weggebracht werden / hat der Herr Hohmeiſter ſich vn⸗ 


ternommen / dieſelbige Sache der Reuber beyzulegen / hat auch alſo denſelbigen Ge⸗ 


leit behalten / vnd vnſern Gnedigen Deren den Winter vber mit vertroͤſtung eine 
entſcheides / wiewol one frucht / auffgehalten / vnd haben ſich dieſelbige zeit die Keuber 
bey feinem Hofe gleiche anderm feinem Hoffgefinde enthalten, * 

Da nun der Winter ein ende gehabt / vnd die waͤlde wider grün worden / hat der 
Herr Hohmeiſter abermal einen freundlichen Handel fuͤrgenommen / Vnſern Gne⸗ 
digen Herrn vnd vnſer Capitel mit den Reubern betaget / vnd in der Verhandelung 
etliche fürfehtege des Friedes aus feiner Cantzzley laſſen angeben / Die doch vnſerm 


Gnedigen 









\ — — aiſter ſich eines zo — nmen / gleich als 
Haafdı — — — — — 





—— Fre alldancun — b BZ, vnd Kr 
Med genommen / darnach —— den. ua lt Kr nee 5 
Braunsberg / mit etlichen en / Flecken und —3 


zerſtoͤret / vber viertz Be — etliche Ochſen vnd am —— —— an 
— auff der Straſſen mercklich beraubet / vnd andere 

onuerwindliche ſcheden dem Stifft und ‚den Bnterthänen zugefůget / undnochfür 
and für zufügen / welche feheden / wie nach zubringen/ fich vber Die funfftzig taufene 
Marek wert erſtrecken / vnd diß habendie Feinde — / fondern mit oͤffent⸗ 
 Licher hälffe / behauſung / vnd vnterſchleiff / des Drdens Vnterthane gethan/ den 
Raub gegen Königsberg Und andere des Ordens Städte gefüret/allda gepartet vnd 
verkaufft / vnd (ich / für ond nach. —— beſchedigung / ſich ſehen laſſen / in 
des Ordens Dörffern mie hauffen gelegen / Ochſen und Vieh wie in einer Heerfart 
geſchlachtet / vnd vns laſſen entſagen / das die beſchediger nicht Reuber weren / ſondern 
‚gute Edelleut / vnter dem Orden geſeſſen. Vnd fo etliche die den Hoff Sandekow 
gebrent / durch andere Vbelthat zu Holland in Gefengnis kommen / hat der 
‚Durggraffe zu Braunsberge diefelbigen als des Biſthumbs beſchediger angesogen/ 
vnd fürdem Pfleger Recht vber ſie begeret / welches er jhm nicht hat mögen bewei⸗ 
fen / fondern find batdehernach frey ond ledig gegeben/ Dicweil auch der Herr Hoh⸗ 
‚meifter fich viel mal hat * laſſen / das er vrboͤtig / die Beſchediger und Reuber/ 
Ei Die jhm angeseigt/ zufahen — ** vnd vns zu Rechte zuſtellen / Hat vnſer Gne⸗ 
er Herr vnd vnſer Capitel erſtlich muͤndlich / darnach auch mit fhrifften ©.&.lafs 
. antragen/ wie onfere Feinde und beſchediger jko bep etlichen im Balgiſchen gebie⸗ 
ge verhanden weren / vnd begeret Diefelben allda auff ein Recht anzunemen. Worauf 
der Herr Hohmeiſter geantwortet / S. G. wolt vns / wo wir das begerten mit denſei⸗ 
ben behauſern einen Tag anſetzen / vnd nach verhoͤrung jres Antiwortd was Recht nit 
— hat alſo vnſer beger vnd anſinnẽ auff ein ander meinung zichen wollen. 

Es iſt auch in etlichen des Herrn Hohmeiſters gebieten ausgeſprenget worden/ 
als ob fich der Biſchoff zu Heilsberg den Orden vnd feine Vnterthanen zu vberfal⸗ 
den onterflünde vnd rüftete / derhalben den Lehnsleuten ernftlich geboten / mit alles 

Pr nach pfliche jhrer Dienfte in bereitſchafft zu ſitzen / gefchieft auff jeglichen 
bi ins Feld zu ziehen. 

‚Es fol auch den Gebietigern vnd Amptleuten/ wie wir glaubhafftig berichtet/ 
befohlen fein / wo aus dem Biſthumb in Ordens lande einige Einritte gefchehen/ o⸗ 
Der der geringſte ſtall abgebrand würde/fo folten fie von lunden an mit macht ins Bir 
ſthumb fallen/ allda brennen vnd heeren / was jhnen fürfeme/ond nichts verfchenen. 

t Es hat fich auch der Herr Hohmeifter wegen vnſerer rüftung und widerwehr / 
ond alles was wider Die Feinde von vns fürgenommen / trefflich zu .gemiüte gezo⸗ 
‚gen / gleich als. ob das wider jhn und feinen Orden geſchehe / Derhalben auch gebor 
sen / die Polen Königliche Soldener / das fie zu re ihrer Are / * 

F tiffts 
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J Das hehende buch der eonten 
Etiffie feinden mie ſhrem Reh ya ch / st faben ond | 
Sein atfo ffentich gehandhabt / vnd Ihen’onterfhfeiffgegihnnet / Dar J 
ons vnd den Vnterchanen tag teglich bißhero Pan en Dede fen ein inte * 
lige zuſpruche / vnd geſchwinde — ——— mit feindlichen a 
ben — vu ins Geniein mit des Fürffen fin an ons gefommen 7 de 
eh uns Rechi begeren / ſondern zu des ohmeiſters erkentnis oder Handlung 
* * rdens land ſich erbieten / und mo Da et unten we 
Die vnt echten /bald geachtet vnd verfolger. So iſt auch, offenbar/das der J * mei — 
allen feinen Pnterthanen ernſtlich verboten / cinig Geireide /Speiſe / talie 
“andere Wohen ins Viſt humb zufüren/derhatben auch den Vt tern jr € 
fen nemen. Nu moögen E. G. vnd N. aa a mie 
ind/von denen wir alfo befehedigt/und was dieſelbigen hiermit fü /ond ot 
fe fache allein onferer Kirchen ſey oder des gantzen Sande ondd ronen/ 
auff ſolche meinung koͤmpt E. G. vnd H. vber alledas — as de 
Herr H Lern lange zeit her / bis zu Diefer ſtunde / für vnd für fich mie Rrieglichen 
zeug gerüfter/nun auch alte fein Geſchoß vnd erlich tanfene Lantzen /mit anderer Rů⸗ 
Fun gar Balga laſſen bringen / vnd allda in ordnung vnd geſchick — m 
Das Dietrich von Schonenberg / wie öffentlich gefagt wird/ ein Volck hirein i 
ger inDennemarsk abaefertigt/ond dergleichen für augen viel / daraus zur 
Das er weiter äugreiffengefinnet. Dieweil nu klerlich ift — 
Hoh meiſter fürbabens/ Das Biſthumb vnd Stifft mit offener Macht an 
vnd das unit gutem fehein zuthun aus uns vrfach ſuchet / wil vnſerm guet 
vnd dem wirdigen Capitel von nöten fein wol zubedencken / was bierinne fi 
Damit der Kirchen gütere/ die mie des Ordens Herrſchafft zurinaft oibge 
derhalben einer offenen macht zu widerftchen nit gnugſam / vnd fo wir v 
ner hůtff vnd zufag onterftänden zu wehren/das wir zu grunde muͤſten v 
den Darzu konpi S. G. onferm Herm Biſchoff zubedencken vnd betrac 
in dieſem Jar auff gemeiner Tagfart zu Mariemburg gehandele/da im nan 
licher Erlauchtigkeit in den Raht getragen / wie dem Koͤniglichen suentbie 
Herrn Raphael Leſſinski an den Hohmeifter geſchehen / nachzukommen / da de 
E.G. vnd H.ein mercklich auffſe chen gehabt / Das man einen Krieg zue * ke nie 
vrfach gebe/ Derhalben auch K. M. erbieren ein mercktich volck zu rettung 
De herein zuſchicken nicht angenommen/befonder gantz abacfchlagen/ Nach 
die: viertzig Reiſige / fo aus Königlichen befehl angenommen von dem hertn 
man /wie wol abzunemen / aus Röni; zlicher meinung vndbefeht ein ernſtl 
befommen / in feinem wege in des Ordens fand zu reiten /odet Die Feinde al 
zugreifen / vnd alfo allenthalb zuuerhuͤten / damit dicfe hendel kim 
nicht erwwichfen/hat fich auch S. G. ſampt dem Capitel das —— MR: 
wider die Feinde aufzubringen / muͤſſen meſſigen und enthalten / damie € I. nic er 
zugelegt / oder fie angefehen wiirde / als ciner der fich wider den gemeinen Frick 
zuen re vnterſtanden / wiewol mit unuerwindlichem jchaden feiner Kirchen 
Des 
nicht were abgeſchlagen / oder uns mie Ländlicher huͤlffe / wie jensmalzu * 3a 
wir auch alfo gewertig gemefen/errettung vnd troft zugefommen were/ Kühe deſto 
weniger it ©. G. vnd Das wirdige Capitel feſter vnd vnge zweiffelter meinn 
Koͤniglicher Maieſtet vnd Der Kronen lebendig und tod/ mit Leib und Gut ir 
zufahren / aber hieneben iſt zubedencken / was durch Gewaltige Hand / wo 
zufeme/ zeſchehen möchte/ fördertich anzufehen/das die Vnterthane des St 
lange zeit in gewonheit des ‚Friedens zefeffen/jßt durch Dis bedrengmis gantz verzaget 
vnd vngezweiffelt ſich etlicher maſſen inon: achorf: am vnd widerſpennigkeit gegen die 
Herrſch afft beginnet uwerffen/ jrer zinſer vi Pflicht zuent zihen fich vnterſtehen 
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des Eandes Breuffen 454 
End fich su Brandſchatzen faſt geneigt / vñ befürchten ons / wo nicht hier zu verdacht / 
das fie fich in vntrew zu empoͤren / vnd den Feinden nach allem jhrem beger zu wilfah⸗ 
sen niche werden nachlaffen / Dieweilmun am Zage / das zu fchägung Koniglicher 
Lande am Viſthumd vnd Stiffte grosgelegen / dergfeichen dem Hohmeifier/ wo er 
wie zu vermuten des Kriegs begirig/daflelbige Biſthumb vnd Stifft erſtmals zu cr» 
obern von nöten/ift wol abzunemen / das auff ſolche meinung dis alles von jhme alfo 
fauͤrgenommen / in hoffnung durch folche wegefich des Stiffts mechtig zumachen / | 
—** ——— Gott verhuͤte/ i 


welchs alles vnſer Öncdiger Herr ſampt dem wirdigen Capitel abermals / wie vorhin 
geſchehen / E. 68 H. anzuſagen vnd zumelden vns befehlen/damit Seiner gna⸗ 
den vnd fen wirden nochmals nichts verweislich, zugelegt werde / Vnd ift auff dis⸗ 
mal S. G. vnd ihrer IB. begehr vnd dienſtlich bitt / E. G. vnd H. wollen Hierauff/ 
vnd folche grofle gefahr Die verhanden / fleiſſig acht haben / vnd dis erfieeinsciffen mit 
sciffem rathe / vnd auch mieder ehas ohne feumen verhüten / fürfommen / abwenden/ 
vnd auch Die Löbliche Kirche vnd Stifft / welche von wegen Land vnd Städten vnd 
ber vereinigung / wie obgemelt / in dieſe noth gekommen / mit raht / huͤlff / beyſtand / 
vnd mechtigen zuſatz von dieſem vberfall vnd verderbnis troͤſtlich retten / vnd daſſelbig 
in keinem wege in weitern verzug ſtellen / dann wo das alſo nicht gefchehe/wüftenwir/ / 
des. Capitels / die Kirche für dieſer gewaltiger macht weiter nicht zuhaiten Welche 
wir bishero mit mercklichen befehwer / often / darlagen vnd geltfpiltungen gethan / 
vnd in verſoldung dieſe zwey Jahr vber eilfftauſent Marck ausgegeben / wiſſen nu 
weiter das zuthun bey vns keinen raht oder weiſe / vnd muͤſten gedencken wie wir vn⸗ 
ſere leibe verwareten / vnd die vnſern ſampt der Kirchen guͤtern / Durch andere wege/ 
welche die chehafftige noth weiſen wuͤrde / für dieſer gewalt zu beſchuͤtzen. 
Auff ſolche angebrachte werbung haben ſich die anweſenden Rethe dieſer Lande Wege be⸗ 
dah in entſchloſſen / Das der Biſchoff für fich etlich Volck zubefehägung feiner Lande / ſchirmuug 
vnd befagung der Städte und Schloͤſſer auffnemen ſoite / ſintemal cs nicht für rat⸗ eg 
ſam kundte gefunden werden / noch sur zeit frembde Volck ins Land zu füren / auff 
das nicht aus Diefem anfange ein offenbarer Krieg entfichen möchte/ vnd das folch 
auffzenommene Bol in des Ordens Land Feine nachfolge oder einrit thun / ſondern 
allein in den Grentzen des Biſth umbs fich verhalten / vnd dieſelben mit allem fleis bes 
waren ſolten / zu welches Volcks vnterhaltung die Ziſe fo juͤngſt im Biſthumb ge⸗ 
fallen / ſolt angegriffen / vnd dem Biſchoff aus verordnung der Kebtegefolgt werden/ 
vnd was daran ferner mangeln möchte / haben die Herrn Rhaͤte ein andere Tagfart 
auffgenommen auff Simonis vnd Jude ſich weiter darüber zuberaten. 

Mitler weil wolten fie auch dieſe Hendel der Königlichen Maieſtet / vnd den her⸗ 
ren Raͤhten in der krone zu wiſſen thun vnd ſich erholen / was jnen ſamptlich auff jeden 
fall weiter zuthun ſein moͤchte / Vnd ſo mitler zeit / ehe denn dieſelbe Tagfart ankeme / 
einige einfelle in das Biſthumb geſchehen / iſt die verordnung gethan / allenthalb heer⸗ 
ſchawung zu halten / die Landleute vnd Heinen Städte zubeſichtigen / vnd jre Macht 
uu vnterſuchen / und alſo auff den notfall dem Biſthumb huͤlff vnd rettung zuzu⸗ 


agen. 

In folgender Tagfart / ſo zur Newenburg den Donnerſtag nach Conceptionis —* 
Marĩie gehalten / iſt ein Königlich Schreiben wider ankommen / auff das jenige was 

inmn der verwichenen zuſammenkunfft an die Koͤnigliche Maieſtet des Biſthumbs hal⸗ 

ben geſchrieben war/darinnen ſich die Koͤnigliche Maicftet zu folgender meinung ers 

klerete / Das jhrer Maieſtet gang befchwerlich zu Gemüt gienge/ das folcher fehaden 

vnd nachteil jhren Vnterthanen aus des Hohmeifters Landen zugefügt würde, und 

lobete an den Rheten des Landes/das fie noch an fich gehalten/ond nicht mit gleichem 

fehaden Dem andern teil begegnet weren / denn ihre Maieſtet ungern wolte jhr fein 
vrſache zum Kriege geben / Weil aber auch der er Hohmeiſter jhrer Koͤnig⸗ 
5 ij lichen 
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lichem ſtande vnehrlich vnd vnleidlich / daraus mehr vnfried denn Zucdens zuter 


die Sachen ſo ſie dismal gehabt / ſolten begriffen ſein / vnd das 
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vnd das jenige was jrer or te, Der > 
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na Sana Mai, — —* len a 
gemelte * — - 
—— zur Frawenburg / Die anwe enden Kähte 


lichen vnd zi Friedens 
een ——— gefehen ® | 
melich were)anzunemen geraten/f en gütlichen I Jeinden be⸗ 
geben / vnd ſolche Handlung von Herrn George Truchſes — id Sims 
von Drahe dem alten Gros Compter/ Boten von Eilenburg vnd Ditric * von 
Schlieben als Vnterhendlern / die auch des Herrn Hohmeiſters —* 
nommen / geduldet / jedoch zuuorn mit Herrn Ditrichen eine abrede gehat 
der Reuter beſchlißlicher meinung / wie er ſich hoͤren lies / hette erkundet / De 
troͤſtung hat fich der Vifchofffampt dem Capittel von jnen gen 
laſfen auff den Mittwoch Omnium Sanctorum, da die Vnterhendler jmeti 
tel des Friedens / aus endlicher meinunge der Keuter fuͤrgeſchlagen / vnd ſchi 
angegeden / die der vorigen Abredegang entgegen / ſeinem Geiſtlichen —* 


ten / Vnter denen diefe Artickel angezeiget / Das in dieſem —— — 
Knechte Hans Rode / Wentzel / vnd klein Gorge mit jren helffers hel 


trags denfelben ſolle geguͤnnet werden / ſicher in vnd durch der Kirchen Lant ya 
fie wider andere eine Feyde fuͤreten / zu reiten. Auffwelche vnd viel mehr 
Artiefeldes Biſchoffs Geſchickten an jren Deren einen hintergang gen 
ein auffichub begeret / mit erſtreckung des Geleits drey Wochen kan welches dor 
Reuter gang fehtwerlich angenommen / auchim anfangedieweil der Gefi Br vich 
dargeſtellet trotzlich abgefchlagen/ vnd doch zu legt nicht anders bewilliget / 
ihnen denn zu erſtattung jhrer Zerung für Die zeit hundert und dreiſſig Mar 
legt / des fich die Geſchickten hinder jhrem Herrn gemechtiget vnd zu ana it 
Die hendei nicht zertrennet würden / Hieneben haben Die beyden Gr * 
zu entbieten dem Herrn Biſchoff / bey Kim Leiben und Seelen trewlich geraten dies 
fen vertrag anzunemen / Dergleichen Dittrich von Schlieben gefagt / fe ee 
Herrn Biſchoff were / wolte er S. G. zu Fuſſe fallen und vmb Gores willen —* 
dieſen vertrag nicht abzuſchlagen / Nichts do weniger hat der Here Di fa 
dem Sapitcl / mehr auff Land und Stedte / denen Dis gang vorfenekiich und.a 
feiner Ehren gebür/ denn auff fünfftige feheden ein auffjehen gehabt / vnd dieſe vn 
liche mitte gantz abgefchlagen/jedoch damit der vnglimpff bev jm nicht befunt 
befliffen den Gefangenen widerumb zu fich zueröbern / vnd hat aus eifensa 
durch feinen Cangler den Vnterhendlern diefe grofle beſchwer / welche jhm in de 
vnbillich zugemutet /Laffen in den tag legen/welche fie auch für beſchwer erkant & 
dern nach onterredung /fo fie mit den Reutern gehabe/dem Cantzler geantive 
Reuter wolten die verfaffung des Vertrags nicht ineinem Buchſtaben geroandelt 
haben / vnd auff odangezeigte beyde Artickel geantwortet / Es fey wider alle vernüffe/ 
das fie fich anderer Leute / Die jhre fondertiche Sachen haben / wiwol fie micıhmen: 
geritten/ 
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———— Auch ſey es aller Vernunfft vnd billigkeit entgegen das 
ſie dem Biſchoff vnd Capittel ſolten friede geben / vnd von jnen widerumb nicht ei⸗ 
ns gewarten / Aber fie merckten den Bund wol / vnd hetten lange wol 
t / das ſich der Diſchoff vn ejhre Feinde wider ſie zu ſchuten vnd 












chirmen / müftens nu Gott vnd en / das fie vom Difchoff vnd Ca⸗ 
pitel keinen Frieden kuͤnten erla —— durch 
Be na N —— a esse Bm * 
genen zu erledigen / keinen Zulas erlanget / wiewol en von den Herrn der 
Krone ſch doch i ſchwerer vngnaden Königs 


lich erbeten / doch muͤſte ſich in dieſem fa 
licher Maieſtet beſorgen / das die Vnterhendeler nicht wolten S. G. mit ſolcher ons 
bequemigkeit beladen / ſondern Die Keuter zu einem ſtillſtande / bis zum vorjahre / 
oder zum wenigſten etliche Wochen lang vermuͤgen / welchs auch die Reuter gan 
verworffen / vnd nicht weiter dann ran een (für ı 
jeglichen cag fechs Marek vnd acht Schilling / wollengeleite annemen/ Inwendig 
denen der Viſchoff folte den Vnterhendelern fein befchliestich gemuͤt entdecken / 
welch fich der Cantzier auch hinder ©. G. gemechtiget/ Mitlerweil haben die Reus 
„gerim geleite die Pfarrer zu Plaſteweg ond Dilgenehal in ihren heuſern vnd Kirchen: 
beranbet/ und einen des Herrn Culmiſchen Ban — Barren mit fampt * 
Habe gefenglich weggefuͤret / Vnd auch der Ders: Viſchoff Das mal Königliche 
meinung / den ——*—*— nicht auszugeben / vnd dieſe ſachen in einen auffſchub zus 
ſtellen / durch Koͤnigliche ſchrifften vernommen / demnach hat er die Vnterhendler 
abermals beſchicket / vnd auff einen ſtilleſtand hefftig gedrungen / mit zuſage / wo den 
> Die Reuter bis zu Oſtern annemen / woltejbnen S. G. zur Winter zehrung hun⸗ 
dert Marek darlegen / wolten fie auch nicht lenger dann vier Wochen auff eigene zeh⸗ 
rung ſtill ſtehen / fofolten fie von S. G. mit gebuͤrlichem geleite verſehen werden / 
Weiäiches alles die Reutter mit groſſem wuͤten / vnd grawſamen drewen / haben ab⸗ 
geſchlagen / vnd weiter kein geleit / welchs die zeit bald verlauffen / wollen annemen. 
Dieweil nun dem Herrn Biſchoff / dem Capitel / vnd der Kirchen cin groſſer 
vnd ſchwerer ſchade / vnangeſehen dieſe vngelegene Winterzeit / were zuuermuten / vnd 
zu abwendung deſſelbigen / S. G. vnd der Kirchen macht / wie zubeſorgen / zu wenig / 
So were S. G. freundlich ſinnen / vnd auch des wirdigen Capittels dienſtlich bitt / 
doas die Herrn Rethe dieſe dinge neben andern dieſes Landes ſachen mit reiffem rahte 
behertzigten / vnd weil dieſe fach der gemeinen ſachen des Landes anhengig / auch 
inmaffenin nechfter tagfarth erfane / nicht der Kirchen / fondern des gangen Landes 
fäche were/ wolten fie fich genglich verbeffen / die Herrn Rethe würden die huͤlff 
vnd beyſtand / welche vielmahl der Kirchen zu gute zugeſagt / Doch bishero etlicher vn⸗ 
gelegenheit halben verzogen / derer ſie nun gewertig / mit der that volnzihen vnd 
guͤnſtiglich nachkommen / das wolte ©. ©. mit aller gutwilligkeit kegen ſie erken⸗ 
nen/onddie Herrn des Capittels mit ihren dienſten beſchulden. 
Wegen diefesnewen anbrengens vnd was andere zeitunge mehr darauff erfol⸗ Rath ſale⸗ 
geten / hetten die Herrn Rethe viel und mancherley rathſchlege / wie die ſachen anzu⸗ — 
greiffen/ dann ſhnen ward fund gethan / als das die Seutſchen Fůuͤrſten / durch des d 
Herrn Hohmeiſters kegenwertigkeit / der ſich kuͤrtzlich aus dieſen Landen zu jhnen bes 
geben hatte / folten faſt angereitzet / vnd mit Heerſchilden / in dieſer zeit gelegen⸗ 
heit / als der König mit einem wechtigen feinde anderswo genugfam zu thun zu⸗ 
haben vermerchet / herein gebracht werden folten / Auff welches auch deſto mehr an⸗ 
ijeigung gab / Dierüftung des Marggraffen von Brandenburg vnd anderer Fürs 
ſten / dauon ſtarck gefchrey im Lande erfchollen war/ vnd dann die Kriegsleute / wel» 
ehe fich nicht in geringer anzahl / ein theilheimlich/ auch ein theil gar unuerborgen / 
zum Orden fehlugen ond kereten / Vnd aufler landes das gefchrey alles auff Preuffen 
gienge/fo das auch etlichen aus jrem mittel were fund gethan/das fie fich eines offen? 
‚Krieges noch bey furger diefer Winter zeit — hetten / ſo erſpuͤrete man auch / 
iij was 
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hen Maief | — 
vnd je lenger ſolthes von jhrer Maicſtet geduldet wird / je mehr vnd mehr es fick 
——— — meiſte 


ein anreitzung iſt / jrer — * unlic uͤck 
vnd beklagt * noch on mern derfelben I a 
was er felbft thut oder zu thun — v 
beymiſſet / vñ derowegen beides zu Heu hei 


huͤlff kegen die Königliche Maicher bewirbet / Weil dann aus ſolchem 
seftet vermercket / das jhre gedult die fie bishero gepflogen /jhr vnd 
thanen zu ſchaden gereichet / ob fie wol ungern wolte mit einem * tlich 
wandten Fürften einen Krieg anfangen/ fonderlich weil fie * 
beladen iſt / Erachtet ſie dennoch ſolche ſchaͤden / vnrecht vnd 
kegen fie lenger nicht zudulden / Vnd ob wol die ſachen in Ara 
richtig gemacht/dennoch hat fich jhre Maieſtet entfchtoffen be bier * 
ſelbſt an den grentzen gelegene beſatzungen zuordnen / von dannen ſich in die * ne} 
begeben / vnd fo wol diefer Lande als andere der Kronen notdurfft zubefördern/mwele 
damit es neben jhrer Hochzeit / die jhre Maieſtet jtzo vmb der Nac n willen) 
(Gott gebe zu glück) halten wird / ſouiel da bequemlicher und Ratichergefe 
ge/hat fie einengemeinen Reichstag der Kronen zu Erafow auff Cont 
li angefeget/ / In weichem weil jhre Maieſtet nichts ohn E. N. r 
dieſe Lande Preuſſen betrifft/zuftatniren willens / ſo ermanet jhre 
das fie ſich vorgengig vnter ſich berathen / ob jhre Maieſtet / als die durch 
uels und vngehorſam des Hohmeiſters darzu geurſachet wird / einen Krieg ie 
fuͤrnehmen ſolle oder nicht / oder durch was mittel er zuz wingen vnd zu feiner 
zubringen / rahtſamer erachtet wuͤrde / vnd das ſie denn aus jhrem mittel 
verordnen / vnd durch dieſelben ihre meinung auff angeſetztem Reichstage ei 
taffen / Sotche gereicht gemeiner notdurfft zum beften / vnd ihrer Maicftet 
Digem gefallen. er 27 2 
Nach verhörterfolcher Botſchafft feind darauff die Heren vorab 
end Städten in jhren rathſchlag getretten/ond Damit Diefer Lande g ehrligkeit / die 
für augen ſtunde / ohne einfuͤrung weiters vngefelles und verderbs * 
werden / ſitemai dieſen — 9 die des nechſtuergangenen Krieges noch ein gros 


eg 





FE a 117 AT) Preuſſen.. 458 
Zebſehiwer tragen / Krieg nicht dienen wolte / haben fie für dismal nicht bequemer vnd 
leidlich — nenne denn nd are d Ro liche pa: ſtet 
1J n t dem aller a iff Mar emburg le⸗ 
te v a F chtiger ; te \ . 






| als cin mechtiger König auffs fhierfe fich in Diefe Lande verfügete/ond alo 
ann mit rathe feiner Rethe und dieſer Lande/den Herrn Hohmeiſter / wegen bes bes 
licbten vnd beſchwornen ewigen friedens feiner eydes pflicht thete ermahnen / alsdann 
—— hette aus Den vorigen hendeln bey — 
ten efernen (da der Hoh meiſter gen Thorn auff vorgefchricbene 
meinung vnd. — argfsinnr ua Apache zu Könige 


 Kicher Maieſtet begeben / dar zu es doch der vnuerhoffte todt jhrer Maieſiet nicht lies 
med das der Herr Dohmeifter nr ee Var ana 
ur huldigung vnd mehrer freundfchafft und bequemig keit ſchicken wuͤrde / damit dis 
gute Land in ruh vnd friede vorbas bleiben / Dann —— 
weiſters vnterſaſſen nicht würden koͤnnen leiden vnd dulden die macht des Herrn is ⸗ 
nigs vber ſich kommen zu laſſen / Auch were durch —————— 
cher Maieſtet noch fein Krieg erwecket / Es were auch jhre meinung nicht / das Rd 
vigliche Maieſtet mit reiſigem Zeug vnd einfürung Des Krieges / in dieſe Lande ſolte 
eingefordert werden / alleine damit einen Ehnellen vnd geſchwinden vberfall dieſes 
Landes /welckes in abweſen Koͤniglicher Maieftet zum Kriege faſt vngeſchickt vnd 
sonbehüttee were / zuuerhuͤten / ond das Röniglicher Maieſtet feinden/ die Diefem ar⸗ 
. men Lande faſt vbel nachtrachten / Beine weitere bequemigfeit fich förder zuſchicken 
vnd zu ruͤſten / wie bißhero mit groffem fehaden zugefehen und verdulder / eingereu⸗ 
‚met wuͤrde / Man woite fich auch nicht verfehen/ das Königliche Maieftet Diefe Lana 
de / dieweil es nicht zu einem offenbaren Kriege gediege,/ in dieſem falle womit fonders 
lich beſchweren wuͤrde / Sie kuͤndten es auch dafuͤr nicht achten / das Königliche Mas 
eſtet mit den Rethen der Krone alfo geſchwinde in einen Krieg fallen würde / wofern 
es womit jmmer zu wandeln ſtuͤnde / vnd zum wenigſten wuͤrde Koͤnigliche Maieſtet 
an der hand ſein / vnd mit derſelben deſto fuͤglicher auff alle beſchwerligkeit / gebrech 
ond ſchelung des Landes zurathſchlagen ſein / Doch ſolte das alles der Königlichen 
Maieſtet anheim gegeben werden / mit den Deren Rethen der Krone Polen ferner 
aubedenehen/ond zu ſolcher meinung / doch mit mehrern vmbſtenden / ward eine In⸗ 
uction verfaſſet / vnd geſandten gewehlet / als Johannes der Culmiſche Viſchoff / 
orge von Baiſen Mariemburgiſcher vnd Niclas Spott Pommerelliſcher Woy⸗ 
wode / ſampt den dreyen Staͤdten / Thorn / Elbing und Dangig/ die ſich ſamptlich 
Se vertwillige ond vereinige/ des nechftfolgend? Sonnabents nach Vincentij bin» 
nen der Stad Thorn fich zuuerſamlen / vnd alfo in einer gefellfchafft/ vnd mit cin» 
ercchtiger farbe / roht gefleider/jhren zug foreh nach Erafowansuftellen. » 
In derſelben zufammenfunfft zu Crakow verweileren fichdiehendel etwas fen zufans 
ger / wegen groffer vnd herrlicher zuruͤſtung sur anfunfft der Königlichen Braut / mentunffe 
das war Fraͤwlein Bona Sfortia,loannis Galeatij Hergogen zu Meiland tochter/ ar 
Heer von fraw Iſabellen Königs Atphonfi zu Arragonien/ Neapolis vnd Sicili⸗ 
en/Zochter geseuget/mit welcher König Sigiſmundus auff den Sontag Miferi- 
 sordias domini ftatlichen Hochzeit hielte / Mitler weil lies fich jhre Maiefter der 
MPeeuffifchen Räthebedenden des Herrn Hohmeiſters halben gefallen /ond befahl es 
alſo mit beſetung der Schtöffer und grentzen zuuerordnen. Das aber die Königliche 
Maleſtet felbft fichmicht fort in das Land verfuͤgete / fielen unter andern fürnemlich 
ee: verhinderungen ein/das vnter des / weil die Königliche Ehefrewde gehalten vnd 
nzogen / der Moſcowiter dieſe gelegenheit nicht verſeumen wollen / ſondern einen Moſes 
groſſen hauffen Volcks in Littawen geſchicket / die ſich zwiſchen der Done vnd Pos wir 
logzko lagerten / vñ viel ſchadens daſelbſt herumb ander Liefflaͤndiſchen grentze theten/ 
wider welche doch der Woywode zu Polotzko Albrecht Gaſtold ſich mit aller mache 
ruſtete / vberfiel die Moſcowiter vnd jagte fie zurůck / derer Er bey Wielki Luki einen 
— 1 Srft ii groſſen 
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hen auch der Wind vnter augen / Solches alles ward nicht geachtet / ſondern ſie wol⸗ 
ten hr heit verfuchen / Hatten ſich auch die Vi@ori gengtich für ee 
Eonftantin merefte/das es nicht anders fein wolte / damit jme fein — 5 
te zur zagheit gedeutet werden / fo thete er mit den ſeinen den angrieff / von 
manlich in die ftinde/ / Welchem die Polen folgeten / vnd im erſten angriff demf 
groſſen ſchaden theten / Aber als fie auff die Walſtat drengeten / da die Stad 
geſtanden hatte / vnd aber von den Tattern gar in grund verbrand war / da brachen 
—* vnter etlichen die Keller/das fie darein ficten vnd ſtecken blieben / etliche ober das ver⸗ 
FF hrante Bolg mit den Pferden ſtuͤrtzeten / vber das auch den Wind/ftaub/ vnd Sonne 
vnter das geſichte hatten / daruͤber kriegten die feinde vberhand / vnd 
ſten der Polen erleget / vnd die vbrigen in die flucht geſchlagen / Vnd dieſes iſt 
ſchlacht / die der König Sigiſmundus jemalen verlohren hat / vnd geſcha 
Jares den 25 Junij an Sanct Annen abend. FRE 
Dis Rd Aus der zuſammenkunfft zu Crakow hat der Rönig den Hohm 
nigs ber damit er feine endliche meinung ob Die zum Kriege oder frieden geri 
7. möchte/ vnd fich bey jhm erfündigen lieſſe / warumber fich fo wid verbich 
meifier, vnd feinen pflichteyd zuchun wegerte / da er Doch des Königs Lchnman were und 
folchs vermüge den auffgerichteten Dortregen vnd ewigem frieden zuthunfchäldig 
were/ Seiner Vorfaren auch fünff Hohmeifter folchs williglich —— 
ewigen frieden damit beſtetigt hetten. Fuͤrs ander ward beſchwerlich | 
er fo viel boͤſe Buben / mutwillige vnd freche Burſe in feinem Lande | 
Königlicher Maiefter vnterſaſſen / mit rauben/ heeren / und brennen zub 
verſtattete / Zum dritten/das er den feinigen die freye handelunge niderg 
die Krone zu zihen oder etwas darcin zu füren verboten hette / Vnd end 
Königliche Maieftet in warbeit berichtet / als folte er fich mie etlichen Für 
Herrn fegen die Königliche Maieftet verbunden haben / vnd ſich mie K 
aus Deutfchlande fterefen / und was fich desfallsdie Königliche Maieſtet 
folte zuuerſehen haben. R 
Den Hohe Warauffder Hohmeiſter antwortet / Er fündte nicht zweien Herend 
mafters Keyſer vnd dem Könige / vom Keyſer hette er vnd feine Vorfaren das Landibefoms 
anwort. men / dem hette er einmal geſchworen / Seine Vorfaren weren auch dem 
nicht dem Koͤnige den eyd zu leiſten ſchuͤdig geweſen / ſintemal fie aus K 
befehl / vnd mit des Reichs huͤlffe / rath / vnd that das Land bezwungen vnd 
bracht hetten / Was aber Die boͤſen Buben vnd freche Burſe belangt / von denen wüßte 
er nichts zuſagen / ſondern es weren etliche Reuter vnd gute Geſellen zu jbmefoms 
nen vnd fich hoch beflaget / das jhnen von den Königlichen Pnterthanen u 
scchtigfeie moͤchte widerfahren/ wie er dann ſelbſt etlich mal an Die — J ru 
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len = jeglichen geiftlichen vnd welclichen left J 
| ——— Difchoffen/ Wopwoden/ Eaftcllanenn / Deuptiond Anprieu ⸗· 
ten / Offieianten / Buͤrgermeiſtern / Rethen und Gemeinden / allen onfern uns 

a, wes ſtandes / weſens / oder wirden die ſeind in onferm Reiche lichen beſon⸗ 
been vnd getrewen / vnſern Königlichen gruß vnd gnade beuor / Liebe befondere 
nd getrewe / Als wir jüngft in gemeinem Reichsrage zu Crakow gewiß berichtet / wie 

das in den Landen des Hohmeiſters zu Preuſſen verbot geſchehen ſey / das von dannen 
keine Güter noch Wahren auff onfere ——— werden ſollen / vnd dann auch in 
ing bracht / das vnſere Vnterthanen des Hohmeiſters landen pflegen 
zu bandeln/ vnd Wahren dahin nr / in vielerley weife beſchweret / beraubet / 
vnd gewaliſam verfolget werden / daher wirbewogen, infort vnſerer vnterthanen nutz 
vnd wolſtand zubefoͤrdern vnd in acht zu haben / So vnd ordnen wir aus gemei⸗ 
nem beſchluß vnd verwilligung vnſerer Raͤthe / das widerumb feine Wahren noch güs 
tere / groß oder klein aus vnſern Landen indes Hohmeificrs ande follen gefürct wer⸗ 
din’ Vnd damit folche vnſere ſatung ihre wirckligk eit erreiche / fo gebieten wir ernſt⸗ 
lich / uch obgefagten allen und jeglichen) das von ©. Lorens tag fchirft kuͤnfftig nie⸗ 
mand fich hinfort erdreiften folle/ hr Feine Güter oder Wahren / groß oder klein / waſ⸗ 
ſerley die fein mögen/ indes Hohmeiſters lande zufüren/ einzubringen / oder jhr keſ⸗ 
ne handlung / nicht allein in feinen / fondern auch in unfern Landen Dadurch feine 
nterthanen etwas aus vnſern Landen ausführen mögen / zupflegen / bey Lei⸗ 

bes firaff vnnd verluſt aller guter. Euch aber Heuptleuten jedes ortes / und ' 
Bürgermeifieen und Raͤthen in den Städten gebieten wir ernfilich / das jhr Dies 
fe onfer fagung und verbot allenthalben in allen offenen fiellen/ da die Laut am mei⸗ 
fien pflegen sufammen zufommen / verfündigen vnd ausruffen laſſet / damit nie⸗ 
mand onteem fchein der vnwiſſenheit dieſem vnſerm verbot zumider handele / Vnd 
ihr Heuptleute follet allen fleiß vnd forgfeltigkeit anwenden / zu auffmerckung vnd 
vnterſuchung damit niemand dieſes verbot vbertrete / vnd wenn jr befindet der ſolchs 
im geringſten vbertreten hette / denſelben ſollet jhr gefenglich annemen biß auff weitern 
vnſern beſcheidt / bey Peenen / ſo auff die nachleſſſgen Heuptleut vnd Officianten 
verlengſt geordnet / vnd bey vnſerer vngnade anders nicht zuthun / Datum Crakow 
am tage ©. Johannis des NT Im jahre des HERAN ı sis Tours Reichs 
im zwoͤlfften Auf 
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vo _ Aufffolches verbot fies folgendesder Mohmeifter allenthatbinfeinen-£ 
me De ein anders publiciren.wud anfhlage/ foDaB Die Denbelung wider frep gab / 
dia. Das die nicderlagt gleichwolzu Königsberg ſolte bleiben / vnd die Wahren nic 
ter feinen Dnterthanen zu ſchaden vmb eigenen nutzes willen gefhret wer 
aus dem Edit an fich ſelbſt breiter zumernemn. 7 
| on or Snaden Wir Albrecht Deutſches Grden 
ohmeifter/ Marggraffe zu Brandeburg / zu Stetin/ Pommern / ber Cap 
Eſuben vnd Wenden Hersog/Burggraffe zu Nürnberg/ond Fk zu Rüg n/ 
Thun allen vnd jtden vnſern vnd ſonderlich den Stedten zu Koͤnigs⸗ 
berg / vnd allen die vnſere vnd vnſers Ordens Straſſen in Preüffen gebrauchen / or 
fonft jedermenniglich zu wiſſen / Nachdẽ vnd als wir je vnd allewege geneigt gewefen, 
vnd auch noch / auch verguͤnnet vnd zugelaſſen / damit der Kauffman durch on ed: ⸗ 
dens Lande hin vnd wider feinen frommen vnd nung hat ſuchen mügen/wiedenn auch 
in vorzeiten vnd noch bisher: ſtathafftig geübt / Dieweil aber durch befehl vnſers ge 
liebten Herrn und Ohmen Herrn Sigismundi Koͤngs zu Polen / die Straffe 
zwiſchen den beſeſsigen Landen fo vnſerm Orden abgefallen / vndvnſern Vntertha⸗ 
nen vnd lieben Getrewen / den gehorfamen ſo wir jgund in Regirung als Hohmei⸗ 
ſter inne haben / offentlich verbotten / datinne alle Kauffmanſchafft auffgehoben / ont 
die Handelungen wie dieſelbigen in geſellſchafft — ob ſolch Gebot ſolte gehalt 
werden / abgeſchnitten vnd zerruͤttet / oder aber Kauffmans glauben in dieſen Hand⸗ 
lungen muſte —2 werden / laut des Koͤniglichen ausgegangenen vnd Öffentlich 
angeſchlagenen Ausfehreibens/ das wir doch feiner Koͤniglichen Erlauch zfeit/ a 5 
vnſermlieben Deren vñ Ohmen vnd Iöblichen Könige/in fonderheit feiner P | 
ſchuld geben/denn von vns nimmermehr mag gefagt werden / das wir gemeine Kauf 
manfchafft/ mie ſolche angeſchlagene Brieffe mitbringen/nidergelegt vnd verbotten 
haben / ſondern alleinden jenigen/fodarinne jhren nug geſuchet / Damit wir. nicht de 
gemeinen Kauffman der Lande / oder gemeine. Dürgerfchafft der Stade Dankig/ 
auch nicht ſaͤmptlichen gemeinen Raht / foudern etliche Perfonen deflelbigen inner 
dacht haben / zu ſolchem ons auch glatiben machen/nicht allein allerley Deshalben mil 
ſenſchafft / vnd fuchung eigenen nugens/fondern auch / wiewol dis Gebot Königlich 
Erlauchtigkeit bisher geftanden /ond dem gemeinen Kauffman öffenslichdie Dande 
(ung gefperret/fo hat Doch einer vom der genanten ſtadt Dangig Wuͤrgermeiſter ſen 
Sat onter feinem Gemerck hicher gen Rönigsberg verfertiget / welchs alfo verhan 
tieret und für verfaufflich Gut anig worden / welchs ohne des gemeinen Land 
Vreüffen verbot / auch den gemeinen Kauffleuten der Geefied/ darüber Könsgli 
Erlauchtigkeit oder wir feine Obrigkeit haben / alfo verbotten vnd nicht ver atte 
So aber ſolches alles guter Nachbarſchafft / ſo der Straſſen Durchzug ange — * | 
gegen/wöllen wir jedoch onferm Deren ond Dhmen Königficher Erlfauchtigfeiesu 
Polen zun Ehren dis Verbot nicht anders beymeſſen oder ſchuld geben/ denn Das jeit 
Erl. folch Verbot fampe dem boͤſen bericht den abacfallenen Vnterthanen 
zu Preuͤſſen / zu gute thut / Nach deme wir aber nicht weniger onfers zeher⸗ 
famen Vnterthanen das beſte zu ertrachten ons auch ſchuͤldig erlennen / wollen 
nit als des andern teils geſchehen / gemeine Kauffmanſchafft auffheben / wie wir auch 
bißhero nicht gethan / auch gar vngern thun wolten / ſondern wollen mehr gemeinen — 
nug ertrachten / auffwachſung vnd ehre des gemeinen Kauffmans zu ſuchen befunden, 
werden / ſondern gebieten mit dieſer mas / den Landen Preuͤſſen zum beſten / vnd aus 
Vrſach / das der Kauffman / durch das Königliche verbot / die alſo — 
Dansig geſchehen muͤgen / vnd jtzund mit einer newigleit fuͤrgenommen / es kommen 
von Dangig oder her zur Secfart des Kauffmans Wahre zuuerkeuffen / nicht ver⸗ 
hindert geſpuͤret werde / vnd damit auch ein Kauffman des andern Mahre nicht vers 
fprcche/ats ob fie fein were/ vnd einem andern zuſtendig / vnd deshalben — * 
ner Wa 
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da e2 ı Königsberg nider gelege / oder durdl 
doaſecibſt zur Secwarts geſchiffet wer ir wollen a ey vnſer Derbot/ 
miemand Der an ei * aber von andern Städ n/ es fen £it- 
awen/ Mafow/Dansig/ oder wmiedie immer namen haben mögen/auch nieman 
der Seeſtaͤdte geweigert / oder verboten haben / bicher.gen Königsberg / und forder 
nach Littamen/Majow / Liffland / oder Moſcow nach alter gewonheit zuh andein/ 
wandeln / kauffen vnd verkauffen / nach eines jedermannes nutz / vrb ar vnd beſte / damit 
— ——— der — ——— obgt⸗ 
ſuchen moͤgen / An dem —* jeder / bey der gezeiget / vn⸗ 
—— meinung (Zu rkuni mit onfern vnten auffgedruckten Secret befic- 
Vnd gegeben zu Konigsberg am Tage Stephani, im jahrt iitß5 
Wiü wollen auch hiermit unfern vnterthanen geboten und befohlen haben kein 
Re on denen — su fich zunemen /aus vrſachen / dieweil fie darsu jren eis 
"genen nu geſuchet oder vielleicht noch zu ſuchen willens / dadurch fich denn das Koͤni⸗ 
verbot oben angezeigt / faſt dahet geurſachet / ſondern wollen inch * bey der 
affe wic obgemelt folchs hinfort zu meiden gewarnet h haben U - 

Anfengliche deffelpen 1519, jahres hat die Königliche Maleſtet Birke mit dem Nöcherag 
Meiſter ansfichenden Hendel — einen gemeinen Reie Stay zu Peterkon ga, gi 
Purificarionis Mariæ zu halsg eſetzet / vnd darzu fonderti die Raͤhte —* 
ande Preuſſe fordert/die ſich d J Kid der tagfa EIER — (bb 
in BR Arge lanuari) achalt en war / entfchlojfen heittn was die⸗ 

vnd Aa des Seindlichen furnemens aus Deo Yehen landen dt 
Raieſtet auff diefem Keichstage fürsutragen/ welches ales ins genie 

t/wiedas Lan —— /ond für dem anfauff jubeivaren/ vnd dis 

che D — beſſer ſich perfönlich mit etlichen Dolct in Das Land bis 

Ike Reichstage ward der Krieg gegen den Hohmeifter —— 
— einer Bee wuͤrde fuͤrko mmen / vnd königliche ae 
Ate mi heit fich Perfönlich ins ai DOREEN ihrer gesen 
ver 9 — en — vnd richtiger anſtellen. 

WMitler weil —* zeitun /das ein hauffen — den Hohmeiſter beſti Auslen 
et / aus der —— *— hetten — ——— Be ra 

WMieil von Poſen gelegen / vberfallen und verbrennet / ſampt etli 

———— ⏑⏑— ward ausgeboten / vnd die ech ar * De 
ct / damit die Feind nicht ins Land kommen mochten / fie wolten  erfitichjhren 

Zug auff Pofen nemen / aber der Woywod Herr Lucas von Gorka / Fam ihnen fo 

ftarck vnter augen / das fie muſten einen andern Weg füchen Z.öurch Caffuben auf‘ 
Schlochaw vnd zur Conig Funten fie auch nicht durchkommen / weil der ort ſtarck 

befenet / und allenehalden die Wälde verhawen waren, durch Pommern wolte ſie 

Hertzog Bugolaff / der des koniges Schweſter zu der Ehe hatte / auch nicht paſſiden 

laſſen / alſo das endlich drey tauſent von jhnen in Denemarck vberſetzten / wvelche 

koͤnig Chriſtiern gegen die Schweden beſtellete die vbrigen haben ſich hin vnd wider 

RER das fichjhrer für dis mal das Land nichrgros snbefaren gehabt. 
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Da Dis  Bnterbesti Diewei fi wol erachten Ponten / rde 
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mẽ / ohne ———— — 
Eder Wal gefe 
De he  Stadtman 7-3 
der Graben 3 
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dament gelegt —* en Thurn 


| der gr rer gröffer und dicker, 
die Plockheuſer vmd die —————— 
—— 
ward die Erde aus dem Graben an die mawer geſchuͤttet ——— 
vber / darnach vber der Motlaw bey dem newen therhofe wur 
gerichtet / auff dem Walle rundt vmb die Speicherherumb / od 
heufer gebamer / Auch ein Wall gegen den Mattenbuden ober gefchüttet/ und fort 
die Schefferey beplancket / ond cin Feiner Wall dabey gelegt) auch ein Plockh 
dem Bawme der gegen der Schloßfterte vber / auffgerichet/ vnd auff der Schloß 
se wurden die alten ee vnd dafe * Plancken vnd Plockheufer ar 
gefertiget / vnd fo fort an auff der alten Stadt zu Waſſerwerts worden auch Dia: 
ten auffgerichtet / vnd ein Plockhaus ander Radunen bey den Sewen gebameı 
Noch alle Thorme die zu der Weredieneten / wurden fertig gemacht / vnd alles m n 
groffer wacht angegriffen / zu folchen fchweren vnd eilenden gebewden / vber das 
liche ſcharwerck / gab die Buͤrgerſchafft eine Schatzung / von den Zinfern —* uſe 
Speicher vnd Keller / den vierden pfennig der Einwohner / vnd den 
der Herr / Auch lies der Raht drey tauſent Hafenbüchfen aus Bohmen brin 
der Koͤnig ſchickte jhnen ſechs hundert guter Deutſcher Kriegsleute —— 
man Nickel Schurtz / zu denen namen ſie noch drey hundert an / muſterten die 2 


ſchafft und Wercke / hielten alle Schiffe an / vnd namen daraus das Geſchu 
henden rahnen verlegen / vnd die Durchfart ward zur ſeiten ausgem⸗ du 
Bi ah “= 
ahten war angefangen zubawen/ Es war aber damaln von lauter m Holt 
? 
Aeichs tag Im Otober dieſes jahres ſchricbe die Königliche Maiefiereinen Kelch (het A 


die Booleute zu huͤlffe / ſo das ſie mit ſolchem zuſatze die Stadt allent 
Mawet / vnd eine Brücke ober den Graben auff den Dominicks 
get / denn es die — nicht vbrig ſtarck haben wolten/ auff das fon 

vn Too gen Thorn / dahin ihre Maieſtet Perfönlich anfommen/ und endlich mie De m Do 







turfft befegen konten /dashohe Thor lieſſen fie zumachen / vnd miegr 
feld zeit ward auch das Plockhaus fir der Munde gefertigt / are 
Feind einkriegte / es fo viel da leichter wider koͤnte eroͤbert werden. 


fehriccen meifier / es were fünlich oder ernſtlich / zu Rechte fommen wolte / wis folshs aus den 
ausfshreiben felbft zuerſehen / folgendes lautes. Bun 

Gigifmundus von Gottes gnaden — 

König zu Polen / etc. Na 


ebe getrewe / Dieweil der Hohmeiſter in Brei a/hin⸗ 

— geſetzet ſeiner Gebuͤr die er vns ‚Bo ift/ ir — r 
Vnterthanen mit Name / Straffenraub/ Brand vnd Peine 
fondern auch mit unferugeinden/ Moſcowitern vnd Zattern/fich verbunden/und on« 
terfichet 


| des Bandes rsuffen 46 
2 et das | * 
en 


E. eig Deutfclandt Voick auffbrin dan 



















nget / ond mit anl ng 
damit er fein fürhaben ins werk richten müge/ Derwegen wir ent⸗ 
Vnheil fürzufommen / and den Berfprung vnd quellbs / daher 
Be De ef gt uf Zupfn/ nd abtonfter elaten vnd 
ir alfo Br | & 

Derentiwegen/daß jr auff bemelte zufammenfunfft gen Thorn euch einftellet/ vnd das 

ſelbſt neben ons des Landes noth ond tt gebe zu befferm zuſtande) ein 
helffet / peu hr — — 


3 ——— — — ——— 


reyt — u — Fa u? -; ; 
>, Eohattefurg für biefemder Römg Sigiſmundus einen Polnifchen Herin Jos Zehen 
—— / ham Gafeenen auff Doreen / Denen je. zemei Ye Bel, 
Dangker Caficllan pflege zu nennen / wingefept/welchen doch die andern Rähte nicht 
wolten zu fichin den Khat figen Laffen / dieweil 28 wider den außdrůcklichen Duchftas 
f ben deß Priullegij were / vermäge welchem folche unnd dergleichen Digniteten vnnd 
-  Emptere alleine den Einzuglingen des Landes verlehner werden folten/ond Derwegen 
als ficindiefer Ankunfft der Königlichen Maieſtaͤt biß gm Breoke entgegen zogen / 
becſchwereten fie ſich deſſen / was jhren Frepheiten zu entgegen zum hoͤchſten / vnd baten 
ichs zu wandeln und abzuſchaffen / Den König aber bedunckte es. nicht ex dignitate 
Su fein / folchs wider zu ruͤck zu ziehen / vnd den Balinsken in ge fchimpff zuſe⸗ 
. Ben / der fich fonfien wol verdimet hette / Endlich begerte der Köniz gar fleiffig / fie 
vwvolten es jrer Königlichen Maieſtaͤt zu gefallen und hohen Ehren/ alleine für diß mal 
aoſſiren laffen/ mie gewiſſer zufage / 9 es forthin mimmermehr geſchehen folte. Die 
Kaͤhte det Lande Funden nit weiter nach diefer zeit gelegenheit / Difpenfireten alſo / vnd 
eſſen fich auff das Fünffeige mit folgendem Reuers verwären ond verfichen. 


* Sigiſmundus von Gottes gnaden 
| König zu Polen / ett. 
See Gun Bunt / krafft dieſes / allen vnd jeglichen denen es Sit 
7 viſſen noͤtig / Nach dem wir fonften dem Wolgebotnen unferm lieben befondern 
RT Yohannncm Balinskiwegen feines wölverhaltens zu gröffern Ehren zu erheben 
geneigt/ haben wir jhm die Dignitet def Dantzker Taftellanats in den Landen Preufs 
fenfür dißmal verlchnet / und befohlen jhn in deß Landes Katheinzuntmen ond zuzu⸗ 
aſſen / Weil aber gefagt wird/ daß jolches den Priuilegien der Sande Preüffen entge⸗ 
gen fein fol / Daher/ daß derfelb Johannes fein Einzugling der Lande Preuffen ſey / 
ch derſelben Sprachen vnkundig / So erfleren wir ons vnd bezeugen es in vnſerm 
glichen worte/ daß Vnſere meinung nicht gemefen/ Auch noch nicht fey / durch 
Dicfe vnſete Belchnung vnd befehlich gedachten Prinilegien etwas abzunemen / oder 
Diefelben in jhr Feinerley weife auff zuheben oder abzufegen / Denmach erfennen/ daß 
bemelte onfere Berlehnung und befehl / wo fern fie gedachten Prinilegien worinne zu 
widern/ Vnſern Landen Preuffen in nichts vorfenglich fein / auch fünfftig nicht zu 
- gleicher Sequel und Erempel gezögen werden folle noch koͤnne / Vnnd follen auch bes 
- melter Sande Preuffen Räbte/in dem fie denfelben Johannem inden Rhat nemen/ 
- von niemanden dafür geachtet werden / als weren fie von folchen Priuilegien abge 
= Bm Wir wollen auch nicht / daß jhnen oder den — Preuſſen / wegen * —* 
| 338: gs 
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Decemb.des abgelaufenen Jares iſt Kon = 
burg ins Land gefallen/ond viel Wichs darauß nach der 

andern Tages nam der Pomeſaniſche Bifchoff —— 1 
mit 300. — fr 3 1 









füreten/Xı Freytag hernach den 30.Decemb. nam des 
Soldaw ein / vñ branten fie gas auß / zogen darnach fort / vnd 
tedeflelben ortes / darinnen ſie eylff Schloͤſſer vnd he 
Brauns · Folgig am newen — 2 hat der Herr Hohmeiſter v jener weiſedie 
berg einge Stadt Braunsberg eingenommen / durch ſolche —— demderfi * 
vom. den Herrn Hohmeiſter nach Thorn verſchrieben haste / ließ er das ißge⸗ 
nn wolte er dahin ziehen / vnd begerte durchdie Stad Braunsberg die dem Ri 
off von Neileberg oder Ermiand zugehsrig/einen —— | nr 1 
ben/ neben der anzeigung/ wo man jn niche würde durchlaffen / fo wolte er fi beim 
Herrn Koͤnige vnd dem Biſchoffe beflagen/das er Dadurch were verhint 
das er nicht hette zum Herrn Konige kommen koönnen. NER 
Darauff giengen die Braunsberger ſtarck zu rahte / am 19 E = —J 
cembris / ob ſie den Herrn Hoh meiſter wolten durchlaſſen oder nicht / fow 
viel auff des Hohmeiſters feiten / vnd Die dem Orden geneigt waren / vnd 
der Buͤrgermeiſter Philip Taſchner / der gab. den rath / man ſolte jn durch 
andern wolten one —— vnd befehlich des Königs vnd jres Herrn des 
nichts fürnemen/alfo waren ſie der Sachen vneins / vnd kunten ſich mit endlich 
was antwort ſie dem Herrn Hohmeiſter geben wolten / ſondern ſuchten e den Kat 
bey ihrem Herrn dem Biſchoffe Fabian von Lufian/ der damain fich zum Elhin 
verhielte / Solche alles hatte der Hohmeifter bald durch feine Fundfchaff * xfaren / 
vnd nam zur Balge heimlich zwey oder drey hundert Pferde um cilende 
mit denfelben auff den Newenjarsabend/ als den letzten Decembris-sun 
DBeil/welches jme zugcehöret/ond des morgens am newen —— en ſiche 
vnnd achten im nebůchen tunckeln Wetter / Fam er in die Stad Bc 
den Einfidel hof vber die Mulbruͤcken /dacr das Muͤlthor eben offenfa welchs 
er alles zuuor verkundſchafftet hatte (vnd muͤglich angelegte dinge waren ya N 
wuſie das der Nach auff dieſelbe Kunde alles Volck harte laſſen in die Kirk 
verbotsen/ an demſelben heiligen tage Gott zu bitten, d as er den Krieg ve dv 
fen Landen abwenden wolte/Derwegen jagte er mit feinen reiſigen ſtracks — 
chen / berante dieſelb rings herumb / das niemand heraus kommen fundte/ 
alſo die Braunsberger dem Herrn Hohmefter huldigen / Der Kath fchwur 
auff dem Marckte / die Gemeine muſte jm zu Schloſſe folgen / vnd lea 


Br 









'undben 
x Philip Taſchner in verdacht 
| —— hette / Vnd ha⸗ 
be zeit mit — era 
1 t / das der Herr da er in 
Vaͤrger meiſſer mit 538 ar de eine 
geſagt / Et ſolle ein ander zeit beſſer verwahren / 
Daben folte, als were der Dürgerimeifer am folcher verreiherty niche 
"chin: —9 ALL LH BE DS Fr; A * — 
den auff denſelben Newen Jatstag hat auch Herr Nicolaus Schoͤnborn vuon 
Thoren / Biſchoff auff Samlan —— Röniaca Boltrauf aa 
€ Soden, In De Yeninüirnge ne vnd feiner hälffe fich vermutere/ kon⸗ — * 
Tin ih ya mi ber dadurch iſt er nachmals vondem Or» = - 
ai Gm nAne 0 np nat ma u un 
7 nen wenig tagen bernacher cröberte des Koͤnigs vold auch Die Städte 
ne * Roſenb 
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burg / Das andere Volck des Könige / welchen mb 
ag / iſt dieſe zeit — — 
oder Riſemburg faſt fein gantzes gebiet mit Städten und Schioſſern verheeret und  Rofas 
5 ret / Vnter deſſen auch der ander hauffe die Stadt Gi mit farmpt vier burs. 
gebieten dafelbft einge nommen haben. Auff den fichenden Januaiij kam der , Eis 
er für Elbing mit zwey hundert Pferden) in hoffnung die Elbinger gleicher Bing. 
setaltzuüberrafchmiwie zum Braunsberge gefchehen / aber ob wol zum andernmahl 
wmicht gerahten / vnd cr kondte mehr nicht ausrichten/ nut Das fein Volck etliche Pfer⸗ 
ander Vich von des heiligen Geiſtes Hoft genommen haben / vnd folgig dar⸗ 
auff zerſtoreten ſie die Dorffer / Puſnie Hagendorff / vnd Liechtenfeldt. 
Darnach auff den dreyzehenden Ianuarij haben fichdie Braunsberger aus bes 
fehl des Hohmeiſters auff die Nering vberſetzen laſſen / vnd den Dantzkern zween Kra⸗ Fe 
ge abgebrennet /Vnd eben deſſelben tages haben die Polen die Stade Libemuel eins Yirting abe 
genommen / vnd nach dem die Sameiten zu jhnen fommen waren/haben fie dem Hoh⸗ gesrantı. 
meiſter zwiſchen Liebemuel vnd Oſterrode wich Volcks abgeſchlagen / welches denſel⸗ Liebemu 
ben Städten zur entſatzung war zugeſchickt worben. d 
Auff den vierschenden Ianuarijhaben des Königes Bolt Stadt end Schloß m 
Mor ungen eröbert/ wie auch Hohenflein/ vnd dem Hohmeiſter vber hundert Pferde orn⸗ 
Egcſchlagen / vnd er ſelbſt konte gar genaw entrinnen in die Stadt Holland/aus ders Hopenfich. 
ſſelben lies er alles das grofte geſchutze nehmen vnd nach Braunsberg führen / und von 
Sraunsberg ſchickte er Hundert vnd dreiffig Buͤrger in die befagung zu Hoil andt / Et 
ver —* Ir er mit einem Handrhor folte gefchoffen und verwundet fein/reifere 
nigsberg 0 | 
5 Demandern tag hernach am funffzchenden Ianuarij / hat des Röniges Boldt 
Oſterrode eingenommen / vnd den 17. ruckten fie für Holland ongefchr mit acht Ofieredr- 
tanfene Mannen / vnd verbrenneten dafelbft herumb viel Dörfer / Es war aberder 
ort wol beſetzet / und prouiantiret / vnd die Polen herten Damals fein grob gefchüge 
bey fich / damit die Mawren zufellen oder Dusch zuſchieſſen weren / darumb fie die bela⸗ 
gerung auffgeben muſien / vnd zogen abe nach Braunsberge werts / aber in ſolcher 
vnachtſamkeit vnd boͤſer ordnunge / das die aus der Stade Hollandt jhnen nachfol⸗ Holland. 
geten / vnd bey nachtzeiten fie vberflelen / vnd jhnen bey zwey tauſent Mannen ers 
ſchlugen / vnd die vbrigen in ſolchem vnuerſehenen ſchretken gar in die flucht brach⸗ 
ten / da doch derer von Hollandt ganger hauffe nicht zwey tauſent Manne ſtarck war. 
Diefer geſchicht halben ließ der Hohmeiſter allenthalben geſchrey ausgehen / vnd auch Polen ge 
Öffentliche Briefft an etlichen orten anfchlagen/das er ſoiche Vitorien kegen die os ſchlagen. 
den erhalten hette / Dafür billich Gott zu dancken vnd ferner zu bitten were/ das cr hin⸗ 
fort der Polen tyranney und grauſamkeit ſiewren wolte / fintemal wol die bar des 
un gss ij Könige 
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Ausfeic. burginbrandt * * Reisen on [ABI 


vnd die von kaum Kirsburg/ v —52 — Pr 
Marien⸗ weinen Drehen ds Königes rder / den 
w.ter. die Elbinger antzker etliche Soldner mit 3 dien / end and 
zubehoͤrung Gens ec / dann des Koͤniges vold fchon Das 


Reelſact 











| Das sende Bus der Ehroniten 
sei iihen Aesengee,von 


wie nur der. Hoh 
worteten jhren Sehe ale 

raunsberg morgen des 
we welcher zeit auch die von Braunsberg ausgefallen fi 


Diſthumb alles eröbert/ bis auff Marienwerder vnd Rifenburg/darmmb fie 
mal Marienwerder fehr beenaftigten / kundten 5* — leichwol in mangelung des 
geſchuͤtzes nicht mehr aufrichten/dann das fie die Vorſtadt ee 
das gebiet Oſtrowitz verheereten. 

Auffden neunden Februarij růckete des Königes Boldt für Meat)» 
in der Stad wolten feine ebenthewer ſtehen / fondern ergaben fichden Polen 
geringlich als fie zuuorn dem Orden gerhan hetten/das lieffen Die Polen alfo 
gedachten en feine weitere gefahr / fondern glaubeten genglich das fi - mund ge 
trew vnd beſtendig fein folten/ und zogen fort für die Stadt Zinten/I 


Ban ſelbſt in die Scheunen für der Stadt/in meinung des andern tages 


Marie » 
werder 


men / Aber die Bürger hatten kurtz zunorn gute beſatzung won dem · Aohmeiſter einge 
kriegen / vnd derwegen ſchoſſen fie Die gantze nacht auff die Scheunen biß ſie bren⸗ 
nend wurden / da fielen fie aus / vnd br Die —* vnd Woͤhmen dermaſſen 
ſtiget / das fie eins teils biß auff das hembde nackend dauon lauffen muſten / vnd ve 
brandten jnen viel Pferde / Harniſch / vnd andere gereitſchafft / wurden auch jrer m 
wenig erſchlagen. Mitler weil als diß für Zinten vorgienge / heiten die 


Meelſack dem Sohmeifter alle das gefchür wider zu Haufe geſchickt / weichen erze ' | 
















uorn dahin gebracht hatte / da erdie Stade zum erften einnahme / Da nun die P 
len vnd Böhmen von Zinten wider zu ruͤck kamen / vnd funden das gefchügn 
zuuorn da geweſen ware / erfuren auch wie cs darmit war. zugegangen ZB 
pländersen fie Die Stadt / vnd lieſſen acht Rathsperfonen mit dem ſchwerd een 
gen / die andern besten fich in zeiten uber die Maiorn abgegeben / Nach diefem bir 
manneten fie die vbrigen inder Stade / mit drephundert Polen und Böhmen/ ba 
groffe hauff aber 503 von dannen nach Bartenſtein / Vnlangſt hernach begab fie 
das Die befagung aus Meclſack auff die fuͤtterung zogen / vnd blich von ihrem Wolke 
faft niemandt inder Stadt/als die Heuptleute / ſolches thaten Die Buͤrger dom Hoh⸗ 
meifter/fo in der nehe war / heimlich zumiffen/der Fam batd mit etlichen feinem Bol 
vnd nam die Stadt zum andern mai ein /Da nun jene ans der filtterung surüch Fas 
men und von nichts wuften/wurden fie alle erſchlagen / die Heuptleute boten 

jre —* Damit zuloͤſen / aber cs mochte fie nicht helffen / darnach licß der ti 
Den Meelſack anzünden vñ die Stadt mit ſampt den erſchlagenen zu —— 
Auff den zwoͤlfften Martij am tage Gregorij / kam das großgefchäß/ 

Koͤnig von Crakow die Weiſſel herab fies bringen / für Matiemwerder an/ 
welchem begunten des Königs Volck des andern tages die Stadt vnd den Thumb 
hart zubeſchieſſen vnd zuftürmen/ fo das es die in der Stadt nicht enger denn zwerne 
tage auszuſtehen vermochten/ vnd fich folgig auff den funffächenden Martij / war der 
Donnerſtag für Mitfaſten / ergeben muſten / vnd die Thumb Herren 

ſich vnter Die Krone Polen vnd huldigten dem Rönige/ Da a 





nichts ausrichten, 


die finde des fri kommen / vnd d ifter war dazumal 
nicht gefinner dem Rönige zuhuldigen / alſo kondten ar ———— mal. 






“ Amar. Marti hat des Ordens volck die Stadt Wormbdic ein 


dem Herm Wiskowoki / einem vondes Königes Heuptleuten bey fünffhundere Dan dir. 


 abefihlagen/ und folgig feind fiebengig Koffe Liefflendifche Reuter aus Si 


dem Bifchoff wider ins Land gefallen vnd ein Dorff geplündert vnd verbrennet / 

fen jagten beide Heuptltute Here Zalinski und Miskowoki nach / als fie diefelben 

abernücht betreten fondten / pländerten und verbrendten fie dem Hohmeiſter wide⸗ 

rumb indem Bartenfieinifchen fünff Doͤrffet / Da ſchricb der Hohmeiſier an den . 
Difthoff/ond begerte / Er folte jm ſein land zufrieden laffen/fo wolte er jme desgleichen , 
feine Gier im Biſthumd ondefchediget laſſen. Dieſen Brieff ſchickte der Biſchoff an. 
den Konig gen Thorn / der befahl Herrn Nickel Firieh / dem Feldoberſten /daser. 
ſich * Biſchoff begeben/ vnnd jhn / wo er vom Hobmeilisr gedrengt wuͤrde / ent⸗ 

en ſolte. 


Bnlangſt fürdiefem hatten des Koͤniges Volck Stadt und Schloß Hollandt Helland. 
ee vngefehr mit neun taufent Polen) bey denen auch Der Elbinger und Dantz⸗ 


Volck waren mit etlichen Buͤchſen / aber fie hetten fein groß geſchuůtz / damit ſie die 
Mawren durcharbeiten möchten/darumb fie auch nicht mehr daſelbſt befchaffen kond⸗ 


. 8en/ nur das fie die Dörffer vmbher verhecreten vnd verbrandten / verloren gleichtwol 


manchen tapffern Man / die ihnen vom Schloß vnd ausder Stadt abgefchoffen wor⸗ 
den / Es fing auch nach dem harten Winter ondgroffem Schnee fehr an zutawen. _ 
vnd zu regnen / alfo das fie etlich mal muften abzichen. Darnach am ag zu Ds 
ſtern / war dar zehende Aprilis/ kamen die Boͤhmen / Schlefier/ond das ander Volck / 
dasfür Marienwerder gelegen hatte / vnd brachten das groſſe gefchügemit fich / da 
ward den Belagerten das Waſſer genommen / auch Schloß und Stadt hefftig geſtuͤr⸗ 
met bis auff den neun vnd zwantzigſten Aprilis / das war der Sontag für Philippi 
Iacobi / da die Böhmen einen Thurn an der Stadt erſtiegen / vnd bald darauff haben 
ſich die Belagerten in der Stadt und im Schlos der Königlichen Maicſtet ergeben / 
vnd allda wurden bey funfftzig Reiſigen / vnd hundert Fußknechte beſtricket / das fie 
ſich hernach für der Königlichen Maieſtet geſtellen ſolten / aber fie hieltens nicht / vnd 
wurden nachmals die meiſten in einem ſcharmuͤtzel erhaſchet vnd vmbgebracht / jhr 
Heuptman Juncker Grieſing ward folgig auch gefangen / und vmb feines meineydes 
willen gen Mariemburg gebracht / vnd zu tode gemartert. 


Nach dieſem zog des Könige Volck für Braunsberg / vnd holeten den raub von Braune⸗ 
Der Newſtadt / die ſie gar ausbrandten mit allem deme was für der Stadt ſtunde / der bers. 


rechten Stadt kondten fie nichts abgewinnen / dann fie war vom Hohmeiſter wol be⸗ 
\ Gsss Mi fenet/ 


Das schende bachdet Chloatten 


ve feet al lagen fi * Base — 5— ht 
vndoflen. Oſtern bereiteten die Dan waren groffe Kaſter —— ⸗ 
nen geſchuͤtzet / vnd ehe Sir em; nat firgelten Kunz See / vnd 
wolten das ander tieff bey der Balga ann —— Aber der Nordin 
war fo groß / das etliche Bording verfundken / nuſten ber 
taz lang für anckern reiten/ Mitler weil * ie des Hohmeiften 
de / brachten auch etlich geſchutz mit —9* — vnd fen den Danskerr 
einen Boͤrding in grundt / vnd ein Schiff mir —— ser 
ar fewr / alfo ward diefe arbeit und uno ya gar verloren. 
Seren _ „Darnach furh für Pfingfien 309 des 
Schloß —— ſie auch den Freitag — lger 
sogen ſie der ſtadt Königsberg jmmer neher ee an ein —— — 
am Habe gelegen / eine Deudſche meil unter Rönigsberg/ von dannen nicht ferne ber 
Pregelins Hab fleuffet/Andiefem ort brachten fie zuſammen viel Keutelſchiffe / Bor⸗ 
Dinge / Schmacken / Weiſſel / Kahnen und Fiſcherboͤte / vnd wolten mit macht on: 
— ſchiffen auff Samland / Aber die zu Königsberg wurden es inne vnd 
A zegen / So hetten ſich auch die Samlender alfo vergraben und beſchantzet —— 
Polen müglich nicht viel folten ausgerichtet haben / Vnter des kamen auch drey 
Dangker Schiffe fürdie Memel/das gefchach eben auff den Pfinaftag des r 
Mond. am 28. May / und namen da beym Schlos ein Schiff mit Wein beladen / und eine 
Schmacke mit Wedafchen befrachtet / und fiegelten mit denfelben danon / nach! 
fie erften das Städtlein halb ausgebrand hatten. 
Seiedtihe ¶ Bey vnd neben diefen hendeln iſt dureh ven Bifchoff von Heilsberg 
bandluag angewand worden/ob man nicht jhr Beine fürtregliche mittel zu befreyung 
de / vondiefem hoch befchwerlichen Kriegsweſen bedencken und finden —* 
bracht fo viel darinnen zu wege / das Land und Staͤdte des Ordens ——— 
laß vnd verwilligung des Hohmeiſters / jhre botſchafft an koͤnigliche Maieſtet gen 
Thorn verfertigten / vnd zu ſuͤnlicher onterhandlung ein fi chergeleit fürden £ 
meifter baten vnd tedigten/ beuoraus weil indem ewigen frieden etliche befi ‚ 
artichel begriffen / deren moderation gang nötig were / Solch geleit hat 
Waieſtet bewilliget / jedoch mit dieſen angehangenen conditionibus vnd 55 
Das der Hohmeiſter/ laut vnd inhalts des ewigen frirdens/ der koͤniglichen Ma efiet 
die gebürliche pflicht there vnd leiſtete / und wann ein folchs geſchehen / als dann wolte: 
die Königliche Maiefist in der moderation der Artickel im ewigen frieden begr t 
fich gnediglich erzeigen / ond weiter bey feinem Königlichen beer und Rriegelentenne 
nen fülleftand verordnen / viersehen tage lang anfenglich von dem auszuge des ß oh⸗ 
meiſters aus Koͤnigsberg nach einander wehrende und folgende / mit dem beſched 
der koͤniglichen Maieſtet Kriegsleute ohn einige verletzung des beyfriedens oder beflans 
des notdürfftig Prouiant / Fütterung vnd enthaltnus / für fich vnd jhr Dich unuas 
Hindert fuchen vnd nemen möchten/ ond das dergleichen der Herr Hohmeifiera 
bald mit feinem Volck vnd onterfaffen ruhig und ftille fein folte / Peine verenderung 
auch nicht zuthun / auch nicht Büchfen/Puluer oder fpeifung/von jhr feinem Schloß 
oder Stadt in das andere hin ond her führen folte / befondern alle Ding in dem wefen 
vñ ordnung / wie die ſtehen wuͤrden am tage feines auszuges / alſo vnd in der ſe 
ten dieſelbigen vnuerruckt vnd vnuerendert bleiben / Wo nu der herr Hohmeiſter gefit 
net ſolche conditiones anzunemen / moͤchte ©. F. ©. auff das zugefagte geieite /un 
nicht anders hero zu Königlicher Maiefiet perfönlich fich einftellen. 
Hebel Alſo fam der Herr Hohmeifter gen Thoren den Montag für loannis Baptifie/ 
ar "3, mit vierbig Reifigen in weiffen Tatterifchen mänteln/vnd deeiffig TBagen/undiwas 
ige. ren feine mitgeferten / Michel von Dorn Hauscomptor zuKönigsberg/Yürge Truch⸗ 
ſes Spitter, zum heiligen Geiſt daſelbſt / Heinrich Mileig oder Milwig Peg 
zu Neidenburg / Cuntz Truchfes ein weltlich Mann/ Dietrich von Schliwen Mara 
ſchalck / 
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Des landes Preuͤſſen. 464 
Afmus Bester Büsgermeifter in der alten Stad Konigsberg / Merthen Rs 

x / im Rneiphofe/ Mit diefen feinen geferten vnd Rethen ift der -Derr Hohmeis 
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-uten din ——— was die bereichen 


3? 


c | herz, 
fe / dic weren aufferhalb dem geleite ©. F. ©. zugeſtellet / Wo aber darauf Könige 
— 4 x Königlicher Maier ö 


ie Maicftet freundliche hendel zuficffe / das ſich ©. 3. G. zu Rs 


ſfiet genslich verfehe/ als denn wolte fich S. 3. &. genst 


ei | tröften vnd verhoffen / 

— ER HA Sretoflat wären Dielen ——— h 

ehren/ond der hochgelobten Krone Polen zu nutz vnd gleichen S. F. G. 
jrem wirdigen Ritterlichem Orden vnuerletzlich fein moͤchten / Warumb fich auch. 
F. ©. nicht verſehen hette / das Königliche Maieſtet Seiner F. ©.bitte/ / in 


voerſtreckung des geleites vnd beſtandes mie der geſchwindtligkeit folte verleget hab 
dieweil ein ſolchs den gegenwertigen vnd nachfolgendẽ hendeln zu — — | 
Vorfahren vnd 


ſtet wer angefonnen/ Ein gut wiſſen tragende / das ſich ©. F. 
Ritterlicher Orde von vielen Jaren gegen Koͤniglicher Maieſtet vorfarende Koͤnige/ 


vnd die Krone zu Polen aller geoygehalten / Es vermerckte aber ©. F. ©. aus ſol⸗ 
cher verlegung der angeſtelter ſeinre bitte vorberuͤret / in Koͤniglicher Maieſtet vn⸗ 


gnade gefallen zit fein / nicht doch anders als aus etlicher Leute vermanung / des ſich 

S. F. G. bey Kin. Mai. zu gelegener zeit gnugſam entſchuͤldigen wolte / zumal wo 

S. F. G. dieſelbigen vermacher mit namen möchten angezeigt werden / Nachmals 
eigener Perſon freundlich vnd dienſtlich an Rd. Mai. als feinen lieben Herrn vnd 
Ihmen bittende / jhm dasgeleit und friedenftand zu einer bequemen zeit zuerſtre⸗ 







cken / damit fo viel füglicher aller fehl / widerwertigfeit und mangel von beyden teilen 


auffgehaben vnd beygeleget würde/ dagegen fich mit feinen freundlichen dienften dafs 
(bige zuuerdienen ficherboten. IBorauff dem Hohmeifter ward alfo geantwortet / 
—3 vnd verleihet dem Deren Hohmeiſter auff fein maniafeltig anſuchen vnd 
bitte die erſtreckung des geleits und beſtandes von dieſem nechfifünfftigen Sontag 
ib auff den folgenden Sontag nach loannis Baptifte,denfelben legten Sontag mit 
—— begeret daneben vom herrn Hohmeiſter endlich zu wiſſen / ob er ge⸗ 
net bey den Artickeln ſo S. F. G. zugeſtellet / zu bleiben / vñ den ewigen frieden zu bez 
weren / vnd was alſo S. F. G. dabey zuthun geſiñet / ſonder verſchleppung der zeit 
Kin gemuͤt darauff K. M. auffs ſchirſte zueroͤffnen denn derentwegen / wie zwiſchen 


Fuͤrſten und Herren gewoͤnlich / dieſelben Artickel ausgeſetzet und ©. F. ©. zuge⸗ 


ſchickt weren / vmb zu wiſſen wes handels man ſich habe zuhalten / Darauff auch S. 
F. G hicher zukommen / vnd nicht anders geleitet worden / Es beduͤrffte auch nit ges 


gen Koͤn. Mai. S. F. G. entſchuͤldigung / deren er ſich erbeut / denn es were nichts an⸗ 


ders / denn cine verbitterung vnd vernewung der geſchwier von den alten wundẽ / des 
wil Konigliche Maieſtet S. F. G. hiermit angeſagt haben / das Königliche Maieſtet 
nicht geſinnet vom ewlgen friede zutreten / oder die merckliche vnd groſſe vnkoſten / die 
ſie aus vielfeltiger geuͤbter Wider wertigkeit / kuͤrtze / vnd Vngerechtig keit / auff dieſen 
Krieg hat muͤſſen wenden / in jhr keinem wege zuuerſaſſen. 


Darnach wurden von beyden teilen etliche zu Vnterhendlern deputieret / die ſich Vaterhed 


derenthalben notturfft mit einander bereden ſolten / da denn anfenglich des Deren ler. 
Hoh meiſters deputaten im beginn Des ewigen Frieden ſich beſchweret / das fich Ro. 
Mai. and die Krone zu Polen/ das Eulmifche / Michelawifche/ und Pomerellifche 
Land ( welche der Orden Dusch eine scchtfertige und Ehfiche anfftragung von den 

| Ggsags di Pommes 





— 


SITE 
Das zehende Buch der Chrönifen _ 
P en Fuͤrſten et / auch mit darſireckung mer⸗ liche Geldes 
an fich gebrache / vnd pe und gebrauchet) Damit Exblich äucigenet vb 
zuzeucht / wollende die + / verzeihung / aufftragung vnd zi ignung erden 
a hfotgende des Debens verzeibung / aufftrag end 5 eignung / in Kraft 
des gemansen ewigen Sriedens für Die Krone su Polen belichet onb ingegangen/ mis 
mer —————— cheiff des echtens 
fürden Orden wird ausgefchloffen. Vnd dieweil ein folchee ber als) 
hinder des Meifiers in Deuiſchen vnd Eifflandt/auch ohne volmort Der andern/bEren 
es mit belanger/su thun vnd nicht mechtig geweſen / Derwegen I 
liche heiligkeit / vnd Key. Mai. fich allweg dem ewigen friede (der Doch pberall nicht 
beffers in fich hele / denn das wörtlein friede) zubefiettigen gewegert /’0nD It 
friede / fondern ein vrfach alles argens / was daraus eniſproſſen / Derhalben it 
aus verwaninis Des heiligen Roͤmiſchen Reichs / gefelt dem Herrn Johmente fe 
Epdt im ewigen frieden begriffen / wollend ond mitbringend im endedes Endes / das 
alle und jegliche Aruckel dcs eiwigen friedens follen befchmworen werden/ viel zu Jchm 
vnd ift wider Iter F. G. Ehr / Glimpff und gut Gewiſſen / ſich dennoch aus freundt⸗ 
ficher vnd dienſtlicher Verwantnis gegen Königliche Maieſtet erbietende / den ob» 
gemelten Eydt / bis auff denſelben vorberuͤrten leygten Punct / zubeſchweren / Neht 
dawider ſand / das S. F. G. Vnterſaſſen den Eyd volfommen theten / Defonder 
auff das man keme hinfuͤrbas auff einen ſtandhafftigen volfommenen friede/ @e te 
S.3.. wieein Liebhaber des friedens / der Sachen zu gute/ Die angegebene hend > 
Pofen/ hier zu Thorn ond auch zu Peterkow gefchehen / (weiche danon K si glicher 
Maieftet gefallen würden) auffrichten/bemilligen und annemen. ——_ 
Hierentgegen haben fich Koͤniglicher Maieftet verordente in feinem wege mit d 
Heren Hohmeifters deputireren in weitlenfftige Diſſ putation/ die mehr zu verfchlepe 
pung der zeit/als der Sachen zu gute gefucht wird / begeben wollen/bey fich befindend/” 
das man folcher Difputation mit der zeit auffgerichtsten ewigen Friedens) vont men 
die damals im Leben vnd auch erfarne Leute geweft/nicht werde vergeffen habe fo 2 
dern was beyden teilen nottuͤrfftig / fuͤrgewant / denn der ewige frieden hat die mas vnd 
grundtfeftigfeit /fo das dagegen fein Exception oder Difputation möge oberkönt . 
hafften / vnd were auch ſonſten / da folch vornemen Des Hohmeifiers elle haben Johke/ 
nicht ein ewiger friede/befondern mit folchen vnd dergleichen onleidlichen vnd vnn itz J 
einfellen/ offt vnd viel würde verletzet werden / daraus ein newer mangtl / der Lande 
vnd Vnterthanen zu nachtheil ond ſchaden folgen vnd erwachſen wolte/ das beyder⸗ 
feit aus Liebe Des friedens hoch zuuerhůten ſtehet / Wie Fan auch der Eydt S. F. G.be⸗ 
ſchwerlich ſein / nach dem derſelbe von Hohmeiſter zu Hohmeiſter / ſider dem ewigen 
Frieden / bis auff Hertzog Fridrichs zeiten / Koͤniglicher Maieſtet und der Krone” N 
fen ift gcleiftet > und kan auch fortan ohne zertrennung des ewigen Friedens / vom heu⸗ 
tigen Herrn Hohmeifier nicht abgeſchlagen werden / damit die Krone jhres alten ges 
brauchs nicht entfarst werde/ Wiewol zu behelff Des Hirrn Hohmeifters vorgewandt 
wird/ das ©. F. G. zuuorhin einen Eydt feinem Wirdigen Ritterlichen Orden ge 
than / deffelben Ordens Guͤtere nicht zu minnern / ſondern zu vermehren / on! od 
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eiwas entzogen were / wider dabey zubringen / fo were der Eydt des ewigen ‚Sriebene 
damwider/ warımb S. F G. ſein Fürftlich Ehr vnd glimpff nicht wůſie zu vorm aren 
wo ſie dagegen dermaſſen ſchweren ſolte / welchs denn aus guten gründen nicht ma⸗ 
heiſſen ein beſchwerniß / denn ſonſten in einer jeglichen auffrichtung eines beſtend gen 
Friedens / die verfchreibung Darüber nimmer alfo wol koͤnte beleitet und verwaret wer 
den/ den man fündsallmege etwas Dagegen/ vnd dadurch müjte allwege der gen 
Sieden vntergehen / Dennoch zu beſſerer vnterrichtung iſt dcs Herrn Hohmeiſter 
deputireten verfleret vnd angezeiget worden / das fo Keyſerliche Maieſtet die erſte 


Keonung entſetzet / ſo ſchwered er Dom Roͤmiſchen Reict / daſelbſt daſſelb zunermehren / 
vnd die 
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Ind die abgezogene Guͤter vnd wider bey das Reich zu bringen’ / Wenn a 
Keyſerliche Maieſtet bie — — — zke ——— 


8 ch wie feine Vorfahren gethan / den vnd die heilige Könifche Kirchen 
. setergleich wie ein zu | I Komifche Kirchen 
nach Gercchtige 


gehorſam zubefchirmen / vnd fiean heiten / 
keiten vnd 9 ———⏑ 
nit wichte zuuerlegen/ ſondern vor alles wem zu fchügen vnd fehirmen /bas denn ft 
Pan mom a irre sb —— 
Dasein Oderſter Hert der Chriftenheit /omb fich zubetveifen im gehorfam der hau⸗ 
—— 
ewigen r vnd 
— Bnterthanen gemacht / verlicbet vnd bewiliger ift Das auch 


ird / der ewig Friede ſey vom vnd Keyſer nicht beſtetigt / was gibt das zu 
8 wg fey vom Dapftond: —*— o gibt Das zu⸗ 


dem Herr ſter vnd den feinen? oder 


che Maꝛeſtet jht kein einrede / datumb mögen fie fprechen / vnd dee Ha 


hat ſich deſſen in dieſem fall nicht zubefümmern Man ſucht auch Feine ae wege 
Diefin heutigen Krieg zudempffen und hinweg Junemen / es gefchehe denn durch mittel 
des ewigen Friedens/ dauon mit michten abzutreten iſt / Derhaiden fo der Here Hohe 
weifier Den ewigen Frieden in allen feinen Areickeln wird haben beſchworen/ vnd Ko⸗ 
wigttche Diafeftct in jren alten gebranch Des Eydes / von jeglichem Hoh meiſter zu ent⸗ 
pPfangen / vnd doch durch MDeryog Friderich angefangen vnd begunt zu weigern / wi⸗ 
der wird thun ſetzen / ſo hat SF. ©. viel mehr bequemere weg bey der Königlichen 
Disiefiet die angefalte moderirung/fo wich jmmer geziemen —— das S. 
"3. ©. mit feinen Orden zu wercke geſtellet werde/da er feinen Kitterlichen Orden wis 
des dic Feind Chriſti Jeſu / wie er geſifftet ift/ möge gebrauchen / Als denn mag man 
vausch ferner treten auff Die Dendel des ſchweren onfoftch dieſes Kriegeo/darzu oͤnig⸗ 
liche Maieſtet / wie am tag iſt / genoͤtiget vñ gedrungen worden / Das aber im Eyde it⸗ 
Hat Artikel dem Herrn Hohmeiſter zubeſchweren ſoiten nachgelaſſen werden / wil 

ch ohne zerreiſung des ewigen Friedens nicht bequemen / Ya jo wenig wil Koͤnigli⸗ 


cher aleſtet und der hochgelobten Krone zu Polen anfichen/ den ewigen gemachten 


reden zuübergeben/ vnd Die gethane vorfchlege zu Pofen / hier zu T born und Peters 

w/ an des Ordens feiten bey jhrer Königlichen Mateftet gefucht/anzunemen / denn 
fie feind nie beliebet oder angenommen/vnd nu es zum riege fommen/fo wil von noͤ⸗ 
sen fein/ vmb einen newen Krieg und Auffruhr vorbas zu vermeiden bey dem ewigen 
Frieden zubleiben / vnd ſtarck daruͤber zuhalten / Nach ſolchen vnd viel andern wechfel⸗ 
smorten kunten doch die deputirten feinen ausgang noch einigung finden / wie dieſe 
Sendel zum fricden vnd eintracht möchten begriffen oder zum ende gebracht wer» 
den. ‚+ * J 


sl Folgends hat der Herr Hohmeiſſer auff ſein bitt ethalten / das er priuatim nut 


mit zweyen vertraweten Perſonen / als dem Biſchoff von Riſemburg / und Hein⸗ 
ch Miltwitz / milder Königlichen Maieſtet reden möchte/Als jhm folches leichtlich 
. Dewoilliger / bat bemelter Here Bifchoff wegen des Kern Wi m miding ‚war da 
n je dem Abe 

uige. 


Es were S. F. G. Königliche Maiefet wie feinem lieben Deren vnd 
end allweg dermaſſen zugethan / das er in allem re in Röniglicher Maieſtet 
ond gunſt jiets gerne verhalten hette / fo viel das S. 8. ©. Ehren und Gewiſſen Bette 
Mollken zeziemen / Es hetten aber Deren und Fürftendey S. F. ©. die förderung 
dagegen gethan / die es zu dieſem vffrigem Handel der geflalt wie für Augen gebracht/ 
Auch wurden im ewigen frieden Die Artickel vnd Punet enthalten / welchet ſich ©. 3. 
G. Vorfaren / vnd ſonderlich Hertzog Friedrich Hohmeiſter allwege beſchweret hetten/ 
fürs erſte / die verzeigung Colmiſchen⸗/ Michelawiſchen vaPomerellifchen lande/die den 


Ortden aus begobung vnd rechtfertige kauffe zuſtendig vnd angehörig/fürs ander dem 


Artickel des cydes / damt dem ewigen friede durchgehend zubeſchweren / Item das Po⸗ 
deninden HDeutſchen Aitterlichen Orden / wider vnd gegen Die Fundation an 
TER olten 


ax Das Schande Buo dar Bhesnicken 


omsıen werden Dtem:bas Fein Tohmeifier BD mand 
3* 5 
weloſen⸗Aem einig! —* — —4 
ne nr Be meh 
— ran che —— ee | 
begun | ens aus vor 


ren ag, 
























cowiter in cin verbůndtnis gegangen / in gefchehen vmb 
gleubigen / ſo es zu der gemeinen expedition an bey 
aufterefen / vnd ſonſ niemanden gu ſchaden / Vber alles dis 
lich im wege / das ſie in dieſer seit des geübten Sr Te) hama oe 
weile gchabt / ſich mit den feinen/ bepde des Drdens und ——— 
des ewigen Friedens halben zuthun — be * 
—2 Maiefiet demůtig vnd dienſtlich / das G 
‚sage ienger zu erſtrecken / vnd daſſelbige nicht anders a | 
feinigen zu bereden / vnd gegen ſie hierinne ſich dermaffen zunerwaren/ —— 
5.6. —** vnd Gewiſſen vnnerweislich / und feinem wirdigen Orden 
ich fein 
an Königliche Maiefiet S. F. S. von ſtund an miedsefem 2 Antw 

gegnen lieſffe / dos Königliche Maieftet die gemelte S. F. G. wie ſeinengelichten Oh⸗· 
men allwege mit Önaden vnd gunſten vmbgeben / Sich auch gegen feinen Dream 
nicht anders / denn nach vermügedes auffgerichten ewigen fricdens erzeigt / Darube 
hetie S, F. G. durch vielfeltige vnterdruckung und verfürgung jhrer Königliche 
Maieftet Vnterthanen / ihre Königliche Maiefict alles vnwillens zudiefemhentig 
Kriege und ſchweren vnkoſien gendtige vnd gedrungen / Darzu denn ©. 3. ©. m 
etlichen von den feinigen/pnd nicht jhre Königliche Maieflet vrfach gegeben) und bes 
finde noch bey fich feine andere wege Diefen Krieg zu dempffen vnd hinweg zu legen) 
alleine mit vollommener behaltung Des ewigen friedens / alsdenn wolte 
Maisfiet ſich gegen S. F. Ch einen Gnedigen vnd günftigen Deren / fo viel ſie 
geziemen wolte / beweiſen vnd * laſſen / Es kan aber darinne Koͤnigliche 
keinen gefallen tragen / das S.F. G. ſich mie dem Moſcowiter in ein * 
der die Chriſtenheit gegeben / vnd bey deme freundtſchafft geſu ——*— 
abgeſeſſen / vnd alſo jr Koͤnigliche Maieſiet wie ſeinen angebornen 
bar / vondem S. F. G. mehr Huͤlffe / Zroft/fördernis —* ee = 
ſelben Moſcowiter gehabt / welch auch vnge zweiffelt mehr nug vnd frommen 
nd feinem Orden und Bnterthanen folte haben eingebracht / daraus auch S 
für ſich vnd fein Haus zu Brandenburg / vngleich mehr chre — 
get hette / Es hette fich dergleichen S. F. G. wider den ewigen frieden aus 
gangener unterrichtung nicht zunbefchweren / und wo ©. 5. ©. thete was er —* 
es ſolte bey Koͤniglicher Maieſtet / was zu liebe / friede vnd eintracht dienet / kein ſchl 
befunden werden: 

Hierentgegen S. F. G. widerumb verlautbaret/ das er. bep fich feine —* 
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3 Des 


niit Gun vnd gnedigem willen Röniglicher Mai 


#S.F. ©. mehr ale fie weren verpflichtet geweſen / mit 
nd beftandes / wie auch fonft in allem Thun fich erjeiger hat 


u. _ 466: 

“3. Die verhegung vnd zulaſſung 

ſich doch vnſchuͤldig / vnd chet das beleiten mir 
nd ſo bald das S. F. ©. vers 

auon richten laſſen / beſonder 
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“ 3 oe fafle de 5 di Bi. 
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Feie/Kepferlicher M 
heiſchen / den ewigen Fri 









S.$.©.dagegen chum wolte/ 
Jane/fotwolte vichtieber Yr F. G. 
nit Gunſt und Miglicher EEE ER, 
ste er auch / da jm Pferde gebrechen / bey einem Stocke zu Fus hinausgehen / be⸗ 





 fehlistich die Königliche Maieftäe wie feinen lieben Deren ond Ohmen bitten/fein 


bare KRönigtich Gemt wider © ©. zu lindern / vnd dieſe frift der fünff Tagen N 


aus ermelten bewegen gnediglich zuuergͤnnen. —— | 
Woaorauff aus befehlus allgemeines Rathſchlags / diefe endliche vnd beſchlißliche Abſchied 


meinung dem Herrn a Nach dem Königliche Maieſtaͤt dem Now 
9— dem Handel zu gut / vnd aus gnediger V wer er 


erwantnis in diefem gegenwertigen Tra⸗ zug, m. 
— 

Thun ſich erzeiget hat / Dagegen ſich denn ©. 

Hnleidlich vnd vndanckbar leſt fpihren vnd finden/mugdasKönigliche Maieftäs 





Fi d gefchchen laſſen / vnd Fan doch nichterfennen/warumb anders folche versugerung 
er. I verfchleppung der zait von ©, F. G.geſucht wird/ denn fein Vortel dadurch zus 


vnd feinen willen wider Rönigliche Maieſtaͤt / wie zuuorbin offtmals fürges 
ommen / zuuolbringen / vnd doch ©. F. G. für dieſem beftande/ wie auch in der zeit . 
lbigen beftandes / nach unterrichtung Ron. Mai. Dauptleute / ſich hett mugen 
) feinem Orden vnd Vnterthanen hierauf berathſchlagen / vnd wicfich Kön. Ma. 
erfiher/ ſo iſt S. F. ©. one mitwiſſen vnd willen deſſelbigen feines Ordens vnd 
eVnterthanen / indiefen geleufften jrer aller Wolfart belangendt hicher nicht ge⸗ 








® ommen / Darumb left Koͤnigliche Maieſtaͤt ©. F. G. noch wie vor/endlich vnd ber 


ſchließlichen / zum letzten und gründlichen abſchiede dißmal anſagen und zuentbieten / 
das jre Ron. Maieſtat ausendig dem ewigen frieden Feine weiſe oder wege weis / 


— Krieg aufzuheben ) vnd bey einem ewigen frieden zubleiben / Darumb 


F. G. Kön. Maieſtat vnd der Kronen den ewigen frieden beſchweren / mag cr 


ſond ne Maieſtaͤt one jetzund weiter Difputation vermelden/ wo 


ich nicht, ſo hat S. F. G. alhier dißmal nichts weiter zu eriwarten/ und mag wider 
dahin 3ichen/von wannen er gekommen. — * * 


7 Dagegen widerumb eingebracht /nach dem Koͤn. Mai, feine andere wege vnd Hohmel· 


F weiſe weis noch leiden fan/ denn das der Herr Hohmeiſter die Pflicht thue nach vers fer begere 


müge des ewigen friedens/fo hat © F. &. vorhin Kon. Maieſtat vnd jren Raͤhten —* 
angezeiget / warumb S. F. ©. ein ſolches beſchwerlich und nach gelegenheit der Sa⸗ 
chen nicht zu thun ſey / dennoch der Sachen zn gute hat S. F. G. dienſtlich gefonnen/ 
den Friedenſtand vnd geleite eine fuͤnff tage lenger zuuerſtrecken / auff das ©. F. ©. 
mit guedigem Vrlaub Kon. Mai. anheim ziehen moͤchte / vnd ſich mie den — * 

Herrn 





d feinen V / von d Städten / wao S 
F — One um &penen win, om 
A . daheime nn derer ©. F. + —J 1 \ 


fuͤgen / die fichneben S. F en 
























alle jren willen darzu den /oder wolte 
Bene u Önigli Brad, fktr ben Ep lapım. X 
— io er 
er | jenrtigen antwor 
außſchluͤge / daß fie fich denn edigen H —— ferd nit ver 


von wegen jres an ern dep) 
Keinen, Ki 
ich wide anheim zu wenden / von Dannen er gefommen/ einen abfehicd. Fi 
Herr Died u * — ——————— 


damit die wege getroffen wisben / dic zum frieden vnd auffhebung dieſes Krieges din⸗ 

nen möchten/ond wo der Herr Hohmeiſter dan ewigen frieden anneme zubeſch 
Was nunß S. F. ©. vnd fein wärdiger Orden darauß haben folten/mere von noͤthen 
zu willen/ vmb den Herrn Hohmeier ſouiel da baß in den Eydt zufüren/ Et verſche 
ſich auch / daß ©. gnedigem Herrn dem Hohmeifier auf gnaden Koͤn. Mai —5 | 
N 








möge verſaget werden/fich mit feinem Orden ond den Vnterthanen Feng 
äuberathfchlaaen/ vnnd was fie jhme rathen /das würde S. F. G. thun / vndd 
möchte auch ſovicl da feſter gehalten werden / Item daß auch ©. F. G.zuuerſchaffen 
begerete / damit das Königliche Heer auf ©. F. ©. landen weggenommen ir 
Warauff nunder Herr Ertzbiſchoff weitleufftig geantwortet / vnnd fonderlich auf 
den einen Artickel / daß dem Herrn Hohmeiſter vnnd allen den feinen der nugdaroli — 
entfichen würde/ daß er auf dem Kriege in denfrieden keme / ond feine Vntertham 
wider in narung und wolfareh gefeget würden, deß bekenne er auch der Kon. D 
feines lieben Deren und Ohmen gnade vnd gunft/ die jm auch zu ehren. und Fromme 
gereichen möchten / ond wiclleichtedadurch in den ort gefeget würde/ da S.F. Dj 
nen Drden wider die Feinde Chriſti oben / vnnd mehr Sand vnnd Leute vberfommm 
möchte, Jedoch iſt der handel zum vberfluß Durch den Deren Ergbifchoff an bie Ri bi 
Mai. und den gemeinen Kath gebracht worden/Da dann nach gehabten weisluffte 
gen sathfchlägen/gemeiniglich vnnd eintrechtiglich abermal für gut angeſchen wa 
fich mit keinerley weifender außzuͤgen vom ewigen frieden werfen zulaffen/derglauien 
das geleit ond beſtandt nicht weiter zuuerſtrecken / viel weniger das Konigl che J 
von dannen da es jetzund leit / auffbrechen zu laſſen / So das zu letzt Kon. —4 
ſampt feinen Raͤthen beſchloſſen / deß Herrn Hohmeiſters Raͤhten und Breerihane 
dißmal bey ſich habende / dieſen endlichen abſchied zugeben / Kon Mai, befünbenin 
was den Herrn Hohmeiſier zu ae mannschfältigen versögerunge billicher wit 
mag bewegen / daß fich ©. 5. ©. auff feinen Drden und die Vnterthanen anbeiite 
zeucht / fich mit ihnen deß Eydes halben zuberathſchlagen / ſo doch Kön. Dat. mitiy 
nen hochwirdigſten Raͤhten in friſchem gedaͤchtnuß helt / wie ©. F. ©. zu inſtend 
keit ſeiner vnd ſeiner Geſchickten / die jüngft für dieſem mal alhier geweſen / das glatt 
neben den Artickeln lauts jhres jnnhalts / alſo vnd nicht anders zuthun / gegeben vn⸗ 
zugeſchickt ſey / darauff ſich vngezweiffelt S. F. ©» mit den feinigen für Re 
u 
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wiſſenſchafft gehabt / wie ſich Biesinne zuſchicken / Noch danſt hat Ron. Mai. 
e — aktai hehe te. one 


wandtnüsdes Geblůts / die verſtreckung des geleites vnd deſtandes / dadurch doch S. 
8. ©. nicht anders als verzug und — ſich darunter zuſtercken vnd 
feinen willen zugebrauchen / ſo das auch Kon. Maieſte ge Tr 
&.3.©. der Königlichen Maieſtat fich erzeiget Dagegen fich Rön. Mai. wol wu⸗ 
—— sie ein Chriſtlichet vñ loblicher Konig / die vergieſſung des Chriſt⸗ 
en dlutes vnd zerſtorung Diefer Lande vnd Leute ¶ welchedem Heren Hohmeiſier 
dismal vnterworffen / mit reiffer vern i dannoch Koͤn. Mai, an⸗ 
ns —* nie eher wu En Kriegen ond vnwillen Fein 
vrſach ge vnd gerne frieden hetten / der jnen zu jrer narunge und gutem ftande 
dienete / So wil zuförderft Kön. Dat; ————— Ohmens chrebe 
vnd jhnen allen / als feines Ordens verwandten vnd Vnterihanen alfo gnedig vı 
guͤnſtig erſcheinen / vnd in dieſem fall S. F. G. nachgeben / vnd auff jhn ſiellen / das 
er mag ſelber von hinnen zu den feinen ziehen / vnd ſich mit fhnnen berathen / oder je⸗ 
manden der geſtalt anheim ſchicken / der jhm allhier ſeines Ordens vnd Vnierthanen 
willen / meinung vnd bedencken einbringe / bey alſo vnd nicht anders ©. F. G. ziehe 
anheimen ſelber / oder bleibe —— thue ſonſt jemanden zu den ſeinigen abfertigẽ / 
der jhn hie beantworte / das S. G. gelobe / der K. M. ſonder weitern behelff oder aus⸗ 
ugẽ / on alle arge liſt / wie einem Fuͤrſten ziemet / den Eyd inhalts des ewigen friedens 
voikomlich zuthun / Wo aber ©. F. ©: ein ſolches nicht gefinnet zuthun / wuͤſte ſich 
Koͤn. Mai. in jhrem fuͤrnemen weitet zuh alten. Worauff der Herr Hohmeiſter wi⸗ 
dbder einbringen laſſen / Er hette ſich in feinem wege vermutet / das alle die zimlichen 
woeße / welche der ſachen zu gute weren fürgegeben / ſolten ſein verleget und abgeſchla⸗ 
gen / dabey es ©. F. G. nun muͤſte bleiben laſſen / beſunder bete / das jhn Koͤn. Mai, 
alhier nicht longer verzichen wolte / vnd gunnen jm mit einem lebendigen geleite / wie 
er ber gekommen / ohne weiter —— gelcites / anheim zu den ſeinen zuzie⸗ 
hen / vnd jhnen vorzugeben / damit S. F. G. von jhnen verſtuͤnde / wor zu ſie geneigt/ 
was hierinne ©. F. G. thun ſolte / Vnd würden fie jhme rathen Röniglicher Maie⸗ 
ſtaͤt willen zuuolnziehen / damit wolte er nicht ſeumen / vnd thun ein ſolches kunt den 
Seren Feldheuptleuten / vermittelſt feinen Schrifften/ oder Voten / oder durch fich 
ſelbſt / auff das fie alsdann mit dem gantzen Heere nicht allein ſtille ſtuͤnden / fondern 
auch gantz auffbrechen vnd aus feinen Landen zoͤgen / dann er wolte ſich mit den fürs 
nembſten feines Ordens vnd die jhme ſonſt darzu von noͤthen / allhier auffs ſchirſte zu 
Gon. Mai.verfugen / vnd Koͤn Mai. zu willen leben / vnd iſt weiter begehret / das Kon. : 
Mai.dem Bdilchoffe von Riſenburg der ſachen zu gute göien wolte mit nach Koͤnigs⸗ 
bergk zuziehen / Welches in den andern PunctendieKön. Mai. alſo geſchehen lieſſe/ 
Angehende aber das Kriegvolck / wolte die Kaen. Mai. wol wiſſen was fie jhrem Heer 
vn d Feldtheuptleuten nach gelegenheit der ſachen zu handeln wird befehlen ſollen. 
Folgends lies der Herr Hohmeiſter noch abermalssanbringen/ Nach deme Koͤn. New an⸗ 
Mai. den ein frieden ohne mittel von ©. F. G. wolte beſchworen haben) fo vers — —8 
fände S. F. G. bis anhero nicht / wie es Ron. Mai. mit den Ärtickein /deren ichſ. Aue 
3. ©. im ewigen Frieden beſchwerete / Item mie den abgewonnen Schtöffern vnd 
Staͤdten / dar zu des fchadens halben fo durch diefen Krieg S. F. ©. dem wirdigen 
Orden ond feinen Vnterthanen zugefüger/ fortannach dem Eyde/foder geſchehen / 
halten wolte/ Bittende das Kön. Mai. von hier an cinentag oder drey boben den bes 
fiand erſtrecken vnd verleyen wolte / damit noch die weg und hendel gefunden wuͤrden / 
wornach man ſich hette zurichten / vnd worauff die Artickel / welche beſchwerlich wer⸗ 
den angezogen / ſtandhafftig bleiben follen/fo das der Here Hohmeiſter ein? gewiſſen 
feften ond grund, den feinen daheime hette anzugeben/ wo cs aber Die maffenicht ha⸗ 
ben folte/fo bete doch S. F. G. ſich ————— in beyweſen etlicher 
h wenig 







a 
wenig Deren zu fehen vnd einen gnedigen abſchied 
Ren. Dat, UnDal fi mmen fommen/hat nr err Hohmeiſter ar 
vernemen laſſen / das er in keiner andern meinung —— gFoͤn. Mai . gekon 
Poing nn an 3 a eher ne 







mildigfeit ond hohem ers 














und die gnade zuer ztigen / das dem Dr Schis 
et —— — nn 
Kin. Da, vufomnen/ wc, den Di hie gang ee — 
— anberhnngneisbejninden m befehtverete | * 
—— — — — —* ‚SD — 3 


vngnaden wider ſich beweget haben / zuflucht habende zu B cf. 
Mai. vnd den Churfürften/fegen die Ron. Mai. und —— Rai 
dienftlich gebeten haben / ein ſolches ac yon und wasbieherot —— 9 
&.gebrochen vnd verſeumet / wil S mit ſeinen a 
sen und verbeſſern / dieſes alles wie gtfonnen/wird; von S. — Genicht 
einer dienſtlichen ſchickung zu Kniglicher Mai. ſeinem lieben —— * 
geret vnd fuͤrgeſchlagen / vnd wo daſſelbe dergeſtalt ſtelle haben moͤchte / ir 
ſelber hier bey Koͤn —— vnd feine Raͤhte von hinnen anheimfertiger 
fehierfic als das geſchehen vnd zugehen kondte / vnd dafelbft feinen Rate 
auffdas Er Ron. Mas. moͤchte zugefallen werden / vnd ſouiel bas vndg 
cwigen frieden / dabey bis anher allweg mangel vnd widerwertigkeit ge 
dig vnd tewerhafftig zumachen vnd auffzurichten / die Artickel aber —— 
ſter im ewigen frieden begerte zu moderiren / fein dieſe / Zum erften/ das ſ 
Hohmeiſter von dem Eyde des ewigen friedens nimmer fol laſſen abſolu 
er ſchon abſoluieret wuͤrde / derſelbigen appellarion nicht zu gebrauchen Br = 
andern/dasder Hohmeiſter niemanden als die Kon. Mai. alleine für feinen inen He 
erkenne / ausgenommen Baͤpſtliche heiliakeit welch dann ©; F. G. 
tet / Zum dritten / das die helffte Polen in dem Deutſchen Ritterlichen Orden fait 
len / vnd gleichs andern zum ampt a ommen werden / Zum viceDen/ iM i 
Mai.wider allofeine feinde zu ziehen / Zum fuͤnfften / daß das Biſthumb Colnſe 
Orden vnd vom Erkßbiſthurnd Riga / ohne Bapfſilicher heiliglkeit vrian 
zogen / vnd ſich nu —5 Viſchoff weltlich helt / det vorhin Ordenſch ger 
dieſen Artickel leſt ©. F. G. vnangefochten. 
Des Adıl, Solch fürbringen ward im Königlichen Rahte abermals hin —— 
Be as gen / vnd endlich fürs beſte vnd gefüglichft angefehen / two fich der Hoh 
fpreche ond verficherte/den ewigen frieden zu befehweren/dasKon.Maick 
lichen gnaden dan Herrn Dohmeifter als feinem Schwefter Sone get “= Dee 
zucignetedas GSchlos und gebiete Brandenburg/darzu Heiligenpeil end? sinehen/ _ 
dieweil es doch mit groſſem koſten müfte-achalten werden / Dafegen vom Di 
Hohmeifter die Stad Braunsberg mit amp S. F. G. Buͤchſſen widerumb * | 
te / frey / ledig vnd queit zu geben/befonder die Büchfen follen alleine bey KM. bi 
ben in flelle der vnkoſten / bis das fie erfane wuͤrd / fuͤr ein Pfand / was aber den fe Den 
vnd vnkoſten betrifft / muͤſte auff berichtstente/ / vnd einen Oberman(wo fieonfe 
die ſache nicht eintrechtig erkennen Fündeen)darein beide eheile würde verwilligen/ge 
ſtalt werden / die ein folches erkennen ſollen / vnd Koͤnig. Maijeſtet wil die — 
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Schlõͤſſer /-geblete vnnd Staͤdte biß zu xvorbeſtimptem erlentnis vnd genug⸗ 
——— — das auch in micler 
eit der ewige friede/ welcher zuuo worden / von B hei⸗ 
ligl eit vnd Kepferlicher Mau ſten ie darzu gehören / befeſtiget und 
fet oder verbinden wurde / Das ma — 
sen, Samen —— Be nd 
gehalten werden / So were das dem ewigen ide nick gu nahe / Defondern mit 
— erin —— — — 
geredet iſt r mo Der Hobmeil er ea es) 
RR, ſouiel folches Röniglicht chre / vnd inte Reihe chtigfeit vera 
‚möchte, was jme Königliche Mai. für gnad vnd gunſt erzeigen woite / vnd ſonderlick 
in den beyden Artickeln / die heiffte Polen inden 1/ und mit Röniglie 





Poſen 
er Mai. wider alleine feine feinde zu feld zu zihen / Dis ward alſo dem Herrn Hohe 
* Zur outer —— ar ek eh ar 
Ben Es were Röniglicher —* gemüt vnd vorfag nie geweſen / dem Herrn Hoh⸗ 
meiſter oder feinem Orden und Vnierthanen / dieſelben lande / die fie ficder dem ewi⸗ 


untirbrechen / denn es hai Sein Kon. Mai. mit feinem hochloͤblichen Reiche tin weit 
Reich / darzu Sand und Leute genug / aus den gnaden Gottes / wie einem loͤblichen 
vnd Chtiſtuchem Könige anſtehet zu regieren / Das aber Kon. Mai. dieſen Krieg ge⸗ 


* fuͤhret / iſt am tage das der Here Hohmeiſter dar zu vtſach gegeben / darumb wil auch 


Koͤn Mai,feine vnkoſten / darauff gewand/mis nichte verlaſſen / auff das ſich der Or⸗ 
Ben daran ſpicgeln moge / vnd der ſtraffung cin ewiges gedechtnis ſey / vnnd wo Koͤn. 
Mai, die vnkoſten fo ſchlecht verlieſſe / wuͤrde es jhr bey andern Leuten nachleſſig und 
ſchiwpfflich gedeutet werden / Es i Koͤn Mai.nach allem Rechten nicht verpflichtet / 
a Ya Hohmeifter feinen ſchaden / den er durch ſeine eigene vr ſach genommen, zus 
widerlegen / vnd wil auch derhalben nicht weiter angezogen ſtin / Wenn auch der here 
Hohmeiſter mit feinem Orden vnd Vnterthanen ai den Eyd geleiſtet / vnd 
nicht ehe / wil Kon. Mai. ſein Heer aus des Ordens Landen abzihen laſſen. 


—3— gen friede befigen / zuentſetzen / oder die Städte und Schloͤſſer der Kronen zu gute zus 


Hohmei⸗ 


angefangene antwort if der Here Hohmeifter abermals Perſönlich fc, —* 


Auff ſolche 
für der Kan ha vnd feinen Raͤthen erſchlenen / vnd fein wort u g 
mit hohem fleiß / Koͤnigliche Maieſtet und die Herren Käthe geiſtlich vnd weltlich / ſei⸗ 
ne Perſon mit feinem Ritterlichen Orden vnd drflelben vnterthanen hinfuͤrbaß mie 


mehrern gnaden vnd gunſten zu vmbgeben / das erbot er fich für ſeine Perſon mit vn⸗ 


geſpartem fleiſſe und die ſeinigen vmb Kõnig. Dial, Bntertheniglichen zuuerdienen / 
vnd Koniglicher Maieſiet alweg angenemen gefallen zuchun / Nicht vnterlaſſen Ko⸗ 
niglicher Maleſtet willen feines vermügens zuerfuͤllen / Dieweil aber ©; F. © den 
feinen gelobet / nichts newes ohn jhren wiflen vnd willen einzugehen / fo můſt er fich 
omb chre willen feines Fürflichen ftandes/ vnd zuuerſchonung des löblichen hauſes zu 
Drandenburg/ond feiner Deren —* die jhme bluts halben verwandt / darinne vers 
warcn/ vnd mit jnen Daraus reden / damit alles was geſchehen ſolte / mit jhtem tathe 
gehandelt und eingegangen wuͤrde / und hette der fachen zu gute vnd nicht vmb jhr kei⸗ 
nes forteils willen damn man ©. F. ©. verdechte/ gedacht / wo es Koͤniglicher Mai, 
wille were/ Perſonlich hinab zu zihen / vnd mit feinen raths vnd handels zupflegen / 
welchs dann niemand bas dann ©. F. G. ſelbſt thun kundte / und wolte allhier zween 
Ordens Herrn hinder ſich su Geiſel laſſen / bis das S. F. ©. mit den ſeinigen / dic 
Hhme hierzu noht weren/wider her keme / Darzu auch noch eine Fleine verfirecdung des 


Geleites vnd beſtandes ron nöthen / vnd das fichdas Heer aus feinen Landen bege⸗ 
Hbhhh ij be/ vnd 


efuͤret / bittende Eyt« 


—— RE tan een, icftet on; 


Hohmel⸗ 
ftece] ade b 
ſchied. 


oder was ſich S. F. G. in den gemelten Artickeln fo gros moͤchte be 






re zugefůget / deſſen ſich S. 3. G. nie verſehen hette / darůber anıch vom 
Kön. Mai, verwandten 


x Zur’ ie re f, * * * Ad er BERNER 
. ee MER TR re — 
— en ach as, ae 


16 suebun veracipifferte Yond feibf.alibie bichei 
) ku iilhie b 
nich = * ar" —— sah mn 
Bee. 2 77 : Sr —** ar *8* Ne 
vn Ka te a ce u 


———— Mileig vnd Herr Kittie/t it pub die Der J 
























“* Zo e a habaıan Ye je nee cr jchun ie unpfhaflt und 
richt befommmen / Das jhme atangen binnen? onn —* e 
son Rön. Ra; Soldenern/miehrand/raub/und andern/ainn h 


S.5. ©. tieffverfenekct worden in demfelben 5 u 
Fündte auch ©. F. Gein den Attickeln / hinter den feinigendie rue m 
thun/bittende Kön. Dias. vmb einen gnedigen unuerzognen abſchied m 
eines lebendigen geleites zu den feinen zu zichen. Darauf —— 
derumb zuentbieten/ wo ©. F. ©. oder den ſeinigen ſolch ein ß ver Ma 
ſtet leuten unter dieſem beſtande were widerfaren/ Dauon Kon, Mai | 
ge/ vnd wolte es Laffen Bey den feinen im Heer verhören/ fo were folchsni 
Königliche Maieſtet leid / fondern er wolte auch die Handthetiger dar 
faffen/ onddarüber S. F. G. dafuͤr thun / was oͤn. Mi. 
falle auch zu Hagen hette / das ſſch S. F. G. Vnterthanen in folchem & 
Mai. leuten auch vergriffen haben / ſo hette doch K. M. dieſe hendeld 
4 n ofen hindern. Das aber ©. F. ©. begerte einen ER 
*8 geleite/woltejm Kon. Mai. nit verſagen / vnd heue fich doch 
das S. F. G. boben ſein verheiſchung vnd geloͤbnis vngtendeter —— 
hinnen gezogen / ſo doch Kin. Ma. bis anhero nit wößte/warunbeinf 


Ra 





* 


nen Königliche Maieſtet auch hette koͤnnen handel lerden / Diewell⸗ 
dermaffen gefiele von binnen zuſcheiden / fo there Königliche DR, 
für Baͤpſtlicher heiligk. Legaten vnd für jedermenniglich pro: 
nicht bey Königlicher Maieſtet / fondern bey S. F. G. —— von wi en 
+Fung des ticffes iſt ©. F. ©. berichtet worden / das ſolchto — E17 
ſchehen fey / Der Here Hohmeiſter hat fich kegen Koͤnigliche Daseftet Des.cn 
abſchiedes / vnd des lebendigen geleites dienſtlich bedancket. Nach dem 67 F 
wichtigen ſachen vnd vber den zugefuͤgten ſchaden hinter den Teint nichts th 


„le 





Beer 
ben were) darzu König. Mal. Soldener und £ * 





munition / die er daſelbſt hat. 
Von wegen der vnkoſten ſo durch Rön. Mai. auff dieſen Krieg angewant / 
darzu der Here Hohmeiſter vnd fein Orden vrſach gegeben /in dem ex jre Mat.auffis 
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— — — ticht bey ©. 





ben widerfaren were / ** — 
—— ——— 





. 3. G noch wie zuuorn geredet / das es im beſtande ge | dat 

hi —B—————— —— Rai, und bat 

ic a Sen A we in. Mat. hat abges 
fihlagen ond jhm fagen laſſen / ©. 5. ©. hetten von tage mehr als einften begerer 
me zuerlauben von mit ſicherm geleit wir ſhme auch 


ne uerlauben su ziehen mit fichermgeleit / welche wir fhune auch niche 

verſaget en / darauff mag er sichen/ Alſo iſt der Herr Dohmeifier den Do : 

fon fie Das Pauli mbcrumb one Zioren wsogriogen/ onB Das gli und Die 
den Mitwoch bernacher ausgegangen. © 9.0... 

u Ya aber allhier von verſenckunge des ticffes binnen dem 6 eflande 


ohmeifier geleite begerete zu Kn. Mai. zufommen/feche Kahnen bereit et 
in einem jeglichen Kahne zween gefchürgte Raften mit ſtei — wi abe 
geſaget / vnd waren damit widerumb für die Balge gekommen / das tieff vollend das 


iht zuuerſencken / vnd verfenekten auch am Freptage nach Corporis Chrift ‚Das 


mar der achte Tunij, vier Weiſſel Fahne in dem alten tieffe/ vnd des andern tagee bie 
benore lagen / Fam ein befehl ausdem Heer des Koͤniges zu ihnen / das fie fich ferner 


| auenbegeben/ filftand halten / vnd anfehen folten / wir fich Die fachen 5wifchen dem 


Herrn Koͤnige vnd dem Hohmeiſter anlaflen und begeben würden, alfo Lam der Bes 


! fehl zu fpete / da die verſenckung ſchon verrichtet war. 


“Bas die Artickelbelanget / vermage welchen zu verbefferung des vorigen ewi⸗ 
gen Friedens / vnd zu hinlegung Diefes Kelenes DER | 


| en dem beflande angezogen ¶ Derfaw 
2 if auffdie Danseer gemeinet / Die Betten Eusp für Der get / als der Har Sins do 


Maieftet fich mit dem ** 


Serrn Hohmeiſter vergleichen wolte / die doch S. F. ©. auff weiter bedencken mit 9), ‚Se 


ſich genommen/feind in folcher Form verfaffer. 


. Erpſtlich iſt befchloffen/ das der Here Hohmeifier/feine Compter / Prelaten / 


 Officianten, vnd Städte ſchweren follen der Ron. Mai. und der Krone Polen / nach 


ausweiſung des Eydes / wie der im ewigen frieden verfaſſet. 


—2. Das der Here Hobmelfier die andern feine Compter oder M Ä 
—* / —* Officianten —— Geiſilichen J— elle na 


i z. nicht bey fick hat / alb den Etlauchten Herrn vnd Fürfen von Brunſchwig/ 
den Herrn Biſchoff auff Samland / den Herrn von ** vnd andere herzu be⸗ 
eußffen ſolle / damit dieſelben auch zugleich der Koͤnigl 


en Waleſtet den Eyd able⸗ 


en. | 

er 3. Wenn nun diefe Eyde werden geleifter fein / fo fol die Rön. Mai. als bald 
auff dem Fuſſe fein. gantzes heer ausdes Deren Hohmeiſters Landen tweafchaffen / 
vxnd das Schlos Brandenburg mit feinem Gebiete / vnd Die Städte Heiligenbeil und 
inten / dem Heren Hohmeifter frey vberlieffern / der hinwiderumb die had Brauns⸗ 
erg der Koͤn. Mai.alebald zu handen fisllen ſol / zu ſampt allem Öefchüg vnd Kriegs⸗ 


gebracht / vnd zu erhaltung jhrer gerechtigfeit zum Kriege gebrungen / follen beys 


\ de teil Entſcheides Richter wehlen / vnd im dieſelben compromittiren / die follen folcher 
vonkoſten halben erkennen vnd ausfprechen / und wo dieſelben folches nicht entfcheiden 


koͤnten / fol gleichsfalles von beyden teilen ein Obman erwelet / der fol macht und ges 
walt haben/ dieſen zwiſt zueroͤrtern und zuentſcheiden / vnd was alfo durch dieſelben 


Dh entſchei⸗ 
































8 ee | 
meifter | a. en (u 
fen / inbeflee wet ale 6 fmmmer gefehepen mag „one fehaden der Kror re 1 
Fi) om Den en Sekbune ne ut ondnachteil. — 
Be? Senats Saints np mun wen F 


zwiſchen den P 
ae ' F 


orte. sind 
- 8. Dasdie verhfndtniffen vnd ond vereinigungen / ſo ihr feine gi 
©. dem Ser —— — ne cn / oder feinen Orden mit dem 





gemacht und ein geg en caſſiret / ee vnd von —* 
—58 ‚©. der Aa fie und @ebietiger fetheh bemelten 
eomiter abſtehen / verlaſſen / vnd nimmermahr jhm und — 
jhr kanem andern Feinde / mit hütffiond raht / gegen 


Maiefter/ire N 
fahren / Könige zu —2 die Krone vnd jhre —— beyſtendig he auch feine 
einigung/ Verbändnis noth verſtendnis / zu nachteil der Königlichen Maisftet / der 
Kronen und jhrer * chafften / ih ewigen zeiten mit jhnen nicht eingehen. 

9. Es ſol auch S F. G. der Herr Hohmeiſter / ſeine Nachfahren % 
Orden / der Koͤniglichen Maieftet /der Kronen / vnd ihrer Herrſch 
wer die gleich fein möchten / in keinerley weife/ öffentlich oder heimlich / dutch 
der durch andere /dire&te vel indirecte/ hi oder vorfchub ihun. 

10. Esfolauch S.F.G.der Hohmeiſter / feine Nachfahren vnd der Orden’ 
aus ihren landen / oder durch jhre Landt und Herrſchafften / der Kronen Vnterih 
nen / und Herrſchafften Röniglicher Maieſtet Peine fchäden/ beraubung / 
Seindfehaf und — widerfahren und zufügen faffen. J 

’ Diebe / Mordbrenner/ Räuber und andere —— Ho 
Re Sande zuflucht haben follendurch Königlichen Maiefteroflic- — 
anten vnd Vnterthanen frey vnd ohn einige ehr mögen achterfolget vnd zur 
Straffe gezogen werden / vnd ob man fic nicht fangen möchte/ fofollen fie Inden ft . 
dendes Deren Hohmeiftere nicht gehegt noch auffachalten werden / welches im gl i 
chen alfo zunerftehenift/ vonden Misthetern die in — ** derrſc 
Ha Malefiet zuflucht haben. 

. Es ſol auch fein teil jemanden / auch nicht DREH Onterthanen 
in feinen Nerrfchafften hegen und feiden/ die das ander teil vnd ſeine Vnterthan 
wolten befeden / oder befedeten / oder fchaden zufügten/ vngetrew obeten ENT n⸗ 
dern teils Feinden beppflichteten / oder ſonſten beſchwerligkeit aufforängen, —* 

3. Das S. F. ©. der Herr Hohmeiſter vnd fein Deden / der en | 
vnterthanen / die ans jr feiner vrfachen zu jhm und feines Ordens Landenz J 
hetten/ entweder nicht auffnemen / oder fo fie auffgenommen weren / nach erlangten | 
Kon. Mai. gnad vnd gelsite / wider ausgeben follen / Das fol im gleichen von des | 


nA 7 sur + 0 Te A ° ci ut 





— (des Caades Peeuſſn. Ha 470 
Een Sa Da Tr man 


noch jhr fein ander/ wes flahdes PER 
no fin tn un On nd ve schen ober ſchutd willen angefochten) 


sent 8* — Sun Detucpn/ aan Yattun 
— 2* — — — —2 — oder Krieg ; 


— aeg Die Kän. Ma | reßanen fürnem 
———— hren Tu 
Ba vnd tee frey vnd loß ſein bis deofals der Herr vnd 
ſein Orden zuhalten des widerkeren/ 
rt {vl sunshine nr Bra ne une 





bietiger/ Anpuleute / Nistere / Edie / Schneleute/ond alle 
brigkeit verwalten indes Ordens landen / Item die B —* in den 
> » Städten /fodem Heren Hohmeifter und Ferem Drven —— si he | 


des oder weſens die fein möchten / von alle zehen jahre Het Ju Jaren /den 

Ehyd anff Ned Frieden vernewern follen / in die hende Er Malte 
pe —* ie utireten Raͤthe / zu folgenden an und 5 werenden ie 

vn 15 feine befedung / feindſchafft/ S —R——— n9/ Kaubeiep/ 

a Ausfele) ausdes Hohmeifters vnd des Drderis Landen in der Königlichen Maicſiet 

Aande / vnd alfo hinwiderumb ugelaſſen werden ſollen / vnd da ſich dergleichen et⸗ 


was zutrüge / fol man ſolchen Raͤubern und Vbelthetermin den Landen dahin fie zu⸗ 


flucht haben / nach forſchen / vnd on alle verzugerung vnd ch mit fampe 
bem Raube in dis teils gemalt vbergeben / in deſſen al wire ar 
den gethan haben / So aber jemand von den Am 


 shhigtichen Maieftce) oder des Hohmeiſters vnd des —5 / — —— vnd 
Mistheter darzuſtellen vnd aus zugeben fich weigern wůrde / ein ſolcher Beypflichter 


vond boſer Leute verhalter / fol den mir der Straffe 7 welche dieſciben Mlotheter ver⸗ 
dilenet / — ond aus ſeinen Guͤtern der ſchaden erſtattet werden. 
Item / weil noch viel zwiſtes ausſtendig wegen der imurien vnd Grenttzen / 


— dem Großf arſtenthumb LNitawen / vod dem enn Nohmeifter vnd feinem 
Orden / wen Koͤnigliche Maleſtet in jhrem Fuͤrſtenthumd Littawen fein wird /fo 


© mag der Herr Hohmeiſter als denn feine Gefandten dahin ſchicken / folche imiurien / 


2 onen vnd ſcheden zu erörtern vnd endlich beyzulegen 


s. Jiem / das der Zoll bey Kulernes in dem Ss Cie ende 


den Fridens verordnung duschden Herm ⸗ vnd feine Amptleute auffges 


Achtet / widerumb abgefenet / vnd die Zölle an ſich ſe nicht verhohee⸗ ſondern nach 


2 alter weile vnd gewonheit gen ommen werden ſoilen 


26. Item / das der * Hohmeiſter undfeirt Orden nicht mantzen ſol ohne 


Gemeinen ẽhae/ vnd verwiiligung der Raͤhte dieſer Lande /fo wol auch des 
2 — als des en vnd Drdens ch — 


— breiter enthalten. 


—2 Item das alle Wege vnd Straſſen m wi vnd Waſſer / gleich wie es 
a, “Forften im ewigen Frieden verwahret iſt / ſollen Depoerfeiee Vnerihonen hinfort frey 


fein / ohn jhr feinen Fuͤrſtand vnd hinderung. yes 
22. Item / das alie Jar ——— — —— Moaleſtet vnd des Herrn 
Hohmeiſier⸗ vnd des Ordens / entweder zu Mariemburg oder zu Elbing / auff gele⸗ 


gene zeit mit einander zuſammen kommen / die zwiſt und haderſachen / weicherley weis 


ſe dieſelbe zwiſchen Ihnen entſtanden oder kuͤnfftig entfichen möchten / zu eroͤrtern 

vpnd beyzulegen / jedoch den Gerechtigkeiten jederer Stadt vnd orts durchaus ohne 

— vnd vorfang / Auff den fall aber da — ſolcher —— — 
bbh nij 
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"Bon. —— nk a 661— 

S·F. Gaſt des Artickets wol zu fricden/ Dir gefkaft/ das es durch Königliche 

ride Senn Da rmaftn uch — — 

126 ‚m VD). jhm allen / wie derſelb c Arck das 

Ber un gun wen wien fh an Pam/acen 
oder zu berbrigen macht ben. di | 

F 13. Wo S.3.0,folder Artickel gteichmeffig von Koniglicher Irl. vnd der Kro⸗ 

ne Ba S.3.&.jm denfelben auch gefellig fein. ð 

En, olcher Artickel fol auch feines werts bleiben / Doch, das einem jeden heile 

bas jenige widerfahre / darzu er Recht bat. | ee | 

as. Solcher Artikel fi billich/ fo die Sache vertragen / das er von Röniglicher 

Dr vnd der Krone su Polen vnd fren Vnterthanen gleicher geftalt auch verfolgee 

4 e 


erde. F 
6. Es {it ©, ©. di Arti j 

* Ad ca; —— | ** —— FREE 
8 Solcher Artickel iſt wol geſtellet / das er alſo von beyden theilen gehalten 
— Diefen wiſſen S.F. G.nicht suner n/t dic | 
3 —— ſondern auch in der Maſow nn een 
en BERNER OEL vnd Receſſen / derwegen auffgerichtet/alfo gerecht» 
fertiget werden. | r 

" gi:19 Wiewol derſelbe goll lauts des Artickels mehr aus bitten des Kauffmans vñ 
oͤn. Irl. et / laut des cwi it in wei 
— — — ee 6 J ae . 
14420 ckel wil in Diefer eil nicht. eigentlich ort gefunden werden 
—— — Font) weine 36. ———— 
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en ee ER DR. —— ſolcher angezeiget / auch gefallen. 
S ir ſolcher Artickt t Ines; 
ar — Ba färgenonmien ee * Pe —— HELD 
23. Dieſen Artikel willen ©. F. ©. nicht zu endern / fondern das aleicher 
halt ein Jar vmb Das andere/wicder —— GE Aug er 
1, Bond dach dem in dem fünfften vbergebenen Artickel / vber alle vertrege / wie Die New cin 


srl Wunder gemachet / Däpfilicher Heiligkeit beſtetig ung geſucht vnd erlangt ſol wer⸗ brengen 


Ex den / welches 9.3.6. vnd fein Orden zur endficher befeftigung vnd befrefftigung des ven = | 
| er ewigen meifiere. 
s 





BR Bat > 


een — J F ie 
es jernnmerlich verbeeret vnd verdorben a nn le ji it 
\ rm | * das Sſthun — 
* Brand gri ver ? th de er & 
Berlin um — — — 
Bin nern wrong folgig für Braune us Dem Det or 
na) on once um emajin/ Do nik BI gina lo 
‘ 2* Ton en At zu 
| —— a —— — ai 
; — mit * zube 552 ie, raue vnd Lot tbol t 
E —— hun —— var m6 —— den De 
Ma — — ——— — on 
tte huhu en ——— a die Deudfchen and Zastern 
Berhan hetiet 8 die me — RE EL RRENAOR.: 
* viel do a Ordens volck / vnd erfetteten alfo das Geſchuͤtze. —** 
Wi Data ‚fprengeten die Orde hg: wider a — Qraunabsge / vnberfchlug en 
* che Heu — —* —— — die 
Ietern girennet / vnd erſchlugen anfenglichs von des Ordens ittermeſſigen Leu⸗ 
——— fieben vnd firbengig Manın/ Die in der Stad ſchickten den ausgefallenen mehr 
des Könige Votek ferckte fich auch Dagegen/fo/das Damals der groͤſie Schar⸗ 
Url geſcha * diefer belagerung ſonſten nie geſchehen iſt / Vnd haben damaln 
von beyd n teilen nanchen tapffern Rolsen Kriegomann verloren. 
5 * .. Lentich/als indem Herbſt viel groffe vnd lange Regen fielen/ond auff dem Felde 
—— e fajttieff zu werden /ſo kundten des Rönige Volck —— — 
dern muſten die belagerung auffgeben. 
Wuiitler weil zog des Hohmeilters Volck für Wormdie/ond lagen nicht lang das ——— 
Be; fir brauchten auch feine fonderliche gemalt / aber der Polnifche Hauptman ward 
mit furcht dermaſſen beladen / das er das Schloß ſelbſt auffgab / ehe und Dan es die fein⸗ 
 Bevonjäm begerten. Dir Heuptmann hieß Radiwanfomfti / vnd ward derentwegen 
boaldt hernach feiner ehren entſetzet / vnd aus dem Lande ausgeruffen. — 
* Darnach 309 der Hohmeiſter ſelbſt aus mit vier tauſent scugen. 
mi diejme hewlich zuuorn aus Oennematcken zur Seewarts zufommen wa⸗ 



















vnd mit dem andern Volck alle/ ſo viel er zu Roß vnd Fuß auffbringen mochte/ 
Carthaunen vnd anderm Geſchůtz fewrballen / und dergleichen mehr rett⸗ 
— fft / ſo zu ſoſchen hendeln gehörig’ vnd —— fich für Heilsberg / Denn ohne dieſe 
tadt hettee er Prem das ganze Biſthumb Ermland in feiner gewalt / Et lag biß in 
iefechfte woche dafiir / vnd worff ober zweyhundert fewrkugeln / und ober achthun⸗ 
2 rt groffe cifern Kürzel aus den Carthaunen in die Stadt/damit auch etliche Thürs 
| 4 sefeller/ auch die Maiden an etlichen orten niedergeleget wurden / Dennoch durffte 
a Volck nicht getrawen / das ſie einen ſturm hetten angehen muͤgen / dann der 
hatie bie Stab vnd Das Schloß mit Bohmen vnd Polen gar wol beſetzet / die 
a of einen gröffern hauffen Sinnen der Mawen hetten ausgeſeſſen / Sie waren 
u v frech di BR as ſſe nicht allein die nidergeſchoſſene mawrn nicht ausbeſſertẽ / ſõ⸗ 
ern auch noch darzu ein Stadihor alte tage lieſſen offen ſtehen / in meinung / die feinde 
— fich in jr vortetanznlocken/dein im felde zu ſehlagen waren ſie jnen zu ſchwach / Aber 
die Feinde durfften oder wolten fich micht ebentewern /vnd feind alfo in der ſechſten wos 
—J— ſachen widerumb abgezogen. 
Am leisten tage Julij kam die Rönigin Kram Bon i — 
Kumdde Crat ow zuliegen/ vnd in der Nacht vom Oienſtage bis zum 2 — 
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Das zehende buch dee Chroniken 


ober bom ehren Jul $is aufden ef Xugupig rc Be an fü 
Son Sigiſmundum Auguſtum / der nachmals dem Vatter in der Regierung der 
Erone Polen gefolger / andie Welt gchracht. Von dieſes jungen Herten Geh / 


brachte Die etſte zeitung gen Thorn der Rön. M. Herr FohanZarembaTWopmedezu 
Eat) de te ine Srenndinne Dem Srawennmer/ de infonderfifrantem 
auff Die Röniginme wartete / mit derfelben hette er die loſung alfo angelege/fob 
rer leiblichen bärden entbunden fiejm aus ein? ben 
im Schtoffe/darauff ex fleiffig achtung von auffen hatte / eine Windel / od 
delband pnterfehiedlicher farben/darnach es ein Son oder Tochter 
we ia he nee tree eich nd oora gef 
flirete er lende nach Thorn / vnnd brachte Dom Kömige zeitung 
Cne/d De gu Botebreb Bien vn Baräer 
ie nel gemacht maı — * * ne i 
Homo. Kolgig im Geptember ift der Kin. Skat. zu Thorn 
zeitung zufommen / das in Deutſchland dem Hoh meiſter su gitte/auff einen he 
kpland. fen acht tauſent / vnd auff einen andern hauffen fünfftaufent Mann / geſamlet 
den / vnd weren mit Öefchüg und aller Kriegemunition wol verforge,/ Die di 
folten fein/ Wolff von Schomberg / vnd Wilm Graffe zu Eifenburg/ond dis 
fotts feinen zug nemen durch Laufsnig auff Franckfurt an der Oder/ —— 
nen in Polen auff Poſnaw zu rücken. Derwegen die Koͤn. Maieſtet mit aller jhrt 
macht von Thorn auffbrach/ und leget fich zu Felde/in willens der Feinde abzuwar⸗ 
‚ten/ond mit einften den ernft gebrauchen. Diemweiler aber auch desmutete/ das fich 
die Feinde eins theils auff Pomerellen wenden mochten / wie dann aufferlandesdas 
Geſchrey gienge unter dem gemeinen Kriegsmanne / das fie zu Dangig gute Beute 
haben ſolten / vnd der Hohmeiſter für allen andern Dingen auff diefen ort erachtet! / 
Damit er der See mechtig werden kuͤndte /fo ſchrieb ex an die Dangfer / damit er ſiſe 
defto mehr warnete / vnd ermanstein folgendem lautt. Teil 
















Bi ta, 
Gigifmundus von Gottes gnaden = 
an König zu Polen / et. FR 
Namhaffte liebe Setrewe / als wir in dife onfere lande Preuß 
fen kommen / vnd zu Thorn verharret / waren wir der gemuͤtes meinung / das wien 
erlangetem gewuͤndſchetẽ frieden (das Krieg iſt uns allweg / ſonderlich mit Chrif 
widrig gewefen)durch dieſe vnſere Herrſchafft ziehen wolten / alle Städte * 
erſuchen / alles in gute ordnung bringen / vnd einen jeden bey ſeinem Recht und; 
tigkeit erhalten. Aber weil wir den frieden nicht haben koͤnnen / dann vnſer de 
erlauchte und hochwirdige Here Hohmeifter mit feinem Orden / als Leute/bie met 
den Chriften dann den Feinden des Creuges Chriſti / Krieg zuzufůgen geborenfind/ 
Denfelben gaͤntzlich ausgefchlagen ond verworffen/ Ya weil ſie vns mit jhres macht 
meit ungleich fein/onterfichen fie fich fegenft ons vnd vnſer Reich/ woher De fönnay | 
Volck auffzutreiben / vnnd den Krieg / den fiezufüren onuermägend,/ zuſchleppen 
Solchem fürnemen zu widerfichen ond fie zu Dempffen / fo wollen wir mor frür 
mit Gottes hülffe von binnen auffbrechen / und anden Örengen vnſer Recke md 
diefer Lande mit allen Vnterthanen vnſers Reichs / vnd mit dem Kriegsvolck /das 
wir newlich in Sold auffgenommen/ein wenig versichen/ond der Deudſchen mach / 
darauff ſich der Hohmeiſter verleſt / gewertig fein. Wird dieſelbe kommen / wollen wit 
mit Goitlicher verleihung jren einfall von den Grentzen der Cronen vnd dieſer fans 
de wol abhalten / Wird ſie aber nicht kommen / ſo wollen wir feine gelegenheit fürübts 
gehen laſſen / euch zu ſchuͤtzen / vnd nachmaln friede zuuerſchaffen / vnd wollen in fur 
gen wider zu euch komen. Mitler weil ſeid gutes muts / vnd wir befehlen euch / welchs 
wir 












des Bandes Preuͤſſen. 474 
wviir nicht zweiffeln / jht auch ohn vnſern befehlich thun werdet / das jhr vns vnd vn⸗ 
ſerm Reich getrewe 4 tadt wol ini inden Thorengewapnete 

r nach ewrem vermügen beftellet/ond niemanden/ denn der euch bifant und ons . 
getrew iſt / einlaſſet / vnd ſonſten in altern euch alfo verhalter / wie das ewer tugend/ 
trewe / fleiß / auffrichtigkeit und die gemeine noth erfordert. Wir / wie gefagt/ wollen 
mit Gottlicher hutffe bald wider in dieſe Lande kommen / vnd wie wir ons fürgenom- 3 
men auch vnd vnſer befuchen. Datum Thom an S. Michaelis 
age / im jahte des Here i520. vnſers Reichs in c·· A 
Vanlangſt nach diefem ward der Rön. Waieſtet ein Abſag⸗ Ari 
brieff von elten Deutſchen Heupt und Kriegoleuten zugeſiellet / in folgendem Deurihen 

laute: E toßmech tigem vnd Erlauchtem Koͤnige vnd Herren / Heren Sigis⸗ Kriezes · 
munna /Koͤnige zu Polen vnd Großfuͤrſten zu Littawen / fuge ich Wolff von Schöms 
berg / Herr zu Glauche vnd Waldenburg / hiermit kund vnd zuwiſſen / Nach dem der 
— — Fuͤrſt nd Herr / Herr Albrecht Deuts 
ſches Ordens WMarggraffe zu Brandenburg / zu Stetin / Pommern/ 

der Caſſuben vnd Hertzog / Burggraff zu Nuͤrmberg / vnd fürſt zu Rugen / 

mein Gnedigſter Hert / vnd feiner Fu ©. loblichet Drden / vnd jhte Land vnd Leute/ 
mit Todtſchlag / Raub und brand / vnd mit anderm Kriegiſchen ihaͤtlichen 
von ——— den jrigen vnbillicher weiſe angegriffen vnd beſche⸗ 
digt werden / wie daſſelb die That bezeuget / das hochgedachter mein Gnedigſter Hirr / 
mich mit einer tapffern anzal Kriegsuolck zu Roß vnd Fuſſe / als öburfien Heupiman 
verordnet / vnter welchem Graffen / Freyherten / Rittermeffige / vnd andere vom Adel/ 
Deutſches ober vnd niederlandes / auch andere Manne Kriegsuolck befunden / derſei⸗ 
ben ſeinẽ F. ©. notdur fft fur zunemen / kuͤnfftigen ſchaden zukeren / vnd den vergange⸗ 
nem alles vermuͤgens zurechen / Daneben wil ich rg rar fachen vnd im Namen 
meiner öberfien Feldthauptmanſchafft gegen Ewr Kon. Erleuch. derſelben Landen/ 
Leuten vnd Vnterthanen / was Wirden / ſtandes oder weſens fie ſind / gegen denen mie 
verwarung zuthun Ehrenthalb fügen oder ziemen wil / ſampt allen denen in dieſer 
meiner Feldthauptmanſchafft auff dismal oder kuͤnfftig befunden oder benennet mů⸗ 
gen werden / auch für alle die / fo ſich ſampt denſelbigen etlichen Heuptleuten / Kriegs⸗ 
volck vnd Dienſtleuten vorgeſchrieben / auff E. Ko. Erl. vnd denſelben ſchaden bringen 
oͤnnen odermögen/auch für alle der Helffer ond Helffershelffer/wie die genandt ſain / 

oder benant mügen werden / Vnd was ich famptdenfelbigen ſamptlich vnd ſonderlich 
mit todſchlag / raub vnd brand ſampt allen andern ſchadenfuͤgungen / wie die namen 
Haben muͤgen / ſchaden zuwenden / dauon mich hinforder weiter nicht zunerantwor⸗ 
ten / ſondern wil mich hiermit fuͤr mich vnd dieſelbigen vnſer ehren und notdurfft / wie 
frommen ehrlichen Kriegsleuten gehoͤret / notduͤt ffliglich verwaret vnd hiemit beſor⸗ 
get haben. Ob auch mir oder den jenigen / wie vorgeſchtieben / einiger verwarung 
- mehr von noͤten / wil ich ſolchs hiermit allenthalb krefftiglich gethan haben in krafft 
dieſes Brieffes. Dieſes alles hab ich E. Koͤn. Erleuch. alfo zu unferet notdurfft / wie 
worgefehricben/niche wollen bergen: Datum vnter meinem Ingeſigel / Sontags nach 
Franciſei / anno 1520. 


MNach dieſer entſagung lagerte ſich daſſelbe Kriegs volck fuͤr mian 
Meſeritz / hetrten und brenten alles vmbher / verloren doch Dagegen auch zimlich Volck / 
eroberten aber endlich Das Schloß / vnd erwuͤrgetenalles was fie daſelbſt fanden / dar⸗ 
nach namen ſie jren weg durch Die newe Marck auff Preuſſen / Do fie für Conitz ka⸗ Couitz. 
muier / ergab ſich die Stadt bald mis ſolchem geding / wo Der. Hohmciſter Das Preuffer 
laand vnd die ſtadt Danzig eröbern und bezwingen würde / fo wolten fie ach bezwun⸗ 
gen / vnd dem Orden vnterthenig fein. Darauff lieſſen fie die Knechte indie Stadt / 
gaben jhnen Gelt vnd Vitalien / damit fie von jnen BERN bleiben Br 
— ii Folgende 














—2 ee Werder/tengfi die Weiſſel mit 
Ku m: rn ce Zefa 


Darnach desandern am 6. Nouember/fehlug der | 
— J tauſent Mann ———— —— 


jeßen 
—— aAbſt hetumb / vnd ſtelleten jhr- Geſchuͤtz auff nn ) msn Da anf 
ee Thor zu weg” on Stadt wider wolte vnter —— 
rechte Herrn / ergeben oder nicht * Der Buͤrgermeiſter Ebert 
Rahtherrn an die mauren/ond lics ihnen wider zu —— — 
ge von Polen geſchworen / deme wolten fie auch trewe vnd hold ſein / vu ofen 
feinem andern Deren zu fagen. —* 
Folgig ſchickten fie wider zween junge knaben von Biſchoffoberge/ 
ſteben / vñ auff dem einen ſtab einen brieff angebunden / von welchem der 
germeiſter Ferber den brieff entpfieng / vnd lies jedem knaben zween Reiniſche * 
drinckgelt geben / vnd lautet derſelbe brieff als folget: 


Den Bürgermeiftern/ Boy Gildemeiten Rh 
ter / Scheppen Benson — der rechten J 
St 


Dir Wilhelm Sraffe vnd Herr zu Ciſenburg —— 
Ordens / vnd wir Wolff von Schoͤmberg / Herr zu Glaucha vnd Waldenburg Ober 
fie Feldthauptmanne / thun hiemit fund vnd offenbar allen vnd jeg 

im Lande zu Preuſſen / fo je eine zeitlang bey Rön. Erlauchtigkeit zu Doten / vnd de⸗ 
ſelben Regierung geſtanden * welche doch vnſer lieben Frawen Nation / 
vnd dem gantzen Deutſchen Reich anhangen / vnd vnſerm Herrndem 
Hohmeiſter vnd ſeinem Orden von ** vnd aller billigkeit zuſtendig / das wir in 
Namen vnd von wegen hochgedachtes vnſers Gnedigſten Herrus mit einer merdiis 
chen anzal Kriegsuoicks zu Roß vnd Fuffe in diß Land mit genäglicher verwahrung 
für vns / vnd die jenigen/fo zu diefer fachen verwandt/an Kön. rl.von Polenansgts 
gangen / hochgedachtes unfers Sncdigſten Deren des Hohmeifiers erfien und Fr 





a — 22 Fi —S 
es Landes Preũſſen. 4 

ſchaden nach allem vnſern vermoͤgen zukeren / vnd den geſchehenen mit Gottes huͤlff 
zu rechen / auch die Lande Preuͤſſen wiederumb an jhre natürliche Herrſchafft / vnd 
ein jeglich Gut an lesen zubzingen / vnd von der jegigen befchwerlichen Obrig ⸗ 
keit zuentiaſtigen Dieweil wir dann nicht anders geſinnet / denn die jenigen fo fich an 
jhre nacheliche Herrſchafft ergeben / mit beſondern gnaden zuuerfolgen / vnd Die vn⸗ 
ee ae ea 

| | Iſt derbalben on U 
meinung vnd begehr / jhr woller euch von ſtundan vnd ic De, Zu 4 









von wegen ewer ſelbſt / auch der Stad und Bil vns in das Lager aufs 
cheſt vcrfůgen / vns auch an ſtat vnſers Gn n vnd des Ordens alle ge⸗ 
heis zu thun / vñ hierinne betrachten / das man guͤtlich euch a erboͤtig / vnd 

i Priuilegien / Freyhe d 


cwrn Dr iten/;Öerechtigkeiten.ond Wolfarten / die {ht dom. 
1otchen Orden habe,/3ulafanyrauch Das pe Des-Derechaff Den löhlchen Ds | 
rege 
Fa wo 24 2 er ch chen er \ 
affen beaebew,/ Die Doch bifiher ihren sun 








ernennen nn 

nutz gefuchet / dauon Diefer Lande verderblich —* eg erw⸗ aher vnſer 
digſter Herr Hohmeiſter wider Kon. Erlauch. geſieptem Freunde zu kriegen g 
chet / vnd wir vns auch nicht wenig verwundern / das jht die auch ewre Nach⸗ 
bar vnd Vnterthane der Lande Preuſſen / mit fewer vnd brand zubeſchedigen fürs 
nemet / das doch von vns als von Feinden / Dafür wir noch zur zeit vom euch geachtet / 
nicht geſchicht / auch vngeurſachet nicht geſchehen ſol. Begeren hiermit folch brennen: 
abzuſtellen / Wo ſolches nicht geſchicht / vnd jhr mit ſewer nicht auffhoͤret / ſo wolt wiſ⸗ 
ſen / das wir auch wol die weiſe zu finden wiſſen / die euch zum wenigſten wo nicht ver⸗ 
derblich erzeiget / werdet je dennoch befinden/ —* ewren kindern ewiger ſcha⸗ 
den / verderb / vnd nachteil daraus erwachſen wird 


—* 





Wir wollen euch / als die jenigen/ 
Die mit dieſem vnſerm Brieffe erſucht / hiemit befolgtt / geſichert / vnd ein ſtarck Chriſt⸗ 
lich Geleit gegeben haben / zu vns ins Lager vnd wiederumb biß in ewer gewarſchaw 
zufommen / allein vnſer meinung anzuhoͤren vnd zunernemen. Vnd ob euch dieſelbe 
nicht gefellig oder annemig / als wir uns Doch nicht verfehen/ wollen wir euch in ewer 
gewarfcham widerumb in krafft diefes Geleits kommen laſſen / ewer beftes oder ergeſte 
allda zu thun vnd zu laſſen. Das haben wir euch in guter meinung / im beſten darnach 
zu richten/nicht wollen bergen. Datũ Dirſchaw mit vnſerer Herrſchafft auffgedruck⸗ 
gem Bitſchier beſeſtigt / Dinſtag nach aller Heiligen (6. Nouembris) Ansısao. 

Auff ſolch ſchreiben / nach dem fie fort vnd fort auff ein vnuerzogenes antwort / Veſandten 
mit erwiderten botſchafften drungen / he der Raht fort den folgenden tag am fiebene Ins Lager 
den Nouembris einen ihres Mittels Philip Angermunde/nebenft dem Stadiſchrei⸗ 

ber M. George Zimmerman / zu jhnen auff den Berg geſchicket / vnd lieſſen {hen 

. gang abfagen / Das fit fich feines weges wuͤſten von jhrem ehelichen Herrn Königlis 
cher Maiefter zu Polen zu begeben / fondern weren entſchloſſen bey jhme feſte zu hal⸗ 
ten / vnd leib vnd leben dabey zu laſſen / ſie ſolten jbr beſtes dagegen gun e es nicht 

laſſen moͤchten / man wolte jhrer auch wiederumb nicht vergeſſen. Darauff ſagte bald 
der von Eiſenburg / O jhr hohmuͤtigen Dantzker / jhr habt jtzund viel gebratene 
Genſe an den ſpieſſen / die muͤſſen wir mit euch auffeſſen DO Here ( fagt Philip Ans 
germumde) das zugemuͤſſe iſt auch ſchon beygeſetzet / ihr müger zur matzeit kommen / 
wann es euch geliebet / vnd kommet jhr nicht / wir muͤſſens allein eſſen / vnd Damit zo⸗ 
geh fie wieder indie Stadt. Die Heuptleute aber waren vbel zu frieden / Das fie lan⸗ 
ge fůr der Stadt ſolten abfatteln / dann fie hetten Die rechnung (ohne den Wirt) bey 
fich gemacht/das fie zu Dantzig eben fo bald vnd gutwillig als zur C onitz / Statg art 
vnd Derſchaw / ſolten auffgenommen ſein worden / oder das ſie zum wenigſten den 
Herrn Hohmeiſter mit aller feiner macht für der Stadt ſolten gefunden haben / wie 
das außdruͤcklich beredet vnd verlaſſen ſein ſoite. 
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aber weder gelt noch kleidung fuͤrhanden / fo be nfie fon —* 
** /was fiebepfich / * nn en ae hl 
ge ß 4 ; a ro8 sch 
Sc Oo Ciba up done gt cn defto bef 

| * sen vnd wuſten als das jre lieben fre 
die Dantzker truͤge 1 folgen — —— 
Düchjen / Harniſch vnd vi 






Geſchuͤtze lang vertragen/ond jht ſollet gewißlich / che | al⸗ 

ben tag das ſchieſſen indie Stadt ausfichen / fie werden ons fort mit den Schiůſſein 
‚entgegen lauffen/ Vnd ob fie fich ſchon einen oder zwey tage für gemalt möchten auff⸗ 
halten oder friften / ſo iſt doch det Here Hohmeiſter gewißlich im anzuge / deſſen wir) 
gute kundſchafft haben / und wird balde mit golde vnd groſſem Volck bey vns ſein / 
habet ein wenig gedult vnd ſeid getroſt / wir werden alle redlich bezahlet / vnd wollen. 
an dieſer ſtolten Stade ehre einlegen / auch wol darũber zu groſſen Herren werden / 





ſthickt euch nur / vnd ruſtet euch mit aller zubehoͤrung / morgen wollen wir uns an der 


Stadt verſuchen / fie ſollen das ſchieſſen nicht lang vertragen koͤnnen. 
Alſo fingen fie des andern * auff die Stad loß zubrennen / vngefehr funff⸗ 
gig ſchuͤſſe / dann wie man hernach erfahren / haben fie nicht mehr denn neunzchen ſtůck 
gehabt / darunter ins meiſte halbe Schlangen vnd Quartier ſchlangen / vnd nur zwo⸗ 
arthaunen geweſen / Die aus der Stadt lieſſen ſie nicht vnbeantwortet / ſondern von 
den Thurnen / Mawren / vnd wellen ſchoncten fie nichts was ſie abreichen fondten. 
Des abends ſchicketen ſie wieder einen boten an die Stadt / den wolte man nicht ein⸗ 
laſſen / vnter des flachen fie Die Radune aus vnd theten ſich ſelbſt damit den gröſten 
ſchaden / dann ſie hatten ſonſt Fein ander waſſer an der hand / muſtens nachmal mie. 
groſſer gefahr ans der Weiſſel oder Motlaw holen. Den folgendentag den g. No⸗ 
uembr. ſchoſſen fie wider den gansen tag auffdie Vorſtadt vnd das grawe Cloſter / 
wurffen auch etliche Fewerkugeln / theten aber wenig fehaden/dann das Öefchig trug 
mehreren theils ober die Stadt weg / fo ward jhnen auch damaln jhr befter Buͤchſen⸗ 
meifter erfchoffen/vii das groͤſte Rück jhres Gefchäges zerſprengt. Deflelben tages ges 
gen abend kamen her Niclas Schorg vnd herr Zaremba mit schenhundert Reiſigen / 
vnd fuͤnff hundert Fußfnechten/die der König der Stade zu hülffe ſchickete / durch das 
Werder ber die langen garten eingezogen / welche die Feinde auff dem berge wol ſe⸗ 
en / vnd doch nicht weren fundten/vermeineten auch der hauffe wer viel gr Dia 
n/ ond beforgeten fich eines ausfalles/ darumb fie folgig die gantze nacht jre — 
gehen lieſſen / vnd in voller Schlachtordnung ſtunden / do ſie doch niemand begchrete 
zu ſprechen. Des folgenden tages gar früe am 10.Nouemb. war S. Martini abend/ 
brandten ſie jr Lager aus / und zogen von dein berg abe mit hellem hauffen nach dem 
Cloſter Oliue. Da folches die Poten und Behmen / vnd andere der Stad foldner gea 
war wurden / folgeten fie jhnen gefchwinde auff dem fuffe nach / ond mit den legten 
ſcharmuͤtzelten fie den gantzen tag vber / erfehlngen ihrer auch in zimlicher anzal / der 
gantze hauffe namdie Herbrig in der Oliuen ein / lagen fünff tage daſelbſt / vnd bras 
chen die mauren durch / nach der Stadtwerts / vnd legten jr gefchüg.in Diefelben loͤcher / 
damit man fie nicht ſo leichtlich vberfallen koöndte. Deſſelben abends ward rin Wi 
auffac⸗ 
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auffgefangen aus der Oliue / vnd bey {hm Ein Vrieff gefunden / den Die Hauptleute 
DEP WEBER SEEN für die Stadt Dirſchaw geko⸗ Schreüen 


wien /diefelbig iſt vns von den Bürgern von ſtund worden/ folgenden 
i Dort haben wir vnſern weg fr —— —— 


| / ————— 
dreien tagen ſe ——— | a auch ei 
a cr nd an nn en ua 
ottes vmb die von Dantzig ſchon geſchehen fein: 
— — —— rn mn 
ſehen / E. G. wurde / unangefehen aller gefchefften/ 


cket haben / dieweil E. ©. allenchalb gut wiſſen / wie wir mit gelde gefaſſet / das E. G. 
ons auffs erſte zuge zogen weren / welcher een nenne wre 
Kriegsleute zu Roß vnd Fuſſe gemacht / denn ich fie Allezeit alldieweil getroͤſtet / E. G. 
würden perſoͤnlich zu vnd kommen / Derhalben dienſtlich bitte E.&. wollen ſich von 
ſtund an perſoönlich / ſampt dem Geſchutz vnd Dem andern obgemelt / zu vns auffs ei⸗ 
iendſt für Dantig begeben / Des verhoffens / wir wollen in furgen tagen mit jhnen 
allen onfern willen fehaffen / Wo auch E. G. nicht perfönlich zu diefem Kriegsvolck 
kommen / haben E: G. nicht alleine ſpott / vnd diefen fehaden Der Darauff gegangen/ 
ſondern es ſtehet E. &: vnd dem Orden ewiger verderb darauff / der zu ewigen gezei⸗ 
ten E. G. und dem Orden nicht auszuleſchen iſt / vnd were zuuermuten / das die 
Kriegoleute alle zu den Feinden fielen / ſonderlich die Knechte / das doch Gore der 
Allmechtige derhüren wolre. Derhalben nächmals dienſtlich biteende / das E. G. 
alle fachen zu růck ſtellen / und auffs eilenbefte ons den neheften zusichen / wir wol⸗ 
gen / auch mitler zeit E&: G. anfunffe / mit vnſerm eigenen Öefchäge vor Dantzig 
nicht feiren/ fo wir an Puluer und Kugel nicht mangelhetten/ Derhalben wir heut 
Dato wiederuimb haben müffen abzichen / vnd vns ins Cloſter Diine gelagert. Se 
— G. die ſachen verzögern wolte / iſt mir und vnſer feinem muͤglich / Das wir 
die Kriegsleute beyeinander behalten koͤndten / dann etliche von Reutern vnd Knech⸗ 
gen nichts liebers begereten / Dann das fie alſo ein vrſach haben möchten / das fie mis 
ehren wiederumb heim Kitten / vnd Die Knechte zu den Feinden fallen möchten / fie 
wiſſen die Deutſchen Herren darauſſen wol zu finden /das ficauff die seit da fie bes 
ſtelet / bezalet werden. Nach dem ich auch Durch mannigfeltige Er &; ſchrifft exſucht 


Bin / auffdas ich €: ©. gereit were junierfefffen / 0nd Dieweilich Diefe face mis Dem 


Kriegsuolcke fo weit gebracht / vnd mein Leib und Gut dafür verfehteiben muͤſſen / 
fo ehut mich nicht wenig befrembden / das mit E. ©: in denſelben Schriften nicht 
angezeiget/ ob auch E. G. des guten gefalten tragen / deßgleichen ob mich auch E. 
&. des wiederumb entledigen wolten / Die Schtifften find auch der maffen 
getvefen / das ich fie den Kriegsleuten nicht habe dörffen vorhalten / wiewol cs bes 
fehtwertich / dieweil fie alleſampt wiſſen / das botſchafft von E. G. gekommen / ders 
halben fie ſonderlich vnleidlich. Diß hab ich E. G. darnach zu richten nicht koͤn⸗ 
nen bergen. Datum eilend zur Oliue am abend Martini. 


E. F. G. gantz williger 


Als HE Dolek in die Gliue ſich gelagert hatte / kamen beiu 


ʒween Geſandten von Putzig / vnd prafentireten den Heuptleuten jhre Stadt an / 
damit ſie vngeplůndert vnd vnuerdorben bleiben Kr welches jene gern - 
iii iij ine 
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men / Vnd nach dem fie ander Oliuen alles verzehret hatten / zogen fie gen Puti / 

namen Schloß vnd Stade ein/indes Hohmeiſters namen/ ond fihlugen im 
en ei — En De Eee an den 
meifter/welchen die Dantz aufffiengen/ gendem laute: 
— Dan Eifer: Ötincbiofnechp o gar oerlanfren / Dam wor Kamm nacht 

au den Key den Geſchuͤtz haben / deshalben das ons fein fehrifft oder botſchafft / wie 
Pose ser und Knechte halten ſollen / zukommen / das auch fein gelt vnd prowiarı 

iſt / Die Reuter fein auch fo onwillig gewefen/ das ſie ſtracks haben wollen zurüd 3 
er 

ndelt / das c Putztet win⸗ 

Swan ein Sonne aan Dan, 

/ alben eileni vns ſchi vns halten ſollen / 

sefchichesmicht/werden E.&.befinden/in was bad jhr den Orden ind (fa 

dengefüret habt. Datum im Felde im Pusfer winckel / freytags nach Martini/ 

Anno 1520, Auch wollen E.&.ja micht vnterlaſſen / ob ſchon fein gelt verhanden/das 
E.&.dannochbey ons kommen / Wo es nicht geſchicht / iſt zubeforgen/das die Krie⸗ 
gesleute zu Roß vnd Fuſſe den Feinden zuzichen werden / Datumvefupä. 

N | . en TEE: Wilm Craffe/ ete. 4 ng! 


_ 


Woiff von Schömberg/et, 


Da. Kolgends /do die Rriegsleute im Putzker winckel von 
Znegßleu hem Hohmeiſter feinen befcheid erlangeten / auchdie Vitalien ond Prouiant merck⸗ 
“in · lich abnamen / war jres bleibens nicht lenger / ſondern plünderten Putzig / vnd die ombs 

ligenden Dorffer / vnd zogen zerſtrewet durch Pommern/namen/raubeten und plůn⸗ 
derten was fie vberkommen kundten / abet man ſchonete jhrer wider nicht / dann hnen 
nicht allein des Königs Volck nachjagte/fondern auch die Pommern vnd Caffuben? 
Denen fie ſchaden zufügten / hin und wider alfo zu ſetzten / das die gemeinen Chronis. 
cken melden / ihrer ſey kaum der vierde theil wider aus dem Lande anh eim * 
Duſchaw Nach jhrem abzug / ward Dirſchaw / Stargart und Conitz von des Königs Volke. 
Stargart wider erobert/cben fo leichtlich / als ſie waren von den andern gewonnen worden. Bis 
u ‚ter des nam der ze vonden Mafuren Johannesburg ein / zog darnach für. 
—— Reſſel / da lagen des Koͤniges Tattern fuͤr der Stadt in der Ziegelſcheune / die wurden 
Reel. von dem Hohmeiſter und feinem Volcke des morgens in der fruͤe vnuerſehens vber⸗ 
raſchet / und jhrer bey fieben hundert etſchlagen. | pt 


can. Im folgenden Jahre / kurtz für Kaſtnacht gewan des 






air Hohmeifters Volck die Gutſtadt / im Biſtumb Ermland /durch boͤſe zuuerſicht der 
eröbere jemigen / die darinne zur beſatzung lagen / die Polen fo ſich durch die flucht nicht erret⸗ 
vnd ge· ten kundten / wurden alle erſchlagen / ingleichen auch ober DSF OR Bürger und, 
xlaudert Hawren, Es ward cingros gut an gelde und Wahren in der Stadt befunden/ wel⸗ 
ches von vmbligenden Städten und Dörfern vmb mehrer ficherheit willen / dahin⸗ 
eingebracht worden / So war auch beim Thum nicht wenig autes und reichthumbs 
verhanden / Diß alles ward weggenommen / die Stadt durchaus geplünders/ fo das 

nichts mehr als die bloffen gebewde vnd Heufer hinterftellig blicben / Das eröbers 

te gut vnd beute ward Durch drephundert Kriegöleute beleitet vnd nach Königsberg. 
gefüret. Solche verfpeheten des Koͤniges Deudfche Tattern ( daswaren Deudſche 

Reuter in Tattarifcher kleidung / die infonderheit des Hohmeifters Volcke gefehe 

vnd auffſetzig waren) Die verrenneten den andern den weg / ſchlugen fie alle zu tode/ers 

oberten die Beute / und brachten fie gen Heilsberg in gute gewarſam / ihre Heupt⸗ 

leute waren Chriftoff Bufch / vnd Oſwald Pucher / die hetten ihre fonderliche kund⸗ 
ſchafften / dadurch fie alle der feinde anfchlege zu willen kriegten / vnd derowegen > 

deſto 
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| ¶ des Randes Preuſſen. RT 
deſto mehr abebruch zu thun gelegenheit funden/ Mitler weilchaben auch des Koͤni Ay 
olE die Stade Paffenheim erobert vnd eingeno 3 ki fe Bed Pa 
| Do nun des Hohmeiſters Volcke die Schantze 
f 8* mit gleichem glůcke die Stade Elbing | 
zZ t zuuberraſchen / Machten fich alfo den donnerſtag iſten des na 
lich an die Stadt / vnd verſteckten in Die Gärten vnd der siegelfcheum/ Das ihrer 
niemand gewar würde / Für der Stadt wurden jhnen etliche Heufer geöffnet durch 
tin kleines megdlein / Bas darzu abgerichtet war / vnd Knechten von e 
nem hauſe zum andern gieng/ein liecht anzuzunde / odet Schenckbiet zu bitten / Weñ 
denn cin Haus geöffnet / wurden die leute oberfallen und erfchlagen / ehe dann fie im 
erften ſchrecken y machen Eundten/Des morgens Dadas Thor hen / gegenſt 
Tolcke mit werts/ond vngefcht ein Bawersman mit einem fuder holt in die Stade 
fuhr / namen die feindediefe gelegenheit/ond lieffen eilends dem Thorsw/inmeinung/ / 
mit dem Holtzwagen zu gleich in die Stadt einzufallen. Solches wurden die Wach 
im Thor / vnd ſonſt etliche Bürger gewar / vnd wolten die zughruͤcken auffziehen ⸗ 
Do entgegen die feinde jhre hellebarten anſchlugen / vnd zogen die Brücke mit gewalt 
nach fich/fo/das Die Bürger een n/von welchem fall 
die Brücke dermaſſen wider auffbreilete/das fie aus den angeln brach / vnd in den gra⸗ 
ben fiel / Nichts do weniger machten die feinde mit brettern vnd anderm zubchoör 
bald eine bruͤcken ober denſelben graben / die Buͤrger lieſſen bald das ſchoßgaiter nie⸗ 
derſchieſſen / die feinde hieben zu mie Exten vnd Weylen / hielten vnter des Die Bürger. 
mit langen roͤren abe / das ſich niemand wol nehern durffte / verhofften alſo das Thor 
zu eröbern/ In ſolcher noch luden die Bürger etliche wagen mit mift/trichen diefelben 
an das Thor / damit den einfall zuwehren / etliche brachten Tonnen vnd Faſſe mir ſtei⸗ 
nen / kalck / vnd anderm dinge gefuͤllet / und theten groſſe arbeit / das Thor zuuerma⸗ 
chen / die weiber vnd megde machten heis waſſer / das goſſen ſie von oben / vnd damit 
der feinde viel beſchedigten / welche nichts deſto weniger immer mit gantzem ernſt fort 
arbeiteten / mit hawen vnd brechen / hetten auch in Die lenge jhren willen geſchaffet / 
wann die Bürger nicht ein andern raht gefunden hetten / ſo / das ſie das geweib auff 
dem Thor durchſchlugen / vnd ſturtzeten daſſelb mit ſampt einem gemaureten groſſen 
ſchorſtein auff die feinde / das dieſelben faſt alle / ſo viel derer an dem Thore ſich bear⸗ 
beiteien / befallen vnd erſchlagen worden. Vnter deſſen / do dieſes orts der ſtreit am 
efftigſten war / vñ jederman zur gegewehr dahin zulieff / vbereileten Die feinde vnuer⸗ 
hens ein ander Thor / dadurch ſie in den Schiesgarten kamen / vnd eroberten die ne⸗ 
ſten Thuͤrne dabey / von denen fic mit der Stade gefchäg in die Stadt ſchoſſen / vnd 
groffen ſchaden theten / Die Bürger wereten fich dagegen h beſt ats fie kundten / biß 
ſhnen die Behmen/ fo in der Vorſtadt in beſatzung lagen / zu hůlff kamen / do Babe 
‚fie mie den feinden bey drey Funden lang ſcharmuͤtzelt / biß endlich jhr Heuptman oder 
Oberſter Doris Knebel erfchoffen/ond fie folgends aus jhrem vorcheil getrieben / zu 
fest auch gar abgefchlagen wurden, — 3 * 





Die Behmen waren wol behertzet den Feinden nach zuſetzen / aber die Buͤrger tiefe 
| fen fich an dem benügen/ das fie die Stadt aus folcher augenfcheinlichen noth errettet 
f hatten / ſo waren auch die feinde ungleich ſtercker / dann die Behmen vnd Bürger. 


Als nu des Grdens volckder geftale vom Elbing abziehen Tram. 
muſte / lagerten fie fich zu Tolckemit / von dannẽ fie etlich mal anff die Nering aus⸗ 
fielen / vnd die armẽ leute beſchedigten / welchs den Dantzkern ganz vnleidlich bedůnck⸗ 
te / darumb fie jhre Jagden und Bote ausſchicktẽ Die kamen dinſtags für Palmarum 
gen Tolckemit / ſchoſſen mit groſſem ernſt indie Stad / ſo / das die feinde vinb geſprech 
baten/ond auff etliche tage einen anſtand bedingeten. Bon dannen kamen die Dans? Sharnd 
Ser an des Ordens Jagden vñ Schmacken auffdem Habe / welche aber nicht woltẽ fuß get zu waf 
halte / ſondern entlieffen in den Pregelbiß für ei ren hernach traffen * 
die 
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One  Micler weil als diefes Kriegsweſen alfo beiderſeits getrie 
handlung, F 26 

ben / binnen welchem allerley andere ſtreifferey hin vnd wider auff dem 
—Bsã——— —— wicen Baal Sn | 


DD eiſters freunde vnd verwandten fich bearbeiter bey f Carl dem fünfften/ 


| Das ʒehende buch der Chroniken | 
dle Dantzk er ein? groſſe Sagt an/ von ſiebentig laſten / die den Rneiphöffernachirng 
vnd mit Vitallen/ vnd gewehr wol verſehen / und indie See auff Orky 
Kae ne he AR hr hunde. 
ein halbe meil nahe am Lande / da Fam fie grund zu ſitzen / vnd fichderör 
notwendig wehren muſte. «Do erhud ſich von beiden feiten ein groß ſchieſſen / das 
fieben ſtunden lang tawxete / vnd viel erſchoſſen wurden / vnter denen in des O 
— Nerkogen von Braunſchweigs Baſtart Sohn vmbkam / Auff da 
Janger feiten/ in Hans Ditmars Jagt / geſchach vber das ein vnrahe / daß das fer 
———⏑—— 
den. Ins letzt em o Jagt 
dewalt / vnd brachten fie zuſampt den gefangenen gen Dank. | er bu 


and dem Könige zu Vngern / Damit fie fich in die ſachen geleget/ ondendlichnachvie 
fer unterhandlung fo weit gebracht/das durch jhre Geſandten cin anftand vnd behfrie⸗ 
ben getroffen, vnd Die fache zu fernerem entfcheid gefaffet worden/ in maffenfolcheit 
virfchreibungdarüber feines folgenden inhalts breiter nachweiſet. EBEN 
WBir Seorge Banerherr zu Rogendorff und Kellemburg / 
Sebaftianud Sperantius/ Thumbprobſt der Kirchen j Briren/ Rom. KM. era 
hierzu verordente Geſandten etc. Vnd wir Georg von Gnade Maragraffe zu 
Brandenburg/ zu Stetin/Pommern/der Eaffuben und Wenden Merkog/ete. Vnd 
wir Fridsich aus denfelben Gottlichen Gnaden in Schlefien Hergog zur Signi 
vnd Brige/ Vnd Ambrofius Sarkaw von Obechaza / Freyherr zu Dimat/ G 

zu Halladohn / des Durchlauchtigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Ludwigs zu Div 
gern vnd Boͤhmen Rönigs/ hierzu verordente Geſandten / bekennen vnd chun kunde 
laut gegenwertigen Bricffes/für jedermenniglich / nach dem wir vnlangſt von gedach 
cr Rom. Key. May. vnd Königlicher Irlauchtigkeit zu Vngern und Boͤhmen / tttı 
zu dem — — Hochgebornen Furſten vnd Herrn / Herrn Sigiſmundumn 
Konigen zu Polen / Öroßfürften in Littawen / in Reuſſen vnd Preuſſen Heren und 
Erbling / onferm Gnedigen Herrn / ond zu dem Hochwirdigſten / Erlauchtigſie 
Hochgebornen Fuͤrßen vnnd Herrn / Heren Albrechten / Deurfches Order 
Hohmeiſter in ———— Gnedigen Herrn / lieben Brüdern und O 

fen ſchedlichen Krieg / ſo zwiſchen obgemelter Koniglicher Maieſtet / vnd dem Erland 
tiafien Hohmeiſter zu groſſem verderbnuͤs der gantzen Chriſtenheit geubet / zuſullen on 
hinzulegen abgefertiget / vnd wir von wegen gemelter Key, vnd Kon. Maleſteten / vn⸗ 
ſerer Gnedigſten Herrn / beyde theile frieden anzunemen ermanet / und ausbefeh 
ihrer Maieſieten / jhnen mancherley mittel zum freide dienſtlich fürgefchlagen / haben 
ichlich nach vieler Handlung beyde iheile ihren Maieſteten zu wolgefallen/ — 
nem Thrftliichen frieden zum beſten / dieſe hernach geſchriebent Artickel vnuerruͤclich 
gu halten mit uns vntereinander eingegangen end beſchloſſen. - 
Konigliche Irlauchtigkeit zu Polen hat auff anlangen Baͤpſtlicher Heiligkeit) 
Kom. Key. May. und Kon. Irl. zu Vngern und Böhmen / feines Brudern / a0 
meiner Chriſtenheit zum beften gewilliget / den Krieg abzulegen / vnd mit dem Era 
lauchten Herrn Hohmeiſter einen anfland vnnd frieden diefer nachgefchriebenen mel 
nung einzugehen. Erſilich / das zwifchen feiner Kön. W. den Erlauchten Dam 
Staniflao und Januſio Hertzogen sus Maſow / und dem gemelten Hobmeifier/on 
alten ihren Vnierthanen / wes wirden ond ſtandes die feind / auch aͤllen abgefagten 
Feinden / fo dieſem Kriegean bengig/ ein vierjähriger anfland / der yon — 

im 
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nen andern an des todten flat erwerben oder erwehlen. 
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Sachſen / Dergleichen ſollen K. W. zu Vngern vnd 








a nn Dan Jeorge Difoff zu Fünfft 

x erkentnie N .g lie at, er rufflich — 
ftellet/ vnd follen ihre Meaieſtelen folch erfenenis, für anfgang des vierſatigen anftan⸗ 
des zu vnd an gelegener jeit vnd ſtellen ausfprechen / So aber einer von den gemelten 
Herren Key. Mai. zugethanen (das Gott verhůͤte)todlich abglenge / ſolle Keh. Mai. 


oder jrer Maieſtet Bruder / ſampt den andern Darzu verordentt / mit bewillig ung des 
Erlauchten Deren Hohmeiſters einen andern an des verſtorbenen fat zuuerordnen 
macht haben / Deßgleichen wo einer von den zuigerhanen $ Er Vngern vñ Sehe 
men mit tode abgienge/ndgen feine K. W. durch zulaſſung K. W. zu Polen / auch ei⸗ 


Zunm dritten * die Soldener vnd — RN —— | 
Yon den nechftuergangenen Oſtern an/ ohn jegli Schaden vnd eil 
———— ven Hohmeiſters dienftleuec/fie zichen von Königsberg) 


: _ Dalge oder Braunsberg / oderfonf/ von welchen Städten fie abziehen / follen fie 


fifacks nach der Neringe fenden/ ynd darnach ober Land biß an die Muůnde / vnd für« 
der / fo fie mit der Bürger Schiffen zu Dangig vber die Weiſſel gefaget / follen fie 
firacts weges/ ohn K. W. vnterthanen ſchaden /nach Pommern zichen / fich in Feine 


= Städte) fondern im Felde und Dörffern lagern / oder Darinne benachten. Cs follen 
uch RW. Rnterehanen die Knechte mis Schiffen ond Proutant verfehen/doch für 


ein zimlich geit / das für dem Kriege ganghafftig geweſen / fa aber eins theils Kriegs 
andern in diefem abzuge jrgent eine gewalt oder fehaden würden zufügen/ 


3 © dv 
Br Das nfenenis den fehaden zuerfratten/auch andie obgedachten Maiefteren und enta 


Richteregeftellee fein. I Anl 
Zunm vierdten / betreffend die Schloͤſſer und Städte / fo von beiden theilen eroͤ⸗ 
bert / auch die erlittene ſchaͤden / mögen feine K. W. leiden / Das auch die viel gemelten 
Scheidesrichter darůber erfennen. | 
Zunm fünfften/ das in gemein alle gefangene von beiden theilen ohn alle entgelt⸗ 
his) alfo bald ledig fein ſollen. 


Das aber alle jege gemelte Artickel mit volllommener mache der fachendienfte 


lich vnd bequeme alfo befeftiget / das fie in zukommenden zeiten mit feiner newrung 
zertrennet werden / wolte Baͤpſtliche heilig keit den beiden Cardinelen befehlich zu thun 
geruhen/das fie von wegen feiner H bey Den Fürften/bey welchen diefe fachen ſtehen / 


Hnd die frieden Handeln werden fleis anferen/ damit ein ſteter wolgegruͤndter frieden 


Macht ond auffgerichtet werde / das auch Die beiden Herrn Catdinele / ob einer von 
en ſtaͤrbe / das alßdann der ander /fampt deme / der indes todten flat erwehlet / dieſen 
Acirag beſtetigen / vnd atıs Baͤpſtlicher gewalt / auff das er auch ewig were / bey einer 


gen nd ſtraffe / wie fie ſolchs im beſten erkennen / befeſtige / welche artickel in allen jten 


puneten/ 
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abt / geſchuͤtzet vnd jet / bed 

rahte ſitzen vnd — ſolten / dann ſie weren eines Herrn 
ren — — auch billich 
eintracht wie Glieder Kön. getrewlich 
ohne zweiffel wol re die 
Dann die weil das die Laie ya 
gleichen auch ren eigenen ——— —— Land zu 5*— 
nung geſtanden. Darumb ſie ſolches den Preuſſiſchen 
dencken / vnd fich darauff alſo zu erfleren/ auff das fie alle in guter € 
Leib vnd eine Seele / in einem getrewen vnzertrenneten Kabtemöchten be 
den. Dagegen die Preuffen einwendeten/ fiebefünden/das Die felige vor 
nige / Dannoch ein gros auff mercken auff diß gute Land vnd jhre Sri ng 
hetten / welche/ hochloͤblichſter gedechenis / König Caſimirus ihnen ge⸗ 
ben / auch gnediglich conſtrmiret vnd beſtetiget / vnd — 3* ochs 
dachte Rönigliche Maieſtet geſpuͤrtt hetie / nuͤzlich oder froͤml Aa 

dachte Preuffifche Rabe niche hette follen geſondert fein / jhre — irde 
dem falle hierinne alfo nicht gefchügetond gehandhabet haben. — 
fich auch dienſtlich und mit hohem vertrawen zu jchigem jhrem Allergned 3 J 
vnd Koͤnige / verſehen / das jhre M. fie bepdenfelden jhren erhaltenen P Ina 
würde gnediglich laſſen und erhalten. Betreffende aber die gemeine befi — ng di 
fer Lande / daran der gantzen Cron Polen mechtig gelegen / und —* 
Preuſſen / hetten fie ſich in ſolchen fellen aus dem gemeinen Rathe nie gc509 
Aber angienge die ſonderlichen geſcheffte vnd Priuilegien dieſer Lande Dahme 
pen 


el EN un 





. Ra/ımie ein Chrißlicher 8 
— du 


wode im namen der Kon. May. alfo fprach: | Br 
cn en fine zweiffel tragen / das die Koͤntgliche Maie⸗ 
onig und gerechter Herr / allezeit Darzu geneiget / cwre Pris 
jen n 1 / subefihünen und zuuertreten / Aber Doch ſicht 
Magſtet n gut.an/das jr euch fo gang aus dem Poiniſch en Rahte ziehen wol⸗ 
I. BigBi be abe ae „BORD BDRÄIIRE. DUAIBE EB A DeEeHE Da nee 
Preuffifchen Krieges vnd handele / nicht allein für euch, geraten / fondern Auch leib 
vnd leden daran geſetzet / vnd darumb iſt es deſto —————— 
kan nicht wol ſtehen / es ſey dann / jhr werdet euch mit one im Rabte vereinigen / vnd 
‚jener billich/fo wir heiffen in der Ihat/das wir auch helff en rahten / vnd ihr wider, 
an a6 Tea eng wg rs als infonderheit 
Littawen/welche mit Königlicher Maieftet ihren eigenen raht halten / iſt daſſelbige of⸗ 


verachten 
olches mehr antwort/ond unferer he — —S — 


iſt / fo wil Königliche Maieſtet mit dieſem antwort auff dißmal beruhen / und ermah⸗ 


net euch / ihr wollet euch noch / nd mit dem Polnifchen Raht vergleichen 


vnd vereinigen / auff das Königliche Maieſtet nebenft den jenigen Raͤhten der Crone /⸗ 
fo jegt auh er verhanden/ewer gutwilligkeii und beliebung / in einer gemeinen tagfart / 
fo die Herren zuſammen kommen / den andern Herrſchafften vnd Raͤthen der Crone 
drundlich vnd endlich möchten vermelden und anſagen laſſen. | 

+. Morauff der Cutmifche Bifchoff von wegen Land and Städte / bißantwort 
gegeben’ Ewer Königlichen Maieftet/ Allergnedigſter Herr / ift wiffentlich und offens 
‚bar/das wir allcfampt wie getrewe Vnterthanen allezeit ons Darnach gehalten/ auch 
inder. that alfo und nicht anders erzeiget/damit wir ewer Königlichen Maieſtet heiten 
mögen zu dienſtlichem mwolgefallen leben / vnd nicht deſto weniger auch den Herrn 
KRähten der Crone / Wir haben auch in vergangenen seiten vns in gemeinen fachen/ 
welche der Lande befriedigung vnd ſchuͤtzung belangen / nie aus dem gemeinen Rahte 
geſchlagen / dieweil die befchägung der getrewen Dnterthanen / ewer Maieſtet und der 
Erone am meiften angehet / vnd haben uns der gebür allejeit verhalten / damit wir je 
gerne ewer Königlichen Maieſtet / vnd den Herrn Raͤhten inder Erone / allen wolges 
fallen dienftlich herten mögen erfüllen / vnd daffelbe fo viel billich und uns müglich zu 
shun gewefen/nie aus gefchlagen/ Aber Dieweil wir feind gefchworne Räte / E. Ko⸗ 
niglichen Maieftet der Lande Preuffen / vnd nicht der Crone / ſo wird uns ewer Koͤn. 
Mai.mit fampt den Deren Rahten der Crone / in Önaden gernhen / Feines wegs zus 
uerdencken oder zu argem zu feren/das wir Diefe onfere epbespflicht zu Bergen und ges 
mate ziehen / vnd diefer maffen vnſern Raht fürnemen vnd begeren / welche wir fig 


Gott vnd E.RIn.M. können bekandt fein/ So wil uns nicht anders zu raßten gebũ⸗ 


ven noch anflehen/dann mit E. Koͤn. Mai. allein im Rabte zu ſein / alßdann wir vnſer 
gebsech vnd notturfft/ fo fich hier im Lande zu Preuffen erheben / klerlich mögen vnd 
molen entdecken/ond derhalben bitten wir in Demütiger vnterthenigkeit E. Rdn. M. 
wolte gnediglich behertzigen vnſer billich beſchwernis / vnd uns weiter in ſonderlichen 
fachen dieſer Lande / mit den Herzen Nähten der Krone zu rahtfchlagen / hinfütder 
nicht nötigen / fondern den Königlichen Raht / was diß Land betreffen möchte / mit 
ons alleine halten vnd beſchlieſſen / nach alter gewonheit / auch inhalts ond vermüge 
onferer Prinilegien / Durch welche ewer Kön. Mai. verpflichtet iſt / dieſes * 

chen 





















en fein / und alfo von befisungder Schlöffer nicht ausgeith 
nicht Forenfes weren/fondern mit ond nebenft dieſem La 

fen / vnd deromegen die Preuffen fich nich subef 

Map. ei an ber grengen vnd im <a ven 
lehnet vnd ei — 9 ig, I. u 7a Eu 
4 — BE aa a 


. 9 " r J — 
+ I F ‘ 
i . An pt ah Mr 






abe / miemanden 
Sandes Priuilegij gr 
Tem nie geſehen hette / fie f 
weiſe gehalten haben / A: 
fager/ wolte ihrer Maieſtet nich 7) 
de jhrer Maicftet zur verkleinerung vnd feichtfi 
nete und in Gnaden begerete / das Land und Stadte fürdiem | 
Schloffes Schlocham alfo wolten gefcheben laſſen / vnd jhrer Königlichen M 
hierinne nachgeben / dann hre Maieftet ſich hernachmals / im vergebungdiefte‘ 
derer Empter/nicht anders halten wolte / dann wie bes Landes priuilegium ef 
ponieren und vermelden/ und hinfurder einen Einzügling dieſes Landes Preuf 
mit verforgen und begaben. "0 
Moraufffich die Raͤhte von Land und Städten erflereten / Das fi fa 
ihrer Kõn. Mai. wolten zu willen (ben / vnd daſſelb alfo geſchehen laſſen / nur de 
bernachmals nichtmehr alſo geſchehen ſolte / Welchs die Kon. Mai. augefagt. un 
Be Nebenftdemeward zum hohen befohwer angesogen / dae 
der Comdie Königliche Commiſſionen / wegen der Landgutere / allzugemeine würden/ oh 
miſſionen vnterſcheid ausder Königlichen Cantzeley ausgegeben wurden / dadurch den orden 
chen Öerichten groffer jrrthumb vnd widerwil / vnd den arten groe i6v 
geltfpilderung entfiände/ und daraus ins legte grofferungehorfam onter 
gegenft die ordentlich Obrigkeit ans lauterm mutwillen fich ereugete. ' 
die Königliche Maieſtet zu der meinung erkleret / das fiedurchaus die Comm 
vber die Guͤtere / fo zu Landrecht gehoͤrig / meſſigen / vnd nicht außgeben 
Was aber Königliche Guͤtere betreffe 7 die koͤndten ohne Commi ſſion nicht gerichtet 
werden / und wolten nebenft der Appellationan jhre Rönigliche Maieſtet flieffen 
gehören / Was fonften die Nähte von Landen ond Städten / bey den Gerichten dis 
Landes gutes fchaffen vnd Rifften mochten / das were der Koͤn. Diai.nicht zu entgegak 


Vber diß ward von wegen der Appellation aus dem Lat 
de an die Königliche Maſeſtet abermals viel bewegnis gemacht / ond 2 
A 





| ae süge und rechtsgenge nich 
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 Dinfipflichte vnnd Gerechtigkeiten dauon geleiftet Pr Wo auch dies 


¶des Eandes Preuſſen #70 
1 teitfeufftig bewogen a N ber 
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‚entjlünde/ vnd darumb ſolchs zuuermeiden / Damit der arme neben dem reichen Die Ge⸗ 

———— weren die Appellationen vorm: —— 
bier im Lande geblieben / vnd wer dann Bette wollen appellisen/ dir hette feinen beruff 
‚möffen fiellen gen Culmen / vnd nicht weiter / und was allbo erfant worden / dabey 
hetie cs müffen bleiben/fo/ Das Die fachen alle / die daſelbſt gerichtet/in rem iudicaram 
gegangen weren/ Vnd hieffen fich Land vnd Städte bedüncken/das es au 


2 | n/das es auch noch wol 
alſo im Lande fünte gehalten vnd angeſtellet werden / vnd das ihre Königfi N Maire 
ehalten vnd angefilict werden / vndt ——— 


ſtet einen an jhrer ftelle mit volll ommener macht darbey fisen hette / vnd das ci 
Derliche ordnung angeſetet würde / wie hoch Die ſachen treffen ſolten / dauon man ap⸗ 
ee möchte, Siefchlugen auch dis mittel für / das Die Königliche Maicftet bes 
Nellen wolte ein allgemein Gerichte / das cin mal im Jare zu Marienburg gehalten 
würde / dahin jederman ausden andern Öerichten / ſo er fich in denfelden vielleicht 
‚befchweres filete/ appelliren und fich beruffen möchte/ vnd was allda gerichtet würs. 
de / Das folches bliebe cin endlicher Rechtsfpruch Weed Nr weitern beruff o⸗ 
"per Appellation. Woranff die Königliche Maleſiet dieſen —— gab ſſe 


fall nicht gefinnet /Das im Dem abe jhrer Daicfct penbe und gewals 


„folte geſchloſſen werden / dieweil das in allen Chriflichen Landen ond Gebieten cin 
Recht und gewonheit were / auch bep den Vngleubigen alfo gehalten würde / das cin 
federman / der fich in einem Gerichte beſchweret fühtet/ durch ein Appellation ins hõ · 


Mer Gerichte vnd zu feinem Dberherren / vmb ein rechtlich erkentnis zubefommen / 


seine zuflucht vnd beruff haben moͤge / und darumb were es unbillich und nicht leidlich / 
das folche Appellationen von den Öerichten ans Preuffen / an die Koͤn Maieftet / 


. als den Oberherren / nicht folten frey fein / vnd zugelaffen werden. Vnd ift alfo von. 4 


dieſer zeit an folgig eingefüret worden / das die Appellationen aus Preuffen an den 
‚Königlichen hoff / wiewol mit merdlichem befchwer der Bnterthanen /in Bürgers 
Uchen fachen find gezogen worden / denn Die Peinlichen hendel find von alter gewon⸗ 


¶heit / und vond:s Drdens zeiten ber / ohne weitern beruff bey jedem Gerichte im Lan⸗ 


"De verblieben. Auch haben die Herren Prelaren jhre Regalien behalten / das fic jhren 
Vnterthanen von fich Feine fernere Appellation verſtattet / So find auch fonften et⸗ 
liche felle in onterfchiedlichen hendeln / die vermuͤge habenden Priuilegien ond Frey⸗ 
heiten / ohne beruff verblieben / die noch heutigeo tages alfogehalten worden 


NMach auff gerichtetem anſtande zwiſchen der Koͤn. Haie Deistb 
ſtet vnd dem Herrn Hohmeiſter / als noch etliche zwiſtungen wegen beyderſeits Vn⸗ zwifon 
terthanen / die in werendem Kriege einem oder dem andern theile bey oder abgeſtanden dem AS 

waren / hinterſtellig blieben / ſo ſind folgig auff Jacobi in gemeiner tagfart zu Grau⸗ 4— 
deas/ Dusch beiderſeits verordente Commiſſarien / dleſelben hendel tractiret / verhand⸗ dens teile. 
let / vnd in folgenden Puncten beſchloſſen worden. 

Erſtlich / bilangend die Ehre der jenigen / fo jhren Herrn in jet vergangenem Edre der 
Kriege abgefallen oder jhre dienſte nicht gethan / haben ſich die Deputireten der 66 abgefall⸗⸗ 
„bald zu definieren / zuerkennen / oder jemand zu rechtfertigen nicht mechtigen oder ans """ 


maſſen wollen, fondern folches den hoͤhern Stendern zuentfcheiden fürbehalten. 


Zum andern / belangend die Dienftpflichte / iſt von beyden teilen vnter vielen und ar 
‚mannichfaltigenzeden vnd handlungen alfo befchloffen / das die jenigen / fo bey ihren don 
Herrn als Koͤn. rl. dem Hertzogen aus der Maſaw vnd dem Hohmeiſter weh 
den als getrewe Vnter ſaſſen geblieben find / Doch jre dienſtpflichte in jet beygtlegtem 
Kriege von wegen der Öütere/ die fie fürdes Krieges anfang am andern theilgchabt/ / 
nicht ausgerichtet / follen macht haben / widerumb durch fich oder andere Perfonen 
dieſelbigen Eütere zubefigen vnnd zugebrauchen / doch das den Herrſchafften ihre 


ſelben 
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eſte —— Diet — —— * 
pihren pflich "Io feibeen fften gethan / — eh 
BERN, ‚fo er belommen vnd robert wird. / das —— 
b cs fich auch begebe / das’ jemand folche Reuter vnnd M 
bergen / oder jhnen vnt eiff geſtatten würde / der fol gleich 
ſtraffet werden / is were de / das derfelb der jenigen —— 
ee 
afft / ſo hme amn 
—— zuuorn en erfor ac Di Mm 


bem the glich achrafr Wen ch frgend einer befinden prde/ber fi 
mit der S am Rechten nicht ——— fofchem [6 uff feinen 
———— Aufn / mit Briefen oder uf Ya 


denn / das er verhaftet würde oder gnugſ⸗ —— 
———— nicht anders aussufüren/ welchs man jhnen auch be —* | 
viel můglich / ſol leiſten vnd verhelfen. — 
Han ir 


eg folgenden Jares auff gemeiner tagfartdem 

Mane. su Graudenß/ — die ray i En — —— bie dar zu 

ct / als dieſer Lande / vielfeltige handelunge von t 
—— — ſchr abgenommen / vnd juͤngſt durch den ———— 





"kommen fündte/daru Da0 Die Sagen mb anbene 
nige zu Portugal im Fauff der Wartze 
vortern das Silber beſchlagen / angefehen / das eine 





ı 


; 


dann die Materi/datinnen fie iſt / und alfo widerumb, 


des Bandes Preuſſen. 410 


mehr verringert worden/ Vñ ward fonderlich erwogẽ die groffe thewrung des filbers/ 

d wo man eine newe Muͤntz jolte/ wolte die dern zumerſten ond 
————— — — — 
——— —— il 


barem Silber / vnd fonft mit feiner andern Kauffmanfchafft/ wolte bezafer fein, Nun 


seſchahen von beyderfeits Heren Raͤthen alierley vorfehlege / fo * ar 


newen Grad / als auff den alten zu mängen / mit viclen benwegniffen/' 


auff einen 
nägcfiewere/auch dahin: en Ben DR Casa ih. 


die gantze Krone / das grofle thumb zu Littawen / vnd —* 


— Muͤntze ſtellen fändte/ Dennoch iſt in m ——— 


Diſputationen vnd verlauff der zeit für dis mal nichts endliche / alleine 


das man für einen Grund in dieſem handel er ne müns 


Be / fo cs anders Diefem Lande zu wolfart ond wachsehumb gedtien folte /tein gewinſt 
vberal geſucht werden muͤſte. | ET EEL BETT BET ISE 


Dep diefen rahtfchlägen hat der Geſandte des Eapitels von Ermiand / Here Spnl 


Nicolaus Copernicus / einen auffag gemacht/undden Herrn Rärhen 
hen / Dieweil dar aus die gelegenheit der alten Preuffifchen Münge zuerfi 
unnötig / allhier mit einzuzichen / vnd lautet von wort zu wort / alsfolger 


Ruͤntze wird genande gezeichnet Bold / oder Sllber/ da⸗ 


mit Die geliung der Faufflichen ober verfaufflichen gezalet wird / nach einfaglung eine⸗ 


| jeglichen Gemeine/ oder derſelben Regierer. Hisraus ifl zuuermercken / Das ‚Kine maß 


iſt der wardirung/ Nun iſt von noͤten / das eine maß Babe einen feſten onnd beſtendi⸗ 
gen ſtand / Dann wo das nicht gehalten wird/folget noewendia/ das die Ordnung cis 


| ons gemeinen nuges verrůcket / auch Die Keuffer und Verkeuffer — 5 betro⸗ 


gen werden / als wo die Ele / der Scheffel/ oder Gewichte nich gewiſſen fland 
behielte / Diefer geftalt wird verfanden eine Maß der achtung vnnd wardirung der 
Mänse/ Vnd wiewol diefelde achtung der Münge fich gründet in die güteder Ras 


cerien / Das man nennet das Korn oder Ohran /f doch von nöten einen onterfcheid zu 


ercken Der wirde und der achtunge/ Dann eine Muͤnhe mag gröffer geachtet werben 


Hierneben iſt zumercken die vrfache dee Müngen einfagung / welche von nöten 
geweſen / Denn wiewol ein jeglich Ding möchte gewechfelt werden / an old vnd ſu⸗ 


ber / alleine nach der Öewichte / nach dem au⸗ gemeiner verwilligung der Menfchen 


bas Gold und Silber allenthalb ehewerbar gerechnet/-Dochdieweil es gantz vnbequem 

efunden / die Gewicht allewege bey ſich su haben / vnd dann auch die lauterheit des 
Sıbers vnd Goldes zuerkennen /iR von den Menfchen fürdasbe angefehen vnnd 
auffgefesct / das eine Muͤntze mit einem gemeinen jeichen folte gefchlagen werden, aus 


h welchem zeichen fündig folte fein/das die Muͤntze recht fertige teile innen habe / des Gol⸗ 


des oder Silbers / vnd die ſtathafftigkeit des zeichens das vertrawen befeſtiget. Nun if 
zu wiſſen / das Die rechtfertige vnd gleichmeffige achtung der Muͤntzen iſt / wann fie gas 


- wenig minder Goldes oder Silbers in fich hat / Dann mit Derfelbigen möchte gtkaufft 


werden / als nemlich fo viel do weniger als für den Poflen vnd lohn der Müngen von 
nöten abzuziben/ dann Das zeichen folder Marerien auch etwas wirde zufuͤgen. Dieſe 
achtung der Muͤntzen mag dreyctley weiſe verruckt werden / Zum erſten im Öran/fa 
allein die Materie feil hat / als nemlich / wann in gebůrlicher wicht der Muͤntze dem fils 
ber zuviel Ertz zugeſetzet iſt / Zum andern / ſo die Gewicht ſcheel has/wiewol der zuſatz 
oder gran rechtfertig iſt. Zum dritten / welchs das ergeſte ift/ fo die beyden feil bepei⸗ 
er ſind. 
Es Fan auch bis Muͤntze in Iossachsung kommen aus derſelben vnmeſſigen viel⸗ 
Kerr beit/we 


vbergeben / wel⸗ von 
—— 





ar Das jehende buch der Chroniken 
heit / wo zu viel Silbers vermünget wird / das das rohe Silber von den Leuten it 


denn gewoͤnlich begeret wird / dann dadurch nimpt abedie et | 
ea * 


ich mit derſelben nicht fo. viel Silbers kan kauffen / als at / vnd 
| ——— Sera nun Dani Die dRknne Fine: mpeg Dia 


‚.genaft noth/das man nichtmehr Düne fchlage / bis ſo lange fi fich mit der wirde 


‚des filbers vergleiche. Auch wird. die Muͤntze von jr felbft vnwert / ſo fie aus lange 
Fe ern De gehen fo in Der Shye rer mafen men 
niger Silber befunden wird —— wird / Das zu wandeln/fol 
je Muͤntze vernewert werden. Muünge machen 


o man nun newe 


icht / wird rkeit ec 
SE Deh map mi enneen warme wesen gm In ram 
men abgebrochen/ond wo dann auch die Muͤntze in der vielheit zu fehr zunimmet / 
— —* rhin iſt gefaget. Vber alles erfindet ſich der groͤſte gebrech/ vnd 


umb / wo der Landesherr oder die Regenten der Lande / oder die 


‚ein 
‘Gemeinden einen gewin fuchen ausder Müngung/als nemblich/wann fieder voris 
gen vnd gangbarẽ Muͤntze / eine newe Muͤntze zugcben / die im Gran oder im Schrot 
onvolkommen iſt / vnd Doch in der achiung mit der vorigen verglichen wird. Dann 
folcher betreugt nicht allein Die Bnterthanen/befondern auch fich felbft/in dem das cr 
ſich frewet eines zeitlichen nuges,der zumal gering ond gar klein iſt / nicht anders deũ 
“einfarger Ackerman / der böfen Samen fect/damit er den guten erſpare / do wird des 
"Höfen widerumb mehr/dann das er ausgefeet hat. Dis aber verwůſtet die wirdigleit 
“der Maͤntze gleich wie rate / oder ander vnkraut das Getreide / welches fo es vberhand 
nimmet / vnd zu fpate wird befunden/mag es der Herr nicht liederlichen bilffen oder 
abwenden / ohn ein andere befchwerunge der Vnterth anen / auch nicht one ſeinen vn⸗ 
glimpff / diewiel er daſſelbig geurſachet. Nun wollen wir zu mehrerm verſtendnis cin 
anzeigung vnd exempel geben von vnſer Preuſſiſchen Muntze / die bishero mit faſt 
vielen Gebrechen iſt wandelbar worden / dieſelbe Muͤntze iſt genge vnter dieſen namen / 
"als Marck / Skoͤter / vnd vnter demſelben namen wird auch die Gewicht gebraucht / 
"Eine Marck loͤtigs macht ein halb Pfund / vnd drey Skott machen eine Vntze / Ir, 
ber die Marck an der zahl wird gerechnet auff ſechtzig Schilling in der Muntze / So 
wird die Preuffifche Münge gebraucht in Schillingen/ Groſchen vnd Hellern / Es 
‚erfindet fich aber/das/die nun Groſchen genennet werden/vormals finds Schillins 
"ge geiwefen /ond derfelben acht Marek baden inne gehabt cin Pfund fein filber / Das 
find zwo Marck lotigs / welchs fich auch ans jrer Materie erfindet / Dann jr Gran 
ſt aus der helffte Silber vnd Kupffer/ond diefelbigen acht Marck su fechgig Schi⸗ 
lingen in der zal / wegen viel nach zwey Pfund / die ſind geheiſſen worden n chi 
ling / vnd jte Marck find genennet newe oder gute Marck / dann daneben find gewe⸗ 
ſen andere alte Schillinge/ond derſelben Marcke / alte oder geringe Marcke / dieſt 
find ander wichte mit den newen eintrechtig geweſen / aber wach der güte vnterſchieden 
auff die helffte / das iſt halb fo viel wert / dañ jr zuſatz iſt geweſen allein nach dem vier⸗ 
‘den theil Silber / vnd derer fechgehen Marek / die vier Pfund gewogen / haben inne 
gehalten ein Pfund fein ſilber / das ſind zwo Marck loͤtiges. 

Darnach in verwandelung des zuſtandes dieſer Lande / als den Staͤdten zuge 
laſſen Münge zuſchlagen / vnd fie jhrem newen Priuilegio felge theten / hat das 
Geld zugenommen an der vielheit / nicht aber an der guͤte Dann do hat man ang 
fangen/de fünfften theile filber/wier theil Fupffer sufag zugebẽ / bis folange die Mark 
Tötigs für zehen Marck / und ein Pfund fein filber für zwantzig Marck iſt verfaufft 
worden. Nach dem aber neben der newen Münge auch die alte eins theils iſt gegangt / 
hat ſichs erfolget / das die vorige newe Schillinge find Skoͤter geworden / ſo / das ya 


| 


u. 


dec Landes Preuſſen. +8 

vnd zwenttig auff eine geringe Marck find gerechnet / dann eine Marck der gemeinen 

newen gemünseten Schillinge in der zahl ſechtzig / viel beſſer geweſen / denn 

N year gan — —— ch verſchwunden / 

darumb das fie nach jhrer achtung auch in Pommern vnd in der Marck ar 
vnd gangbar waren /hat man für. gut angeſchen / fie wid 
durch eine fagung vnnd erhöhung auffeinen Gt 
welchs ein groffer irrthumb gewefen / vnd nicht 
| Rathe / gleich ob fie fich ihres eigenen vbel 

te mügen fein ohne die Örofchen /fo fie doch nicht 









wert 
fie ernidert die wirdigfeie der Schillinge / ond die gebreuchliche achtung des vermiſch⸗ 
ten Geldes mit Der güte verworren. Derhalben has von tage zu tagedie achtung des 
Geldes mehr vnd mehr abgenommen / vnd dennoch hat man von dem muͤntzen nicht 
wollen abjtellen / vnd do es die vnkoſten nicht wolte austragen / Das man eine gleiche 
Münge mie der vorigen hette fchlagen muͤgen / iſt fiefür vnd für geringere 
worden/alfo das fie auch der abftelgenden achtung nicht gnugſam Darumb do Die letz⸗ 
te Muͤntze allewege der vorigen ander güte vngemes geworden / hat auch Die leute ſtet⸗ 
lich die vorige achtung zuſtoͤret und ausgedrungen/biß fo lange die achtung der Schil⸗ 
linge mit der güte der Örofchen fich hat vergleichet / vnd das nu zwoͤlff Marck geringe 
für eine Marck / vnd vier vnd zwangig Marek für ein Pfund filbers werden gegolten/ 
Dennoch ift fein auffhören/wiewol fich die Schillinge mit den grofchen nach der ach ⸗ 
eng vergleichen / fofolgen nun noch newe Örofchen/diezumwenigften am Schrot 
feht haben / denn derfelbigenfeche und zwantzig Marek in der Gewicht zwey pfund / 
baden ein pfund filber/ / Was iſt nu anders zugewarten / dann Das man im furgen ein 
pfund filber für fechs und zwangig Marek / vnd die Marck loͤtigs für Drepschen Marck 
wird muͤſſen gelten/ wo cs nicht vorfommen wird / Alſo trefflichem gebrech ift unters 
worffen die Dreufifche Muͤntze / vnd Dadurch dasgange Land’ Allein die Goldſchmi⸗ 
de nemen genieß aus des Landes ſchaden vnd abbruch / fo die güte des Geldes zuſich 
bringen. Denn aus dem houffen verlefen fie die alte Muͤntze / daraus fiedas Silber 
ſcheiden ond verfauffen/ ond nemen ſtets widerumb in anderer Muͤntze mehr filbers 
vom vnuerſtendigen Volcke / So dann folche alte Schilling gantz untergangen/ lefen 
fir aus die denenmeheft fein / gleich wie den Weitzen aus dem Drefpen. Es erfordert 
Die noht / das Diefe gebrechen reformiret werden /in zeiten / che dannein grofler fall ges 
ſchicht / das zum wenigſten ein pfunde Silber auff zwentzig Marck / vnd die Marek loͤ⸗ 
| tigs auff sehen marck gebracht / vnd daſſelbige befiendiglich gehalten wuͤrde nach oban⸗ 
= gejeigter weife. Nu wollen wir cin Exempel anzeigen/ wie folche Reformation geſche⸗ 
| ben möchte. Zum erfien/das nur eine ſtelle zu müngen werde angeſetzet / do Die Muͤntze 
| nicht im namen einer Stadt / oder auff jhr Geprege / fondern des gangen Lan⸗ 
des wuͤrde gefchlagen / vnnd das weiter ohne gemeinen raht onnd zulaß Land vnnd 
| Städte feine newe Münge würde auffgerichtet/das auch durchein befiendig Decret 
verwaret wuͤrde / das aus einem pfunde feines ſilbers / nicht mehr denn zwantzig marck 
mürden geſchlagen / in folgender weiſe / Zu den Schillingen ſol man nemen drey pfund 
Kupffer/ond rin pfund fein Silber / weniger eine halbe Vntze / oder ſo vicl es von noͤ⸗ 
ten were / den koſten der Muͤntzer alleine abzuziehen / Dis ſchmeltze man in einen 
Klos / vnd man fchrote daraus zwentzig Marck Schillinge / welche im kauffe werden 
einbringẽ ein pfund Silbers / das iſt zwo Marck loͤtigs Dar zu möchte man auch ſchla⸗ 
gen Skoͤter von zwey pfund Kupffer / vnd ein pfund / weniger ein halbe Vntze filbers/ 
für zwentzig Marck / je vier vnd zwantzig für die Marck geſchrotet. Auch moͤchten 
für die Schillinge halbe Schillinge gemuͤntzet werden nach voriger: rechnung / des 
“ser fünffe für din Schott gingen / vnd einer, für drty — a — 
r iij würde 


aa, re ee 7 


— — 


Biene 
Stuer, 


25 —* zn FR 


m { A u Sci 
— ——— —X bie ar Aha 
N, ee ke ee F 
de arg — —— A ee pen. fer om 
AR A ab re er re wire, Def ee Bde s 
* veichs ein jedenbas verfte 0722 ——— oh v 


ur 
ey 6 















miter esta nom raub/brand vnd fc 
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6 en 
eſtung nichts hat fchaffen fönnen/fondern viel me 


mit gewalt an der V 

fahr beyde hungers vnd wi es gerhaten / das cr ſich endlich der v befa⸗ 

zen muſte / Derwegen er ſein wider zu Schiff fürete/ —— en IA 71 ; 

wegzufigeln / vnd befferer g jit zuuerwarten / Aber der IBind/ J 

wie man ſchreibet / gantzer vier — — 

entgegen / das er nirgends hin kommen kundte. 

+ - Bntardes war auch der Gubernator in Schweden Seme 

holm ausgefallen / vnd wehrete dem Koͤnige / das er auch ni 

den Schiffen kommen kundte / Als er nun —8 —8 

groſſer mangel an vietualien war / hat er ſich auff dẽ ſchein guͤtlicher h 

vñ fürgefehlagen/wie er einen ewige Frieden zwiſchen Deñemarcken 

Fe feiner Perfon und dem Gubernatorn Auffeichten wolte / alfo das. 
Schwederrlsinfürder bey jrer Regierung vngejrret bleiben/ vnd dige u ficht 

zwilchen jhnen beſtetiget werden ſolte. Zu folcher abehandelung * en 

Gubernatorn ein ren vnd * Gondisiones ey t für 
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vollenziehung Derfelben ein N 
| —— erantworten folten/Der Kong begerete den Guber⸗ 
um Geioler / aber deme ward.es widerrahten/ 










ndere/als Daning@abden SOnfhoffen zu Einfoping/ond Guftaffen Eriche 
4 feiner Schweſter Son/Diefe haben fi ont DIE AUG zeit zwifcht des Königs 
ie Schiffe zum Könige gefahren / Aberdie verordnete Den eitlang 
fi dein Gieſelmal ben * —— gen / bis fi e merckten / das Die Schweden in, 
€ Schiffe eingenommen —— Sr e fich eillendes gewendet / vnd find. 
derumb zu rück gefahren. Alsnun der König mit ſpeiſe vnd Prouiant zur not⸗ 
entſetzet war) vnd der ——— zufügen / lies er als bald die Segel 
uffziehen / vnd iſt mit vielen fürn men Derfonen Des iſchen Adels / Geiſtlichs 

nd Weltlichs ſtandes /die domaln in aller fihendeh auff feinen Schiffen waren / da⸗ 
on gefahren / vnd die zween Geisler mit ſich in Dennemarck gefürct/ond in acid. 
liche verwarung genominen. Im ab zu ge fiss der König etliche Fehnlein feiner Rriegsz, 
leute / welche ihn getrewlich vnb jren Sold gedicner hatten/ond damain umb jre bez. 
ung anhielen/anff eine befloſſene wůſte Klppe auoſetzen damit fie an ſtat der Bea 
boldung dafelbſt der hunger verzehren folte/dicjelben Haben fich noth halben dem Gu⸗ 
ernatorn Steno Stuer zu gnad vnd v 


nad ergeben / der hat ſie nicht allein zu graz 
ben auffgenommen / ſondern jhnen auch Schiffe und Promant verfchaffer/ond nach 
SDeutſehland verhoiffen. 


J— ar . * * — 
2 Dnddicweiljnen von jrem eigenen Herren ſolche vnchriſtliche vnd erber mliche 
Belohnung sugefüger/dargegen von Steno Stuer / deſſen Feinde fie geweſen / ſolche 

* Se vnd gůtigkeit —— — ſich gar vmb ſonſt fuͤr die empfangene 
olthat jme einen Reuterdienſt zu chun / vnd cheder König in Oennemarcken keme / 
n ct des auff Schone zuuerrůcken / vnd daſſelb einzunemen/wie dann auch wol hette 
eſchehen koͤnnen / wenn nicht der Gubernator hierinne des vnſchuͤldigen Blutes mehr, 


> 
‘ 


E. Pe heste/ond die gefangene Geisler nicht weiter gefehren wollen/denn er vera, 
offte des Königs genätt viel mehr durch guͤtigkeit zuerweichen/ als durch feindliche 


wege zu zwingen. 242 * — — 
Aber dio woz bey dein Konige wenig verſchlagen / deſſen gemuͤte auff fein anders, 
grachtete/dan wie er Schweden bezwingen / vnd ſich feinem beger nach rechen möchte), 
DSatumd er auch folgenden Jahres die Wendiſchen Städte beſchickte / vnd begerte⸗ 
das fie, ————— ommer des. Schwedenreichs enthalten folten/ Darinne ſich 
die Städte gutwilliglich erbotten /. jedoch. mir der Condition / das ſie zuuorn ihre, 
Schwedifhe Gutere / die fie in Liffland ligende hetten / frey vnd ficher zu Haufe ho⸗ 
len / vnnd auff den andern —— Sommer widerumb ein freye Sigelation in, 
weden haben möchten. Solche ward jhnen wol von des Königs Geſandten zu⸗ 
jefags/ aber nichts gehalten / dann der Sipnerin Notby Stapehaltes anff Gottland 
— ET re SEE N # niemand 
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BE 3 
ie, Oh N he a 
NACH m Berechtig mil 
= vnd Sigel were/fo w same — hoͤret / dan 
fein Fündte/ond der he triege hat 
— —— Bari >, 
Die mei geweſen fein/welche als armutha von Am 
— nt mitjhrerjungn 
san /in onzüchtigem Leben. — 5 ia Son ſtiern nach des“ - 
tern tode in RA en Vntt auffsunemen/ a⸗ 
fuhr er von dieſes WahesT er/ wie fiefo ſchon vnd freut Dlich te e / daruͤbert 
lich gewan / vnd zuſampt der er / für feine Bulſchafft mie fich in Dennen 
De ES Ge n/als Fuͤrſtinnen ge⸗ 
een en / vnd ward der König der alten von wegender jungen als ob gro 
zaubert vnd gar eingenommen were / wie dann di 9 in * 
Ne fie erzürnete /der hatteden König zum gewiſſen Seinde/ m. —* 
riet vnd eingab / das muſte für ſich gehen / ſie war vber alle Keicherd — * 11 Pi a: 
ber Hals und Hand / vnd hatte mehr ir ande / dann Die Königin ee 
des Repfer Carls leibliche Schweſter / ſie brachte auff falſch Münge/ fe enQ | 
vñ alles böfes/fie trieb die Vawren aus dem Lande/ond nam Ihnen Haus Aa 
ohn alle vrſachen / ſie regierete den Zoll jres gefallens / vnd nam — el 
teVmb jrent willen ward nachmals ein fronmmer Ritter Torber Orfen/dai h 
Oberſter Rath geföpffet/ Dann als jre — Hy | 
jhun ſchuld / er hette ihr vergeben/dohatfffein zeugnis / kein Recht / Feine vorbit/ \ Es 
Betten viel Ritter / Frawen vnd Zungfr awen für jn gebeten / vnd groſſe⸗ Gange 




















| u) des Bandes Breuf Ten. 5 — 
n / leblich auch all fin Haab vnd Gut daran geſetzet / vnd vmb die verweiſung des 
Feier naht Ansuchen He Derbi 


— — 
Nachdem 3 Chriſtiern aus da. Zollen zimlichen 


der Luͤbiſchen die Schweden ig machen / ſchickte er anno x 5 2 0. bald nad 
' Trium Regum ein ſtatlich Bold mit vielenDeutfehen Rnechten vnd aller! 54 
as Keich zubegwingen / vnd vollends in fein gewalezunemen. Das 
Doltk do es ins Land Fam/fiengen fie bald an zu brennen / heeren vnd morden/ Der 
"Bubernator Steno Stuer begegnete jhnen / wiewol mit einem Meinen auffen / vnd 
h anche inen/darüber er ins Bein gefchoffen/ond dauon g iſt / do behielten 
des Koͤnigs Kriegsleute den platz / vñ rückten fort bis für ſie bela⸗ 
gerten / Die Schweden begruben den Steno Stuer / ſeinen Son rn fiein 
Preuſſen gen Dansig in fichere vnd wehleten einen andern Öubernatos 
ren / mit namen Thuer Jonſen. Do nun König Chriftiern erfuhr/dasSteno Sturr 
tod were / vnd fein Bold’ den Stockh olm belagert hatte / lieb er bald viel Schiff an⸗ 
fertigen / vnnd ſigelte in Schweden / ſein Volck zu entſetzen / Vnnd do er mit gemalt 
nichts ausrichten kunte / begab er ſich wider —— era, mit den 
den / ſonderlich durch hůtff vnnd beforderung des andern des Viſchoffs 
"£incoping/den er mis fich fürcte/fo/Das endlich zwiſchen beyben theifen Dick | 
— ——— ſtiern / wie allen Chriſtlichen H ebůret / die Acn⸗ 
* ich das König iern/mie allen Chriſtli auptern geb | 
"Pnterthanen des Reichs Schweden / bey Thriftfichem glauben / rubeond fricden Aunme 
ſchůtzen vnd handhaben folte. Zum andern/ das ein ewiger unuerbr frieden 
wiſchen Schweden /Dennemarcken of Norwegen auffgericheet fein folte. Zum drie⸗ 
ten / das die Fraw Chriſtina / des feligen Gubernators nachverlaffene Widfraw / mit 
etlichen ſtattlichen verlehnungen von der Krone begabet/ond in fecr Mor. engab vnd 
Erbgůtern in allem vngefehret / vnd ohn eintede figen ond bleiben folte. Zum vierd⸗ 
ren / das aller widerwille / feindſchafft / mord / brand / von bepden theilen / Beiftlichen 
‘ und Weltlichen ſtandes / ſolte von nun an zu ewigen tagen vergeſſen / tod / ab / vnnd 
‚ferner vngeeifert fein vnd bleiben. Zum fünfften/das alle des Keichs / —* vnd ni⸗ 
drige Perſonen / bey jren alten Priwilegien/ Frey vnd Gercchtigkeiten geſchãhet / be⸗ 
* vñ gehandhabt werden ſolten. Zum ſechſten / ſolte auch das Reich bey 
der Cronen freyen führ und wahl/auch bey allen feinen rechten/Kegalien ond Iuris- 
‚dietion ungehindert vnd one eingriffbleiben. Endlich folten alle Gefangene / ausge⸗ 
wichene vnd beſtrickte Leute / on verzug vnd 55 gelaſſen / vnd in jre Güter 
wider verſtattet werden / Vnd inſonderheit iſt Guſtauus Erichfen namkündig gema⸗ 
chet / vnd in dieſem vertrage ausdrücklich gemeldet. Als nun die Stendere des Reichs 
‚Schweden ſolchen vertrag einzugehen leidlich erachteten / vermeineten auch dee Ko⸗ 
‚nigs Hertz vnd Mund folten vbereintragen / haben fie femptlich darcin vtwilugt/ 
vnd König Chriftiern/ zuuor che vnd dann er in Stocchoim cinuerſtattet / hat dieſel⸗ 
ben Artickel ſtet / feſt / vnd vnuerbruͤchlich zu halten / bey Königlichen waren worten 
‚augelobet/verfigelt und verbricffet / und zu mehrer beftettigung Das heilige Sacra⸗ 
‚ment für der huldigung auff dem Brunckenberge fürStocholm darauffgenofiien. 
Wie nu folche verfprechung vnd ftatliche zufag geſchehen / iſt er in die Stadt am %. 
Septemb. deſſelben 20. Jars eingefürt/do jm auch die huldigung auffobbemelteCö- 
‚ditionen von allen Stenden des Reichs Schweden geleiftet/ vnd alle vnterthenig ⸗ 
keit / gchorſam vñ trewe beypflichtung zugeſaget. Damit ii der König inDennemars 
cken verrůckt / nach dem cr vorgengig vier tauſent Man feines vbrigen Kriegsvolcks 
an Preuſſen / wie oben berüret/dem Hohmeiſter zu huͤlff hette abgefertigt. 


Auff den Herbſt folgig kam König Chriſtiern wider in 
Schweden gen Stockholm mit feinem Gemahl Keyſer Caroli Schweſter / * iſt 
ag 
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Chriflie as letzt aber am dricten tage der Safterep/do nu 
wi Tyran ⸗ — ein 


may 















—* 
sung Vrſacher vnd Rathgeber geweſen / etliche auch von der dele 
Die fich bey ihrem Vaterland trewlich verhalten hatten/ vom Kome 


nacher tief ex zwene Difchoffe / Matthiam zu Steengeniffa/ und Dinsentium 4 
—— des entwichenen Guſtaui Erichſen Vatern / vnd noch ſiebentzi 
Edelleuie / Buͤrgermeiſter / XRahtmanne vnd fürneme Bürger/ auff dem groſſen 
ie gegen dem Rathauſe / vnbeklaget vnd onbefchüldigt / ohn einige angescig 
chen / vngehoͤrter antwort / vnberichtet vnd vngebeichtet / ganz jemmeruh 
gen / onnd die todten Corper / allet ihrer Kleider entbloͤſſet / drtey tag lang da 
Warckt öffentlich nackend vnd bloß liegen / auff einem hauffen die Geifilichen/ 
dem andern die Rittermeſſigen / vnd auff dem dritten die e / Niemand dure 
bey verluſi des halſes jemanden anruͤren / oder feinen Freund dauon nemen / oder 
de geringſten Kleide bedecken / ſondern Hunde vnd Schweine vber ſie herlauffẽ laſſen 
Auff das ander mal hernach / ließ er widerumb neun Perfonen enthau | 
auff Sant Martini abend ließ er inder Prediger Didensfirchen/ den Suban⸗⸗ 
Steen Stüre/ der ſchon enger als ein halbes jahr onter.der Erben gelegen war /m 
rinem halb järigen Kinde feinem Sohnẽ / fo bey hm gelegen/ond mit Dierten Jonfen 
einem Briefter welcher Deutſcher Stadetfchreiber gewefen war, auffgraben/ und mie. 
fampt den andern entleibeten/ auff Karren / Schleiffenond Schlitten/wie ein 
fen Viches/ aus der Stadt ine. Feld zum Gerichte füren / und alfo einen mit dem 
dern verbrennen. 6° 
Bher das lich der Rönig noch zween onmündige Knaben / fürnemer Ders 
Der/die jhrer Eltern entgelten muften/einen von fechfen /dven andern von neun 
alt) bey den haaren auff hencken / vnd in feiner gegenmwertigfeit ie Heupter vnbarm⸗ 
hertziger weile abhawen. Darnach wurden alle der entleib eten Guͤter confiſciret 
alfo die armen Witwen vnd Waͤiſen nicht allein zum böchfien betrüber / 
aller Haab und Guͤtere entſetzet. | 
Ferner ließ der König auff allen Plaͤtzen vnd Marckten / nicht allein zu Stods 
holmen / fondern vbers gantze Land Galgen und Räder auffſetzen / vnd wer jhm mir 
fart am / oder im geringſſen angegebẽ ward / ohn vnterſcheid hohes oder nidrigen be 
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wegen des Iuris Hofpitalitatis / er folte an feinen Eid 
— nicht zus —— * BI le 7 Dlutes nicht 36 
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ſie nicht mehr dat inne Kt 

es /fiebald gefangen; UNEMEN,- >rior aber mit 

EEE RE sen 
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abo Kine Od ahl der Könfginne/ und andern fi — — ward / hat er ſie 






Brůdern Fam heimlich. 


mit fich in — gefenglich geführee/ Auch nam er mit dd andıre ' 


Frawen / Jungfrawen von den beften des Reichs / darunter auch. des entwichenen 
Guſtaut Mutter vnd Schweſter waren/ond ließ fie alle zu Coppenhagen ins 

nis werffen / darinnen fie jemmerlich vnd erbermlich gehalten fein worden / und an 
Speiſe⸗/ Tranck und Kleidung groffen mangel gelitten haben/ darüber auch endlich. 


Guſtaui Mutter vnd Schwefler in —* elend geſtorben ſeind / vnd wo die Hochlob⸗ 


liche Fraw Eliſabeth die Röniginne mit den andern ———* mitleiden gehabt / 
und ſie heimlich offters geträfter und geſp ſet heute) fo weren fie he ——— 
vnd kummers verdorben. Auch förderte König Chriſtlern von den ‚Danskern des 
Srleno Stuer fohn ‚der fich in Preuſſen begeben hatte / Aber fit wolcen jhn nicht fol⸗ 
gen laſſen / noch fo liederlich auff die Fleiſchbanck opfern / darumb win folgig dis 
flo mehr anfechtung vnd feindliche gundtigung leiden muften. 
An obgeſagtem allem aber war Konig Chriſtiern noch nicht gefettigt/fondern fol⸗ 
gindes 21 Jahres/ den andern Februarij / hat er den Abt zu Niddal fampt fünff brů⸗ 
dern / do fie am tage Purificationis Marie meſſe hielten vom Altar wegnemen / und 
cinige rechtfertigung ertrencken laſſen / die dann nicht mehr verwircket / dann das 
fiein voriger offenbaren feide mit den andern Schwediſch en Bawren jhren nachbarn 
egenſ den König hetten zuhalten muͤſſen. Da neben auch ſechs von der Ritterſchafft 
zu Schweden / die vmb gemeines Friedens willen zwiſchen Dennemarcken zu vnter⸗ 
halten / von der Landſchafft zum Koͤnige geſchickt waren / ent aupten laſſen / Imglei⸗ 
chen den Tonne Erichſen / und Heinrich Stichen verwaltert in Finland mit vielen 
Edelleuten ohne ordentliche rechtfertigung abzuhawen befohlen / Dem Biſchoff — 
Finland hat er gewaltiglich alle fein Haab und gue / zuſampt feiner behauſung / al 
ngen/ vnd jhmausdem Land geiagt / deſſen der Biſchoff auff dem Meer in der 
—* tdurch einen ſiurmwind in Waſſer onot verdorben/ In ſumma / ex ſandte feine 
Diener vberall aus / vnd lief vom leben zum tode bringen einen jeden / gegenſt wen jhm 
ſolches geluͤſtet / unter welchen auch Henning Gadden / ertehleten DBifchoff zu Line 
eoping/ einen alten verfiendigen Mann / welches-allezeit in groffem anfehen gehalten 


wvworden / der auch dem Könige getrewlich halff / do erden Stockholm eroberte / Dafür 


ließ er jhm einen ſtrang vmb den hals zu lohn geben/ Er ließ auch alle Armbrofte von 
den Darren verfamlen / vnd auff einen hauffen verbrennen / auff Das fie forder fich 
ijhme nicht leichtlich kundten widerfegen. 


Ins letzte erdreiſteten ſich erliche Bitter / mit zimlicher 
mannſchafft vnd gemeine Bawren oder ein ſaſſen des Landes / ſonderlich die Thalker⸗ 


len / die woliẽ ſolche tyrañey lenger nicht dulden / vnd wurffen ſich auff widern König / 
vnd 


s 


xe Keyſers Caroli Sefandten/ die auff diefe zeit beym Könige waren | 
Er Kino mmer mit BIENEN — se — — era En “ 
/ der en 6 Re 

nig höchlichen/ wegen der Kepferlich —— —* een, m, 
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Das zehende Buch der Chroniken 
ond ſchzten alles wider in einen Öffentlichen Krieg / zum Oberſten Feldherrn crmdete 
fie Gaſtauum Erickſen / den fie von üheet ine Land — ullchin 
Schiffen heimholcten das Reich zuentſetzen und von ſolcher vnleidlichen Tpranncy 












zuentledigen. | | 2% Se 
Die Lübifchen beleiteten Guſtauum mit neun ihren Schiffen / vnd tie fich 
Land kamen / wurden die Thalkerlen mit ihnen einft/vas fie wolten Durch Schweden 
berdurch ziehen / vnd zu welchem Hoffemann oder Bawren fie kemen / den foltema 
fragen/ bey werner ſtehen vnd bleiben wolte / beim Könige oder bep jnen ? So jemand 
molte bey dem Könige bleiben/ den folteman von ER ar ohn alle widereede an feine 
* — —— nicht Siricke / man folte jpm mit ſcim igen 
rtel feſte machen. 
Mit joicher weife brachten fie olle die gemeine Landtſchafft an ſich / vnd zogen bin 
vnd wider im Lande umb/ onderöberten viel Städte vnd Schloͤſſer / fic zogen auch ir 


Norwegen vnd Dennemarcken / und theten daſelbſt groflen fchaden mit hier und 


‚hatte weniz Kriegẽuolck / war auch felber die zeit micht im Lande / Dann alser * 


Verbuͤnd⸗ 
mesder 
Staͤdte. 
wider 
Chriſtiern. 








brennen. Der Ronig kundte jhnen auff dismal nicht groſſen widerſtand thun / d 


Diſchoffe za, Drunten in Norwegen Boten fehickte/das er zu jhm kommen 1) 

fürchte fich der Difchoff für feiner Tyrannep / und nam Die flucht aus Norwegen v⸗ 
ber See nach Amſterdam. Da der König folches vernom̃en / verkleidet er fich felb ſech⸗ 
fie in Kauffmans Kleider/ond 503 ihm nach biß gen Amſterdam / Dex Biſchoff war ” 
feiner allda bald gewat / vnd machte fich heimlich weg. ed 

Alfo zog der Rönig weiter gen Wormds zum Kepfer/ und verflagte do die Lübl 

fehen/ die Dantzker / vnd andere Städte/ das fie feine Feinde und widerſpenſtigt Di 
terthanen haufeten/ und jhme zu vorfang fpeifeten / und mit allerley zufuhr injhrer 
Rebellion ſtercketen. Der Keyſer gab jm Bricffe an die Luͤbiſchen ond Danster/das 





hi 


ie fich deſſen enthalten folten. Alfo fam der König wider im Auguflo in Dennemar 
Br vnd lich alfobalde hundert Schiff von Often und Werften im de an halten, 8 
Die Schipper boten groß Geld / das man fie möchte jhren Curß fiegelntaffen/Es 
wolt aber alles nicht helffen / ſie muſten jhr Saltz und andere Wahrenzu Coppenha ⸗ 
gen aufflegen / vnd etliche vmbs halbe Gelt vtrkauffen. TERN: 
Auff den Herbſt folgendes lich er die Holländer und Secländer widerumb zu 3 
ſiegeln / indie Dfifee / aber gen Dantzig muften fie nicht fommen/ Bon Danpfefors 
dert er etliche Schipper und Kauffleute /deren er viersehen in feinen er Ju 
fündig machte/ das fiegegenft jhn gebrochen hetten / dic folte man jhm gen Coppenha ⸗ 
gen ſchicken /das er fiein feinem Land firaffen Fündte / IBo die Dangf das nicht . 
chun würden / fo folten fie feine Ströme meiden / Dis mocht ihm nicht widerfahren/ 
darüber nam er neun Schiffe/die von IBeften und aus Engelland famen/den Dan 
fern zugehörig / mit vielen Gittern / vnd brauchtedanon fieben Schiffe den Winer 
vber wider die Schweden / den Stockholm mit Vitalien zuentfegn. 
= 
f 
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Der Rath zu Darisig ſchicketen ihre Geſandten in Oennemarcken / vnd thein 
viel darumb die Schiff vnd Güter zu freyen / aber es halff alles nicht / der König be⸗ 
hielte was er kriegen kundte / In mitler weil hatten die Schweden Kaſterholm vnnd 
Stodholm belagert / vnd tawrete diefe belagerung bis in den December / dann Stoi 
holm war wol befeget ond Prouiantiret. va Nr 
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Do nun die Dantzker vom Könige Ehriftiern dermaſſen 
wider Recht und billigfeit befchweret wurden / gedachten fisauch wie fie fich folcht 
vnscchtmejfigen gewalts entbrechen / und jhres fchadens erholen möchten / deromtgen 
fie bald im angehenden dieſem 22. Jahre / mit denen von Lübeck und andern. befchedigr 
ton Städten / eine verbündnis eingiengen / gegenft König Chriſtiern / vermuͤge web 
chem diefelben Städte fich auffden Sommer jede nach Dem beften zur Orlog rüfin 
vad fertig machen folten/ vorgengig aber beſchickten die Dantzker jhren Ei 
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Polen Staiſmund um / vnd lieſſen fre Maieſtet erinnern / was für cingemüte.der go⸗ 

Re en 
a oo serehnpnio/mieder an. Datranbfhren Dorfähe 

een Sa 

a u Dennemarcken⸗ ‚gef 

Auch Hindte Königticher Mai. nich vergeffen ein/wic| ** 

ein Bürger von Dangig als ein Bote mit jrer Kon Mi 

Au Dennemarcten abgefertiäe/onb — 

Wie auch Diefelbe zeit jver Maieſtet Brieffe gehandelt / wolie ſi 

Koͤniglicher ——— uentdecken / Vber Das hette er De 

‚6 Grad Em © cre auff viel tauſent gälden wert angehalten/ vnd 

auch etliche derfelbenjhme dienen zwuͤnge / vnd alfo fchlechts zu be 


Gatere zukemen / auffe vnd 
‚Fünnen. ee: iM N I — — 
Naun wuͤrden auch folche vnd dergleichen mehr andere rung gemeinen 
Staͤdten der Hanſe eines verbuͤndnis op / die der onig von Dennes 
marcken in feinem Reich ansren alten ——— — vnd gewon⸗ 
heiten / mit auffſatzun Aa ar Bo ablegung erichte/darnach fiefich 
Yin jren vorfallenden- Sachen im Reich vnter fich/nach gewonheit ond'gercchtigfeit 
frer Staͤdte / zu entſcheiden pflegten/auch mit verſchlieſfung feiner Stroͤme / mit auff⸗ 
gichtung eines zunorn niemafs erhöreten ſtapels binnen Coppenhagen / Das daſelbſt 
alle vnd jegliche Schiffe von Weſten vnd Dſten loſſen ond laden follen/zunerfürs 
gen gemeinet / dadurch er auch der Königlichen Maicftet Feinde/ den Moſcowiter 
pnd fein Voick / in fein Reich einlůde / vnd jnen die narım zuweiſete / welche bey den 
Städten ſo lange geweſen / mit denen er auch ſampt dem ohmeiſter ein vernemen 
dette / welches alles der Kon. Mai. hochberhůmeten Cronen Polen / vnd allen zuge⸗ 
- hörigen Herrſchafften vnd aebieten/fonderlich den Landen Preuſſen / dergleichen den 
andern Städten gemeiner Ohmfilchen verwantnus zu verderb vñ gruͤndlichem vn⸗ 
ergang gereichen wolte / wo dem in zeiten mit ernſte nicht würde fuͤrgekommen / 
die auch ein ſolches hinfuͤrder zu dulden mit nichte gemeinet / derhalben die Erſamen 
des Rahtes von Luͤbeck für fich und von wege allgenteiner Hanſeſtaͤdte jre botſchafft 
Sin kurtz verwichenen tagen / zu Dantzig gehabt hetten / mit anzeigung vielfaltiger bes 
ſchwerung / verkurtzung vnd ſchaͤden / die fie vom Konige zu Dennemarcken viel Jar 
in erlitten/ Bund wiewolderomegen viel tagefarten mit groffer muͤhe vnd Geld⸗ 
fpitdung mit jm geleiſtet / do daũ ſolche gebrech und verkuͤrhungen weren gütlich ver⸗ 
faſſet / vñ mie Koͤniglichen worten gelobt in beſſer ung zu ſtellen / vnd were doch nichts 
Maiten / ſondern allwege mehr beſchwernůs vnd vnbequemigkeit Daraus, erfolget / 
dacnebẽ auch anzumercken / mit was grawſamen mord ermelter Koͤnig in widerwer⸗ 
„bung der Crone Schweden / gegenſt Biſchoffe / Prelaten / Panerherrn / Ki i⸗ 
gen Adel / vnd andere Geiſtlichen vnd Weltlichen ſtandes fich vniangſt erzeiget / Die 
„er vber feinem Eyd / briefft vnd Siegel / die er darüber gegeben / das er fie alle bey Pri⸗ 
uilegien vnd Gerechtigkeit wolte erhalten / vnd jr gnediger Herr fein/hette abhawen / 
vñ die todten Leichnam bis in den dritech tag zur ſpeiſe den Hunden vñ Thieren ligen 
„ Saffen / vñ darnach erften ausgefuͤret / vñ fůr aller Welt mit etlichẽ andern verflorbes 
 nenpälenzftbegrabenentCdrpern/die er hatte laſſen ausgraben/verbrennet. Warum̃ 
auch die begſten / vnd alle andere deſſelbigen Reiche zu weden bis auff die Stad 
Secckholm (welche ſich noch aus ſolchem eigenehumb vnd befchwernäs wegen der 
„ bienftlcuts/ fo jnen fider zeit anff den hale ER has entbrechen koũen / vñ doch 


wvwrvere / wie dann weder des Ra ts ©efandten/noch Die Bargere denen 
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freunden / verwandten / bundgenoſſen / heiffe vnd 





 Ewre Keiche/-Eand vnd Leute/ Geifttich vnd Weiciich / zun chren gnugſam verwa⸗ 
ret haben / ſie zu Waſſer vn mr de mit raub / mord / hrand / vnd wiedas jmmer 
menſchlich geſchehen oder vollbracht nicht zu — 
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magnerden | 
rer vnd der onferigennotdurfft hierinne nachzugchen / in vrlund . 
Datum Dangig am Freytag für Martholomei / anno 1522 | 
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Sc bien eifteten Kälbe die Santzker Sehen aroffet o. 
OOAfF ana Bun SENpSHIN —— zolcke / Viealien/ Geſchutz Dauster 
vnd allerhand notdurfft wol verſorget / Dar auff wa leute grordnet/ẽ — 


Ferber Buůrgermeiſier / Matthes Lange / Henning Somme / vnd Johan Tuddi 
Kahemanne, Amtage Auguſtini gegen die nacht verloren ſie eins von den Schif⸗ 

fen vnter Bornholm /das ſich auff einem Reff zerſtoſſen hatte / daruͤber auch etli 
Wolck ertruncke. Des andern tages kamen die Bornholmiſchen in das Haupiſchiff / 
vnd zeigeten an / wie die Luͤbiſchen vnd Schweden ſie gebrandſchatzet hetten / vnd das 
Sihtos auff Bornholm außgebrennet / vnd baten / das man fieferner nicht beſchedi⸗ 
gen wolte / Deß gaben fie dreifsig Ochſen / vnd hundert Schafe / die wurden auff die 
Schiffe verteilet / vnd fie gelobten auch zu bergen von dem verlornen Schiffe das 
Geſchůtz vnd anders / was zu bergen aus dem waſſer zubringen ich / wie dann 
* per die Hauptleute mie jhnen einen ſchrifftlichen Contract herahmet haben / 
Sarnach ſiegelten die Dangker gen Coppenhagen / vermeinende / die Lübifchen allda 
zu finden / da fie nichts von Schiffen antraffen dann eine Schute und ein Bot mit 
acht Deudfihen Knechten / von denen fie verftendige worden / wiedas die Lübifchen 
elfingöhr ansgebrand hetten / vnd wider von dannen zurüsfgelauffen weren. Da 
haben die Dangker ihren Curs auch nach der Deudſchen ſeiten geſetzet / vnd als fie 
Möne vorbep fiegelten/erfahen fi fechs Schiff und eine Jagt / wuſten aber nicht/ ob 
es feinde oder freunde weren / darumb fie fich zur fache ſchicketen / zugeben vnd zune⸗ 
men / Nach mittag do fie zuſammen kamen / waren es Schweden / die bey jnen bleiben 
vnd beſtendig ſein wolten. Des andern tages kamen un ku Lübifehen und Sundis 
fchen / vnd nach gehaftener etlicher bercdung lieffen die Labiſchen mie den Schweden 
nach der Drabe / vnd die Dangfer mit zweyen Koftocher Schiffen für Warnemuͤnde / 
Des vorhabens / das fir alle ſemptlich rei Dennemarden zugleich lauffen wolten. 
Als aber die Lübifchen niche widerfamen / fuhren fie zu jnen für die Drabe / da dann 
viel rahtfchlages gehalten ward / Aber die Lübifchen funten dahin nicht ermanet wer⸗ 
den/das fie mit in Dennemarcien wolten/dann fie Betten Fundfchafft befommen/ das 
nit allein des Königs Oberſter Scuerin Norby mi vielen Schiffen aus Schweden 
in den Sund kommen / ſondern auch von Weſten aus des Keyſers erblanden eine groſ⸗ 
fe Armada von Schiffen vnd vielem Volcke zuhätff kommen weren / ohn das es auch 
ſchon in den Winter gienge / vnnd bey den kurtzen — groſſe gefahr von —* > 
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dann die Reichsftändere in Den 
ven/ fe ſoltt er die Staͤdte bey gleichem / Ehre / vnd rechte / Pri 
— 
e / ſolze allen den ſenigen / die diſem ſten thun / zum beik 
— FREIE BR HhL gerne annamen / —— 
ſchleunigtr zum ende gerichhte. | | J 
Saneben haben ſich auch die beyden Gtaͤdte Euͤbe 
Dansignocheiner fonderlichen verbuͤndnuͤs geeinigt / damit nicht gleich wie das ©9s 
rige Jahr ans jhr feiner ämietracht 58* wolfart hindangeſetzet werden möcht? 
„Aufengtich feind alle und jegliche mipbeat 
keit /gefchele/zwißt/gebrech/fpen/ jerungen ond widerwillen/ fo einigerkep meile sie 
fchen Difen beiden Städten vñ den jhrigen allenthalb gefchehen/enefproffen wii entdo 
‚nichts ausbeſcheiden / gant vnd heel vergeſſen / auffgehaben / weggelegt / ⸗ 
wigen zeiten gedemmet/follen auch nimmer gedacht / gerept noch fuͤrgenommen 
den. Fortan ſol einer den andern getrewlich meinen / leid leid/ lieb Lich fein laſſen 
en anch alle und jegliche Rechtsförderung,/fo etliche fonderliche perfond beyder 
te/oder. eine von.beiden Städten zugefügten beſchwernůs und ſchadens halben en 
ger maſſe haben moͤchte / die zeit ober dieſer guͤtlichen vereinigung ſo lange bie tawrn 
gang vnd gar ſuſpendiret ſein / ſtille ſtehen vnd in ruhe geſtellet werden ondbleit 
fo das Dafioch anjeglicher fepten einem jeden genden fein Recht onuerichloff 
feine zufprüche in gebürlichen und behörlichen / auch ordentlichen und gerichsukhe 
enden/nach ausgang Diefes verbundes vnd nicht anders zufordern/ Ein jeder ſol ſei⸗ 
nem rechten Herrn tbun / was er von rechte vnd billigkeit khüldig vndy ichtig iſt / 
vermůͤge eines jeglichen Priuilegien / Do der eine oder ander von dem Koͤnge 
Dennemarsken vberfallen würde/fol einer den andern nit verlaffen/ fondern jnmach 
allem vermuͤgen entſetzen / jme getrewlich helffen vnd beyſtehen / Imgleichen gr > Ä 
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de vnd noͤtiger / auch jhre zuſtender in keinen jhren hanenm vnnd gebieten 
nicht leiden feligen/geleiten/anffhalten oder befördern, fonder beiicbung /weiffenond 
. willen der vberfarnen oder beftellcten/dann fol einer den andern mie Prouiant und als 
ter motdurfft entfegen/Niemand fol ohne wiſſen vnd willen des andermfeidenober für 
— einer fol des andern beſtes wiſſen / vnd jn für ſchaden warnen / Do der König 
von Dennemarck einigen vberfall thete dem Eee 
Schiffe/oder fchlieffung der firöme/anhalttung/oder fonft zu TBaffer oder zu 
man derowegen zum ——— — — 
teverlaffen / ſondern alle des koniges helffer vnd Zuftender ſollen mit fär feinde geach⸗ 
ee vnd gehalten werden. Die priuiiegien In den onthorenond Reichen Dennemarcken 
vnd Schweden getrewlich nebeneinander zuuerbitten / auch zumerleßlichen in Schwes 
denreich zuſigeln / vñ daſſelb mit ab und zuführ zuentſetzen vnd nit zuuerlaſſen / Jedem 
teit fol auch frep fein / des Sundes und anderer oͤrter mit jrer figelation zugebrauchen / 
und wo das der Rönig von Dennemarcken verwenden oder verbieten wolte/ folle einer 
‚neben dem andern mit eintrechtiger huͤlff vnd bepftendigkeit demſelben fuͤrkommen / vnd 
was man deſſen fampslich vnd befonder zuuoen hat / vnd nachmaln —— Drake 
tung erhalten und erwerben Fan/fol man zugleich genieffen/ Was man auch zu dem br 
Buff von andernder Hanfe verwandten auffbringen fan / fol beiden teilen/ auch ihrem 
mithelffern zum beften fein / kommen / vnd geteilet werden / nach anzahl auffgelegter 
bürden / daran auch niemand feinen eigenen nu fuchen fol. Esfollen auch die von 
Dangiz jrer priwilegien/die fie zu Bergen in Norwegen als der Hanfe Federaten has 
ap genieſſen / vnd dafelbft nach vermoͤge des Kauffmans ordinantie zugelaſſen 
werden / Wo die Lübifchen zwelffe darlegen/follen die Dangker schen ausrichten / vnd 
do die Lübifchen zus Ser halten 2400. ſollen die Dantzker 2000. halten deudfcher und 
geſchickter Leute. 1 


Doieſe zuhauffſatzung folder sufammenfegung der Wendiſchen ond allgemeinen 
Hanfeftädte vnuorfencklich fein / Sol auch den TWendifchen und andern gelegenen 
Seeftädten hierin mit zuereten ond nach vermägen mit anzuncmen offen bleiben. Als 
man zur widerwehr ond feide gedrungen / fol man im raube nach anzahl der wehr haff⸗ 
tigen/ auch im folde gleich fen / in maſſen wie mar an beiden theilen deſſen friedſam 
wird vnd vberein kommet. Ob ein theil in ſonderheit / in abweſen des andern / dem 
feinde abbruch thete / was alſo erobert wird / das ſol bleiben bey dem Parte / Das ſol⸗ 
ches an ſich bracht / Was aber mit eintrechtigen waffen und beiderſeits hülff vnd zus 
that dem feinde abgezogen wird/ das fol gehen zu gleicher beute nach anzahl der wet⸗ 
hafftigen / des iſt auch nicht abzuweichen vonder alten gewonheit in der See / ſo det 
eine den feind anficke/ond der ander fich befleiffigte bey jhm zu ſein / jhme in folchem an⸗ 
Fall gegenft den feind huͤlff und beyſtand zuthun/ Diemeil er den andern im geficht hat / 
vnd doch Durch Wetter und; wind nicht an jn kom̃en fündte/fo ſol er Doch deſſelben raus 
bes / vmd feinestrewen vorfageswillen/mit theilhafftig ſein / Wo chloͤſſet / Bur⸗ 
ge / Städte / Doͤrffer oder Pläge / den feinden abbreche / Herrn / Rittermeſſige os 
der ſonſten groſſes Adels leute gefangen wuͤrden / das alles ſol zu gleichen theilen ge⸗ 
ben / der Herrſchafft ats dem Raihe beider Städte / vnd jhren helffen nach anzahl ver 
wehrhafftigen / Diefe verbändnis fol bß zu austragder fachen mit dem Könige Chris 
ſtiern / vnd dennoch drey Jahr hernach zwifchen beiden Städten weren und dauren. 


Der Dantzker fieben Grley Schiffe nebenft etlichen Jag⸗ + 2 +. 
gen unter dem Regiment Deren Michel Barenfuß vnd Cafpar Ebert / feind am tar Daurter 
ge Trinitatis des obbemelten Jahrs / von Weiſſelmuͤnde abgeſiegelt / und den folgen? Hille 
\ FM - den Din⸗ 










wa 

aan — — vu a 

" wir a a Tl Su ee —* 

nn 2 EN 

— va αXν — pe ein 

gen bla Abfefie Die£übifchen mit acht © — 1 DROP EREINE 
le ann en — 


#4 













Sara sl fich die Städe. 
Kenia SDOtGE or ef gutilig Daran erbaren/ n wolte des Rnihe 
it gerne fie fich/ cin ſormdar⸗ 
an verloren/ond der Königeinmalabgefchlagen/das —* 
vnd die Bawren / ſondern auch die Herren vnd Städte / die Sn 
angenommen hatten/ Bine win mochten. 

Cbeiuer ·  Mitler weil / nach deme Kom Be da Tu ⸗ 
mis wc hanen in Lande nich er mehetränen DurfFt/ /fonderlich do * Bit, — 
* noch mit jute’gchafeen hatten / auch waren abgefällen/ —— nö 

— roſſem Gelde / vnd Koniglichen kleinodien / in Seeland ondBu ⸗ 
| J — — 
a ieh nnemäm 








din am 17. 0nd 18. al —* — a —* lnntet. 
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zuudrn Edle vnd TBolgeborne&r — ——— ochgelatic/ 
A Erſame / Weiſe — 9 wre 
Günftezauchvielandere Fuͤrſten 








en — r haben feinen: it 
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haben zu guter ——— * —5 maſſen der Hochg ebornt Fůͤrſte 

ſtiern / etwan zu nis) vns Biſchoffe / Preiaten /Ricter/Rahie 
bare — vnnd * cinfaffen der dreyen Reiche / Dennemansten/ 
Schweden vñ Norwegen / die Een von Luͤbeck / vnd —— ñ Han⸗ 
Peg den gemeinen wandernden Kauffman / vnd andere / welche Die o 


ten Keiche vmd jren rechtfertigen narung willen/nach alter loblichen ——— 
beſuchen pflegen / gegen ſeiner aden geſchworne B 
Receß vnd auffgerichtete vertrege / viel vnd manchfeltiglich/in denſeiben Reichen / wit 
onerhörten beſchwerungẽ / ſchatzungen / newẽ zoͤllen / acciſen / vnchriſtlichen / vnmilde⸗ 
wvnrechtfertigen leibs vnd lebens jedoch vnuerdienten ſtraffen / mir Fewer = San vun; 
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ach Dew Das Neich Denncmarcken ein alt/frey/ongendtigt 
—— Enid ne Sa 

de / pflichte / holdigung / vnd manjch 

Ans mie 8 
Fuͤrſten oder Herrn / der ſich dermaſſen im Regiment halten wuͤrde / keins wegs zu ge⸗ 


dulden / oder den für vnſern Herrn zu halten/würden.das auch flott vñ den Ren⸗ 






+. feben nicht- verantworten unigen/ vnd alfoin ner vnd der gemeinen ingefaffen/der 


Reiche nosdurffi/den Durchlauchten Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn / Herren 
Sriderichen Erbnemen zu — * Sau zu —— Holſtein / Stor⸗ 
marn / vnd der Ditmarſchen / Graffen zu Oldenburg und Delmenh orſt / vnſern 
gnedigſten lichen Herrn / vmb ſeine F.G. Durchlauchtigkeit / ehrlichen Chriſtlichen 
Regiments / guten / wolberuͤmeten / friedſamen lebens vnd geruͤchtes willen / auch mit 
angcſehen das S. F. G. eines chruchen frommen Königs Son zu Dennemarden 
geboren / fur vnſern Herrn vnd König erwehlet vnd erkoren. So erfahren wir nu / 


ber/ 


andere Städte/ | 
faͤgen / vnſern Gnedigſten Herrn erwehletenKönig/ons vnd die gemeinen Einſaſſen 
Deere riomen von Luͤbeck vnd PP a 
tern / leib andgeben/ mehr und ferner zubefchedigen vnd zu 
men / bitten/ Keane) begeren —— —— re gütlich/ Eimer 
tewolten fich Chriſtliche verwandnuͤs bewegen laſſen / vnd darüber gute achtung 
Baben/onD getrewlich dafur ſein / damit folche — 7 Gef / Schas/ Super 
vnd Gold / vns vnd dem Reiche zum beſten bey euch vnuerruckt bleibe/auch fonderlich 
je / das der antheil des ea RAND RER STE DIEB Lance nöd 
ginnen Eliſabet zum beſten behalten blei 


hör und zu ſinne fuhren / das Herr Chriſtiern die Hollaͤnder/ Seeländer/Brabäns 


der / Flanderſchen / vnd andere des loͤblichen berhuͤmeten Hauſes Burgunden ver⸗ 
wandie Vnterthanen / vielfaltigen beſchweret / vnd manchfaltigen vbel tracticret. 
Ihr wollet darumb demſelben a ine a hr Herrn 

ie Exſar ech vnd andere 
Stadte / mit rahten oder thaten oder anh ang nicht beyſtendig ſein / ſtercken oder helf⸗ 


Friprichen/erwehleten Koͤnig / vns / die Reiche die. Erfamen von Lübe 
fen / Solches auch durch Hollaͤnder / Brabander / Flandern / oder andere Verwand⸗ 


tem des Hauſes Vurgunden / keines DISKRET yonaren Auch jhren 
inj | 


Landen / 


allenehatb verpflichtet/inhalt onferer Priwilegien/alter onuers 


fft auffgeſchrieben und abgefündiger/warh. 7* 


das gemelter Herr Chriſtiern ſich mit denſelben Schiffen / Geſchuͤtze / Schatze / Sil⸗ 
Gold Brautſchatz / vnnd andern Guͤtern / zur Veere in Seeland verfuͤget / in 
meinung / allda mit ewer aller huͤlffe / raht / troſt und beyſtande / gegenſt obengedach⸗ 
ten vnſern * Herren Friedrichen erwelten Koͤnig / vnd die von Luͤbeck vnd 
Kiegsvolck zuuerſamlen / damit ſich in die Reiche widerumb zuuer⸗ 


erfaren / demt vorzukom⸗ 


e/ vnnd in ſolchet Herrn Chriſtiernen vn⸗ 
chriſtlichen handlung vnnuͤtzlichen nicht, verſpildert werde / Jr wollet auch anmer⸗ ⸗ 
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cs Dur * — 
4 "kur 4 uerthan 
in den Keichen/ auch fonft/ auff 
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vnd thet was jmmer müglich war / hülff vnd bepftand an feine feiten zubringen; 
Eseifi, Auch zu beſterckung der Vnterthanen / die an jhm hielten / er noch ⸗ 
arubſchrei· eln / an die Obriſten Heuptleute zu Coppenhagen / vnd andere ego⸗ 
den. ente / wie das er daſeibſt mit feiner lieben Frawen Gubernantin / zuſampt 
vielen Cardinelen / Biſchoffen / Prelaten / Rittern vnd Knechten / mit groſſen frewben 
vnd abſetung vieitt hoher und groffer ehren / entpfangen vnd | | 
En 
an jhn At tmit 
huͤlff vnd De ub troſtlich bey zuſtehen / derwegen er fich auch deſto forderlichet nnd 
dDapfferer zur gegenwehr zurichten geneiget / were derentwegen an fie als feine getrewe/ 
fein gar gnedigs begchren/fie wolten allbieweil in gutem troft geleben / vnd 
zeit ihren miüglichen fleiß / wie bißher allwegen von jhnen beſchehen / fürtoenden on 
Setiand zuſampt der Stad Toppenhagen/ und die andern in guter verwa⸗ 
sung vnd auffachtung halten/darmit diefelben fürden feinden /onbjme 
zum beften verwaret bleiben moͤchten / das wolie er fie mit dem | 
jmmer maglich / mit groffer macht und gewalt entfegen/ ond ihnen zu Kälffe kommen 
des fie fich gentzlich zu jhm getröflen und verſehen ſolten. Zen 
Bmangelte es auch nicht an etlichen Ribalden ond Rriegsbefehlhabern/ die au 
Sharm die belagerten ſchrieben / vnd gro grumpen fuͤrgaben / wie dergange hauffe im Ober⸗ 
hanſen. ande / der wider Frantz von Sickingen gedienet/noch bey einander were/ondwolte fös 
nig Chriftiern als dem loblichſten Deren / der wider Gott / Ehr vnd Recht / ohmalle 
biligkeit vertrieben/für allen andern Fürftet vnd Herrn / einen ausgenommen/ von 
gandem bergen dienen / wie auch die Fraw Gubernantin Margretha ſampt allen 
Durgundiſchen Herrn hetten feiner Rön. Gnaden zugeſagt / mit aller macht und ges 
malt zuhelffen/ vnd Ihn widerumb infein Reich vnd Erbland einzufegen / Zu folcher 
hülffe hetten auch der mehrer teil von Churfürften/ Furſten und Stendenimbelligen: 
Deich durch jre botſchafften / ſo fie zu Mecheln gehabt Fönige Chriſtiern entbietin J 


des Eandes Preuſſen 3. 22, 
| ———— Bolks zu Joß vnd 
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en in Secland anfommen/ nd 

Städte Armadien/mit freuel / in Rönig Chriftierns geleite vnnd vers 
troſtung mit acht Schiffen — Semino zeige zubegegnen 

= ‚gäfteten Die Stadte alle jhre Schiffe zu / vnd damit Die aus Coppenhagen mit jhten 

d ——— / dere ſie nicht wenig bey der Stadt hatten / nicht ausfallen 

= ——— König Friderich an fich genommen / das Reweßgatt furCoppenha⸗ 
Sonnerſtag nach Margareche/ iſt der König aus dem 2a — 
get vbergefahren vnd auff Schone verrüskt/in hoffnung die Stad Elbogen einzu⸗ 

e er auch viersehen tage lang gendtige / Aber Die in der Stad ſtelleten 

fich foManlich zur gegenwehr/daser ongejchaffter fachen wider abzicht mufie.Dos 

mal befam der Köniz ins Lager Fundfchafft von feinem Cantzler Wolff von Vten⸗ 
hofe / den er nach Nürnberg verfihichet harte, wie das König Chriſtiern aus Engel⸗ Betumg 
fand. gen Eoin am Kein perfönlich anfommen/ vnd alldo 3000. Knechte / welche der —— 


Siſch off von Trier/der Pfaltzgraffe / vnd Landgraffe wider Frantz von Sickin⸗ 





gen gebraucht / vnd nun verurlaubet hatten / angenommen / Dergleichen auch durch 
feine Geſchickten 4000. Knechte zu Nuͤrnberg / welche er / do der Schwebifche Bund 
bisherogehaften/an ſich zuziehen fuͤr hette / das auch etliche Reiſigen in barſchafft 
weren jm zu dienen / vnd lies ſich KenigChriſtiern oͤffentlich —“ tk 20000. 
Knechte vberkommen / er were begierlich fie alle zubeſolden / Dabey ward gefchrieben/ 
daser den Hohmeiſter aus Preuffen zu feinem oͤberſten Feldheuptman ver ordnet / in 
willens und meinung / wann er feinfürhaben mit den Holſteinern / Juͤtlaͤndern / vnd 
Den verrichtet/fich weiter gegenſt Dergog Neinrichen zu Meck elnburg / den Hertzog 
zu Pommern / vnd darnach gegenſt die Crone zu Polen / zuuerſuchen / Wegen welcher 
zeitung/diefelben Fuͤrſten gewarnet / vnd von jnen huͤlfſe begeret worden. 
Behy werender diſer Belagerung begereten vnd ermaneten Seunte 
der Raht zu Dantzig zum offtermaln / das etliche Schiffe aus dem Lager moͤchten Au 
in die Oſtſee gelegt werden / den Rauff und Serfahrenden Mann / für Plackerey 
and vberfuhr zubefchügen/fonderlich weil Scuerin Norby Chriſtierni Statthalter 
aus&otland vicljtreifferep vbete / Welchs aber die in dem Lager keins wege rahtlich 
oder chunlich erachten kondten / dann fis daſelbſt jre Schiffe nicht weit von einander 
ae Re las eg 


Kin 










om muſten/ eliche bep Amack / etliche in Kukerwick / etliche nach Steden/ auffdas 
— 


Kader — | 





kundten / Jedoch hat der König vertröftung en Seuerin Norbp 

SU in item a Bengen on Deromegendmeene Kr fine bee an geſch⸗ 
efet/damitder Kauffmon von jhme vnd feinen Verwandten vnbeſchedigt und 
emafigehlibenfohtee ———— 


Schotten. 
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an / vnd begereten 
vnd namen 
























zu rahie / das man den einen Schotten mit dem 
| a ann on irn Kurewchliet | | 
5a: « Benjomb SONIE/eyRanb/ en Bfabruna Gh kanaypnnS | 
———— vnd vo ub deſto ncht 
Ras Am angehenden Monat Auguſto hat der new ern 
rg König Friderich zu Roſchilde mit feinen Reichs Rähten vnd Landen / einen 





halten / darzu auch der Städte gefandten und befehlhabere erfordert worden / do ſich | 
dann anfenglich folcher Reichſtag faſt ſeltzam vnd beifter anlies/angefehen/bas. man 
Geit zu den Kriegskoſten zu vberkommen trachtete / vnd es nicht hat wiſſen zuerlan⸗ | 
gen / ſo das es auffdem war / daß das Feldlager folt aufgebrochen baben / Sa 
hat es ſich gewandelt / vnd iſt etlicher maflen zu Gelde raht gefunden. Darnach ſind 
der Städte geſchickten fuͤrgefordert / vnnd jhrer —— ——— 
Reichs Raͤhten danckſam angenommen / mit erbietung / der Städte anlage / 
ſpilderung / fleis vnd ſtewr / ſo in dieſem anſtendigen Kriege gethan / vnd noch tegken 
gefchehe/nachmafn im deſten zugedencken / vnnd mit vorſchub vnd Freyheiten olles 
vermügens zuuergelten. Nebenſt dem hat man von jhnen begeret jren rahte vnd mei⸗ 
nung / wie Eoppenhagen vnd Elbogen zuerobern / vnd dieſem Kriege ein gutes ende 
zu finden. Worauff erſtlich dic Geſchickten der Städte begereten zu wiſſen / ob auch 
die Stad Elbogen von den Raͤhten vñ Einſaſſen des Landes Schone alfo belegt wuͤr⸗ 
de / wie co verlaffen und zugeſagt / auff das fie ſolchs jren Freunden zuſchreiben moͤch⸗ 
ten / darnach fie ſich wegen der Schonreiſe zurichten wuͤſten. Worauff ward angezei ⸗ 
ger/Die Reichs Rahte wolten Elbogen zu Lande dermaſſen verwaren / das kein ſcha⸗ 
de daraus geſchehen mäge/&s begerete aber der Koͤnig / das Die Städte es zu Da 
fer auch atfo verwaren wolten/fo lange die Schiffe verharren Fündten / Welche die 
geſchickten der Städte verwillige / in hoffnung / das alfo der Kauffman ongejrret 
auffSchone würd kom̃en kuͤñen. Des hat auch der König bewillige/dieRnechte/me 
chenun aus Schweden zu Rotenbive verhanden weren / in feine Beſoldung zunem/ / 
auch alle das jenige / was ſonſten zum Storm gehöret/sunerfehaffen/Wieauchfid 
ne / holtz / alte ſchuten / vnd dergleichen zubeſtewren / damit Das Tieff zu Coppenhagen 
zuuerſencken / wie ſolchs im gleichen die Geſchickten auch in den Staͤdten zuu 
fen beſtellet haben / vnd find zu der meinunge etliche alte Schiff zu Luͤbeck etliche zu 
Roſtock / eliche zum Stralfundeangefertigt. Die Hauenung zwiſchen Koeck vnnd 
Amack ſolten die Städte noch eine zeitlang in hut halten / Die Reichs Raͤhte wolten 
vnter des mit dem Koͤnige auff das baldeſte / ſo mer muͤglich / dahin bedacht fein/ das 
der. ort hernach mit jren Jagden belegt / vnd Die Städte der beſchwerlig keit / alle oͤrter 
zubelegen / vberhoben werden moͤchten. | u 


» 


Noerſunt alfo verfor 





‚ wehrhafftiger us Schleswig vnd Nolftein auffaubri in ta 
— Nanne folten der Reichs Naht vonijhrem offgefinde dar 
gen. —— echte vnd wehrhafftige Manne folten Die von b 
mit jrem anhang Datz verord en d jest fuͤrCoppenho 
ligen / ſolten tauſent —— otm — vcrord⸗ 


—— 
— icht — nicht kommen konnen / oder Dex ſelbe mißries 
ie / vnd alſo das Wint (ag er für oppihagen müfte gehalsen werden/ we 
"nig den Winiaruüer aleo Ariegevold auf ein ond Deo Reiche vntoſten Aefobr 
N: "re 29ER de # Pakt Ari Kapıad Arzt ae AL ———— 
mb Barcholomei kam des Königs Cantzler V 

Ba offe/der bisher wie oben gebacht/in botfehafft zuNiüsnberg — bar / vñ fee, 

König Ehriſtiern noch zu Collen were / vnd 


—— — 
Ber der Marggeaffe/die Herrn von Draunfchweig/ vnd Der Hohmeifter aus 


‚Pre en/intoillens meinung / zwantzig tauſent Knechie und fünff tauſent Reiſiger 
auff zubringen / vnd hettt den Hohmeifter zum oberſten Feldherren erwehlet / lies ſich 
“Ach vernenien/erheete Geldes genus ſoleh ei Boick ein * fang zubeſolden / Er 
"würte auch mehr dann achkig Schiff/bie jme andere gute Freund zum beften halten 
u! er wolte mit gewalt kommen als cin König / vnd warn er feinen willen in 

oiftein vnd Denne marcken verrichtet hette / folte ſolches Volck dem Hohmeiſter 
ah Anden ſtehen. Solcher zeitung halben ward mit der Belagerung für Coppens 
zen Defto hefftiger und embfiger angehalten/ wiewol «6 noch zur zeit zu feinem 
turmaubringen fein möchte /finternaldann vnd mann von einem vnd anderm dem 
"Adrizevontagesutage ward eingebildet / die Stab würde ſich noch one ſtorm vnd 







/ “ehfferjten verderbnis gutwillig ergeben. RR 
che worden /wieder®d dem Ge, Get 


Jg 


„Esaft hiebeuor auch geda 
„uerin Noroͤy beſchickt habe / der Plackerey halben / ſo er der Städte auffleuten in 
„der &sce zutriche / derſelb erllerete ſich dieſe zeit darauffzu folcher meinung / So die 
‚won Lübeek mit jhren verwandten Freunden den andern Städten/ den fhaden wel⸗ 
„chen juen bishero Scuerin zugemeſſen vnd bepgefüge hette / zuuergeſſen ond weiter 
„mit äufordern geſinnet ieren/ Page nderhalben mit jren Schriften verfichern woltt / 
fo wol als dann/ fo bald er die Brieffe von Dem erwehleten Konige oder von den Eis 
ı bifehen erlanget/den Seädten weiter feinen fehaden zumeſſen / vnd der Staͤdte freund 
ftexben. Auch fo-dann Konig Chriſtiern widerfeme/ wolte er alles vermuͤgens den 
zen / das König Chriſtiern wenig alldar mit feinen hiffen 
„ febaffen folee/S Fang ji aber ſolche Bneffe nicht sun handen femen/ wolte er / wie 
„erzunorngechan / Die Sidie vnd den Kauffman zubeſchedigen nicht nachlaſſen. 
Woee CTond uon ſhme die Städte nicht wüften —— 
Bber die obberuͤrte ausreidung der Schiffen vnd riegsvolcks haben die 
Siadee auch den Sommer vber den jeifigen/diegefinnes weren auff jht eigen eben⸗ 
chewer in die Sec zureiden / vnnd die Feinde zubefcheidigen / frey gegeben / Doch 
ds fie, fichder folgenden Art bey uewin vnd chren verhalten folten/ = 
; v 
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Landen) es ſey zu Waſſer oder auffdem Erdbodem/ auch von denjenigen / die das l | 


nnemarcken vnd was dem zugchörig oder anhengig / mit zu vnd abfuhe 

ond allerley zuſchub ſtercken / nemen / anhalten / vnter fich partieren vnd beuten / Dass 

ander Raht oder Das gemeine Gut fein part noch theil haben fol/ es were dann / dab 

Kittermi vnd ſonſten groffe Adelsleute gefangẽ wuͤrden / dieſelben follen ſie ver⸗ 
pflichtet ſein dem Rahte zu vberantworten / Sonſten all andere Es ene 

en / vnd dieſelben nach jhrem willen vnd wolgefallen ſchatzen / vnd was dauon 

kompt / ſollen fie für fich behaiten / vnd parten nach jrem wolgefallen und beſtem filit, 


Zum vierden/fojnen Gott und das Gluͤck einigen Raub oder Beute verlehnet won 


Dem feinde oder deffelben Vnterthanen / ſollen fie nirgends anders daſſelb eröberte gut 
en vnd partieren/dann alleinin den dreyen ſtellen / Luͤbeck / Stralſund / oder 
antzig. Zum fuͤnfften / ſollen vnd muͤgen ſie frey end ohne hindernis A 
iten / parten ond beuten Die Güter und Schiffe alle der jenigen/ die dem * 

Dennemarcken vnd deſſelben Vnterſaſſen ab vnd zu fuͤren. Zum fechfien in 


/ 
verbunden vnd verpflichtet fein/bey ehren vnd trewen vnd bey jrem halſe / 
fahrung zuthun den freunden / weder im kleinſten noch im groͤſien / fo fie figeln/faren 
oder komen in oder aus den Hauenungen der freunde. Do fie aber in feinde Las 
sufigeln befchlagen/oder heraus femen/als dann muͤgen fie es mit jnen halten / wie 
der fünffte ond dritte Artickel melden. Were es auch fache/ zum ſiebenden / das einig 
Schiff auff der freunde Ströme ligen wuͤrde / vnd fie warhaffte kundſchafft Ä 
das es infeinde Lande lauffen wolte / oder aus feinde Lande keme / oder den feinde 
subchörig were/ dannoch follen fie daffelbige Schiff und Eur aus der Daunen 
oder do es vor Anfer leit/ nicht nemen/ohn fonderlichen verlaub und confent dere 
nigen / denen der hauenung Gerechtigkeit zufomet. So aber das Schiff auffer dem 
Geſichte von der hauenung vnter dem Sigel oder für Anker beſchlagen / muͤgẽ ſie da⸗ 
mit handlen vnd gebaren/als zuuor geſchrieben ſteht. Letzlich ſollen ſie verpflichtet uf 
verbunden ſein / bey der vorgeſchriebenẽ peen / keine Certification oder vera | 


| 
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brieffe ober bort zuwerffen / oder abhendig zubringen/fondern dicfelbige in guter 1 4J 


warung zuhalten / vnd fo jhnen daran mioduͤnckt / ſollen fie dieſelbigen dem Ra 

dem ort / dahin fie kommen werden / als zu Luͤbeck / Sund oder Dañtzig vber 

ten / vnd weiter erfenenis darüber leiden / Was auch alſo erkandt / daſſelbige ſollen ſie 

ſtet / feſt vnd vnuerruͤckt zuhalten verpflichtet ſein / vnd ſich darane benůgen laffen. 
Mitler weil als der newerwelte König mit den Bundgenoſſen für Coppenhagt 

haben desChriftierni befagung in Schweden den Stockholm dẽ Scadhalter Guſta⸗ 

uo Erichſen auffgegebẽ. Bald hernach ift auch Calmern eröbert/dem fort all Schlo⸗ 


ſer / die Chriſtiern Volck noch ine hatte / gefolget ſind / vnd haben ſich alſo die Schwt⸗ | 


den nun genglich aus des Chriftierni Joch und gemalt aus gewircket / Vnd nach dem 

bemelter Guſtauus darinne dem Baterland trewlich hülff vnd beyſtand geleiſtet / ha⸗ 

ben fie in zum Könige erwehlet und gekroͤnet / welcher auch die Crone Schweden für 
Der bey feinen tagen/vnd nach jme feine Soͤne bis auff heutigen tag wol vnd 4 

fich regieret haben / vnd noch regieren/ Gott verleihe hinfürder auch gluͤcklichen zu⸗ 

fand vnd wolfart. BEE 5 
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des Bandes Preuſſen. 491 
DSDie Belagerung für Copenhagen atfich bisfumanı»:4. 
fang desn enden Jahres erſtrecket / als dann die Stad durch vielerley vnter⸗ zu 
handlung auffzegeben worden / vnd der nee Rönigam tage Trium Regum einge⸗ zen, 
jogen / vnd mit groffem ae angenommen worden. Worauf 
“auch bald Elbogen gefolget / vnd alfo — — Reiche Denne⸗ 
marck vnd Norwegen mechtig worden. ward auch Seuerin Norby 
Kar en Gotland bey behalt feines Leibes und Gutes auffzugeben / Er zog zu 
RKeyſer Carlen / vnd it inder Belagerung für Florentz anno 30. geftorben. Vnd ob 
wol vnter des vnd folgig der ausgewichene Könige ſich bey Keyſer Carlen / 
beym Koͤnige von Engelland / vnd —— = vmb huͤlff vnd beyſtand 
gůtlick / dann ernſtlich / handlung gepflogen/anch mittel und weg geſucht worden bey 
dem newen Konige / wie man Chriſtiernum wider einſetzen möchte / Sondern auch 
aus beftlch der Key · Maicpterdie Städte im Niderlandewierschen Schiffe/ mit acht 
tauſent Mannen ausfertigten/mit weichen Chriſtiern das Reich Dennemarcken ges 
achte cinzunemmen / fo wolte jhme doch weder das Wetter noch das Glaͤck 
füzen/ fondern ward erfilich durch widerwertigen Wind mit feiner Armaden in 
Norwegen geworffen/da er doch nichts verrichten kundte / Endlich ward er gefans 
gen / und auff dem Schloß Sündersburg in verhafftung geleget/ darinnen er auch 
nach etlichen Yaren fein Leben geendigt / vnd alſo die Erone dem newen Könige Fris _ 
derico ungehindert blieben ift. | k N un 
Es iſt oben vnlangſt gedacht worden des vierjaͤrigen anſtan / nee. 
des / ſo zwiſchen König Sigiſmundo zu Polen / vnd dem Hoh meiſter Alberto / Anno News bw 
21.auffgcnoien/anff welchen ſich bald domaln der Hobmeifter erhaben / vnd hinaus 
in Die Lande begeben / auch bey Key. Mai. Königen/Chur vnd en / vnd andern 
des Reichs Staͤndern / ſonderlich aber bey den Compromillarien allen fleis ange⸗ 
wendet / damit dic langwirige jrrungen zwiſchẽ der Cron Polen vnd dem Orden bey⸗ 
gelegt werden moͤchte. Endlich auch nach vieler muͤhe vnd arbeit ſo weit gebracht / das 
eine tagleiſtung gen Presburg in Vngern derentwegẽ angeſetzt / dahin von des Hoh⸗ 
meiſters und Ordenswegen Herr Erhart Viſchoff zu Riſemburg / Fridrich Herr zu 
Seideck / von dem Adel Heinrich von Kitlitz/ Jorge Kunheim / vnd von den Stab⸗ 
ten Konigsberg / Niclas Reichaw / vnd Criſpinus Sehminberg/ in der Altenftad/ 
End Kneiphoff Bürgermeifter abgefertigt. Als aber diefelbe zufammenfunfft vnbe⸗ 
weglicher vrfachen willen vom Könige zu Pol widerumb abgefehrieben/ond gleich“ 
wol der anftand und beyftieden nun fein endfchafft erreichen molte / Dann der tag zu 
. Presburg war angefeget auff Trium Regum des 25. Jahrs / fo iſt esfür das aller 15 2 5 
xrahtſameſte angefehen/dieweil das Land zu Preuffen viel zu wenig vnd onuermägen 


4 


mie der Crone zu Polen cinen newen Krieg anzufahen / auch in diefer engen zeit die 
Compromiflarien zuſammen zubringen viel muͤhe / arbeit und onfoften erfordern 
wolte / Das der Herr Hohmeiſter mit Rön. Maiefter zu Polen/ den ewigen frieden 
- subefchweren/fich in einen fänlichen vertrag begeben folte/doch der geſtalt / das etli⸗ 
ehe vnleidliche vnd vnmuͤgliche Artickel in eine linderung geftellet werden mochten. 
Worʒu ſich dann auff des Hohmeiſters vnd der geſchickten anſuchen / die beyde Fur⸗ 
ſten George Marggraffe zu Brandenburg vnd Friedrich Nergog zur Lignig zu Onterfen 
vnterhendlern gebrauchen laſſen / vnd nach empfangenen bericht / wie weit die fachen 
zu bringen fein möchten nach Crackow fich begeben haben / vnd anfenglich daſelbſt / 
von den befchwerlichen Artickeln des ewigen friedens handlung gchabt/ Mitler weil 
fich auch der Hohmeiſter / vnd die Geſandten vom Orden) Landen und Staͤdten / gen 
Dentaw im Hertzogthumb Oppeln zehẽ meil von Crackow —— auch am 
Deuli berärten 25. Jahres / die beyden Fürften/als vnterhendler / von Crackow ans 
kommen / vnd vermeldet/ das die Konigliche Maicſtet Die beſchwer Artietel/ ats die 
vormals auch weren in viel diſputirung gezogen worden / den ewigen frieden dadurch 
mnm zu en⸗ 





z Das zehende buch der Chroniken 


' jirendern/in keinem wege annemen wolte / ſondern den in ſeinen wirden / wiet 
geſetzet / vnuerruͤckt bleiben laſſen. a 













Dar:  (Sehetten aber Koͤn. W. zu Polen etliche fuͤrſchlege vnd mittel fü 

flag, die dem Hohmeifter/feinem Orden / vnd Landen Preuffen anzunemen weren/wol 
ten fich Kon. IB. dariñe gnediglich vernemen laffen. Für das erfte/fo der Dobmait 
gefmmet/R. W. zu Polen für einen Lehnherrn anzunemen / vnd von jr Das<chn u 





‚entpfangen/fo wolten K. W. aus gnaden gemeltem Hohmeiſter Die abgewo 
Schloͤſſer / Stadte / Flecken / mit allemdem jenigen / was zu der zeit darinnen gen 
end in dieſem Kriege eingenom̃en / wider einreumen / das er die zu Dem jenigen und 

vorigen / was er ins Ordens Lande behalten / auch hinfort behalten ſolle. Fuͤt das an 
der wil K. M. das der Hohmeiſter die eingenom̃en iſthumb zu⸗ 
berg in jre vorige gewarſam wider kommen laſſe / vnd dem B abtreten 
Dafite fetder Biſchoff dem Hohmeiſter Jarlich zu feinen Iebtagen drey tauſen 

Marck vberreichen. Vnd zum dritten / ſol die belehnung / wo ee F 

nemlich / von K. W. erblich angenom̃en werden / vnd wo der Hohmeiſter 

Leibserben mit tode abgienge ſol es feinen Gebruͤderen / nemlich Marggraffen Ca 

ſimiro / Georgen und Hanſen / oder den neheſten erblichen Fuͤrſten / wie ſich Ye 
Sadere eintrechtiglich vereinigen föien/angereumet werden / ſo / das fie in glier ge⸗ 
Mrz ſtalt Die Lehns pflicht / wic der Hohmeiſter gethan / auch annemen vnd thun ſollen. 
Auff dieſes anbrengen der beiden Fuͤrſten / hat der Hohmeiſter mit den ſcinigen 
Hehme, tahtfchlag gehalten / was hierinne zu thun vnd fuͤrzunemen were / Nach welchem des 
liers fee. Ordens / auch der Land vnd Städte Geſandten den beyden Fuͤrſten zu Der mei 
geantwortet / Als jnen vnter andern fuͤrgegeben were / das der Herr Hohmeiſter as 
VLand Preuffen/von Kon. W. zu Polen als einem Lehenherrn vnd zu Lchen anne⸗ 
men folte/das were jnen ſeltzam vnd frembde / hetten ſich auch des nicht verhofft oder 
jmmer verfehen konnen / das jnen folcher vorfehlag von K. ID. hette begegnen ſollen / 
fo doch folches fürnemens halben im Lande zu Preuffen nichts gehanbeie noch gedacht 
were /wolte auch den Geſandten anzunehmen ſchwer gefallen/ / Darum̃ fie batenbey 
K. W. einen anftand zu erwerben/binnen welchem fie einen bintergang zu den jri 
ins Land nemen/ond mit jnen eintrechtiglich dieſes wichtigen handels Halb ſchlit 
moͤchten / der zuuerſicht / es ſolt jrem gnedigen Herrn dem Hohmeiſter und jnen ni 
lich ſein / Worauff die beyden Fuͤrſten anzeigten / Sie hetten bey K. W. on vn 
Der On schen tage lang in allen puneten des ewigen friedens beſchwerungẽ zu mitteln gehal 
verheudier ien / hette aber K. W.zu Polen feins zu endern oder zulindern annemen wollen/fons 
gegenede, Dern allein bey deme/von jrer Kön. W. Das Echen zu entpfangen, beruhet / Wir ha⸗ 

ben auch(fagten fie)eine volmacht von vnſerm. Herren vnd Bruder / desgleichen von 

Orden / die uns mit gegeben/ Ron. IB.gezeigt vnd vberantwortet / aus vrfachen/das 
ons Koͤn. W. ob wir auch grund des handels hetten / gefraget / deſſen wir uns cigent⸗ 
lich haben vernemen laffen/ nebenſt der Preſentiereten vollmacht / woman eiwas 
feidlichs von K. W. gegen Das Land zu Preuffen verneinen wuͤrde / hetten wir guten, 
grund. Worauff Koͤn. W. dieſe fürfchlege ond mittel fürzugeben bewogen / ſo onedas 
nicht geſchehen were / Sintemaldann num ewre vollmacht von der Ritterſchafft end 
den Städten indes Ordens vollmacht mit eingezogen iſt / wie wolte ons das ge⸗ 
ziemen vnd anſtehen / weitere Sufpenfion vnd hintergang bey Koͤn. IB. zu werben? 
Man ſolte uns wol fuͤr loſe luͤgenhaffte Leute achten vnd ſchelten / Vnd fo wir das 
gewuſt / wolten wir vnſer gehabte mähe vnd arbeit innebehalten / vnd ferner vnkoſten 
darauff nicht gewand haben / vnd were noch viel beſſer / wir ſchrieben Dem Koͤnig / das 
euch jrer Mai fuͤrſchlege nicht annemlich weren / als das wir Den hintergang begeren 
ſolten denn cs were euch vnd vns / dem vorigen anzeigen nach / ein trefflicher ſpott vñ 
ſchimpff / vnd daher auch groſſe verbitterung zubeſorgen / Es ſtehet euch die ſacht uff 
dreyen wegen fürzunemen/Krieg zugewarten/den ewigen Frieden zubefehmeren/ 04 
der Die belchnung anzunsmen / Weſchs euch nun vnter dieſen am dienſtlickſten vnd 

bequeme⸗ 
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dequemfen fein toil/ das cher zu euch / uns gehet wenig ab oder zu / Wir wiſſen / das, 
i —————— atlern zu widerfichen/ Vol / auch, 
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essen | n/ biemeit jane 3. Onabe nun xnd alle 
ege des Landes befte zumiflen wer auffgeleget/auchbishero die bürden feiner F. Gna⸗ 
dem auff die Achſel zutragen befohlen/d *5 g suuerficht/ feine F. ©, hetten nu 
vnd allezeit / als ein getrewer ———— andes Br gewußt ond behandelt / 
feine F. Gnade wolten auch zu dieſem vorfchlage-Kön. IB. zu Polen) ihnen als ges 
ſchickien Vnterthanen / darumb fie auch vnterthenigſt beten / ihren raht und gemuͤte 
mittheilen / was ſeine $. ©. für das beſte are deuchte /damit das arme Land" 
-  Preuffen für weiternfchaden behuͤtet / vnd in auffwachfen fommen möchte. wor 
Woarauff der Here Hohmeifter alfo fagte/ Wir haben unfern Herrn vnd Ordens⸗ 
verwanten bey ihren Eiden / chren vnd pflichten ermanet / was dem Lande am beſten 
vnd nüslichften were / zu rahten / welche ſie vns fchrifftlich auffgeseichnet vbtrant⸗ 
wortet haben / Wir wiffen ons aber in unferm gemüte noch nicht zuentſchlieſſen / dies 
weil wir ewren raht vnnd guedändken nicht vernommen haben / So vns aber der von 
«uch geworden / fo wollen wir ons auch vnſers gemütes meinung vernemen laffen/ 
tüget cuch derbalben zu dem Hexen von Kifenburg / onnd dem von Heideck in jhre 
berge finden / vnnd jhren raht vberleſen / Welchem die Geſandten von Land vnd 
‚Städten gehorfamet / vnd iſt derſelbe Rahtſchlag in maffen wie er vondem Hesen 
Kohmeifter ſolte ausgehen / in folchen worten angeſtellet / wie folget. 


Auff diefes war onfer Gnedigſter Herr der Herr Hohmel ⸗ Dusee‘ 
fer geneigt vnd erbötig/alle das jenige einzugehen vñ zubewilligen / dadurch cin beſten Kasesiag 
diger Chriſtlicher ewiger friede zwifchen.der Koͤn. W. vnd der Krone zu Polen / vnd de Disco 
‚des Ordens Landen zu Preuffen / zu nug und gedep möchte verfafler werden / auch *hant für 
nichts liebers dann Diefes zuerfahren / erfrewet. Dieweil aber feine Fuͤrſtliche ©. der Be 
Drden und Lande Preuffen/ven Artickel was den ewigen frieden anlanget/mit nich“ 
te wiffen zuuolnzichen/derfelb auch feiner Fürfilichen G. vnd dem gantzen Lande gang 
beſchwerlich und vnleidlich / vnd der ander Handel vnd fürfchlag die Erbſchafft vnd die 
Lande Ichens zuentpfahen/feiner F. G. dem Drden/land und Leutenetwas frembde / 
haben doch feine F. G. Sort dem Allmechtigen zu lob / che ond preiß / auch zu untere 
haltung gemeines Chriſtlichen friedens /den andern vorfchlag / Die Erbfchafft berüs 
send / damit der ewige frieden gang vnd gar abgethan vnd getödter/ wie folget / vnter 
hand genom̃en / doch mit diefer bedingung/wo diefe gätliche verhandelung jeunde nicht 
genglich möchte erörtert ond vertragen werden / das ſolche handlung dem auffgerich« 
ten Compromiß onfchedlich fein/ ond demſelben zu feinem nachtail gedeien ſol Dann 
feine F. G wollen daraus/woder handel zurünftig wärde/nicht gegangen ſein / ſondern 
fich in allwege deffelden frewen. 
Damit aber beyde meine gnedige Herrn mägen fpüren vnd mercken / das der Hoh⸗ 
meifter / dee Orden / vnnd die Lande Preuſſen gang geneigt vnnd girig eins ewigen 
Nemm ij Chriſt⸗ 
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der krone zu P — An allen ſollen mit die 
fer fürbehe *— — — 
1/geuten vnd Siadten desgleichen mit S. F. G. bruůdern v en vnd vertre ge 
rden/bariiie foldem herren Hohmeificr.die hand nicht gefchloffen fein. -Desgteichen 
ern — ol Säbte/ mie ifeiben fin —8 
ıffeht in jtigem vergangenen Kriege von Koͤn. Itl. vnd der Yoler 
abgewonnen / widerumb fampt Bitalien / Geſchutz und Hansgera 
aller zubehorung eingereumet werde/ Was aber deſſelbigen nicht v 
Kön. Yrt. vnd die Krone Polen/ mie dem Herrn Hohmeifter freundlich darumb vers 
tragen möchten / Es wil fich auch der Herr Hohmeifier zu Rön. Irl. vnd der Krone 
au Polen gentzlich verfehen/ die weil dieſelben ——— 
9 ihren Landen vnd Leuten williglich Rön. rt; vnd der Krone zu Pofen vers 
ekamwen.vnd einleiben / jre Kön. rl. wollen S. F. ©. aus angeborner Blutuer ant⸗ 
means aus fonderlichem Re willen / den Newmarck ſampt dem Sch 
retchen / Tolckemit / wie feine F. ©. ſolchs jtzund jnne Haben / vnd was vormals 
ru gehoret/ vnd den Braumoberg erblich geben vnd einreumen / Vnnd ſonderlich 
was den Braunsberg anlanget / iſt dieſes Die vrfach / nachdem beide Fuͤrſten Marg⸗ 
graff Jorg vnd Hersog Fridrich gut wiffens tragen / was dem Herrn Hohmeifite 
ond feiner F. G. Vnterthanen diefer Stadt halben 33 iſt / vnd noch begegnen 
möchte / Darzu dp ſie ſelbſt bioweilen in andere jrer F. Gnaden Ampte/ Städte 















Flecken des ortes gelegen / weben würden/ befürchten fich feine F. G. auch die Dre f | 


shanen/fie möchten/wie dann S. F. G. vormals offte widerfaren/ des ortes nachm 


angefochten vnd verhindert werden / Wo aber dieſes Koͤn. Irl. vnd der Krone zu Polen 


nicht thunlich/ it feiner F. G. nicht zuentgegen / das man die mawrn der Stade ſchleif⸗ 
fen vnd brechen thete / damit fich Fein teil in keiner beſchwer / dieſer Stab halben zube⸗ 
forgen habe. Dieweil ſich auch Koͤn. Irl. vnd die Krone Polen erboten hat / aus dem 
Flecken / ſo dem Stifft Heilsberg abgedrungen/für die Muͤntzungen derſelbigen 

Preuffifch feiner F. ©. zu jhren iebtagen jaͤrlich zugeben / iſt dis feiner F. G. gantz bes 


fehwerlich einzugehen / vnd fonderlich K. Itl. und der Krone zu Polen etwas zu ge⸗ 


riagſchetzig zuachten / Wo es aber dermaffen kuͤndte verhandele werden / das die Maus 
re der Stadt Braunsberg gebrochen / wo anders ſeine F. ©. dieſelbe nicht wil eingt⸗ 
reumet ſein / Newmarck mit dom Schloſſe Brethen / vnd Tolckemit wie oben gemelt / 
feiner F. G. bleiben / vnd vier tauſent Guͤlden Vngriſch Jaͤrlichen die zeit feiner F. G. 
Lebeno / vnd auff des neheften zukomenden Erben Iebenlang gefallen theten / wil ſolch⸗ 
der Here Hohmciſter / alsjtt bemelt / willigen vnd eingehen. Wo aber dieſes Rön. ‘rl. 
und der Krone Dolen entgegen/das man die Stadt Braunoberg fehleiffen vnd brech⸗ 
en fol / wil folches feine F. G. Kön. Irl. ondder Kronen zu freundlichem vntertheni⸗ 
gem gefallen auch nachlaffen/ doch das feiner F. G. dogegen die 4000. gülden Vngt⸗ 
sifch wie oben gemeldet / vberreichet werden/ Als auch angezeiget iſt / das allen den je⸗ 
nigen von Vnterthanen / die jre Güter in dieſem Kriege verloren, dieſelben widerumb 
follen eingereumct vnd vberantwortet werden / welchen Attickel der Hert Kohmeifier 
dermaffen bewilligt. Die jenigen die jre Guͤtere auffrichtig und erbarlich verloren und 
vbergeben / dieſelben follen jnen in allwege widerumb eingereumet werden / die aber vner⸗ 
Barlichen befesigenoder argẽ willens abgefallen/ dene wiſſen S. F. G. nichts — 
zugeben 
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zu laflen. hließlich wilder Heer ⸗ nei 
beſtendiger ewiger frieden/beyderfeits zu nus vnd gedey möge ver 
indelt hloffen werden / folches nicht endern —— Ye 
m thueder Herr Dopmeiiter beyde Strften a — 
—— blich ſie bitten / dieſelben wolten auffo erſte Durch hr ſchret⸗ 
Kon, Jrl. nd die Fon I Dal I DO ko fen form dieſer hendet erinnern und 
manen / dasjhre Kön. Irl. ſoichs nicht abfchlagen wolten /damit auff dismal der 
A Be 
‚wilder Here Hobmeifter ſampt dem Re TU IWen 008 Lenaen Vokie per pen 
F. ©, freundlichen zu aller zeit wiffenäunerdienen. J 


 . Mach verlefenem dieſem rathſchlage / haben die Seſchick zu v⸗ 
ten von Land und Staͤdten / dem Herrn Biſchoff von Kifenburg vnd dem von Hei⸗ u 
deck alfo geantwortet / Gnedige vnd guͤnſtige Herren / a ag vnd aus» 
gefaßte puncten/mpllen ons von noͤten fein zubedencken / das wir htigen hans 
dels cwres fürgebens vnfere fh vnd bedencken / was ons Daran gelegen / anzeigen / 
ann folten wir in dieſes fürnemen und vorfch lege Kön. W. und der Krone zu Pos 
den vollworten / vnd dieſen Ewer G. raht befchlichlich für fich geben laſſen / wolte es 
one vnd vnſer vollmacht zu nachteil gereichen/ bas denn nach gegebener antwort vbel 
zu recuperiten were / vnd wollen unferc meinung wie — ——————— ns erſte / 
dieweil vnſerm gnedigen Herrn dem Hohmeiſter / das Lehen von Koͤn. W. vnd der 
Krone zu Polen einzunemen / von euch gerathen duncket / vnd wir mit Ewer G. geredt / 
ob ſich vnſer Gnediger Herr der Hohmeiſter / als ein gekorner Hohmeiſter gegen die 
‚ander Glieder in Deudſchen vnd Niderlanden / auch gegen die / die noch im Lande / 
Die mit autem rahte / vnd allem trewlichen zuthun nebenfi uns legen und heben /fich Fels 
‚nes nicht beſchweret hetten / ſolche Weltliche belchnung von Ron. Irl. vnd der Krone 
du Polen einzugehen were / und dic anzuncmen verantworten Fündte / Das wir auch 
. „Durch die vnd andere zukuͤnfftige ſchaͤden ond anfechtungen / auch nachrede und vers 
lchung onferer ehren / gewertig zu fein nicht leiden dürfften/ / Des fich vnſere gnedige 
Herren / ond fonderlich der von Heydeck dieſes befcheids vernemen hat laffen/ das uns 
Fer gnedigſter Herr der Hohmeiſter bon allen Deudfchen/dem Orden in -Deudfch vnd 
‚Nidsrtanden verlaffen were / vnd fich Feiner hälffe noch troſtes äuerfrewen hetee/ wil 
ons abermals in gegenwertigfeit unfers Gnedigſten Deren des Hohmeifiers gesiemen 
vnd gebuͤren / das zu repetiren / damit wir feiner F. G. gemuͤte Perſoͤnlichen / gruͤndli⸗ 
chen vnd eigentlich vernemen moͤchten. 
Es wil ſich auch erfolgen / fo ſich nachrede / ſcheden vnd widerwillen unter ©. F. 
G. Bnerrfaffen zukuͤnfftig geberen wuͤrden / was vnſerm gnedigen Herrn daran gele⸗ 
gen / wollẽ wir zu vnſerer enefchäldigung zumbeften/gefahr zuuermeiden / erinnert has 
ben / Wir wollen auch nicht alleine ons gegenſt vnſerm Gnedigſten Herrn dem Hoh⸗ 
meiſter dicfes alſo zu einer verwarnung / verantwortung und rettung anzeigen / ſondern 
auch in gegenwertigkeit Koͤn. W. zu Polen / ſo dieſe fuͤrgegebene handelungen E. G. 
Raht dahin reichen wuͤrde / nicht vergeſſen / aus folgenden vrſachen / das vns nicht be⸗ 
wuſt / wes wir ons(fo ſich fahr oder ſchaden / wie obgemelt / darbey erhielte) ben Koͤn. 
IB. vnd der Krone zu Polen / zugetroͤſten / zufrewen / vnd zuhalten hetten / dieweil wir 
ons dieſes fuͤrgebens nicht vermuttt heiten / vnd in abforderung vnſers Gnedigen her⸗ 
ren von Riſenburg deſſen nie gedacht / auch von den vnſerigen nie bewilliget / bewogen / 
noch eintrechtiglich berahtſchlagt noch beſchloſſen iſt worden. 
Für das ander / wil vns von noͤten fein / dieweil dieſer fall / der dann im Lande 
Preuſſen / wie oben gemeldet / nie berathſchlaget von Koͤn. Irl. zu Polen uns begeg⸗ 
net / ſo wir den eingehen vnd annemen folten / das vnſer Gnedigſter Herr der Hoh⸗ 
ih, mmm iij meifter 
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meifter fůr Alle Dinge lauts vnſet vollmacht / die da mitbringet vnſet Sigel vnd Vh⸗ 
fe / zu einer errettung vnd beweis vnſern Perſonen gebe/das ſei a 








allen Prinilegien / tigfeiten laffe / auch Feine newe befch 
dann alleine bey allen alten Freyheiten das Land Preuffen/wic bey dem Di 
gehalten und verliebet/das wir jetzt in kleiner vnd furger hey har ir au⸗ 
gen/bey uns nicht alles zubedencken haben/zuf dic da hinter vns fein/ verfallen 
möchten/behalten ond laſſen wil/dergleichen auch alle Rechte / Gerechtigkeiten Pri⸗ 
uilegien / vnſere Culmiſche frepheit/wie bisher vom Orden gegeben vnd gebraucht/ 
uermehren / vnd nicht zu wenigern / verſchreiben wolte / Es wolt auch vnſer gnedigſte 
ers —— dieſe Handlung zum guten ende gefuͤret / vnd in keinen ander 
weg/dann auff fuͤrgeben Kön. Irl. und der Crone zu Polen ſo folge gefchehen ſolte / 
feinen andern weg dann in Preuffen ſtracks mit uns zuzichen fürnemen/ damit alle ges 
legenheit dieſcs handels / fo durch feiner Fuͤrſtlichen G. jetzo drey Jar gefordert/gehans 
deit / ſeiner Fürfil. G. als einem getrewen ſchuͤldigen Landesfürften auffgeleget / vnnd 
was antwort/fürdernis feiner Fuͤrſtlichen ©. von den Arbitris darauff geſcheheu / 
anden tag Fommen müge/welche handlung durch Commiffarien in angeferster zeit des 
anflandes zu feiner endfchafft vñ endlichem fpruch hat reichen muͤgen / dañ weiter auff 
zwey Jahr zufufpendieren willens/ das deme mit fürbetrachtung vnſer zu mercklicher 
beſchwerung / vnfoften ond darlagen hette geſchehen wollen / derhalben füntiche hen⸗ 
del / mie im anfang/auff den ewigen frieden gejeiget/durch die beyden Fürften Marg⸗ 
graffe Jörgen und Hertzog Fridrichen/als vnter hendler find fuͤrgenommen / damit feis 
ne Furſtliche ©. vnd wir folches newen beginnensin der fünlichen handlung / von K. 
Irl. vnd der Crone zu Polen fürgefchlag?/dir wir uns nit vermutet / deſto ſtatlicher zus 
derantworten hetten / daraus alle Vnterthanen zuuermercken haben / was vnſern gne⸗ 
digſten Herren vnd vns darein zugehen gedrungen Wollen auch nit vergeſſen haben / 
ſo Gott der Allmechtige dieſen handel zu gluͤckſeligem ende wil kom̃en laſſen / das ſeint 
Fuͤrſtliche G. zukuͤnfftige gluͤckſelige Regierung mit ſtiner F. G. getrewen Vnter⸗ 
thanen vnd Vnterſaſſen handeln wolle / damit wir von feinem frembden weiter dann 
mit den getrewen Vnterthanen vnd Vnterſaſſen / die da zuheben vnd zulegen ah 
gegieret werden/dauon feine F. G. und uns mehr dann bishtro gedey vnd auffwach 
fung geſchehen mag. Item auff ven Artickel / der do mitbringe/das auff fürgeben Kon. 
rl. zu Polen / ſo onfer gnedigfier Herr der Hohmeiſter ohne Manliche Leibe vnnd 
Schnserben abgienge / fo follen feiner Fürfilichen ©. drey Gebruͤdere die nehefien ers 
ben fein/ift onfer bedencken alfo/wie unfer gnedigfter Here Hohmeiſter den Artickel 
mit Landen vnd Leuten feiner Fürfilichen®. Vnterſaſſen zuberathfchlagen für 

vnd die hard nicht gefchloffen wil haben/wollen wir alfo ge laſſen / was fat 
vnd Leutt S. F. ©. Vnterthanen zu der zeit mit ©. F. ©. bewilligen / fol uns and 
leidlich fein. 


Als nun ſolch bedencken der Geſandten vonBand vnd Gtaͤd⸗ 
ten dem Herrn Hohmeiſter ferner fuͤrgetragen worden/ift jnen darauff dieſe Reſolu⸗ 
tion erfolget das feine F. G. in keinen zweiffel ſetzen / das wir von Landen vnd Staͤdten 
wiſſen / was für hülff vnd troſt jme widerfaren/ und noch viel weniger kuͤnfftig zu hof⸗ 
fen geweft/was fich auch S. F. G. gegen bepden Meiſtern verfchreiben vnd obligieren 
muͤſſen / damit fie fich dañ gang und gar aus dem gehorfam gezogen/auch jre Regalien 
vom Roͤmiſchen Reich entpfangen / vnd zum theilnoch entpfahen wollen/damit fie fi 
aus jetzt erholten vrfachen gang vnd gar exempt machen / welches den Landen vnd 


Städten gleich fo wol zu vnehren alsdem Deren Hohmeifter gereichet / mo es auch 


von noͤten / mit Brieff und Siegeln zubeweifen iſt / Daraus dann glaubhaffeig zuuer⸗ 
muten geweſen / das ſich S. F. ©. feiner huͤlff hat verſehen duͤrffen / Was aber dit 
nachrede anlanget / dieweil es ein Chriſtlicher handel und nichts anders geſucht wird/ 
dann Gottes ehre / die liebe des neheſten / das auffnemen vnd sr. 

nter⸗ 








nerrthanen, F. G. das Ditfer handel one nachrede nicht beſchehen kan / als 
——— Kehrseite 
ſtehen mus/ Was aber Land vnd Si ——— 
biliigkeit möchte begegnen/ befahren thun / wil ©. 3; ( Bin: —** amp, 
fie nach allem vormägen ſchũhze / handh aben / vnd in allen rechten en ſachen a 
ien fein laſſen / Dieweil auch Die EUER U BE DEN a —* 


vnd der Crone zu Polen Lehensman werden fol/hat ©. F. en zweiffel/Röm. 
———— Ana vnd zubes 
chirmen nicht abeſchlagen / wie dann folches wo dieſer handel zum vertrage Fompt/ges 
nugfam bewogen / vnd mit nichte vergeſſen fol werden / tem was anlanget Die befict 
gung aller Priuilegien / wil ©. F. © fiebep allen jren Priuilegien / fo fir bishero ges 
habt / wie dann folchs Land vnnd Städten von feiner F. ©. vormals zugeſagt / vn⸗ 
geſchwecht dabey handhaben vnd bleiben laſſen / auch des gnedigen erbietens ſein / das 
©. F. G.ſie als getrewe Vnterthanen zu auff nemen derſeiben gantz gerne befördern? 
damit fie Chriſtlich neben jrem vnd anderer Chriſten Biderleuten raht muͤgen regieret 
vnd unterhalten werden / S. F. G. iſt auch erboͤtig / den botſchafften Siegel vnd Brief⸗ 
fe zu geben / ſie bey jren Priuileglen hand zuhaben / auch fo der jttzige angefangene han⸗ 
del voln zogen wuͤrde / jhnen beweisliche vrkunden zugeben / das ſie bey den 
1 Shen denen fie gefchickt ſein / gnugſam follen enſchuldigt fein / Nach dent auch 
Land vnnd Städte gebeten / das fich feine F. G.mit den botſchafften in die Lan⸗ 
de Prewffen begeben wolten/daffelb wil S. F. G. moch zur zeit zuberahtfihlagen bes 
suhen laffen / bis fo lang dieſe fach jhr endfchafft erreichtt / vnd alsdanı feine F. ©. 
fich mit den borfchafften berachfchlagen wird/ ond mil fich in folchem gnediglich jnen 
allen zu gute erzeigen vnd weifen laffen. Das auch S. $. ©. nicht frembde = 
zu fich ziehen vnd nemen folle/Darauffiftdiefes S.F.©.antwort/Dieweil G:F:©. 
dis Chriftlichen willens und Goͤttlichen fürnemens ift/ feine Land vnd Leute Chriſt⸗ 
lich zuunterhalten und zu regieren /darzu dann feine F. G. vonnöten fein wird / neben 
den Barerthanen/andere ond mehr ehrliche und fromme Chriſtliche Biderleute zu 
fich zuziehen / In dem feine F. G. ungebunden fein wollen/dann feine F. G. ifterbds 
tig/fo aus denſelben ausländifchen oder einländifchen Perſonen / ſo feine F. G. zu fich 
in den raht ziehen/dienicht eines frommen Chriſtlichen wandels erfunden werden / vnd 
alfo daſſelb mit gutem fchein vberweiſet wuͤrden / dieſelben wollen ſtine F. G. infeinem 
wege bey ſich leiden/fondern dieſelben mit reiffem raht der Lande und Städte in ſtraff 
nemen / dann S. F. G. fuͤr dieſes bedencken gebeten wollen haben / feinen mißtrawen 
in S. F. G. zuſetzen / ſondern was S. F. G. jren Landen vnd Leuten zu gute weis für 
zunemen / daſſelbſt iſt fie jederzeit zu thun willig. Endlich auff den Artickel die Erb» 
ſchafft belangend/laffen es S. F. G. bey deme / wie fiemit jren Bruͤdern / Königlichem 
vertrage nach/mit ſampt den Landen vnd Städten ſich deſſen vereinigen werden / auff 
diomalalfo beruhen und bleiben. | MET“ 


Mach dem nun der Here Hohmeifter bepdes mit des Gy Eerrite 
dens / wie auch der Lande und Städte gefchiekten der erblichen befchnung halben fich Hobmer 
geeiniat/il obermelter rahtſchlag den bepden Fuͤrſtlichen vnterhendlern zugeſtellt / den ⸗ Nerfürge 
elben ferner bey der Koͤn Mai. auff billiche vnd leidliche wege zubchandlen / vnd fo (N 

viel jmmer muͤglich / einen beſtendigen frieden auszumitteln / daneben auch den bepden 

Fuͤrſten auch eiliche Artickel committiret/im eingang che und dann fie den aupthans 
del von der Lehens Erbſchafft eroͤffneten / zuuer fuchen / ob fie denn Braunsbera/Zobs 
ckemit / vad Newmarck one das Geld koͤnten erheben oder ausbitten / Oder ob Toicke⸗ 
mit / Newmarck / Wormbdit / und Gutſtad ohne das Geldt zuerhalten / oder ob New⸗ 
marck / Tolckemit / vnnd Gutſtad ſampt vier oder zum wenigſien drey tauſent guͤl⸗ 
den Vngeriſch oder Keimfch zu geben / oder letzlich / wann das alles. nicht gehen wolte / 
ob nicht zum wenigſten Newmarck vnd Tolckemit ſampt fuͤnff taufent gülden 
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welches werbung alfo lautete / wie er fie mündlich angebracht. 
acborne/Cole/ Ehrmucfe/ Sünfichtige/ befondere günflige Dan undainr 


terpendier nert / Es haben mich meine Gnedige Herrn beyde Marggraffe George / vnd der 
Sſand⸗ ng a en euch zubefuchen/abgefertgt dere 


nungen / vnd auffgdegten befchliche/ Nach dem das jhren F. G. mit allem gehabtem 
fleiß ewre gegebene puncte damit zu handeln, Das ihrem lieben Herren Brudern / Oh⸗ 
men und Schwagern und dem armen Lande Preufien ein ewiger/Chrtfilicher/bejlen 
diger frieden erhalten möchte werden / Koͤn. rl. und der Krone zu Polen fürseiras 
gen / und mit vieler mühe vnd wechfelworten zucrhalten / bewogen vnd angetragin / 
Das dann jhre F. ©. von Kön, rl. und der Kron zu Polen dem Lande Preuffen 
gute / Leine Stad/ Schloß oder Flecken / fo der Krone zu Polen —— 
geweſen / hat EI zugeſagt werden / vnnd auch durch Koͤnigliche 
Raͤthe angefagt / So Kb. rl. folchs zuthun geneigt / ſie es doch nicht macht hetie) 
aus der vrſachen / Es hette Koͤn Irl. in annemung und eingange feiner Regierung da 
Krone zu Polen müffen ſchweren / das fie feine Stad/ Schloß oder Flecken / dem Ko⸗ 
nigreich zu Polen zugehoͤrig / im wenigſten oder meifien/nichts dauon kommen De 
vnd fonderlich wag von.den eingenommen Landen Preuſſen erobert were / befchusen 
ſchirmen / vnd erhalten wolte/in feinem wege zuuerloſſen / Es haben aber Ro. Jil. vnd 





die Krone zu Polen jhrer F. G. fuͤr die eingenommene Staͤdte vnd Flecken / welche det 


Hetr Hohmeiſter in ſtzigem vergangenem Kriege im Biſthumb und anderswo erobert 
vier tauſent gülden Reiniſch Jaͤrlichen dom Hohmeiſier zu feiner F. ©. lebtagen zus 


gen fich verpflichtet / auch zuuerſichern und zuuerfchreiben zugeſagt / Damit feine F. 


dieſeiben der Rrone Polen wider abtreten follen/desgleichen wollen Kon. W.dem 
Hohmeiſter alles verlorne durchaus widerumb einreumen vnd vbergeben / Iſt derhal⸗ 


ben meiner beyden Gnedigen Herren gnediges anfinnen vnd bitten / dieſen wichtigen 


handel zubetrachten/ond was Landen vnd Leuten ond euch fonderlich daran: 
damit jrerF. G. getrewe handlung/mühe vñ arbeit fo darauff gegangen vnd fleiſſig an⸗ 
gewand / nicht verloren / were der Here Hohmeiſter dar zu zu bereden / damit ein eingang 
von feiner F. G. dieſes handels angenommen vnd ein ewiger frisde zwiſchen der Krot 
Polen vnd dem Lande Preuſſen beſtetigt moͤge werden / das wolten jhre Gnaden m 
leib vnd gute in allen Gnaden verſchulden vnnd gnediglich erkennen vnd befinden laß 
fen. Derſelb geſandte Peter von Königofeld Hat ferner auch angemeldet / der herr Hoh 
meiſter vnd Die geſchickten ſolten dieſe handlung nicht zurück laſſen gehen / wict 

ertigkeit Koͤn Irl. vnd der Krone Polen jetzt fuͤrgenommen vnd gebraucht wuͤrde / E 
* aber feine F. G. zukuͤnfftig befinden/das feine F. G. mit der zeit bey Ron. Itl. vnd 
der Kronen mehr nutzungen befinden würde / ſo die freundſchafft und erkentnis nit 
mehret / dann feine F. G. uff dißmal darauff ſetzen vnd vertramen moͤchte. 

Auff dieſe berichtung iſt dem Deren Hohmeiſter eintrechtiglich gerahten / ſich zu⸗ 


zum Rd erheben/ond mit Kon. Irl. vnd der Krone zu Polen perfönlich alle dinge notduͤrfftig⸗ 


nige. 


fich abzureden vnd auszuwarten/ Damit man einen endlichen befiendigen ewigen frie⸗ 
den / vnd wasdas Land Preuffen endlichen wartende fein folte/wiffen moͤchte / den ars 
men Leuten zu trofte einzubringen/des hat fich der Herr Hohmeifier/nebenfi des Dr 
dens / vnd der lande und Städte gefchickten des Freytags nach Letare nach Crakow 
zu Kön. Irl. imnamen Öottesbegeben/ und alsdafelbft feine F. ©. mit den geſchick⸗ 
ten und andern feiner F. G zugethanen die neheſtfolgende woche viel vnd mancherley 
handelung mit allerley bewegnis fürgenommen vnd tractiret / fo ifi es endlich aus 
Goͤttlicher ſchickung zu folchem frisden gerahten vnd gefchloflen / in maffen derfelbt 


von beiden Fuͤrſten als Vnterhendlern ausgeſetzet / folgendo auch ven der Rn Den. 
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am abend Palmarum vnd lautet von 


wort zu wort als foigett. 
— "Spann Bareiligen. Örepfaltigteit Amen: on Gottes One; LBir Grorg Drras 
mern 3 Brandenburg / in Schlefien zu Rottenbar / Jegerndorff / in Preuſſen / 
aſſuben vnd — Bä—— 

ß c% gen / Si en 5 







u gen / Wand wir Friedrich von denſelb | | 
Brieg/ vnd Hauptmann in Niderſchleſſen / bekennen vnd 
are er na 
wiac ſo — na a 
—— — — 
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—* Kr olen / Großfuͤrſten zu Littawen / in Reuffen: Preufien 
Herrn und ErblingY jrer Mai, und nachkommende Ri ben Kronen, 
— ffn u ® —— ——— Peru 
n / Marggraffen ran ur meiſter SIEH sin 2 
ſen / S. — ——————— begtie ffen 


vnd auffgerichtet / zum foͤrderlichſtẽ / dieweil wen nn nr alle zwie⸗ 
fpattigkeit / Kricg und vnwillen zwiſchen Hochgedachter Königlicher Maieſtet / dem 
Het Hop Fondfeinen Landen fich aus deme erboret und dargefloſſen / das fein 
rcchter reger cher Fürfteder Sande Preuſſen geweſen / ſondern dieſelbe Durch, 
diei Herren vnd Heupter regieret ſeind / daraus ſich auch die Lande gegen einander in 


KRriege erboret vnd begeben / viel Chriſtlichs 6 bluss vergoſſen / land und Leute beſchedigt / 
Widtwen vnd Waͤhfen gemacht / auch das genanter Herr Hohmeiſter / vnſer freunde 


licher lieber Bruder / Ohm und Schwager / bey zeiten feiner regierung / als feine . das 
Hohmeiſter Ampt getragen / ſich vieler mühe vnd ardeit bißhero unternommen/ond als 


fañ bey allen anden da Cprifienbeit/ ale Bäpftlicher Heiligkeit / Key. May. dem 


sanken heiligen Romiſchen Reich / vnd dem Deudſchen Adel fleiffige manchfeltige ans 
regung gethan / in meinung / ſie dahin zubewegen / dadurch diefelbe langwirige groffe jr⸗ 
u and inhalt des ewigen friedens/fo erwan von Kon. Durchl. Rönig Ca ſimirn / etc. 
Hochloblicher gedechtnis / zu Thorn begriffen / vnd auff neheſt vierjärigen Compromis 


durch Key. May. und Koͤn Durchl. zu Vngern gefchickte / in beyweſen Baͤpſtlicher 


iligfeit Legaten / beyden zu Thorn auffgerichtet / beygelegt und vertragen hetten wer⸗ 
in mägcıı/ Welchs doch aus mercklichen zufallenden Kriegen vnd andern groſſen be⸗ 


Wuchen vrſachen / da mit Key. May. vnd Ken. Durcht. zu Vngern beladen/bishero 


verblieben vnd verhindert / Vnd ſo wir dann vermercket / Das ſolch auffgericht gütliche 
compromiß in kurßen tagen ſich geendet würde haben / vnd wo alfo Die ſache vnuertra⸗ 
den berbutben / were zubeforgen / das Koͤn. May. die löbliche Krone Polen / vnd der 
Hohmeiſter / vnd das land Preuſſen auff ein newes widerumb zu weiterem Kriege und 
Blůuͤtuergieſſung / gemeiner Chriſtenheit zu nachteil / hetten komen mögen, Damit nun 
ſolches alles beygtleget / und hinfuͤrder in zukuͤnfftiger zeit verhůtet / vnnd cin ewiger 
Chriſtlicher fricden/ zwiſchen Hochgedachter Koͤn. Map. jrer May. Erben vnd nach⸗ 
tommenden Koͤnigen der Krone Polen / dem Herrn Hohmeifter / feinen Landen vnd 
Leuten auffgerichtet / vnd beyderſeits möcht erhalten werden / auch in anſehung / dieweil 
der Koͤn. May. zu Vngern / Boͤhem / eter vnſers Gnedigſten Herrn / als des vorbemel⸗ 
een Compromiſſes Scheidesrichter/ jetzund zu dieſer ztit / der Ehrwirdige Vater herr 
Statilius Prodfi zu Veſperin / als geſchickter Drator/die hochgedachte Koͤn. May. zu 
Polen / vnd vnſern lieben Bruder / Ohmen und Schwagern Marggraff Albrechten / 
fich in vnſer vnterhandlung zubegeben / vnd hierinne gnediglich vnd gutwillig zuerzei⸗ 
gen und zubefinden laſſen / erbeten vnd angeſucht / haben wir als beyder thtile beipilligte 
vnterhendler / aus obener zehlten vrſachen / nachfolgende Artickel / die wir für Chriſt⸗ 
uch / zimlich und billich angeſehen / zwiſchen hochgedachter Koͤn. Map. vnd dom Herrn 
Ho hmeiſter beredet / vnd wie hernach geſchrieben / vollnzogen. Y 
Zum erſten / ſollen alle zwepfpältigfeit/ auff nachfolgenden vertsag/fo fich Ir dies 

n: ſem Kriege 
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fm Kriege zwiſchen Koͤn. May. dem Deren Hohmeiſtet / dem Fürſten auo der Me 
den Biſchoff von Heilsberg / —5z21 ——— 
ee in argem nicht w 
2 dacht werden. 7; —— — 


—— | — J 


mit dem 
abgetreten werden / —— Aa bep den ige 





“nz vom groffen Geſch when ann —— 4 
wc er he 1 re ng — 
aber das Geſchůtz gebrochen nf 


— widerumd zun ha a. 
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dem 
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ren nicht zu — 
Zum fuͤnfften / ſol Kon. May. denen von Newmarck / vnd #2 


denen von Öilgenburg und Hohenſtein / vnd allen andern Städten/ 
Weltlichen/Edel und Vnedel / beider theile Vnterthanen / die / das ſie aus fuschtabs 
gefallen/verfiefen und —— in vngnaden 

den an jnen zu rechen geſtatten / ſondern aus gnedigem willen / vnter jret May. 


Hertzog unter feinen Brieffen vnd fiegel cin vrtil en 


dern zu feinen vnehrn oder nachtheil gelangen ſolle. 
Zum fechfien/ was bır geifllichen Guter vnd Suriebietionbefanger/folde 
803 in Preu ————— 
Chriſtlich / billich vnd recht iſt / vnd die Guͤtere / Renten 
tzogen in Preuſſen / dem Stifft Heilsberg oder deſſelben 
widerumb allenthalben eingereumet vnd zugeſtellet werden / 
der fein Adel / Pfarherrn oder andere in Beifiliche lehen ſetzen wolteny die 
— verſorgten / die folder Ders Biſchoff ferner zu inweflscren/ wie für altare/ 
uldig fein. ee 7 
“ Zum fiebenden/ möchten auch die Herren Bifchoffe befiendiglich anzeigen / bat: 
fich die Geiſtligkeit / fo in des Hertzogs in Preuſſen Lande gefeffen / unchrifilichund 
wider die ordnung und auffasung der gemeinen heiligen C —— Kırchen verhicl⸗ 
ten / folder Hertzog aus Preuſſen neben dem Herren Biſchoffen verholffen ſein dat 
dieſelben zugebuͤhrlicher ſtraffe gebracht werden. 
Zum achten wo jrgend ein Vawer oder Buͤrger zwey Jar für neheſt gehaltenem 
Kriege / vnd bißanhero feinem Herrn entworden / vnd one feinen willenentlanffen/bies 
ſelben ſollen / wo fie gefordert / jren Herrn one mittel wider geantwortet werden/ —— 
hinfuͤrder fein teil dem andern den feinen fuͤrhalten / Welcher aber im Kricge mit ge⸗ 
walt von beyden theilen weggetrieben / dieſelben ſollen beyder ſeits an jte Herrſchafft z⸗ 
weiſet werden durch ein offen mandat vnd rn 
Zum neunden /fol Marggraffe Albrecht Kön, May. vnd der Krone zu Polen 
einen eyd thun / als ſeinem natuͤrlichen Erbherrn / vnd ſich hinfuͤrder gegen Ihre Kon. 
May.in allem / wie fich einem beichneten Fuͤrſten gegen feinem Erbherrn von Rechte 
L 
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BEN EN 
13 /Wenfran, Oydavcy Anyabıng) Necntung Kahn) mit 


| _ Chylfe/Rangnet/ Roſitten / Wyntberg / Mimmel / Brandenburg / C 
———— Libſtadt / Molh auſen / Morungen/ Paffenbeim/ Ortels⸗ 


durg / Oſterrode / Hohenſtein / Neidenbuͤrg / Soldaw/ Gilgen chip 
Deudſch Eilaw /Preuſchmarck/ Ciebemuel / Salfeld/ Riſemburg / Marienwerder/ 
Zyrenberg/ Laptow/Schönberg/Powimden/Jorgenburg / Roſenderg/ Gerben⸗ 
ſee / Newhaus / Freyenſtad / Salaw⸗ ———— 
Hertzogen in Preuſſen zu rechtem Erbiehen verleihen / vnd —— 
Lehnbrieff von einem Brudern auff den andern / vnd derſelben Erben / als vber ge⸗ 
ſamptlehen / inhalt des vertrags / volnzichen. 7 BORN ST, 
1 Bum eilfften / wo die gedachten vier Fürften/ Albrecht / George / Caſimir / vnd 
Jehan Marggraffen zu Brandenburg / vnd derſelben Leibslehnserben alle ohne 
Leibslehnserben abgiengen / alsdann / und nicht ehe ſollen die obgeſchriebene Lande 
en / an Ron. Maieſtet vnd die Crone zu Polen erblichen gelangen vnd fallen/ 
oaber Töchter verblieben / dieſelbigen ſollen mis einem Fuͤrſtlichen Heyratgeld / 
von Koͤn. Mai abgerichtet und verſorget werden. | | 13 
Zum zwelfften / ſol Kon. Mai. Marggraffe Albrechten / feine Erben vnd alle 
Einmoner der obbeſchriebenen Lande Preuſſen / bey Allen jren Priuilegien / ſo dieſem 
vertrag und Kon. Mai. Obrigkeit nicht entgegen / beh alten / vnd fonften fur vn⸗ 
rechter gewalt ſchuͤtzen vnd handhaben. 
Zum dreyʒehenden / ſollen ſich die volmechtigen Geſchickten des Ordens / vnd 
beyde von Land vnd Städten der obgeſchriebenen Lande Preuffen/für fich/jre Er 
ben vnd nachköinlinge bewilligen ond verfchreiben/ das fie fich/ jre Erben ond nach⸗ 
kommen / nach tödlichen abzanz der obgenanten vier Fürjten / und derfelben Leibe‘ 
Echnserben/andie Ron. Mai. ond die Cron zu Polen end derſelben Erben/mitges 
bärticher pflicht vnd vnterthenigkeit / als jren natärlichen Erbherren vnd feinen an⸗ 
dern halten follen vnd wollen/doch alfo/das die Kin. Mai.die obgeſchriebene Lande 
Preuſſen / mit einem/der die Deudfche Zungen kan / vnd in demfelbenFürftenthuumb 
wol defefien alle Empter zu regieren/ verforgen fol/ und wie Rön. Mas. jhre Raͤhte 
perordenen wird/das die von der Ritterſchafft und Staͤdten / Geiſtlich und Weit⸗ 
tich / alle Stande des Landes zu Preuffen/ dem Hertzogen aus Preuffen huldigung 
chun follen/das alsdann aus jeglichem Gebicte / von Landen vñ Stadien jrer ziween/ 
von wegen der Eyde / alle auch wie die jetzigen ſich allhier verfehrieben/ vnd zu ſol⸗ 
chem vertrage durch jre Brieffe und Sigel befennen follen / und wann die Fürften 
| aus Preuffen huldigung thun / das fie als dann bep demſelben jhremgerhanem Eide 
auch geloben folchen vertrag zu halten. 3 
Zum vierzehenden/fol der Fürft aus Preuffen diencheft ſtell vnd Seſſion in Rabe 
ten / Landtagen und gemeinen verfamlungen bey der Kön. Mai. haben. al 
Zum funffschenden/fol derFärft in Preuſſen / ſune Erden ond nachkommende 
scgierende Fürften/von gedachtem Fürftenehumbond obengefchriebenem Lande zu 
Preuffen nichts verfauffen / ſondern wo er darzu aus obligender noth verurſachet / 
ſol er daſſclb der Kon. Mai. zu Polen / als feinem Erbherrn tin Jar zuuor men 
| v 








Das zehende Buch der Chroniken 
vnd ſo es jre Kön. Mai. nicht Fauffen wolte / als dann mag der Derkog de 
a a ee See 
de auch der Hertzog aus Prauffen aus anligender noch bendtig/fein Schlöfler oder 
Städte zunerfegen oder zunerpfenden/dicfelben fol er feinen *2*— 
oder zuuerpfenden macht haben / damit dieſelben Lande vnzerriſſen beyeinander / 


BEA 1. 
Zum fechgehenden/den Dienſt betreffende /dieweil das Land Preuffenin merds 
lichen verderb kommen / hat Kin. Mai. Margraffen Albrechten aus —— 
—5— Jarlang freyheit zu geben / Wo aber Kon. Mai. vnd die Crone 
ampi den Landen Preuſſen von jemanden / wes Wirden oder Standes diekibigen 
weren / von wegen dieſes 5* vnd der belehnung halben angefochten / ſo ſol der 
Hertog in Preuſſen vnd feine Vachfommen/ mit feinem eigenen Leibe famps allen 
feinen Drrertganen nen / nach feinem höchften vermägen/auch inwendig den ſechs Jah⸗ 
zen des freyheit ſchuͤldig ſein / Kön. Mai. darzu zurathen vnd helffen / Dergleichen 
edachte Kön. Mai. vnd die Crone Polen widerumb gegen dem Hertzogen in 
ee denſelbigen Landen in diefem fall auch thun fol. Wo ſichs aber begehe/ 
das Kon. Mai,oder die Crone zu Polen aufferhalb diefes vertrags von den Vn⸗ 
gleubigen oder fonft bedranget / vnd in eigener Derfon mit allen S. Mai. Vntertha⸗ 
nen ins feld zůge / ſo fol der Hergog aus Preuffen/on feine Nachkommen / ver 
tet ſein / Kön. Mai. mit hundert gerüfteten Pferden bis, an die Grentze des Sands 
Preuffen nachzuziehen / Vnd fo der Hertzog aus Preuffen von Koͤn. Mai, weite 
dann vber Die Grentze gefordert/fo follen dieſelben hundert Pferde / wie andere Kö 
Mai. Reifige Kriegsleute befolder werden. Were es auch fache / das Kon. Main 
den Hergogen zu Dreuffen begerete/zu feiner Kön. Mai. obligender notdurfft mehr 
dann hundert Pferde auffsubringen/die folleniwas die anzal vber hundert Pfer 
betriffe/von haufe aus / wie angezeigt / verſoldet werden / Wo cs aber in des J, 
gen von Preuflen vermügen nicht wehre/mehr denn hundert Pferde auffzubringan/ 
fo fol in Kon. Mai. derhatben weiter nicht bedrangen. rt 
Zum fihenzchenden/ Was die Jurißdietion zwifchen Kön. Das. vnd dem Ha⸗ 
Kogen in Preuſſen anlangt/fol es dermaſſen gehalten werden/wo hochgedachte Rön. 
Mai.zugemeltem Dergogen in Preuflen/oder hinwiderder Hertzog zu jhrer Kom 
Mai. in fachen jrer beyder Berfonen betreffend/zufprechenbetten/ So fol die Kon 
Mai. darzu jre Röhte zu Marienburg oder Elbing niderfegen/ fie der eyde / damit 
fiejeer Mai. zugethan / ledig zehlen / vnd widerumb zudem Gerichte / wie gebuͤrlich 
vereydigen / vnd was alſo von gedachten Raͤhten der Koͤn. Mai. vnd dem Hertzogen 
geſprochen und zuerkand / dobey fol es bleiben vnd vnwiderſprechlich gehalten were 


den. W 
Zum achtzehenden / Wo aber cinerdes Hergogen genof in Preuſſen Geiſtlichs 
oder Weltlichs Fuͤrſtenſtandes den Hochgedachten Hertzogen zu Preuſſen vmb icht⸗ 
was anzuſprechen vermeinete / Sol die Kön. May. fechfe jrer Raͤhte / vnd der Dr 
tzog auch feiner Raͤhte ſechſe / zum gerichte / wie obangezeigt / verpflichten vnd beth⸗ 
den / vnd was auch alſo von denſelben fuͤr recht erkand vnd geſprochen / dabey ſollen 
beyde parte beruhen / vnd hieran one weitern hinterzug ein genügen haben. 
Zum neunzehenden / hett aber einer der nicht Furſtengenos zum Hertzogen in 
Preuſſen einigerley klage / die ſol er für feinen belchneten Mannen thun / welche jhm 
der Fuͤrſte nider ſetzen / vnd zum Gerichte verpflichten ſol / Wo ſichs aber begebe / das 
ſich jemand in ſolchen gerichten / in fellen des Hertzogen in Preuſſen Rebe 
gende/verfürget oder befchweret befünde /fo mag er fich an Die Raͤhte / ſo Koni 
Mai. und der Hertzog alle Jar auff Francifei/fo es dienotdurfft erfordert/ zu Ma⸗ 
rienburg zuſamen ſchicken follen/beruffen/diefelben follen macht haben darüber zuct⸗ 
kennen / vnd was alda erfand/das die Appellation von deme der fich beruffe hat / fre⸗ 
uelich und vnbillich geſchehen / ſo fol derſelbe heil dem Gerichts. sehen a 
i 
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ſiſch verfallen / vnd dan andern theil Die erpens und Gerichtskoſten zuentrichten 
ſchaldig fein/ond —— DER, 


Güter gelegen / oder der beklagte —* seen angeflagt/ Sn firtenfranke 


+ &ericht gezogen werden. 


10° Rum ein vndzwwangigfien/ follen feines cheils Pnterthanen noch derfeiben Gil 


tere / dieweil ſie an —— I sen anders ae (des rechten bekom⸗ 
‚men můgen / in frembden nicht arreflieret/ —— 

— ———— der Lande Preufe 
men — — einander —————— vngehindert handein 
vnd wandeln / die alten ſtraſſen ziehen und faren / vnd cin jeder Disfals bey feinen Pri⸗ 

uilegien bleiben / ſondern wo Merckte auff den Dorffern wider Recht vnd alte ge⸗ 
Swonbeit auffgerichtet / ſollen hinfürder alenthalb abgefellen/ vnd in Die Städte das 
—— —— / Sol das tieff bey der ‚Dalge/ am Habe/und 
mo fonften Fieffefein/ auch Das Heupt auff der, Weiſſel und alle Ströme / allen 


Einwonern des Landes zu Preuffen daranff zu —* vnd zu wandeln / 8 u 
igoberg / Elbi 


auch die fremde Kauffleute in feine Stad weder gen Koͤn 

berg vnd Dantzig / noch anderswohin zufahren gezwungen werden / ſondern frey vn⸗ 
gehindert / wo jnen hingeliebet/figein/ond ſchiffen / doch alten zoͤllen vnd 
vvſchedlich· 

Zum vier vnd wanbigſten / ſollen feine newe zolle / niderlagen noch andere. be⸗ 
ſchiweer im Lande Preuſſen / wider alte gewonheit vnd Priuilegien / von feinem theile 
auffgerichtet werden / ſondern bey den alten zoͤllen bleiben / weren aber indert von ei⸗ 
nem theile / ſider Könige Caſimir vertrage / Zolle auffgerichtet / die ſollen auch beider⸗ 
ſeits abgeſtellet werden. Wo ſichs aber mit Der zeit begebe / das Königliche Maieſtet / 

des gleichen der Hertzog in Preuſſen / auff anſuchen beyder ihrer Vnterthanen ver⸗ 
urſachet / jrgends newe zoͤlle oder niderlagen jren Landen zum beſten auffzurichten / 
So ſol Koͤnigliche Maieſtet den Hertzogen in Preuſſen an eine gelegene ſtelle fordern/ 


vnd alſo von beyden theilen macht haben / ſich darumb mie einander zu en r 


Wo aber die Fuhr oder Schiffleute folche söfle verführen / ſollen jtien * 
tere entwand / ſondern allein Schiffe/ Wagen und Pferde genommen werden. 

Zum fünff und zwantzigſten / was die Guͤtere derer fo Schiffbrüchig — 
anerfifo cs mit denfelben nach alter hergebrachten gewonheit / diewei es in See⸗ 
land / Holland vnd Braband dermaffen oblich / auch gehalten werden /dech de⸗ * 
Schiffman ferner vngeſchaget bleibe. 

kin m fechs und zwantzigſten fol fich ein jeder cheil wider das — nunnche PR 
hinfurder / Straffenreuber/Dicbe vnd andere Landbeſchediger zu haufen vnd zu for⸗ 
dern enthalten / ſondern welches eins theils abgeſagter feind iſt / ſol auch vom‘ dem * 
dern theil für feinen abgeſagten feind vnd beſchediger gehalten werden. ri 
Zunm fieben end zwangigften/fol ein jeder theitmacht baben/one verfänberung 
feinen feinden vnd befhedigern zw eilen/ jnen in des andern theils Lande nachzufol⸗ 
gen / vnd in welches gerichte fie begricffen/in dieſelbig ſollen ſie geantwortet vnd rem 
‚Berdienft nach gerechtfertigt werden.‘ 
Zum acht vñ zwantzigſien / es fol fich der Hertzog in Preuſſen / desgleichen die von 
Elbin en/Dankig ond Thorn aller Märige zufchlagen enth alten / doch das die Kon. 
Mar.derenthalb zwiſchen hier vnd Pfingften vber cin Jaht des vertrags einen tag 
anſehze / ſich ſoicher Münse Flerlichen zumereinigen. 

3* neun vnd zwangiaften / folder Fuͤrſt in Preuſſen ſich aller Priuilegien 
vnd Gerechtigkeiten / ſie ſeind von Baͤpſten / Keiſern / Fuͤrſten oder Königen zu Po⸗ 
‚ten ansgegangen/verzeihen/ nun vnd hinfurt — ewiglich renuncieren / vnd 

nnn der 


—— 

* —— * ae. u 
ee cn /FARREErnc Hakan * u 

ich vnnd jbre et Vrkhrehen / das ii we 4 

















— ⏑⏑⏑ ⏑— —— vñ vnuerbruͤchlich / für fi 

mende Koͤnige zu Polen / vnd Hertzoge zu Preu * alten — 

Zu groſſer und mehrer ſicherheit hat hochgedachte Kön. desgleichen der I) 

- #08 in Preuffen folchen vertrag mit eigener Hand ont re‘ 

gel neben die onferigen wiſſentlich hieran hengen laſſen / vnd folches vertrag: 

zweent Scheibesbrieffebeyde eines lautes begriffen vnd gemacht / vnd jeberm the 

einer vberantwortet. &efchehen v a su Crackow am Palmabend /; J 

der achte tag Aprilis geweſen / nach Chriſti vnſers lieben HErrn — 

fanffhunden / vnd im funff vnd zwantzigſten Jare. Fr Re 
Dafaıır ... Auff vorerselten vertrag/haben fich auch dieSe hick 

a ‚Ordens vnd von Landen vnd Städten/fegen die K.M. vnd die Crone P —*8* 


einer ſonderlichen verſchreibung verpflichtet / inmaſſen hiernach folgt / it ” Eh * 
irn —* zu rg zu Heideck / von wegen —— 


Hurauß oͤrge vo eim/von wegen der Landſchafft / — 
—— * alten ey Sale vnd Criſpinus Schonenberg 
meiſters Compan der Stade Rneiphoffer Königsberg von wegen ig Städt ve/i 
Fund allermenniglich/ond befennen öffentlich mit dicſem Briefe / 8* X 
nen zeiten groſſe vnd mannichfaltige Kriege zwiſchen den Durchleuck 
vnd Herrn den Koͤnigen zu Polen / vnd des Ritterlichen Deudſchen * * 
meiſtere / mit dermaſſen Grentzſchafften neid vñ haß/ lang wirig er zwi —5 
derbung beyder Lande Polen vnd — gefuͤret worden / das bis hi cher tt 
trege vnd Bündnis des friedens/fo jederweilen von Baͤpſten / Keyſern vnd K 
auffgerichtet / wenig fruchtbar geweſen / welchs vbel daher gefloſſen / das di gan N 
Preuſſen dann omb deffelben Eigenthumb aller zanck geweſen keinen ext — 


ren gehabt / vnd jenerſeits die Könige zu Poleẽ / auff diefer die Hobmeiftere jri Bere 

‚tigkeit zubaben vermeinet / vnd alfo mehr gemalt durch Kriegifche feindfiche Han 
fung/dann Durch einen Goͤttlichen vnd Chriſtlichen friede ond cinigkeis/folch 
vnd zwietracht zum ende zu bringen/welchs Dann bis zu vnſern zeiten —— 
hergewachſen / Dann wie für wenig Jahren vergangenen aus der jego gemeltn 
vrfachen der burchleuchtigfte Fürft unnd Herr Sigiſmundus König zu Polemik, 
ond der Dochgeborne Fürft vnd Ders / Ders. Albrecht Maragraffe zu A 








J 


des Bandes Breuffen. 00 4 
re Se: 
a En Gl VEREIN, 
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Durch Krieg 





ru allenthalb vmbge⸗ 
mancherley anfechtungen geplaget iſt / dadurch Goͤttliches fuͤrne⸗ 
men genanter Heupter der Chriſtenheit verhindert worden / dann folcher vierjäri 
anſtand vnnuͤtzlich verfloſſen / vnd in dem ende deſſelben anſtandes vermercket wordẽ / 
das der vorigKrieg ſich wider ereugen wolte / vnd dermaſſen ſcheinbarlich / das ſolcher 
Krieg mit mercklichem ſchaden der gantzen Chriſtenheit wider anzuheben / oder aber 
in den vertrag zu Thorn / welcher der ewige friede genant wird / zubewilligen / vñ zu⸗ 
ſchweren von noͤten geweſt / Als wir aber mit dieſer fehrligkeit bedrangt / vnd Koͤn. 
Wvnd das Reich zu Polen in fein ander weg ſich lencken laſſen wollen / hat zu lege 
der Allmechtige mit den Augen ſeiner Barmhertzigkeit das hertzliche Gebet vnd ge⸗ 
ſchrey eines betruͤbten Volckes angeſehen / vnd vnuerſehnlich Chriſtliche vnd Hochs 
uerſtendige durch andere wege Friedmacher / die Durchlauchtigen Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ren / HerrnGeorge Marggraffe zu Brandenburg / vnd Herrn Herrn ich Her⸗ 
tzog zur Lignitz geſchickt / welchen die alte zwietracht vnd fehrligkeit des wider ange⸗ 
henden Krieges nicht weniger wider uns bewegt / gleich obs jhre eigene ſache geweſt / 
nach denn fiebeyden theilen vnd parteyen mit Gebluͤt vnd Schwegerfchafft vorwand/ 
welche jetzigenante Fuͤrſten aus Goͤttlichem eingeben / etliche Artickel der vereinigung 
vnd Des friedens erfunden / die dann Chriſtlich vnd rechtmeſſig / das ſonder zweiffel 
iſt / wo dieſelbigen mie gutem Glauben gehalten / ſich Feines Krieges mehr von bey⸗ 
den theilen zubeſorgen. 
— ———— eg Gnade vr jrer ——— b a 
ü/aus dem bis anher fo vicl vbels gefloſſen / verſtopfft / daß das Land zu 
fen einen erblichen Fuͤrſten / welcher aus billichen vrſachen Kön. Mai. vnd das Reich zu 
Polen für feinen Dberheren erkennet haben folle/ ans vrfachen/ das wir aus gewiſ⸗ 
ſen anzeigungen vnd bewerung erfand/durch anfagen und gleublichen berichtder be⸗ 
ſitzer des Reichs zn Polen/das der grund vnd bodendes Landes Preuffeninnerhalb 
er —— Termine, auch in dem Circkel des Reichs zu Polen gebieten gelegen 
vo en. u, j 4 j 
Dieweil dann Chriſtliche Menſchen fich nichts mehr befleiffigen follen/dann mie 
jedermanyfo viel immer mügtich/zuförderft aber mie den Nachbarn vnd anſtoͤſſern / 
in fried und einigkeit zu eben /welchen frieden uns Chriftus vnſer Seligmacher vnd 
feine Juͤnger mir hoͤchſtem fleis befohlen/haben wir gang williglich Die puneten und. 
Die Artickel des friedens (des wir anhero vnwirdig geweſen / vnd num durch die Gott⸗ 
liche Barmhertzigkeit damit begabet) durch die mehrgemelte Fuͤrſten ons fuͤrgehal⸗ 
ten / auffgenommen / vnd dis deſto lieber / dieweil uns zu ſolchem vertrag anzunemen / 
der Ehrwirdige Herr en Statilius Probft zu Eperies/Seeretariusonnd 
gefchichter Kon. IB. zu Vngern und Behmen unfers gnedigſten Herrn darzu vers 
manet / mit zweyerley bewegnus dieweil er fricde zu machen von höchgenanter Koͤn. 
W. geſchickt / auch das folche Artickel des vertrages vnd friedens als billich vnnd 
Nunn ij Chriſtlich 
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Chr ————— geachtet worden / welche Kan. W. als einen 
der O Compromiſſarien je vnd je in der nierjaͤ een 
jre Kin, W. nichts liebers ſehen wolten / das auch jrer K. W. nichts m | 
dem ' — —— 
zwiſchen beyden vnd Fuͤrſten / als die jren K. W. mit geblüte 
———— B * —* würd. 
i + Derhalben wir verwillige 2 ‚in den vertrag vnd einigung 
D re a a a 


den Könige ond dem Reich zu Polen an einem/ond dem Hochgebornen Fürſten vñ 
Herrn / Herrn Aldrechten Marggraffen zu drandenburg/ ‚ondFürfte 
lichen &. erben und nachfommen anders theilszober das Lchn/ tigfeit ond ti⸗ 
genſchafft offtacnantes Landes zu Preuffen/ vnd andern Puncten und Artickeln / 
durch die Hochgedachten Fürften vñ. Herrn / Herrn George Marggraffen zu Vran⸗ 
dendurs / vnd Hertzog Fridrichen zur Lignitz / etc. ale Mitler des Friedens im Jatt 
1525. ammeunden Monatstag Aprilis zu Crakow auff vnſere bite vnd wolgefallen 
begrieffen / gemacht / vertragen vnd auffgerichtet / Wir geloben auch/ vnd ſagen zu / 
denſelbigen vertrag in allen feinen Puncten vnd Artickeln / als ob dieſelbigen allhier⸗ 
inne geſetzet vnnd einuerleibet weren / vor vns / vnſere Conſtituenten / vnſere vnd jre 
erben vñ nachkomen / Nemen auch ſolchen vertrag mit frewden vnd danckbarlichem 
gemůuͤte an / fuͤr vns / vnſere Conſtituenten / jre vnd vnſere erben vnd nachkom̃en / mit 
vInſerm wahren vnd Chriſtlichen Glauben / bey vnſern ehren vnd eyden feſtiglich ge⸗ 
loben / vnd vns krefftiglich mit verpflichten / das wir den obgenanten vertrag vnd ti⸗ 
nigkeit / wie obg emelt / in allen vnd jeglichen Artickeln vnd Conditionen getrewlich 
vnd vnwiderrufflich ohn allen betrug vnd liſt angenom̃en haben / vnd ewiglich halten 
wollen / auch zu keiner zeit durch vns noch durch andere Perſonen / vnter jrgend einem 
ſchein vnd behelff / heimlich oder oͤffentlich / dawider nicht thun ſollen noch wollen / 
verzeihen ons auch hierůber aller vnd jeder gerechtigkeiten/ Priuilegien vnd aus zů⸗ 
gen / damit wir ſolchen vertrag antaſten oder vmbſtoſſen möchten, letzlich wo der 
Durchl. Fuͤrſt vnd Herr / Herr Albrecht Marggraff zu Brandenburg / in Preuſſen 
Hertzog ei · den wir mit willen Hochgenantes Herrn Herrn Sigiſmundi Koͤniges 
vnd des Reichs zu Polen / zu vnſerm erblichen Herrn angenommen / vnd hiemit an⸗ 
nemen / ſeine Erben vnd nachkom̃en / darzu die Durchlauchtigſte Fuͤrſten vnd Herrn / 
Herrn George / Caſimir / vñ Johannes gebrüdere/ Marggraffen zu Brandenburg / 
mit allen jren rechten Lehnserben mit Tode abgiengen / vñ alſo das offtgenandi Landt 
Preuſſen / den jetztgen andten Fuͤrſten vnd jren Erben Lehnweiſe gelichen / nachver⸗ 
muge vorgemeltes vertrages/Rön. IB. vnd dem Reich zu Polen wider heimfallen 
wärde/das wir alsdann dem Durchlauchtiaften König vnd der Erone Polen (dem 
wir ons eindrechtiglieh / freywillig / vnd mit gutem wiflen ſampt vnſerm hochgedach⸗ 
een Fuͤrſten / als vnſerm Oberſten Herrn vnd Koͤnige / vnterworffen haben / vnd jetzt 
vnterwerffemanch niemanden anders anhangen vnd vnter worffen fein ſollẽ / ſondern 
alsdann die Durchlauchtigſte Konige und das Reich zu Polen / fuͤr vnſere Herren 
der nunbarfeit und des eigenthumbs / auch der Obern und Vntergerichten / mit ewi⸗ 
ger vnterwerffung und gehorfam/erfennen vnd annemen wollen / Doch ohne ſcha⸗ 
den allen und jegfichen Artikeln des mehr gemieltem vertrages/in welchem disfalles 
das Land zu Preuffen verſchen iſt / gu mehrer Brfund und befrefftigung aller obge⸗ 
ſchriebenen ſtůcke und puncten haben wir obgenante Des Drvens / vnd der Lande 
Preuſſen gefehickte/für uns vnſere Conſtituenten / auch jhre vnd onfere Erben vnd 
Nachkommen vnſere Sigel wiſſentlich an dieſen Brieff gehangen / der gegeben iſt zu 
Crakow den neunden tag Aprilis / Im Jahre 15 2 5. 


Sim ¶Den folgenden tag als den zehenden Aprilis / ward di⸗ 


des Her⸗ 
eogthums Belehnung Des Hertzogthumbs Preuſſen mit folgender ſolennitet gehalten / Dis 
Preuſſen. morgens 





“ 


ee 
miorgensiftDie Rön. Mai. mie ſampt ſten Ruhhitn vnd Hofftteſind e ind Karhhaus 
meral / alben/ Steel und en / Darnach hat 
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den Armen getragen / Darauff iſt RM. ktofege öfat/ zwiſchen dem 
ſchoffe von Gniſen zur Rechten / vnd dem Herrn C rafowifeh 

von denen beyden jre geleitet worden 

ſchoffe von Leslaw / Plotkko Heilsberg / Riſenburg/ C 
jnen der Hertzog aus der Maſow / vnd andere Weltliche Herren 
ſtellanen / vnd Officianten in groſſem gepreng 
jren Königlichen T an aaa zieret/ 

te auch jrejtellen eingenommen) 6 find Füreer 1. des Herren g 
meifters ſieben Dratores erfcheinen/bald auff die knie nidergefallen/ vnd diefe worte 
angebracht/Durchlauchtiafter vnd Hochgeborner Konig / Allergnedigſter Herr / der 
Durchlauchte Für end Herr / Herr Albrecht Marggraffe zu Brandenburg / Hoh⸗ 
meiſter Deudſches Ordens in Preuffen/bittet demätiglichen Ewer K. M.ats einen 
rechten / warhafftigen vnd Oberſten Herren vnd Erbnamen der Lande PN 
Ewr Kön. Mai. wolle jn auffnemen in feine gnad / und ihn machen zu einem Fürs 
fen zu Königsberg/Er verheifchet gerreiwe zu fein/mit allen feinen onterfaffen/Ewr 
Koͤn. Mai. und der Crone zu Polen / gleich als es ſich geziemet vnd angchoͤret einem 
angchuldeten vnd belehneten Fuͤrſten kegen ſeinen erblichen Herren / Solches iſt er 
an Ewr Grosmechtige Mai. und jren Nachkomlingen allezeit vnd zu ewigen zei⸗ 
ten zuuerdienen geffiſſen. Auff ſolches einwerben / hat die Kön. Mai. durch jhren 
Cantzler zu folgender meinung antworten laſſen / das jre Ron. M. als ein Chriſtli⸗ 
eher Fuͤrſt und Herr/ erſchrocken wert von denen Kriegen / die bishero zwiſchen den 
vorfahrenden Koͤnigen vnd Fuͤrſten der Crone Polen/ vnd den Meiſtern vnd Orden 
in Preuſſen geweſen / vnd vmb vergieſſung Chriſtlichen Blutes / welche Kriege ſehr 
ſchedlich geweſen dem gemeinen nutze / vnd vmb des willen were Rönig. Maieftet bes 
weget worden mit vnausſprechlicher licbe vnd gütigfeie kegen den Durchlauchten 
Herrn Hoh meiſter / als ſeinen geliebten Schweſter Son / jn auffzunemen / vnd nimpt 
jn hiemit auff in feine Gnade / vnd aus eigener Freyheit und groſſer miltigkeit gibt 
& jhme zum Lehngut das Land in Preuſſen / welchs der Orden für dem jungſt ange⸗ 
fangenen Kriegein beſitzung gehabt/ond jegund noch hat/ vnd i Kon Mai, bereit 
N sumachen zu einem Fuͤrſten in Königsberg / vnd er fol feiner Maieftet vnd feinem 
Reiche / allzeit als cin gehuldigter und getrewer/ja auch als feiner Schweſter Son/ 
angenem fein/alfo/das er jrer Ron. M. vnd derſelben Nachkomen / vnd dem Keiche 
an Polen hold vnd getrewe fein ſol / Derhalben moͤchte er ſich jerund für Kon. May. 
geſtellen / vnd ſeine verpflichtung leiſten. Nach gebuͤrlicher Danckſagung / vnnd 
als ſolchs dem Herrn Hohmeiſter Durch feine Oratoren angefündige/ iſt er geritten 
kommen zwiſchen beyden Fůrſten Marggraffen Jorgen / vnd Nergog Fridrich von 
der Lignitz offtgedachten / bis an die Schrancken / da die Rön. Maieſtet ihren Stud 
hette / ſind folgig abgeſtanden vnd indie Schrancken fuͤrkon. M. zu fuflegegangen/ 
die Knye gebeuget / vnd der Herr Hohmeiſter hat jre May. mit dieſen worten ange⸗ 
redet: Durchlauchtigſter Grosmechtigſter vnd Hochgeborner König/Nerr und Dr 
hem / Ich habe vnd ſage Ewr Koͤn. Mai. vnausfprechliche danckſagung / fuͤr ſolche 
zroſſe gnade / gunſt / vnd guͤtigkeit / welche mir zugeeignet iſt / als ich habe verſtanden 
Nunn üj durch 
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durch meine Geſchickten / wie das mit zugeſagt und gegeben iſt cin Lehngut ded Lane 
— 


ewigen zeiten halten ſol / ſo do manliche Kinder von meinem Leibe geboren werden / 


meine und meiner Vrůder Kindere / Die zu Dem ſeind erwehlet / vnd durch eine rechte 


tigkeit Ewr Kon. Mai.das zuthun / was ſich in ſolchen fachen gehoͤret zuthun. In 
ei lies ſich Die Rön. M. ein Panier geben / welcho hielte der Herr Tarlo / der Kon. 
Mai. Druchfes. Das Panier war gemacht von weiſſem Damafchfen/darauff war 
das Wapen ein fchwarser Adler mit dem Buchſtaben S. mitten in der Bruft/ 


haben jre Maieſtet dem newen Hertzogen in Preuflen gegeben, daſſel 


Br da nam der König in feine hand / vnd gab es dem Fürften/ond —5* 


geben dir in frieden vnd huldigung Das Land in Preuffen/welchs der Orden hat ges 


Halten / vnd noch helt / auff das du ons/ vnſern Nachkommen vnd der Crone Polen 


getrewe ſeyeſt / vnd ein gehuldigeer Durch die gabe dieſes Paniers/welches wir Dir ge 


ben / befeftigen/ beſtetigen / vnd fegen Dich hinfurt zu einem Fürften 
Landes, Folgends nam der Fürfte das Panier zu fich nebenft fein? 
araffe Joͤrge / vnd hielten alfo beyde das Panier in henden / Zuhand kamen zweene 


DBilchoff der von Gniſen und der von Crakow / brachten ein Euangelium Vuch / das 


legten fie in der Kn. Mai. Schoß / darauff der newe Fuͤrſte den fürgeftebenden Eid 
alfo ſchwur / Ich Albrecht Fuͤrſt in Preuſſen / Marggraffe zu Brandenburg / tic. 
Des nen, verheiſche vnd ſchwere Gott dem Allmechtigen / das ich von jetzo an ewiglich wil ſein 
en Farſien getrew / vnterthenig / gehuldigt vnd gehorſam / mit ſampt allen und jeglichen meinen 
Rid. Wnterſaſſen / Geiſtlichen vnd Weltlichen / Dem Durchlauchtigſten / Grosmechtig⸗ 
fin vnd Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn / Sigiſmundo Koͤnigen zu Polen etc. 
vnd ſeinen Nachkoͤmlingen / vnd der gantzen Crone Polen / gleicher weiſe als es ſich 
behoͤret und geziemet / einem behuldeten vnd belehnten friedſamen Fuͤrſten / nach der 
weiſe vnd in ſolchen dingen / wie dieſelben verordnet ſein / als mir Gott helffe vnd das 
heilige Euangelium. Dach geleiſtetem Eyde knicte der Fuͤrſte widerumb nider / vnd 
buͤckte ſich zur Erden / Der Koͤnig ſchlug jhn zum Ritter / nam darnach von dem 
Schagmeifter eine groſſe guͤldene Fuͤrſtliche Ketten / vñ hengete ſie dem Fuͤrſten vmb 
den hals / darnach ſchlug der Koͤnig noch etlich andere mehr zu Ritter / Folgends nam 
der Fuͤrſt feinen abſchied / vnd ward von den andern anweſenden Fuͤrſten / ſampt wich 
Polniſchen Herren in ſeine herberge beleitet. Nach dem eſſen hat der König dem new⸗ 
en Hertzogen zu Preuſſen verehret drey ſilberne vberguͤlte Koͤpffe / ein Kleid von gl 
denem Stuͤcke / drey Zimmer Zobeln / vnd tauſent Vngriſche Guͤlden / den andern 
beyden Fürften jeglichem fünffhundere Vngeriſche Guͤlden / ein guͤlden Kleid vnnd 
drey Zimmer Zobeln. u 


ee Kolgenden tages hacder Hertzog von Preuffen neben feine 


ſchreidung Bruͤdern / den Landen und Städten verficherung acgeben / wegen jrer Priuilegien 


Eee vñ freyheiten in ſolchem laute Bon Gottes Gnaden / Wir Albrecht Marggraffesu 
Brandenburg in Preuſſen / zu Stetin / etc. und wir Jorge Marggraffe zu Branden⸗ 
ven. burg / in Schleſten / etẽ beyde Gebruͤdere / bekennen vnd thun kund oͤffentlich / mi die⸗ 
ſem vnſerm offenen Bricffe/ für ons vnd im namen vnd abweſens Der hochgebornen 
Fürften/onferer freundlichen lieben Bruͤdere / Herrn Cafimir/on Joh anſen Margs 
araffen zu Brandenburg /etd.derer wir ons als vnferer Bruͤder / was diefen hernach 
geſchriebenen handel anlangend ift / gemechtige haben / Nach dem durch ſchickung 
Gottes des Allmechtigen die langwirigen jrrigenfachen swifchen dem Durchleuch⸗ 
tiaften Grobmechtigen Fürften ond Herrn/ Sigiſmunden Koͤnige zu Polen/ ek. 
onferm lieben Herren und Ohem / vnd feiner loͤblichen Erone / und uns Albrechten 
Margaraffen zu Brandenburg /die zeit Deudſches Ordens Hohmeiſter geweſen /di⸗ 
ſelben Drde/ Landen vñ Leutẽ geſchwebt / guͤtlich / freundlich / vñ ſuͤnlich / nach * 
geei 


— 


sind rin DEE a A EEE ET Se EEE m 
u. u 
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des EKandes Preuſſenn 002 
de eines Chriſtlichen vertrags vnd friedens Darüber, vertragen vnnd * 
bengtlegt ſein· Dieweil dann vnter andern in ſolchem ver n fried vnd vertrag 
| as jetztgemelte Kõn. M. und die Erone zu Polen folche Lande/ fo die res 
gierende Hohmeiſter bishero in beſitz gehabt / darum fich auch bis zu difer zeit zanck / 
ee Pape re einen 
ann von . "DER en, 
vnd Johan Margaraffen 





| dann 
gedrucdt und angezeiget ifl. 3.777. mm 
Damit aber Lande / Stadte vnd Leute des jetztgemelten Landes su Preuſſen / 
von vns Marggraffen obgemelt / neben dem auffgerichteten frieden vñ vertrage vers 
ſichert werden / das ſie / dicweil ſolche Lande numcht ons ———— 
jren alten Serechtigkeiten / freyheiten / jen/ond.aften heiten/ 
vnangefochten bleiben muͤgen / haben uns botfchafften von Landen und 
Städten der Lande Preuffen zu diefer handelung nolmechtig abgefertigt / vnterthe⸗ 
niaften fleiffes gebeten / jhnen ats den Geſchickten zu einem beweis der Landen vnnd 
Städten in Preuſſen zu gute onfere bewilligung derwegen auch zu gebẽ / ſich bey fols 
chen jren Gerechtigkeiten / Priuilegien / Freyheiten / vnd alten (öblichen herkommen) 
wie fie folches bep Dem vorigen Nohmeiter gehabt und gebraucher bleiben 3ulaffen/ 
welchs wir jnen Dann aus befonderm gnedigen willen alfa zuthun zugefagt haben) 
zuſagen und verfchreiben uns deridegen hiermit vnd in krafft dieſes vnſers Brieffes / 
fir vns / vnſere beyden Gebruͤdere / Marggraffen Caſimir und Johanſen / der wir 
vns hiermit gemechtigt haben / vnd alſo in jrem Namen mechtigen thun / die gemelte 
Lande Preuſſen bey allen jren Rechten / gerechtigkeiten vnd freyheiten / priuilegien / 
alten loͤblichen herkommen / wie ſie dann dieſelbigen bey zeiten der regirenden Hoh⸗ 
meiſtere gebrauchet vnd fich derſelben gefrewet / nachmals ungehindert und vnange⸗ 
fochten bleiben wollen laſſen. Was wir jnen auch hinfurt weiter an denſelben jhren 
Rechten / gerechtig keiten / freyheiten und alten loblichen gewonheiten / oder fie mit an⸗ 
dern freyheiten zuuerbeſſern vnd zu begaben wiſſen / wollen wir die jetztgenante Lande 
Preuſſen / aus Fuͤrſtlichem gemuͤte vnd gnediger zuneigung gnediglich damit verſor⸗ 
gen / ſie auch bey denſelben vertedigen / beſchuͤtzen / beſchirmen vñ handhaben / wie dañ ® 
dieſe vnd andere zufellige fachen vñ hendel / wes fich ein jedes theil zu dem andern ge⸗ 
eröften oder verfehen folle/ferner Durch onfere vollmechtige Botſchaffte / die wir ders 
wegen fegen Preuffen auffs erfte abfertigen wollen/neben Landen vnd Städten kler⸗ 
Lich auff leidliche zimliche mittel ond wege follen verhandelt/ verbrieffet vnd verſigelt 
werden / damit Diefelbigen Lande Preuffen dermaſſen follen verforger fein und blei⸗ 
ben/das wir derſelben beſtes zu aller zeit gerne ſehen / fordern / vñ willen wollen/ Des 
zu warer orfund habe wir Albrecht Marggraff zu Brandenburg / in Preuffen Ders 
og erÖ.diefen Brieff nit eigener hand onterfchrichen/ Bd wir Jorge Marggraf⸗ 
fe zu Brandenburg/in Schlefien Hertzog ee. für ons vnnd abwefende unferer ob⸗ 
gemelten Brüdere/onfer anhangend Inſigel an diefen Brieff gehangen / Der gege⸗ 
ben iſt zu Crakow an ız. Aprilis / nach Chriſti vnſers lieben HErren Geburt / tau⸗ 
ſent fuͤnffy undert und fünff und zwantig. 

Auff dieſe weiſe wie vorgeſagt / iſt das Hertzogthumb Preuſſen angerichtet / vnd 
der Orden im Lande auffgehoͤret / nach dem cs faſt gerade drey hundert Jar / von der 
erſten ankunfft vnter dem Orden geweſen / Dieſe verenderung gefiet aber den Or⸗ 
Densherren und Brüdernin Deudfehland gar nicht / dieweil ſie dadurch der Lande 
Preuffen gar queit giengen / Derwegen fie einen andern Meifter als Waltern von 
Cronberge erwehlet ond lubſtituiret, der faft auff allen Reichstägen in Deudſchland 
vnd fonften hin vnd wider fich fehr Darüber bemuͤhet / auch endlich Dergog Albrechte 
in des Reichs acht erklerẽ laffen/feineNachfaren habe viel darum̃ gerhan/aber wenig 

ausgerich⸗ 
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———— Landen Preuſſen 


—— a 


no 13535, Herman von PBruggenei 

* * —— San ame —— 
den der owit erretheren g angen 

cher Gefengnis geſtorben / vnd anno 1559. G Keder/ 

1560, den Drden auch abgelegt / Ma DD NE RE 

Aug uſto / hochloͤblichſter gedechtnis / auffgetragen vnd abgetreten/ als nes 


hogen in Churland vnnd Semigallen inueltirerworden. Bon welchem vnd ande 


———— 


ie a De nn u 


sem was ſich nach der Delchnung des Hertzogthumbo Preuffen ferner zugetragen ’ 


ond verlauffen / wird zu feiner jeit/do der liche Gott gnad vnd gefundheit were. 
ne y 
—— — —* 
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3 Dezufken ſich allenchalsen —— von der a an/dar 


Ca r Schůtz gelaſſen / Nemlich / von dem 1525. Jahr/ 
— seit zuſammen b 
| | ——— 
Durch / 


D DAVIDEM CHYTREVM. 
 Sierzu iſt lonmen Herren Seoraij Hnoffs 


deß Elcern/ gründliche vnnd ausführliche beſchreibung beß 
Dantzigker Krieges / ſo der Großmechtigſte Fuͤrſt Stephanus / Der 
erſte Königin w- Anno 157. wider die Etadt 
| Dangigf geführet, 
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Sedruckt im Jahr nach Chriſti vnſers Se, 
ligmachers geburt. 
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Das Lilffte Buch. 










Regiments Pre ertzog Albrecht imanfang 

deß Kerbfis / indie Schleſten / zu Her zog Fridrichen 

võo der Lig ſeineſchwager / mit einẽ 65 * 
| n 


R_ geabermalswerreifer. Vn ter deß ſiengẽ et liche 


| ? HA Den Edelleuten vnderlichen Ampt leuten bedrengee 
Aen / deſa eten) ein empoͤrung vnd auffruhr an / im namen etliche 

vom Adelgefangen/onnd pluͤnderten ſhre Heuſer / Ihr Oberſter war 
Caſpar ein Malſer von Rimen. Aber dieſer auffruhr ward auff vnter⸗ 
handlung vnd an halten deß Raths zu Aönigsberg / welche die Barren 


Dermahneten / vie gewalt vnd vnrecht / ſo jn von den vom Adel zugefüge/ 


mit recht bey dem Tandeofuͤrſten zu klagen / Innerhalb deſſen aber / Veil 
der Hergog ei Rep Zandes / ein ſeder ſich zu den feinen begeben vnnd 
friedlich verhaiten / jnnerhalb acht tagen geftiller, Als nu der Hertzog 


+. 
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— F ri ei ar. . 
Sr 7 i 8* * J — 
u r e Er ' a +" ** 4 >... 
- . : . 5 * 
x —J s en J— Pin 3 
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r * = — ⸗ * 
* Sue wir. 
3 N 


nem a bweſen / die Bawren in Samlands (welche fich. 
wegen der vbermefligen dieuſt barkeit / da mit fie von: 


wider zu Lande Eommen war/lieser auffdervon# Adel Plage / vie auff⸗ 


Ahriſchen in die achzig ins Gefengnis u vnnd vnter Denfelbigern _ 


— Zehen / welche die fürnembften vnd Raͤde lsfuͤhrer geweſen / richten / 

ie andern ſo etwas vermůg licher / haben ſich mit einer Geldſtraffe loß 
ekaufft. | 

8 VBanarer deß war anch ein feheuslicher auffruhrin Dangig erſtanden / 


da der gemeine Mann / anfangs Durch etlicher Geiſtlichen vñzeitiges 1525. 


nen vnwillig gemacht / Darnach als im Krieg 1520. der Rath ver 
erſchafft angeseiger / das kein Geld beym Rath were / haben die 
tiger begeret/ ——— Ebert Ferber ſolle Rechnung thun / 
—— — tadt gezogen / vnd beym Boͤnig geklaget bar. 
Dirhalben er ſeiner aͤmpter beraubet / vnnd ein ander an ſeine Stadt er⸗ 
Wehlerward. Darauff mancherley zu ſa mmenkunfft der Buͤrger erfol⸗ 
leglich 1524. Jae Winetkelploch / vor der Stadt zu S. Gertrud / 
vnd 






erswo mit groſſem zu lauff zu predigen angefangen / welchen die 
indie Stadt in die Oberſte Pfarrkirche ſezten / Darzu Jacobus 
Her vnd Ambrofins Hißfeld / vnnd andere Prediger in fünff Rirchen 

en. Solches weſen liesder Aönig verbieten / würde aber wenig ges 
Be /biß letzlich den 22. Januart) 1525. ein ſchend liche auffruht da⸗ 
Aus ward/da ver Kath zween Buͤrger gefeng lich einge zogen der gemei⸗ 
ne Pobelaber / auff dem Tamm verſamlet / die gantze Nacht im Harniſch 
Funden] vnd der verfchloffenen Scadehor — vnnd an den Bath 
ı) vnd 


Ald nach die ſer greifen verenderung deß —— 


ısar. 


1526. 


‚ bringen / auch ſo keme der Koͤnig fo ger —— 


1526, 


zen von Ma wren / Thuͤrmen / Wallen / in die gar ©. n/dent 


zu — lien 
— ——— 
newe ein geſetzet / einen alten Buͤrge 
——— en worten fuͤrge hen koͤnte 
nnen | 


Ic Aihsche me nie Gaeein 

fachgewefen. Alle —e das einige —25 
men ae STE er ge Dept Dest 
— gemAde/Ther- wellglerkinifine: nr 
Als —— aus den alten Rach / folches bey de 
geten/befabl von aan sc: nen alte wideras 
vnd Cieirreden newen Rath vnd Gemein nach 0 | 
a a ER a gee/gabjned: 
worc/ vnd verbies erwoltefelber vnd al ſpal id 
vnd Däterlicbbeylegen. Ram verhalbenin folgenden ©. ja Hr gem 
Marienburg / vnd lies Feinen 39m merchen. | 
ven / ob manden Aönig auch einlaffen folce. Aber 
alte Buͤrgemeiſter / der —8* wuſte nach dem wind zu w 
ver herr Boͤnig / wie rennen - 

r nichts fürchren fonderlich weil jr vnd drey S 
ùàua ſo ſolte man auch die an auffden Well ennd‘ 
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Funvre) beredt fie darzu / das fie eine —— zum Boͤnige g 


rienburg ſchicken / die den Koͤnig baten / zu jhnen zu kommen / Vnter 1 






chen dernewe Bürgemeifter Johannes Weyland —— Sa — | 
der Koͤnig vber die — — 


nanc/ein Lieentiat / mit welchem der 

vmbgieng / jhn zu. gafte bat / rathſchlagend / ——— — * 
Der Boͤnig ſchicket auch drey Herren zu uor aus / in die | 
snevigen willen wagen! das alſo die Stadt alle furcht J 
Kst. rar 


Den ı 7. Aprilisfamder Böntg — * zogen hhon⸗ die Da 
eine Meil weges entgegen der Koͤnig lege fein Volck in alle drey St 
ge /foderefeinengelich ————— ſtel lanen vnd Staroſt 
ſich / Nach dem er nun ſtarck genung war / befahl er die 
Taor widerumb einzubengen/die Schluͤſſel zu — — —⏑—⏑—⏑—⏑,———— 


er als ein freund / vnd nicht als ein Feind gekommen were, 
Hertzog Barnim von Pommern zu Jh. 

Den13. Maij kam Marggraff Albrecht in Preuſſ 
dieſen tag lies er beyde Raͤhte / new vnd alt / fuͤr ſich fodern / vmmT * * | 
vom neuen Rarhvndgemein/auffangebung —— fen? 
vie hernacher im Junis / mit dem Bürgemeifter Joban. Weylandgeköpf 
wurden/erhiche wurden an derer srrer in das gefe nanih ge 
teil ward Die Sradeverborten. Da wurden die Alfter widerumbnm 
München befege / vnd die Papiftifchen Ceremonien in allen Kirchen 
verumb auff und angerichter. Es lies auchder Koͤnig alle prinidegie 
der Stade leſen / vnd als er vierd halb Monat alda geweſen / zog er 

rumb nach Marienburg. me 
Als Hertzog Albrecht in Preuffen von Dantzig wideru —* 
Fuͤrſtenrhumbkommen / ſchickte er eine ſtatliche Legation in Da 
zu Bonig Fridrichen den erſten / vnnd lief vmb ſeine Tochter A 
DOROTHEAM welche von ſeiner erſten Gemaͤhlin Marggrẽ 


hoff der R | 





RER —* — ———— 





— be die 
ges /ing 
hat auch daflelkis 


— ⏑ ah 


tage zu Speyer vbergeben worden / ſo iſt doch Margg 
gantze zeit ſe ine s le bens / vnterm ſchutz deß Polniſch 
Ich licher po Hertʒzogt humbs Preuſſen blieben, 
— ge He x, * 
Anno17544. echt in Preuſſen / Di 
Königfberg entlichg auffgenichree/Detenenftes Receon/ 
o:gius Sabinus / von alren drandenburg bürcig / ein fürereflicber Poer 
OsstorondLV;Dig iſt den 17. Auguſti lolenniser introduciren, 
BDorveB. hu nen FREE er HE 
0 2 Der Oniwerfiteefeind in Torem vier tauſent Mord Preuffifeb/ erſt⸗ 
lich aus der Kürftlicben Renekammmer verordnee. Ober wenig jaraber ha⸗ 
bens hr Fürſt lichen tigkeit alſo verbeſſert / das fie ans dem 
Ampt Fiſchhauſen drey ta uſent Marck Bargeld/von dem vierden vnnd 
—— i2.5stafk Bochenil 1, lofi Deitien/n. left Erbſen / alles 
zeit ven Scheffelvor 4. groſchen / vnd 4. umen butter / je de funffse⸗ 
hen marck gerechnet / vnd dazu noch 47 2 marck jaͤhrliches entpfangen / 545. 
and das Dorff Taltzheim / vnnd a lle andere wolb lter Vniuerſiteten Am of. 
priuilegien vnd freyheiten haben ſolleun. — 


Kr 


ie | Faller RER FSU be | 
Ser Vniuerſitet ooͤnigoberg 
RR AS Dorff ſampt dem Hofe Talheim / ſol jhnen zu ewwigen 
— ng zeiten bleiben, Een Niyaı } 
a — er profeſſorn vnnd Vniuerſitet Heu ſer in a llen Scaͤdten 
FIRE ovund vVoͤrſtadten / ſollen befreyet fein / darein Fein Stadrt⸗ 
Enecbemie gebieten oder verbieren kommen / hand an jemands legen / o⸗ 
der gefenglich hinweg führen. | 
Der Profeſſorn und Vniuerſitet verwandten Kinder / ſo lang fie vn⸗ 
ter dem Värerlichen gehorſam vnnd vnbegeben fein / aller jhrer Eltern 
| A a Priuile⸗ 
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Das Eilffte Buch der Chronicron 
keiner andern Obrigkeit / dann allein dem ecto⸗ 
Wire ar es — * * * 9 > 





— —* man macht su weicht; 
wo fie aber zeitlich vorlegerwird/ 
Wo ein Pr Profeſſor mit langw 


ſol man jm zu 
ar ei) 


* — * anfang das gan ünbe — 
nen das gange geben. ER 
Den nal. ke tleider vnd bücher/ — — 
mit tode ab a chen uckt folgen und 
fiediefelbigenin Peiner ebeilung zu bri 
nembſt Rleinos —— Inftrumenta damit fie de ſto beſſer jre 
nehren und auffer zie hen koͤnnen / vor ſich alle in beha lten / vnd — 
— regieren / vnd damit zu thun vnd zu laſſen macht ha 
Auch freye be graͤbniß vor die Profeſſorn imT humb bey jren Stuͤlen / 
auſſe Saar — ame 
Buchdrucker vnd Buchführer ſollen niemand unterworffenfein/ale 
der lurisd &ion Vniuerſatis, mis dem.bejcheid/das fie nichts drucken noch ſon⸗ 
ſten verfeuffen follen/fo auch anderswo gedruckt / fie ha bens denn 3unon 
dERedoriangezeigger/poena verluſt der r und ſonſt wilkuͤrlicher ſtraffe 
Solches alles haben jr F. D. in rem Teſtament widerholet vnd Oons 








ſirmiret, vnd niemands darwider zuhandeln gebotten / alſo ewiglichen be⸗ 


ai 7 andere hohe ſchulen von Keyfern und Koͤnigen befreyer fein 
Auch haben jre $:D. 10.laft Roden dem Becoanomo jahr * 
geben in dem Teſta ment verordnet / damit er die Studenten im 
Precio ſpeiſen möge /suchfreye Metzen in ren Boͤnigßbergiſchen 
Den Preuſchen Jungen ſo ſonſten Leib vnd gut eigen fü ——— 
dieren / das ſie Rirchen vnd Schulen / oder dem gemeinen nucz di 


gen / ſollen frey mir Leib vnd gut ſein. Die andern aber / fo ſich daB 


rens nuͤtzlich nicht befleiffen / ſollen allein vor jhre Perſon frey und ledig 
ſein / vnd nicht mit den gůtern / doch ſich freyer geburt frewen. x 

Annoıs6o.har Adnig —— zur Wilde / die ſer Vntuerſite 
Priuilegia vom Hertzogen / Confirmiretynd jhnen der Bracawiſchen Vn⸗ 
uerſitet Priuilegia auch verehret vnd verſchrieben. 

Annoız 47 . iſt Alberti Hertzogen in Preuſſen erſte GemäblinDOs | 

ROTHEA,Zönig $rideriche in Dänemarcherfigeborne ‚Tochter / 
dem fie zwey vnd 3zwangig jahr mie jhrem Herrn Hertzog —— 






— Fa Beeren erg 
Todeebeylager gepecen weides unter ndem Säften] su 


















— 


= 


» u 







a re — 
n 


ee 


team) zu Nuͤrnbe ehret/da | 
Burg) — preuffen/ auffm Reicheage /die Seit batre p 
ten hören / vnd Auch priuarim mie jhm vonder li en lijgar gne⸗ 
iglich ſich vnterrede vnd vnuerholen bekand /da ii 9 hr Serggen / 
X andri enzu allererſt Das Ki —* wreinen lehro 
—22 — 38 rden. Derhalben als hernach vom Keyſer 
* uch von dei ? eligion [6 das Interim gehennet wird / pio⸗ 
hulgirt vnd zu unehmen befohlen ward’ vnd allenchalben in Deutſch⸗ 
Landve / Chriſtliche lehrer vnd Predigerin ———— vnd Bu⸗ 
cerus / Brenttus Sneppius / Satcerius / vnd and A 
denen fie suwor gediener/Ihren abſchi · d vberka men / hat ſich auch Ofians 
der von Lfürnberg weg begeben / als er von Marggraff Albrechten / 3. 
—— ‚feinenalen zuhörer gen Bonigßberg in Preuffen beruffen 
ward / da dem ver Hertzog / fuͤnff ſa hr zuuor / eine Vni angefteller 
Bartelauffwelcherdie zeit Theologlam lafen / Sriderlene Sta phylus 
v0n Oßnabrug / e in ger vnnd Hochgelehrter Man / welcher Aus 
— m vnd Philippum ſechze hen jahr zu Wicteinberg gehoͤret / vnd eine 
zeit lang inhöchften anſe hen und gnaden beym Hertzogen gewefen.D.Pes 
crus Hegemon ein Francke MI. Johannes —— dep Hergogen in 
Preuffen Höffpreviger / D. Melior Iſniderus Swidnicenfis Cwelchen 
dieſe ei ete diſputatlones / durch eine ſchwere vnd langwirige Melan⸗ 
woley Deinen verſtand verrische) zu welchen hernach da der ſtreit am 
befftigften war/D.Gceorgius Venetus / D. Morlinus / vnd D. Srancifcus 
Stancarus auch kommen fein, 


98 










die Jet hakre prede, 































O ſiander ob er wol keinen gradum auff den Oninerfiteten erlanget 
ha tte / ſo war er doch mit einem fuͤrtreflichen ingeniovon Gott begabet / 

Syud wolberedt / vnd war nicht allein in Theologia / vnd in der Sbreiſchen 
— ſondern auch Mathematicĩs dilcplĩnis in Aſtrsaomia,/ Geometria vnd Mus 
-fisa fuͤrtreflich. Vnd als er nun erſt ankommen / vnnd ein newer gaſt war / 


wald er vom Furſten den andern allen in fonderlichen gnaden fürgesog € 
oond werth gehalten / vnd nicht allein zum Paſtorn vnd Pfarrherrn in 
der Altenſtadt / vnd nach abſterben Georgen von Poleng / Biſchoffen 
A iii, auff 
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2 var 
1556. ne 
1 aA 4 a / 
nIoteBefte weniger ienfib geboren abernisbr gecreugiger 5 
© gpareaseßäbenfünb ehe biß böchlein ansgteng [ff | 
„Site et 
2 en ; | — eeitige 
PL. ‚del par Otander el inturge Ef ao prüce verfafler/ uud, 
Thefi 4 der.) erficer zu n / proponirt,;wir rde alleind —34 
Pr ——— zottes gerecht vnd ſelig / wir lebten auch and 
rden auch leben / Sen em / wir wurt Eon h 
63. feine weſent liche ehr vnd klarheit erkleret vnnd u ebrenerbaben Wie 


ww 


winden durch —— liebe ange zůndet / Sott vnd 
59. zb feiner willensn lieben / vnn® frreven alledie jenigen gas weit, vi 
groblich / welsbe dafür hielten das wir durch erwasanders/als alleine 
durch den einigen vnnd lebendigen Gott / Vater / Sohn vnnd heiligen 
Gcift Einen gerechtfertiger / lebendiggemachr/oder felig werden, I 
führeen auchalle diejenigen gar eine kalte vnnd ungegründese le ve} j 
7» welcher lehrten/ Das wir allein unzchdie vergebungder Sünvengerehe 
vnd felig gerechnet würden / vnd nicht auch durch Die wefentliche vnn® 
Gserliche Gerechtigkeit Jeſu Chrifti / der durch den Glauben in ana 
wohnet. —— 
Und dieweil der Hauptſtreit war / vonderdehnition ‚oder was vnſ⸗ 
gerechtigkeit für GOTTeigent lich fey : Vnd aber bißher in Lutheriv 
Philippi Schriffeen/Die gerechtigkeit deß armen Suͤnders für Gott/ di 
uerlorrelpe&tu caularum, auff ungleiche art zu reden / welche aber doe 
feau vnd im grunde einerley meinung waren / beſchrieben vnd gene me 
bl “ war, vergebung der Sünden vmb Chrifti willen / oder zurechnungderger . 
0. wi, rechtigkeit / oder nicht zurechnung der Sünden /oder verſoͤhnu⸗ 

Conf.B. den mitler Chriftum/oder der gehorſam / leiden und Tode Chriſti 
7.4.0.4, glaubin Chriſtum / vnd vergleichen: So bat Oſiander hiergegen 
hefftigſte geſtritten / Onfer gerechtigkeit für Gott ſey eigent lich der # 
aeb / ſcy nicht vergebung der Sünden / noch der gehorſam / leiden 

ſterben Chriſti / da durch er dem geſetz für uns gnug gethan / Sonden ut 

fer Gexechtigkeit ſey nichts anders /als ‚die weientliche Gerechtigket 

56 TT ES) oder der Soͤttlichen Natur in Chrifto/ welcheer mirdem 
Vater vnnd heiligen Geifte gemein bat / Welke, wein wir _ | 





iuin vns 





dad Wort nemen/v 
mente dent &6Erem Chrifto einuerleiber werden /in una einflicfle [nnd 


und werden @ore und der nechfien zu leben Jangerrieben] wie 9 


ben frebet / lchoua luflitianoftra der SeErr iſt vnſer gerechei ie / nnd zum 
ars: Die Ge — ——— vber al⸗ 













emern am 3. Cap: Die Gerecbei 

— re en philippur — 
gt wird / was vn echtigkeit Aman antworten Chris 
— swohner / ‚fer Gerechtigkeit 
stach feiner Gotcheit / vnd die ver [weldenicheChris 





a, diefe han —* 
la, in die Augſpurgiſchen 
2 Alsähch da rnach zu Schma &utherus den ſpruch 
nis / Ein jeder Beift/ver da berennet / das Jeſus Chriſtus ins fle 
men ſey / der iſt sus Gott / in der Pre gebandelsharte/ f hi 
andern tages bermach eben venfelbigen ſpruch Jin werfantung der fürs 
> embften Theologen in Deutſchland ausgelegernude leret / wie Jefus⸗ 
Ehaſtus oder dws Wort fleiſch worden, vnd durchs Wort deß Euangelij 
e dem glauben angenommen / vnd die 5. Sacramenta|Aauchin vnſer 


melichegerechrigteiennvleben / fo in uns wohner! gerechr geſchatzt/ 
durch jn le bendig gemacht / vnd glorificirewerden. Daser mıdiejes 
wiche mir vnwarheit geruhmet / hab ich felbft von Philip. Melancht ho⸗ 
nie geHste /welcherdieie Woredasugefage / Es hette Bucerns [ weldier 
ohn gefehr bey ſm geſtanden / als er gehoͤret das Ofiander proponirt hette⸗ 
er wolteven ſpruch Johannis / von welche m geſtern nicht gnugſam ger 
Woren / widerholen / vnd etwas gruͤndlicher erkleren vnd auslegen/ 
Adi serwunderrondgefage :Oimpudenziam. Aber mat bat 
Daimalsfeine meinung ensweder noch niche gnugſam verfianden unnd 
nommen / oder doch ja vmb Friedens willen gechan/ als wenn ſie es 

übe verfeänden / Dieweil ſich Ofianver für Lucheri ereflichen much 
onD grofienreyfer bifiher erwass geſche wet und gefürchser/vund in — 
meine lehr dieſer Birchen noch nicht widerfoch⸗ 


Ei esmme/ond ſich mie vns vereinige / vnnd wir aiſo durch ſeine we⸗ 


© SU AS er aber widerumb in Preuffen gesogen/ hat er bey ſeinem alten 
Dir D.Woybaıto zu preßla ſich berühmer / Der aew were nu todt / 

“a den Fuchſen fragte erniche viel/ Aber das er fich für denfelbigen am 

meiſten hette fürcheen ſollen / hat der ausgang gegeben. 

E ſſt a ber ſein hohes /heffciges vnnd zorniges gemüt) das nicht 


gelben odernachgeben Eundre / auch aus andern feinen Schriffeen onnd 


bandlungen) fürnemlich aber aus feiner Epiftel-/Die er an ISa chtmum 
Hyyrliniem in dieſem jahr efchrieben/ klaͤrlich ond gnugfam su ſehen D⸗ 
Morlinus ‚welcher von — Erichen zu Braunfchweig dem Jun⸗ 

ern vor Bsctingen vererieben /war kurtz für def Dfiandri dilpuririon 

en Rdıtigsberg rommen / vnnd weiber vom Sechos in Preuſſen vber die 
Toumbeircheim Kneiphoff zum Paſtorn verordnet / bar er jhn [das erdie 
vneinigteie vnd ſtreit wwiſchen Oſiandern den andern el 
ar | v weicher 


er tom 
ob tee er deß 





so 


RER iasweir durch den Glauberrannemen/und die Sactar 


vnd durch diefelbige gerecheigteitlebe wir allein gerecht ( 175% 


5F1. 


ısyth 


J 


4.Lpril 












net / vnd i Jin welchẽ er den 
verfaſſet / mitte l zum eh 


Stapbylus ande 
befohlen / daß / worin ſie deß Ofiandri lehre ein en mangel befünt 
inei | eg 


durch allerleymirrel/ ul 
ſchen bierinnevom Fuͤrſte fenete 
Comm und befehl vberkommen / hat er neben dem —* ore ade 
ninerficeealle Theologos/ D. Ofiandrum/D. Iſinde rum D." Denaum] 
D. Stapbylum/D. m onnd Sunceiumden 13 Sehr, zufammen ges 


fodert / vnd fie zu ſtlicher vnd Bruͤderlicher * ——— 
——— I ge 4 


y Sana x 


appıpbire and angenommen widen / 


es were.beyder parrenmeinungeinerley/ obgleih Ofiander nibe oder 


be und gebreuchliche are zu zeden brauchte Aberdarsufsgee 
nein/Derwegen ward Stapbylo und den andern. Ch e lagen 4 







cp d 


























folten. — 
N Diefe haben nun durch fünff antit heſes die anilogias oder wid 
deß Öfiandri diſputation / wider D. Lutheri lehr erklerer. 
diefe eher Ofiander hin widerumb feine antwort / vnd (agree im qAreiheif 
der Fönnenicht ſe hen noch verſte hen / wie feine vnd Lucheri le hr mit m 
ander ſtreitig oder einander zu wider weren. Denn ob wir moldenzom f 
Sottes und ven ernft / damit Gott in ewiger qual alle Gott loſen fa 
fen weil nicht ausſtehen koͤnnen fo wrde v* e gnade / gͤt ig Tal, 
migteir / Barmherzigkeit / ſanfftmuth vnnd 
gleubigen/ durch fein Wort and Geiſt in die gleul 
ſtus wohnet eingegoſſen vnd ein epflan der / alſo das fie jn zur &ereny 
sigkeiczugerechnee wird vnd ſie von tage zu tage / je leng sjemehel 
Gore durch felche eugende gleichförmig gemacht werden vnnd ſey ahhe 
Gottes Berechrigteic vnnd frmmigkeit / auch vnfer Deie J 
tigkeit vnnd froͤmmigkeis. Er begerte „auch von den Thee 


logen / ſie ſolten ſagen ob Chriſtus indem leibe der Iungfrare 

en warhaffeig und volltömlich gerecht gewefen / vnnd rag fie auejhre FR 
worcen/ was vnſer gerechrigfeit für Sott jey / Elörlich und dene £ 
erkleren vndanzeigenfolren. Die Theologen aber beſch werten unm 
klagten ſich / das fie beydes in oͤfſentlichen predigten / fo wol —* J 





2 Ya 

’2 = 
— — 
Be d 





druchren büchlein unterm ſchein die ſes Colloguıj vielfeltiger wei ir 
ſtert vnd verda mmet würden / vnnd baren / das foldıegrausmin ou oben, 
ſchwerungen abgeſchafft . Wenn ſolches gefebebe / etboren ſie ich re 
öffenclichen diſput ation oder Colloquio /onnd tsnogen ver Duden 


Ft 


ner n 

oreheil vnd erkentniß dulden. Dieweil fie aberniches erhieleen/bebenfiß 

ſich endlich diefer Handlung gar geeuſſert / vnd damit ferner nicht ll, 
5 


zu chun haben. ls Bus.’ 
Demnad) “ber Morlinus vom Fuͤrſten befebl vberka m Art tet r 
fisndrum/melcher die ſen ſpruch deß 71. Piel Memorabor tuftitie io⸗·. 
erkleretennd auslegte / ſelbſt hoͤren / vnd wenn er etw⸗⸗ Io Gottes 
nicht gemeß / von im hoͤren wuͤrde / Oſia ndrum in ſchrifften eringier —* 
Als er jn nun geboret / hat er dieſe nachfolge nde Spiſtel von dem 
vnd ſanhalt deß ganzen hande ls und flreirs/ an Oſtandrum frennolt 
und mir wichrigen worten geſchrie ben / welche / ob fie woleswastangit 
ſo hab ich fie doch min. anberfegen wollen. On 






















5; su.erinnern/ wie Chriſt lich und freundlich ich mit euch conferire / 
2 „nd michbaldim an ang meiner anherkunfft von der Becht 
gung ; Sänders für Gore / dnrerreder habe / da ich dann ohne einige‘ 
Sophiſterey / auch ohn alle vngewoͤn liche wort / betrug vnnd falſcheit / 
meine neinung frey und vnuerholen deutlich erklerer/ Denn ich je vnnd 
ä allwegein berglicher liebe gegen euch engündergewefen/vnd eu für ei⸗ 





nen fürnementsnn biß auff viefen eng gebalcen und für augen gebabr/ 
— Denn ich weis] was — finem Värerlichen le | 


 geflicbegaben in ſolch ewer gefeßgegeben. ” 
ee ekaber nacmals dieje jacbe swifähen uns auff geheis vnd be ⸗ 


- 
i 
2 


> mie mehrer ernjtgebandele zu werden] und warich zwar in der genzli, 
meinung |1Es were Diefer ireienurein vergeblich wore gesench/biß 
 gebendlich von fürnehmen vnd glaubwirdigen perjonen berichtet worde / 
e Confeffion in ein sweiffel gezogen werde / welches 
 eregemache / und ſolches hab ich nigbr aus eigiem vergeblichen oder, 
 »plindenargwohn / oder aus bericht vnd anfagen deß gemeinen pöbels) 
ondern von gar fürtrefllichen hoben perfonenjelbfe gehöre 
7 Ondvoch/dieweilichnoc jmmer in hoffnung geftanden [es würde 
> nocheineinträchrigkeit widerumb Pönnen gema cbe werden / hab ich mich 
doch alles guten gesroli t/ biß ich endlich ewer ſeriptum oder antwort auff 
WWheologen kvriäsyiaz und gegenberiche empfangen / Da ichdann im 
per vierden propahition gefeben [das jhr fuͤrgebe / vnſer Gerechtigkeit für 
Boereſ⸗ — — ſelbſt / vnd die eingegoſſene guͤtigkeit / gna⸗ 
Bel ſanfftmuͤtigkeit yand % armhertzigkeit / Das gleich wie Sott durch 
Piche sugende briue gerecht iſt / er uns auch eben dieſe lbige feine Ge- 
 yecbeigkeie eingieffe vnd einpflamge/ und ſey aljo unfer gerechrigkeie und ' 
“ Gore sgerechrigkeireinerley/Diefe propofition (das ich die rechte warheit 
> gagend betenne)harmirden ganzen handel verdächeiger gemacht. | 
9 Aperdoch/ die weil man aus einem verdacht in der Chriſt lichen Kir⸗ 
en keinenflreic erregen ſol / hab ich euch ſelbſt hören wollen / Derwegen 
i dieſe 2. tage in ewre lection gangen / da ich mich dann erſt lich da⸗ 
- — güber verwisndere/ das ob fr wol faftganger zwo ſtunden von der gerech, 
—J /dedurc der Simderfür Bott gerecht wird/vielge, 
7 Jage/aeb mit keinem worte deß leidens vnd verdienſts Chriſti gedacht 
J babe:fondern daſſe lbige ganz vnd gar vbergangen / vnnd Ebrifkum als 
oo einevergebliche und ſtu mm⸗ perfon im theatro auffm plase ſte hen laſſen. 
3— Ich eroͤffne euch / mein lieber D Oſiander / frey vnnd vnuerholen ven 
ſñamerten vnd wunden meines hertzens / damit jhr die ſelbigen nicht mit 
WMMein bndern auch vielen andern / welche auch ewrenthalden zweiffel⸗ 
haffrig vnnd vngewiß ſeyn / vormittels eweres befohlnen ampts heylen 
= Eönner/vennich wolte ja fo ungerne ] das jhr als ein ſo fürnemer Mann 
.  folter.verlohren werden/als ich/dod ohne nachtheil vnnd verfälfebung 
Der warbeicdeß Bscrlichen worte | Ä 
“0. Särsandere/ ſo verneint ihr / das in Chriſto zweyerley gerecbtigteit 
ſey / welches ich niche allein ſage / ſondern die ganze heilige ſchrifft be zeu⸗ 
dget / das iſt gewiß / das Chri us von ſeinem gerechten Vater / als ſein ges 
gerbrer Sohn / auch vor der Menſchwerdung vnd ohn die Menſchwerdung 
geboren ſey Darnach / das in Knechts geftalt ſein — leben biß zum 
dedeß Creutzes / nichts anders geweſen ſey / «Is ein gehorſam deß 
gegen ſeinem Vater Did al nennet Paulus Kom. 5. Philip. 2. 
3ta⸗ ſelbſt / Johan am 6. vnnð 10. Item / die Epiſtel zun 
‚darbreeris am 10. Der etzigſte Pſalm / das diefer gehorſa m deß Sohns 


— 
— 


Gottes 





n Fuͤrſten und Herren begunt erwas iſſiger / vnnd 1551. 






Das Eilffte Buchder Chronicon / 
Zum dritten / damit jt nu meiner meinung gerois ſeyd / vnnd der 

—— ober gay 

fam verfianden. babe / ſo ha lte vnd glaub ich ganz feftiglich/vnr unge 






EL us 


zweiffele/ vnnd bin das durchaus gewis / das Die Getecht 
ders / nicht fey Die Gerechtigkeit / mit welcherder Vater / S 
lige Geiſt ‚ abfolutdsfchleche auſſerha lben der Menſchwe 

recht ſeyn / denn das hieſſe ſtracks die wolthat und das verdie 
feiner Menſchwerdung gang vñ gar richtig ma — 





eine vernewerung oder ein ige qualitas vnd geſchick ligkeit / vor 
u ee die Gerccheigkeit de 
Goctes/ in dem er Gotẽ vnd Menſch geboren von der Jungfran 


vmbonferer junde willen geſtorben / vnd vmb vnſer Gere 
BR AR SEN, u feinen gleub dh 
verdienſt mit a llen ſeinen tu genden durch die zurechnung vnd a 
gnaden zueignet. Auſſerha lden die ſer Gerechtigkeit / welche ſich 
Menſchwerdung anhebet / — Mens nie Ni u form 
len wirvon Feiner andern hören. Denn die heilige Schriffe we 
allein auff die ſe einige Gerechtigkeit / wenn fie vonder Rechtfe 
ve Saͤnders redet / Seneſ. 3. Def Weibes ſamen folder Sla 
Kopff zertreten / Allhier weiſet Gott den Adam nicht zu der ſelbſt 
gen Gerechtigkeit / ſeines Sohnes / in welcher er dama ls auch — 
reis her gerecht war: ſondern auff den Samen deß Weibes / das iſt 
Chriſtum̃ / ins fleiſch geboren / zun Galatern am 4. Capitel. Von 










von Dauid geboren lehoua a Alſo Eſai. I3 Dur 
ne wunden ſe ynd wir geheilet. 1. Per. ı. Darch feine ſtrie men ſe yd hr 
worden / Roman. 3. Durch fein Blut / erc, Vnd am 4. De £ 
vnſer Sünde willen geftorben/ vnd vmb vnſer ÖerecbrigFeie wille 
der aufferfianden. Roman. x Sleich wie durch eines Minſchen angeben 
fan viel jeynd oncer Die Sünde gerahten : Alfo feynd durch den —— 
eines gerechten viel gerecht worden. Allhier redet er ſa de muftitia for 
dadurch wir gerecht gemacht werden / Das iſt ſa nicht die er 
jeneliche Gerechtigkeit deß Vaters /noch auch vnſer Gerechtigkeit 
mit wir anfangen / dem Geſetzze et licher maſſen zu geborfamen / ſonde 
ver ge horſam deß Sohns Gottes / welcherin vnjer fleiih Fommen /umd 
Knechts geſtalt an ſich genommen / Philip. 2. Alſo i. Corint ham 
Wir predigen Chriſtum den gecreutzigten / vnd bald hernach /Jhrfeyomn 
eins in Chriſto Jeſu / welcher uns gemacht iſt von Gott Zurw Kanne A 
Gerecheigkeit / vnd zur Erlaͤſung Oalag. 3. Er har vns vom fluch ei 


jer/ indem er zum fluch für uns gemacht iff. Coloſ am 1.Capie,W feed 


verſahnet durch fein Blut / Jeem, Wir feynd verfühner in ſeine m fleiſ 
Vnd Hebr. 10o. In welches willen wir geheiliget ſeyn durch die Kuffopite 
rung feines leibs / Item / Durch diefes einiges opffer / ete. Mehr ze 
wil ich nicht erzehlen / welche euch viel bekandter feyn / als das⸗ 
nohten / euch die ſe lbigen zu erinnern / nur dieſe hab ich derentwegen ⸗ 
ber geſatzt / da mit jr börer [das ich nicht durch verge bliche vnnd en 
Specnlacionss y oder durch anderer calumnien vnnd verleumbdung : ſonden 
durch wichtige und rechemeffige gründe bewege worden / Vnd bieremb‘ 
def Bluts Jeſu Chriſti wil len / Ihr woller mir Daranfffreutdiih'une® 
vnuerholen antworten / Ich armes wurm lein / ſtaub vnd ſchacee ſer 
- 14 * Her 


einem 


Weibe geboren / vnd vnter Das gefeg gethan⸗ das er die / ſo vnter dem g 
ſetz waren / erloͤſete. Alſo Geneſ. 22. In deinem Samen ſollen alle DW 
crer geſegnet werden. Johan.'g. Abraham ſa he meinen rag/ ete Jere 
vnd 33. Vnd das iſts / daß ſie in nennen werden /nemlich vas zweiglam 
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Sem farereſlichen und 4 
“906° Morlin, Der heiligen 


Doro ond Par 

{ z 27 g . ww Sn, 

Re RE ER * | + 38I 
een der Kachen auffm Kueiphoff / ſcinin 
A xy J 


—— J 

SHAB ine peut deine ptebin 
jpnvern ſche miſche wunde ugefüge denn es 
ge oe ———— nen noch * eh 
weis / ob fie vnge ſchickter oderwahnfinnigerfeym: 4 —* ‚abe 
el Wie lebe pi wicherfahrecter haft /Seuft mirseine enbe/pnd n 
idbe mir glůck dar zu / das ich dich viel mehr zum. Sftenrlichemfeinde.has 
bed als zum vnge wiſſen freunde / Ich wolte auff viel andere wege mir dir 
hande in / aber dein brieffbenimpe mir alle ho — HANE 
einerächcigkeie vnd bekehrung. Derhalben wil ich dir an 
wie du wilesfondern wann vnd wie michs eben vnd ge legen daucker/ ynd 
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andersJ.ein Wirsenbergifcher Doctor / —— Sohns 
Bade (Ten vnd geſchworen / er, wollevon Der urgifchen Con feſſion 
nichzabweichen da doch alle Menſchen Lügner ſeyn / vnnd philippu⸗ 
uch niche Dauon ausgenomme wird. Das diß alſo eingedenck / vnd merck 
es wol / den 19. April. Anno 5.. nu 


—— geleſen hatte / befahl er 
Vr 


lino / ex ſolte nichts deſto weniger fortfahren / vnd in Schrifften/ 
doch mit beſcheiden heit vnd me ſſigung / vnd alſo / das er ſich Feines sorn⸗ 
oder vnwillens mercken oder vernemen lieſſe / vmb Die antwort anhal⸗t 
terra Als er aber keine beſſere oder beſcheidene antwort von ſich ſchrieb/ 
vnd forchin in predigten und le&tionibus, fo wol auch in offent lichen dr 
ausgegingene 4Scheiffsen /erliche einander der ketzerey und anderer las 
der deſcha digten / vnd einander ſchmeheten / nam der Fuͤrſt einen, andern 
weg fut / fried vnd einigkeit zu machen / Befahl derhalben / das keiner 
den andern für erkentnis vnd entſche idung der ſtreitigen ſachen verdam⸗ 


men :fondern ein jeder die ſumm vnd jnnhalt ſeiner meinung / vnd info 


derheit von die ſem punet / Was vnſer gerechtigkeit für Gott ſey / beſon⸗ 


Ir 


tig ſeyn ſolte. J 


Au fF dieſen befehl feste Oſiander / die ſelbſtaͤndige wefentlicheges 
rechtigkeit Gottes / welche iſt Gott Vater/ Sohn vnd heiliger Geiſt / we⸗ 
re auch vnſer gerechtig keit / wenn ſie durch ——— wort Gottes in 
vns glaͤubige Chriſten einflieſſe / vud in vns a d wircket / vnnd 

| Sta⸗ 








orten /nxbe 


dir mie Gottes hälff zu erkennen gebem/fürder si Chriftlichen 
Pircben in gang Europe / Dasein anders ſey / ein rter Mang vnd 


es 


— ders / vnd mie eigent lichen deutlichen runden worten zuſammen ziehen _ 
Dem Sürften vberantworten / vnd ordent liches erkaͤndniß daruͤ ber gewers 


Dae Ellffte Buch der Chrontenn - 


Staphylus fentedargegen / Es were die gerecht igkeit 
——— — 
armen Sünder ber leidet vnd gerecht ſchatzet Die ſe gerecht igkeit ſey ein 
wert Gorces in Chrifto Jefü /jene aber der Schöpffer felbft, Morlime 
fagte / Vnſere Gerechtigkeit / oder die Berecheigkeit def glaube 

nichts anders / als derbitrere todt vnd vunfehuldige Blut vnſers Erlöfere 
Jefu Chriffi / ond Cieircediefe zeugniß/ Rom. 3. Johan. 16. fai, 13 
Ephej.ı.Colofı. Rom.3.Ge s Venetus ſagte / Der gehorſa m Chri⸗ | 
fii/ waren Gottes und Men /infeinemleiden vnd fte ben / Damit e 6.3 
den zorn Gotees wider die Suͤnde verfühner/ ſey warhafftig v ferege 
rechtigkeit für Gott / wenn wirdiefelbige mic feftem glauben ‚7 / 
vnd ps zu ziehen vnd zu eigen machen. Petrus Hageman / Dergang 
Chrifti zum Vater) fey vnſer gerechtigkeit /auffm 16. Cop. Johan. md 
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Luc. 24. de, — das \ 4 Be — 
15.5. Als nu dieſe ſchrifften dem Fůrſten vberantworterwarden(wiewels. 
ihn etwas bewegte / das ſie von worten fo ungleich waren ) ſo befabler 


Doc / man ſolte deß Oſiandri Confeflion von dem mitrler € nd 
a he def glaubens / welche denn weirläufftig Beau el 
drucken laͤſſen/ damit die Kremplaris verfelbigen den Theologen zu 
“551. Asnigfiberg und andern / fo mic jhm niche einig / deſto beffer zugeſe ickt Br 
vnd mitgetheilet / vnd derfelbigen vrtheil und gutduͤncken vefto'beque 


























merdarüber gefodert koͤndte werden. Derwegen erk lerten ſich such jo 
linus vnd die andern Theologi / ſie wolvenauch gleiber gefialenelom 


eſſton in druck ausgeben laflen / vnd wolten priuatim nicht fernern 
5 der — in ſchrifften handeln. a Pr" 


Vnter deß aber / weil Fridericus Stapbylus/der zuuor vnter d 
ſten vnd fürnembften war / jo ſich wider Oſiandrum gelegt hatten 
das feine Praceptores zu Wittenberg / in widerlegung deß Ofianen 
Confeflion/erwas bedechtig und langſa m waren / vnd das es nicht gie 
ge / wie er wol vermeinte / degab er ſich gen Preßlaw / vnnd fielgar sum 

u Augt / Bapſthumb / Franciſcus Stancarus Mantuanus zog gen Franckfurt 
re an der Oder. Morlinus aber blieb in feinem ſtand / vnd fuhr dr Ur 
nem Mund und Feder wider Oſiandrum zu ſtreiten vnd zu Fämpfin. 


——— Oſiandri Buch oder Confeſſſon /Darinneerdiegangem 
klerung feiner lehr von der rechtfertigung weitleufftiggerhan/gedrude — 
22m war / wurde es öffentlich feil getragen / vnd jedermanne verkaufft /vnd 
vom Hertzogen in Preuſſen den fuͤrnembſten der Augſpurgiſchen Confer 
ſion verwandten / Fuͤrſten und Staͤdten vier vnd zwanczig Kremplanie 
zugeſchickt / vnd jhrer Theologen gutduͤncken vnd vrt heil daruͤber bege⸗ 
rer/ vnd gebeten / Welche alle einhellig deß Oſiandri lehr improbirt 
leine Brentins und die Wirtenbergiſchen Theologen wolten viel lieben 
mittlerals Richter in dieſer ſachen ſein / vnd viel mehr die fireicigen pas ze 
teyen zu Conciliren vnd zu vereinigen / als einen cheilzu verdammen 
ſich befleiſſen. —— —— 
1552. Vnter allen aber/ war Philippusin feinerantwort am me A 
Bine U⸗ ondgelinvdeften / darinnen er die Chriftlichen Hertzen viel lieber © 6 
nuaroe richtete / alsden groben vnd vnuerſchaͤmpten einwürffen vnd Calumm 
die. en deß gegentheils mic gleicher hefftigteit begegnen wolte. BT. 
Dieweilnu Oſiander dafür hielt / das hm Diefes Mannes hohes 
anſehen vnd weit beruͤhmter nahme / den groͤſten ſtoß thate / lies er eine 
ausführliche antwort / wie ers nennet / darinnen er deß Philippi Comfur 
von feiner Confeſſſon von wort zu wort mis einuerleibt / in druck * 
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Vnter deß ward — leachtmn 
————— — öſtandrum 
n tittel Oſtander nur a kcihey ale bieltede bige fieb 
b/ als balde —— ae 
Morlinus mit ſei 
————— vnd —2* se 
willen die —— eil ver Kird die, -auff fein, begerer 
Denon eine &oreente cn [on dendlich erequiren/v 
— Fre * 7 ishtebroffenbar vndan 
rüber ef, tat em 
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me 
——— Der Sürftaber dab 
Bis Sigiſmundo 2. in Polen 
ander/chedenn die judıcıa Verche ? cire 
n / Ob ſie ibn auch allerechr verſtanden — 
Hörde nugfam pröbire.vnd eh elf 
iſſe der —— deß Oſtandri lehr widerle rear 
were keiner mit jhm ſelbſt einig ? ee an et gewifibey 
Was viifergerechtigteir ae ninfte —* 
— ſondern Auff‘ ort ſehen / Wie — 
groſſe hauffe gejrret vnd — gelehret / durch 
—— papbnuctum/Achäneflam vnd Lu Pt — 
halten worden. Derwegen hielte er dafür/&s were mit dem handel nicht 
aljs 3weilen. Dip Phtlippi vᷣrtheil vnd mie Snte viel mehr vor den 
er als wider Ihr verffanden werden / ewol er lieber an die 


Heit ge San] man la ungen un ewiſſe vnd zw ee fs ge wort wol⸗ 
ee nur allein die heilige ſch 


allegirte vnd anzoͤge / vnnd aus vnd nee feitte lehre bewiele 
vnd beftetigre/ Derwegen kuͤndte erjhm weder den Predigſtuel noch die 
druckerey verbieten / ſo wenig als er jhm dem Morlinofich mir beſche iden⸗ 
heit vnd meſſtgung zu defendiren wehren oder hindern wolte ſoudern er 
hette beyde ** zů gleich zu hoͤren / VIREN, * 
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Kabinen ker — aten nbrigen e 
erfeinen Theologen opaun — ae — 
dern / ſo des Oſiandri meinung an 
kentnis in ein n/i — a 
Theolog gen TErSUlcaER, gen, Ob fie nu wol bey 
feffion micbe al in eeliche weitleuffi 
wechfele weife geg ander ſegten ch Sp 
Popper von Hennen ein gefprechgebalten. : 
ondenin Preuſſen verwarter / Cnemlic/im ne. Sara 
vnd Julio‘) und mir den ſachen vmbgangen : haben, — Ark 
nicht einig werden / vnd fich mic einander vergleichen Fin —— 
beyverfeies (crıptadem vrtheil der Rirchen Anserossfjen/ Xuh; 
sichten —— widerumb dauon — BR 
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J —— wider Gſiandrum getrie ben worden / durch udiciaund vr⸗ 
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3 Deep fen gejkift nd angerisbeer ſein / Aber die Theologen DaGeongis 
Er’ ſtifftet vnd angerisbeer fein]; ie: end ») 
Be Venetus / D.Perrus He p pur socpapr ns Saale, when Mel) any 


‚hun Da /weilfieauffjbrermeynung/die 





n./ vnd binforseinigkeie,onnd aube Inden Blrche n in 
A 


denu / daß die vberantwortete Confe iel bin. gericheet (den 
* ng arbeit zu redmeilijn 
rey / vud zu vereimgen / als den ſerthumb Deurlich vnnd vnverholen zn. 
n/erklereren fie ſich / Es were die n der 


rchen / ſo unter ſich einig dedicirt / vnnd durch derſel vo 
enöfung: ' 


Anndunlpusshsu, 
wu) > Rey Int RR 3 nad 
a 2 * a die sr a a anne —— auff; die 
onfeſſion / ſo hhnen zu geſtalt war / anctworten⸗ hre erbleruug 

ve sus re a A 
chen von erſt su Exe quiren / blie ben; begerte ſt ſie n von erſt 
—— — verricht awerden 


Wort / Diss were der einige weg / Die wahre vnd hey —— 


ar widerumb anzurichten / welche auch je and allwegein. ver Birchen 15 s 2 
4 


— worden / das die jenigen/ welche ein jrrrhumb oder fa lſche 


lehre ausgeſprenget / wenn fie. durch, Gottes Wort vbermunden / Ihren 


" $erchumb/den fie durchfaljche Lehre oͤffe ntlich ausgeſprenget / vundsfe 
fentlich bekennen vnd widerruffen. LERNTE. | — 


Erzehlten derwegen erſt lich in ſpecie deß Oſia ndri dogmata· ſo su. were, 
dammen / Darnach vnrerfcheideren fie die perfonen /als nemlich / die” 

falſchen lehrer und verfolger / Die muften widerruffen / vnd vom Minis 
Be und Predigampe eine zeielang ſuſpendirt vnd abgefage werden}, 
"Darnachdie subsrer / ſo verführe ſein /welcbe nicht s ofent lich geſchrie ⸗ 
ben oder ausgeben laſſen / ſeind auch keiner Gottes leſterung vberwun⸗ 
Den / die befa hlen fie alle vnd ede jhren Seelſorgern. Sum dritten / ſo 
ſolten die ſenigen / ſo von jhren aͤmptern entſatzt vnnd vertrieben / wenn 
fie ſich wide rumb zur warheit bekennen / auch widerumb angenommen / 
nd in jhre aͤmpter geſatzt werden, Sum Bet Sy neutrales»[o es mie. 
feinem cheil halten / ſollen fich zu einem theil wenden oder wenn fie ine , 
Mn ſterlo fein/ vom Predigamperemouire und entjans werden. Sums 
fuͤnfften / ſollen deß Ofiandri,onnd Sunden bücher nicht mehr oͤſſentlich 
verkaufft / ſondern alle verbrant werden. Leslich begeren fie / das die 
nerven phraſes / vnd in dieſen Kirchen zuuorn vngebreuchliche vnd vner⸗ 
rdeoart zu reden: Die ſelbſtendige weſent liche Gerechtigkeit Gottes iſt 
DS ij vnſer 







def Geſetzes vnd Kuangelij: Der glaube und frucht def glanbens 
a vnd heiligung / Gott der heilige Geiſt / vnd die — 
heiligen Geiſtes in vns / Chrifti Perſon vnd Am pt / Wie der Darer 
Geiſt in Chriſto —— es in feiner angenommenen Men⸗ 
ſcheit wohne / Item / die iche vereinigung zweyer Na | 
Chrifto/ond wie die heilige Dreyfa ltigkeit in ver gleubigen n wo | 
ne / vnd wie ERS EN Ua [ [ — 
2 23 son 29 sus! R Ty - RE ee Be 
Diß gutduͤncken underklerung Haben die Paſtores / den weg‘ x 
form die Erecution der vrtheil der Rirchen in deß Ofiandri fa 
1. 5epem, chen belangende/ alfo vbergeben/ Vnd dieweil jnnerhalb viersehenunn ⸗ 
Vgen jhnen nichts zur antwort gegeben / vnd die Paſtores mit ven Docs ⸗ 
ribus zu Boͤnigßberg ein abſchled na hmen / vnd jhnen fürgenommenbau ⸗ 
ren / widerumd dauon zu zie hen: Sihe / da lies der Fuͤrſt vber hoffnung 
vnd zuuerſicht / ein decret ausge hen / in welchem er befahl, das binfore e 
nach der Confeſſion vnd erklerung der Wirtenbergiſchen Rirchen von A 
der Rechtfertigung ſolte gele hret werden / Das die Berechtigfeie deß arh ⸗ 
men Sündets für Gottes gerichte ſey die verge bung der Sünden / welche 
vnſer HErr Jeſus Chriſtus mit ſeinem leiden vnd ſterben erworben / vnd 
durch den glauben ergriffen wird / Darnach / ſo möflen die / ſo mit Gotte 
durch den Glauben verſuͤhnet / auch vernewert werden / alſo / das Co | 3 
Vater! Sohn vnd heiliger Geiſt forthin in ihnen wohne / vnd eineneme 
Serechtigkeit und leben in Ihnen anfange / welchebernach wird wel 
Eommen werden] inalle ewigkeit /wie bißher von foldyen Articheln — 
Lutherus / Regius / Coruinus / Philippus / Brentius / und andere trait. 
Lich vᷣnd vnterſchiedlich gelehret / vnd weit leufftiger in der Wittenber 
giſchen Confeſſion vnd erklerung gemelder wird. Vnd damit fie dieſe let 
se mit deſto gröfferm nutz vnd frucht pflantzen mechten / be fa hl er ſie 
ten ſich aller ſchmehung vnd leſterung der Perſonen enthalten / vnd 
Chriftliche liebe vnter ſich vnd mie den zu hoͤrern erhalten, Was aber 
Execution anbe langet / erk lerte ſich der Hertzog / r ſtuͤnde deſſen in 
ner verwegerung / Aber er wolte erſt der Kirchen judicia vnd gurtänden 
erkuͤndigen / auff waſerley form die Execution ſolt furgeno mmen vndan ⸗ 
geſtel let werden, —R— 5 
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Alſo warddiefer Fuͤcſt mmer allgemach zu der lehre der Augfpun 
1551 giſchen Confeflion, von der Recht fertigung / weiche da ift vergebungv | 
jerer Sünden / neher gebrache) wieerdennauchnachendung viefesjahte 
155 T- das ſetztgedachte Mandat von der lehr widerholet / und als er der Sir 2. 
iA Hen raͤt h vnd gutduͤncken wegen der Erecurionficherfrager: bazercm 
vertrag vnd vergeſſung aller vorigen verletzungen zwiſchen hhnen beſte ⸗ 
tiget. Denn erſagte Jes hettens die lehrer ver fürnem bſten Rirchenges 
rahten / damit alle die ſenigen / welche nach laut vnd junhalt der Auge 
ſpurgiſchen Confeſſion / vnd deß receſſes deß vorigen jahres hin fort zrews 
lich vnd fleiſſig zu lehren / zugeſagt hetten / oder noch zufagen würden] 
vefio weniger betruͤbt / fondern gleich als die ſchwachen angenommen 
würden. Denn die jenigen ‚welche ſich zu Gott bekehren / vnnd hin for⸗ 
der Chriftlich lehren und leben/ weren dafür geachtet / als wenn ſie Fa 
t 
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bderliche ſtrunge vnnd | | / [ 
Peuſſen dieſe lbigen vereragen vnd deßhalben biß auff ven zwoͤlfften 
en 
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7:05 rechten zu | durch * 
er ımern/ ins Land zu Meckelndurg beleiter / wnd jhrem Breuer 
$ ; h zugeführer.‘ | Hay u 2 sit Kaeri F 1730 — Pen wer yo 
Da denn zu Wißmar/ in ð her gegenwart deß Alten Herso⸗ 
gen in Ppreuſſen vnd ſo wol auch der Daͤni ie 


— Ren mama nen it gor ſtatlich vnd herr⸗ 
lich mieallerley Ritt vnd Sewerwerggeb: ff. Aus welchen⸗ 


Ebefland Hibereus( weicherein junges Gerrlein-von fünffjahren/ bers . 
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richen welcher mic feiner gegenwart ſeines Brudern ehe lich beylagerge ⸗ 
Zerer / wegen der Landen heilung / vnd anderer vie ler punct en ſich brüs ' 
fire ‚eibieleen Hat Hertzog Albrecht in 


wWißmar feillgelegen / daruach durch Boſtock / Scetin / Pommeru 


en Prenffen/ ſich wivermbnach Boͤnigßberg begeben, = 


— = wz3 3 „77° Br iz 


Soallaber dieles Gertgog Albre heen in Prenflen regier'"** 
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t. J 


wung / ober die viergig at / glüclich vnd loͤblich geweſen bbiß in ſein hohes 


kraͤfft en deß Leibes vnd verftands faſt ſchwach vnd vnuer⸗ 


alrer / da er an 


* * zlich ward / vnd viel ding hingehen vnd geſchehen ließ / welche die 


Noſtende in Preuſſen dafur hreiten / das ſie zu def gangen Landes all⸗ 
gemeinem vorderb und vntergang gereichen moͤchten. Denn er hatte ein 
eitlang eines liſtigen vnd verfchlagenen/ vnd Doch auch zugleich leicht⸗ 
tigen Menſchen Pauli Scalihij/ Bach und fürgeben gefolget / vnd 

hme erliche Lanögurervnd herrliche fire geſchenckt.  Derfelbige/ dies 


* 30 das kunfft ige vngewitter ſa he / hat er die alten Baͤhte / ſo Preuß 
Et 


vor Adel waren / Chriſtoph Creutz Burggraffen / Borcken /Camig/ 
vd ander [welche feinen prackt icken zuwider waren/beydem alten Gürs 
ſten angegeben / vnd der vntrewe vnd meineidigkeit beſchůldiget / vnd jo 


viel zu wegen bracht / das die ſelbigen entſa tzt / vnd andere newe ſeines ge⸗ 


ffugs / vnd vnter denſe lbigen Ma tehias Horſt ein Marcker / we lcher durch 


ne ſtockere y vnd boſſen reiſſen / an etlicher Sürften Affe war bekande 
Borden dem Fuͤrſten Commendiret / vnd anderenrurlaubren ſtadt geſage 
vnd erhaben worden, Darnach ließ er dieſe feine Stadt ha lter beym $ürs 
ſten / und brachte ſo vielzu wege / da s er vnterm ſchein einer Legation / 
mie dreiſſig reifigen Pferden / in Srandhreich/ von wegen deß jungen Her⸗ 
nogen / vnb deß Aynigs tochter zu werben / da erdoch nimmerme hr wide⸗ 
sumbdahin zu Fommen gedachte /abgeferciget wurte.. 
"  Ynterdeß/ legever Jurſte / durch ein Koice den vntertha nen nemwe 
ſcha tzung anff/welche fie niemals gewilliget harten / vnd auffrath vnd 
 guedändeder aewẽ Baͤhte / nimprer Paul Wobiffer in beſta llung / wel⸗ 
cber eine Reiſigẽ zeug von tauſent Pferdẽ ins Hertzogt hum̃ Prenfle fuͤhrẽ 
ſolte / vñ geredt jm 2.mal 100⸗200. tha ler zur —— mit der bedingung 
ir) das 










zogen 


gen zen Adnigreich vnd Land zu Preuffen verweiſet rn in ern 


—— in Jint 
Peiner ebraudben I 
gen nam er —* * * das mel —— inp —— 
c 
— —— —— 
gerichtet / vnnd durch 
pie Sei: ‘bi e/ —— 
Ede an anna ß 
n / vnd andern —— ———— (dem 
ament nicht gemeß waren/ machte / vnd v — 


en etliche Kandherrn in preuſſen / vnter welchen Eliaovnd Sat J 
—— ‚ChriftophorusCreng Burggr aff / die fürnembften Be sh 
wer. — an den Boͤnig in Polen als —— 
herru. orru— 

— fender-Commiffatienwom Reichfeage N 
den Landtag zu Adnigfberg ange ſetʒt / welche Be. un En 
deß Böniglichenvecrers/den 27. tag deß Aug 
fuͤrge ha lten Paulum Scalichium t die Bönigliche Mayefl 



























leret / vnd die — *** der Land —36 58 bi 
reumt worden /auffgebab en/ vnd für mi fi Ah 

rung ſol der Herzog in preuſſen in feinem Kine ums ge lich a Dan * 
ſchlagen vnd Krequiren. laſſen. Die — | 
g:j3 55 oder vererieben ſeind / fegtder alt 
zige dignitet und A ter: Vnd da der sur JRR en let in erw Bi 
bilangen oder eine klage wider fie haben, ſollen DES da elbige 
sen oivenclichen Reich procef wider fie außvben. Die nein 3 
befichlever Roͤnig vonder Regierung ganz vnd gara ab zuſcha 
ewe Teſtament deß Hertzogen ſol durchaus nichtig vnd vnkre | 
Das alte and newe Teſtament ſol vom Hertzogen zu —õS—— “ > fi 
fodert / vnd dem Boͤnige vberantworter werden. N: nu 
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Die fucceffion im Hertzogt humb Preuffen/welche der alte Sür ſt den 
Churfürften zu Brandenburg vbereigner / fol nichtig vnd unfrefj ſtig ſeiß 
SieBnig lichen Commiſſarien follenalle verſchreidungen / prinil e. 
vnd ſchulden deß alten Sürften vberſe hen und nach befindung der [abe 
welcefollen gehalten werden fi erkleren. Es ſol auch der Herte 
Preuſſen / keine newe ſchatzungen / dare in die vnterthanen nicht gewillis, 
ger, fort hin aufflegen / die grauamina vnd beſchwerungen der aA 14 
fo fie im nechſten Landtage vbergeben / darauff der Sürft Feine an 
gegeben / ſollen nun endlich auffgehaben vnd abgeſchafft werden; 





a PY i | $ 

Elis Caniglwelchender Sürft vertrieben / vnd aber ger König im‘ | 
polen einen Commilfsrien zum geferten zugegeben/ vnd ohnangeſuhe 
beym Fuͤrſten vmb ein ſicher geleis/ widerumb eingeſazt hatte) — | 


834 . 
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f lich eraminiree vndgefr /biß endlich drey 
FR smigpberg auffm —— oͤffentli 
Stein bachen aber iſt das leben geſchenckt moi 
Es iſt aquch ein newer vererag oder verei 










enigung: zwi 
vnd dẽ ſtaͤnden im Hertzogt humb Preuſſen / in vie le punctẽ vndartickeln / 


zuuorhin ſtreitig warẽ / auff gericht / in ein priu legium verfaſſet / vnd 
he die Koͤn. Com miſſariẽ coutirmire vnd befterige worden /Die . 
fien puncs find :£s ſollẽ 2.Bifthämerim Hertzogt humb wide⸗ 
rumb angerichtet vñ verordnet werdẽ / auffs am land und Pomezan / vnd 
le noch fur®jiern 2.tuchtige Biſchoffe / durch einhe l lige wahl der 
ichen Haͤhte / vnd eines ausſchuſſes / gꝓerſonẽ vom Adel / vnd ſo viel aus 
Den ſtaͤdtẽ gekoren / vnd vom Fuͤrſten einge ſatzt werdẽ / we lche die geiſt liche 
lurizdichhon voll koͤm lich vnd ohn a lle hinderung vnd einha lt / auch made» 
vñ gewalt alle zar zu Viſitirẽ / vnd particular Synados, zu erhaltung einhel⸗ 
lig keit / in der lehr Ceremoniẽ vnd Birchen difciplin anzuftell&/ haͤben ſol⸗ 
tẽ Die verbrechungen der Biſchoffe ſol len in Politiſchen ſachen durch dẽ 
Sürften/in geiſt lichen fachenaber/wannfieinder lehr vnd Ceremoniẽ nie 
richtig ſe in durch einẽ allgemeinẽ Synodum geoͤrtert vnd geſtrafft werden. 
Es ſol guch dẽ Biſchoffen / die ober infpetion vñ lurisdäionsoberdieV niuerfis 
tet· Conſiſtot ium. Rirchẽ Pfarrherru / ſchu lẽ / ſo wol auch die verrichtung vñ 
entſcheidung / allere heſachen / vnnd anderer haͤndel / die Rirchen belans 
ende / auffgetragen und befohlen fein: Doch ſol den parteyen die Appel⸗ 
sn vom Conſiſtorio an den Kandofuͤrſten — frey ſtehen 
vnd 






Adel gefordert / aus der Stadr Colberg/da er / als er aus —— 
rrieben worden / das ampt ein es duperinendenten verrichtet haste. Auff 
Samland aber / iſt D. loachlmus Morlinus, aus der Kirchen zu Braun⸗ 
wiederumb vocitt vnd verordnet worden. 
Anderhalb jahr hernach / iſt der alte Hertzog in Inac dem 
er-5 6. jahr in Preuffen regierer/ im 7 s. ſahre feinesalters/den 20. Mar⸗ 15.68, 
rnj / aus diefem leben abgefcheiden / vnnd einen einigen Sohn / Hergog 
Albrecht $riverichen / ecwa ı y5. jahr alt / nach ſich verlaffen/ welcher die 
Heben vnnd Regalien deß Hertzogt humbs —— — Sigife 
mundo in Polen auffin Reichßtag zu Lublin/mir gewönlicher jolennis 
zer —— Da denn Miarggiaff Georg Friderich zu Brandenburg / 
Zertgʒog Albreche Sriverichsin Preufjen Vetter / vnd Marggraff Joachim 
2. Churfürftzu Brandenburg / auch deſſe lbigen Vater /durch Ihre Lega⸗ 
ten / vmb die mit be lehnung deß Hertzotzt humbs Preuſſen bitten und ans 
ſuchen laſſen. Inmaſſen auch ſolche dem Hertzogen in Preuſſen / ſo wol 
auch feiner Vettern / der Marggraffen zu Brandenburg abgeſandten / 
auff jhren Knien kiegend / durch feinen Vice Cantzlern / auff nachfolgen⸗ 
de form gere icht und vbergebe R 
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un — ne 
. + Die Aönigliche Ma yeſtet / mein gnedigfier Herr / hat aus fonderlis 
chen hochgeneigtem willen unnd gnedigften gemöce / ſo ſie gegen dem 
Durchleuchtigen Fuͤrſten / Herrn Albreche Sriverichen Marggraffen zu 
Brandenburg / vnd Hertzogen in Preuffen/jo wol auch die andern micbes 
lehnete Marggraffen tregt / gar gerne angehoͤret / was go im nahmen 
ewer Fuͤrſt lichen Zurch lechtĩgkeit vnd der andern Marggraffen / vnnd 
derſe lben Oratoribus vnterthenigſt geſucht vnd gebeten worden. Vnd 
ſo viel erſtlich ewer Fuͤrſtlichen Dandelanget / ſo weis ſich die Asniglis 
che Mayeſtet wel zu erinnern / das es Kr deß auffgerichten vertras 
€ alſo versröner / das wann ein Hertzog in Preuffen abgeber / die Rss 
| —* Mayeſtet einem andern nechſtfolgenden Succe ſſori und Lehn⸗ 
manne auff ſein bieclich anſuchen / zu wilfa hrem vnnd die Lehn mit zu 
cheilen fchüldig, Derwegen dann auch Hochgedachte Koͤnig liche Ma⸗ 
15* zu folgevnd in berrachtung der jege erwe hneten vertraͤge vnd vers 
böndniffe ſo wol auch in erwe gunge der nahen Freundſchafft / damit die 
Bönigliche Mayeſtet ewer Surftlichen Durchleucheigteit verwand / ew⸗ 
er $.D. ſuchen und bitten / gnedigſt hat ſtadt finden laffen. Dieweil aber 
auch die Marggraffen von Antpach / ſonder lich aber der Durchleuchtige 
Särft und BET Zu Georg Frid. die gerechtigkeit der mit belehnung / RTL 
sachlanc und jnhalt der auffgerichren voreräge vnnd verböndniffe am u 
Aergögchumb Preuffen hat / vnd E. $.D. Herr Vater auch in der erften 
mueſtitur und belehnung / zur gerechtigkeit der mitbe lehnung / durch an⸗ 
rhrung deß faͤhn leins — iſt worden. Derwegen wil die Aödniglis 
beitisyefter/auch derfelbigen abgefandre Oratores vnd legaten / zu dies 
De Au vnd anröhrung dep Faͤhn leins nachmals gerne admittiren vnd zu⸗ 
aſſen / doch alfo und dergeſtalt / das fie durch einen vbergebenen ſchrifft⸗ 
lichen vnd verfiegelten reuersgeloben vnd zuſagen / das jhr Fuͤrſte auch 
die auffgerichten vortraͤge vnd verbuͤndniſſe ſtet feſt vnd vnuerbruͤchlich 
halten / vnd ſich venfelbigen gemeß erzeigen wolle. | 
ES hat auch die Rönıigliche May. den durchleuchtigſten Foͤrſten vnd 
Zeren/ven Churfürften zu Brandenburg / dieweil feiner F. Durchleuch⸗ 
tigkeic in verſchienen ſaren [di gerechrigkeieder mitbe lehnung im ers 
gogehumb Preuſſen aus der Koͤniglichen Mayeſtet ſonder lichen gnaden 
vnd günffigen willen zukommen vnd widerfa hren / nu widerumb durch 
5.$.D.abgefandte gegenwertige oratores zu dieferinueftitur vñ ·be lehnung 
zu laſſen vnd mir einſchlieſſen wollẽ / doch mit der condtion und bedingung 
Dadurch dieſe huldung / ſo jm die vnrerthanẽ deß Hergogthum bs — 
werbere 
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pamerſiß 
en wen 
Et er ehe Na en ar 


Srieff vnd use Can irt / vnd vor ſich vnd alle 
nmen / in der Kron vnd Königreich Polen ge 
Haergogenin Preuffen/ ſo wol auch allefei 
rund Religion der Augſpurgiſchen C m 

n. Von der Appellation aber anven Koͤnig macht er dieſe 
berord s bey leben diefes Hertzogen Feiner vom Adel an ven Ads 
hig appellicen fol/erwere dann durch Hffenvliche gewale vnnd vnreche 

Don dem Herdogen felbften sum böchften beleidigee (Sp ſolte auch Fein 

gemeiner nn gebörroder mit ſeiner firpplicarion zugelaffenwerden/ 

8 were jhm dann gericht vnd gerechrigkeiz verſagt und abgefchblagen:/ 

eoeparer das er in prinat haderſa chen die ada zu re uidiren ſupplicirte noder 

Aiudcium parium curia prouocirte.. DE N A 

Demnachnu der Herzog in Preuffen diß a lles alſo verrichtet / ifter 
mit frewden widerumb anheim in ſein Land gezogen. — FR —— 


> r 14 —“9TW 7 4 

SDer benachbarcen Stade Danzig freyheic aber/ vnd deß Raths / ſo 
bolauch der andern Obrigkeiten bot meſſigkeit und autoritet / haben deß 
Bonigs in Polen abgeſandte vnnd Commiſſarien gar beſchwerlich ange⸗ 
fangen zu daͤmpffen vnd vnter zu drůcken. Denn demnach etliche aus 
den Batgern ſich / wiewol mit vngrund / vber den Rach an Boͤniglichen 
Sofe gar hoͤch lich beklagt vnd beſchweret hatten / das von etlich we⸗ 
nigen im Bath / das gemeine gut vnnd einkommen ver Sradein jhrem 
Ruat nutz gewender würde / welche alles machten vnnd ſchafften 
mach jhrem wolgefallen / vnnd würden die Bürger / gegen welchen die 
Rirhaperfonen etwan einen Pribacheiderögen/für Serichte / vnnd in 
vorbeſchie den zu vnrechte vnd zur vnbil ligkeit beſchweret vnd vnter ge⸗ 
druckt / Als hat derwegen Koͤnig aa feine Commiſſa rien in 
die 








ar ah aha di Ben 
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⸗ F i \ — 
| Dees Banden Pre. 
 fibrieben/ Inder hoffnung und meinung) Ks jolce folcber- 
Re.‘ \ ammernuralleine diefi do / ſo 
„ end nichever Kron Polen vnd allen ſeinen firccefloribus gegeben werde] 
Dargegen harten ſhnen auchdie Commilffarien hinwiderunsb zugeſat 
Die Scereuber vnd andere befchwerungen / welche wider jhre 
E nn seen / gantz vnd gar abzuſchaffen. Welche puncı 

dann der Rach in jhren vbergebenen ver s brieff / mie 

Anu⸗drũcklichen worsen wolten geſezt und mireingebrachebaben. Aber 
bdie Com miſſariẽ / welche fürgaben/ es Be EEE DE | 
fen wann. die verf$hnungs verfebreibung niche mie ſchlechten geraden 
orten geftellee : ſondern allererft aufferliche gewiſſe conditiones v 4 
J Be nein vnd ei vr en he 
2 unct vnd Arcichel durch eine ſupplication tficheen. 
un Dr Commiſſarien aber lieffen hernachmals im B 
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B3 deß Rache vbergebene verſchreibung / ſo wol auch den h zoll / 


. .#Weder Stadt Danzig erlegewerden —B 
A4bweſenheit derer von Danzig Confirmiten vnd beſterigen / vnd ob wo 

ſonſten die Preuſſen von Boͤnig Caſimiro ein Priui le giu m barren in w 
= heim die verordnung gemachet war / das dererin Preuffen 





dder ſeinen Legaten in verhoͤr genommen / vnd vera bſchie det werde 
een: So ſeind doch hin fürder der Stade Danzig vnd anderer Preu 






> 


ſtande fürnehme vnd wicht ige haͤndel / in Polen an den 
den vnd gebracht worden / Da doch zuuorhin die Preuſſen / ſo lan 
 kürevapiar vnd freyheit erhalten / nicht die Reid » Polen: onde 
ur alleine den Koͤnig / als vassberfie Haͤupt deß Soͤnigre icht / de ſſen ſie 
nichts weniger als die Polen vnd Littawen ſon derliche und freye glied⸗ 
muaſſen weren / für jren Herrn erkande vnd gehalten / welcher / wann von 
preuſſiſchen ſtreitige n wicht igen hende ln zu rathſchlagen / Als wann ers 
wan ein ſtewer oder ſchatzung in Preuſſen ſolte — werden / oder 
deßgleichen etwas fuͤrfiel / ſoĩche niche im Polniſchen Beichßrath / ſon⸗ 
J rm für den Preusniſchen Prelaten vnd ſtaͤnden anbrachte vnd berath⸗ 
* Fhlagee, Vnd dieſe handlungen ver Commiſſarien haben fich faſt ſchier 
ino dritte jahr verzogen. DR — 
vVrunter deß haden die Polniſchen Seeraͤuber / welche jhren vnter⸗ 
Ds ſchleiff und auffenchalt im Danzigfer Hafen hatten / und in Könige 
| igiſmundi »welcher mit dem Schweven vnd Moſcowiter Friegee /nas 
mendie Schiff/fo nach Nerua vnd Beuel fuhren / auffzufangen befehl 
hateen / auch zum oͤffternmal etliche Daniſche Schiffe angehalten vnd 
geplundert / Derwegen der Koͤnig in Daͤnemarek hinwiderumb’damicer 
ſoiche vnbilligkeit vnd gewalt von ſeinen vnterthanen abwendere/ vnd 


balten, jhnen auch jre vorige bißda her gehabte freyheit durch der Oer⸗ 
fünd su ſchiffen / gantz und —— 


wegen deß Boͤnigs zuge ſagt: Die Stade wegen der Seereuberallenrhals 
ben ſchadlobs zu Halcen/fie auch derent wegen ein Legat ion in Dänemard! 


abgefereiger/ und die Schiffe wider abge fodert: die ſache and) endlich dẽ 
de — Sachſen vnd Brandenburg [in verhoͤr zu nehmen 
vnd zu vern bſche dden / vbergeben worden: Doch/ weil bald hern ach Boͤ⸗ 
nig Sigiſmundus mit tode abgieng / vnd die ſachen allenthalben wider 
en Die 
— 
Bir, © 


angerlebte/ /⸗ 


puncr und 


ER —— *— hinfůrder der Kron Polen zu ewigen zeiten bleiben / vnnd 


—— 
wichtige ſachen nirgends anders / als bey jhnen wat Hesusier . 
bung vnd gehabtem rahre ver Preuffi üben Kanpfinnde/durch ——— 
nf P 
en 


Wiewol nun die Com miſſarien denen su Dantzig im namen und von 


in Reit 5 
relatlon theten / was fie zu Dantzig ausgerichtet vnd —2* ehacten/ — 


diefelbigen ſich jhres erlitte adengerlicher maſſen widerumb erhol⸗ 
zen [der Stadt Dantzig Schiff in ſeinem Boͤnigreiche wide rumb anges 
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NND 2.Desembris ward 
a; RoWrsBM ‚srımilian —— 
em erlicher Reichh RS ihre der Aron Polen / ſor 
BI nennen [def Großfuͤrſtent hum a 
EN wid dei Lande he sin 2 
in Polen —— vnd durch den biſcho vor 






Mr. weges annehmangd er ww 


darauffjhre Kegacionen 2 Ba 


wähl/gegendie 1% auch 4 A au jemieinen Adels 
wills El ib gewe len / bel —— des 1 4.08 
verwillig 2 — —* in von Polen / von viralen 
zum Boͤnige in Polen erwehlet vnd ausgeruffen/ Der Durchlauchtigſte 
gr Srepban deß geſchlechts ein Bator /Begierender Herr in Stebens 


 Dioroekt, — wahl Penn ———— ver⸗ 
— r Protefiacion/ gegen BEL YPEBE wehl/alseiner ot⸗ 
dent lichen Election ehn lich — lshab en der erften Election zu 
widere/ Steude feine gemeine Beicheverfamlnng zu Audrezeyomaat 
deß 4.108 Jenner Anno 76.34 halten ausgeſchrieben. Ob aber wol 
he Keyſerliche May durch ihre Botſchafft derer Oberſter der Herr. 
von Bofenberg geweſen / ober ſolc je verjamlung mit Proteſt ange foch⸗ 
ten / ha ben doch niches deſto a Die ve sm etes zu Andrzeyond jhre 
vorigefi asia, ernewert / vnd Herrn Stepha num zum Koͤnige in Polen 
anderweit erwehlet vnd ausgeruffen, Da rauff ſie denn auch jhre fendelis 

geferriget/erwehlrer May die erwid⸗ 
derze wahle/angekundiger/ und ſich Ihrer May· 3u pnterchenigffem ge⸗ 
horſam zu erbieren. 

Wie dann jhre May. Des 8,, Feberer all ſolche wahl vnd delection 
der Brone Po len. angenommen vnnd zu Medweiſch in folenni forma deß 
endesfich deß ſchutzes vnd ſchirmes der Krone Polen / vnd zube hoͤrigen an⸗ 
der vnte rwunden bat. 

In abſolchen Eyde / wie der in Sffentlichen. Actis ausgegangen vnd 
publicire worden / iſt nichts newes/ nichts vber vorige alteformalia bier 
€ ij zu geſetzet / 


Zömige die Zrone anffiegen.folle nr weniger, re 
2 ee — aliſid 






3 — atın — ——— 


suis Schmlein Anus. Jufaneinen zu; - —* .r kr 

Es iſt durch lengweirigen —— 
Penner ey len Sei —* 
das niemand als der Ertzbiſch⸗ 






1a it Polen-dem.. 





ampt verrichrer. 8* * 5 ri 
m Eydeden (re Mayefer aufver Arimun ‚geleifter/ vber vo⸗ | 
— Duöpenen (rear —J—— worden / das 
Ihre Boͤnigliche Mayeſtet ein ſedes En Prouing / bey ıhren en 
beiten und Priwilegien erhalten wolle / wo ferne Viefelbigen der Arone 
Polen vnd Großfuͤrſtent humbs Litt awen / freyheiten —— 
ren / welches vielen mißuerſtand vnd em web gegeben: 
. Beyferliche Ma yeſtet zeucht seiclerweile nach Be enfpurg / auff 
angefegcen Reichfrag vnd verjeberger drüber jhr einma hl angenommes 


3 nes ch ————— uch die be Mia 
j Rönigreich Po Ro ribree a 







Legaten (Ausgenommen Herrn 
woden / ) zu ruůcke ziehen vnd —— m 
wie dann folgents Jacobus Och 


er — 
masin Polen/ auch Andreas Opolinßky / der Kro iR 


nen Marſchalck I von 


Ihrer Mayeſtet /nach gerhanem Kyde/ zu genadenangenommenfeim. 


Es herte Aecyferiiche Mayeftechiebeuorjbre Legation / derer PIE 


berſter der Herr Robentzel / deß 


alck en / in di Moſcow abgefertiget ſchickte der Groß⸗ 
Pk er Safilins feine Legation len, —— 


Regent urg / welche den dricren tag Juni) zu Danzig —— | 


men / vnd in Caſper Gibels nen welche folgendes ven 
7 tag Diso verreiſet / vnd durch etliche der Euer Hackenſchůtzen / biß 
auff Teutſchen grund vnd boden beleitet worde 

Diß hat den Dantzkern Pe rei tr * behoelgen Ländern]. 


spiel machreve vnd den verdacht beygebrachr/als erachreren ſie nu mehr/ 


öffenelich darnach / wie fie ſich vonder Incorperation der Rione Polen abs 


J rrennen / vnd ſchůldigen gehorſamis enteuſſern moͤchten / Angejeben / das 


auch der Erbfeindbey jhnen ſicheren zutritt hette · Im grunde aber / ha⸗ 


ben die Dantzkernirgents anders hin — fie hre trewe vnd 


beſtendigkeit Beyſerlicher Mayeſtet / deret fiejbre Stimme einmal ge 
ben / die ſich auch der Krone Polen anzunemen — bette —— on 
ſen dienſt approbiren/und kunt thun möchten / Sonderlich weil fie vers. - 
meiner/es folce alljolbefreundefchafft zwifcben Beyferlicber Mayeſtet / 
Candererankunffe fievamalsnochnicht gesweiffele) vnd dem Großfuͤr⸗ 
ſten ver Krone Polen / zu merckliche m frommen gereichen.. 
u) Im Juniobele Rön. May Stephanus zu Warfchbaw einen tag] 
auffmwelchem aller zwieſt und mißuerſtand / zwiſchen jbre May: vnd deß 
Gropfürftenehumbs Litta wen Seaͤnden / auffs⸗ haben vnd STERBEN iſt 
worden, 

Terre :];) teuffbalde fertige ihre Way denun * JZunij von Bloine / den 
Edlen Niclauſen Boſobutʒky / na ch Danzig abe / welcher den 4. tag Ju⸗ 
I mit einer langen Oration zum perſuadiren gerichtet / Die ordnungen bes, 
reden wollen / das ſie von Key. May ablaſſen / vnd wie andere der Krone 
Polen / Großfůrſten ohum bs Litt awen / vnd der Lande Preuſſen / Rechte 
vnd ſtaͤnde ſich in Koͤn May. pflicht vnd gehorſam begeben wolten / ne bẽ 
verheiſchung Confirmation auch vormehrung aller wer Priuilegien vnd 
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men / ward ſolcher lermen — | 


nong der Höfe und Dötfferfich vielfaleig 
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acer. 
wurden abch di 
in Werder in brant geſtecket 





Deß folgenden tages darnach am Michaelis abend / ward durch 
berd⸗ Ai —— — Jetersbagen / Bofentbal 
Biſchoffsberg / Skoltzenberg / wie auch ein theil der gatten in brant ges | 
May, war eige ner Perſon beym Schonenfelde/ vmb die ffads 
lee 
a 







| reden auch etliche groffe ſtucke / von ven \ n abge⸗ 
—— 
ges war von ihrer Mfay.ein Trometer mit brie ffen in die Stadt geſch 
— 
Iñ ſolchem ſtille ſtande / ward von den Dantzkern Herrn Peter Bahr 
‚me/ Hert Tieden an Gieſe / beyder Rechten Doctor / Herr Conrad Lembs 
ke / vnd Ciriag eus von Fecheln / an jhre Bonig liche May, ven 30 tag Sep⸗ 
bris abgeſand / ſie kamen aber bald wider zu haus / das fie niches ver⸗ 






rüber gebabe/@teugerfich ausdeme/weil fiedefolgende4.tag Gerobe 


der an die MaynachOrebin abgefereige worde was fie gehandelt / we⸗ 
rezulang swerze —— — Dangker en zuerfeben, 
Es haben fich auch hrer May. Kriegßuolck gar feindlich erzei et / dann 
fie den neunden dieſes Monats/ wie guch A a ‚mie abbrens 
Pa nike A ana | 
Den 12. Oct obris iſt Roͤmiſche Reyſer liche May —— 
der ander / zu Regenſpurg in Gott dem Herrn ſeliglichen entſchlaffen· 


Auffı 7. diefest Monats / fallen et liche Dantzker Hoffleute vnnd 


Bandstnechre aus der Stadt / traffen bey Praufterliche jhrer Mayeſtet / 
Krie gßuolck an / fbarmüneleen mie anal are vd he die fluche / vnd 
brachten gute beute dauon / Ks betam aberet lichen deß andern tages 
gar vbel / dann die Dantzker zwee wölgeräfter boͤte / die Weiffel hien au 
ausgemacht / auff welchen der eine Capilein Johan Flemingke geheiſ⸗ 
fer / dieſe böce wurden vor den Polen genommen / vnd der mehrer theil 


beß Volckes ſo drauff / wurden erſchlagen vnd gefangen / Es ward auch 


rs kur 
De au 
SE * 


richter ſachenin Dantzig wider zu hauſe 

N Micler zeit haben fichdie Dantzker an fleiffigem ſchreiben / an jhre 
Koͤnig liche Mayeſtet die Koͤniginne vnd die Herrn Baͤhre nichts erwin⸗ 
den laſſen / doch ſo viel erhalten/ das jhre Koͤn May⸗ auff gewiſſe zeit ein 
ſichers gelett abe vnd zufahren ſhnen zuſtellen laſſen. 

ESs hette aber Königliche Mayeſtet / einen Reichßtag zu Thorn zw 
halten ausgeſchrieben / auff denſe lbigen ſchickten die Dangter/ Henri- 
cum Lembken / beyder Rechten Doctorn / jhren Syndicum / und Hanſen 
Thorbehken derb meinung ein frey ſicher geleit / vmb deſto füglicher tra⸗ 
a⸗tion willen zuerlangen. Diefe brachten ein Formul deß geleits mie 
ſich / auff gewiſſe Condition gericht et / Nem lich / es ſollen die Dantzker 
Das BRriegßnolck vrlauben/die Stadt befriedigen / alle frem bden ſo nicht 

geſchworen / abſcha ffen und aus der Stadt zu weiche befehlen / durch einẽ 

Ffall vorzeihung vñ gnade begerẽ / vñ ſolches alles jnnerhalb wu 
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da maln faſt Volck in die Neruntze abgefertige] aber fie kamen vnuer⸗ 


— 
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—— jhnen butere 
























Das EL] 


zugeordnet / vnd 
worden / Auch. haben fie das ſchreiben fo fie an Boͤn. 
nne weni etliche fürnebme Reichß Raͤhte / mit fich 
Aw —* es vom etlichen erbrochen vnd und vberſehen worden iſ 
ſich nach hauſe nehmen muͤſſen. fh 
ol aber allfolbeCondiriones auffeinen vngemwiffen fa 
erfüllen bejchwerlich vnd geferlich Jauch kürge der zeic & 
lich Derowegen man jnenden auch nit nachkommen ft nicht 
deſto weniger die Geſtrenge Ehrnueſte vnd namhaffte dem] Cu fan J 
tin Ferber Burgermeiſter / vnd George Roſenberg damals noch Bath⸗ ⸗ 
werwandren/am 23. tage Nouembris fi —E farth nach The Diaz 
macht / vnangeſehen das ihnen folcbes von erlichen der Grade 
vnd Elbingen abgeſandten / welche jhnen auffbalben e begegnet 
vnd vnterhandlung halben mit zulas der Mayeſtet nach Dandi ge 
wolt / fleiſſig widerra hten worden. In Thorn ſein fie niche wie EB 
benvler oder abgefertigte / fondsrn wie feinde vnd verdampte geba alten 
worden / denn ſie in die Herberge eingelegt / faſt mit niemand / aus J 
* die jhnen zugegeben / oder ſonſt heimlich su jhhnen ſich verfüget / bere⸗ 
halten / auch nicht ausgeben muͤſſen / Doch iſt der —5 Ihre 
befer fafteinem einlager vnd freyen Cuſtodie gleich —— ug 
de da manerfahren / das zu Dangige mehr Arie Ede 
Oberften antommen/die hafft fcherffer worden iſt / denn —* eage J1 77 
was fie vber Malzeis gefehen/ Andreas von Sborow der Hoffmarſchalck 
mit feinen drewen zu jhnen bommen iſt / daseffen hinweg geriffen/fie von 
einander) einen jevernimeinbefondern lofament gethan a iejhres 
gerebtes / ſonderlich wasvon wehren gewefen/ faſt entbloͤſſet —* Ihren 
gefelljchaffe und Dienern von jhnen verſtoſſen / derwegen ſich denn ande⸗ 
re Dangigker ſo zu Thorn geweſen / forcht halben in der eile von Dance 
gemacht · ha ben. Allſolcher feindlicher zuſatz und vberfahrung jrergefan 
zen/ hat den Danztern fat wehe get han / ſintemal Boͤn HTsyefler a 
nachdem erſten geleit ſhnen zu Thorn ein anders gegeben / nme Wu 
jhnen ein ferner ab vnd zuzöge/ ohne jemands verhinterung / auch ohne 
adiehionjr Feiner Condition / vorgunt vnd zugeſagt / vnofolchesohnejhe — 
Beine benandte zeit / ſondern fo lange die vnterhandlung weren würde 
Vnd wiewol fie folgender zeit / zum offternmahl derent ha lben /mieden 
Seren BReichß BRaͤhten / ſchrifft lich zum ſcherffſten erpoftulirer /ſo a 2 zu 
doch die ſelben vondemanderngeleisenichts wiffen wollen / fon ein 
violation der abgeſandten / der nichthaltung im erſten Aluicondua begniffe 
nen Conditionen zu gemeſſen / vnd fiedamıc ers / ei ) — 
aber hernachmals geſche hen. * 
Es waraberhiebenorwiefich wolgedachte vnterhendler au fi 
fe gerüfter/ 3u Danzig ein anftand ausgeruffen/ vnd ward deren 
wer vorhin feindlich nicht gehandelt. 
Dann herr Hans von Sborow / Gnißniſcher Caſtel — 
Koͤn. Kriegßuolcks Feldoberſter / ſich ſonſt freundlich vernehmen hie 
zu welchem auch der Ehrnueſte vnd wolgeachte Herr Aans von 
pen Rarhsuerwandter/jampt Matthao Radicken Secrerario/ amt 
chen mahlen / hienaus gefahren / wiewol ſolches mit mercklichen 
dacht / als ſolte manavas verborgenes / vnter dem Huͤtt lein —— 
derowegen mic groſſem vnwillen und murren deß gemeinen Manne 
febeben iſt / man hat aber hernachmals erfahren / das ſolches ein bl 
wahn geweſen / vnd deß Werders halben zwiſchen jhnen beredung web: 
ten / vnd auff mittel und wege gedacht iſt worden / welcher geſta ir — 
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erlittenen ſchadens / zum theile ergetzen moͤchtẽ / m Da er 
* — pe ar ce Res An aan vom 
ä ben enthalsen/onmdDefi ber 
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Werder abwenden / vnd ſich beyderſeits deſſe lbe 
bleiben | 


J —— — in die 





gar 


orleget/ſein ager aber in dem Staͤdt lein ſelbſt / biß auff die be⸗ 


der Sta ee = balsenharsriunmun martin win mal * 


3 > 2 Jr Dangiglagen vier fi ein Deurfcher Anechte / vnter Hanſen 


O ſterreichern /Barcholmes Lembken / Clement Sturtzern / Chrifiopb 
Beanzawen Haupt leuten / vnd zwo geſchwader Hoffe leute vnter Kucas 
+ Mlügeln vud Jacob Potrammern zur Lochey e Rittmei 


derera ller Oberſter war Hans Windelburc von Cöllen / welcher auch 


demach das funffre gahniein vner feiner felbfiSaupemanfebaffe auffe 
ga vnndden 1 4. Decembris eben einjahrhernach / war Boͤnig 
Scephan erwehlet / General muſterung gehalten hat 
7 —— Haufe Weiſſelmunds / lag ein Faͤhn lein Knechte vnter 
J— 2 len / Hauptmanne / auch waren etliche Schiffe / mit ge⸗ 
ſchuͤtze wol geruͤſtet / welche auch mis jhrem eigenen Volck beſetzet / das 
Zaus zuentſetʒen verordnet / das Volck there leglich faſt ſchaden / vnud 
pluaͤnderten die Olnuͤſchen Doͤrffer am Strands gelegen / alſo das ſich 
auch bißweilen der beute halben / meuterey vndent poͤrung vnter ſhnen 
erhaben / Auch wurde das Haus von tage zu efefkiger / nicht alleis 
ne am Holtzwercke / ſondern auch mie graſen / welche einer Ruten dicke 
oon dem holswerd'suffgefe n / es weret aber die vollnziehung 
ſpolches gebewes / biß in den Auguſtum deß folgenden Sommers / da das 


Zaus /wie hernachmals gemeldet wird / zů m andern mal be legert wuͤrde · 


Sr Die Stadt ward auch allenthalben mit fleis befeſtigt / denn man ve 
ber vorige Seftungen allenchalben inden graben / an füglichen oͤrtern 


die Sereichwehren separirerund Hoͤlzerne Blockheuſer gebawer/und die 
Alteen ausge beſſert hat / Auch ward diefen Wincer vber/nemlich vom No⸗ 


ember deß 76.cag ſahres / biß in ven folgenden Martium / die Hoͤltzerne 


Ef 


J— — Milchkannen gebawer / auch die Mawren hinter der 
Sgpeihern mit Rahnen verſchurtzet / vnd das ſchurtzwerck mir Erden ause 


gefoliet / Der Zimmerhoff ward gleichsfals mit hoͤltze rnem ſchurtzwercke 
welches mit Erden ausgefůl let⸗ der lenge nach / ſampt zweyen hoͤltzer⸗ 

nen Blockheuſern befeſtiget. Auch ward das ſtůͤcke Walles / die quere vber 
den Zimmerhoff gegen dem Schloſſe vber / damals auffgeworffen / auch 
ein Aölgern Blockhaus mic einer zugbruͤcken gegen dem Kran vber am 


die Schaͤfferey geſchlagen vnd auffgerichtet. Dieje Feſtungen alle / wur⸗ 


* 
zen 


wT 


ven warlich wanns zumernfte Eommen/ wenig gebolffen haben / wann 


dicht der vorigen Sommer die Mottlaw durch eine ſchuͤtte / ober dem 


Therhofe suffgeriche/ were vorpfaͤlet / vnd von jhrem vorigen lauff auff 


die Wieſen geführer worden / das alſo nach der niederung werts / die 


‚Stade zu Rivgsvmb mic Waſſer vmbgeben / vnd faſt auff eine Teutſche 
Mellweges befloffen geweſen / Sonſt wuͤrde man mit dem geſchuͤtze vnd 
ſchantzen nahend hinzu hette kommen koͤnnen / aller koſten ans Holgz⸗ 
wverck gewendet / vmb ſonſt geweſen fein / angeſehen das man nachmals 
durch erfa hrung gnugſam gelernet / das gleich wie Mawren vnnd Thuͤr⸗ 
me / vor den Rartaunen vnd Mawerbrechern / Alſo auch hoͤltzerne Feſtung 
vor den gluͤenden Bugeln/nicht beſte hon mogen / vnd das al lein die ge⸗ 
ſchuͤttete erde Waͤlle vᷣnd Paſte yen dis aller ſicherſten gegenwehr ſein / wi⸗ 
Verden grawfamen vbermenſchlichen gewalt / des geſchuͤtzes wie es jtzo 
gebraucht werden. Zu 
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nach der lenge enthalten / das ein — * 
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mein (gm * einer z 
meine / ſo weit beweget / das ſie gegen bedingete 

n frey vnd gerecht igkeiten / auch a bſchaffung et licher da 
— en beſchwere vnd mißbreuche / jhrer Mayeſtet 
rauſent Floren Polniſch / in vier ja hren zuerlegen Van 
die Kandfchaffe welche biebeuor im October / zu 
balten/noch hundert tauſent — — 6 
ſich nu me ich deß frieden zuuormuten hette /wofern 
ver —* Dangker bege hren geneiger erzeigen und * 


een den Rey. Mayeſtet Marimilianwieobgedacht 
de abgangen / ſahen die Dantzker leicht / das es die lenge nicht were 
ſondern ſie wie andere der Krone Polen vnd incorporiter 2 
de /fich mir Aönig Stephano ve 


zeihing der jenigen/jofieauff hoffnung —* May. ankuufft | 
der Religion verfichern/ auch jhnen jhre Re 

nedigft Confirmiren / vnd das / ſo da gegen eingeriffen /we lches auch nach 
der ſchnure / mit ſhren Priuilegien ſtritte / abzuſchaffen geru hen 
Vnd haben alſo in werender Thorniſchen tractation eine Capitu 
Ihrer beſchwere auffgeſetzet / vnd die ſelbigen in viergig Articke 
ſet / vnter welchen ſhre Mayeſtet folgents etliche a bgeſcha oe) 
ber vnd faft die wichtigſten / vnter denen auch die Comm 
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derjelben ſtracks gedrungen / die May aber auff jhren vorne 
ver / nach vielen bin vnd widerreiſen / der Dantzker vnterhendler 
ohne frucht abgelauffen/ vnd aus dem friede nichts geworden iſt. 

Nach dem auch der Eyd / den jhre — —— 
Kracow get han / von welchem wie obgemelder/ den Dantzkern vo 
tig / als ha ben fie gleiches falles /erklerung deßha lben von jhhrer 
begehret / aber die ſelbe biß auff ent lich in folgen dem jahre beſchloſſenen 
friede / wie wir hören werden / nicht bekommen koͤnnen. — 

Anno 1577. Boͤniglicher Mayeſtet / begab ie im anfang he 
newen ſahres / nach deme fie Herrn Heinrich Rurtzbachen /welder 
»orınüge feiner dem Ernk Weyer ange lobten ehren / wie er gefund won 
den für Ädnigliche Mayeſtet eingeſtellet / friedl ich von fichgelaffen ber 
te / von Thora nach Bramborg / dahin dann der Herr Serber am 


U 


ren/bißauffeinen allgemeinen Richeßeag verſchoben. Derbal | 
etlich/ wie gemelderjol werden/ nach dem die Dangterin abjı > 
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May. von Dan tzigk aus ſich begebe 
BZu Bramborgk hat ſich fre Maie ſtet mie 
ben man ſonſt ven Bekuß nennet faſt den 
————— — ſidder Koͤnig Joannis 
in ſteter Feindſchafft gelebet/ gentzlich vereinige vnd verera 


wel⸗ 





> vielfalefgenvienjten/ jhrer May. ſeine trew und wolgännen erzeige 


gerte abſchaffung / der verca pitu lirten beſchwere / Antwortete jhre May. 
von Bram borgk aus am 7 Januarif / bey Herren Georgio | 
vnd dem Syndico/ welche den dritten tag hernach / zu Dantzigk antoms 
mmen / durch newe fuͤrgeſchlagene C onditionen/ auch durch ein reuers Cweil 
ſoolches die Dautzker begeree hatten / auch nicht ehe denn fie ſolches am⸗ 
pfangen / zur zahlung wolten obligiret fein) dermaſſen das die Ordnun⸗ 
gen damit noch nicht zu frieden geweſen / vnd derwegen den Herren Syn⸗ 
Sieum / weil der Herr Roſenberg Leibes ſchwachheit ha lben zu Dantzigk 
bleiben muͤſſen / am ı8. Janusarij mie anderer inſtruchon vnd befehlich 
mac Bramborgk abgefereige haben / daneben auch jre May. in ſchreiben 
pnterthenigſt gebeten /es bey obgemelter Summen wenden zu laſſen / 
vnd jhrem begeren aller gnedigſt ſtadt zu geben / haben auch darne ben 


noch gemangelt / ange zeigt / auch fich wegen der deprecatiop/purcb eine ſon⸗ 
derliche Schrifft erk leret. — 


Srauff jhre May. am ꝛ 5. Januarij aus Bramborgk / nach deme ſie 
die Danzer abgeſandten vor ſich kommen laſſen / beyvem Herrn Syndi⸗ 
- jhre entliche meinung / ſo wol von den Conditionen da mit fie vorſunet 
fein wolten / als von der Dantzker begeren / vnd anfordern den Ordnun⸗ 
gen kund gethan / vnd ſie der ſachen Endſchafft zu machen / was ſcharff 
vermahnet. wi a | 
WVWad ſo viel die abſchaffung der befebwerebelanger/ bar jhre May. 
es faſte bey dem erſten teuers bleiben laſſen / vnd gar wenig hinzu gethan / 
.  Ppiel auch die Conditionen der verſuͤnung antrifft / iſt ſhre May. mit der 
angebotenen Summa ver zweymal hundert tauſent floren zwar su frie⸗ 
doen geweſen / aber doch die tarmine, der bezahlung dermaſſen enge geſpan⸗ 
mnret / das es der Stadt in ſo kurtzer zeit / zu entrichten gar vnmuͤglich ges 
weſen / auch hat man aus des Herren Syndiei relation vernommen / das jhre 
May.mit des Herren Roſenberges auſſen bleiben / aller dinge nicht zu 
frieden geweſen / auch iſt den Ordnungen mit zu geſendet worden ein Con⸗ 
cept der Religionis verſicherung auch der Confirmation jhrer Priuilegi⸗ 
en ſo wol auch der deprecation, wie die jhre May. geha bt ha ben wolte. 
Mis welchen allen / weil ſich die Grdnungen noch nicht gnugſam verſi⸗ 


bergk welcher ſeine Ehehafft gericht lich bezeuget genommen / vnd dem 
Syndico ihre vorige meinung / fo wol von dem was ſie zu thun gedech · 
ven/ als auch wis ſie da gegen begereten widerholet / vnd Koͤn. May. jh⸗ 
ser aller gnedigſt acht zu haben / zum inftendigften gebeten / auch was ſh⸗ 
nen am vorigen teleripten noch gemangelt / zuerkennen geben. 


Ab welchem allen jre May. dermaſſen erbrande und zu zorn bewegt) 
das fic Feine Ancwort daͤrauff gegeben / — am 12. tag Februarij die 
vorige 


FT ER 


auch fampe feinem Gcmabl biß daher an jhrer May. Hoffe blieben / vnd 
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Auffdie von den Dantzkern gebote ne Gele Summa / ſo wol auch bes 


— 


ein relolution, auffjhrer May reuers vbergeben / vnd was jhneu darinnen 


chert befunden / als haben ſie am dricten Februariſ bey dem Herrn Roſen⸗ 
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* Weii die Zendel im Band su piefen | 

fen! Be lagert mielerweileder Erbfeind der Moſcowitter die S 

enden Bir. ie ach uni > benz ich 
hinan / wirffe Sewer und andere groffe vngewoͤhn lich / Vereret 
— —— iemicheh 
aus / vnd wird endlich durch Mann lichen widerftand der Buͤrgerſcha 
vnd Beſatzung vormitte lſt Goͤtt licher gnedigen huͤlffe / nach dem er ans 
der einen Schantzen geſchlagen / vnd et liche Geſchuͤge verlohren / mie 
——— su ieß 


Der Dannter Syndieue/ welchem allein unter den abgefand: 
nach Haufe su keren ex laubet worden / nach dem er obgemelten Sc 
lichen beſcheid / mit ſich bracht / hat bey allen. nicht gleichen 
dienet / auch iſt jm von et lichen gar vbel auffgenommen / auch 
cket worden / das er als der ein Dantzker indernuncius 

ein Bẽniglicher loecial vnd abſags Bote / wider keme / doch haben v⸗ 
rige beſcheidene Leute leichrlich geſehen / das jm als einem 
Manne / ſolches / als dazu er gezwungen / nicht zu zumeſſen er 
ift meines bedenckens ja befjer/ einem boͤſen bejcheid voraus wenn 
ergangen denn gar keinen mic fich gebrache / ſonderlich damit 
rünffeis zu hůten vnd für gefahr und [baden bey zeiten fürzufeh 

[73 

F Auffwerendem tage zu Brombergk / hette Henrieus in $t 
welcher biß daher fich des Tittels des Asnigreichs Polen noch ge 
chet / ſeinen Legaten / vnd begereredasgererejhm gefolget mo 
den / ſo er nach ſeiner Keifein Franckreich / zu Crakaw hinter ſich 
ſen / was jhm aber fürein beſcheid drauff worden ſey / hab ich. biß anhero 
noch nicht erfahren koͤnnen. 

Bonigliche May. hat es bey der erweiderten acht * 
bleiben laſſen / ſondern in einem General ansfchreiben / an alle Stände 
ver Krone Polen / vnd Lande Preuſſen in welchem ein Landeag zu Walk 
dißlaw auff den 15. tag Martij zu halten angeſetzet / vie Dangter sum 
hefftigſten beſchuͤ ldiget vnd angeklaget / auff Die zugejagere.bül e ge⸗ 
gents ſie / ſampt der Profiant in benanter seit außzurichten 
ret. 

Auch hat ſhre May gleichsfalles in einem andern ſchreiben die J 
nigen jo ſich als gehorſam bezeigen wolten / aus Danczigk abgefordert / 
ihnen gnade / Schutz vnd Schirm / ſampt einem frey ſichere Geleite 

zuge⸗ 
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nie der ſchrifft deß Ofiandti Lehr wider! sehe no 
were keiner mit jhm ſelbſt einig / al Ai et Eck 
; ale 


Was vufergerechtigteirfeyr Man — —* 
hauffen: ſondern auff Naar ort feben/ —— Rn 
der groffe hauffe gejrrer und vnrecht gelehrec/ 

— — Paphnurium / Arhanaſinam vnd rm — 
halten worden. Derwegen hie lte er dafür/&s were nit dem banvelnicht 
A veilen Deß Phtltppt vᷣrtheil vnd m Bl viel mehr vor den 
— als wider ſhu verſtanden werden / Wiewol er lieber an die 
heilige Schriffe/ aAls an ſolche — — Kan ig IHaffeige wort wol⸗ 
aA in/ Inma ſſen in die heilige ſch 
allegirte vnd an zoͤge / vnnd aus vnd — — feine lehre bewie ⸗ 
vnd deſtetigte / Derwegen kuͤndte er ſhm weder den Predigſtuel noch die 
druckerey verbieten / ſo wenig als er jhm dem Morlinofich mit beſcheiden⸗ 
heit vnd meſſtgung zu defendiren wehren oder hindern wolte ſoudern er 
hette beyde ** zů gleich zu hoͤren / —— * 
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* och dahtn beruffen war / vnd die Cůbingiſchen T u 
B — ——— terceflores vnd vnterhaͤndler pra⸗ 
pontt vnd fuͤrgehalten / Wel weil fie beyderſe it⸗ vnnd vn⸗ 
rerſchrie ben —— s —* re er / es wuͤrde nu — — fireie.dedicire _ 
vaud auffgehoben / und hinfort einigkeit vnnd auhe in den Slache n in 
2 Breiengeies uns angener ln) Aber Ehe en Georgi⸗ 
‚Bernmerse] D-Perwer Pr hype innert Me lAetı any 
hen / daß die vberantwortete Confeſſion vie l mehr. da hin ln 
BGhandri meynung zu entſchuͤldigen / vnd mieder werbeirsu recndugilij 
ren / vnd zu vereinigen / als den grthumb Deuslich. > 
pe a /erklereren fie ſich / Es were dieſer ſtreit / ſo hißher mon Der « 
—* ——— —— 
cheil a irchen / ſo vncer ſich einig dedicirt / vnnd du rch derſel bigen er⸗ 
A Benpiis.ennjbeiden, uom-hernogen /Daprr die FecBA ii 
rion derſelbigen vrebeil der Theologen / wie er es lich mahl vereroͤſtung ⸗ 
gerhan / ins werd richten wolte· u y ar 
——— na — — RN > dr re 
2.» Obnun wol die vnterbändler begerten /fie ſolten von erſt zuff die 
Confeſſion / ſo hhnen sugeftale war /aneworsen vnnd jbresenklerung > 
cyhan Doch /weilfieauffihrer me ynung / die vvchen vnnd vrt heil der Zirz } 
hen von erſt su Exe quiren /blieben; begertẽ den Fuͤrſt fie folren von erſt 
© gueigen/ auff waſerley form vnnd map die Exe cut ion verricht awerdenn 
Er; falce, Derauffgabenfie urch Di Denerum vnd Hege mone m shransaı 
more / Divaweredereinige weg/ die wahre vnd hey us ah er na 
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4 — worden / das die jenigen / welche ein jrrthumb oder falſche 
lehre ausgefprenger/ wenn fie. durch Gottes Wort vberwunden / Ihren 
ferchumb / den fie durch falſche Lehre oͤffe ntlich ausgeſprenget / vund oͤf⸗ 
entlich bekennen vnd widerruffge. mung a 
Erzehlten derwegen erſt lich in (pesiedeß Oſtandri dogmatas ſo zu were, 
dammen / Darnach vnterfcheideren fie die perſonen /als nemlich / die 
dalſchen lehrer vnd verfolger / die mufien widerruffen / vnd von Minis 
—* Ber vnd Predigampe eine zeielang ſuſpendixt vnd abgefage werden), 
arnach die zuhorer ſo verfuͤhrt ſein / welche nichts oͤffent lich geſchrie⸗ 
ben oder ausgeben laſſen / ſeind auch keiner Gottes leſterung vberwun⸗ 
den / die befa hlen fie alle vnd ede jhren Seelſorgern. Sum dritten / ſo 
ſolten die jenigen / ſo von jhren aͤmptern entſatzt vnnd vertrie ben / wenn 
fie ſich wide rumb zur warheit bekennen / auch widerumb angenommen / 
nd in jhre aͤmpter geſatzt werden, Zum Rn Ta neutrales »[O es mie. 
feinem cheil halten / ſollen ſich zu einem eheil wenden, oder wennfieine 
Mn iſte rio fein/ vom Prediga mpt remouirt vnd entſatzt werden. Sums 
funfften / ſollen def Ofiandri.vnnd® Funcken bücher nicht mehr öffentlich 
werkauffe / ſondern alle verbrant werden. Letzlich begeren fie / das die 
nerven phraies/ vnd In diefen Kirchen zuuorn ungebreuchliche vnd vner⸗ 
xde art zu reden: Die felbffendige weſent liche Gerechtigkeit Gottes iſt 
DS ij vnſer 
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ewiderumb anzurichren / welche auch ſe vnd allwege in der Sirchen 15 gr, 
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vnfer —— e eis, Sott wohnet inden gleubigen /wie er In 
leibhafftig wo e| Gore Varer/Sohn und Heiliger eifefein® vgl — 
vnſer Berecheigkeie / Die Gerechtigkeit ſo imgefezegeboten/ifkdiefelbe 
ftendige weſentliche liebe Gottes / vnnd dergleichen] gentzlich abgechan 
vnd aoͤgeſchafft / vnd eigent lich vnterſchieden würde die Gerechtig 
be Geſetzes vnd — ——— deß glaubens/ Die 
———— vnd heiligung / Gott der heilige Geiſt / vnd die gaben deß 
zeiligen Geiſtes in vns / Chriſti Perſon vnd Am pt / Wie der Varer vnd 
Beiftin Chrifto / vnd der Sohn Gottes in feiner angenommenen Mens) 
ſcheit wohne / Item / die iche vereinigung 3weyer 2 
Chrifto/ond wie die heilige Dreyfa ltigkeit in der glenbigen bergen: 
ne / vnd wie Chriftus in dieſem und — —————— 


Diß gutdůncken vnd erklerung Haben die Paſtores / den 
form die Erecution der vrtheil der Rirchen in deß Oſtandri — 
£. Septem, ben belangende/ alfo vbergeben/ Vnd dieweil innerhalb viersehentan ⸗ 
gen jhnen nichts zur antwort gegeben/ vnd die Pafloresmic ven Doete ⸗ 
ribus zu Adnigfberg ein abſchled na hmen / vnd jhnen furgenom men har⸗ 
ren / widernmbdauon zu ziehen: Sihe / da lies der Fuͤrſt vber hoffnung 
vnd zuuerſicht / ein decret ausgehen / in welchem er befahl, das binfore 
nach der Confeſſion vnd erklerung der Wirt enbergiſchen Rirchen | von Le 
der Rechtfertigung ſolte gele hret werden / Das die Gerechtigkeit deß ar ⸗ 
men Suͤnders für Gottes gerichte ſey die vergebung der Sünden / welche 
vnſer HErr Jeſus Chriſtus mit ſeinem leiden vnd ſterben erworben Fund, 
durch den glauben ergriffen wird / Darnach / ſo möflen die / ſo mit Gotte 
durch den Glauben verfühner / auch vernewert werden / alſo / das Cote 
Vater / Sohn vnd heiliger Geiſt forthin in hhnen wohne / vnd eine newe 
Serechtigkeit vnd leben in Ihnen anfange / welche hernach wird well 
Eommen werben) inalle ewigkeit /wie bifher von ſoichen Artickeln 
Lutherus / Regius / Coruinus / Philippus / Brentius / vnd andere rt. 
Lich vnd vnterſchiedlich gelehret / vnd weitleufftiger in der Wittenbe⸗ 
giſchen Confeſſion vnd erklerung gemeldet wird. Vnd damit fie —*— N 
re mit defto grofferm nu vnd fruche pflangen möchten /befabl er Aiejols, g 
ven ſich aller ſchmehung und lefterung der Perfonenenthalten/ vnd: e * 
Chriſt liche liebe vnter ſich vnd mit den zubörern erhalten, Wasaberöfe‘ 
Execution anbelanger/erklerte fich ver Hertzog / Er ſtuͤnde deffen in 
ner verwegerung/ Aber er wolte erfi der Kirchen judicia vnd gurdänd b 
erkuͤndigen / auff waferley form die Execution folcfürgenommen vnd an | 
geſtel let werden, — 
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| — 
Alſo ward dieſer Fuͤcſt mmer allgemach zu derlehre der Augfpun 
EFT giſchen Confeflion, von der Recht fertigung / weiche da ift vergebung 
jerer Sünden / neher gebrache) wieerdennauchnachendung diefesjahte 
155 Te das ſetztgedachte Mandat von der lehr widerholet / vnd als er der Sn a 
u.Auz Henrach vnd gutduͤncken wegen der Execution ficherfragee: hbarercm, 
vertrag vnd vergeffung aller vorigen verlegungen zwiſchen hhnen beſte ⸗ 
tiget. Denn erſagte / es hettens die lehrer ver fürnembften Rircheng 
rahten / damit alle die ſenigen / welche nach laut vnd jnnhalt der Aug-⸗· 

ſpurgiſchen Confeſſion / vnd deß receſſes deß vorigen jahres hinfort trew⸗ 

lich vᷣnd fleiſſig zu lehren / zugeſagt hetten / oder noch zufagen wörden/ 

deſto weniger betrübt / fondern gleich als vie ſchwachen angenommen 

würden. Denn die jenigen ‚welche fich zu Gott bekehren / vnnd hinfürse 

der Chriftlich Ichren vnd leben/ weren dafür geachtet / als wenn ſie — | 

t 








Be] te IT HERE IS EEE ai} aim en ange ee 
a ! zu Wißmar / in P rgegenware deß Hera 
gen in preuſſen vnd anderer w ————— 
% — ri mean nr gar ſtatlich vnd herr⸗ 
lich mit aller ey Kierenfpiel und Ausweldens 
Eheſtand Aibereus C welcherein s Hert lein von fünffjehren / her⸗ 
+ wachbey feinem Großvarer in Preufſen geſtorbe und Johannes unnd - 
5 been; mal rn ns nee mar 
delborg Scamm und geſchlechte / durch Gottes ſegen / ver! vnnd 
foregeſaczt worden / geboten vnd a hu tee 
Ar Demnab aber zwiſchen Herzog Johan Albrechren vnd Hertzog Vl⸗ 
> giehen welcher mic feinergegemware feines Brudern ehe lich beylagenges ⸗ 
zterec / wegen der Landen theilung / vnd anderer vie ler puncten ſich bru⸗ 


— derlide jrrunge vnnd mißuerſtende erhielten [hat #5 zog Albrecht in 


. * 


-  Ptenffewviefelbigen versragen vnd deßha lben biß auff ven swölfften 

ragzů —⏑⏑——— |Scerin] Pommern | 
pr Preuſſen / ſich wiverumbnach Bönigfberg begeben, .. N 
u= Fun 50, P/EE MEI year mauurängg 


os @eifaber dies gertzo Abrecten in Beeuffen regte," 


Ye /uberdie viergig Jar/ glücklich vnd loͤblich geweſen biß in fein hohes 
a eehifeen deß —— faſt ſchwach vnd 2 
| sirglich ward/ vnd nielving hingehen und gefcheben ließ ? welche die 
©. Kandftende in Preuffen da fur hrelten / das ſie zu deß ganzen Landes alls 
| Be m vorderb und vntergang gereichen möchten. Denn er hatte ein 
3 langeines lifeigen vnd verſchla genen / vnd doch auch zugleich leicht⸗ 
eigen Menſchen pauli Scalichij/ Bach vnd fürgeben gefolget / vnd 
hn etliche Lan dzůter vnd herrliche ſitze geſchenckt. Derſelbige / Dies 
Seil er das kůnfftige vuge witter ſahe/ hat er die alten Baͤhte / ſo Preuſ⸗ 
Br ſen vom Adel waren / Chriſtoph Creutʒ Burggraffen / Borcken /Lamiz / 
vd ander / welche feinen prackt icken zuwider waren/beydem alten Faͤr⸗ 
Ren angegeben/und der vntrewe vnd meineidigkeit beſchůldiget / vnd ſo 
 plel zu wegen bracht / das die ſelbigen entſa tzt / vnd anderenere ſeines ge⸗ 
fugo / vnd vnter deuſe lbigen Ma tehias Horſt ein Marcker / we lcher durch 
feine ſtockerey vnd boſſen reiſſen / an etlicher Fuͤrſten Affe war bekande 
Borden dem Fuͤrſten Commendiret / vnd an derenturlaubten ſtadt gefane _ 
vnd erhaben worden, Darnach ließ er dieſe ſeine Stadt ha lter beym Fuͤr⸗ 
ſten / und brachte ſo vielzu wege / das er vnterm ſchein einer Legation / 
" miedteiffig reifigen Pferden / im Franckreich von wegen deß jungen Her⸗ 
gogen / vnd deß Konigs tochter zu werben / da er doch ninnmermiehr wide⸗ 
romb da hin zu konmen gedachte / abgefertiget wurte.. 
Vnter deß / legt der Fuͤrſte dur ein Sdiet den vnterehanen newe 
ſcha zung anff/welche fie niemalagewilliger hatten / vnd auffrach vnd 
 guedändeder aewẽ Baͤhte /nimprer Paul Wobiffer in beftallung / wel⸗ 
cher eine Reifige zeug von tauſent Pferdẽ ins Hertzogt hum̃ Preuſſẽ führe 
ſolte / vñ geredt jm 2. mal 100 200. tha ler zur —— mit der bedingung 
u das 


Sergogen ʒu 


gen zen Adnigreich vnd Land zu Preuffen a in die che e 
















ci mit g luͤck liche m 

gen nam er ihn .2 er das mal mit fieb —* enter / 1% 

je 

nem alten — ——— a 
gerichtet / vnnd durch —— —— — — 

— e/ vnd cin newes —— zu 


der Vormundjhaffrfeines Sohnes Iwon ver Reg —— 
jondandern puncten / andere verordnung / ſo de m v 


ameneni — — — 
burg zunerwaren en. Onterdeß . Ki 


gen erliche —— in preuſſen / vnter — Suk 
Danic / vnd Chriſtophorus Creutʒ Burggraff / die fürnembften J 
— — am den Boͤnig in Polen / 'ole den Obeifien & 
ern \) menu Tr ya a yet here: 
x zei Derfelbige fender-Commiffatienwom Reichfeage sn | zu Lublin/ 
den Landtag zu Boͤnigßberg * ee 
dep Böniglichen vecrets /dven 27: tag deß Augufimionden / den S 
fürgehalcen .Paulımm Scalichium/har Die Bönigliche Mayefte 





























lerer/ vnd die — Land not ‚fo jun gefe 
ini 


reume worden /auffgebab en / vnd 


Eh 
rung g ſol der Herzog in preuſſen in feinem Flle 


az 


en ab) 


schlagen vnd Krequiren.laffen. Die ni 3 aͤhte 
geſast oder verrrieben ſeind ſetzt der tt n Dingen in 1b 
zige dignitet vnd ampter: Vnd da der at oder and vere fie in * Ar u 


u * EN 


2 hi 9 


bilangen oder eine klage wider fie haben / ſollen daſſelbige d 
sien oivenclichen Beichß proceß wider fie außvben. Die nei, 
befichlevder Aönig vonder Regierung ganz und gar abzuſcha * (u E 
ewe Teſtament deß Hertzogen [ol durchaus nichtig vnd vnbreff om, 
Das alte end newe Teſtament fol vom Hergögen zu —S—— 
fodert / vnd dem Boͤnige vberantwortet werden. Be 
Die fucceflion im Hertzogt humb Preuffen/welche der alte Sürf Sen J 
Churfürften zu Brandenburg vbereignet / ſol nichtig und onfreffeig 
Die Aöniglichen Commiffarıen follen alle verfebreibungen / prinile 
vnd ſchulden deß alten Sürften vberſe hen und nach befindung der (ad 
welche ſollen gehalten werden fi erkleren. Es ſol auch der Hertze di 
Preuſſen /Feinenewe ſchatzungen / darein die vnterthanen nicht gemillis, 
ger’ fort hin aufflegen, die grauamina und befehwerungen der Landſtaͤnde / 
fo fie im nechſten Landtage vbergeben/ darauff der Fuͤrſt keine ancw 
gegeben / ſolien nun endlich auffge haben vnd abgeſchafft werden. · —* 


= lixz Canitz (welchen der Fuͤrſt vertrieben / vnd aber Ber König Mr 9 
Polen ſeinen Commiſſarien zum geferten zugegeben/ vnd obangefuche, 
beym Sürften vmb ein ficher geleis wivderumb eingejags hatte ) Pi = J 
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⁊. EZ !len Die. Commifferien- elbft/ 
—* —— Regierung beſtel len / die 
‚IgemeinemiLandfi: eden widerumbanric 


sem >; 7 [2 fg 
Bienen lnikhen be 
een 


* wer 
rw | 
Vaterlandes / angeſtelt vnd g 


in die Thuͤrme bin vnd —— vn 
lich exa miniret 5— — 


* lich mit Swen genden) | 
a Org i 


Es iſt aquch ein newer vererag oder zwißtbeh dem gaͤrſte 


vereinigung 
vnd dẽ ſtaͤnden im — ——— — ——— 
fo zuuorhin ſtreitig warẽ / auff gericht / ine egium verfaſſet ** 
dnrchdie Roͤn. Com̃ miſſariẽ coutirmirt vnd be eine —— 
ſten punet find: Es ſol lẽ . Biſthůmer im Hertzogt humb — 
rumb angerichtet vñ verordner werdẽ / a and vnd Pomezan / 
ER RR noch fur®jtern2.cüchrige Bilchoffe/ourch Bang er 
Kaͤhte / vnd eines ausſchuſſes / gperſonẽ vom Adel / vnd ſo 28— 
es geboren / vnd vom Fuͤrſten einge ſatzt werdẽ / we lche die geiftliche 
——— voll koͤm lich vnd ohn a lle hin derung vndeinhale / auch made» 
vñ gewalt alle zar zu Viſitirẽ / vnd particular Synodo⸗, zu erha ltung einhel⸗ 
lig keit / in der lehr Ceremoniẽ vnd Birchen difeiplin an zuſtellẽ / haben ſol⸗ 
tẽ Die verbrechungender Biſchoffẽe ſollen in Politiſchen ſachen durch de 
Sürften/in geiftlichen fachenaber/wannfieinder lebt vnd Ceremoniẽ nie 
richeig fein durch einẽ allgemeind Synodum geoͤrtert vnd geſtrafft werden. 
Es ſol guch dẽ Biſchoffen / die ober nſpection vñ lurisdiionsoberdieV niuerfis 
tet· onfiltoerium Kirchẽ Pfarrherru / ſchulẽ / ſe wol auch die verrichtung vñ 
entſcheidung / aller ehe ſachen / vnnd anderer hänvel / die Rirchen belans 
ende / auffgetragen vnd be fohlen ſein: Doch ſol den parteyen die Appel⸗ 
—* vom Conſtſtorio an den Kandofuͤrſten — erichte frey ſte hen 
vnd 


re Mar 7a ——— 
J J 
folder Cürfk Hari Dia 












beld —* ſich deſſen vergleichen vnd vereinigen werden / in of 
druck ausgehen laffen: Es ſol kein newer Kretzſchmar oder Sc 
jnnerhalbeiner meilweges von den Staͤdten o —— 
gung vnd erlaubniß gebawer vnd angerichtet werden, Der Sin 
einwohner in Preuſſen bey allen jhren priuilegien 'g: 
keiten und gewonheitenfchügen vnderbalcen. Vnd 
3unschtheil und zu wider etwas thun HVer fürnebimen /% $ 
auffder vnterthanen vnterthenigſt bieten niche endern —— ai chaf 
wuͤrde / ſo ſollen vie Landſtaͤnde ohne einige ſchuld oder be zoͤchtig ag 
Ebellion oder aufftuhrs / zu der Koͤnig lichen Ma ye ſtet in Poien —* 
flucht nehmen / vnd vermege der vereräge/jo z3wiſchen dem Adnite onnd 
Hergogen auffgerichtet / vmb ſchutz ſrer priuilegien a nzuſuchen gı 
vnd macht haben: Diß iſt alfo die ſumm vnd jnhalt deß wewen pri 
fo vom Hertzogen in Preuſſen den vnterthanen ſeind gegeben / 
vie Commifferien aus Boͤnig licher mache vnd gewalt beſtetiget 
Bald hernach ſeind Die zwey Biſthůmer auff Samlano vn Po⸗ 
widerumb angerichtet / vnnd die einkommen derſe lben ge be 


Vnd ward ins Biſthumb Pome zan Georgius Venetus ein Preuffifcher 


ee” fielen 


Adel gefordere/ aus der Stadt Colberg / da er/alser aus ver⸗ 
trieben worden / das ampt ein es duperintendenten verrichtet haste. Auff 
land aber / iſt D. loachimus Morſinus, aus der Birchen zu Braun⸗ 
wiederumb vocitt vnd ver — * 





—* Mana, 


Anderhalb jahr bernach/ift veralte Hertzog in Prenffen / nach dem 
0 ers G. jahr in Preuffen zegierer/ im 7 s.jabre feinesalters/den 20. Mları 156 
zij/ aus Diefem leben abgefcheiden / vnnd einen einig: Jasper Herz 
Albrecht $riverichen / ecwa ı 5.jabrale/ nach ſich verlaffen/ welcher die 
Lehen vnnd Regalien dep HAergogehumbs Preuffen/ von Koͤnig Sigif 
mundo in Polen auffın Reichßtag zu Lublin/mie gewönlicher jolennis 
zer —28 Da denn Marggraff Georg Friderich zu Bra burg / 
ZSertzog Albreche $riderichsin Drenfjen Verrer/und Marggraff ik 
2. Chusfürftzu Brandenburg /auch veffelbigen Vater /durc Ihre Lega⸗ 
zen/ vmb die mic be lehnung deß Hertzotzt humbs Preuffen bieren und ans 
ſuchen laſſen. Inmaſſen auch ſolche dem Hertzogen in Preuſſen / ſo wol 
Auch ſeiner Vettern / der Marggraffen zu Brandenburg abgeſandten / 
auff jhren Anien kiegend / durch feinen Vice Cantzlern / auff nachfolgen⸗ 
de form gereicht vnd vbergeben. a Wegner 
Dic Aönigliche Mayeſtet / meingnedigfter Herr / hat aus fanderlis 
chen hochgeneigtem willen vnnd igſten gemuͤte / ſo ſie gegen dem 
DSDurchleuchtigen Fuͤrſten / Herrn Albreche Friderichen Marggraffen zu 
Serandenburg / vnd Hertzogen in Preuſſen / ſo wol auch die andern mitbe⸗ 
lehnete Marggraffen tregt / gar gerne angehoͤret was tzo im nahmen 
ewxwer Fuͤrſt lichen Durch lechtĩgkeit vnd der andern Marggraffen / vnnd 
derſe lden Oratoribus vnterthenigſt geſucht vnd gebeten worden. Vnd 
ao viel erſtlich ewer Fuͤrſtlichen Dandelanget / ſo weis ſich die Koͤnig li⸗ 
che Mayeſtet wol zu erinnern / das es —— deß auffgerichten vertra⸗ 
alſo verordnet / das wann ein Hertzog in Preuſſen abgehet / die Koͤ⸗ 
liche Mayeſtet einem andern nechſtfolgenden Succe ſſori vnd Lehn⸗ 
manne auff ſein bieclich anſuchen / zu wilfa hrem vnnd die Lehn mit zu 
sheilen fchüldig, Derwegen dann auch Hochgedachte Aönigliche Ma⸗ 
ſtet zu folge vᷣnd in betrachtung der ſetzt erwe hneten vertraͤge vnd vers 
 bündniffe fo wol auch in erwe gunge der nahen Freundſchafft / damit die 
Abonigliche Mayeſtet ewer Surftlichen Durchleuchtigkeit verwand / ew⸗ 
er $.D. ſuchen vnd bitten / gnedigſt har ſtadt finden laffen. Dieweil aber 
auchdie Mlarggraffen von An ſpach / fonderlich aber der Durchleuchtige 
Särft und Be Zen Georg Frid. die gerechtigkeit der mic belehnung / REST 
sachlanc und jnhalt der auffgerichren voreräge vnnd verböndniffe am er 
.  Bergögehumb Preuffen hat / vnd E $.D. Herr Vater auch in der erften 
mueſtitur vnd belehnung /zur gerechtigkeit der mitbe lehnung / durch an⸗ 
rahrung deß faͤhn leins zugel affen iſt worden. Derwegen wil die Adniglis 
beitisyefter/auch derfelbigen abgefandre Ora tores vnd legaten / zu dies 
Dr at vnd anröhrung dep Faͤhn leins nachmals gerne admittiren vnd zu⸗ 
aſſen / doch alſo und dergeſtalt / das fie durch einen obergebenen febriffes 
lichen vnd verſiegelten reuersgeloben vnd zuſagen / das jhr Fuͤrſte auch 
die auffgerichten vortraͤge vnd verbuͤndniſſe ſtet feſt vnd vnuerbruͤchlich 
halten / vnd ſich venfelbigen gemeß erzeigen wolle. | 
Ss hat auchdie Rönigliche May. vendurchleuchrigften Foͤrſten und 
Zerrn / den Churfürften zu Brandenburg) dieweil feiner $. Durch leuch⸗ 
rtigke it in verſchienen ſaren / die gerecht ĩgkeit der mitbe lehnung im Her⸗ 
gogehumb Preuſſen aus der Koͤniglichen Mayeſtet ſonder lichen gnaden 
Sno guͤnſtigen willen zukommen und widerfa hren / nu widerumb durch 
S.$.D.abgefandre gegenwertige oratores zu dieferinueftitur vñ belehnung 
zu laſſen und mir einfchlieffen wollẽ / doch mit der condtien und bedingung 
ðz durch dieſe huldung / ſo jm die vnrerthanẽ deß Hergogt hum bs⸗ — 
verber⸗ 
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zu förderft tigen Go Beyer! ] ver a Y 
vnd dem — Aliche zu (Onderlüchers Tele 8 hf 
—* Durch — — 


%.$. Durch. Värerlicheforge vertrawer vnd — vie 
jes werde 


lange vngezweifjelterhe nun 
erjeigen uno verbalten/ondf (ren vnterehenen ef i 
’ —B 


froͤmmen vnd Chriftlichen Fuͤrſten eignet vnd ge Ar 
Darnach — Furley — 

fähnlein wie gebreuchlich / dem Hertzogen 3u Preuſſen Del 
welchesfstderjten zipfel deß 1%: — Anßbach — uny 
Öratöres angerürr —*— 
den hoͤhern finel/ vnnd fiel nedfi 


fel deß Churfürften zu Branven 
jer feinen lehneydt mit diefen worten — 


lchnee $örfterac ai 
auff die Anie/ vndt 

KH ART: cht Fridertch Herkogin —— 
Wñgen Euangelien/ das ich von diejerftund an/bi 

zen tag meines Icbene wil getrew vnnd gewehr SE 
‚munoo Augufto /. alsmeinem natürlichen vn® rechten I 
"wel auch ewren oͤrdent lichen nachkommen vnd künffe: Br 
ver Re vnd Boͤnigreich Polen / wider alle Menjben — 
ſchlo ent 

Und wil auch wiffenelich bey einem rarhfebläge ſey ode 
finden laſſen / dadurch hr vmb ewer leben oder einig gli ed lei b 
kommenkoͤndtet / oder ewer perſon einiger ſchade /nadırbei — 
vnd ſpote zugefuͤgt wuͤrde / oder auch an ewrenebren/ May d 
den / ſo jhrjegiger zeit habt vnd noch künffeig 
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moͤchtet / verle tzlich feyn möchte, Vnnd da ichauch jemandherre € 
faͤhre / welcher derer dinge / etwas wider euch zu thun / ſich ne in 
wil ich ſolches nach meinem höchffen vermögen hindern vnd x ve 
fibs auch zutragen moͤchte / das jhrerwas/jojbr jſetzo habt oder 
ger zeit haben werdet / entweder durch vnrecht vnnd gem 
sier auch vnfall deß glücks verlicien méchtet _ 
mit allem fleis ds Telbige 35 widerumb erlangen vnnd zu 
bringen. Dh nn Uz 
len zeicen erhalten belffen. Wann ich. auch wiffen werde / das fhr bi TR 
38 weiſe ſemand bekriegen oder ſonſten an jemand hand anlegen we de / 
dich dar zu in gemein oder inſonde rheit erfodere werde /wıl 18 6/ 
vermeaͤge der auffgerichten verriäge / huͤlff vnd beyſtand leiſten. Ds mir a 
auch ecwas heimlichs vererawec wirde / wil ich daſſe lbige obne ewer ⸗ 
Js birisniemand offenbaren /noch etwas / dadurch es offenbar N *F 
mi e/rbun oder fuͤrne hmen. End io ihr meinen rach über einer ad J— 


sudel 


von mir begehren werdet / ſo wilich euch das ra hten fo michounder am. 
meiſten 
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leff und fiegel Cauirt / vnd vorfich vnda le jeinefincceffores und nach⸗ 
ns Zoot lige 
Sergogen in Preuffen/ ſo wol auch allefeı 
un handha ben Von der Appellation aber an den Koͤni dieſe 
vrdnun diefes Hertzogen Feiner vom Adel an ven Ads 
ig appellicen fol/erwere dann durch Sffenvliche gewale vnnd vnrecht 
Don dem Herdogen felbften zum böchften be lerdiget/ So ſolte and) Fein 
geiner Manñ gehort oder mit ſeiner fupplicarion zugelaflenwerden/ 
26 were jhm dann gericht vnd gerechtigkelt verſagt und abgeſchlagen / 





oder das er in priuat haderſa chen die ada zu reuidiren ſupplicirte / oder 
** | E 


parıum curia prouocirte. —X 
Demnach nu der Hertzog in Preuſſen diß a lles alſo verrichtet / iſt er 
mit frewden widerumb anheim in ſein Land gezogen. — 


R— 7 

Der benachbarten Stade Danzig freyheic aber/ vnd deß Raths / ſo 
wol auch der andern Obrigkeiten bot meſſigkeit und autoritet / ha ben deß 
Bonigs in Polen abgeſandte vnnd Commiſſarien gar beſchwerlich ange⸗ 
fangen zu daͤmpffen vnd vnter zu druͤcken. Denn demnach et liche aus 
den Bartgern ſich / wiewol mit vngrund / vber den Rach an Boͤnig lichen 
Sofe gar hoͤch lich beklagt vnd beſchweret hatten / das von etlich wer 
nigen im Bath / das gemeine gut vnnd einkommen ver Stadt in jhrem 
Aurde mu gewender würde / welche alles machten vnnd ſchafften 
mach jhrem wolgefallen / vnnd würden die Bürger /gegen welchen die 
Baͤrhoperſonen erwan einen Priuacneiderägen/für Gerichte / vnnd in 
vorbeſchie den zu vnrechte vnd zur onbilligkeie beſchweret vnd vnter ge⸗ 


druckt / Als hat derwegen Koͤnig — 8 feine Commiſſa rien in 


die 
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ar ——— 
nigliche Stadt e nwolte/30gen derwegen widerumb 
cke / vnd beſchwerten fich bey u 
und zogens 
niglicher Mayeſtet 
Stade / welche 
ein laſſen wol len / rBoͤni 
[onddrewete ver Stade alles vngluͤck / Er kundte auch anfengli 
durch keine entſchuͤl werden. — 
in die St affen wurden 


haben fie alle derjenigen,/ welche ſich nur bedůncken ieffen ‚fie hetten 
ein wenig einen ſchein / alsweren fievom Rahte vnd den Gerichten 
vnbilligkeit beſchweret worden / Flag angebörer/ foderten a 
de vom rechnung aller einnahme und ausgabe / vnd wohi 
gemeine geid vnd einkommen gewand besten. tErlichen 
Handwerden / vnd inſonderheit den Fleiſchern vnd Bierbre 
fie im nahmen deß Koͤnigs vngewoͤn liche vnd zuuorhin vng 
Priuilegia vnd gerechtigkeis. | 
Die Contract aber vnd vereinigung / lofie micdem Bath au 
richt hatten / huben fie gantz vnd garauff. Di — 
von anfang der Ssadt ver Rath allwege alleine gehabt / vnd air a 
ung vnd erha ltung deß Neerports vnd der Weire l Dämmen vnd amd 
dergleichen gebewden angewande hatte / haben ſie geduppelt 
geordnet / das forthin an allen guͤtern / ſo zu oder —— 
don jeder Marck vier pfennige ſolten gegeben werden / dauon | 
ebeildem Rahte bleiben/der ander halbe cheilaberdem Koͤnig ; 
der folte gereicher werden/ vnd hierdurch / unnd aufffolchen weg/fagtem - 
fie/Eündee der König alleine verfühner / vnd fie widerumb in die vorige 
gnadegefegewerden. Sie machten aucherliche conſtitutiones und as⸗ 
ordnung nicht alleine in gemeinen Stade Regiment vnd admi 
onderiuficien , Sondern auch / was das dominium vnd gebrauch deß Meern 
ond andere dinge mehr anbe langete / Darüber ſich wol der Aahezun 
hoͤchſten beklagte vnd anzeigete / das ſolche conſtitutiones vnd ordnu⸗ 
gen jhren greyheiten vndPriuilegien vielfelsiglich zu wider weren / Doch 
den Aönig widerumb zu verfühnen, vbergaben ſie den Commiſſarien ein 
verſoͤhnungs Brieff / darinnen fie noch vber vnd nebeneiner Tonne 
goldes dem Boͤnig den halbẽ theil der pfundkammer bewilligren Dirver 
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fhrieben/inderhoffnung vnd meinung/ ESs ſolte foldher-halbeitheilder 
pfundrkammer nur alleine dieſem do / ſo lang er lebte / 
„md nicht der Kron Polen vnd allen ſeinen firccefloribus gegeben werde] 
Dargegen harten bien auch die Commilfarien hinwiderũ m b 


Dann der Rath in jhren vbergebenen /mı 
pa en 


ausdruůcklichen worsen wo 


fen / wann die verfShnungs verfebreibung niche mie 
* 2 Buena ——— ewiſſe conditionesund fürs 
behalt gerichtet ———— /beredeten den Rarb / das fie do 

3J unct vnd Arcichel durch eine ſupplication ſchrifft ſuchten. 
090 Die Com miſſarien aber lieſſen hernachmals im Reich 
relation theten / was fie zu Dantzig ausgerichtet vnd gehan me 
dieſe deß Rache vbergebene verſchreibung / ſo wol auch den Halb zol 


die Com miſſariẽ / welche fürgaben/ es a REDE EEE 
——— 
Conditioneswnd 


aus dter Stade Dannig erlege werden —B 

Abweſenheit derer von Dantzig Confirm iren vnd beſterigen / vnd ob wo 
ſonſten die Preuſſen von König Caſimiro ein Priui le giu m — 9— 
em die verordnung gemacher war / das dererin Preuſſen fürn ame vn 

vichtige ſachen nirgends anders als bey Ihnen in Prenffen / mit zu zie⸗ 


4 


4 


dder ſeinen Legaten in verhoͤr genommen / vnd vera bſchie det werde 
‚r gen: Soſeind doch hin fürder der Stade Danzig vnd anderer Preuffifd 





ſtaͤnde fürnehme vnd wicheige haͤndel / in Polen an den & 
den vnd gebracht worden / Da doch zuuorhin die Preuſſen / ſo lan 
— vnd freyheit erhalten / nicht die Re in Polen 
— alleine den Koͤnig / als das oͤberſte Haͤupt deß greichs / deſſen 
ichts weniger als die Polen vnd Littawen ſon derliche vnd freye glied⸗ 
miaſſen weren / für jren Herrn erkande vnd gehalten / welcher wann von 
pPreuſſiſchen ſtreitigen wichtigen hendeln zu rathſchlagen / Als wann et⸗ 
boan ein ſtewer oder ſchatzung in Preuſſen ſolte Er werden / oder 
deßgleichen etwas fuͤrfiel / ſoiche niche im Polniſchen Beichßrach / ſon⸗ 
derñn fuͤr den Preusniſchen Prelscen vnd ſtaͤnden anbrachte vnd berath⸗ 
A Eelagıe, Vnd dieſe handlungen ver Commiſſarien haben fich faſt ſchier 
ino dritte jahr verzogen. — — 
VVnter deß haben die Polniſchen Seeraͤuber / welche jhren vnter⸗ 
Rx ſchleiff und auffenchalt im Danzigfer Hafen batcen / und in Könige 
; igiſmundi »welcher mit dem Schweven vnd Moſcowiter kriegte /nas 
men die Schiff / ſo nach Nerua vnd Beuel fuhren / auffzufangen befehl 
hateen / auch zum oͤffternmal etliche Daniſche Schiffe angehalten vnd 
geplandert / Derwegen der Koͤnig in Daͤnemarck hinwiderumb da mit er 
ſoiche vnbil ligkeit vnd gewalt von ſeinen vnterthanen abwendere/ vnd 


Halten, jhnen auch jre vorige bißda her gehabte freyheit durch der Oer⸗ 
fünd zu ſchiffen / gantz vnd gar genommen. 

Wiewolnun Bleeominikerten denen zu Danzig im namen vnd von 
wegen deß BKoͤnigs Sugefage: Die Stade wegen der Seereuberallenrhals 
ben ſchadlos zu Halcen/jie auch derentwegen ein Legat ion in Dänemard! 
abgefereiger/ und die Schiffe wider abge fodert: die ſache and) endlich dẽ 
de —— Sachſen vnd Brandenburg [in verhoͤr zu nehmen / 
vnd zu Vers bfibwiden/ vberge ben worden : Doch / weil bald hernach Boͤ⸗ 

nig Sigiſmundus mit tode abgieng / vnd die Ey + slleuchalben wider 
ı Die 


2) 
F 


gefene und mireingebrache haben. Aber 


4 Die Sessenber und andere befiiwerungen | welche wider joe prinilegie ? 
> ichen waren / gantz vnd gar abzuſchaffen. ſche nd 
pn Sn S garı — re —* 


= bung vbd gebabtem rahre ver Preuſf ſchen Kandfihnde/ourch —— 5 
nf 


diefelbigen ſich jhres erlirten adengerlicher maffen widerumb erhol⸗ 
‚gen [der Stadt Danzig Schiff infeinem Adnigreide widerumb anges 
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>17 


”4 


Vasderfelbige hinfürderder Kron Polen zu ewigen’zeiten bleiben /vnno 
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* 
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ae a ** —— Spree N: ar —* —* —F A 
s | | * > — — —R 37 ee 2 gi 8* J 
* —J ne: ar Be In er * J 
rundeen) winderumb: —— 4 
z⸗ wand‘ * ag — EN — 
| “Er chf —— —— * freie 
beim 3 —— —* — 
— Herzog 
aa, Seidesichen/Burd» Srandfurcan der Eder / vnd eid 
—— — —— vnuerſehene zufall begeben / das de 
Breutigam der Junge Hersog — — welcher ſeines alrersinsein 
—* — jar gieng)gleich in anſtell — —————— ie — 
lagersineine blövigteicjeines verſtandes 3130 Sranjuree 
Jülich) mit der Braut in den‘ zehenden tag / zu $ 
gi liegen mufte/dauon als Die —32 Baͤhte be u 
aut jhren.willen ‚gen den blöden B eutgam nich * ind ſie 
nichts deſto ———— das beylager zu 2 nig 
lenz N gogen / ſolche [eb t noch et⸗ 
gg er ge Bey eten vom Aonigin del — 
Sohn / wel ach * here icher 
eorgen Sohn/we Anſp and zu Francken / m 
Trsmbersifeinen —— we v 
ordnet. Der Hertʒog ——— — —— 
et feinen ee ar Meche lburg 
—— — —— —* 
men / vnd i im Marsio/veß ı57 4: jahr wir 
| ——— ——— WE 
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— Sarianen d die Be ee —* 
J In A ala — * Kiegts begriffen. a > — Ben —9* 
Des * Nor * 

m Beinen — 

EM — —— eit re der Kron P ler / ſo wol 
Br. x < (ii I: euconte einhellipem e len * eß Groffürftenehumbs' 
2 — yy Aiceawen vd d Lande —— sten 2 

‚in Polen, sen! — n Krobi u vor Ei 


ES Primatem ver Arone REN — ausgeruſfen die Auch ba 
7 Berauffihre Legationen Z Reyferl May. —— rwah⸗ 

















le verordnet vnd Re ‚er. haben 


E Dieweil aber es ne der Afone pi ten Vechten / fol 
: wahl ——— ie fich a zen Dr e bölfte jemeirten and 
 geleger /bepenklich gewe :fen/Jfebel — des ı 4.0eff 


3 ben Mionats/mitverwilligu ng —* —* in von —— — 
zum Boͤnige in Polen erwehlet vnd ausgeruffen/ Der Durchlauchtigſte 


Kürfe — deß — Bator / Begierender Herr in Een | 
; —8 Dieweil, aber/ovderfolche Wahlherrn Stephani au etfelben vers 


amblung / mehr einer Proteſtation / gegen ber vorige we l/alseiner or⸗ 
a — a —— lshaben der erften Wlection zu 
widere/ Stende Feine gemeine Reicheverfamlnng zu Audre ze yoma au 
deß 4 tag Jenner Anno 76.34 halten ausgefbrieben. Ob aber wol 
Roͤmiſche Keyſer liche Mey vınzch ihre Botfibaffe derer Oberfter der Herr. 
von Boſenberg geweſen / oder ſolch e verjamlung mie Proteſt ange foch⸗ 
een / ha ben doch niches deſto let die verfatisle etes zů Anörseyond ihre 
J vorige — ernewert / vnd Herrn Stepha num zum Aönige in Polen 
anderweit erwehlet vnd ausgerufft en. Dar anf fie denn auch jhre fiadelis 
che Legation in Siebenbürgen Geferriget/ertochlrer Tiay. die erwids 
derte wahle/jangekündigee/ und ſich Ihrer May · zu pnterchenigffem ges 
horſam zu erbieren. 

Wie dan ihre May. des 8, Feberer all ſolche wahl vnd delect ion 
der Krone polen angenommen / vnnd zu Medweiſch in folenni forma deß 
endes ſich deß ſchutzes vnd ſchirmes der Krone Polen / vnd zube hoͤrigen an⸗ 
der vnte rwunden hat. 

In abſolchen Eyde / wie der in öffentlichen. Actisaus gangen vnd 
publicire worden / iſt nichts newes / nichts ober vorige alte — ia hier⸗ 
€ ij zu geſetzet / 


ih 
* 








auch int — 28* Berl wet deß7 ana on 3u — 5* 


dinge / die zur Reifein Polen schien würden. feficien eng te nen. 


is Mwolthe Vachder Chen | EN 
















ee — — Holen 
zubehoͤriger Länder / 
* 


; Nahmen! — ybe or se 
De chahee Preuffen E zu al lſolcher wahl ——— w 


ankommen er daſel wol 
rommen / Es koͤnnen d — / —— 
rn bewogen, von nn —— t abſteben. 
Darentgegen gieng es auff Keyſerliche Mayeſtet ſeiten gar 
ſam zu / denn ſhre Mayeſtet in berachſchlagung / vnd vberſchlage 


andern geſpunnen hat / * das die bey jhhrer Mayeſtet beſten 
rende / Reichß Raͤhte im Februario an ſie ſchreiben / vnnd ſie der gefahn 
we lche ex wora zu befuͤrchten / erinneren muͤſſen / Ange ſe hen / das man ver ⸗ 
moge der Statuten / dem Erſtgekroͤneten den Eyd ſchuldig — — 
denn auch von vie len Herrn der Krone Polen vnd Großfür ie bu 

S.irtawen/ inſonderheit Bottſchafften vnd Bundſchaff 


geben / ob auff jhrer Ma yeſtet ankunfft * bawen were oder mich a e es J 


fertiget worden fein. . — 
Letzlich hat ſich ihre Mareſtet auff vielfeleiges vnnd ttetes an 
ten. [der Krone Polen Herrn abgeſandten zur Endesleiſtung be 
laſſen / onddenfelbigen den zwey vnd 3zwangi tie sag Mertʒ ob 
zes Jahres / 3u Wien in Sanct Auguſt inus Kirchen ın —— 










vnd herrligkeit geleiſtet / Auch alfo bald daranff jpr-Oninerfal-iEBi — 
Te publiciree vndin Polen verfertige/w ‚Ich 












yobfiewol ven achten Ta —— ER zu Dansii 
8 deſſe lben Monats an den 


erſt den ſie ben vnnd — — 


den. 

VVter deß weile Boͤniges Stephani ankunfft / ſchon weic 

breit erſchol len / halten Die Stände deß Groffürftenehunibs Litta wen 
zu Breßke einen Landtag / In welchem die propoſttion gewefen / Ob ma 
fich zum Herrn Stephand / als deſſen ankunfft man nu mehr vorge 
ſert / oder aber zu Beyſerlicher Mayeſtet / derer man vngewis al 
ten jolte/ Herrn Stephani Part defendirte , Johan Botka witʒz /Generak 
in Lieffland vnd Samaiten. Bey Keyſerlicher Mayeſtet aber hielt Fir. 
colai Radzywil Woywoda zur Wilde / der Biſchoff von Rye waberna 
Neutral / wie wol man nicht tunckel an hhm vermercken Eintr / das er das 
gegenwertige genieſſe / dem kuͤnfftigen vngewiſſen prapenirte , — 
auff ſolchem tage nichts beſchloſſen. Sg 

Herr Stephan wiewol im vberfuhrdeß Niſters / und durch am 

beſchwerligkeit deß langwirigen weges verhindert, Fompe denn och & 
Palmarum zu Muůgel an/ welches na hend bey Aracow/da man vermei 
netdas Manda / et wa Boͤnigini in Polen / die ſich zu errettung fer Ji 
frawſchafft /alseine Heydin den Goͤttern geopffere / vnd in der 
erjeuffet | begraben liege / wie dann ſolches ein Tumml eder anbag 
mit Menſchen yenden gemacht / noch heutiges Tages zu ſehen 


er. 
Darauff zeucht jhre Mayeſtet den vier vnd swangigften ——— 
lis / we lest ver Oſtermontag gewefen/ zu Aracomw ein/ vnd wird an 
gende 





Boͤnig lichen Larteshoff / Luck em vnnd i ‚2 FE 
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Es iſt durch 









en — —— 
BIER 
J ——— ee ei 


ampt verrichtet · — ih Fo 
—— — Hear —* 
Ihre Boͤnigliche Mayeſtet ein jedes vnd er Wr a 

beiten vnd Priuilegien erhalten wolle / wo ferne Diefelbigen der - — 
Polen — 
ren / welches vielen mißuerſtand vnd em poͤrung vrſach gegeben. . 
—— Pr wiclerweile nach Regenfpurg / auff 
angefegcen Beichßtag / vnd verfcberger drüber jhr ei bangenomme ⸗ 

nes Koͤnigreich ——— auch — —— 

A + Syra diſche 








woden / —— — —— cher —*— gen / 
wie dann ents Jacobus Och insky ff zu n —— 
mas in — auch Andreas Opolinßky / der Kronen Pers erg 


Ihrer Mayefier /nach gerhanem — genaden ange nommen ſtin 


Es hette Aeyferiiche Mayeſtet hie beũ or jhre Legation / derer FE 
bexfter der Herr Bobentzel / deß Her tzogt hu m bs Ste yerm arck / vnter Mar⸗ 
lek geweſen / in Die —S— —— varauff ſchickte der ha so — 
IJ⸗R annes Baſilius / ſeine Egat ion widerumh an hre Ma 


J mach Regenſpurg / welche den dritten tag Junij zu — angerom⸗ 


men / vnd in Caſper Gibels behauſung es welche folgends ven 

7: Leer verreiſet / vnd durch etliche der —— Hackenſchůtzen biß 
tfeben grund vnd boden beleitet worde 

—— Dantzkern PR rei und ‚zubehsrigen. ländern/. 


spiel nachreve vnd Den verdacht beyge bracht / als erachteren fie nu mehr / 


öffenelich darnach / wie ſie ſich von ver Incorperation der Bone polen abs 


crrennen / vnd ſchů ldigen gehorſams enteuſſern mechten/ Angejeben / das 


auch der Erbfe ind bey jhnen ſicheren zutritt hette. m grunde aber / ha⸗ 


ben die Dangternirgents anders hin geſe hem / de nn das ſie hhre ere we und, . 


beſtendigkeit Beyſerlicher heine fiejbre Srimmeeinmalgegen 
ben / die ſich auch der Krone Polen ansunemenerklerer.becce/ ve Dies; 
ſen dienſt approbiren / vnd kunt thun moͤchten / Sonderlich weil fie ver⸗ 
meiner/cs ſolte al lſolche freundeſchafft zwifcben Zeyſerlicher Mayeſtet / 
Can derer ankunfft ſie dama ls noch nicht gezweiffe lt) vnd dem Großfuͤr⸗ 
ſten der Krone Polen / zu merckliche frommen gereichen 
u) Im Juniohele Rön. May Stephanus zu Warſchaw einen vg]. 
auffmwelchem aller zwieſt und mißuerſtand / zwiſchen ſhre May vnd deß 
Soßfucſtenchumbs Litta wen Seaͤnden / anffge haben vnd NRRABER iſt 
worden, : 
wert :];) teuffbalde fertige ihre Way denun —* Juni; von Bloine / den 
Edlen Niclauſen Boſobũtzky / nach Danzig abe welcher den 4. tag Ju⸗ 
I mit einer langen Oration zum perſuadiren gerichtet) Die ordnungen bes, 
reden wollen / das ſie von Key. May ablaſſen / vnd wie andere der Arone 
ha ——— Litta wen / vnd der Lande Preuſſen / Rechte 
vnd ſtaͤnde ſich in Koͤn May pflicht vnd gehorſa m begeben wolten / ne bẽ 
——— Conftrmation auch vormehrung aller jrer Priuilegien vnd 


freyheiten. ii £be 





® 


bitten / vnd miglerweile zufammen tretten / vnd ſehen / wasan 


ſolche Citation [durch ein Ichreiben an Koͤn. May. ſo wol auch an pie Get 





* 
— . Ju u | 
rr Heinrich Kurtzbach Rey. May. re 
auffder Herreiſe — Prag 
—— ge fehrlich verwundet / auch —** 
de vor Keyſ. May zugeſtehen / anzuge loben / geswungen m 
freuentliche that / faſt vorbitterunge verurfache/ vnnd d 
auch anderer vrſach ha halb die Ordnungen en bewogen / dem⸗ 
ky ein folcben kurtzen abſcheidt zu geben. Es ſey den or 
ne werbung —— ein zu laſſen / noch zur ——— — 
Stadt Dantzig / auff der grentze Teutſcher Nati gelegen, » nd de 
ben ſich allerfreundlichen zuſetze vom heiligen R her 
andern auslendijchen — —— — ur 
Woas aber wolgedachres Herrn Aurgbach wert weſen ſey / hat 
——— ——— bleibt auch —* ein zeirlang in der 
geder beftedhe n. — BP RUM 7. Pr 
Auffden 16.105 Augufki / wird eine zuſ tderkande 
Preuffen/nachder Meuẽ ausgefchriebe/weilaberdasgefchrey/ von Adm. 
May. antunffeindie Lande Preuffen] jmmer zugenommen } al en 
die Dantzker durch jhre abgeſandten /Die Erbarn Ehrenuehſten Herr 
Reinholdt Moͤller / vnd Georgen Rofenberg / meine diefer Landſten ⸗ 
de / dienſtlich erinnern vnd vermahnen lieffen, dem Adn. Mayeſtet 
leuntge ankunfft faſt bedencklich / als ſolte — ——— anffe 
indiefe Landenoch einwenig zu fufpendiren vntert henigſt er nen vñ 
































gien vnd Freyheiten / gemeiner Lande noch mange ite / auff da⸗ derſel N 
Tonfirmation und dargegen eingeriffener mißbreuchesbolition/imma u 
men allerder Aande Preuffen / Stände an As. Mayımi lerweilegen 
— * Rtic — — en In“. 
bviefer Rath nutz vnd dienſt lich gewe befindet u mehr in 
‚der that, Es iſt aber nichts deſto weniger von andernStaͤnden v vorm 
worden / es ſey prepoſtere — / vnd wie ſie ſelbſt geſagt / die die 
bintern wagengefpanner. - AA 
Faſt am ende Angufti/ zeuche Rön. Mey. nach Thorn / vnnd nicht 
lange darnach zu Marienburg einen ſchicket / demnach den S.tag Sep 
tembrisijbre gefandten den Hochwirdigen Herrn Perrum Koſtka Col 
ſchen Bifchoffen/ond den Großmechtigen Herrn Hanſen von Schl *F — 
Breſtiſchen Woywoden nach Dantzigk / den Eyd von der Bürgerfchaffese J 
nehmen / mit anmeldung / wo ſie ſolches zu thun —— ee 
re May. anders niche auffnebmen können /als wann es zu jhre 
vnd der Krone Polen verschtung geſchehe /Was aber hiecauff —9— 
nungen antwort geweſen / iſt aus in drucke verfertigter declara ion d 


Dangker genugfam zuerſehen. EEE. 
Wieden a llem / ſo feind die Grdnungen — 
gen vngehorſams ſich zuuerantworten den ı5.Seprembris fürdieiön) 


May. nach Mariendurg geladen worden/ vnd obgleichdie Dangker all 


ren Reichs Boͤhte / darauff jhhnen auch geantwortet worden /beclinir 
wollen/ift nichts defto wenigerden 24.10g Septembris die Achriert 
rung eingangen / vnd folgends durch Kon. May. der Dantzker | 
nacherlegunge def verordenten zufages eingenommen/ end feinde 
weiſe drinne gehandelt worden / vnd dieſes den 26. tag Septemb, #es 
aber diefes vnd ander vngluͤck / fo erfolge durch einen vngewöhnli 
groſſen Fiſch / ſo allbier bey der Weiffelmunde gefangen fo wol. auch 
Durch ein Monftrum,nemlich/einAalb mic 2. koͤpffẽ protendırt vñ werf n 
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8* bracht. REN J —* R ET TE 
Es wurden auch dieſes tages / durch die Polen Ferliche viel Höfe 
——— ee — 
Deß folgenden rages darnach Jam Micha elis abend / ward durch 
SerDangder Aricafuoiifdas Schgrtland /Peteröhagen / Rofenöbal ? 
Br berg/ Stoltzenberg / wie anch ein therl der gattenin | 
fee sie. May, wareigener Perfon beym Sihönenfeloe/% 
Subefehen/HEs wurden uch etliche groffe fühehe / won ven 
Bee 
geb war von ihrer Mfay.ein Trometer leffen in die St 
— Aesauraupinehent RaleRere 5emadeimanen. 2° > 310754 
Ii ſolchem ſtille ſtande ward von venDangeern Seren Peter Boͤh⸗ 
me / Herr Tieveman Bieje/beyder Rechten Doctor / Herr Conrad Lembs 
ke / vnd Litincuswon Secheln/an jhre Roͤnig liche May, den 30 ag Sep⸗ 
sembris abgeſand / ſie kamen aber bald rider zu haus / das fie nichts vers 
richte gehabr/Eteigecfich ausdeme/weil fiede folgende 4.tag Derob, 
wider an die May nach rad apa hehe end handelt / we⸗ 
ww zulang zuerzehlen vnnd iſt aus der Dangzker declaratlon zuerſehen. 
Es haben ſich auch hrer May: — ä——— 
ſlie den —— Mona ts / wie guch volgenestäglich/ mir abbrens 
2 ng der Sofe und Dötfferfich vielfaleig feben laffen. 5 
Den 12. Oct obris iſt Roͤmiſche Reyſer liche May. Maximi lianus 
der ander / zu Regenſpurg in Gott dem Herrn ſeliglichen entſchlaffen. 




























er Auffı 7. dieſes Monats fallen erliche Dantzker Hoffleute vnnd 


Zandsrnechte aus der Stadt / eraffen bey Praufterliche jhrer Mayeſtet / 
) Briegfuoldan/ fbarmüneleen mie anal ehe den in die fluche / vnd 
brachten gute beute dauon / Ks beram aberctlichen def andern tages 
gar vbel / dann die Dantzker zwee wol geräfter bote [die Weiffel hien au 
uegemacht / auff welchen der eine Capilein Johan Flemingke geheiſ⸗ 
ſen / dieſe boͤte wurden vor den Polen genommen / vnd der mehrer theil 
beß Volckes ſo drauff / wurden erſchlagen vnd gefangen / Es ward auch 
richter ſachenin Dantzig wider zu hauſe | | 
N Micler zeit haben ſich die Dantzker an fleiffigem ſchreiben / an jhre 
Bönigliche Mayeſtet die Koͤniginne vnd die Herrn Raͤhre nichts erwin⸗ 
den laſſen / doch ſo viel erhalten/ das jhre Koͤn · May⸗auff gewiſſe zeit ein 
ſichers gelett abe vnd zufahren ſhnen zuſtellen laſſen. | 
; ESs hette aber Königliche Mayefter/ einen Reichfeag zu Thorn zu 
halten ausgeſchrieben ‚auffdenfelbigen ſchickten die Dangter/ Henri- 
B cum Lembken / beyder Rechten Doctorn / jhren Synoicum / vnd Hanſen 
Chorbehken / dero meinung einfrey fiber geleit / vmb deſto füglicher tras 
Aaron willen zuerlangen, Dieſe brachten ein Formul deß geleits mir 
r ſich / auff gewiffe Condition gerichrer/ Nem lich / es fallen vie Dantzker 
das Briegfirdic vrlauben/die Stadt befriedigen / alle frembden ſo nicht 
geſchworen / abſcha ffen vnd aus der Stadt zu weiche befehlen / durch einẽ 
Ffall vorzeihung vñ gnade begerẽ / vñ ſolches alles jnnerhalb —— 
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brane ges 


da maln faſt Volck in die Neruntze abgefereige/ aberfie kamen vnuer⸗ 


— 


ı 


| 


4 





Es wurden auch obgedagher abgefereigte /gleidhfominvder verwahrung 
——— —A 
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Das zwoͤlffte Buch der Chronteon / 


verf t worden / aben ſie das ſchreiben ſo ſie an Boͤn. eſtet 
die Roͤniginne und etliche fůrne hme Reichß Raͤhte / mit ſich gehabt / nachh 
dem ſolches vom etlichen erbrochen vnd vberſehen worden iſt /widermie , 
ſich nach hauſe nehmen muͤſſen. . Sie 7. 
Wiewol aber allſolche Condiriones auffeinen vngewiſſen fal 

erfüllen beſchwerlich vnd geferlich Jauch kuͤrze der zeit halbe 
lich / Derowegen man jnenden auch nit nachkommen iſt / he h nicht 
deſto weniger die Geſtrenge Ehrnueſte vnd namhaffte Herrn / Conſtan ⸗ 
tin Ferber Burgermeiſter / vnd George Roſenberg damals noch Baths⸗ 
verwandren/am 23 · tage Nouembris ſich auff der farth nach Thorn ge⸗ 
macht / vnangeſehen das jhnen ſolches von et lichen der Stadt Th 

vnd Elbingen abgeſandten / welche jhnen auffbalben wege be 
vnd vnterhandlung halben mit zu las der Mayeſtet nach 

































wolt / fleiſſig widerra hten worden. In Thorn ſein fie nicht w J. 


hendler oder abgefertigte / ſondern wie feinde vnd verdampte ge — * » 
worden/dennfieindie Herberge einge legt / faſt mit niem and / aus ern x 
men die jhnen zugegeben/oder jonft heimlich su ihnen ſich verfůgeẽ / bere⸗ 
dung halten / auch nicht ausgehen muͤſſen / Doc iſt der anfang jhrer 
baffe faſt einem einlager vnd freyen Cuſtodie gleich gewefen bies tue 
bernach/ da manerfahren / das zu Dangige mehr Kriegßuolck ſampt de 
Oberſten antommen/ die hafft fcherffer worden iſt / denn ver cage eins! 
was fie vber Malzeit gefehen/ Andreas von Sborow der Hoffmarſchalck 
mit feinen drewen zu jhnen kommen iſt / daseflen hinweg geriffen/ | evon 
einander) einen jevernimein befondern Iofament gethan /auch fieghres 
gere htes / ſonderlich was von wehren gewefen/ fafteneblöffee / una Ihre 
geſellſchafft und Dienern von jhnen verftoffen/derwegen ſich venn ander 
re Dangigker ſo zu Thorn geweſen / forcht halben inwereile won dannıem 
gemacht · haben. Allfolcher feindlicher zuſatz vnd vberfahrung jrer ge N r 
ren / hat den Dangkern faft wehe get han / ſintemal Bsn. Maͤyeſtet auch 
nach dem erſten geleit ſhnen zu Thorn einanders gegeben / In welchen 
jhnen ein ferner ab vnd zu zuͤge / ohne jemands verhinderung / auch ohne 
Aiectiowjr Feiner Condition / vorgunt vnd zugeſagt / vnd ſolches ohne 
keine benandte zeit / ſondern fo lange die vnterha ndlung weren wuͤrde 
Vnd wiewol fie folgender zeit / zum offternmahl verenchaiben /mieden 
Herrn BReichß Raͤhten / ſchrifft lich zum ſcherffſten erpoftulirer /fo haben 
doch die ſe lben von dem andern geleite nichts wiſſen wollen / ſondemn Di X 
violation verabgefandren/ der nichtha ltung imerften Rluicondua brgniffa 
sten Condirionen zugemefjen/ vnd fiedamız beſchoͤnen wol len ſolch 
aber hernachmals geſch⸗ hen. | —F — 4 
Es war aber hie beu or wie ſich wolgedachte unterhendleranffdiereh 
fe geruͤſtet / zu Danzig ein anſtand susgeruffen/ vnd ward deren erſten 
* * 





wer vorhin feindlich nicht gehandelt. 

Dann herr hans von Sborow / Gnißniſcher Caſte llan/ 
Koͤn. Kriegßuolcks Feldoberſter / ſich ſonſt freundlich vernehms 
3u welchem auch der Ehrnueſte vnd wolgeachte Herr Hans von die 
pen Bathsuerwandrer / ſampt Matthao Radicken Secrerario/smele 
chen mahlen / hienaus gefahren / wiewol ſolches mit mercklichen 
dacht / als ſolte man was verborgenes / vnter dem Suͤtt lein fpielen ud 
derowegen mir groſſem vnwillen vnd murren deß geme inen Man 
ſchehen iſt / man hat aber bernachmals erfahren / das ſolches ein bl J 
wahn geweſen / vnd deß Werders halben zwiſchen jhnen beredung ge 
ten / vñd auff mittel vnd wege gedachtiftworden/ welcbergeftalraiean. 
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Seß ul we 9 
— Wa belcheihen Den nen a ar 
erliogenen [hadens/sumcheileergenen möchte) da: am fügliche 
fien erachtet worden’ dvasmanalle Violentz vnd feindlichen 3ufas wone. 
VDerder abwenden / und ſich beyderſeits deffelben enthalten / vnnd def ber 
Be fig gleich wie vacirenvefolte bleiben laffen: naar - 
Darumb den auch vmb Weinachten aus / der von Sborow fein 
BARriegßuolck hret / vnd daffelbe UI bew. | 
vorleget /ſein ager aber in dem Staͤdt lein ſelbſt / biß auff die be⸗ 


— 


—2 
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egßu 
ren e Danzig gebalter a area rt. 
In Danzig lagen vier Sähmlein Deurfcher Anechte / vnter Hanſen 
Oſterreichern /Barcholmes Lembken / Clement Sturtzern / Chrifiopb 
Ranzawen Haupt leuten / vnd zwo gefchwader Hoffeleure/onser Lucas 
miagtze in vud Jacob Potrammern zur Aochey erbgeſeſſen / Ritt meiſtern _ 
er. nn —— — — — 
hernach das Kahnlein vnter ſeiner auptmanſchafft auff⸗ 
erichtet / vnnd den 1 4. Decembris eben ein ſahr hernach / war Boͤnig 
Stephan erwehlet / General muſterung gehalte ee Arnd - 
Auff dem Haufe‘ eiffelmunds/ lag ein Faͤhn lein Knechte vnter 
Clauſen Wetſte len / Hauptmanne / auch waren erliche Schiffe / mit ge⸗ 
ſchuͤtze wol geruͤſtet / welche auch mis jhrem eigenen Volck beſetzet / das 
Zaus zuentſetʒen verordnet / das Volck chete leglichfaft ſchaden / vnud 
pluaͤnderten die Olnuͤſchen Doͤrffer am Strands gelegen / alſo das ſich 
auch bißweilen der beute halben / meuterey vndent poͤrung vnter ſhnen 
erhaben / Auch wurde das Haus von tage zu tage befeſtigeẽ / nicht allei⸗ 
ne am Holtzwercke / ſondern auch mie graſen / welche einer Ruten dicke 
von dem Holtzwerck auffgeſetzet wurden / es weret aber die volln ziehung 
Plcbes gebewes / biß in den Auguſtum dep folgenden Sommers / da das 
Zaus/wie hernachmals gemelverwird/sum andern mal be legert wuͤrde. 
Fe Die Stadt ward auch allent halben mit fleis befeſtigt / denn man v⸗ 
ber vorige Feſtungen allenthalben in den graben / an füglichen oͤrtern 
die Streichwehren reparirt / vnd Hoͤlzerne Blockheuſer gebawet / vnd die 
alten ausge beſſert hat / Auch ward diefen Winter vber / nem lich vom No⸗ 
aember deß 76.rag ſahres / biß in ven folgenden Martium / die Hoͤltzerne 
F — Milchkannen gebawer / auch die Mawren hinter den 
Speihern mit Rahnen verſchurtzet / vnd das ſchurtzwerck mit Erden aus⸗ > 
J — ——— hoͤltze rnem ſchurtzwercke 
2... welchesmie Erden ausgefůl let⸗ der lenge nach / ſampt zweyen hoͤltzer⸗ 
nen Blockheuſern befeſtiget. Auch ward das ſtůcke Walles / die quere vber 
— den Zimmerhoff gegen dem Schloſſe vber / damals auffgeworffen / auch 
sein Aölgern Blockhaus mic einer zugbruͤcken gegen dem Kran vber an 
die Schaͤfferey geſchlagen vnd auffgerichtet. Dieſe Feſtungen alle / wur⸗ 
ven warlich wanns zum ernſte Eommen/ wenig geholffen haben /wanır 
dicht der vorigen Sommer) die Mottlaw durd eine fehürte / vber dem 
Therhofe suffgeriche/ were vorpfaͤlet / vnd von jhrem vorigen lauff auff 
pe Wieſen geführer worden / das alſo nach der niederung werts / die 
Stad zu Rogsvmb mic Waſſer vmbgeben / vnd faſt auff eine Teutſche 
Mei lweges befloſſen geweſen / Sonft wuͤrde man mit dem geſchuͤtze vnd 
ſchantzen nahend hinzu hette kommen koͤnnen / aller koſten ans Holtz⸗ 
verck gewendet / vmb ſonſt geweſen fein / angeſehen das man nachmals 
durch erfa hrung gnugſam gelernet / das gleich wie Mawren vnnd Thuͤr⸗ 
mue / vor den Rartaunen vnd Mawerbrechern / Alſo auch hoͤltzerne Feſtung 
dor den gluͤenden Rugeln / nicht beſte hon mögen / vnd das allein die ges 
ſchuͤttete erde Waͤlle vᷣnd Paſte yen dis aller ſicherſten geg enwehr ſein / wi⸗ 
der den grawſamen vbermenſchlichen gewalt / des geſchuͤges wie es jtzo 
gebraucht werden. Zu 
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55* ommi 
berfä brache worden ¶ Iſt der Herr Conftanrin 8 
zubelffen/ aim 7. tag Decembris 3u Danzig 
gents tages mit einer Sierlichen Oration die Ordn 
meine/ ſo weit beweget / das ſie gegen bedingete | 
benvenfrey und gerecht igkeiten / auch abfebaffung: erlicher | 
gerifinen befchwere und mißbreuche / jhrer Mayeſtet zweynral 4 
rauſent Floren Polnifch/ in vier ja hren zuerlegen 
die Landſchafft welche hie beuor im October / zu — 
halten / noch hundert tauſent ————— 
ſich nu mehr gentzlich deß frieden zuuormuten hette ers 
ver —* Dangker bege hren gene iget —S— 


een ben. AcyElfayefber-Mierimslion wisdbgebadhe Hank 
de abgangen / fahen die Dantzker leicht / das es die lenge nicht 
ſon dern ſie wie andere der Krone Polen vnd incorporiter 
de / ſich mie Koͤnig Stephano vertragen wurden muͤſſen / Derow 
ſich dann / zu ſchůldigem ge horſam erboten/fo fern Roͤn May.neb 
zeihung def ſenigen / ſo ſie auff hoffnuug Bey. May an 
der Religion verſichern / auch jhnen Ihre Rechee 
nedigſt Confirmiren / vnd das / ſo da gegen eingeriſſen adden 
der ſchnure / mit ſhren Priuilegien ſtritte / abzuſchaffen geru hen 
Vnd haben alſo in werender Thorniſchen tractation eine Capitu 
Ihrer beſchwere auffgeſetzet / vnd die ſelbigen in viergig Articke J 
ſet/ vnter welchen ſhre Mayeſtet folgents etliche a bgeſchaffet / — 
ber vnd faſt die wichtigſten / vnter denen auch die Commilfion —J 
ren / biß auffeinen allgemeinen Richtßtag verſchoben. Derhallt 
etlich/ wie gemeldet ſol werden / nach dem die Dangterin a 7 
derjelben firachs gedrungen /Die May: aber auffjbremworne 
ret /nach vielen bin vnd widerreifen/der Dantzker vnterhendler 
ohne fruche abgelauffen/ vnd aus dem friede niches geworden iſt. 25 
Fach dem auch der Eyd / den jhre Maye ſtet auffjhrer Arönung 3u 
Kracow get han / von welchem wie obgemelder/ den Danzkern vorwedr 
tig / als ha ben fie gleiches falles / erklerung defbalben von jhrerflay. 
begehret / aber die ſelbe biß auff ent lich in folgendem jahre beſchloſſenen 
friede / wie wir hören werden / nicht bekommen koͤnnen. 0 
Anno 1577. Boͤniglicher Mayeſtet / begab ſich im anf⸗ fang 
newer Jahres/nac) deme [ie Herrn Heinrich Rurtzbachen ‚welder 
vormůge feiner dem Krnnyı Weyer ange lobten ehren / wie er gefund won 
den für Ädnigliche Miayeftereingeftellee/ friedlich von fichgelaffen be 
ve / von Thora nach Bramborg / dahin dann der herr Serber ame 
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| b egeb en ha 47: d 
BZu Bramborgk harfich re Maieſtet mit Herren Caſper Bebert/wels 
ben man ſonſt den Bekuß nennet /faſt den vornembſten Landſaſſen in 
Brnagern / weicher mic Ihrer May ſiddet Roͤnig Joannis des andern Tod / 

in ſteter Feindſchafft gelebet / gentzlich vereinigt vnd vertragen / welcher 
auch ſa mpt feinem Gemabl biß da her an jhrer May. Hoffe blieben / vnd | 
% — vielfaltigen dienſten / jhrer May. ſeine trew vnd wolgůnnen erzeige 


Auff die von den Dantʒzkern gebotene Gelt Summa / ſo wol auch be⸗ 
gerte abſchaffung / der vercapieulirren beſchwere / Antwortete jhre May. 
J —— Roſen bergen 
od dem Syndico / welche den dritten tag hernach / zu Dantzigk antoms 
men / durch newe fuͤrgeſchlagene C onditionen/ auch durch ein reuers Cweil 
lches die Dautzker begerer hatten / auch nicht che denn fie folchesim, 
pefangen / zur zahlung wolcem obligirer fein‘) dermaſſen das die Ordnun⸗ 
gen damit noch nicht zu frieden geweſen / vnd derwegen den Herren Syn⸗ 
dicum / weil der Herr Roſenberg Leibesfchwachheichalben zu Dantzigk 
bleiben muͤſſen / am 19. Januariſ mie anderer Inſtruchon vnd befehlich 
> mach Bram borgk abgefertigt haben / daneben auch jre May. in ſchreiben 
voponterthenigſt gebeten / es bey obgemelter Summen wenden zu laſſen/ 
md jhrem begeren aller gnedigſt ſtadt zu geben / Haben auch darne ben 
ein relolution auff jhrer May reuers vbergeben / vnd was jhnen darinnen 
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* noch gemangelt / ange zeigt / auch fich wegen Der deprecat jon / durch eine ſon⸗ 
3J derliche Schrifft erk leret * | 


DSDrauff jhre May. am 5. Januarij aus Bramborge/nach deme ſie 
die Dantzker abgeſandten vor ſich kommen laſſen / bey dem Herrn Syndis - 
oo jhre ent liche meinung / ſo wol von den Conditionen da mit ſie vorfünee - 
; fein wolten / als von der Dangeer begeren/ und anfordern den Ordnun⸗ 
gen Bund gechan/ vnd ſie der fachen Endſchafft su machen was ſcharff 
vermahnet. — ty 
Vad ſo viel die abfebaffungder befebwere belanget / bar jhre May. 
86 fafte bey dem erften reuers bleiben laſſen / vnd garwenig hinzu gethan / 

. fowiel auchdie Condirionen der verfünung aneriffe/ iſt hre May. mit der 
angebotenen Summa der zweymal hundert tauſent floremswarsu fries 
den gewefen/ aber Doch die rarmine,der beza hlung dermaflen enge geſpan⸗ 
net / das es der Stadt in ſo kurtzer seit / zu entrichten gar vnmuͤglich ges 
weſen / auch hat man aus des Herren Syndiei relation vernommen / das jhre 
May. mit des Herren Roſenberges auſſen bleiben / aller dinge nicht zÜee 
frieven geweſen / auch iſt ven Ordnungen mit zu geſendet worden ein Con⸗ 
crept der Religionis verſicherung auch der Confirmation jhrer Priuilegi⸗ 
en fo wol auch der deprecation, wie die jhre May. gehabt haben wolte. 
mie welchen allen / weil ſich die Ordnungen noch niche gnugfam verfis 
chert befunden / als ha ben ſie am dritten Februariſ bey dem Herrn Rofens _ 
bergt welcher feine Ehe hafft gerichtlich beseugergenommen vnd dem 
Syndico jhrevorigemeinung/ fo wol von dem was fiezu thum gedech · 
ren / als auch was ſie dagegen begereten widerholet / vnd Boͤn May. jh⸗ 
ver aller gnedigſt acht zu haben / zum inftendigften gebeten / auch was ſh⸗ 
nen am vorigen releripten noch gemangelt / zuerkennen geben. 


Ab welchem allen jre May. dermaſſen erbrande und zu zorn bewegt? 
das fic Feine Ancwors daͤrauff gegeben / use am 12. vag Sebrunri) die 
u vorige 


— eigenen 

‚vorige acht ert lerunge im Septemberdes vergangener 
ben vepeist und publcrı/ und den Dannkern —* 

denen ſo ſich an der May. — ——————— 


ſaset / alle /Igni | 
iein die acht erk a ns esiee * da 
er/ vnaugeſehen fie ſich wiverumb vormügedes Gele 


Soerr Conftanein Serber ſampt hanfen Chor Bebten 
ob er gleich RE he des Herrn $erbein nicht verl 


J untfchi ger fei "u Klo: 
der Stadt Dantzigk / d Georgen R Zn 
en — x 


Sen —* ig hie mit ei dieſe Tractation einen — 
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Weil die Zendel im Band su Prenffen dermaflen bu J 
ſen / Belagert mit lerweile der Erbfeind der — a 
uell mit einem gewaltigen Heer / zu Roß vnd zu Suffe/ ſchanczet ſ 
hinan / wirfft Fewer vnd andere groſſe ungewöhnliche derer et · 
liche bey dritte halb Centner gewogen / hinein / richtet aber darmhi mich 
aus, vnd wird endlich durch Mann lichen widerftand der Bürgerfbaffe BL 
vnd Befagung vormitte lſt Öscrlichergnedigen huͤlffe / nach vem er ans 
der einen Schangen geſchlagen / vnd etliche Gefchuge verlohren mie 
—— — erliche feiner Heuptſtuͤcke hinter ſich u 

e ** 
Der Dangter Synöfeus] welchem allein onter den abgefa ven] 
nach Haufe zu Perenerlauber worden / nach dem er obgemelten Schrif 
lichen beſcheid / mit ſich bracht / hat bey allen nicht gleichen dan⸗ 
dienet / auch iſt jm von et lichen gar vbel auffgenommen —— 
cket worden / das er als der ein Dantzker indernancius außgesogen 
ein Aöniglicher facial vnd abſags Bote / wider —— 
rige beſcheidene Keute leicht lich geſehen / das jm als einem 
Manne / ſolches / als Dazu er gezwungen / nicht zu zumeſſen gewefen.. 
iſt meines bedenckens ja beſſer / einen boͤſen beſcheid voraus wenn derſe 
ergangen / denn gar keinen mit ſich gebracht / ſonderlich damit man 
kunfftig zu. hůten vnd fuͤr gefahr vndſchaden bey zeiten fuͤrzuſe 
müge. 

h Auffwerendem trage zu Brombergk / hette Henricus in Fr il 
welcher biß daher fich des Tirtels des Königreichs Polen nochgebrams 
chet / ſeinen Legaten / vnd begerete das gerete hm gefolger mochte: 
den / ſo er nach ſeiner Reiſe in Franckreich / zu Crakaw hinter fi J 
ſen / was jhm aber fürein beſcheid drauff worden ſey / hab ich biß — 
noch nicht erfahren koͤnnen. Fe 

Bonigliche May. hat es bey dererweiderten acht atterung was 
bleiben laſeen / jondern ineinem General ausfchreiben / au alle — 
der Krone Polen / vnd Lande Preuſſen in welchem ein Landrag zu Wall 
dißlaw auff den is. tag Martij zu halten angefeger / die Danzker zum 
beffeigfien beſchͤ ldiget vnd angeklager /auff die zugeſagete bölffe ge 
gents fie / ſampt der Profiant in benanser zeit außzurichten 
ret. 2 

Auch bat ſhre May gleichsfallesin einem andern fehreiben /die jr 
nigen jo fich als gehorſam bezeigen wolten/aus Danzigk abgefordere/ 
ihnen gnade / Schutz vnd Schirm / fampe einem frey ficherent ve 































lebten / vnd ſichſchon vorhin / heimlich aus derStadt gemachr hee⸗ 


Es hat auch kurtʒ hernach im anfang des Martij ſre May-durch ein 
Vniuerfal refeript ar alle Chriftliche Potentaten vnd Communen lautende / 
dren Handel und Lliederlage von Danzig weggenommen/vnd die ſe lben 
nach Thorn und Elbing eransferiver/ ond die auslendigen dahin zu kom⸗ 
men / vormictelft vieler ſtatlichen vorheiſchungen / vnd bi ei 


E: gmiefieh n / vnd weniganderefo ohne das mit einem Erbarn Bathe in 
a — 


E mit dem andern handeln moͤchte / we lches jhnen von den Da ern vn⸗ 
ter dem ſchein eines vermeinten Printlegi) bißher were gewehret wor⸗ 
Ir den. * — u 


gen / vnd die Hoffleure ſo in der befagung gelegen/ ſchon etlich mal vmb⸗ 
ber geſtreiffet / vnd auch den Adel angegriffen auch das Hauß Bandaw 
weil ver Herr deſſe lben / etliche Dantzker auff freyerfiraffen beftreiffe / in 
+ brand gefteche besten /darzu auch der Ernſt Weyer ſich gegen die Hoe li⸗ 
1 Jen reif feindlich erseiger/ vnd Die ſtraſſe aus ponimern mie den feinem 
eingeno n / vnd die Kriegsfurcht allenehalben ſehen laffen/ als ſein 


M J 
ER 


+. dadurch die Ordnungen der Srade Danzigt ſich in der zeit zu norwa h⸗ 
7 gen vnd zur kegenwehr zu ſchicken / auch dem Feinde die oportunitet vnnd 


TON haben demnach am ı5: Febru arij / auff welchen tag auch die 
Zerren Kriegs Raͤhte oder Commiſſarien beftetige worden / die beiden 
SGeſchwader Reuter / ſampt etlichen Rotten gußvolcks Jin das Kloſter 
Olilua / daſſelbe nieder zerreiſſen / vnd dem Feinde vntuͤchtig zu machen] 
abgefertigt / welche auch denſelbigen tag / die Můhlen /Scheunen / Stel⸗ 
le /den Krugk vnd was ſonſt vor Gebewes geweſen / in Brandt geſtecker / 

nd follents das Kloſter vnd die Kirche gepluͤndert / vnd et licheẽ Muͤnche 

gefenglich indie Stade gebracht haben. | 

\ 7 Weil aber die Rirche Creusgenge vnd die Maur vmbher noch beſte⸗ 

ben blieben / alsfein aus Beſchluß und antändigung/ver Herrn Kriegs 

Commiffsrien/am 1s. vnd 21.145 Sebruarij/ das eine Gefhwader Reu⸗ 
zer/ ſampt dem mehren theil der Hacenfhügen / vnnd von Bürgern mie 
ſhrein Geſinde wer gewolt hat / wiverumb mic Aachen / ſchauffeln / ſpa⸗ 


den / auch mit et lichen Tonnen Puluers hinaus gefal len / vnnd haben in 


den beiden mahlen das gar außgeſpielet / ſintemal das Gebew / dermaſ⸗ 


3m Lager gar vnnůtz worden / vnd nu nicht mehr zubeſorgen / das ſich der 
Seind darein begeben würde. 

DDieſes Rloſter welches Ciesterzer oder Bernhardiener Ordens vnnd 
bey Menſchen gedencken an Jaͤhrlicher Gult vnd einkunfften faſt Reich 
geweſen / auch zum theil noch iſt / hat Schwantepoll Furſt in Pommern 
ongefehr vor dreyhundert Jahren / faſt zu der zeit da Keyſer Friederich 
der ander in Teudſchland Sog ne erbawen/ vnnd mic einkunfften bes 
gaber/ond iſt von feiner erften fundation an biß auff die verwůſtung / welche 
unter dem Apt Caſparo Jeſchkawen geſchehen / von Teudſchen / Beh⸗ 
men / Caſſuben / vnd den Treutzherren / in die achtmahl außgebrandt vnd 


verſtoͤret worden. 
Di | Die 


| Seehs eandes Brenn. 0 — 
zugeſaget / es hat ſich aber keiner ſolches fchreiben bewegen laſſen / auge ⸗ 
nominen ———— ls ha lben nach dem El, 


inuitiret vnter welchen diefes/ die fuͤrnembſte fein * /das — 


Er gelegenheit fie zu beſchedigen / zu preripiren vnd zu benehmen verurfächen 
worden, | | | ARTE 


N Yrachdemedie Seindliche Bandlunge der geſtalt wiederumbängans | 


+ 


fen zerriſſen / 3erbrochen / durchboret / vnnd geſprenget worden iff/ Dases - 
















































| \ ' , 
Das zwölffte Buch der 
Die Polen kieffen fich zu diefer seis vielfeleig vmb die Se⸗ 
Mauggen hab/ gute Herberg / Famen auch biß zur Ohre /S 
zerftunden fie ſich zu et lichen mablen vie Raudaunen ſchleuſſe 
ben / vnd alſo die Stadt in mangel des Waffers zu bringen 
fie ſolches / ehe vnd dann die Belaͤgerung angienge / zu thun ga 
mocht / ſondern geſcha he nur da rumb / damit ſie die Danzter locken 
in jren beſta lten hinderhalt / brin genmoͤchten / ſintemal man nach 
erfahren / wenn fie fi in geringer anza hi / vmb Prauſt her ſehen Felt 
das wiſchen der Langenswund Boſenbergk / alle Thaͤler vo 
geweſen ſein. — Van * de 
Auch fein vmb dieſe zeit der Dantzker gůter und außſte hende ſch 
der Krone Polen / vnd zu behoͤrigen Laͤndern (damit auch an 
Execution des Koniglichen Decrets nicht vnterlaſſen wuůrde )alle 
vnterſuchet / annotitot, von den Boͤnig lichen Amptleuten eingenommen? 
vnd in den Filcum redigiret worden / jrer vie le die Dangker Guͤter by 
habe / herten ſie aus mitleiden und aller Freundſchafft bewoge 
occulüret, wenn nicht der Inftigatoren vnd delatoren zu vielgewefen / 2mDan 
etlichen ſo auff der that betroͤffen ein Exe mpel [chen were jtatiuiren # 
den / daher es denn gekommen / das jrer viel ſich ſelbſt an tag gegeben · 
wider jren willen / den Dantzkern ſchedlich geweſen fein. aa 
Dem dritten Marcij/welcher der Soncag Reminifeore geweſen 
obme unterlaß ein grawjamer Schnee/ dergleichen bey Mienbengeiem 
cken nicht gefalle/alfo das man ohne vnterlaß für den Thinen vnd all, 
den Baffen/ damit man gehon Eondre/ [bauffeln muſte / Denn gone, — 
lag derSchnee Mañes hoch / auch trieb ein farcher Nordnordoſten win 
welcherdentag vbergar hefftig we hete /das Waſſer aus der Sehe Hi 
fich zuräche/aljo das daß Waſſer in der Motlawe der langen Brüdägieldf 
auch an erlichen oͤrten drüber weg gieng/ derwegen man ſich denn la FE 
vnbil lich des Werders hal ben / als welches auch bey friedfamen „Janret er 
vnd gutem Gewitter / mit groſſem auffwächten mühe vnd arbeir urbef 
zen wuͤrde / beforchtet / vnd traw numehr/das es widerumb su nugfolte 
Eönnen gebrache werden? verzweiffe lt angefeben das es ſchon vorhin fi — 
voll Waflers vnd vonniemand vnterha lten wurde / Es iſt aber gleichwoh 
vber verhoffen / ohne zweiffel durch Goͤtt liche vorſorge / da ſonſt nie mand * 
Der Weiffeleämmewarnam/erbalten worden/welches wie ein anzlg a 
Göctlicber Gnaden / auch mitten in feinem Zorn [von männiglicbenaull | 
vnd angenommen/ vnd als eingut Ömen aufgelegerift. —— 
Die Polen welche die Dantzker offtermals gerne mit lifthindergan 
vnd in jrenbinderhalt gelocket hetten ( wie obgemelt ) lieſſn ſich wie 
der anſchlag nicht gerahten wolte/ eines andern vernehmen / als beg⸗ 
ſie wol mit den Dantzkern in gleicher anzahl ein treffen zu thun 
uorſuchen / welcher an Tugend vnd Man heit der beſte were/derwmegenfT 
dann die Dantzker / mit verwilligung der Herrn BKoͤnigs Baͤhte / b 
tauſend ſtarck / an hachenjchügen vnd wenig Du ppelt Soldenern / ſlan 
einem Fahnen Reuter außmacheten / vnd ſenſeid Prauſt / in gens⸗ 
Schlachtordnung der Feinde wartetẽ / derſe lbe aber vormerckete vnrecht / x 








vnd lief fich nicht fe ben / doch traffen etlich Ta tern bey der alten Kata A 
neauffdie Dantzker / vnd ſcharmuͤtze lten mic jnen/ derer wurden er N 
erſchlagen / vnd ein Wallache gefangen. — J 


Es wurden auch damals in Koͤn. May. Namen durch Ernſt Weyenn BR 
in Deudſchland vnd durch Alerander Bauſchen / einen vom Anel,inpreuß 3 
fen Knechte angenommen] denen ſo in Preuffen befteller/wardder lauf. 
Pr 3 zum Newen Teiche benenner/ wiewolfich ſrer faft wenig febr } 

ieſſen. 





te; 
% J 


mit Zaring vnd andern 


— 


T 


n x n 
uud folches auch Asniglicher 1Tay; von Polen lich /voft swfeiner - 
—* chbarten 


zeiegemeldee wird fürgeworffen bar /auch plünversen die bena 


vom Adel / der Dantzker er allenthalben a groffen nl 
/ | r Dörffer allencha Krater Ten % 





als der Seindfelbft/ Derwegenfiedann auch die Ta muͤſſen 
ach dem man den Dantzkern dermaſſen zugeſetzet / haben ſie al⸗ 
lentha lben / ſo wol bey den Reichs als auch ver Lande Preuſſen / vnd au 
lendiſchen Potentaten / rechten mtercelsion vnd fürbier /neb —— | 
erbieren / alles das ſenigen ſo ſhnen i mmer zu thun möglich geſucht vnd 

> aneruffen/aberombfonft und vergebei1nnn.. 


„> 


dann auch ſo wol Polen alsaus 


wegen fiedanı auch su |hren (achentracbten möffen/ond nach 
f Sees ra gang vnd ge —— —— - 
ransablEominen/Als 


3u Dangig faſt viel und offe berahefchlager worden / welcher geſta lt man 
‚ellfolcher newrung wehren / vnd die Stadt bey vorigen wirden und hand 
‚sierungerhaleenmöchre. Auch haben jhrer viel gerahten /das Elbin⸗ 
giſche cieff zuuorſencken / wie etwan zur Balge geſchehen / vnnd alſo den 
frembden Mann nothalben nach Dantzig zu lauffen zuwerurfachen } 
Welches nach dem es die Polen ſehen / ohne zweiffel beffern kauff geben / 





Bnd jhre wahren auch widerjhren willen [nah Danzig bringen muͤſſen / 


— 
— 


— 


derswo gehabt / vnd da ſe lbſt Jhren banvdelftadrlichgetrieben/ unnd alo 
N. . ö >, fü ir - 


nd alfo nach dem ſprichtwort ein Meſſer das ander wol in der ſcheiden 
€ 


Reden sohrod. (OBWBET SIE ML — 


e. % a vnd derwegenimprobtrec fey/oder aber ob eigen nug/der 


ſt allenthalben / inſonderheit —— viel da zu ges 
holffen habe / iſt mir sufagen allzu ſchwer. Das iſt aber offenbar / vnnd 
vnleugbar/ das viel Dangker Buͤrger / Ihre Dienerzum Elbing vnd an⸗ 


droen deind ſelbſt geſterckt ha 


Auch ward im ausgang Martij zu Dantzʒig ein vberſchlag von al⸗ 
lem / ſo wol zu den Victna lien als Munition und andere notcurffi 
börig waren gemacht / damit ein jeder wiſſenſchafft erüge/ wie viel er de⸗ 


Ü zen ausfchiffen möchte / auch bey der Stadr mufte bleiben laffen. 


} J 
ers 


Weilauchviel Holtzes die Stadt zubefeftigen auffgangen / vnd 
dargegen nichts herab kommen war/ alſo das man fich mangel deffelbes 
zubefshrengehabe / iſt aus beſchlus derdreyer Ordnungen unnd Herrn 


KZtiegß Kahee offentlich ausgeruffen / vnd erlaube worden / das ein jeder 


Bir'ger zu feiner notturfft / ſo viel er wolte / aus der Olnuͤſchen —— 


Zolg holen moͤchte / welches alfo viel wochen nach einander / biß gar auff 


2) 
e R 


ah te ri aaa la u 0 


die beiagerung geweret / vnd famleren diejenigen ſo hinaus fahren wol⸗ 
ten / deß morgens vmb nach Eſſens vmb fegers zwoͤlffe / alſo das ſie den 
2 ag zwo fuhre thun kunten / deß muͤſſen fie zubehuffgemeiner Stade die 
fun fre Rahne / dem darzu verordneten ſchreiber / liefern. Es iſt zw der 
zeit der Feind an ſie niemals kommen / viel weniger jemands beſchediget 
worden / Daher dann ein groſſe menge Holtzes ‚in die Stadt gebracht / 
vnd dem Apt / der ſolches vmb die Stadt auch wol verdiener hette / ſein 
Baͤrt / denn alſo pflag er denſelben Wald zu nehmen / gar vorleſen 
ward. S Alzı) 
Die 3109 fahnen Hoffleute / von denen wieer oben meldung gethan / 
wurden vmb dieſe zeit nach deme jhrer ſo viel zu halten vorunnstige/ans 
geſe hen ward geurlaubt / vnd dargegen ein ander auffgerichtet (darüber 
Claus Steinbach / der etwan Koͤnigs ————— guſtt von Polen 
| j Lan 

















Uluggenhab/ gute Herberg / kamen auch biß zur. Ohre B 
n fie ſich zu et lichen mablen die Raudaunen fehleufle zunorder 

ben / und alſo die Stadt in mangel des Waffers zu bringen / doch haben 
fie ſolches / ehe vnd dann die Belaͤgerung angienge / zu thun garniebuwen 
mocht / ſondern geſchahe nur darumb / damicfievie Danzter-lodien % 
in jren beftalten binderhale/bringenmöchten/fincemal man na⸗ derzeit, 
erfahren/wenn fie fi in geringer anzahl I 2mb Praußinele » Freien, 
das zwiſchen der Langenaw vnd Kojenbergk/alle Thäler voller? 
| gewefen fein. un Ve % BE " 

Auch fein vmb dieſe zeit der Danzer güter vnd außſte hende ſchuld / im. 
der Krone Polen / vnd zube hoͤrigen Laͤndern (damit auch an die He der 
Execution des Bonig lichen Decrets nicht vnterlaſſen würde)allenchaild 
vnterſuchet / aanotiret, von den Boͤnig lichen Ampt leuten einge: | 
vnd in den Filcum redigiret worden /jrer vieledie Dantzker Guͤter bei fügen 
babe / heiten ſie aus mit leiden und aller Freundſchafft bewogen/gem 
occuliret, wenn nicht der Inftigatoren vnd delatoren zu vielgewefen g amdan 
etlichen ſo auff der that betroffen ein Exe mpel ſchon were ſtatu — * 
den / daher es denn gekommen / das jrer viel ſich ſelbſt an tag gegeben / vnd 
wider jren willen / den Dantzkern ſchedlich geweſen ſenn. 

Dem dritten Martij / we lcher der Sontag Reminiſcore gewefen fiel ve 
obme uncerlaßein grawjamer Schnee/ dergleichen bey Mienjbengetem 
chen nicht gefallẽ / a lſo das man ohne vnterlaß für ven Thuͤren vnd auf 
den Gaſſen / damit man gehen kondte / ſchauffeln muſte / denn fon fin 


Be 7° 
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lag derSchnee Mañes hoch / auch trieb ein ſtarcker Nordnordoſten wind] 
welcherdentag vbergar hefftig we hete / das Waſſer aus der Sehe hinder 
ſich zuruͤcke / alſo das daß Waſſer in der Motlawe der langen Brückẽ gleich⸗ 
auch an etlichen oͤrten druͤber weg gleng / derwegen man ſich Denunide 
vnbil lich des Werders hal ben / als welches auch bey friedfamen Jabıak 
vnd gutem Gewitter / mit groſſem auffwächten mühe und arbeit erhal⸗ 
een wuͤrde / beforchtet / vnd traw numehr/das es widerumb su nu [alte 
können gebrache werden) verzweiffele angefeben das es ſchon vorbinfae 
voll Waflers vnd vonniemand vnterhalten wurde / Es iſt aber gleichwek 
vber verhoffen / ohne zweiffel durch Goͤtt liche vorſorge / da fonfimiemand 
der Weiſſe lraͤmme war nam / erha lten worden / welches wie ein anzeigt 
Goͤrt licher Gnaden / auch mitten in feinem Zorn / von maͤnniglichen al 
vnd angenommen / vnd als ein gut Omen außgeleget iſt. ——— 
Die Polen welche die Dantzker offtermals gerne mic liſt hindergange 
vnd in jren hinderhalt ge locket hetten (wie obgemelt )lieſſn ſich wiejneit 
ver anſchlag nicht gerahten wolte / eines andern vernehmen / als begerre⸗ 
ſie wol mit den Dantzkern in gleicher anzahl ein treffen zu — 
uorſuchen / welcher an Tugend vnd Man heit der beſte were / derwegen ſich 
dann die Dantzker / mit verwilligung der Herrn Boͤnigs Baͤhte / bey * 
tauſend ſtarck / an Hackenſchuͤtzen vnd wenig Du ppele Soldenern / ſampẽ 
einem Fahnen Reuter außmacheten / vnd jenfeid Prauſt / in gemat 
Schlachtordnung der Feinde wartese/derfelbe aber vormercfere vnrecht / 
vnd ließ ſich nicht ſe hen / doch traffen et lich Ta tern bey der a ilren Ratau⸗ 
ne auff die Dantzker / vnd ſcharmuͤtze lten mic jnen / derer wurden. erlicbe, 
erſchlagen / vnd ein Wallache gefangen. Pr 
Es wurden auchdanals in Adn. May. Namen durch ErnfeiVeye® _ 
in Deudfchland vnd durch Alerander Raufcben/einen vom Adel;in preuf 
fen Rechte angenommen/ denen ſo in Preuffen befteller/wardder lauf 
plaz zum Newen Teiche benenner/ wiewolfich jver faft wenig ſchreiben 
lieflen. yes x 
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J alövergeindfelöf/ Derwegenfievann au 
lientha ĩben ſo wol bey den Reichs als auch ver Lande Preu 


= erbieren / allesdasjenigen ff 
— angeruffen / aber vmbſonſt und vergebens. 
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mit Haring vnd andern wahrennach Da — * SW 

J ſcho ẽvnd Heel von den Weyriſchen auslie gern llen / vnd 

Bus biches auch Adniglicher May; von Polen ich /woRt zu feiner + 

zeit gemeldeswird fürgeworffen bat /auch plöndersen die benachbarten 
vom Adel / der Dantzker Dörffer allenthal rhaten groſſen ſchaden / 


ch dem man den Dantzkern dermaſſen 


HR Beam 


lendifchen Potentaten / rechten imercelsion und fürbier = 


EEE 













Derowegen fie dann auch zu jr facbentracheen mäffen/ond nach 


dem die Lfiederlage ganz vnd gar nachdem Elbi transferirer, dahm 


. Dann auch ſo wol Polen als zu⸗ Anderin grefferansablonnheh Als tft 


3u Danzig faſt viel und offt bera heſchlagẽt worden / welcher geſta lt man 
‚allfolcher newrung wehren / vnd die Stadt bey vorigen wirden und 
rierungerhalten moͤchte. Auch haben jhrer viel gerahten / das ns 
giſche vieffi zuuorſencken / wie etwan zur Balge geſchehen / vnnd alſo den 
frensbden Mann nothalben nach Danzig zu lauffen zuuerurſachen fl 
Weiches nach dem esdie Polen ſehen / ohne zweiffel beffern kauff geben/ 
vnd ſhre wahren auch wider ſhren willen [nah Dantzig bringen muͤſſen / 
nd alſo nachdem ſprichtwort / ein Meſſer das ander wol in der ſcheiden 


Birlten wide. Ob aber dieſe meinung als / allzu vio lant vnd Feindſe lig 
Se 


aitgefehen/ vnd Verwegen improbirer ſey / oder aber ob eigen nug/der 


fonjtallenchalben Jinfonderheicaber su Danzig regierer /viel dasıs ges 


Bölffen habe / ifemir sufagen allzu fehwer. Dastfkaber offenbar/ vnnd 


vnleugbar/ das viel Dangter Hürger/ Ihre Dienerzum Elbing vnd ame 


| 9 Derswo gehabt / vnd daſe lbſt jhren handel ſtadtlich getrieben / vnnd alſo 


den Feind ſelbſt geſterckt haben. — *— 
"Auch ward im ausgang Martij zu Dantzig ein vberſchlag von al⸗ 
lem / fo wol zu den Victna lien als Munition vnd andere nottu 
hoͤrig waren gemacht / damit ein ſeder wiſſenſchafft truͤge / wie viel er de⸗ 
zen auoſchiffen möchte / auch bey der Stadt muſte bleiben laſſen. 
WWeil auch vie l Holtzes die Stadt zubefeſtigen auffgangen / vnd 

dargegen nichts herab kommen war / alſo das man ſich mangel deſſe lben 
abefaͤhren gehabt / iſt aus beſchlus der dreyer Ordnungen vnnd Herrn 
riegß Rähre oͤffent lich ausgeruffen / vnd erlaube worden / das ein ſeder 
Baefer zu ſeiner notturfft / ſo vieler wolte / aus der Olnůͤſchen Heiden / 
öl holen möchte) welches alfo viel wochen nach einander / biß gar auff 
die belagerung geweret / vnd ſamleten die jenigen fo hinaus fahren wol⸗ 
ben deß morgens vmb nach Eſſens vmb ſegers zwoͤlffe / alſo das ſie den 
2 ag zwo fuhle rhun kunten / deß muͤſſen ſie zu behuff gemeiner Stadt die 
fünifee Rahne / dem dar zu verordneten ſchreiber / liefern. Es iſt zu der 
zeit der Feind an ſie niemals kommen / viel weniger jemands beſchediget 
worden / Daher dann ein groſſe menge Holtzes ‚in die Stadt gebracht / 
vnd dem Apt / der ſolches vmb die Stadt auch wol verdienet hette / ſein 
Sarrt / denn alſo pflag er denſelben Wald zu nehmen / gar vorleſen 
ward. z | 
Die zwo fahren Hoffleute / von denen wieer oben meldung gethan / 
wurden vmb dieſe zeit nach deme jhrer foviel zu halten vorunnoͤtigt / an⸗ 
geſe hen ward geurlaubt / vnd dargegen ein ander auffgerichtet (darüber 
Claus Steinbach / der etwan Aönigs aa ren Augufti von Polen 
\ u Lau⸗ 


J 


ben / ſſen ſch RR 
ch die Ta lion leiden möflen. · 
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—— 
Das Wolſte But —— 
——— liefen ſich — ———— 
— ——— Herberg / * auch bi Be Opre 2 Prauſt ont 
erfianpenfießeb sueclidhen mablen die Raudaunen fehleufle zu su 
ben / und alfo die Stadt in mangeldes Waffers su bringen / de = * 
fie ſolches / ehe vnd dann die Belaͤgerung angienge / zu thun gar 
mocht / ſondern geſcha he nur darumb / damtt ſie die Dantzker = 
in jren beftalten hinderhalt / bringenmoͤchten / ſintemal man 
erfahren / wenn ſie ſich in ———— / —* — 
* ʒwiſchen der e⸗⸗ vnd eſendecuccaiie 
* Re * 


geweſen fein. 

Auch fein umbdiefe geitder Dannter güter vnd außſte hende fd 
der Krone Polen / vnd zu behoͤrigen Laͤndern (damit auch an diefer 
Execution des Bonig lichen Decrets nicht vnterlaſſen würde)all 
vnterſuchet / aanotiret, von den Boͤnig lichen Ampt —— 
vnd in den Filcum redigiret worden / jrer vie le die Dantzker Guͤter be 
babe / hetten ſie aus micleiven vnd aller Freundſchafft b s/ger 
occulüret, wenn nicht der Inftigatoren und delatoren 34 viel gewefen 1 mdam 
etlichen ſo auff der that betroffen ein Exempel ſchon werefi t wor 
den / daher es denn gekommen / das jrer vie — —2 vaggeget us. 
wider ren willen/ven Dantzkern ſchedlich gewefen fein. — —— 

Dem dritcen Martij / welcher der onen — —— en, 
obme vnterlaß ein grawſamer Schnee) dergleichen bey Menſchen ER 
hen nicht gefallẽ / a lſo das man ohne uncerlaf für den Thuͤren vnd 
den Baffen/ da mit man geben Eondre/ ſchauffe ln muſte / denn fo 2R 
lag derSchnee Mañes hoͤch / auch trieb ein ſtarcker Nordnordoſten wind! 
we icher den tag vbergar hefftig we he te / das Waſſer aus der 
ſich surüde/aljo das daß Wafler in der Mot lawe der langen Brü nl 
auch an erlichen Örten vorüber weg gieng/ derwegen man fich denuniche, 
vnbil lich des Werders hal ben / als welches auch bey friedfamen JabIeh 
vnd gutem Sewitter / mit groſſem auffwachten mühe vnd arbeit erhal⸗ 
gen wuͤrde / beforchtet / vnd traw numehr/das es widerumb su nu ſoic 
xkoͤnnen gebracht werden / verzweiffele angefehen das es ſchon vorbintale 
voll Waflers und von niemand vnterhalten wurde / Es iſt aber —* —— 
vber verhoffen / ohne zweiffe durch Goͤtt liche vorſorge / da ſonſt nie m n 
der Weiſſe lraͤmme war nam / erha lten worden/welches wie ein anzel 
Goͤrt licher Gnadden / auch mirten in feinem Zorn (von männigli | 
vnd angenommen) vnd als ein gut Omen aufgelegee iſt. OR ER 

Die Polen welche die Dantzker offtermalsgerne mit liſt hind 
vnd in jren hinderhalt ge locket heteen ( wie obgemelt)lieſſn ſich wie 
der anſchlag nicht gerahten wolte / eines andern vernehmen / als b 
ſie wol mie ven Dantzkern ingleicher anzahl ein treffen zu — 
uorſuchen / welcher an Tugend vnd Manheit der beſte were 
dann die Dantzker / mic verwilligu ng oder Herrn Boͤnigs Rähre, beys@t 
tauſend ſtarck / an Hackenſchuͤtzen vnd wenig Duppele Goldenen, 
einem Fahnen Reuter außmacheten / vnd jenfeid Prauft/in gemachtet 
Schlachtordnung der Feinde wartetẽ / derſe lbe aber vormerckete onseel 
vnd ließ fich nicht ſe hen / doch traffen et lich Ta tern bey der mE E 
neauffdie Dantzzker / vnd ſcharmuͤtze lten mie jnen/ derer wurden © 
erſchlagen / vnd ein Wallachegefangen. 

Es wurden auch damals in Koͤn May. Namen durch Ernſt Weyer 
in Deudſchland vnd durch Alexander Rauſchen / einen vom — 
fen Anechte angenommen / denen ſo in Preuffen beſtellet / ward der 9* 
plag zum Newen Teiche benennet / wiewolfich ſrer faſt wenig ſch 


liefien. 
ieflen yole 


x 
u. urn v 








lentha iben ſo woi dey ven Reichs als auch ver Lande Preuflen,ond aus. 
— en 


 - erbieten / allesdasjenigen fojbnenimmerzu thun muͤg 
Bi angeruffen/aberum v — 








Wie die Sigillation widerumb a fich etliche Dänen 
vnd Heel von den Weyrifcben au llen / vnd faft bes 
nommen / Wierd / zu verd 

lich / wit zu ſeiner 


—— x 
vad ſolches auch Röniglicher May von Polen ſchri ner 
zeit gemelder wird fürgeworffeh Pan ei | en 


Zon Avdel/verDanneer Dörfferallenehalbew/vharen 





als der Feind ſelbſt / Derwegen dann auch die Taliomleivden möffen. · 
* —— —— — 2 
lendiſchen Potentaten / rechten mtercelsion vnd furbitt nſt hoͤchſtem 
ME Derowegen fiedanı auch zu |hren ſachen trachten muͤſſen / vnd nach 
dem die Niederlage gang und gar — ——— 


dann auch ſo wol Polen als aus aͤnder in groſſer an za hl ko Als iſt 
F 326 —— —— —— 
no bien 


‚+llfolcher newrung wehren / vnd die Stadt bey vor v 
tierungeerhalcenmöchre. Auch haben jhrer viel erahten / das 


ſche cleff uorſencken / wie et wan zur Balge vnnd alſo den 


Frensbden Mann nothalben nach Danzig zu lauffen zuuerurſachen 
Welchesnachdemesdie Polenfehen/ ohne zweiffel beffern kauff geben / 
Bnd ihre wahren auch widerjhren willen /nady Danzig bringen muͤſſen / 


and alfo nachdem ſprichtwort / ein Meſſer da ander wol in der ſcheiden 


ha iten wiirde. Ob aber diefe meinung als/allzu violant vnd Seinfelig, 
 angefehen/ vnd derwegen improbtrec jey/oder aber ob eigen nug/der wie 


fonitallenchalben Jinfonderbeicaber zu Danmigregierer / viel dasır ges 


Ifen babe/ iſt mir sufagen allzu fchwer. Dastfkaberoffenbar/ unne 
— LE viel — Baͤrger / ſhre Dienerzum Elbing vnd an⸗ 


Dderewo gehabe / vnd daſe lbſt jhren handel ſtadt lich getrieben / vnnd ale 


den Feind ſelbſt geſterckt ha ben. BERN a 

"Auch ward im ausgang Martij zu Danzig ein vberſchlag von al⸗ 
lem /fo wol zu der Vierwalien als Munition und andere notturfft ge⸗ 
börig waren gemacht / damit ein ſeder wiſſenſchafft erüge/ wie viel er de⸗ 
zen aboſchiffen mochte / auch bey ver Stadt muſte bleiben laſſen. 

Weil auch viel Holtzes die Stadt zubefeſtigen auffgangen / vnd 
dargegen nichts herab kommen war/ alſo das man ſich mangel deſſe lben 
zubefahren gehabt / iſt aus beſchlus der dreyer Ordnungen vnnd Herrn 

riegß Rähre oͤffent lich ausgeruffen / vnd erlaube worden / das ein ſeder 
Bi’ger zı feinermoccurffe / jo viel er wolte / aus der Olnuͤſchen Heiden / 
Zolg holen moͤchte / welches alfo viel wochen nach einander / biß gar auff 
die be lagerung geweret / vnd ſamleten die jenigen fo hinaus fahren wo ⸗ 
ten/deR morgens vmb nach Eſſens vmb ſegers zwoͤlffe / alſo das ſie den 
2 a zwo fuhle rhun kunten / deß muͤſſen fie zu behuff gemeiner Stadt die 
fan fre Rahne / dem dar zu verordneten ſchreiber / liefern. Es iſt zu der 
zeic der Feind an ſie niemals kommen / viel weniger jemands bejchediger 
worden / Daher dann ein groſſe menge Holtzes ‚in die Stadt gebracht / 
vnd dem Apt / der ſolches vmb die Stadt auch wol verdienet hette / ſein 
Sart / denn alſo pflag er denſelben Wald zu nehmen / gar vorleſen 
ward. 2 ae ar > 
Die zwo Fahnen Hoffleute / von denen wieer oben meldung gerhan! 
wurden vmb dieſe zeienach veme jhrer fo viel zu halten vorunnoͤtigt / an⸗ 
gefehen ward geurlaubt / vnd dargegen ein ander anffgerichtee (darüber 
Claus Steinbach / der etwan Aönigs —— Augufli von Polen 
u Law 



































——— hun 
——— enmöchten ine 
wenn eb in eringerangehl * au 
—— —— BRoſenbergk/ al 


(in mb otefe sesder Danptergüteund auffibe 
— / vnd zubehörigen Laͤndern (damit auch an 
Execution des Ronig lichen Decrets —— — 
vnterſuchet / aanotitet, von den Boͤnig lichen Ampel 
— 
babe / a re — } 
ocsculurer, wenn ever init'gatoren v delatoren zu — 
etlichen jo auffderehacberroffen ein &rempel (chem w — | 
— OA re NER DONE BETEN bean 
| —— mean —— gewefenfein. 0% un 
m oriegen Martij / we lcher Remin 
ohne vnterlaß ein gra — — * se ß 
den nice gefellzjalfo peoman ohne vnterlaß fürden Thiren vn 2. 
den Baffen/ damit man gehen Eondre/ ſchauffe ln —— nſt⸗ en Aa 


er ? bges 


— 


lag derSchnee Mañes hoch / auch trieb ein ſta rcker win /⸗ 
we icher den tag vber gar hefftig webere / das Waſſer aus der S Rn. 
ficb zuruͤcke / alſo das daß Wafler in der Motlawe der langen En; 

auch an erlichen Örten vrüber weg gieng/ derwegen — —— De RR 
vnbil lich des Werders hal ben / als ebene har bey Prievlamen a 2 
vnd gutem Gewitrter / mit groſſem auffwachten mühe vnd arbeit 


een woͤrde / beforchtet / vnd traw numehr/das cs widerumb zu nu ſe 
Eönnen gebracht werden / verzweiffe lt angeſe hen das es ſchon —* 
voll Waſſers vnd von niemand vnterhalten wurde / Es iſt aber gleihwer 
vber verhoffen / ohne zweiffeldurch Goͤtt liche vorforge/da fonft niemand 7 
der Weiſſe lraͤmme war nam / erha lten worden/welches wie ein anzelgd 
Goͤrt licher Gnaden / auch mitten in ſeinem Zorn / von maͤnniglichen 
vnd angenommen / vnd als ein gut Omen außgeleget iſt. — 8* 
Die Polen welche die Dantzker offtermals gerne mit liſt hi 
vnd in jren hinderhalt gelocket hetten ( wie obge melt) lieſſn fich % 
der anſchlag nicht gerahten wolte / eines andern vernehmen/als 
ſie wol mie ven Dantzkern in gleicher anzahl ein treffen zu 
uorſuchen / welcher an Tugend vnd Manheit der beſte were/derwegt 
dann die Dantzker / mit verwilligung der Herrn Boͤnigs Baͤhte / bey: 
tauſend ſtarck / an Hackenſchuͤtzen vnd wenig Duppele —S 
einem Fahnen Reuter außmacheten / vnd ſenſeid Prauſt / in g 
Schlachtordnung der Feinde wartetẽ / derſe lbe aber vormerckete 
vnd ließ ſfich nicht ſe hen / doch traffen etlich Ta tern bey der alten 
ne auff die Dantzker / vnd ſcharmuͤtze lten mit jnen / derer wurden 
erſchlagen / vnd ein Wallache gefangen. 
Es wurden auch damals in Roͤn May. Namen durch — 
in Deudſchland vnd durch Alerander Bauſchen / einen vom Adel, 
fen Anechte angenommen / denen ſo in Preuſſen beſtellet / ward der 
Be sum Newen Teiche benenner/ wiewolfich jver faft wenig || 
rxchen. 
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Wwore die Sigillatlon widerumb angientz / begeben fich erkiche Dänen 
ET 
ſchofft vnð Heel von den Weyı ausliegern angefallen, vnd 
la welches sn. Wierd / zw Dänemard faſt 


Bud folches auch Asniglicher May; von Polen febriffelich /wit zufeiner » 
zeit gemeldet wird eworffen — pluͤnderten die benachbarten 
Bom Adel / der Dantzrer Dörfferallenehalbew/sharen groſſen ſchaden / 
— als der Feind ſelbſt / Derwegen ſie dann auch die Talismleiven möflen. · 
Ra ce Nach dem man den Dantzkern dermaflen zugefeger/ haben 5 
lentha iben / ſo wol bey den Reichs als auch ver Lande Preuſſen / vnd aus 
lecendiſchen potentaten / rechten mtercelsion vnd fuͤrbitt /nebenft Höchftem Ä 
 - erbiecen / allesdasjenigenfojbnenjmmerzu ehunmöglich gefuche vnd 
an geruffen / aber vmbſonſt vnd vergebenn * 

BR Derowegen ſie dann auch zu jhren fachen trachten můſſen / vnd nach 
dem die Niederlage gantz vnd gar nachdem Elbi transferirer, dahm 
dann aud ſo wol Polen alsausländerin grofferansahl kommen Als iſt 
Zu Dangig faſt viel vnd offt bera htſchlagẽet worden / we lcher geſta lt man 
allſolcher newrung wehren / vnd die — re ran a 
tierungerhalcenmöchte. Auchhabemjbrer viel gerahten / das Ibins 
giſche cieff zuuorſencken / wie etwan zur Balge geſ⸗ t vnnd alſo den 
frembden Mann nothalben nach Danzig zu lauffen zu uerurſachen / 
Weiches nach dem es die Polen ſehen / ohne zweiffel beſſern kauff geben / 

.  Snd ihre wahren auch wider ſhren willen / nach Danzig bringen möflen / 
vnd alſo nach dem ſprichtwort / ein Meſſer das ander wol in der ſcheiden 
alten wuͤrde. Ob aber dieſe meinung als / allzu vio lant vnd Feindſe lig 





a PR 





Angeſehen / ond verwegen improbirec ſey / oder aber ob eigen nug/der wie 
 fonjtallenchalben / inſonderheit aber zu Dangigregierer viel da zu ges 
haolffen habe / iſt mir zuſagen allzu ſchwer. Das iſt a ber nbar/unne 

Bnleugbar / dasviel Danger Buͤrger / Ihre Dienerzum Elbing vnd an⸗ 

bders wo gehabt / vnd daſe lbſt jhren handel ſtadtlich gettieben / vnnd alſo 

den Feind ſelbſt gefterdehaben. —— Di 

"Auch ward im ausgang Martij zu Danzig ein vberſchlag von al⸗ 
lem / fo wol zu ver Viccnalien als Munition und andere nottu 

hoͤrig waren gemacht / damit ein jeder wiſſenſchafft truͤge / wie viel er de⸗ 

zen ausſchiffen möchte / auch bey der Stadt muſte bleiben laſſen. 

— Weil auch viel Holtzes die Stadt zubefeſtigen auffgangen / vnd 
dargegen nichts herab kommen war / alſo das man ſich mangeldeſſe lben 
zubefahrengehasbe / iſt aus beſchlus der dreyer Ordnungen vnnd Herrn 

Triegß Rähre offent lich ausgeruffen / vnd erlaubt worden / das ein jeder 
Birger zu ſeiner notturfft / ſo viel er wolte / aus der Olnůſchen Heiden / 

Zolg holen moͤchte / welches alfo viel wochen nach einander / biß gar auff 
die belagerung geweret / vnd ſamleten diejenigen fo hinaus fahren wol⸗ 
ten/dek morgens vmb nach Eſſens vmb fegers zwolffe / alſo das ſie den 
tag zwo führe thun kunten / deß muͤſſen fie zu behuffgemeiner Stade die 

fanfre Rrhne/ dem dar zu verordneten ſchreiber / Kiefern, Es iſt zu der 
zeit der Feind an ſie niemals kommen / viel weniger jemands beſchediget 
worden / Daher dann ein groſſe menge Holtzes ‚in die Stadt gebracht / 
vnd dem Apt / der ſolches vmb die Stadt auch wol verdienet hette / ſein 

Bart / denn alſo pflag er denſelben Wald zu nehmen / gar vorleſen 

ward. z | | 
Die zwo fahnen Hoffleute / von denen wieer oben meldung gerhan! 

wurden vmb dieſe zeit nach deme jhrer ſo viel zu halten vorunnoͤtigt / an⸗ 
geſe hen ward geurlaubt / vnd dargegen ein ander auffgerichtet / daruͤber 

Tlaus Steinbach / der etwan Boͤnigs a gufli von Polen’ 

i Lan 





wider jren wil len / den Dangtern 
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Auch fü ————— d / ix 
der sone Polen and subehstigenk.AndernCnamiraush an ie — Dr 
Execution des Roniglichen Decrets niche unterlaffen würde) Henthalbe 
vnterſuchet / aanotiret, vonden Boͤnig lichen e je gen, 
——— ſie en IE greundſchafft 

aus vnd a un w 
occulüret, wenn niche der Inftigatoren und —— Bergen ® ei ” 
etlichen ſo auff der that betroͤffen ein re —* J 
den / daher es denn gekommen / das jrer viel 


lich 

either nern /welcher ver Sontag —— e 
obme vnterlaß ein gr Schnee / dergleichen bey Menſch 
cken nicht —— das man ohne vncerlaß für den Thuͤren vnd⸗ 
den Gaſſen / damit man gehen kondte / fi eln muſte / denn 
lag derSchnee Mañes hoch / auch trieb ein ſtarcker ee 
welcherdentag vbergar hefftig webere / das Waller 
fib surüce/aljo das daß Wafler in der Motlawe der langen eich), 
auch an erlichen Örten drüber weg gieng / —— fi denu nid⸗ 
vnbil lich des Werde rs hal ben / als welches auch —— | abet R . 
vnd gutem Gewitter / mit groſſem auffwächten her arbeit, a 
sen wuͤrde / beforchtet / vnd traw numehr/das cs widerumb zu nu 
koͤnnen gebracht werden / verzweiffele angeſe hen das es ſchon —* 
voll Waſſers vnd von niemand vnterhalten wurde / Es iſt aber glei 
vber verhoffen / ohne zweiffe l durch Goͤtt liche vorſorge / da ſonſt mi 
der Weiſſe lraͤmme war nam / erha lten worden/welches wie cin anzt 
Goͤrt licher Gnaden / auch mitten in ſeinem Zorn / von männigl J 
vnd angenommen / vnd als ein gut Omen außgeleget iſt. 

Die Polen welche die Dangkerofftermalsgerne mit lifehindergand 

vnd in jren hinderhalt gelocher hetten ( wie obgemelt)lieſſn fich w jnen E 
der anſchlag nicht gerahten wolte / eines andern vernehmen / als begt 
ſie wol mie ven Dantzkern ingleicher anzahl ein treffen zu 
norfüchen / welcher an Tugend vnd Man heit der beſte were /de R 
dann die Dantzker / mic verwilligung der Kern Boͤnigs Baͤhte / bey: 4 
rauſend ſtarck / an Hackenſchuͤtzen vnd wenig Duppele.Soldenern/| 
einem Fahnen Reuter außmacheten / vn» jenfeid Prauſt / in gem 
Schlachtordnung der Feinde wartetẽ / derſe lbe aber vormerckete ? 
vnd lie fich nicht ſe hen / doch traffen etlich Ta tern bey der alten 
ne auffdie Dantzker / vnd ſcharmuͤtze lten mie inen/ derer wurden 
erſchlagen / vnd ein Wallache gefangen. 

Es wurden auch damals in Koͤn. May. Na men durch — 
in Deudſchland vnd durch Alerander Rauſchen / einen vom Ade 
ſen Knechte angenommen / denen ſo in Preuſſen beſtellet / ward der la 
* g zum Newen Teiche benennet / wiewol ſich ſrer faft wenig fi 

rxchen. 
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Wrle die Sigillation widerumb angieng / begaben ſich etliche Dänen 
— — g dieſe wurden owiſchen Res 
Vofft vnd Seel von den Weyrifchen ausliegern angefallen vnd faſt be⸗ 
nommen / welches Koͤn. Wierd / zu Daͤnemarck ‚wert } 


vad folches auch Boͤniglicher May von Polen ſchr 
3 gemeiberwee fürgemorfen —— rten die benachbarten 


achdemman den Dangeern vermaffen zugefener/ haben fieals. 


E ö Ienchalben/fo wol bey Sc Reihwalsand er Lande Prem 


Iendifchen Potentaten / rechten imercelsion vnd fürbier /nebenft 


E-  erbieren / allesdasjenigen ſo ſhnen i mmer zu thun möglich — und 
angeruffen/aberumbfonft und vergebens 7 


. ° Derowegenfiedann auch zu jhren ſachen trachten muͤſſen / vnd nach 


dem die Fiiederlage gang vnd gar nachdem Elbing transferirer, da 


dann auchfo wol Polen alsausländerin groſſer an za hl kommen / Als iſt 
3u Danzig faſt sin: und offt bera heſchlaget worden / welcher geſta lt man 
‚ellfolcber newrung wehren / vnd die Stadt bey vorigen wirden und bands 
zierungerhaleenmöchte. Auch haben jhter viel gerahten / das Elbin⸗ 
gifcbe cieff zuuorſencken wie etwan zur Balge geſchehen / vnnd alſo den 
frembden Mann nothalben nach Danzig zu lauffen zu uerurſache 
Welches nach dem es die Polen ſehen / ohne zweiffel beſſern kauff geben / 
vnd jhre wahren auch widerjhren wil len nah Danzig bringen muͤſſen / 
vnd alfd nachdem ſprichtwort /ein Meſſer das ander wol in der ſcheiden 


Halten wirde. Ob aber dieſe meinung als/allzu vio lant vnd ———— 


Angeſehen / vnd derwegen improbiret ſey / oder aber ob eigen nug/der wie 
_ fonjt allenchalben / inſonderheit aber zu Damsigregierer / viel da zu ges 


| Bolffen habe / iſt mit sufagen allzu fehwer. Dastfiaberoffenbar/ unne 
.. smleugbar/ das viel Dangker Buͤrger / Ihre Dienerzum XI ing und ana 
. " Derswo gehabt / vnd daſe lbſt jhren handel ſtadtlich getrieben] vnnd alſo 


den Feind ſelbſt geſterckt haben. 


Auch ward im ausgang Martij zu Dantʒig ein oberſchlag von al⸗ 


lem / fo wol zu ver Viernalien als Munielon vnd andere nottu 
börig waren gemacbe/ damit ein ſeder wiſſenſchafft eröge/ wie viel er de⸗ 
ren ausfhiffen möchte / auch bey der Stadt muſte bleiben laſſen. 
Weilauchviel Holtzes die Stadt zubefeftigen auffgangen / und 
dargegen nichts herab kommen war/ alſo das man fich mangel deſſe lben 
zubefahrengehabe / iſt aus beſchlus derdreyer Ordnungen vnnd Herrn 
KZxie gß Raͤhee oͤffent lich ausgeruffen / vnd erlaube worden / das ein jeder 
Birger zu ſeiner notturfft / ſo viel er wolte / aus der Olnůſchen Heiden / 
Zolg holen moͤchte / welches alfo viel wochen nach einander / biß gar auff 
die be lagerung geweret / vnd ſamleten die jenigen fo hinaus fahren wol⸗ 
ken / deß morgens vmb nach Eſſens vmb ſegers zwoͤlffe / alſo das ſie den 
tag zwo fuhle rhun kunten / deß muͤſſen fie zu behuff gemeiner Stadt die 
fanfre Rihne / dem dar zu verordneten ſchreiber / liefern. Es iſt zu der 
zeit der Feind an ſie niemals kommen / viel weniger jemands beſchediget 
warden / Daher dann ein groſſe menge Holtzes ‚in die Stadt gebracht / 
vnd dem Apt / der ſolches vmb die Stadt auch wol verdienet hette / ſein 
Bart / denn alſo pflag er denſelben Wald zu nehmen/gar vorleſen 
war. x | | > 
Die 3109 fahnen Hoffleute / von denen wieer oben meldung gethan / 
wurden vmb dieſe zeit nach deme jhrer ſo viel zu halten vorunnoͤtigt / an⸗ 
geſe hen ward geurlaubt / vnd dargegen ein ander auffgerichtet / daruͤber 
Claus Steinbach / der etwan Koͤnigs au ng Augufti von Polen 
iij Lauo⸗ 





Gecwarenföldestönne eygemmeflen werden / gibt 
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jechaa/ dem kurtz vor der 3 
‚als von welchen Aön. May.: 
Inn —————— 
v 


ftendi aparteyſchen | zubedenden. 
se May beweinter sy her ten onfall/ineiner Polniſchen zu 
am 30. Martij datirten ſchrifft gar ſchwerlich und Elagren ig 
die Dantzker / als von denen er gemeines Vaterlands brunft vñ ge 
huͤlffe zukommen / ſey vorhindert worden / vnd wundere ſhn nicht wen 
warumb man mic der zugeſagten huͤlffe fo lange verzie he. ESr zwar habe 
ſchon bey ſich beſchloſſon / auch einer mie denẽ / ſo er ſchon bey einander het⸗ 
te fort zuruͤckẽ / vnd wo es nötig auch mir feinem blute uber end 
vmbe Datersland wol gemeinet / vnd nit ſchuld daramgebabr/das® 
ſchmach an den Dantzkern vngerochen blieben were. Nicht deſto weniger 
giengen etliche flachmehren aus / als ob von hrer May ſe lbſt verTarsem 
gegen die Dan gzker weren beruffen worden. —— 
Vmnb dieſe eit / lie ſſen ſich auch et liche Dänifche Galleen vnd el | 
ſchiffe in der See ſehẽ / hie ltẽ et liche tage auffder Danster Reive// lieſſen 
darvoch aus Boͤnigsbergiſche tieff / vnd von dannen nach Gottland wae 
jr befe hlich ge weſen ſey / weis man nicht / iſt aber nicht zuuorinuten / da⸗ 
Bön. Wierde vom Daͤnemarck / als die ſich das lus & dom nium der@fife 
lein vend ciret. Die ſe Armada als eine wartte / zu beſe hen was fich. hin and 
vlder erhebe / verordnet vnd abgefertigt habe / von denen die auß 
Schiffen befehlich hetten / begab ſich ein Capitaͤn bey Heehans 
Diefer ward von den Weyriſchen gefangen genommen. * 
Sinte mal auch hie beuor im HergogchumbPreuffen/inanmer % 
D. daſel bſt werender / vnd je enger je ehr / zu befa hren der Keibs vnögee 





er dinge beredung zu halt die alte 


2 worndeig erachtet. Dazu fie denn auch der gemein 


Ale —⏑—— 


‚m Feinde ſo lange 3 
. 000 jn fein geruhet fich ſtercken laſſe / verurſa cht Br ar 


efcien,und Caſparum Jeſchrawen / Ape aus der Oltua/su ft 
rechte zuerne wen/ logations wer evon Leß ige. 
Nadc de die Dangker den Reichs abjcbeide/ vnd die 
ligee expedi SEE ee ntributionwernorfte 
nahe in terre — —— Are I Heu 
angeboten were/baben fie de mſe lben fuͤrzu kom men vnd dẽ Seinde, 
weil nen der mod) an ansapl nice vberlegen einen abbruc je ebum 








ffe/ viel, 
sufebe/ 


falciges murren undanbalce/wärı mb mandem 
der gemeine Mann vnd Kriegßuolck dem Öberften on? Haupel. 


euten/jre 
gurerage vnd ſtets ein liegen in ver ſtadt / mit ——— 
vortẽe fůrwarffẽ / vnd ſie gleichſã als verzagt / vñ die dẽ Feind nit an 


durfftẽ / hin vnd wider jn ziehẽ / auch ſonſt dnuerholẽ ſcholtẽ vnd angabe, 


VBn d haben derwegen / nach deme ſie den 6.vag Aprilis muſterung der 


newen Reuterfahnen gebalce/ folgents tages / welchs der heilige Ofters 
en ron deß abends vmb S.vhr/ausblafen laffen/ welcher mit dẽ O⸗ 
eiſten / Rittmeiſter / Hauptleuten / vnd allen Kriegßuolck auff einen ans 


ſchlag / vnd gute beute auswolte / der folte ſich gegen den Abend fertig 


machen / vnd an gewiſſen ort / er were zu Roß zu Fuß / oder zu wagen vers 
Dar Were 9.ffüch grobgelbän/zum ausfall mic aller zuber 
rverordnet / zu dẽ auch viel wagẽ mit die len brettern / vnd allerley Ruͤ⸗ 


iM Ho wol was 3u befferung der wege/ als auch zu auffrerffung einer J 
— Sen 


ſchantze vnd eine Dagenburg su ſchlagẽ / Danebẽ auch das tPro⸗ 
unlant auff et liche tage zuherforge/nochwendigfein möchte. In dem aber 
die Thore ſchon geoͤffnet / ein jeder fertig vñ auff benantẽ ort ſich verfuͤget 
hette / auch ſchon erliche Faͤhn lein Krie gßleute in jrer zug ordnung vorm 
Thor hie ltẽ / erhebt ſich vnuorſe hn lich /eine groffe verenderung deß Wers 
rers / deñ dar es den ganzen tag heitter vnd ſchon / vnd ein lieblicher Soms 
nẽſchein geweſen war / alſo dz derſe lbe tag gleichſam beſonder Anreigung 
zum ausfall gegeben hette / entſtehet in der eil ein hefftiger Sudweſten 
mit einẽ grawſamen donner / plitzen vnd Regen / Alſo das keiner eis 


ne hand vor ſich ſehen koͤnnen / auch allewege vnd ſtege voll waſſers/ vnd 


das geſchůtz zu führen vntuchtig waren / auch von alle die ſich ſchon indie 
zugorduung geſtel let keiner ein truckẽ faden am Leibe gehabt / Vnd alſo 


hat not hwendig diefer —— geſtel let / vnd der hauff wider in ſeine ge⸗ 


wahrſam / nach Hauſe muͤſſen gefuͤhret werden. 
Nnd iſt dieſes dermaſſen bey vielen beredes worden /als ſolte durch 
dieſen ausfall / dem Feinde ein groſſer abbruch / ha ben geſchehe n koͤnnen / 
daher dann Ihrer viel vermeincen/es were dieſes Wetter durch Hexen vnd 
andere boͤſe Leute / we lche von denen ſo def Feinde s Partey zuget han / dar⸗ 
zu erkaufft werẽ angerichtet. Wo a ber vber natuͤr ſiche vrſachen / die ſonſt 
ein wetter verurſachen / vber natuͤrlichen dingen etwas zu zuſchre iben iſt / 
achte ich viel mehr / das es eine warnung vor igem vng luͤck gewe⸗ 
ſen ſey / wie dann ſolches der ausgang auch am dargethan hat 
Vand kan ſo lches mis beſſerm grunde den werden / Alsdas > 
iiij jew 







— — —— — —— 


— nach vollenzogenem; 


kommen / welcher derent halben feinedinge 







en gelungen 
werden ſolte / ſo mitle ? 
| je in befferer acht 
— ——— en 
ı 4. Aprilis wie ſich der Dantzker vngluͤck / aus Got 
et affe vber die Sünderhersugenaber/h 
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Sackenſchuͤtzen / ohne das 
auff halben wege, zwiſchen Dirſcha w 
3u Lande ſich auch hinaus begeben wuͤrde / auff beſcheidt iſſen 
Den ı6. tag Decembris hernach / haben ſich auff vorbergebendes 
susblafen/ in welchem doc die vorige Clauſul / vonderguten! J 
gelaſſen / widerumb alle die Kriegßleute / zu Rof fi 
Börgerfchaffe/ die fich mic hienaus zu begeben/ lu 






ft hatten gef 
vnd ſeindt vmb ſegers vierzu Abend in Ihrer zugordnunge ſampt dem⸗ 
berſten mic folgenden Faͤhnlein hienaus gezogen / der Hoffleute 
Fahnen vnter Thauſen Steinbach Rittmeiſters / vnd def Sußwoldst nn 
Sähnlein Cohne die Schligen fo auff die Kahne verordnet ) vr er den 
Sauptleuten / von. denen wir im Decembris deß vergangenen ABER 
meldung gethan / vn ter dieſe hette man auchalle VieSchügen dep Mut 
leins/ vondem Hauſe zur Weiſſe lmunde abgetheilet / mit wel 
jhr Hauptman Claus Wetſte len aussogen / die Buͤrgerſcha ffe warimdier 
Sähnlein abgerheiler / vnnd feinwieman ſie hern ach ge zehlet / jhrerbex 
zwoͤlff hundert wehrhafftig befunden worden / Des andern weh * 
hauffens an zahl / ſo ſich nur zum rob vnd pluͤnderey geſehicket / tan 
eigenclich nicht wiffen/ denn Ihrer faſt viel gewefen / Das alfod 
finvlein ansgenonsmen/derbewehrte hauff zu Roß vnd Fuß 
fehr vier tauſent zwey hundert / vnd derer ſo bey den Waͤgen / vnd 
geſchůtz und allerley verordnet / zum hoͤch ſten gewefen ſe ind / 
dere Mann / Diefe haben in zwey Dörffern/nemlich /aur Aangena' 
sum Roſen berge jhr Nacht lager gehalten / Die Stadr iſt rweile 
durch die Buͤrgerſchafft bewachet worden. ENT, — 

Der Feind welcher aller dieſer dinge / durch feine Zund 

vnd verwanten / auch durch et liche abtruͤnnige / ſo in beme Ber 
läger vom bauffen abgewichen/ unter welchen auch ein Student gew 
fen/fo dieferthachernachmals vberzeuger/ vnd zum todeveruntht 
worden/ gnugſam berichsenepfangen/ hat ſich darob nicht wenig 


U gerlondästentwegen allen Raub und Vorrechtn 


— 
- 
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aus geſchicket / welche man auch zu der zeit / da das treffen geſche hen iſt / 


— fcbon bey der Meue geweſen zu fein vermeinet / hat aber nicht deſto wenis 


geryleine dinge in acht gehabt / fonderlich aus bedrang der Ongern /wels 


er 


B a 
Derhalden denn die Dantzker zu fruͤer tage zeit / wie fie aus dem Nacht ⸗ 
lager verrucket / jenſeit Schon Warnike / des Feindes anſichtig geworden 
fein/ vnd weil derſe lbe die hohe einge habt / vnd jhnen wo fie ſtraͤcks zuge ⸗ 
t hersen/ auch Moſichtige end Sunp ſiche orter / im Wege geweſen / 
haben fie zur rechten Hand abzuſchlagen vnd den vollen 


Tandweg zu halten/ vors befte geachrer/ fonderlich weil fie ſich daſelbſt / 


encweder mit dem Seinde eintreffen zu thun / oder aber jhn flihend zu fer 
ben vormeinten / vnnd haben dennoch jhren nechſten weg auff das Dorf 
ü zugenommen. 7 


Das Boͤnigliche Kriegßvolck war von Polen / Vngern / Heiducken / vnd 
wenig Tatern befteller/ derer Feldobriſter wie vorhin offt gemeldet / war 


Serr hans von Zborow vnd ſein Leutenand / Herr 8 Sierley Luͤbli⸗ 


niſcher Caftellen/ vnd waren die Polniſchen Reuter ihrem Krieges ges 
brauch nach / vnter Rorcmeifter abgetheilet / derer vornembſte ae 


wen Straus vnd herr Jordan Spitecke diefer ſampt den Tatern /machr 
ren an der anzahl bey viertzehenhundert fein/ Die Ongern waren fuͤnff⸗ 


hundert ſtarck zu Roß derer Rittmeiſter waren Johannes Bornamiſſa / 


and. Beorg Sibrick ohne die andern ſo geringers Ramene / vnd ſechshun⸗ 


dere zu Fuß derer Obriſter Radzius Michael geweſen ſein. 


Der Feind bar immer die hoͤhe / nach dem Staͤdlein werts/die Dangker | 


aber den Landweg gebalten / wiewol fich jrer viel / ſonderlich von dem 
Sunbewertẽ ha uffen / zun feicen abe / auff jr plündernbegebe haben/wiede 


auch oben wie das treffen angangeu / jrer viel in dem Hoffe zu Stanißlaff / 
jres pluͤnderns und Raubens / biß ſie der andern volle Flucht geſehen / ge⸗ 


wartet haben. — ram DEE 
Wie die Dantzker an die Luͤbiſchauſchen Teicheoder Scekommen/habe 
ſie die Bruͤcke daſe lbſt [oder Feind abge worffen / wider gemacht / vnd alle. 


3Ww9 Sewerkagen/ fampe noch eine groffen ſtůcke vbergeführer/ Eins aber 
batmandiffeie des Sees auffeind anberge/in den Feind gerichtet / die ans 


4 dern ſeind nie loß geſchoſſen / auch kuͤrtze der zeit ha lben nicht gerichtet 
worden / ſinte mal ver Feind welcher alle das Fußvolck jenſeit des Sees / 


binter einen Berg vorſtecket / nach deme der Dantzker ſo viel vber geweſen / 
als er deror mechtig zu ſein vermeinet / ſie mireinem grawſamen geſchrey 


‚unuorfebens vberfallen / vnd alſo ehe dann ſie einen ſtandt gefafles/oder 


ie Schlacbeoronung recht machen koͤnnen / dem treffen einen anfang ger 
n hat. Der Dansyker waren nicht vber ſechs vnd viertzig Reuter / vnd 


kaum das halbe Fußvolck vberkommen / zu dem / ſo hetten jnen die Heydu⸗ 
En. Tl Das eine Stücke fo vbergefuͤhret / ſchon genommen/ alſo das nur die 


ewerkatzẽ / vnd das eine ſtuͤcke / ſo diſſeit des Sees auffin Berge geſtanden 
in ſie abge laſſen / vnd wenig ſchaden gethan ward / dennoch haben fie ſo 
lange mit jhnen geſtritten / biß des Feindes groſſer hauffe vnnd Reiſiger 
zeug heran kommen iſt / we lcher vol lents den ſchrecken indie Dantzker / a l⸗ 


* ſo da⸗ fie die Flucht nach den andern / ſo diſſeit dee Sees weren nemen muͤſ⸗ 


fen gebracht har. Dieweil aber der Damm vnd die Bruͤcke / wie man weiß 
gar enge / hat es ein groß gedrenge gegeben / alſo das jrer wenig vberkom⸗ 
men / ſondern fie ein ander ſelbſt verbindere / vnd in Die Ser gedrungen/ 
mehres cheils aber von dem Feinde ſein erſchlagen worden / alſo das der⸗ 
ſelbe durch menge der —— — verhindert ſeinem willen 
nach. den nachtruck nicht hat thun koͤnnen. Der ander hauff/ 
welcher noch diſſeit war / bar inn anſehung dieſes Dem 
‚merliches 


de ſich vornemen laffen/ das fie ohn ein treffen von dem Seinde abzu wen -⸗ 
den nicht geſonnen weren. Bi er 


von Cöllen welcher durch den See ‚| vnd von einem Re 









Das zwolffte 
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Diten/ dasmaneinen ftand faflen: i zu fü 





spllen/paherfichdanneinegemefne Sindhrerhehnnl 


— — re as —— | 
In ver Flucht hat man gemerder / das da Aetori geweſen / da · 
Din — 
ellntnuons Seine Rnsemauc vonnem Rannech fein anffı S, 

| worden/ vnd ihrer ohn zweiffel vielmehr umbkommen weren? 
vrſach des Jeindes nachtrang 
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ſteckt 

Feind den flihenden 
entſetzen geeilet / dahin er dann vmb Dei 
che zeit auch ver Dantzker Reiſigen vnnd unter 








denen der * 


a 
5 . 









BR 
Rnechte / ſo drüberfein Leben gelaffen auffein ander Roß gebe 1 Zu 
aljo mit heiler Haut dauon Bommen iſt / erreicher haben. · YA & 
Der Dangker ſo man die unbewerten mit rechner/ fein bey fünf ond 
3wangig re ( auff der Wahlſtadt und inder $luche hin yndwider 
vmbkommen / vud in die Neuntha lbhundert gefangen worden. Das@e 
ſchoͤtz welche drey groſſe ftüche/ vier Falckaunen und zwo Sewerkauen ge 
wefen/ iſt ſampt den Barffen fo auffwegenen gelegen vnd der Artolemij/ - 
ſampt ſieben $enlein vnd den Reuter Fahnen verlohren. 5 
Don Bürgern und Buͤrgers Rindern /feind viele vornehmer guter 
Leute auch fonft von Befehlichshabern nachfolgende nen vmbe 
kommen / Hans Kluner Obriſter Leutenand / Clans Steinbergz — 
meiſter / George Kierckaw einer vom Adel / ſein Faͤhnrich Steffen Ofter! 
iand / Zans preuffe / Rott und Wacht meiſter vnter den Hoffler * 
Wettſtette en tere eg mern Hans Milius ein Leute 
and/ Thomas von Halle/ Jacob Droft Fenriche / Wie viel verSeimde 
verlohren weiß man eigentlichnichr/das es jm aber auch viel 12 Leu⸗ 
te gekoſtet / ift wol abzunemen/ vnd daher zuerſe hen / das er 
drey vnd viertzig Rottmeiſter der Reiſigen / auch zween Ongerifchehaupf! 
leute verlohren / Auch ſeind ſrer ſehr viel beſche diget / we lche hernach⸗ 
in der Chur faſt geſtorben / vnd iſt dieſes denckwirdig / das in angehend 
Flucht / ein haͤuffe Heiducken / an einen Wagen mir Puluer gerabten! 
wie dieſe ſich umb das Puluer reiſſen / kompt einer hinzu / vnd leſt de 
fehens die Tunte vnters Pulnerfallen/welches alfo bald angeher/ une | 
die esnicht gen Himmel im rauch ſchickte oderigar umbbrachre/? / 
maffen anrichtee/ das ſie keinen Menſchen gleich fahen- Te 








Vnnd dieſes iſt die Lübifchaufche Niederlage der 
Goͤtt licher ſchickung nirgends anders her verurſacht / als durch ver 
genheit oder hartneckigkeit des Obriſten / welcherfichmuewillig ® 
nem vortbeilbegeben/ / vnd dem Seinde in Rachen gelauffenift/de 
dem ervongemeinem Manne (wie vorbin gefage)der forche vnnd ME 
vorm $einde offt besücheigt/ hat man diefen cag folgende worte von 
gehoͤret / Er wolte miedem Feinde ein treffen chun / ſolte auch kein 
wider in Dantzigk kommen / Ob aber einem Obriſten oder — 





| Sa Banden ef Rt $27 
_ Wäcpröbe willen feinen feinen felbft Recht) oder gemeine n wolfarth muuerſeu⸗ 
seien zuſetzet ge bore / hlte ib nicht / das Ir Fein vorſtende⸗ 

ger verſa hen werde: · 

Das geſchrey dieſer Niederlage i aur ftand weit und breie erfhellen 
— er reihe se Dante BR — 
ar nd * dr dann viel Triumphirens in * | 
x a — le 

sde vnter n einer Volsky nicht al⸗ 
— Denaterpieinpfafederlihen — — 
cket / ſondern auch in einem Dia logo / in welchen er einen: 
ver mit einem Teudſchen Knechte ſich beredende introduei Teusihettn 
—— ls and ee — op Gr. 
v rawjam allernichtigfte — — 
m —— ſol turgbernac von vñs vermeider werden. 


Das Rrfegsvoldin beiden Aaven untoiffendder Niederi — 
— ——— ond wol / Schoß ta pffer au den Feind zu / welcher zu bei⸗ 
den Seiten der Weiſſel auff ſie zudrengte / auch et liche Stuͤcke des ers 
berten Geſchuͤtzes / diſſeit im kleinen Werder auff ſie gerichtet etliche ER | 
auch jenfeicder Weiffel/ Da die ſelbe⸗ am engſten iſt / auff fie —— 
Marienburgk hetts holen laſſen. Nach deme aber die in den KRanen / aus — 
ſtetem des Feindes vbertrangk / vnnd dagegen das ſie von den Dantzkern 
nicht entſetzet wurden / der ſachen zuſtand durch vermutung / leicht lich 
haben abnehmen koͤnnen / haben fie auff den tieffen Abend / jhre Ancker 
auffge zogen / vnd wider abgelegt nach hauſe werts / dahin fie a er 
| Frei von ei Seinde vnbeſchedigt / a Ihnen der auch nachſtel lece/ 
kommen fein. (FEAR 
Weie es in der Stadt damals zuge ‚nden / iſt leicht lich —— 
denn ohne das einem ſedern die feinen Jammerten / war ſonderlich ver ges 
mieine verluſt zuerbarmen / inſonderheit aber beſorgte mar ſich des Hau⸗ 
ſes halben am meiſten / Nach dem aber der Feind / mehr der gefangenen 
vnd feines Raubes / denn des Lauffs ſeiner Victorien wartete / vnd ders 
ſelben im erſten anfang ſelbſt abſtunde / gewan die ſache bald ein ander 
anſehen / vnd erfriſchete die hoffnung eines beſſern Glůcks / welchs ſon⸗ 
derlich in Kriegen hin vnd widerleufft / die gemuͤter gemeiner Bürger 
ſchafft nicht wenig / darumb nach dem man den vberbliebenen Schügen 
ein cheil jtes Soldes entrichtet / hat man fuͤrs erſte das Fenlein —* 
* wider voll gemacht / vnd den Port in acht gehabt. 
3— Wo fern aber in der Stadt der der —— wacht hie: 
’ — iſt dieſe lbige von ver Burgerſchafft getroſt vnd —— — 
Dr auch alſo bald der Kdle Ehrnveſte Herr Matt hias Chigwig ser 
riegs Commiſſarien beftaleer Rath mir newer beftellung auff Reurer % 
vnd Knechte abgefertigt / auch inſonderheit darumb in Dennemarck vnd 
nach Luͤbeck geſchrie ben worden. 
Auch ha ben ſich kurtʒ hernach nemlich am 27 Aprilis / die Ordnun⸗ 
gen mit dem Obriſten / Haupt leute und andere befehlichshabern verbun⸗ 
den / vnd an Sydes ſtadt bey einander getrewlich zu halten / vnd das Va⸗ 
zerland nicht zunorlaffen angelober / vmb welche zeit auch etlich New 
— aus pommern ankommen iſt. 





* Feind welcher diefe zeit — theils — * die ge⸗ 

enẽ zu mart ern zugebracht / hat ſich mitler weil / durch et lich der ſeinẽ / 

= DE Gebirge / vm̃ Die ſtad her bißweilẽ ſehen laſſen / aber nichts welters 
— denn das er die Schleuſen bey Prauſt in Brandt — 
wollen / 
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daber von 
— — gerne 
‘ De — — —— eingene 
e auch denen e May· geſe tten / nicht gleuben iten 
dieſe wa —— ehe Id . BE 
Rejanjhre Mar. nad) Brodnigoder Straßburg v8 vorfehictee/ iM Man 
ber ba öbermacherfahren/ Das cxfichdiefe3eie vber/mis Mad N 
von Dangige geröfter t bat. Wh — 8 Bu‘... 
VDom Werder haben wir vorhin meldung gerban /dae «9 w —* 
eines vererags / zwiſchen der Stadt vnd dem von Zborow im 
inter berevetfrey fein ſolte / we lches der Feind a lſo verfionten/ a d 


. Ibns darin frey vnd ohne ge efahefic zunorbalcen ugelafkn 
deſto wenig er aber/ fein et liche der Da mebhmiablen.b Ze g 
lien / vnd erliche Seypneengefen "genommen Warren vegender 


von Zborowmit einem Erbarn Rath / ſonder lich m u 
N Zempen expoflulires,onddiegefangenen loß zu geben fordere anf ng ee. 
hen das ſie nicht das Land zubeſchedigen / fondern als Huͤter vı ‚We Vz 
ter /. andereneineinfall vnd plünderung zu —— u. 
„worden / Was ſhm aber drau — 1 ip suerzeh | 
neris · 
Im ——— gs May haben die von — erfeli 3 
Schiffe auffdie Elbingsfa hrer zu nehmen / auch kurs be 
dar zu ausgemache wie wir hören werden/ auch bat man Due in of 
lich Edicr/ bey verluſt der Scadt zu ewigen tagen / auch — tion der 
Saͤter / den Einwohnern / Bürgern vnd frembden / ſich auůs der Sradeit 
begeben [over an frembden örvern zu Handtieren verboten/wieWl 
bißdaher zur Krecueion nicht kommen iſt / auch iſt aus gemei —* u 
aller dreyer Ordnungen der Polen vorhandene Büren) vnd in [3 
außſte hende Schuld / zu muentiren vnd * die in Polen ont ou 
zer den interceflenten zu @ompenlation vnd erge —— senen Scha⸗ 
dens / einzureumenverwillige / vndoͤffe —— 3 
Diefes iſt aber wegen bald hernach ander weit de * sne 
Tractation/ end diefelbe vrruerachreter Sachen —53 lem ig 
daraufferfolgeten der Stadt Belägerung/nieine werd ge ER 
dein. REN ee 
Demnachdenndie Ordnungen aus erlicher febreiben vernomm 
das herr Hans von Zborom ,/ vnd der Sandomiriſcher Wo * 
Johan Koſtka zum frieden nicht ungeneige weren/ haben ſie nach er 
gung eines ficheren geleives/ mit ſhnen durch die — > | 





Seß Landen Preuſen. 
vorneme Zerrn / Peter Behmen / Reinhold Molnern / Conrad Lem⸗ 
n / vnd Ciriacum von Fechtelt / zum Leßken am erſten May beredung 
gehalten / und derentwegen aus Rath wolgedachtor Herrn am 4. Die? 


jowol an die Mai. felbfi vmb gnade vnd Confirmasion jhrer frey vnd Ges 


rechtigkeiten / nebenſt erbierung ſchuldiges Gehorſams /ald Auch andie 
Herrn Reichs Raͤhte vmb gnedige vnd guͤnſtige interceſſion vnd fuͤrbitte 
gerieben gt HE 3ER TEEN — eh | 
Wiewol aber all fol febreiben / wenigernnug/ denn man verhof⸗ 
fet geſchaffet / ſo ift doch nicht drumb die Tracta tion mirgemselten beide. 
Herrn nachgeblieben / Sondern nach dem Koͤn. Mai. zu Marienburgk 
ankommen / ha ben die Ordnungen fo wol an ſie als an die Reiche Raͤh⸗ 
te/auffvorige meinung geſchrie ben / auch daneben etliche Conditiones/ 
mit denen ſie die Mai. zuuorſuhnen / ſich auch ſelbſt wegen der Religion 
$rey vnd Gerechtigkeiten vorwaret / vnd geſchehener Dinge halben vor 
ſichert zu ſein vorme inten / fuͤrgeſchlagen / all ſolch ſchreiben iſt ſhnen 
Durch wolgedachte Herten / wiederumb zu růcke geſchicket / weil fie vor⸗ 
meinten auch ohne daſſelbe / der ſachen viel einen beſſern eingang zu mas 


ach deme mitler weil faſt Vol Roet weiß su Danzig antoms 


men war / lieſſen ſich die Polen in den benachbarten Doͤrffern /vmb Dan⸗ 


gigk her als zu Loblow / Bofahl / Schidde lkaw vnd Wonnenbergk am 


18. May. mit etlichen flihenden Faͤhn lein ſehen / vnd ward eben an dem 
Eagelein»berfchlag'ond blinde Muſterung der Hoffleute / ſo damals in 
der Stadt beſoldung waren / von Balzer von Erffurd Leutenande / weil 
noch kein Riccmeifter vorhanden / im Felde gehalten. Dieſe eileten den 


Polen nach / wie ſie aber in bemelte Doͤrffer kommen / waren diefelbeit 


Foo" hinweg / lieſſen doch erliche ver jhren da hinden / die ſich in den Doͤrf⸗ 
fern verfpetee/ / vnd von ven Bawren zum Wonnenbergeauffgerieben / 


- wuchanfenglichindie Scadegebracht wurden" 


Weil auch biebeuor zu gemeiner Stade notturfft einmahl der hun⸗ 
derſte Pfennig/ und zweymahl das —— Nem lich / auff ein ſeder 
frey haupeawe Tha ler / auff ein Kind ein Chaler/ vnd auff ein dienſt bo⸗ 
tereinhalben Tha ler / von der Bürger der Buͤrgerſchafft Contribuiret 
war worden / vnd aber zu noͤtigen vnkoſten /in mercklichem nicht zurei⸗ 
chen wolte / ward am 22. tag May der hunderſte Pfennig zum andern 
mal / wiewolmic verdrußder Reichen bewilliger. 

"4 © + ur. — nn. — * J 
Auch iſt die Radaune von den Kdelleutenin Caſſuben bin vnd wis 
Der verſchuttet / vnd von jhrem gewoͤn lichen lauff nach der Stadt abge⸗ 
leitet worden / daher denn weil auch der Feind die Schleuſſe bey Prauſt 
verdorben / kein Waſſer daher der Stadt zu kommen iſt / ſondern die Muͤh⸗ 
len ſtille ſtehen / vnd das Waſſer aus den Graben in die Brönne geführer/ 


auch von denen die lengſt dem Waſſer gewohnet / aus der Moͤtlaw ger 


ſchoͤpffet hat werden müjjen. — 
‚Auch haben etliche der Dantʒker Hoffleute auff vier Meilweges vor 
der Stadt / Nem lich / biß gen Subowig einen ſtreiff gethan / vnd gute 
Beute dauon gebracht / do doch mitlerweile der Mai. allentha bben mehr 
Kriegsvolck vom Herren Peter von Zborow Crakawiſchen / und Herren 
Andres von Gurcka Poſe niſchen Woywoden / auch dem Biſchoff von Cra⸗ 
kaw / vnd dem Reichs Marſchalck auch ſonſt aus andern oͤrtern/ vmb Die 

Zeit zu kbommen iſt. J Geh | 
ZBönigliche Mat. bat vmb diefe zeit aus Rath etlicher zu Janicken⸗ 
dorffim groſſen Werder ein Bruͤcke vber den * der — dem 
dud⸗ 
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Lftadlicher vom Adel/ aus Den —— 
th en Dan zoll vi gms DYLTRIRERN UN Eee 

„Au iR ombvieje sele herz @egige Sareneberge mie 
licher Wirde von Dennemarck / gen Dangige bo 
befe A E EN 
vnd That beyzuwohnen/ vnd daſe lbſt wir 













vnd ein Schar oder der gehaltenen 
briren laſſen. 


Mmit lerweil haben der Reinhold Miolner — 
meifter/ Pet er Behm / Conrad Lemke / welcher da tal 
den/ als abgefertigte von Danzige/ mit dem Seldoberfien von Sber 
ein ander Geſprech zum Jutt land / am 2, Junirgebaleen vnd in den 
‚bigen vier a ‚m Sriede dien lich vorgeſchlagen / we lche 
dachter Herr der Maieſtet zu referiren / und jr bedencken ff 
legener zeie / , wiederumb ‚einzubringen angenommen / Inmalles 
ſolches allesin der Dangter declararion/ dahin ich kürze. he nu 
sure Teſer wil vorwieſen haben. / Elerlih vnd weitleufftiger 
alten · — nie. ah 
— tag find zweene Haupt laute Joſt von Pein vnd Galle | 
ongefehr mic acht hundert onddrey vnd ‚Siebengig Zuechten / 31.2 
ige einge zogen / vnter welchen der erſte auff die Vorſtadt / der 17. 
Die Lange Ögrren verlegr ift. Das alſo das Regiment in der Stadt 
Fahnlein zu Fuß / vnd eine Sahne Reuter ſtarck geweſen iſt 
* Auchjeinden F. tag Dito die Silberne verguͤlte Bilder 
‚sen/ wie tolches vorhin ausgemseinem der Ordnungen ſchluß ber 
zu DangigE ausden Kirchen / darin fie wenig — 
men / vnd alseinlang verwarter vnd behaltener ſchatz / zu einem vie 
beſſeren gebrauch / Nemlich zu entſatz des Vaterlands / nach dem Sren⸗ 
pelm vieler heiliger Koͤnige vnd Begenten /fo wol in heiliger Shufe 
alsandern Hiſtorien zu erfinden/ angewend vnd im folgenden iiomaE 
vorfchmelger pnd vormünger worden. — jur 
rn 
Nach deme auch die fart nach dem Elbinge faft gemein worden) 
vnd daſe lbſt der Handel im fchwangegienge/ die von Dantzigk aber nie 
allein Feindlich verfolget / ſondern auch Narung loßfinen mul ’ 
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J yfich nicht wiſſen wolcen. Aud 
Vergericht/ von zweyen Rarhverwandten/ und ſo viel "| 
von etlichen von der gemeine darzu befteller worden/ von denen all 


‚den worden / welchen 
Auch ift ein beſon⸗ 
es or⸗ 


 nelich innchtiret onterfücher und auffgefcbrieben worden iſt / darzu denn 
| ‚ein befonvder fehreiber verorpnes worden. 3 —— * 

—* — Pi — * * a = 2 * a ie Sr % “ 5 . u... fi, —* 2 

Wellches alles darumb / das ein jederfehenmöchte/ das 


‚manniemandesichaden begerer / ſondern ob man wol de gelegenbeiz 


nach / sus der noch ein Tugend machen möffen/denen zu gelegener Seite 
einens jedern sahlen/ and derenewegen alten, vnterſchlei weren auch 
die o Seindliche Serome nicht beſuchet / an Ihrer Frabrung vnnd Weife 
nicht hindern wollen. Welchesalles bedünchens viel beffer zun erant wor⸗ 
gen iſt / als der jenigen that / die in jhren werenden Kriegen ohne vnter⸗ 
febeid auff einen ſedern per fas de nefas genommen / vnnd noch zier zeit mies 


mad dausr die geringfteerfiretung gerhan haben / derumb dann die 
7 Danuker) bey bejiheidenen vnd erfahrnen Leuten / wo: werden entſchuͤl⸗ 


derung abgelaſſen / hhre hauffen alle widerumb nach Dirſchaw beruffen/ 


diget genommen werden / ſonderlich weil fie alleine die jenigen ſo Ihrer 


Seide Ströme/befische/genommen/ vnd auch noch der zeit einen jedern 
Ohne vnterſcheid gerechte worden fein. “ * 

5 "Öbgemelde Pincken vnd Orley Schiffe ſo balde fie außgelauf⸗ 
fen / Haben eine ſtadliche Beute von Hollandern / Emptern / Frieſen 


gebracht 
= ° Wiewol is. May. Nach deme fie wie vorgemeldet / von der Nie⸗ 


vnd wie es ſich anſehen ließ der Stad zu gewalt·¶ bar doch nichts deſto 


weniger der Herr Feldoberſter / zu folge dem 31 Juerlandegebaltenem 


abſchiede / offegemelte der Stad Danzigt abgefandre zu fi ins Dorff 
Brifetohlberuffen/ vnd ſhnen dar jhrer May entliche meinung von der 


Conditionen ſo fie vorgefcblagen/ vorgehalten/ welcbenachdeme fie ders 


mailen befchsffen gewiejen/ Das (le der Stadt anzunehmen gar gefehr- 
lib/inmaffen ſolches ausder Dantzker declaration / weitleuffeig zuerſe⸗ 
hen / vnd fie fich derenthalben nicht einigen roͤnnen / iſt ver ge bins 
Wweggezogen / vnd gegen Abend den abgejandten Schriffelich 3u wiffen 
gerhan / Es ſey jhre May jhre abgefandeen /die nicht alleine den Ord⸗ 
nungen vnd Zünffeen /fondern auch der ganzen Gemeine/ ihren willen 


offt lich vom Kahrhaufe verkündigen ſollen / in die Stadt abzufertigen 


willens/darzir werde von noͤthen ſein / das mar diefelbe nicht allein / mic 
einem freyficberen Seleie fondern auch mir Biefelern vorſichere / ſolche⸗ 
defto füglicher zunorrichren / wolle Ihre Maieſtet noch diefen vnd den 


- ander cag flillehalcen / vnnd nichts Seindliches fürnebmen. Mit 


welchem abjiheid wolgedachte abgefandten / zu ruͤcke wider kommen 


ein, ö 
Den folgenden cag welches der 12. Juni) gewefen / nach dem mar 
in erfahrung kommen / das Ad. Mai. mie dem Lager von Dirſchaw 
auffgebrochen / vnd fortgeruckt fey / ſein alle Gaͤrten in der Schie dlicz 
Sandgruben / und auff den Newen — in brandt geſtecket worden / 
ij Mann 





vnd andern Nationen / ſo fie von Elbing ablauffende / angetroffen / ein⸗ 
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ad tere / auch jonfb eine 
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Gebir Ic 7 ba am. « ae ee — 
d e Pferde/ Die Danger angefprenger fiein die Seat 

—— waren / angerichtet. Wiewol der Feind auc einen e iche 
a er Seh as Por ES FE 

von € e worden ſſen nn 

—————— efibb uff 

weiß zu rüce auffs Gebirgenach dem S ‚erge wertz / fo. 


yo 






dem Geſſichte € denn etliche Rotten angk b 
nans gefallen) die Heuſer und Gebew forn auff den Newen Sarten 
in der Sandgruben jo noch geſtanden / vollends in brandt geſtecket | D 
Seyducken ſo ein groß in der Sandgruben eingens mmen 

ſchlagen / denen biß auff den Biſchoffsberg nachgeeiler/ und ein 

ein abgejagerhaben/wie ſich aber der Feind g | 


— nachtrug gehabe/ ſeind fie gt widerumb zu ri 
th» — —— 


Die Garten darinn der Brand ſchon geloſchet / auch den Biſchoff 
vnd Stoltzenberg ſampt allen Thaͤlern darzwiſchen gelegen / biß 
Wonnenberge vn» ——— Feind mir feinem Lager vndg 
zelten/ auffeine halbe meil weges weir vnd breit beſchlagen / Alſo Das 
von * Turnen vnd hohen Gebewen / ein nicht vnluſtiges anſe hen g 
ber hat. | * 
Wie ſtarck aber Koͤn. Mai. geweſen ſey / iſt vngewiß / die » 
ſten ſagen / vormeinen in vier tauſent zu Fuß vnd ſieben tauſent 
ſtarck geweſen fein) bey denen ohne die Mai. ſelbſt / auch vber 
ze Oberſten / Leutenand / Bittmeiſter / Capite ine vnd es) 
waren/ (iv den Lager folgeren) Herr Peter von Zborow / Krar 
Herr Johan Boſtka/ Sandomiriſcher / Herr Johan von Sluſt 
ſtenſer / vnd Herr Johan von Dzia lin Culmifcher Woywoden / He 
as Öpolnifty General in Groß Polen vnd der Rronen Marſchalck 
Euſtachius Wolowitz / Littawiſcher Cangler/ Trockiſcher Herr N 
von Gurcka C welcher auch fein Srawenzimmer ſol mirgebabe Haba, 
Meſeritʒiſcher vnd Herr Ticlas Sierley ver Jünger/Adn.Miai.Referendarı 
DBierzenjer Caftellane herr Andres von Zborow Hoffinsrfchbaldine 
han Zamoisky vnter Cangler / Herr Chriftoff Graff von 
Herr 3» Pomsdorff / Herr CafperdBecus / Heit ZT. Serenz 
Herren vnnd anderemehr / denen Ampts onnd Gebühr halben # 
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die Mai. her ————— 533 | 


entweder mit der Mai. vor die Stade gezo⸗ 
— —————— ———— 
—— — 
ee der Namhafften Belägerung der — 
* — rk —— ER f 
Se 


Bee 
gk / der ausder Sandgrnben nach dem Stolzenberge gehet / 
fparer Feine arbeit / richtet inder eil etlich Feld Befchüge a end 
—— ——— Dantzʒ⸗ 

ie Mahlseit doch den tag vber keinen andern ſchaden gethan / 






3* bee em Graben bey dem Glochenehere/ uno joneci 


ne A Inn eg Ber. Seiahisn gleich micha lorgeniäpesansns 
ſchieſfen / warff Kugeln in die Stade von 48. 50. auch ss. Pfunden / vnd 
wurden dieſen tag vber / zweyhundert vnd Sechtzig Schoͤſſe in die Stadt 
a en hat er ohne auffhoͤren das 33* beſchoſſen / wa⸗ 
kan man nichewiffen / —— an erachtet / eres zum theil he⸗ 
runter werffen wollen / damit nicht vie lleicht / Geſchuͤʒ hinauff gebracht 
wuͤrde / dieſen Wahn (wo den viel leicht der Feind gefchöpffer hette) zu 
en / vnd damit erder Stadt groß am felben Turm gelegen zu fein 


—— vormeinen ſolte / hat man jhn in folgender Nacht / mie Wollfecen bes 


en / auch die euſſerſte Pforte am hohen Thore / inwendig mie Mi 
en ne 4 sen hehe 


fen tag widerumb weidlich auff den Seind / wo —— — 
J aus dem groſſen Geſchuͤtze abgebrend· | 





Ernſt Weyer von welchem wir in vorgehender Yramacion kein — 
dung gecban ——* diejen sag für das Hauß Weiffelmunde gelege/ mie 
einem Deutſchen ne /vor Reutern und ** —* ** 
— —— ar pam burn Ken "Man 
—— bie beuor Nemlich am vierden J le die ee * Ge⸗ 

wan beiden ſeiten der Weiſſel / ſampt dee need Pfablhoffe /abs 

" gebrochen und in Brandt geſtecket / derhalben der Feind ein Rahl erſt ge⸗ 
—53 vnd ſie gegen das Hauß vber an die Weſtſeite / an den von Prater 
vnd gelegenheitwol verwartenore zwifchen ven Safper/vnd der Offen⸗ 
babrenSee/gelägere/da erdenn Die Weiſſe l vorfich wie einen Gra ben / vnd 
an welchem vorhin der Weſtkrug geſtanden / an ſtadt eines wal ⸗ 
les gehabt / vnd ſich darin nach Krieges arc/ auffs aller beſte vorſchan⸗ 
ger) das Reuter Lager aber / faſt eine ha lbe Meilweges dauon / auffge⸗ 
ſchlagen hat / vnd iſt demnach der ſchimpff mit dem groſſen Geſchuͤtz an⸗ 
J angen welchem die Dantzkeriſchen auff dem Hauſe / weidlich entgegen 
t / vnd alſo was bey ſhnen — ey inSrade gleiche 

kund gethan haben. 


Am 5. tag dieſes wie der Seindfeinemgebrauch nach zum heftig, 
Ren’ ſonderlich auff das hohe Thor geſchoſſen / ſeind drey Faͤhn lein Schors 
ren / zu Danzig einkonmen/derer Capiteine Robbert Gurlet LT. Trot⸗ 
wer vnd B.Tomeſſen geweſen fein. Dis ſchieſſen hat nicht allein den tag / 
ſondern auch die Nacht vber geweret / in rn auch Fewer Dice 
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n/ Es were jrer Mai. — — Au 


Sl, rent FE 





vnd vmbo⸗ Y ib Hy re ae a A 
—— 'man aber/bret Mei. 2 F gein zugefe ee 
sbgewender worden worden /dod were auffje ham | ‚nd fürbiet m 
— — ben ia nun jo 
Zegasenduee firnpin en hiden $ 
ſonñnen were · REICH Kae E 


ren “ 
— befreien ein nſta 
welcher den folgenden tag —— ijgewef sam 
——— ——— rs Munde/ mievem 
Belbüge gefeyret / auch iſt der —— Auf 
graben Yuan jo welverberöapgle ee { ‚br 
Llachdem auch von dem vorſtedtiſche n Walle/swifchen 
len / et liche ſchoͤſſe aus du ppelten Hacken und langen X 
gen/ vnd wider aus den Schantzen in die Stadt gerhan / Bee 
welcher et liche der feinen darüber ver lohren / ———— 
etliche Schoͤſſe in die Stadt gethan / aber bald d 
ea ven anftand walten laflen- 
Auchijiamı7. Junij des — Wachfte 
jeder infeiner infeiner Ruͤſtung vnd auff jeiner verordneten W 
nen / — og rt ae an dern 
Das gemeine Vaterland nicht zuuorlaſſen / 
am liebften/dabey auffzuſetzen een Ah —— 
a Sr Fan ren even Kriegßtnechten € 
len Befehlichhabern / ee gerhan / in weisen —— 
vorwandniß — ation der Cande Preuſſen mir der Brone p 
behalten. 


Vielder Befangenen ſo Mai. mie vor Danzig gebrat 
fonft andere abtruͤnnige / babenfichdiefe cage) wie auch die ganze 
gerung vber/indie Scadebegeben/ vnd lieber bey den vberwun 
dem vberwinderjeinwollen/welchesabermahls alseine an zei 
vorenderung vnd beffern Glücks angenommen wordenift: 7% = 

Nach deme man fich diefe tage vber/ wegen des Geleits | 
ler/ nicht einigen können / vnd viel ſchreibens hin und wieder 
auch zwifcbendem Herrn Feldoberſten an einem / vnd Here 
Moluern / Michel Berlen/ Daniel Zierenbergk / Ca ſparo Schligen Sea 
rario / ete · anders theils derentwegen am us. Junij en te vor 
der Vogelſtangen vnterredung gehalten] jein endlich nach deme man die 
Geleite / beiderſeits verfertiget am ı 9: Dito nach eſſens / re 
sen / Wolgeborne / Ebrwirdige vnnd Edle Herren / Herr * von 





a u 


Es 





rinnen. 


.  Dsialin EatmiisertOomenn/ Sem rn 
Kerr Laureng Sofßligty/Bön: ie on wein 
Vngeriſcher Ritrmeifter/ mit jhren genoſſen / vngefehr —— op 
ſtarck eingefommen/ ehrlich en nn vnd gebälren worden / dagegen 
von den Dangtern/ Herr Peter hm / Joachim Ehler / Hans vnd Daniel 
Yet Trend Bleinefelo] vnd Hauptman Barte lmes Lembs 
ke / als Gieſe ler ins Aager ge zogen ſein die Koͤnig lichen Gefandren ſeind 
von den Dantzkern / und widerumb sr cc ven Böniglichen bey 
der Vogelfiangen angenommen worden 


Auch hat man diefen gebrauch ſtets ——— das ſo offt geſanden | 


ins Lager gezogen/ fie von den Dantzkern biß an gemelten ort / und von 
denne were von den polen / vndalſo⸗ auch auch wider zu ruͤcke ſei n beleitet 
———— Geſandten * man noch denſelben tag su Rahehaufe 
— * deme ſie aber ange zeigt / das ſie nicht allein an die 
—— vnd fft / ſondern a uch an die ganze — be fe hlich het⸗ 

— —— — da: * 

chlich Borna miſſa Janus 

| ehren Tawcbvenfelben A Hrhtede blich wider koismen/als 
J iß auff den folgendencag verſchoben Ten. an — —— fruͤer ta⸗ 


drab zubefragen ins 


[die gange gemeine auff den marcke [und für auch auffo Raht⸗ 
eruffen worden. 
SZoniglicher Mai. willen vnd meinung iſt in einer fa aſt langen 
Schriffei in Brtetnifcher vnd —— Copey / dur einen Polniſchen 
ame yverwandcen, Erſtlich auff dem Rahthanfernachmanlen auch 
aus dem ad f denen ſo am Merchegeftanden! —— verlefen/ 
etliche Eremplaria auffden Marckt geworffen worden / derer inhalt 
nid meinung ein jeder in der Dantzker Diklararion] dahin ich den Kefer 
wil gewiefen haben/finden wird/nach dem aber in demfelben Libell nie 
allein ein Ersar Rach/ ſondern auch Die gantze Gemeine zum hefftigſten 
—* vnglimp igſten angegriffen, ja a auch der Kriegsleute nicht verſcho⸗ 
t worden alsfeind die vorne) puneta in der eil/nach gehalte⸗ 
er beredung eines — — Syndico beantwortet / vnd dei 
tade vnſchuld defendiret worden/ mie vorheiſſung einer Schrifft lichen 
ation aller C slumnıen und in gedachter Schriffe gefcbehenen besüchtis 
en. Auch haben der Oberjte und: ander befeblichehabere / mit kur⸗ 
F jedoch befiheivenen worten fich Fun vberantwörter / das die 
erren Geſandten ſich entſehen / vnd die ſchuld etlicher in der Teudſchen 
rifft entha ltenen worten / auff den ĩnterpretem oder Dolmetſchen (des 
den auch in der warheit geweſen iſt) gelegt haben / obge melde defen⸗ 
on iſt nicht allein zu Rahrhanfe ſondern auch aus dem Fenſter au vn 
arckt in angehörter ganzen Gemeine gefcheben. 







Welche ſich diefelbe auch bar wolgefallen laffen/ und offenbarfich 
erkleret / dasfie beydes Varerlands Sreybeiten/ Leib und Leben auff zu⸗ 
fegen willig vnd bereic weren/ vnd fein alſo die Geſandten nad) deme ſich 
die Ordnungen kunfftig weireren befcheid von ſich zu geben [auch an die 
Maieſtat felbfE / Geſandten abzufertigen erklerer / wider in jhre ges 
warſam gefuͤhret / vnd von einem Erbarn Rath vnnd Zriegs be⸗ 
fehlichshabern vie Mahlzeit vber / herrlich und wol Tractiret auch 
mic einen guven Trunck abgefertiger / vnnd demnach biß vors heilige 
Keichnams Thor faſtan der er Dogelftange begleitec worden / da⸗ 
PIOR, En Stade Biefeler / durch Herren Par von Zbergw vnd 

iiij andere 


Iches were bey ſhnen 
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ar 


erfahren ‚das obged. 
Munde, zu begebe 
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Hensicus Lembfe Syndfeus Aleronimus dicke / vnd € 
£elt / mithabender inſtruction /_ auch beantwortun 
Bin. Mei. Vamen bierbeuor in der Stade vorlefent 
worden] haben auch darneben ein befonder ſchreibe /da 
fenden Reichs Alpen vberantworten., Das As, 


ber 


weß fie fich felbft MT — —— nbder Stade ı 
BerDIe Rage ift nebenſt jetzt gedachten drey Schi feen /r 
engeim Appendice der a ıden/ drumbii 
Kejer nicht lenger mis auffbalcen wil. Endlich wir ni 
cer/vnd die Vnterhaͤndler alles wiederumb.an die Ordnaı 
men /feinfie noch denfelbigen Abend von den Polen beleiter 
zu Haufe gekommen. Hi 
Mitlerweil bat man vor der Munde das Ge 


ale 







eredlich walten 
laſſen / und har der Feind bifweilen durch allder Danzeer Seftun ng 
ſchoͤſſen / wie dicke die auch geweſen ſein / auch ifkein g Städ: —* de 
Aranı odervberlauff/ ſo auff dem andern Maurwerck geftanden /jeue 
aber abgebrochen heruntergeworffen worden / die Dangzker hab vr 
gelegenheicdem $einde wider cinen #bbruch zu thun wargenomi en/v ‚. Bl 
bald fol erzebler werden, I 
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In dem wir vorder Stadt der Anſtand noch werer/ har 
lein Heyducken / aus der Schanze gemacht und unter Dem. 
biß auffoas Schönefeldifche Seld ſich begeben / vondannen winer af — 
den Landweg nach ver Stade gekeret / vnnd bey dem Schoerlandemie 
fliegendem $ähnlein/ in voller Ordnung fich anffden Berge gewender/ 
vnd alſo ven Dangkern / alsob frembd Volck ankommen were I * 
ge 
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eeen / einen alten Kahn — daraus zu 
nden 





* 


—3 — —— De 
* cht / weil ter Deumse/ zu 
waren beſte hen blieben / — a ee ehe ee 


getſo wol auff dieſe als jene Heyducken / loßgebrande / 
achgefolget vnd widerumb weidlich in die Scad g 

aber aus ver legten Schantz / beim Schott lande lengſt vnd 
Venhundewallgefirichen pas. All ſolches gegen einander ſchieſſen / has 


nn 0 PRRmeU N. >> AIEBeRann RT, 
Bie ſes al les / welches wider jhren willen gefcheben 7 
Ordnungen beydem Feldobriſten entſchůͤldiget / welches die " 
naommen / vnd den anſtand biß auff folgenden tag / Nemlich / den 25. tag 
ur. prorogiret hat. F re‘ ae 5 Er Eu ee 2 2 
An welchem die Stadt durch mehr gedachte hre abgefandten der. 
Mali. endlich erkleret vnd zuuorſte hen gegeben hat ¶ wie ſolches im Ap · 
pendice der Dangzker declaration klerlĩch zuerſehen ihſt. 
092 Darsuffdie Maiefterdurchden unter Cantzier geanttoortet fie 
hette ſich jhresendlichen willens / Pa wol durch jhrea adten 
auch mundilich gnugſam erkletet / bedůͤrffe derha lben Feines weiteren bes 
dingens / wo fern man die Stad nicht igen / das Kriegsvolck lauf⸗ 
fen laſſe / den eid leiſte / und die Thor oͤffne / ſey nichts weiters zu hoffen? 
Sondern es werde die Mat. auff vnd wege / ſhre hoheit vnd gemeis 
en wolſtand zuerhalten gedencken muͤſſen. Mit we lche m dfie als 
. fo wider * rent er — Io fe orna mi 
san fie geſtutzet / ſie vermahner fort zuziehen / ſo bald ſie das Thor 
rreichet / wolleer jnen vnd denen in der Stad / einen Abend trunck brin⸗ 
J — ——— 
nugangen war / mit dom groben Geſchuͤtz ſich hoͤren laſſen / vnd damit den 
anſtand beſchloſſen. N. 2 | , 


Es hatte der ielaus von Vngern die zeit der Belager | 


“ 


u 


w 


an den lichren Morgen / die Gaſſen auff vnd nieder tieren /erc. A 
dhar er ſich ſonſt in deſtellung derer dinge die. dem Feinde einen vordrieß 
vnnd abbruch zu thun gerichtet war / gar Mannlich vnnd vnuer⸗ 
droſſen bezeuget / Alſo das fein lob dauch dem Seinde bekands 
warn ha > 7 a2 u 
miet dieſem begerte ein junger Polnifcher ⸗Herr / welcher des Feldo⸗ 
berften Schweſter Son ſol geweſen ſein / in gleicher anzahl zu Roß vnnd 


fen zuchun / vnd hatte jmfolches in die Stad zu entbieten / auch einen 
rt beyderſeits vnter dem Geſchuͤtze / dar man ſich eines hinterhalts / oder 
anderer gefahr nicht zubeſorgen benemen laſſen / derwegen ſich denn wol⸗ 
gedachter von Vngern den 19. tag Dito im Mittag aus / mit allen ſei⸗ 
vden Reutern / vnd den Schot tiſchen Hackenſchuͤtzen / zum außfall ruͤſte⸗ 
/ die weil aber der Stade an des Mannes Wolfarth mehr elegen war / 


der Ordnungen / von ſeinem fuͤrhaben⸗ wie wol unwillig vnd grißgra m⸗ 
mend / abſtehen / vnd den fürgenommenen außfall anser wegen laſſen 


wuͤſſen. 
* 244 —8 
er +, | er Dieweil 
. ur _ a, ze R j 
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vber / feine Reuter in gewiſſe Rachtwachen abgerheiler / ‚welche b E 


30 Suß, da fibdann Tugend und Manbeiram meiften fehen leftein trefs * 


denn das man hr ſo liederlich hinwagen ſolte / hat er auff vnterſagen 
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ſchaw bliebe 
der — 7 — 


Stade mehr 
Sr iewol hi *6 Bd: 


des orts —— orte an —— 
jn die Dautzker allewege Be 
—— — weiſe dauon zu reden) be Inch 


die —— durch jhren vorteil / diefen aber die D 






gerl ngerbaben. hi \ R Ai, ra 
Be Pr Vi biest nach der Zändel — yerendernn 
ben] auch die eroͤberte Beute / gegeneinander vil / Bird) an 

das dieſer / vnd der —— r weit nicht —* 


ehlec haben. Sinte mahl Cdoch ich des andern ge * die Das 
ar alt jbr grob Befchiig) ohne die zwo $ewerkageh wider bet on 
vnd dar zu dem —— ſechs andere ſtücke / da wbreder/ 
eine Setopblerge) e/ zwo halbe Zart aunen / zwo Scharpentiner fi ei 
— —— ampt Kraut vnd Loth genommen — inf ra x ; 





eir aber wird der Feind die ſchwerigkeit des verlu 
en haben / ſintemal er das Tager / nicht len a ——— ine 
dern auffbrechen / vnd daſſe lbe in Brandt ei — 
Wie dieſer einfall fürder Munde ge ee in der Stk 
die Soffleute / vnd riehrers theils fchägen in die Tore ı ordnet/de 
Feind auff dem Berge zu binderhalcen / vnd darmit er dener vonder . 
Mundekeinenentfän chin möchte) abzuwenden durchdiefe / wo fie aus 
efallen weren/ vormeinet man hette zum wenigſten dem einde jein®e 
chũtze auch koͤnnen genommen oder aber den Berge hinunter te ffürne 
werden / die weil aber ein Regen / vnd andere verhinderunge eingef; 
haben fie von jhrem vornehmen abgeläffen/ vnnd ſich widerun DI 
begeben. Yo 
— Wie der Lerman geftillee/ hacder Feind wiederumb angef: 
zu ſchieſſen / jedoch nicht ſo hefftig als befohr/ vnnd daſſe lbe erlihe 
an einander gerrteben /doch wenig ſchaden gethan / vnd nicht vber 
Perſonen vorlege vnd changes, aberhaterdamalsdie * 





ri. 
>| 


| ie 
—* ————— thun ————— 
Elan —— — aber bernachmalsgeng 
———— u — nr Re. 


u. ge Perten fi Biefevage die Benrerbuben in —— 
Werder auff einen S begeben / v nach wer 
"gigfkhch De —— on aber die Diers 





flogen ſich / als ob ein ſtarcker Hauffe vorhande orhanden were. 
vnd andern aus dem Staͤndt lein — — 


die Ihre. ate in fiheregewarfam/ und kommen mis, derfelbigen 


+5. Juli vnuorletzet zu Hauuſe BAR 
Auch ift den vierden diefes der Ebrnvefteund Hlambaffte —— 
cel Siefere Rathsverwanter / vnd mit jhm Herr Georg 
Die Ronig liche Wirde von Denneinard Geſanes weife ET He 


dden / mic was befehlich und infiruccion iſt aus nachfolgender Handlung 


wol zu erfeben. 
Auch kommen dieſen tag vier Daniſche Sallen/ vnd ſonſt * 

ey Schiffe inder Dangter hafunge an / lagen dafelbft etliche ta 
ſchen beiden Bollwercen ſtille / brachten auch ein ——— 
mit / derer Hauptman oder Capite in ZI. Talget en une @ * 

Auch har man dieſe tage vber/viel — Peterehagen 
vnd ſonſt in andern Garten gehalten / vnd mieden groben Geſchůtz vichs, 
falaigCwiewol: ohne fondern ſchaden) gegen. einander gebandele. 


Am achten Juliffeorieben die Ordnungen an die Mat. ine Selle, 


— ger/ faſt auff vorige meinunge/erboren ſich gegen gebürliche 


Confirmas 
zion Ihrer Frey und Gerecht ig keiten zu —— Sehorfam chlugen 
auch ecliche mittel fuͤr / damit ſie die Mai. zuuorſo ——— 
| gg Dantʒker declaration nach der er 
WMan hat dieſe tage vorder Munde ander ——— 
da der Ernſt Weyer feine Schangen gehabt / gesrbeiter / und denfelbi, 
gen gleich machen wollen /aber bald dauon abgelaffen / vnd ſich auff 
‚vie Oftfeicen gewendet / vormeinende das fich der Seind dahin lageren 
‚würde/ welches aber nicht geſchehen. 

Den Fleunden Julij in ver Nacht ward die Semiſchmu le vnd Waſ⸗ 
ſerkunſt / ohne zweiffel durch einen bekandten Feind / in Brandt geſte⸗ 
cFet / brandte gar ab / auch eines theils unter Waſſers hette koͤnnen vers 
huͤtet werden / wenn man nur eine Rotte Knechte / des Nachts dabey 
hette wachen lajjen/ welches ohne gefahr/ wol hette geſchehen koͤnnen⸗ 
dieweil das hohe Thor ſchon wider auffgereumer war. 


Den ze henden dieſes kam her Nicilaus von vngern⸗ welcher zween 
rage hiebeuor mic25. Rotten Hackenſchůtzen / vnd drey Rorten Hoff⸗ 
leuten / nach der erung werts ausgezogen war / wie derumb zu Hauſe⸗ 
brachte vber viertzig laſt Weitzen vnd ı 70. hg Viehes - fampe nr 

eute 
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gs ra 
elbiwon sden Wellen: Ei. 
tersbagen / £ 


WE, 


- gr delle urn — ne du 
den tan Jouröhergekbufen[Sermege eb! t ewar 
wurden / draus lieffen / derer hat gedachte ap ein Mann lich u 
Zelt / —— Zand —— den 
Bören durch feine Schůtzen 

den Dantzkern vongemelten 


Weil — — vonder F 
dagegen aus den 

diger werden / hat der Feind 

geweret / die Flucht gegeben / der Polen ſeind in die ſem ſe 
ond ſie bentzig / Der Dantzker aber ohne drey ſo verwundet / n 
geblieben / vnter denen ein rat Sadenfenhge/derdurd di i 
cken gebrochen] vnd auff dem La — — ——— 
Seellet / von zwey Erypaten yare vorm newen Tpore/in an ur % 
Dangter iſt geſchebele worden. ——— 


Dem Seinde hat dieſer verluſt gar sub — — 
folgende Nacht durch / ohne vnterlaß in die — 
zwey hundert vnd dreiſſig Kugeln hinein geworffen/aber rdoch Gocel⸗ 
Beinen ſchaden gethan / auch niemand bejchedigen, · | 

Dieweil auch hiebeuor wegen der Bürger Wachen J all ey yon. 

rung vnd Hader entſtanden / vnd dadurch einem Erbarn Rahte ien 

gehenffer worden / Als hat man vor Rabıfam a /einen 
dern Gerichts zwangk / bey welchem alles ſo ſich in ten vnd wat 
£rüge/ eroͤrtert vnd geſchlichter werden möchte, / zuuerordnen /'% 
dem; ach der gantzen Stade vmbkreiß in Neun Stauones oder 
abgetheilet / vnd an ee mi ein Sähnlein verordnet wo 
welche je zwo / bißweilen mehr Rotten/ aus ſederem © d 
vnd die andern aus der Alten vnd Vorſtadt gehabt hat. Er 
Stande ift gewefen /: vom alten Afcbhoffe an /' Scheine le 
rkanne / biß andaserfte hoͤltzene Blockhauß er der Wie 
fe vber. Der’ ander vor gemeltem Blockhauſe au 77 
bölgenen Rundel am ende des Hundewalls gegen dem 
pber, Der Dritte lengſt dem Afcbhoff '/ big xber 
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am she wel eine Sol br IE ——— —— 
Saume an / hiß zum alte n Bu 
tirdarzı gehoͤret / der fünffe 







vom groflen Rundel * ot / biß an den halben 

— — s holz —— ber — 3 vom Beiben, 
— ——— vnd die beiden Te aan, RE 

iBans heilige Leichnams Thor / Der Achre vom, 

hor / —— — acob / die egal und — ie 

zewen biß ans, schio ß / Der Neunde vnd legzte hat ch gehabt A Kr 

Schloß und den —— FESTE — Bram AH: der Mo 








aw zum vberfahren REN 
Vber — — el — a die Ehrn * 
A un Vornehme, ne ABl Kay Pa: 
nge / Michel vom — — nd Be * 
le Sebejfian. —— em Llisloaus von de — Blenpef! 
Vichel Schwartz Breger Je 5— Pi nand En, 
sch / Werbel / Wacht meiſten / übrer vnd ER babe. 
at/.ondijt aljodiegange Seade.in Jeun Sähnlein) ohne ͤgen 
beste Enwohnerpajelbfi fampreinem m. SA 2 


nter, Jaupeman Galle vom Harz gelegen vorfe en. en 
et — lche —5 —— in en —* des Are ie, 


Munde viel gurs AstBau Beh 

an Erſten Jultj in der Flache | helen, ett BEER len / durcbe wir 
er imder Piebrunge /kamen biß zum jan ‚nde an Arch RER u 
ſchlugen das Volck daſe loſt / biebe 3 en. Rindern Hende vnd $ 


b / vnd trieben groſſen echceilen welchs aber Beam ngpen 
ach redlich be zahlet ward. Se ——— Syn Aun 
Man hatte vor der Munde lang — eh 4 gaad * 
einer gewarſam zu vberfallen / vnd auffgelegen EP anz 
en gewdartet / biß endli den drirben a Bormieeife — er huͤlf⸗ 
e/ vnd beyſtandes der Lanı angangen iſt. Es waren den — 
u thun / damit das Hau uÄndeig es zufages nid Kai t wurde /aus 
er Stadt von allen Faͤhn lein —— bey Acht hun ine funffsig 
Zackenſchuͤtzen / vnd die drey Faͤhn lein —5 ar bey. drey hun? 
ert vnd dreiſſig Perſonen zſa mmenflard geweſen / be Een ‚allen was 
en / Zert Georg Sarensbergk/ Herr Clausvon Vngern / Haupt man Chri⸗ 
koff Bantzaw / vnd die drey Schottiſchen Capiteine.· (Zum vberſahren 
vsrenecliche viel Bote ſampt den Er edachten ann Weiſſelkahnen 
efteller/ auch haben et liche Ann — geleger / vnd jre 
Befbüginden $eind gerichtet. Di x be ade des Seins 
des / haben wir imanfang ver Delägerung bei “ en/ wie wol aber pi 
elbigen anzufallen faftge febrlich/ (order! ic Ir Ba vom Berge fa 
:ines halben langen Spiele 
můſſen / ſo habens doch die Dangter / —5 hinein gewagt / den Feind 
mannlich angegriffen / vnd in Die lucht geſchlagen / vnd zu gleich das 
Seſchuͤt aus den Schanzen in die Zane vnd Sorte gerucket / dazu dann 
die Pincken weidlich geholffen / und das Seſchuͤʒ ohne vnterlaß in ve 
Seind abgelaflenhaben. Ernſt Weyer iſt bey dem Erſten anfall — nich 
geweſen / ſondern in feine ge zelt geruhet / wie wol jn aber einer feiner Tra⸗ 
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geweſen / ſondern in ſeinẽ ge zelt geruhet / wiewol jn aber einer feiner Tra⸗ 
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Man hatte vor der Munde lang — ma« €) — 
einer gewarfam zu vberfallen/ vnd auff gelegenheit enjelben anzufa⸗ 
en gerdartet / biß end lich den dritden An Ns —— Goͤtt licher h Be 
e/ vnd beyjtandesder Tanı angangen iſt. &s — — ER den, vberfall 
u thun / damic das Hauß nöriges zufages nicht entb —— 
er Stade von allen Faͤhn lein —35* bey Acht Paare nd funffsig 
Zackenſchuͤtzen / vnd die drey Faͤhn lein —— bey drey hun? 
dere vnd dreiſſig Perſonen sch fiardf geweſen / bey denen allen war 
-e1/ Yaert Georg Sarensberge/ Herr Clausvon en re Chris 
koff Hangew/ vnd Diedrey Schottiſchen Capiseine. . (Zum vberfabren 
varerrerliche viel Bote fampe den offegedachten swen Weiſſe lkahnen 
——— et liche — Pte TO ice Ra vnd jre 
[höginden Seindg ‚gerichtet. Die Schantzen ſtadt des Seins 
des / haben wir imanfang —— Ps “) en — aber die⸗ 
elbigen anzufallen faſt ge fehrlich —* ich Da man, vom Berge faſt 
ines halben langen —— boch / biß in die Sch angen abſpringen 
můſſen / fo habens doch die Dangter/ Br binein gewagt / den Feind 
mannlich angegriffen / vnd in Die Flucht geſchlagen / vnd zu gleich. das 
Seſchaͤ aus den Schangeni in die Zanc vnd Berte gerucket / da zu dam 
die Pincken weidlich geholffen/vnd das Geſchuͤz ohne vnterlaß in de 
Seind abge laſſen haben Ernſt Weyer iſt bey dem Erſten anfallfelbft nich 
geweſen / ſondern in ſeinẽ ge zelt geruhet / wie wol jn aber einer feiner Tra⸗ 
danten etlich mal gewecket / ſo hat er doch dẽ vberfall aus verachtung der 
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Man hatte vor der unbe — — acht] den ‚giien 2. 
einer gewarfam zu vberfallen/ vnd auffgelegenheis de — * a⸗ 
en gerdartet / biß endlich den drit den au vormitcelft Gore licher half⸗ 
e/ vnd beyſtandes der Tann angengenift. Es — Kr den, oberfäl 
u thun / damit Das Hauß noͤtiges zufatze ft icht entbl — 
er Stadt von allen —6 verordnet / bey Acht hundert vnd funffsi 
Zackenſchutzen / vnd die drey SA hnlein Schotten / PA bey Hu 
ers vnd dreiſſig Perſonen zufammen ſtard geweſen / bey denen allen wa⸗ 
er) yaert ©eorg Farenobergk / Herr Claus von Vngerm Saupeman Chris 
toff Bangaw / vd die drey Schott iſchen Capiteine· (Zum vberſahren 
varenecliche viel Bote ampe den ne 5 Weiſſe lkahnen 
aſtellet / auch haben etliche — —26 e geleget / vnd jre 
Seſchutz in den Feind gerichtet. Die Schantʒen pn x finde des Fein⸗ 
des / haben wir imanfang ar Delägerung pe efebrieben ee aber dies 
elbigen anzufallen faftgefehrlich/ ſonderli ‚da man vom Berge, faſt 
ines halben langen Spieflee hoch / biß in die Schangen abſpringen 
můſſen / fo babens doch die Dangter/ tapffer hinein gewage/den Seind 
mannlich angegriffen undin Die $luche gefhlagen/ vnd zu gleich das 
Sebi ausden Schanzen in Die Bane. vnd Sorte gerucket / da zu dann 
die Pincken weidlich geholffen / vnd das Seſchuͤß ohne vnterlaß in de 
Feind abgelaffen haben Ernſt Weyer iſt bey demeerſten anfallfelbft nich 
gewefen/jonder in feinegezelr geruhet / wie wol jn aber einer feiner Tra⸗ 
danten etlich mal gewecket / ſo hat er doch dẽ vberfall aus verachtung der 
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‚wie diejer einfall für der Munde — hear Stadt alle 
die ZSoffleute / vnd nehrers theils ſchutzen indie dnet / den 
geind auff dem Berge zu binderhalcen / und darmit er * on der 
Munde keinen entſa thun moͤchte / abzuwenden durchdiefe / wo ſe 
gefallen weren / vormeinet man hette zum wenigſten dem Feind 
ſchũtze auch koͤnnen genommen / oder aber den Bergk hinunter rget 
werden / dieweil aber ein Regen / vnd andere verhinderunge —*— allen! 
baben fie von jhremvornehmen abgeläffen/ vnnd ſich widerumb zu.10q 
begeben. Wr, 
Wie der Lerman geſtillet / hat der Feind wie derumb angef⸗ 

zu ſchieſſen / ſedoch nicht ſo hefftig als be fohr / vnnd daſſe lbe erliche 
an einander gerrieben / Doch wenig [baden gethan / vnd nicht vbe 
Perſonen vorle gt vnd erſchoſſen / — aber hat er damals die 
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* ſchickcen einen aus ihrem Mittel in Habit eines ie 
das Schdelein/ forderten daffelbigeim Namen der Dangker auff/ 
ſtelleten ſich / als ob ein ſtarcker Jauffe vorhanden were. Wie dieſer mit 
dem vnd andern aus dem Staͤndt lein teidingt / bringen 
die andern jhre Beute; ars ärgere kommen mit — 
J —— Jet, unuorlezer zu Hauſe. j — — 
den vierden dieſes der — und Namhaffte Herr Mi⸗ 
be —* Bachsverwancer/ vnd mit jhm Herr Georg Farensbach an 
die Ronigliche Wirde von Denne marek Befanes weiſe abgefertiger wers 
ee den / — —— iſt aus nachfolgender Handlung 
3098 zu erfeben 
Auch kommen diefen cag vier Dänifcbe Gallen vnd fonft wey Or⸗ 
ley Schiffe in ver Dangker hafunge an / lagen dafe —* tage zwi⸗ 
ſchen beiden Bollwercken ſtille / brachten auch ein ein Schötcen 
mit / derer Hauptman oder Capite in I. Talget geweſen iſt. 
Auch hat man dieſe tage vber / viel tleinerScharmögelin Peterehagen 
vnd ſonſt in andern Garten gehalten) vnd mit dem groben Geſchuͤt viel⸗ 
—— ohne — ———— einander gebandelt. 


Am — Juliffehrieben die Ordnungen an die Mat. ine Seldle, 
gel faſt auf vorige meinunge/ erbocen (ich/ gegen gebürliche Confirmas 
sion jhrer Frey und Berechreigkeicen zu ſchůldige m — / Ariy.u 
auch ecliche mittel für/ damicfiedie Mat. zuuorſohnen 
ſolches a lies in der Dantzker declaration nach der. 1 
WMWan hat dieſe tage vor der Munde ander —S—— 
da der Ernſt Weyer feine Schangen gehabt / gearbeiter ⸗ und — 
gen gleich machen wollen/ aber bald dauon abgelaſſen / vnd ſich auff 
‚Die dðſtſeiten gewendet / vormeinende das fich der Seind dahin lageren 
‚würde / welches aber.nicht geſchehen. 

Den Fleunden Julij in der Nacht ward die Semiſchmule vnd Waſ⸗ 
ſerkunſt / ohne zweiffel durch einen bekandten Feind - in Brandt geſte⸗ 
Fet / brandte gar ab/auch eines theils vnter Waſſers hette koͤnnen vers 
huͤtet werden / wenn man nur eine Rotte Knechte / des Nachts dabey 
hette wachen laſſen⸗ welches ohne gefahr/ wol hette geſchehen koͤnnen/⸗ 
dieweildas hohe Thor ſchon wider auffgereumer war. 


mi⸗ 


Den zehenden dieſes kam her Nieiaus von Vngern⸗ welcher zween 
tage hiebeuor mit 25. Rotten Hackenſchůtzen / vnd drey VRotten Hoff⸗ 
leuten / nach der Rerung werts ausge zogen war / wie derumb zu Hauſe⸗ 
F brachte vber vierzig laſt Weitzen vnd 170. ſtuͤcke Viches /ſampt andete 
* $ Beute 








bigender — e 


Die denſel | 
auch in die nebern- iſchoffsbe 
——— anseigung.gerhen das der e 


were. 
bald 
MER — — man he ee, tage —* 


berge/ 
oe 1 Dfewe! — von den A 


muten) wenig ſchade geſche hen 
Fe au — eine all —— Auge 


——— Sesam — mvereil Prien nf ie 
* 97 ws! 4 
Ran auch faft viel der Danczker Gadenfebägen und vnd Keuterfih 
binans begeben/ vnd bey der under Vogelftange/ Ihre Schlachtord⸗ 
nung gemache/fofeind doch beide hauffen / et liche ſo wol beritten außge⸗ 
nommen / nicht aneinander kommen / ſondern ein jeder in —— 
behalten blieben) biß auff den hoben tag / da ſich denn der 
meblich verlohren vnd den abzug genommen hat / we lches den· 5 
gejcheben. HR NR 
Wieder Feind aus dem Öefichre gewefen/ bar ſich ſo wol von Bär 
gern/ale Anechten/ eine groffe menge indie Schange Far mann 
man Cangefehen Die kurtze zeit der Belagerung ) wol befeftige: 
warer befunden!/ denn erftlich/ fo waren nach der Stad 
Geſchuͤtz / zwey / drey / auch wiererley ——— nach — 
die lauffenden weren in welchen das Geſchuͤtz geſtanden / bey acht oder 
neun Schuhen hoch / nachdem Bergewerts abgeftochen. 
In mitte derfelben war eine andere Feſtung mir vier J 
— der Arta lerey (wie vermuthlich) verordnet / von — 


— —5 


* 
J 


Rahnen / planden vnd andern Holtzwerck auffgerichtet / vnd nur mit eis 
nem — jeglichem Rundel waren zwey —— alſo das 


je eines das ander entſetzen koͤnnen / vnd wann gleich die andern Schans 


zen der Stade zu nechſt gelegen/ eingenommen weren/ man dennoch aus 


dieſer were / dieſe lben wivererdberemöchte/ 30 Felde wereswardie gans 


ge Schanze von dem Buhel zu nechſt dem Schorelande biß an den 
beg nach der Sandgruben mic einem, tieffen Graben vmbgeben / alſo 


das nur ein weg aus dem rechten Haupt und Reuter Lager in die Schan⸗ 
Be gegangen. m —8 — —— 
Das nechſte Thal hinder der Schanze aus dem Schott lande / nach 
dem Stoltzenberge / hetten mehrers theiles / die Zudler vnd Kramer ein⸗ 





E: genommen / onddemfelbigenden Kamen New Danzig gegeben/die 


andern Thäler und Berge / wareir alle mic Beselten und dem Reuter 
Lager (wie wirauch im anfang der Belagerung gemelver ) eine halbe 
meile weges breit und weis lagen / welches alles vonder Bürgers 


ſchafft auch Frawen vnd Jungfrawen/ alsdiein langem gelebt / 
‚nd der dinge nicht mehr Feſehen / die nachfolgenden tage mit verwunde⸗ 


rung iſt angeſehen worden. 1. 
= "Denn fichder Feind zwiſchen diefer zeit / vnd der andern Belagerung 


des haufes Weiffelmunde/der Stadt niemals in ſtarcker anzahl gena» 


het / fondern allein mit et lichen ſtreiffenden Rotten / drey oder vier mahl 


hat ſehen laſſen. Fu; — 
>. Bd Mat. hat ſich nach jhrem abzug / mit dem mehren theil ſhres 


J Volckes / in das Dantzker Werder begeben / vnd daſelbſt bey dem Keſen⸗ 
marckt / etliche Kahne / Boͤte vnnd ander Schiffwerck / mit Sand Stei⸗ 


nen vnd anderer Materi / indie Weiſſel vorſencket / vnd alſo den gebrauch 
des Weiffelftromesder Stadt ganz vnd gar benemen wollen / aber vor⸗ 
gebens vnd vmbſonſt / dann nicht deſto weniger / nach dieſem vnd.ehedanıs 


aort wider gereumet ward / allerley Kahne / Boͤte / Dubaſſe / ven 





da ka 


Strom auff vnd ab gelauffen fein/ wie wir Länfftig hören werden. . 
man ſage auch vorgewiß das jhre Mei. widerumb eine Bräde v⸗ 
berdie Weiffel zuſch lagen / und durch die Nehrung das Hauß zur Munde 
wilfen vrſachen anders ſinnes geworden / vnter welchen die fürneme 
tollen geweſen ſein / die vnge legenheit des Landes / vnnd zubefuͤrchten 
are, damit nicht Ihrer Mai. die Prouiant vnnd zufuhr abgeſtricket 
würde. u42 * 8 RT 

es hat auch ihre Mal. diefe zeit vber / ſhre Legaten sw Koͤnigs 


berg 
gehabt / vnd — — entlich huͤlffe wider die Danzber/ 


jampreinem ſtadlichen Geſchuͤtz 
ki nger. 


Arte lerey vnd aller zubehoͤrung era 
Auch iſt hre Mai. Newe hülffe zu Roß vnd su Fuß / aus Sieben⸗ 


buͤrgen von jhre Mai. Brudern / Herren Chriſtoffen Graffen zu Somlio / 
"welchen jhre Mai zum Stadtha lter in Siebenbürgen verlaſſen / zuge⸗ 


bommen / dieſer wurden et liche von den Dantzkern Hoff leuten und Schot⸗ 


een ſo den ꝛ t tag Juliſaußgefallen / erſchlagen / auch etliche am 22. tag 


Dies gefenglichin die Stad gebracht / man vormeinet das Damals was 
adlichs were außgericht worden wann die Deudſchen der Schotten ans 
ſchlag hetten folgen wollen. 2? * 

Wie dem allen fo ſtreiffen nicht deſto weniger die Polen lengſt die 
Weiſſel in ver Nerung / auch biß zur Heubuden / das ſie den zo. tag Dito 
ſieben Schuͤnen / derer drey Rotten er. — zugeordnet wa⸗ 
* i ren / vnd 


Aan zugreiffen wil lens geweſen / ſey aber aus beredung — — 
n 









































Arm e Danzferimit ganger Macht 
gen / ſich haben laffenangelegen fein/ vnd iſt je ein Sürger Faͤhn lein v 
das —— welchen Niel ———— dert feinen 
. 29. Julijdenanfang gemachr)den. welch lengftden S 
—“ pfahl — —— ch 
an der feſten des Hauſes zu arbeiten / tag teglich außgezot 
man vormeinet / das ſich der Adnig dahin Lägern/ und denſelb 
gleichſam einer Schantzen gebra würde, Wie aber die $eft 
Her geweſen / iſt hie beu or im Rouember / des vergangenen J. 
me lder worden. Auch fein vmb dieſe zeit faſt Schorven vnd ande Kriege⸗ 
volck / auch viel ſtadlicher Herrn vons Adel / vnd vnter denen am 31.74 
Zu it Graff Ferdinand von Hardeck / ſampt zween andern Freyherrn an 
rommen. ee 
Nach deme Koͤn Tat. die vberfare in der Nerung vnterwegen 
laffen/ bey ſich entſchioſſen / hat ſie fich widerumb im anfang 
nach der höhe weres begeben vnd iſt am achten Au mit jrem hellen 
hauffen zu Boß vnd Suß/welchen man in die 16. oder 1 7,sanfent ſtarck 
geweſen vormeinet auff dem Gebierge hinter der Schiedlitz berf ı 
Veiſſe lmunde verrucer / der Dandker Hoffeleuse waren unge 
balbe hauff / drauſſen hielven gemeine / vud wolten dem Faͤhn lein ſch 
sen/ auch waren ihrer ſonſt nicht wenig / luſt ha lben hinaus geſpa 
dieſe ſcharmuͤtze lten mir den Pol niſchen / ſo fern ſie die vnters Gef 
welches mit lerweil / weidlich vnter fie abge laſſen ward / locken 
derer wurden erliche vorneme von den Dantzkern vmbbracht / vnter wel⸗ 
chen eine feiſte Perſon / hanter dem Rewen Kruge im wege nach dem dur 
chanicken Berge / ſchendlich angerichtet gefunden / dann jhr ein großf 
de Shmalges / ſampt der Haut aus dem Bauche geſchnitten / vnwiſ 
von weme / Doch ſeind der Dantzker auch etliche ım lauf 
vorwundet worden / dieſen erg hat ſich der Feind in den © Jen WO 
swifchen dem Strieß und dem Sehftrande gelagert / vnd den gangen 
hinter Loygen Mühle mir feinen Geze lten beſchlagen / vnd die ſe 
einem Wall vnd Graben vmbgeben-- A —— 
Den folgenden tag / welcher der Neunde Auguſtus geweſen/ 
ſich mit ſieben zehen Hhnlein gegen dem Hauſe vber in der vorigen 
Schanger daraus Ernſt Weyer vorhea geſchlagen / ſehen laſſen / vnd on 
drieten tag hernach / mit dem Geſchuͤtz angefangen ſich hören zu — 


nn | g ge 12 ber 4 r 
munde/micaller flache] weldis auch von Apnigöberg Und # 
sen/mändlic vnd ſchrifft lich indie Seadiencborenwam. EN 
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J Mit lerweil haben den Neunden vnd 10.148 die ſes 
Dantzker Schotten / jenſeid Schellen Muͤhle in Angeſicht des. 
chen Lagers mit den Polniſchen Scharmuͤtzelt / vnd derer in beyde 
fen vber fecbaigerleger/dagegenfieder jhren nicht vber viere verlo 
die vrſach dieſes Scharmögels Fam daher / das etliche das Eihpäfn 
Jein fo damals bey der Loygen Mühle geſtanden / vnd den beyden Shi 
fen ſo an der Grünfbward/ indie Weiffel zuentſetzen der Di nsterwen ⸗ 
ordner / das anfeben ins Königliche Lagerbenam [a ve . 
sröner..\  Diefen - waren; gedachte Schotten zugegeben | deren 
wegen fie Nothwendig mit dem Feinde / ver ſolches für feinen Angen 14 
muſte gefcbeben laſſen / ins treffen gerissen ‚/ dem aber dee one | 
gelegem ⸗ 





gelegenheit bekandt iſt / der wird nicht fragen / warumb der Feind * 
ewalt in die Dangker Die jhm jo nahend gerommen / nichegefeger habe / 
— ſie einen groſſen fortheil an den mannichfaltigen Graben des 
ores herten/ und darneben Zur ſtund vnter das Geſchuͤtz /auff den beyden 
Schiffen die eben am krummen ort gelegen / kommen kondren. 
Es hatte auch Bön. Mai. hie beu or wie ſie im Werder gelegen / die 
Sche paw als ein Caducum vnd ſo wegen der Dangter rebellion dem fisco 
verfallen Herren Andrefen Sirley von Dambrowig Lüblinischen Cafiels 
| ond des Admglichen hauffens Öberften Leutenandt C defien wir 
auch vorhin meldung gerhan) durch Donation conferiree / welcher auch 
Zu Diefer zeit / mit ſeine m Semahl vnd Frawen zimmer / daſelbeſt als in 
feiner gewarſam vnd ſicherheit ſampt einem ziem lichen Geſinde / ſich 
verhielte / ſo lches ward den Dantzkorn kundt gethan / ſchickten verwegen — 
eeeliche Botten / Hackenſchuͤtʒzen vnd Hoffe leute durch die Nerung hinaus / 
welche ſenſeid des Heupts vber Die Weiſſel geſetzet / gedachten Herren zu 
Janickendorff vnd an vnbliegendenorsen dnuorſehens angegriffen/ der 
ſeinen bey hundert erlegt / vnd die andern in die Slucht gebracht ha ben / 
vnter welchen der Herr ſelbſt/ ſampe vielen vom Adel Polen vnd Preuſ⸗ 
reanımensrunnen/ vnd in den Pfügen vnd Stmpffen / dahin jhn der 
sitker Hoffeleute / vnnd die Schfigen [9 noch weis dahinden waren / 
nicht ſolgen kundren / beſtecken blieben ft, vnd ſein Leben daſelbſt geret ⸗ 
tet hat. ax Sa: en —— 
| ‚Diefer Succeß und fortgang welcherden ı r.tag Auguſti geſchehen / 
hat den Dantzkern einen Muth gemacht weil aber die nehere gefahr / 
groffer auffſicht bedorfft / bar man das ſ⸗ für ver Char geweſen / vnd das 
ran mehr gelegen / in beſſerer acht als dasandere / —— en Sintes 
 malvder Feind dieſen tag / feine Schan tzen befejt;ge/ die Schansförbe 
verordnee vnd ſein Geſchůtz( wie wir auch vorgemelder ) auffs Hauß ges 


richtet hat · 
Auff das Hauß ſeind achzehen groſſer ſtůcke / vnd zwey vnten an den 
Berge an der Weſtſeiten an welchen viel&£auffgraben/ausderSchangen 
nach der Weiſſel hinab gangen·g leich dem Waſſer hart am eingang des 
Safperfehesgeftelter/ und wach der Boßmans Labke / auff den weg nach 
der Stad gerichtet werden . Ve He 
Den folgenden eng welcherder 12. Auguſti — —— gleich 
im ̃ ctagẽe / drey gahn lein Polniſchen gußv⸗ ckes der Stadt / biß diſſeis 
des Hoſpithals zu allen GoOTtes Engeln / mic fliegenvem Sähnlein/ 
ganztünlichgenaber. Auch fein alle Gründe zwiſchen dem Gebirge 
yenfeid der Baͤrger DVogelftangen/ voller Reuter geweſen / die Dangker / 
ohne die ſo auff der Wache geweſen / ſaſſen mehrers theils vber Mahl⸗ 
zeit / oder ſonſt in Bier oder Wein Heuſern / vnd ehe dann man vmbſchlug 
warder $eindder Stad ſo nahe gefommen / Derwegen Man jbm allein 3 
ausdem Geſchuͤtz von den Wellen vnd Schiffen widerſtand gethan / vnd 
rapffer vnter fie geworffen hat / auch alſo das man geſehen / wie ſich die 
VGrorung gebrochen / vnd die Jähnlein geneiget / Wie aber vie Dantzker 
ojhne Ordnung ausder Sradgelauffen! aucheins eheils hinter den Ber⸗ 
genden Zeind zu vmbringen Cvnwiſſend des hinterhaltes / ſo daſelbſt 
Zorhanden) vormeinten / ſein hrer etliche / wie wol wenig / ſampt Ihrem 
gurir Hans Heſſe genandt / welcher wol be sechet) hinaus gefsllen / ges 
angen/von den audern aberrdiefich in dent Landwege / dem Feinde vun» 
ter augen geſtellet / vnd in der eyl eine Orodnung gemacht / faſt viel er⸗ 
legt worden. Endlich iſt der Feind nachdem mar beydes / von den 
Wellen vnd Schiffen / auff hn loß wg zu suche gewichen / vnd der 
iij 
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ſeinen 






















man inbeyden Belagerung mi Hal a At 
on dieſem tage an / be gange Schottiſche 
Feldlager vor der Munde gehabt / vnd feine Schangen von dem Hal 


ander St bif faſt zum aufig er 
—— vnd jre Hütten vnd Laͤger — au 6 
Dasman vomanfgang der Boßmans Lake biß ins Hau 
gefahr gleichſa m in einer Schung bat wandelntönnen 
ldlager gegen dem andern ober gewefen. ° 4 
* Der Schotten waren —— — unter ſhnen Capiteinen Joan 
Tonkriff/ M. Trotter der — Robbert Gutlay Sud 
5. Comjen Alerander Roß/ It. Talger. ey diefen biele nocein 
—— Gafconijcher und. Wa luniſcher Schuͤtzen / derer Capitein war 
Joan Garon / ein Frangoß der GSeburt von —— ) u 
. mans Sanſen Öfkerreichers Leib fe BEREICH? aD crezurzeichdee 
erſten Beläge / alle $rangofifche and Niederlaͤndiſche Schügen! 
ein aufbündig Geſindlein zuſa mmen gs mie verwilligungder 
Briegs Commniffarien/ einen befonder $ augen —— jenand. 
(weil fie nur zum voreheildarinne fie vielg vnd nicht 
ordentlichen zug vnd Wachen beſtellet I fliegen laſſen / das alſe da⸗ 
Schocrifcbe Regiment von fechs Fahnlein beſtellet / vnd der Obriſter und 
Coromell Zerr Wilhelm Stuare/ Konig liches Geblůts (wie der zunam 
außweiſet) geweſen iſt. — ne," 
Diefer Stuard warden 20. tag Augufti ſampt Herrn MiichelSiefen 
und gern Beorg Farensbeck / aus Dennemardten erfinewlich antonime/ 
brachten auch jonfteclich ander Krie gsvolck und befehlichhabere | ab 
zwey Orley Schiffe mir ſich. — 
Vuter deß waren faſt Schiffe / mit allerley Prouiand vnd⸗ 
ankommen / auch hetten die beftelren ausliegere jrer nicht wenig ſs v 
Elbin gerommen genommen / die ſe nachdem fie nichreinlauffen R 
Layier jpre Wahren am Seranve / welche zu Lande biß an die ER 
Takre / vnd dannen biß in die Stad geführer wurden / vnd lag ur Me i 
ze Beide voller Schiffe zum heil von Daͤniſchen Orley Schiffe 
Baileen/ zum theil von Kauffsfahrern / zum cheil von den ! | 
außliegereond genommenen Preifenyficher vorallem®: ſo aus den 
Böniglichen Schantzzen geſchoͤſſen ward / dieſes war dem geinde ein —9— 
im auge. —— 


Derentwegen Herr Hans von Zborow des ee 
an 
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(wie offe gemeldes worden ) Seldobrifter ven 10. Auguſti 
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Srcs Eandes Preuſſen. EN 
—— Erich Muncken gefcbrieben bat /auffdiefe meinung / 
£rage ohne zweiffel gut willen, —— Dennemard ie 
alte erbeinigung misder Krone Polen ſtet undfe yubalsen willensfey/ 
vnd deſſe lben jres willenserklerung Koͤn. Mai. von Polen (auff jhr vor 
gehende ſchreiben) durch ven Veſten vnd Gelarten Wilhe lmen von Dreſ⸗ 
—5 gethan erh Copey/erjmbiemiräufendenchu. 
Weil denn vemalfo/als hoffe erniche Das Koͤn. Wirde/ willen oder Vor⸗ 
‚ . nehmen jemals fen fey/ den Dangkern ſo an jrem Herrn und Rönige 
xre wloß —2 ſich ſelbſt zu merdlichem preiudicio, jr Beinen Beyſtand 
zu thunñ / ſondern vielmehr durch die Abgefertigte Armada / ſie bezwingen 
31 heiffen / vnd jhrem ranben vnd ſtreiffen zur See werts zu weren/Wolle 
in derha lben ——— net haben / nichts wi⸗ 
er obgedachten Bund vnd vorwandniß zů thun / ſondern ſich ver Dangzker 
chlagen / vnd vielmehr auff ſie vnnd die Schiffe / ſo er in ſeinem ges 
wälchette/ zu nemen / darzı jm Kon Mai. nicht allein vrlaub ge⸗ 
ben / ſondern auch haͤlff vnd beyſtand leiſten wolle, Ob auff die ſes jchieis | 
ben gedachter Admiral ant worter oder nicht / iſt vngewiß / er hat es ⸗·⸗ 
ber bey Herrn Michel Sie fert wie der wider zu Hauſe Fommen / jampe, 
Ne Copey ves Boͤnig lichen fihreibens in die Scade ge⸗ 
icket. BL. — | 
Vnmb diefe zeit iſt Herr Fricolausvon Ongern kranck worden/inwelr. 
chem Lager er endlich blieben / vnd derent wegen bey folgenden hand⸗ 
lungen perſoͤn lich nicht gewefenif, AR HE | 
- Es pflegen ſich etliche Anaben/gemeiner Leute Rinder / durch die =) 
forte beyin Andaunen Baume daraus man allewege kommen kondte / 
in die Schiedlig nachdem Obs zubegeben /Diefer wurden daſelbſt am ı 7. 
Angufti/ von den Tarrernerliche vnd siwangiggefangen/enclieffen doch 
Eurghernach alle miceinander / und Eamen wider zu den jhren unbeleis. 
di et. ur — ah fi. ——1 
elerwei war am Hhauſe durch das ſtete hefftige ſchieffen / der Turm. 
ſampt der Latern / auch mehr als der ha lbe Ärang oder vmbgang herun⸗ 
— tergewörffen / auch in der HAauptmauren Nortwerds an / ſo ein och ge⸗ 
macht / das man mit einer Ordnung / ſo breit dieſe lbe das Bolwerck leiden 
kondte / hinein ziehen mochte / vnd man tag teglich den grauß und Das ges 
fallene Meuerwerck / zu reumen gehabt / vnd ein groß cheil der Prouiant 
in die Schottiſche ſchantzen bringen muͤſſen / die weil aber das Holgwerd/ 
vnd dran auffgeſeztes Erdreich noch geſtanden / iſt die gefahr ſo gar groß 
nicht geweſen. — F rer BEN 
Derenswegen Koͤn. Mai. viefelben Feſtungen mie dem Fewerwerck 
vud glüenden Augeln anzugreiffen ſich geſchicket har / Dieweil manaber 
noch ungewiß/ob diefer apparar angehen würde oder nicht / als haben ſich u 
etliche Tandſa ſſen vom Adel des Puzter vnd Mirchauiſchen Bebiere s 
drein geſchlagen / und das Kriegs wefen durch friedliche bandlung auffs 
zuheben vormeinet / vnd dieſes jr fuͤrnemen in Die Stad entboten / vnd ein 
frey ſicher geleichinein zu kommen begeret. Solches iſt jnen aus derstad 
ins Tager den 19. Auguſti durch einen Trommeter / welcher biß auff ven 
z1- tag dieſes im Lager auffgehalten / zugeſchickt. 
Denn nach dem der Feindeinen tag lang wmit Sagebuhnen und 
Leimbeumen blocken / auff beyden ſeiten mie eiſern benden beſchlagen / 
auff das Holtzwerck geſchoſſen / vnd alſo daſſe lbe fefiche vnd ſpriſſtſch ges 
macht / hat er endlich den 20. Dito kurtz vor Mitternacht das Hauß mie 
den glůenden Kuglen in brande gebracht / welches nach deme es der 
Feldoberſte erfa hren / hat er gedachsen — auffwecken laſſen / 
Ge, un vnd 
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Schurgwerdes| 

das daß Hauß gegen den 

bloß geweſen / vnd ſo wol dieſer 
vnraumes halben 

hat bleiben koͤnnen 





iſſen / fondern Jhrien auff liche 
sdensfderdrüber leiden wärde/ mir Adn. Wirden von 
a A ee ck a 
In werendem Brand feind swey Metallen ſtůͤcke / faſt verfämer 
tzet / die andern aber ſampt dem Speck vnd anderer Prowiande Hinaue 
gebracht / vnd in der Schotten Schantzen gefteller werden / wel 
—— vider a 
Den 2 ꝛ tag Auguſtt nach dem ſich das Sewergelegere/patmandee 
chts das Hauß zu eumen vnd zu repa iren angefangen / dennoch ⸗ 
des tages niemands ————— laſſen / derentwegen Bit. 
Yırat. fein heil zuuerſuchen / vnd den an lauff zu thun folgenden cagiwet 
cher der 2 5 tag dieſes Monats geweſen / verordnet haiat 
Es war aber in der Srad beſchloſſen / das die drey Burg 
vmb einander / tag teg lich auß zie hen / vnd am Hauſe die Feſt 
ren arbeiten ſolten / de rent we gen wie die ſen tag nach Eſſens vmb ot 
die Haupt leute / Niclaus vonder Linde CaſparGoebel Johan Aobb 
he Are AR vnter fie gehoͤret / ſich famleren / Fa 
ends das geſchrey / das des Feindes Fußvolck vbergefallen were / 3 
(don mit den Dantzkern auff dem Oſtbol wercke [barmänelren } 
. * Bürgerfebaffe sum außzuge deſto eiferiger worden / vnd bi 
geeiler hat. BR 
Es hatten fich aber die Polen in Boten vbergefeger. an einen 
welches fie voneinem Bolwerck zum andern gezogen / vnd feft Bemamer 
hatten / Die vberfahrenden mochten wegen der Erämme ver beyben NT 
werde mir dem Geſchůtʒ nicht beſchetigt werden’ vnnd wie fie auf a 
Bolwerck faſt niemands der Dantzker gefunden / ſein ſie den au 
be kommen / das ſie es mit einem ſtein wůrfferreichen mochten vnd hette 





| des Gandes Preuſſern. — 
wenig hefehlet / das ſie durch das loch / "welches fie mit dem Befbäuges " — 
macht / hinein kommen weren / i erheit weil auch erliche der Dany , * 
ter von Teudſchen vnd Schorten / welche an ſie gerroffen/ die luche zu 
Walde werts eingegeben haben / das es alſo eine zeit lang ſe ltzam gnug KR 
Zugeftanden/onddiegefabrnichegeringegewefen a ER 
Nach dem aber Johan Baren mirfeiner Freyfa hnen fampseinen 
Rotte Hoffe leute von der Heubuden / da ſie den tag zu ſa mmen Wache ge ⸗ 
halten / vnd verſehen damit nicht jemands durch Die age > — 
einfiele / hin zu kom men / vnd Die Trummen und Trometen weidlich du 
eander gangen / hat es bald ein ander anſehen gewonnen ‚dann ſich der 
Seind wie er niche wenig der ſeinen verlohren / zu ruͤcke gegeben / etliche ——— 
ache auff dem Bolwercke gelerret / vnd die ſteine vor ſich auffgeſeczet / vnd 
darinne vorfchanzer bar. nun m un Dur 
wWwie aber gedachte drey Bürgerfabnen/ auch der Öberfte Hans von 
Bdoͤllen / vnd Hauptman Oſtenre ich vnd Ranzammirjren Sähnlein ſa mpt 
Herrn Georg Farensbecken / vnd vie len ichen vom Adellauff we lche 
der Feind / aus den zwey n / ſo am außgang des Fa rn menden 
Berge / gleichs dem Waſſer geftanden / ohne vnterlaß Ag doch 
nur einen Haußknecht erlegt / vnd einen aͤrbeitskerl den Arm abgeſchoſ⸗ 
fen) hinzukommen / iſt der Berrler Tantz erſt recht angangen / die Dang⸗ 
ker waren auff den Feind gar hitzig eileten ſhnen zu ins Waſſer / biß vbers J 
Suͤrtel / denn auff dem Bolwerck die gefahr allzu groß war / angeſehen /⸗ 
das man den Feind nicht a lleine fuͤr ſich / ſondern auch auff ver feicenam 
Weſt bolwercke hatte / von dannen er den ſeinen gleich als aus einer Sruſt 
were / mic Boͤren / Duppe lhacken / Barſen / etc groſſen entſatz thaten. Wie 
dem allen ſo hat ſich nicht deſto weniger et liche vnuerzagte Burſche voeun 
den Dantzkern auffs Bolwerck begeben / den Feind tapffer angegriffen; 
ond biß sun euſſerſten ende des Bolwercks et liche mahl getrieben. 
Der geind hie lt ſich wol / ſchoß und warff mit groſſen ſteinen / derer er 
"dem Bolwerck gnugſam für ſich ge habt / in die Dantzker / ſonderlich 
die imwwaſſer / derer icht wenig durch S · Steffens geſchuͤtz beſchedigt / 
im imecheig in dietad gebrachr fein / derentgegen die Dantzker aus dem 
Waſſer vnd vonder Bencken / ſo lengſt das Oſtbo lwerck nach der Seewerts * 
gemachet / mit den Roͤren vnd halben Hacken / dem Feinde von vnten auff· 
Zugeſetzet haben / Auch iſt von den Galleen vnd Pincken / ohne vnterlaß 
in den Feind geſchoſſen worden / alſo das die groſſe Gallee et liche ſtunden 
wie eine Wolde im Rauch geſtanden / vnd nicht zu ſe hen geweſen iſt / wie⸗ 
wol die Schüffe faſt alle vbergangen ſein / vnd hat alſo diß treffen biß im 
Die ſinckende Nacht geweret / in welchem der Feind den mehren theil der 
ſeinen / we lche vber vierhundert ſtarck geweſen ſollen ſein / ſampt zweyen 
Fahnlein verloren hat / der Dangzker ſeind vber zehen nicht blieben / 
aberfehr viel beſche digt worden. 53.4 


Die folgende Nacht aberhftvon — ——— viel gearbeitet / das 
man von etlichen boͤten und Tonnen mic Sallaſt gefůllet / zwiſchen dem 
Bolwerck vnd Hauſe / auch daſe lbſt nach der Weiſſe lwerts / cine Bruſt⸗ 
wehre auffgerichtet / darinne einen Falckun vnd Feldſchlange / ſo beyde 
dem Feinde genommen / gebracht / vnd jhm alſo den freyen anlauff 
¶(den er voriges tages gehabe)vorleger hat. Mit gedachten beyden 
Stůcken / welche lengſt das Bolwerck in den Feind gerichtet / iſt dem⸗ 
ſolben die folgenden cage vber / faſt abbruch geſchehẽ / ſintemal kein ſchoß 
fo nicht vbergangen vergebens geſchehen iſt / ſondern wo nicht den Feind 
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dennoch die Steine gefaffer/ und fie ganz vngeſtuͤmb vnter die Boͤ⸗ 
ER un ee a geweſen / feind 
Ye Moie scbeopernenn — fliegen Taflen! 
zwo Dänijche 
gar vber derentwegen 
Ve Bengher gfüchente. | | 
fee Bolwesetjeifonse hibin Ihrer niche wenig / eriebenfie _ 
iBauffs eufferfte Bolwerck / alſo das ſich jrer viel felbft erfeufften. Fra 
dem aber Eeinentfag vorhanvden/ vnd der Keind fich wider wendete / vund 
ee MR 
Ä er vom Bolwerck in chwam foweis 
— aualbentonber Hab — ahberei HAT e zu Lam 3 
de/ die andern Eamen auch wiewol nicht ohne gefahr wiedersuruce, Dee 
jolnifchen vermeiner many das diefen tag vbererliche hundert bi * 
— — —— — Au 
Der vnſern ſeind auch nicht wenig blieben / vnd v en viel 
——* worden / inſonderheit hat der Feind vormercket / das ſich 
























theils / hinder ver Schangen/ die fie die 
verhielten / hat derhalben etliche ftüde dahin. + | 
mic vnd Duppelbacken ohn vnterlaß da hin / hrs 
——— ——— chedigt / welche allein Boͤten indie Sud 
n. er 





















Hans Winckelborch des Regiments der 
Morgensmireiner Augel Cwiewolohne ſchaden) an 
denn jhm alleindie Haut verlegt ward / wie er per d, ’ 

lleteund ab vnd zu ritt / und die Buͤrgerſchafft vermahnere/w 
angewiß ob ſolches vom Feinde oder Sreunde geſchehen fey / hi 
den Bopffigefcboffen/das ihm die Augel forn am linden auge b | 
vnd er / ehe denn man ſhn ins Boht brachte todt bliebe, An feine ſtad 
waldere Georg von der Schweinitz / Oberſter auff dem das 
eines Öberfien. Auch ward Alerander Aof/ ein Schotti 
erſchoſſen / Herr Georg Farensbehk / Gottſchalck von Ane fe ld / 
re fürneme vom Adel verwundet) Farensbehk ward ins Knie 
vnd iſt et liche Wochen einge legen. —— 

Deffelbigen tages nach Eſſens / zogen drey andere Sürgerfi 
vnter Greger Jeſchken / Sebaſtian Hitt feld / vnd Michel varger 
nans/ und kamen Die ſo den vorigen tag auszogen waren / wider 


die 


Man bat a etliche Boͤte voll Auglenfoder Feind in⸗ 
geſchoſſen / derer allein / ohne was die folgenden tage geſche hen 
eanfentein hundert geweſen ſein / draus dann leicht lich abzunemen 
wie viel ex ſchoͤſſe auffs Hauß gethan habe / denn mann die allein hierein 
deſchickt hat / ſo ſich ins Geſchoͤtze ſo fuͤr der Munde war nicht ſchickee⸗ 
wie viel man aber da behalten habe / vnd auch wie viel vbergangen 
ſonſt weg kommen / vnd nicht zu finden geweſen ſein / hat ein jeder leide 
lich zuermeſſen. Mare 2. ss 
Den folgenden rag/.LTemlichrden'2zg.tagwa:d groffes Regens und j 
Vngewitters halb nichts vorgenommen /, denn fib ven Sr 
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verce für bie ein Nordwe ea 
verurſachte / Baum bergen möchre/fo faffen vie Dantzker auch fiille / und 
zogen den tagdrey andere Bürger, er /vnd granz Mollern ⸗/⸗ 
Michel von Damm Georgen Langen / Heuptleutre. 
SBlgendes tages hat der Feind eine Brüche vber die Weiſſel / zwi⸗ 
ſchen beĩden Bolwercken geſchlagen / eben an dem ort / da die Seeauffder 
Weſtſeiten an ven Strand ſchlecht / dafelbft Koͤn. Mai. ein hoͤltzern 
Blockhauß ER vnd erliche ſtuͤcke Gefchünes zu entfagvder 
Bruͤcken / drauff geſtellet hat. ns De JA it ra 
Die Bröceijt auffdie art wie man in Polendie Holsflöffen mas . 
chet/ bereiter/ und den folgenden tag nach dem man aus der Danzter Fe⸗ 
ſten / der kraͤmme des Bolwercks ha lden / mit dem Geſchůtz keinen ſchade 
thun koͤnnen / vol lendet worden / da zu denn der Feind das Bolwerck au 
der —* durchgebrochen / vnd je eine Taffel nach der andern vbert⸗ 
bracbe I u ı ar, ET, 6. , A —— * 
Da gegen die Danzterdie ſolches nicht wehren koͤnnen / an dem 
gearbeiter / und an ſtadt der verbrandten Feſtungen andere von Erd⸗ 
werge auffgeworffen haben/ das aljo die vorige Scharten ausgewetzet / 
vnd dem Fernde ſeine anfchlege m do a vnd Dagegen derfeinen nicht 
eine kleine an zahl im lauff blieben nd 
Vnter des haben die Dantzker vom Haufe auff die auffm Oſt Bol⸗ 
werck / ohne vncerlaßloßgebrand vnd nicht wenig ſchaden gerhan. | 
DSen ꝛ 7 . tag Dito iſt ein Trommeter mit et lichen ſchmeheſchrifften 
in die Stadt kommen / an Herr Niclaus von Vngern / vnd andere vom 
Adel abgefertigt von etlichen Hoffleuten / welche hiebe nor geurlaubs 
worden / vnd ſich zum Ernſt Weyer in dienſt begeben hatten / der Trom⸗ 


mieter ward gefenglich angenommen/ aber hernach (wie er fich erkleret / 





das er vmb die Schmeheſchrifft keine wiſſenſchafft eröge ) ledig geiaſſen 
Bee,» Yo een ern of j 1 j 


Nach dem das Hauß vber verhoffen erhalten und der Feind nichs 
mit geringem verluſt der ſeinen abgettieben/ haben ſich widerumb erlis 
che vom Adel des Putzker Bebiers in Friedes bi —— vnd fein 
den as tag Dito nach Eſſens vmb Segers drey / zu Dantzigk einkom⸗ 
men/ Remhold Krockaw / Joſua Jannowig/ vnd Valentin Oberfeld / 
entpfangen voneclichen vornehmen Herrn vom Adel zu Boß / von der 
rey Fahnen / vier gaͤhn lein Landsknechte / vnd ſechs Bürger Fahnen / 
ſeind aber vmb verdachts vnd Kundſchafft willen / ſo ſie inder Srade 
gehabt / in die Herberge eingelegt / und jnen haͤrere da mit vber verordne⸗ 
cTe nie mand zu ſnen kͤmmen kondte / geordnet worden. — 
In dieſer Frache wurden zwey alte Weiſſe lrlahne mie Pech Ther / 
Tonnen / vnd treugem Holtze / das Oſt Bolwerck darauff die Polen lagen / 
vnd die Brüche in Brandt zu ſtecken a bgefertigt / wie aber der Feind ſol⸗ 
ches vormerckt / ſchoß er mic aller macht auff die Rahne zu. Daher dann 
denen ſo drauff waren muth vnd rath benommen / vnd der eine Kahn 
noch diſſeit des Hauſes von ſnen in Brandt geſteckt ward / trieb alſo biß 
ons Hauß / vnnd hette daſſe lbe bald auffs newe in Brandt geſtecket / 
wans nicht die Kriegsleute abgeſtoſſen herzen /daber erhub ſiche in ſchie ſ⸗ 
ſen auff beiden ſeiten / in welchem auch die Galleen vnd Pincken nicht 
feyerten / das alſo die ſe Nacht erliche hundert ſchoͤſſe aus groffenStüchen 
gethan ſein / ver Dantzker ſeind wenig befebedige/ / vnd zween vnter denen 
ein Fechter / ſo den Koͤnigſchen auff dem Bolwerck viel dranges gethan 
vmbkommen / vnd hat alſo dieſer anſchlag / einen lahmen ausgang ger 
wonnen. | | 
Es pflagen fich erliche vornehme Herten vonden ———*— 
ede⸗ 
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ag 1 } 
m diefer LYachr fiel Abraham von Grim / O er}. 
der n feinen Zechgefellen/ wol be zechet / h 
— 
nffe / vnter welchen a raham beſchedigtt.. 
rs nerliche be jhr gerechte vnd Beute voraus ach⸗ au⸗ 


gen / Tlummaten/ Gelde und anderm genommen. Dieſe ka⸗ 
menden rag dieſes wieder zu Hauſe / man vormeinet das ſe 
mehr bekommen hetten / wenn ſie ſtercker geweſen vnd fe Dre > 


zen. 

AIn der Stade war vmb diefe zeit / bey dem gemeinen 
mangel an Brod / alſo das einer vom andern lehnen möffen / 
bißweilen ein Becker Brod außgeleget / fie ſich drumb 
lagen haben / vnd die ſonſt an Feinem dinge / was zur Leibes m 
en: mänstel berten/müffen Brods darben/ wiewol die 


2* 


u“ . 


geſchickt hatten /diefen bedruck nicht fuͤhleten. 

Diefer mangel kam daher / das man ſich nicht bey 
Boß vnd andern Muͤhlen verſorget hette / vnnd 
fertigt / hat dieſer mangel allgemach abgenommen / vnd man od: 
le fampeanderer nocsurffr widerumbbefommen. nen, 

Auch ifein ven Graben vmb die lange Garten ber | 
tenbuvifchen Thor hienaus eine vngleubliche 
von echten gefangen worden/ welcherman vor 
vmb eben Schilling Preuſch /ein ganz Mandel bißweilen a ehr 
geraufft hat / des waſſer gevoͤgels gleiches falles in vielen Jar 
mehr gefangen worden/ alſo Das man Gottes vorforge und Reich 
gen augenſchein lich u ey vnd gemerdechat, a 

Die diefes in Preuffen vnd vor Danzige —— hat mitlerweil 
vom dreyzehenden Juniſ an / biß auff den 30. ta uſti / der Moſco⸗ 
witer im Liefflande groſſe Tyranney geüber/daffelbe mit einem fi 
Heer vberfallen ıfaft alle Saͤuſer des Vberdünifcben Fuͤrſt * 
ſo er vor nicht einge habt in feinen Gewalt bracht vnnd ſtarck be⸗ 
ſetzet die Staͤnde deß Großfuͤrſtenthumbs Littawen⸗ als denen die 
Gefahr am nechſten geweſen / haben durch Herren Johan 


\ 


aaa a Baia —2 J REIT, 

Re deo Eandes Preuffen. * 540 

Senerales in Samaiten begeret / aber wegen der fuͤrſte henden Ser 

lagzerung wenig troſtes und — ———— 

vw. + Den erſten Septembrisift ein Boyert vonder Gruͤnſchwart / da hin 

er den vorigen tag gelegt / abge lauffen zuu ob er die Bruͤck en⸗ 
Swerlauffenündre/@o balddie Lauffgesogen/ bar (hm ein lin⸗ 

der Sudwefken Wind/ welcher jmmerftercher worden/gefüge/ alfo, das 

er EBOTLTES hülffe die Brüche/ ehe denn es der Seind/ welchem ſol⸗ r 
ches faſt lecherlich geweſen / gewar worden/enzwey gelauffen / vnnd ehe 

| ———— N 
berumbgele ‚gleichfam Triumpbirend/ etliche vmbgewen ⸗ 
Me begeben har] die Sir  . 

affe aus der Airchen kommende / weiles am € gg | 





chediget worden/ denn wenig Mann drauff ges 
‚wegen fein/ welche fich hin vnd wider vorſtecket / vnnd nach vorrichter [as 
chen / die vorehrung drauff ſie ſich gewagt / bekommen ha ben. 5— 
Die jenigen ſo noch auff dem Bolwerck gewefen,feind zum theil wie 
ſie das Schiff ſehen kommen / vber zu den ſhren gelauffen/ zum rbeil 
von den Dantzkern erſchlagen worden / die Coͤrper der jenigen ſo die ſe ze it 
vber vor dem Hauſe geblieden vnd exjoffen / bar man ng sr nn 
- groffer anzahl lengft der Strandt / au biß ans. Börifche Haab gefun ⸗ 
man meinet vor gewiß / wann dißmabl die Bruͤcke nicht en zwey ge⸗ 
lauffen were / wolte Koͤn Mai. den folgenden tag jhr gluͤck mir dem ans 
lauff / noch einmahl vorſucht haben / darzu er dann allein das vbri⸗ 
. ge Fußvolck / ſondern auch ver gemeinen Koſacken oder Huſſeren (das fein 
Polniſche vnd Vngeriſche Hoff leute / die von den Roſſen abſteigen ſolten) 
wolte gebraucht haben. 

Wie aber die Brüche weggeriffen / auch vielleicht wenig vorrath 
won Kraut vnd Loch mehr vorhanden / da zu das Geſchuͤtz Durch die glüs 
enden Augeln fehr verdorben war/ bat ſich jre Mai. die folgenden vage 
zum abzuge allgemeblich fertig gemacbe. au | * 
Die Geſandten vom Adel jein® dieſen —** Segers 12, vnuer⸗ 
—— wider nachdem Laͤger dahin fie kommen weren / verru⸗ 

et # 2 - 


| vmb dieſe zeit hat man etliche Pincken zum Elbing wegen die 
Dangker aufmachen wollen/drüber mehrerssheils Danzer Rinder Cas 
piteine fein folcen. Nach dem aber diefeo gefchrey erfehollen/ iſt der ap⸗ 
Ber an welchen noch viel/ ſonderlich Belegemangele/ auch nachblies 


Den vierden und fünfften Septembris/ift Koͤn Mai. nach dem fie 
. das Öefbügaus dem Schongenins Reuter Lager rucken laſſen / au ſfge⸗ 
blochen / vnd den Donnerſtag auff den Abend / das Lager in Brandt ge 
ſtecket / den folgenden tag welcher der 6. Septembris geweſen / iſt er mit 
dem gantzen hauffen zu Roß vnd zu Fußvbers Cebirge den weg den er kom⸗ 
men war /wider zu ruͤcke gezogen / auff den Feind ward ſo wol von den 
Schiffen / als vonder Stadt Feſtungen / den ganzen vormittag vber loß 
gebrandt / Er hat ſich im abzug gar Feindlich erzeigt / vnd die vmbliegen⸗ 
den Doͤrffer vnd Hoͤffe / Heiligen Brun / Muggaw / Schidde lkaw / Pins 
kerdorff / Tempelburgk / Wonnenbergk / Kohfal / Ohr / Gutte herberg / 
Prauſt / in Brandt geſtecket / vnd alſo geberet / gleichſam / ob er nicht bald 
wider kommen wolte. 

14 Vorge⸗ 
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Alen / in welchemrfie jhre — —— | — * 
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Kies na euren ae: ra — 
ntte erwas vorhanden was / vnd diß Ihnen jre Junckern / wo 

Eemen/ whtve man fieholen] Are lieflen.- 0», 10 TOR, 


2 FT | 2 a ee 
: Den 10. Dieſes ſeind die Daͤniſchen Galeen / vnd Orley auch 
fo wol der Danger Pincken an der zahl bey achzehen / von der 
dem Boͤnigßbergiſchen nen abgefahren / alle in beſtallung vnd a 
fehlich der Scadt Danzigk / in willen gleich mir gleichem 
vnd nach. dem kein friede zuuerhoffen / ven $eindlichen oͤrtern ſo wehe zt 
thun als fie immermöchten/ Zu dieſem haben ſich andere mehr geſchla · 
gen / alſo das die Armada vber zwantzig ſtarck / vnnd einer 
dition gleich geweſen / in den Schiffen waren. vber eute 
lichhabere / beftallere Briegsieure vnnd die ſo zum x 
ausder Danzter Teudſchen Regiment / bey ſechshundert Schuͤ gen 
Itzliche n Fen lein 10. Botten —* die Adel Burſchen / vnd Bü 
der ſo ſich freywillig mit hienauff begeben hatten. RL 
offegemels 
wo 


ſuche haben / von dem andern bi chen 





Zudem ſo wardasgange Schottiſche Re iment / in die 
ze beide Kahne verordnet die Weiffel hinauff nach dem 
lauffen / vnd daſelbſt der andern zu warten / zuů welchem fich gleichſ 
viel Bürgers Kinder gethan / das alſo die gantze auzahl derer / ſo 
zogen bey drey sanfend geweſen. 

Onter des kamen in die Stade Johan Taube / vnnd Fron 
Tiedvenbaufen / beyde KLieffländer vom Adel welche nach dem 
{Blenden Zuſtande dafelbft an die Maieſtet vmb huͤlffe oz 


waren. Diefe kamen niche wie Geſandten /fonvern wie 
fe . ſe ſe wie: 
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a Mana eis 54 
rerhendler hinein / aus zulaß Cwie fie fagcen Jder Mlai.dererbefeblib 
Zieichmeſſige Antwort worden / vnd ſolches darumb de ſto me hr / weil man 

> jhnen/fonderlich dem Tauben nicht viel vertrawte / derent wegen ich vor 

J— EB —— Antwort / weil nichesdraufjers | 

- fFols a nich ts mehr Sara ar Et — * N 

2 Te Dannber namen Ihre Balufarchindie Olinifhegesde wider ⸗ 

et. 

EB: » ndert ge | erbipjokangeman es, 
® ‚ne andere Ordnung gemacht, dauon Eünffeigmeldung gefcbeben ſol. a 
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vnnb dieſe zeit hat Koͤn Mai. ſhr Kriegßvolck sum mebrern theil 
geurlaubet / und lauffen laſſen und nur erliche Senlein Huſſeren vnnd 
E- ‚ Seypucfen/ die umboas oiflager Derfein folcen beyficabehalren. 

00 Auch hae man die Badaun vmb dieſe zeit widerumb indie Stade 

zu fuͤhrem erlichemal verſucht aber vergebennn 

Der Dangrer Armada von der wir vorhin meldung gethan / has 
durch das Asnigsbergifcbe tieffins Haab gelege /dajelbir ven Braung ⸗ 

berge vmb ſrauſend / das Capite lzur $rawenburgt vmb acheranjend * 

floren/ ſo wol auch das Scadtlein Tolcke mic vmb Prouiant vnnd freye * 
"Zufuhr gebrandſcha tzet / Zu denen haben ſich die Schotten gethan / vnd 
ftind alſo in vo l ler anzahl vor das Elbingiſche tieff gerucke 
Alle die Schiffe ſo daſelbſt gelegen / jein in der Dantzker gewald ges 
rkommen / dieſer ſind ander zahl ſie ben vnnd dreiſſig Empter / Eilff Hol⸗ 
liender / vnd erliche Eng liſche geweſen / Ein Engliſch man bat fich ſon⸗ 
doerlich zur wehre geſetzet vnd weidlich von ſich loßgebrand / bat ſich aber 
die lenge nicht halten roͤnnen. 


Dice Elbinger hetten jhrtieff mit einem alten groſſen Weiſſelkahn / 

miit Ballaſt vnd Dielen ausgefallet / verſenckt / der meinung die Dantz⸗ 

er damit auffzuhalten / damit ſie nicht vor die Stadt kommen 

ren / derſelb iſt aber bald auffgereu met worden / vnnd har ſich ein Bahn 

nd erliche Boͤte der Dantzker biß faſt an die Broͤcke gegen der Stade v⸗ 

berden Elbing gehende / bey Finſterer Nacht hinan begeben. Diefe 
Nacht war gar Finſter / vnd von Regen vnd Wind vngeſtüůümb / daher 

denn die Dantzker wann ſie ſtille geweſen / vielleicht was groͤſſers hetten 
ausrichten moͤgen. | St N * 
In der Stade Elbing / wie man erſtlich vonder Danzter ankunfft 

— ins Hãab vernommen / bar man anders nicht gemeinet / denn Daseseine . 
ſttreiffende Rotte were / wie dann auch jhr Buͤrgermeiſter ſolches vor ges 

F viß außgeſprengt hetten / wie man aber neher kommen / har furcht vnnd 


* 


D4 


’ 
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ſchrecken vberhand genommen/Zur gegenwehr waren fie wenig geſchickt / 
‚alsdie in ſicherheit gefeflen hetten / darumb wie das blat vmbſchlug / un» 
die ſich vorhin / ob ver Dangicr Vngluͤck freieten / ſetzt den Feind für der 
hör ſahen / haben ſie anders keinen Rath gewuſt / ſondern an die Mai. 
vmb huͤlff vnd beyſtand geſchicket· 
Die Dantzker nach dent hnen der anſchlag mißrahten / ſtachen die 
Speicher vnd Vorftade diſſeit des Elbinges in Brandt / welchs Fewer 
auch biß in die Stadt kommen iſt / vnd erliche Gebew verzehret hat / 
vnter deß ſeind den Elbingern etliche hundert Vngern zu Boß vnnd zu 
bölffe kommen / dieſe haben mie der Dantzker Fußvolck ſo zu Lande ge⸗ 
—— treffen gethan / derer etliche erlegt / auch ver Ihren nicht wenig 
Der n. 244 ar Ice ö , 
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orten fein ie — 
Sof es ev "pe 
‚der — — —— 
Der andern ap —— ar fie wider 
ee zuge legt / feinerliche Schiffeinden 
ie Dantzker nachgefchicher/ fie von dannen 

—— ſachen ( nach dem jhnen von le 2 
Hand vnnd Strömen ſich zwenchalten/ verboten war * 
bleiben laſſen / das alſo der Haupt Armaden wi 
——— — be page tag diefes wider — 
men 

Wir haben vor dieſem im Martio dieſes Jahres ws 
‚ber geftalt Koͤn. Mai. von Polen Miarggraffen 
Adminiſtration des Hertzogt humbs Preuſſen / durch Ihre € 
rirer vnd angetragen habe / Nach dem aber jhre $.D. — 
‚wegen des Lehnes nicht einigen koͤnnen / in dem et liche 2 
ſchlagen / mic welchen ſich das Hauß Brandenburgk vber 
nigung oder Buͤndnis / beſchweret zu ſein vormeiner/aleh yen fo w 
Hochgedachter als anveredes Brandenburgifchen Geblürs/ $ 
Krbberren/ eine ſtat liche vnnd bey Mannes gedencken nie er 
ſchafft an Aön. Mai. Oberzelter vrſachen halb / abg | 
zu andere jhre erb undeinigungs vorwandte/ Chur vnd Gürftliche Genf 
von Sachjen/ Wirsenberg/ Heſſen vnd Pommern vormüge — * 


RE ] 


Vnnd ſein alfp den ız. Beprembrinae — mmen/ 
vnd gar ehrlich empfangen worden/ Nachfo olgesber « ronnd Fuͤ „ 
abgeſandte von Herrn Auguſto Chu en zu 4 Bi, 





’ Er, 7% u 


nmniniſtratorn des Primars und 9 
BRamin wegen ‚rer George Sridriche Miarggraffensu Brandenburgk 
in preuſſen/ esc. Hertzogen / Herr Wilhelm $reyherr von Seyde 

34 B 





Zn 


| des Eandes Breufemııı "542 
. Abraham von Begkanff Polsch and haufen / und Andress Pauli ” 
beyden rechten Doctor/ wegen Herrn Ha en Seorgens Churfürften und 
Marggraffen zu Brandenburg) erc. Abra ham von Grunenberatloms 
auff Lagau/Stadrhalter des Sürfte Croſſen / vnd Chris 


burgt / wegen Joachim Friedrichen Poſt —— 
Ergftiffes —— yon 


| ck / Hans 
Paul von Schaumburgk / vnd Scheit Amptman F vor 


| : Boimbnneeiipan eapaceenoet bee uhren Das en 


Bogen zu Wirtenberg/etc. Herr Albrecht Brafi su 
2 ——— 


* ae vnd Herrn Seorgen Gebrüdere/ ar (ihr 


jeec, Burckhard von Balenberge / Niclaus Teophilus/ beyder 
— — Zanſen Fridrichen vnd Herrn Ernſt Luds 
wigen Gebrůuͤdere / Hertzogen in Pommern, Aleiſt auff Damin / 
Aprman 3u Sterein und Belgart / vnd Jochem Eger / beyden Rechten 


Vieben oberzelter Werbung / haben inſonderheit Die Brandenburs 
gifche Chur vnd Fuͤrſt liche / auch die Magdeburgiſche vnd Pomriſche abs. 


"© gefandeen fin befeblich gebabr/ficb mie Ron may ve ir guns ir 


bandlung der $riedens / mit der Stadt Dangig zu legen/ auff das aber 
folches deſto wichtiger were/ vnd mehren nutz ſchaffte / haben ſich Die ans 
dern alle mireinandersnachdemefie ſolches an Ihre Gnedigſte und Gne⸗ 
dige Herrn / gelangen laſſen / vnd befehlich drůͤber entpfan en / vnd mit 
vergunſt der May. am tag die ſes Monats / ourch einen Brandenbur⸗ 
Secrerarium jhre wolmeinung der Stadt ent decket und zuuor⸗ 
on gegeben/ welchenein Erbar Rath den 29. Tag Diefes durch Han⸗ 
eier geantworcer/ undihnenallengeneigten günftigen wils 
Mampehöchitemerbierendefsrircchabem © 7 — 


8* 


re Onter des waren die Ehrnveſte Lrambaffte Zerrn Conſtantinu⸗ 


Serber/ vnd George Boſenbergk/ welcher biß da her in Adniglicher hafft 
enrhalten/am 27. tag dieſes ſampt gedachte m Hanſen Thorbeck / auch 
3u Sauſe kommen. Auch here ſich die Semeine mit einem Erbarn Rath 

egen der Adminiftrationdie das gaucze Briegswefenvber viel vneinigkeit 
zwifchen den Ordnungen verurjache/ geeiniger/ das alfodiefe beyde din⸗ 
gefampeder ankunfft obgedachter Churvnd Sürftlicher Geſandten / vnd 
dererhaltung des Hauſes Weiſſe l munde / we lche faſt auff eine zeit eins 

efallen / jedermenniglich eine gewiſſe hoffnung des Friedes gemacht 


ben. Has: - 3.3 - 
2. Doch hat nichts deſto weniger Die Seindliche Aandlung / biß faſt 


A zum ende Nouember geweret / in welcher ſich nachfolgende fälle zuge⸗ 


sragen. 
. Der Feind hat ficb zum offtermahl ſehen laſſen / inſonderheit aber 
die Dantzker ſo nach Holtze gefahren beſchedigt / den 7. 10· 11.15: vnnd 
21.149 Octobris Roſſe außgeſpannet / vnd etliche Bürgers Kinder ges 
er genommen, 
Inſonderheit aber hat ſichs den 20.648 October zugetragen / das 
eis Feniein Schotten ven Dangtern ſo aus bolsen gefahren/ zum ent⸗ 
ſatz mit gegeben / die ſer hie lten erliche in Landwege weit von den andern 
ſo im walde bey den Fuhr leuten waren | vnd wurden jrer von den Weyri⸗ 
ſchen Reutern die fie für Dangkeranfahen/ vierzehen erſchoſſen / vnd wol 
fo viel beſchedigt. | ———— ee " 
| ou Dagegen 








vorbeſſert / ———— ———— er 
| er dieſem noch ſenem vortheil gebracht bar." — 


Pre Vieh eo jampe anderer ucen Beute zu ñ ren, 
} ar ae 20 iffen binaus gesogen Der, — — FJJ 


RE ————— 
an Sürftliche ——— * 
iefeiben a n/ auch mie dem * 
Bes losen —— 
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es —— de ar * 
en au ndlich angebr derer Di 
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ee gruß und vorbergehenver: Relation. geſch 
— Es ſolte die Stadt an jrem — ————— 
vorhin vbergebene Artickel der g der befchwere / fog 
nicht dringen / fondern fich an einer general aan Ihrer frey 
rechtigkeicen/genügenlaffen/ denn die preflurz gentium jetzo im dem 
der Welt ſo gar ſchwer weren / das nicht allein in gemeinen/ fi —— 
in hohen Standen / die freyhe iten ſo genaw nich t kondten obl 
den / auch were Diejes pena peccali/pndein mangel der 
vmb welches wil len einen Krieg an sufaben/oder aber in dem 
nen zuuorharren / wider Goͤtt liche vnnd aller Voͤlcker recht w 
ſolte man bebergigen / von den Waffen ablaffen / —— 
erhalten kondte / in mehrer acht haben / als et liche Alcibiada vnd c 
Die wegen ange borner vnruhe lieber alles zu dru mmen vnd in grund 
derben/alsfriede vnd einigkeit / ſo jnen zu jrem fuͤrnemen nicht — F 
ſehẽ wolten. Es erbote ſich Koͤn. Mai. der geſtalt kegenſt die: 4 
ſich ohne vorletzung jbrer Hoheit nicht wol mehr erbitten bondee 
man nu dieſes außſchlagen / ſo würde es bey menniglich das anſehen 
winnen / das die Dantzker nicht zu erhaltung jhrer Freyheit 
aus lauterer rebe llion vnnd Muthwillen den — angefan 
gen. 
Drauffhaben inen damals die Ordnungen jrer gebabeen nähe m 
leidens / vnd wolmeinung halben / durchden Syndicum — 
— 





—— 


Be 





reiſet / den zu, —— 


zu vnterhandlen vorreiſet / vnd von den Ord 
Sohlen feachiche vorebrungen empfangen ba t 


alſo das man derent ha lben et lich mahl zu 


Reinbol 
‘ Rleinfeld/ vnd hans FJoͤtke / zu endlichet der Sachen ab —* nach 
Eee an die Koͤn Mal vorreifer fein. bi & 
Darau ff iſt endlich / vormittelſt Goͤtt licher vörleihung der Sriede ge⸗ 


er ende Bein: 


le 


Dieweil Aber — genen gemeine — — — 
‚auch vielleicht rlich ja vnmůg —— richt 
— a ——— bewilli Hk une 


allen dreyOrdnungen gemacht / mit wolchen die Le —— 


gewiffe Friedes — beredet ha ben / — In etliche der 
Herrn Legate am ı4. Det rn ris nach m — Mai. 
— mm je 








Von Daro an biß au Mont 
weret/ebe denn man mit den⸗ 
dieſen tag alle miteinander / · Bear sorde 


72 zZu Marienburgk — ne 


von da nach Marienburg (reiben můſſen / aud 
ert worden / zu dem ſo har der Oltuiſche * 

——— allerley ſchwerligkeit mic vnter 

5. tag Decembris die Seſtrengen Ehrn veſte/ sb 

Herrn Conftancinus Ferber Herr George or 


n / vad an 12. tag Decembris/ nach dem die Mai. der Stadt Geſan⸗ 
* ch kom̃en laſſen / vnd nach ee welche ſte hend 
g n / jnen die Hand geboten bat/ 3u Maxie urgk mic. derman 
nes froloden ausgeruffen/ vnd den Danskern ſo Said. rhand — 
—— erzeigt worden. en * 
Drauffhat ven ıy. tag dieſes die Mai. jre Legaten den Eyd vor 
Der Dee zunehmen abgefertige/die Broßmechtige und Ehrwirdi⸗ 
gge Herrn Euſtachiu m Volowitʒ Trotʒker / Andream Firley von Dambros 
wig Lüblinifchen. Adam Volowoky Elbingiſchen Caftellen vnd — 
Imım Grauen von Radzeyon / Oberſten Secretarien welche mir eine m 
ichen comtat ankommen / ehrlichen empfangen / vnnd twolgebalten 
in / vnd am 1 ©. dieſes erſtlich auff dem Rahthauſe / darnach ner a 
dem Marckt / den Eyd von den Ordunngen / vnd der gangen Buͤrgerſ⸗ 
genommen haben. 
Dieweil aber die — Tractation in öffentlichen. Sue 
eußgengen! vnd in gewiſſe Schriften vorfafles / ais habe ich die⸗ 
J ſelben bonafidetransferiren vnnd zu ende dieſes Wercks an + 
En bengen/ und damit daffelbeendlich —— 
| — ziehen 
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„5 







2 vn. TE, TER 

⸗ _ - x * —* 3 1 „ft 

— Te vr / 2 a * * 

Das zwoͤlffte Bu ——— 

he *, . a * 5 — F Er 
7 BF ERT )-% SIR RE — 
Aur — * 
© >» a N — SE 2 Bl U»? 5 — 
2 — ER) VE Io KER Ye * r 
BL ie EN EI N SEN Fe —— * 






—— * 9 — — 
9 — a ee Y *F 
* ⸗ F ua... u. . * 
⸗ — war $ 1: r - I rn B 
\ . = — 
[4 f 7 x . HHn Wz 77— 
in i 
⸗ — 
2 * —— * J , + ET T, u — 


I mangzu nad. 0 
Er R * N; ——— Pa 










PAS wu tkrofft dieſes 
IH * SC allen denen Die Daran gelegen / das wir auff fur⸗ 


8 bitt der Durchlauchtigſten end D ichlau⸗ F 
gen / des heiligen Romiſchen Reichs Chur und Fuͤrſten / an vus für d 
Stadt Bandigk gelanget / Das wir nemlich hindan gefegt verſchiencer 
Fet verletzungen / ſie in vnſere Gnade auffzunemen / wie andere getrewe 
Bntert anen geruhen woiten. Obgemelie Stadt / ſampt derer Obi 
keit / Buͤrgern / Einzuͤalingen / vnd Einwohnern alle miteinander/in x 
vnſere Königliche Gnade vnd Schutz / auch Vntet ormögt 





gerichteten beſcheid end fürsorten / zu welches ſich die Stadtfeiif 
durch Die Vuterhendler vnnd Vollmechtiger Konftantinum Serbam 
Birgermetitern/ George Roſenbergen Rathsverwandten / Heinriche 
Lembken beyder Rechten Doctorn und Syndicum / Reinhold Ane 
feld Scheppe n Elterman / vnd Hanfen Pötken Quartiermt iſtern der 
bunden vnd vorpflichtet hat wie denn dieſelben hernach folgen das fie 
vmb vorzeihung nach gefaſſeter formul bitten ſollen Das fie zu bezcn 
gung Ihres ſchuͤldigen gehorſams vnd Vnterthenigkeit geganwne 
200080. floren Polniſch / jedern vor zo. groſchen gerechnet / innerhalb 7 
fünff Jahren / mit gleichen Terminen ons erlezen follen das fienemlih 7 
auff fünfftigen Michaelis des kommenden 558. Jahtes ta 7 
fent flosen Po. die folgenden Jare aber auff zohannis des 
gleiche Summay ohne allen auffzug vnd eutſchuͤldigung banr dig + 4 


X * — 





 erleget zu werden / ſoilen ſie zu 


Sans guedigerzunelgungzugefagt bnd nachgege 
wuilr jnen / alle vnd jede beleidungen / jo wol in des Reichs Polen’ ı 








merm * u ig 
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per —— Son 





Alcx andrum den Sta⸗ 
Se Reiche eingeleibet —— 3 — vr⸗ 









Aguben; vnd Die Stadt befriedigen. Zu wider auffbaton des Klofier 
- -Nemtichralte dar au) ff Oſternv vie 


res anzufahen / Mooo. ee —* * de vier — 


freye Station vnd Jargelt — — niglicher 
‚gender Schulde aber die ſie beyder 


en + wollen wir auff nechſtem ee —* ! 2 
— aber —— nachfolgende a in 


4 gleiche Summa Ko. — — — 


vnſerm Namen / vorziehen vnd vorgeben / vnd die Acht * 


der ſie gefellet auffgehaben / wie denn die abſch affung — des 
Relchs doſcchel —— folhes weiter in ſich helt. 


Weiter haben wir nen alle jre Prrullegia on Beer RER ii 


2 fen Erakaso auff onferer Krönung geleificten Eybes / welcher 


ich auch auff onfere Lande Preuſſen / vnd alſo auff die Stadt 
erſirecket / mit gnugſamen Siegel vnd Brieffen / die ſie hieruͤber von va⸗ 
empfangen / bekrefftigt vnd befiedigt/megen des freyen gebrauchs der 
— Confeſſion / haben wir jnen auch / vormuͤge vnnd ui 
laut gememer Vorbundniß / vnd Landsfrieden/guugfame 
gethan / durch cin beſonders ſchreiben / welche obgemekt Eirgel * 
Brieffe / wir alle miteinander zu halten / vnd zuerfüllen/ auch denẽ nach? 
“zukommen vnd in allen puntten Claufulen ond bedingungeng gnug zu 
hun / wir jnen hiemt zu ſagen vnd bey vnſerm Königlichen wort ange- 


oben. Vbet die ſes alles ſolien fie auch dieſes genieſſen / das ihnen aller 


ſchade / ven ſie vnſern vnd vnſerer Vnterthanen Gůtern auch Perſonen 


ſelbſt zugefüger haben / (Doch ausgenommen die waren Schulde vnnd 


Güter) ſo bor dem Keiege bey juen in vorwarung geweſen en ſeim ſol vor⸗ 
‚ziehen vnd vorgeben / auch geſchencket ſein / vnd wollen nicht leiden das 
derenthalben hrer jemands / es ſey von vnſerm Infligatore oder jrgends 
einem andern vnſerer vnterthanen mit Rechte oder anderer weiſe be⸗ 
ſproche n werden / Sondern wollen vielmehr vnd verbinden ong_hiemit 
alt ſolcher Dinge „hen cin Gewehres man zu fein / vnd fie zu freyen Doch 
ausgenommen die Oliug / wegen welcher fie inhalt obgedachts punttes 
mehrgemelte Summa erlegen ſo llen / Weil wir aber zur zeit obgedach⸗ 
tes vnwillens etliche jre Güter Conliſciret haben / erkennen wir 


Erich 


‚Zus sie Susrnenen, 


ang ern ende —* ee N 
— vnd loß wie wir 
ee 






























tze derſelbe — aa | 
® Sn a 
en vn gehenden Reichstag alt ſol 
Koet Con irre @& ummeny en Durch Inearum 
Nachrichtung de imedo 


sah? aber Diefelben Summen zufanmen gef — 4, 


Stadte 
dern wir wollen auff den ſwabioß 
— 


— * anhaltung — 
ſelbſt kr fe m —* ſolche — erden 
terelle haben | n = 
met) Ze ee u me uf Kalliren und Frafieloß ab 5 
Die Sprüche Deerera, Gebote / vergebungen/ - — — a 
She vnnd Priuilegien / fogemeiner Stadt / vmdt a 
—— ie Brrheil / oder ſo wol y 
als einzelen Perſonen / zum ſchaden / ergangen, vnd in w 4 
— gefellet fein doch —— der Zu000, € 
floren / welche in obgedachter — 
pe eine alfo das alle vnd jedere ſo wol gemeiner 5 
ter Perſonen / an vnd zuſpruͤche / welche an vnſern Hoff 2 
— pad Sr gelanget fein/ oder in andern Ländern vnſer 
&noch hengen / den partin frey ond offen ſtehen 
Terminis ie a vor onferer Krönung — 
was mit lerweil drinnen fuͤrgenommen / vnd gehandelt worden in fi 
auffgehaben / nichtig / vnnd krafftloß fein / Wo auch etliche en 
die Landguͤtter haben) vnnd die zeit dieſes Lermens vber jdererfelbin 
Lehn von ung nicht begerets noch Ihre ſchuͤldige dienſte on = 
= ollen derhalben jre Güter nicht verlieren] fondern im d 
ere gutwuͤligkeit in krafft dieſes reſtituiret worden / jhren 
—— aber / vnnd allen den jenigen ſo mitlerweil der Stadtmit 
Kath vnd Thary oder einigerley vorſchub behuͤlfflich geweſen n 
fein was Weſens oder Wirden fie wollen / folfolches — 
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2 ki; 
i Het * —* wir * 9— * —* 
nn B 








rechnet / oder zu je keinem vorurtheil zugewendet werden / E⸗ 
dem Abziehenden Kriegsman / kein Hinderung. oder ſchaden 
werden / vnd wo vielleicht etliche von vnſern Vnte thanen Bon 3 | 
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te abgeſchafft werden / gleicher geftalt 
Nahlt anmet betreffend auff Denfelbigen 


RBachstag verſchoben / Weli auch die Stadt vns etwas vnſern einzug 


betreffende färgegeben hette / haben wn vns darinne nichts fürfchrei 
laſſen wollen/mweil derſelbige allezeit nach vnſerer vorfahren gutduͤncken 
Banner Sr 
1 
Gen Die —— — 


3 Königlich anſehen / in gnugſa mer acht Haben. Diefe 


sta haben wir oͤbgemelder Stad Dantzigk / 
—3 vorguͤnnet vnd nach gegeben / vnd —— allen den An 
nen / denen daran gelegen iſt / hiemit fund vnd zu 


das enn jglicher waſſer — — 


komme vnd gnug thue / Die Stadt aber obgemeld fol auch af 


R a me end 
. Fire en aben wit 


dig vnd verbunden fein. Zu mehrem 
gegenwertigen Brieff / mit onferer — * nah / vnnd 


en 
itonfers Reihe Inſiegei be 31 Beben one sachen 
—* Ya Ei * Decembris / im * 


Ba * 2. Pat — —— 
ahre des en 5 vnſer — 
in gegenwertigkeit. Gegeben durch Die ——— br 
‚des Hochgedachten Sropmechtigen Dane, 
fen —— von — ein | 


IR u, — Pr 


Abſchaſ⸗ 




















ebor vnẽ vnnd ons beywohnenden Rähten/ auf 
Donnerfiagauff onferm Schloß Marienbur 
Hoffe mit Liebe fein wurden / Rechtlich bey verluft d 


gefialt fie geladen weren außblieben / 


$ 


wol gebüren hette wollen / Die geladenen beklagten und Doch ı 
nende/ wegen des jenigen dag fie befchüldiget würden zuuorda 


mi och a gig gncaen tl Ic diefes nachae 
Ba anne tasdae Duibeituibe ie zufellen — Nenſch/ 


— \ 
— 


ankommen / vnd doch keiner der 


biß auff den 25. tag Septembris auffgeſchoben / wie aber gene 
der geladenen Dantzker erfihienen / Hab 
wir mit onfern Rechten vnd Rechts erfahrnen / angemercket alle 


cderer obgeimelter geladenen widerholeten vnd num zweymahl bi —2 


en Bngehorfams/ bormüge onfers Reichs gefeen) und der Drdr 


nungen der Reiche verfamlungen, Daflelbige fo wir ſchon zumor hetten 


thun muͤgen / Nemlich / das wie fie als on ameerfleret / vnnd 
derer dinge derer fie beſchuͤldiget / vberwundene hetten / 
Hand nemen muͤſſen / vnd ſie als die m Vngehorſam v et / al⸗ 
Rebellen den Montag nach S. Matthei des Apolſtels tag de⸗ 
Jahres / durch vuſer Decret in der Acht gethan wie dieſes alles aus 
denfelbigen weiter zuerſehen. Dieweil aber jgund Der Durchlauchiig⸗ 
ſte vnd Durchlauchtigen Chur vnd Fürfien/deren von Sachfen/Bran 
denburgk / Maadeburgk Wirtenbergk / Gebruͤdere von Heffen nnd 
Pommern Rähte vnd Oratorn / an vns abgefertigt] dm Namen vnnd 
von wegen rer Gnedigſten und Guedigen Churfürften/ Furſten vnnd 





— 


lage nit auttworteten/ Ob ons damals fchom von Rechtsmegen! 






— — 
— — en — — — — — 


BT dee andes Preuſen. .g46 
AStgren / vor fie gebeten haben / N * obgedachte geladene / ſo 
waol quch die gantze Gemneine der Stadt Dantigk / ihren Serehumb, — 
ſchon erfandt/ vnd vns abgebeten/ auch zu ſchuidiger trew ond Untere, 
tgenigteit ſich bekandt / vnd die ſelb · ge mitjhrcm eide zubefeſtigen Dun) 
Je abgeſanten angelobet / auch die Kriegs leute zu vrlauben vnnd vns 
gg zu Ferch auch ntmmerinchr von der trew / Buterehenigr 
keit vnd Gehorſam weichen fie den Königen von Polen ( laut der intei- 
bung ond Verbundnis derer Lanze Preuffen unter welchen die Stade 
MDaagtꝛigk begriffen mitder Krone Polen/ derer glied fie fein; ond neben 
Peer ga an chorjamen 
ſchuldig fein’ abzuweichen ges agt hette / ſolten 
— — 
em 2 n wir an er 
exit; auch wol bewogen geteiffe werck vnnd warzeichen Dräus Ihr mu 
- mehr iwiderferendes Hertz vrmmd wolme mung gegen vns din 
Rach / adzunemen var} ſonderlich aber Hoch gedach er Durchlauchtig- 
ier ond Durchlauchtiger Chur vnd důrſten / an vns durch jrer Durch 
(auchtigkeiten abgeſaudte Raͤhte / un Oratorn gelangete intercelsion 
vnd farvitt / in billicher vnnd gebürlicher acht habeude / fol: an ons 
nicht erwinden laſſen / ſondern o bgemelte onfere Stadt Dantzigt / auch 
alle jreobgedachte Regiments vorwandte / Bürger vnd Einwohner/zu 
naden auffnemen / ihnen hren Trrehumb vnnd vnſercr Derfon vor, 










Sn 


x 


terug dadurch wir zu engnaden bewogen / ſchencken vnd verachen/anuch 
vnſer Decret widert fie geſellet vnd ergangen / aufſheben / abſchaffen / 
Karfiren und krafftloß machen / vnd obgemeltender Stade Ragur⸗ 
onddie gantze Stadt in vorigen Stand vnd Wirden er 
wie denn auch hiem t dieſelbe Stade Dangigk/ derer ach vnd Bur⸗ 
ger) Einkomliuge vnd Einwohner / alle vnd jedere / ſampt vnd beſonder 
hu gnaden auff vnd annemen / hnen jren Irrthumb vnnd vnſere vorle⸗ 
gung gnedigſt vorziehen / vnd Achtserklerung wider die Stadt vnd fie 
ie a gangen in alle ihren ſchluſſen / Puneten / vnnd Artick eln / abſcha⸗⸗ 
| auffheben / ft affeloß machen vnd abthun / vnnd die Stadt 
auchallederer Bürger vnd Einwohner in vorigen Ehren; Wirden vnd 
anfchens / auch Freyheiten / Priunlegien / Rechte / Beritzwanges 
tmelebes alles fie von anfang her/ fo wol inn als aufferhafb der Stade 
dond allenthalben / wie auch alle andere Prerogatiuen vnd vorzug inu 
Städten mercklichen gebrauch gehabt) Stande weſen ond gelegenheit/ 
in derer fie vor ergangenem vnſern Decret geweſen iſt / wider einfegen vnd 
beſiedigen / in krafft gegenwertigen onfers Detrets / abſchaffung Cals 
fation/ end auffhebung. Das alſo vormoͤge vnſers crgangenen Des 
4 crets Gnedigſter abfchaffung obgemelte Stadt Danpizf von allenvor 
‚ehrlich und vns vnd der Kron Polen getrem geachtet vnd gehalten wer⸗ 
den / Auch aa ar Eko Ange FIrEN end 
= Be, | e 
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Zau Extgem dieſer Dinge Gedechenls u. 0%. 
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4 
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— Fb 
—— an horfaſſe 
——— vnd nina ug crenthal 
SEN, Pen] für die füreeftentiich tet} 
SEELEN werden] toeilfie der onfterbligkcit. nnd Etwigkit, 
RER amendihfien fein. Als chun wir Stepgamus; 
7. ER0) mente cn Sroße 
IP fürft m Littawen / auch der Lande Koyen / Sam 
IVRERT ae en ee ie m / Cul 
j | ar | — 
in Siebenbuͤrgen / laut dieſes kund vnd zu wiſſen / allen Denenes suwe 
fen son nöten fünfftigen ond gegentvertigen Nach dem wir Dazınol, 
wiſſen das Königliche Wirde vnd Hoheit / fuͤrnemlich darinne befkel 
das wir derer / denen wir fuͤr geſetzt ſein / beſſes / nuͤtzen / Ehr vnd 
heiten ſchutzen / vnd Handhaben / vnd ſie Reich vnd fellginiachen follenl 
End aber au ſolcher Sellgteit gezeugnls / den geſchrifften / als ge 
Zeugen der Ewigleit pflege vertrawet zu werden Wit denn auch 
dnſer glacklichen Kronung / aller vnſerer Vuterthanen vnd Karben 
wandten frey vud Gerechtigkeiten auch Priuflegia beſtetig vnd bet 
tigt haben / vnd von ung vnſere Stadt —— | 
gleicher weiß / auch jre Frey ond Gerechtigkeiten beſtetigen / 
ge vnſers Königlichen Ampts die fürforge thun wolten das⸗ 
heiten vnd befreyungen beſtand Haben moͤchten / vns auch ende 
der Epd / den wir auff onfer Königliben Krönung zu” pet | 
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Bi 


ra 
| 
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ee —— 
RB Bandes Preuffen. 


2 i - 4 Hr — — 547 ⸗ 
R oren hetten / fich auff die Orduugen der Lande P vnd a 
ee Tr TÜR 


mir/aus billige vnd rechtmeſſigem onferer Vnderthanen obgena ⸗ 
Stadt vnierchen gſten anlangen/ bewogen / aus lauterem geneigten 
= gaedigften Vonigich n toillen vnd gemüte / alle vnd jedere/ obgeimcl 
 pnferer Stade Daıtpigf /R:chte/ Priulle gien Fuepheiten 
eun ond Biguadigungen vorzuge/ Löbliche he 
ſenh vnter waſſerley worten vud Int] es gef Der gegeben ſey / 
bvaſern Borfahren / den aller Durchleuchtigiten At on Polen / 
 ürften, Hertagen, Deutzſchen Meiſtern /gegeben / geſchencket / ver⸗ 
gannet auch hergefloſſen vnd ſiet gehalten vnd in acht worden 
ſem welchet laut vnd nelmung eben fo viel gelten fol, als obs wu hlerein 
were ogen worden in altenshren weſen ond- geſtalt Puncten Arc 
#410 Claululen gelegenhe ten / vnd gemouheiten / ſarcken beſeſugen befte 
tigen vnd betreffeigen wollen und ſolches zu thun vns entſchloſſen be⸗ 

kreffti gen auch vad ſteccken / bifeſtigen vnd — | | 
mwitt / das ſie nu vnd zu ewigen zeiten) — vnd oh⸗ 
ne auffhoͤren / vnuerbruchlich gelden / und fire vnd ſeſt ſollen gehalten 
werden / auff die Art gleich wie wir / auff der zuſammenkunfft vnſerer 
giack ich u Kronung zu Crataw geſchworen haben / Buter welchem 
Eyde wir auch Die Lande Preuſſen / end alſo vnſere Stadte Danpigt 
> wollen begriffen haden / wie wir jhn denn auch hierauff ʒ 
ben / vnd dieſes alles vnter jener Obligation vud verpucgu auch 
ecſt / als andera Stenden vnd Ordnungen der Crone Polen zu halten 
vnd zu leiſten angeloben verheiſſende bey Dem Eode / weichen wir in on, 
fecer R:önung/tetbhaffeig geſchworen haben / vnier melden wr diesn 
de Preuffen auch dermaſſen wollen begriffen haben das ıhnenalleipre 

sep vnnd Gerechtigkeiten’ feſ vnnd vnuorletzt fol ten bleiben / 

8 fir alles das oogeſetzte in allem ſeinem weſen / ſetzen / Abſchriſſten / 
Acrtickeln / Puncten / vnd deſchelde / win ar mgen/ feſt vund 
enuorbrächlich daiten vnd in acht haben / auch das es gehalten vnnd in 
acht geh abt werde / zu ewigen zeiten verſchaffen wollen, alſo das aller 
enraht, mißbrau h vnd beſch wer / Die wider jhre Prinilegja es ſey vnter 
wilchem Schrinomd Tittel Röniglicher nachgebungen vnnd begnadi⸗· 
gungen ſoſches geſchehen ſey / eingeriſſen vnnd eingefchlichen ſey / ihnen 
wider zu kemem borurtheil gereichen oder ſchedlich ſein ſollen. Zu mehrer 
Befund vnnd gezeugnis dieſes allen / haben wir vnſer JInſtẽegel dieſem 
onten anhengen iaffen Gegeben zu Marienburg den 6. Des Monate 

Decembris im Jahr der weniger zahl’ «te. 1577. Vnſers Reichs 

im andern/in kegenwertigkeit Chur vnd Furſtlicher Ge⸗ 
fanten/ vnnd vnſerer Reichs und Hoffraͤhte 


Stephanus.Rex fubs, ' 
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er die fein) Das nach 


vnd Vnter⸗ 


vnd wir fe in daſere — 
Auch die wieben fie gefellete Ach erfl 
hhr auch auff nachfolgenden fi FL 


Er 


— —— ſo wot als Driuatpe reicht 
vnd fehaden im nechſt vergangenen Lerman gefellet och ausgeno⸗ 
men etliche vorſchenc agen / geit | 14 bewegliiher .Confiscireren guͤ⸗ 
tere) mit kegentwer tgem fehreiben auffheben vnd hinweg thun / alſo das 
alte vnd jedere / genelner Stade vnd Der Bürger zuſprůche und ſachen / 
welche an vnſern Königlichen Hoff rat oder anderer weiſe ges 
langet fein] auch in andern onfern R —A ‚Prouificien noch 
hanget / den arten frep fein vnd offen fichen vnd eben indem weſen 
fein ſollen / in welches fie por vnſerer Krönung waren’ Alles aber foten 
fer Kronung an biß hieher in obgemelten fachen gehandelt vnd fürge- | 
mnoqen iſt / wolen vnd erfcnnen wir Das kraft vnd machtlos und von 
einen wir den ſein ſol welches nach dem wir hiennt einem jedem Funde 
gethan / Gebictten wir / das man alle und jedere / obgemelte Stadt 
Daͤntzig vnd derer Buͤrgerſchafft oben außdrucklich geſetzte und von 
vus im vortgen zuſtande ‚in welchem fie vor vnſer Cron img waren te⸗ 
ſticuirete ſachen / anders nicht richten vnd erörtern, Auch Feinen andern 
Rechts proceß drinnen fürnemen auch keinem Andern fuͤrzunemen ges- 
ſtatten fol] / Denn Laut ond Inhalt kegenwertlgen vnſers Eihreibens, c 
. Anders follen €. Ei bey ſchwerer Straffe vnd vnſerer vngnaden nicht 
handeln, Zu mehrem der Warheit Vrkundt / haben wir dieſes mir vnſe⸗ 
sereigenen Hand onderfehrichen / vnd —9 Koͤniglichen Ah 
ra Lj verſigeln 



















Lande P beſtes / nach meinem 
ieſtet vor allen ſchaden / bennicherfi 
demſelben offenbaren wil / ſo war m 


>, Mißverfland gefallen, vund dannna 
| harret habe / vnnd aus —— 

gnade / vnd vor letzung Ewrer Königlichen Maleſtet vnd der Du 
Ic gerahten ſey. Sie erkennet jren ——— flehet / dag fie Den, muß 
demſelben durch Be Maieſtet Gnade muͤge 
oittet Ewre Kon. Maiefier wolle jhr alle * ſede ——— 
vnd vorletzungen allergnedigſt vorzeihen / ſie J de vnnd vnterthe⸗ 
nig achten / vnnd hinfuͤre in Ihre Königliche Guade vund gutwillizc 


auffne hmen / Hinwieder vorheiſchet fie —— —— 
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2 Hergogehumbs ' In 

| ter unndeintommen / in 
ben und befohlen. Vnd iſt dem Adnigliche Decrero/ Die 
ments oder Eydes / wel ER IR N dem König. 


uerleiber. Welche mie der form/ ſo ich kürtz vor dem Danziger Rriet Fi: 


Annoıy 6 De Nach dem er nun ſolchen⸗ wir ; \ Y 
e ’ ers 5 


Bönige geleijter/ward auch den Onterchanen im Her tzogt hum 
lege vnnd befohlen / ven Marggraffen die gebürlidhe B 
buldung zu chum welcher in nem abwefen/ ein Stadthalter/vnndin 
feinergegenware/ die Amprleure oder Vorwalcerfegen oder verorönen 


mag jevochnichtanders/ alsdes Adnigs und der Kron Polen vntertha⸗ F— 
g % 


ne/ over ausder Kron Polenoderdem Hergogehumb Preuffen geboren] / 
Dem bloͤden Hertzogen fol er mit allem / ſo zu ehrlicher vnterha ltung m 
hoͤrig / Heſt lich / vnd nach erförderung feines ſtandes verſorgen / vnd ſei⸗ 


ner Gemahlin Märiz leonore von "Jülich Ihre Gerechtigkeit was die mie 
giffe gegen vermacheniß vnnd —— ohn verringers 


erhalten. Wenn aber der blode Herzog Ibrechr-$rieverich hi 


zur vorigen Geſundheit kommen / oder manliche Leibes — 2 


wärde/ jo fol Marggraff Georg Frie derich jhme oder feinen Erb * 
ven fall das Hertzogthumb Preuffen widerumd abzutreten / vnnd einzu 
reumen / vnd feiner Curarion vnnd Vormundſchafft vnd Adminiſtration 
gebůͤhrliche rechnung zu thun ſchůldig fein. — 
Anno ı5 75. Iſt Marggraff Georg Sriderich/nebendes 
3u Brandeburg Johans Georgen abgefandten/3u Warſaw in der? 
ſaw angekommen / vnd von Boͤnigl. Maieſtet / den 260. Sebr, die 
vberdas Farſtenthumb Preuſſen entpfangen / vnnd zu einem Bet 
den Herzog in Preuſſen heſte diget. Bald hernach /den s. Martij auff 
Abend vmb ro. vhr / iſt ſeine Gemahlin Eliſabeth Miarggraff Han 
zu Brandenburg Tochrer/ daſelbſt verſchieden / in Preuſſen gefübre/ de 
23. Martij / den tag als ſie ankam / zu Boͤnigßberg im Thumb 
begraben worden, Der Marggraff iſt zween tag zuuor den 21, kr 


P- 


—J 
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es Candes Pteuſfen. 0 
von Warſaw gen Voͤni mie der Achnfahnen / in trawrt leidern 
vinkommen es der Dreyer Stedte / mit s lein 
4 een «3. D. Die drey Erbarn Rähre/ auffden Haber⸗ 
4 en ngen. 5 um? s 2 — A — — — — — are * ur 
Dalfelbige Jahr ı 5 78. Weil Se. Dbe.viel Schwlvenaf dem Fur⸗ 
ſtenthumb Preuffen fand/ begeret hre $e. Dht.vonden 5 
EEE een enger küheegung 
man deſter (cbleuniger zahlet / Diß / au er dreyer ug 
bie Bemeinseim) —— Mei 
sen vbel darmit zu frieden/ denn fie muften folgen. Alsaber das Jar aus 
war/ vnd Fe. Dhe. nicht im Lande / wolte das Regiment die Zeifnichtobr 
nie M. G. wiſſen abkommen laſſen / aber die Gemeine wolte nicht / vnnd 
wurd ineelichen Wochen nichts gebrawen / darauff kam die Toppelseiß » 


my‘ 






£ wi, mbab. RB; Bi + Ne a CE 5 EL namen L — Te 
" no 1579. Nach dem Adnig Stephanus in Polen/die Danziger 
wiederumb 34 gnaden angenom̃en / vnd die Regieru im Hergogehumb 
Pꝛeuſſen und anderenochwendige Keichsſach Dabei eftalcı. har er 
-  llefeine Gedanden/ d Bachſe dahin gerichtet / wie er den 
oſchowiter wiede legen / vnd die Litta wi ien wie⸗ 





derumb ein be kommen / ſonderlich aber Kieffland /deffen binrerftellige 
Sch loͤſſer vnd Seaͤdte J Moſchowiter / eben in dem Monden / da der 2 
Rig in Polen Danzig belagertejeingenommen hatte / dieſe m grawfamen 
yranıen widerumb aus den Henden reiffen und bringen möchte, F 
Derwegen als dieſer Krieg / ſo wol auch eine nochwendige Contri⸗ 
bution vnd ſtewer / a Beichsrage zu Warfawdecredirc vnd beſchloſ⸗ 
ſen vog der Koͤnig nach Vilna / und von dannen in Littaw / da er im 
bigen Jahr das Fuͤrſtenthumb Pologko / folgend Velicolnka / onnd.legı.ı #38, 
lich nach Belaͤgerung der Scade Pleskow ganz A wiederumb a gsı. 
aus des Moſchoͤwiters gewalt eroͤbert vnd eñt lediget hat / aber dieſt Lira - 
rawiſche vnd Liefflanvifche Hendel / die weil fie zu Preuffen nicht eigent⸗ 
lich gehoͤren / laſſen wir allhie anfteben. — —— 
Es ward a ber im Hertzogthumb Preuſſen / welches Marggraff Georg 1632. 
Sriderich von Brandenburg / in Vormundſchafft su verwalten vnd su rer. | 
gleren hat te / im Aprill ein Tandtag zu Adnigsberg gehalten / da denn die 
RBandſtaͤnde / ſein $.D.Cdieweilereslih Gele vᷣon ver Landſchafft begertey 


allerley nothwendiger punct / das Geiſt lich vnd Welt liche Regiment be⸗ 
langende / erinnert / vnd zuuorbeſſern gebeten / als / das die eink mmen des 
Biſthumbs auff Samland / nicht in File um gewand / ſondern / das endlich eis, 
’ ne tũchtige Perfon zum Biſchoffe wiederumb vociret / vnd die form der Bis. 
Ibofflidenadminifttation vnd einkommens / wie es Anno 1566. angeord⸗ 
ner erhalcen werde, Das die Vniuerſitet zu Koͤni wiederum̃ an gerich⸗ 
tet / ſo wol auch die andern3.PareicularSchuleim enthum̃ / inmaſſen 
Anno 1 5 75. Den Landſtanden / welche vier Tonñen Goldes dazumal Con⸗ 
; tribwirer/zugefaüge iſt worden. Das Culniſche Recht / deſſen ſich die preuſſen 
gebrauchen / zu reuiditen / vnd in Druck zunerfereigen. Das auch die klagen 
E der Vntert hanen / ſo sur vnbil ligkeit beſchwert vᷣnd vnterdruckt / nicht gar 
| bindangefege/fondern in acht genommen werden, DasdieRegierung als 
| lein darch Preuffen beſtalt / vnd den Oberſten vier Rühren derPreufjifche 
Regierungs Raͤhte Beine frembde oder außlendifche zugeordner werden. ; 
2 Das an den König in Polen/infachen/ das allgemeine Regimene vnnd 
F wolfarsbelangende/Preuffifehbe Legatẽ vnd nicauflendifche ab efande/ 
auch die vom Adel niche mir gewalc von Ihren Zeuſern geftoflen wers | 
den. Das auch die hoffregierung recht beſtel let / vnnd die vbermeffigen » 
vnkoſten zu Hoffe eingezogen / vnd des Hertzogen Zeughauß erhalten 
würde. Das der Holtzkauff frey bliebe / vnnd die Leute / ſo frey 
ſein / zu dienſtbarkeiten nicht gezwungen werden. Das auch 
die 
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lich miedem Koͤnige von denjelben zu grund bewilli 
haar Pfalgeld/ miesweyen —— mo 
den Marckten der Gürer/ wel Hingusder 


vier Pfennige —— vnnd 

—— theil dem Rahte ſolte erlegt werden / enigſten ge 

—— ereumbe/ doch mie der Condition vnd v ih * — 
und beich chwerungen der Stade/ inmaffen dDiefelbig 

Seife we wutden. 


- Dargegen bar der Koͤnig alle Conltirntiones ſo eigene 
wißsarien/ zum Nacht heil ſchimpff vnd [baden ver Stade Fr 
auch die formulam placationisfelbjt alsnicheig und 
zugefager/ das derjelbigen binfürder und inn alle — 
dacht werden. Es ſol auch der Stadt frey area are ne esdie 
force erfordern wuͤrde /DasCom a ee sn 7 
den/vonderjelbigen action vnd an den König’zuappellire. 
vbergebungdes Pfalgelvesfol gemeiner ser Geade an jren 
Priuilegien und alten Freyheiten vnſchedlich ſein / auch von dem 
ge oder deſſe lbigen nachkommen / oder dem Rathe / nicht 
durch immuniteten vnd Freyheiten ſo exıra ordinarie vom ce 
wurden/gemindere werden. Das Priwilegiun welches? 
der Sreavegegeben/ wegen Regierung der —— en v ee 
auch Adnig Sigismundi vondeneng 9im Sauffbru® 
hat der Koͤnig wiederumb auffs newe Conf rmirc vnd beftediger, zo: 
vnd ſol auch wederder Bonig / noch ſeine nachkommen die X 
keinem newen Zoll beſchweren. Die Priuat ſachen und gesend’e 
ger ſollen hinfort nicht gen Hoffe genommen / ſondern der or lichen 
ĩurisdictioa der Stadt gelaffen werden / die ſo zur onbilligkeie / von der 
brigkeit vnfleiß over gewalt bey der Koͤn. Mai. klagen/ nicht al 
lein in die vnkoſten vnd Erpens / ſondern auch in —— zini⸗ 
atorn / Leſterer und verleumbder gefallen fein und ki werden. Es 


2 






Nas DR uw 
Pollen, ie n wider die lefterlic 
herr Fer * race haben 







3 rienEla e ansuftelli en. en 
—— ch \echren hindern 
} — dangig 





ee — Fe zwe — ns — —* — ; 
| — * — * R I En — 4 


ara 


















” ” ſollen a J —— auır n 
4 ee ey. init 1 DR 
- — — I — — ’ — — Bar ve 
nder Sand db Konce/ Biol ‚auch anderen Geſch 4 \ 
; föaffeen Bee Bönige * ſonderli et e Priuile 
J — N a er efelbigenn gen. 
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len ea ten Re — Ho 2 * Jen und au 
beftetig en. u Sder Einwo ae ’ 
literas —— N free be ne Enicht | 
3 - en / ge * ydenn das ſie Durch ein lichen onfaljbe _. . 
Sücer verlohren be n / vnd ſolches Schad ahrever Si N 
enugfe m Zeugnis hetten / vnnd deswegen an ig‘ ven‘ 
er Be Bofol auch bdie Seadedie abführun gde es / ſo vber Mee 
— € woird/frey vnd ohne alle, newe beſchwerung vnnd au 
er Bu alten.. BERNIE —— das der Aauffder Wire 
J — vnnd anders wo rd che zugeben das 
Se rembben den © ten zu nachtheil Einen ern onnd Sorberg 
— Aare eye werb treiben 
wil auch alle De re Feiten vnnd Sreybeis 
—— * en en abſch⸗ u j 
en. Diefe Areichel/ feind ven Dan igernge shalbenr 
theils von dem gefleigerten Schiffsol. IE AN. s gene — 


dem Bonige bewilliger vnd beſtetiget. D ehand 
lang mit dem Adnigesw Brodns. —— —— den Der 
Eid aber ward von den fuͤrſtehern oder Derw ——— —— a 
Pfundram mer / des Adniges Commifferien J * Arnouio gelei⸗ 

ſtet / vnd iſt diefes alles / end lich in fo ige ndem abr aufn anderen * 1586, 
WERE durch den Reichsraht racificire? vnd deſtetiget· e 


Als aber Rönig Stephan in polen bald hernach — vnnd 
a newer Wahltag gi 5 dar, Bader —— andere 
Prouingzen vnnd — auch die Presſſen ————— NE 
init fie wider ihre Alte vnnd von vorigen Bönig en beſtetigte Priuile⸗ 
gla beſchweret wurden / fuͤrgebracht / Tran, J das vielen som Adel 
dr? andern Woluerdienten Leuten ſhre Güter genommen. Rn ‘‘ 

Me wurden * ‚allerley3olle und [ba — — 36 res 
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Jarua / vnnd Verde ar Kisfflandes) der Aron ergeber 
—e—— el En lanen | —2 er erew L 
en Leuce Bath / vnnd der Gemeine Nutz vnnd Wolfahreder benacheban 
ten Koͤnigreiche / das vberwunden / —— 

das er ſeinen Sohn / den er Erich Sparren Cantzlern / getre 


ſen vnd an Rahte zuordnete neben andern Re 
she nr Armada ı 4.€ 
Segelnließ: Doch 
in Schweden zu růcke Pommen 























iſt er zu Schiffe biß zur Bruͤcken auffder #w gefahren / vnn 
bend indie Stad einge zogen / den bat ober zweene yernach/ dur 
gewöhnliche vbergebene verfiegelte Bönigliche Ziegel/ 
vererag vnd vereinigung/ inallen Puncren vnd /inmaffendie 
Beicbsrähre dvenfelbigen mit des Koͤnigs in Schweden Legaren | au in 
Reichfrage zu Warfaw anffgerichrer/ Br dem geleiften Juramene/ 
dochmireinnerleibegedachter proceftarion /wegendes Cheile L.ieffland, 
fo uncerm Bönig in Schweden gelegen/ confirmiresund befteriger. 
Derwegen ward deiterften Octobris Adnig / das 
eret der Wahl in der Dominicaner Kirchen / mre berrlicher 
Schrifft lich vbergeben vnd zugeftelt/ welcher venn auch Hoch 9.tAg, 
Danzig verwartet vnd flille gelegen) vnnd wiewoljbnnete 
pber die ander kam / wie E rg0g Marimilian aus Offer: 
zug in Polen vorgenommen/ jo bater nichts defto we 
mie feiner Schweiter Anna Cdie Aönigin in Polen/ jbrer 
fter zu befuchen ) den zehenden Octobris angefteller/und vber wenigra 
gen Thorn in Preuffengelanger/ da er nicht allein vonder Seade Reg: 
von/fondern auch von den profeflorn inder Schulen / — J 
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ees Candes Preuſſien 52 
eration vnd lobrede / vnd zierlichen carminibus entpfangen / vnd leblich zu Cxrafom 
—— ——— Bene 
milianus — rthertzog zu ſterreich wieder abgtzog en “nn letzlich ich Schle⸗ e 
Fifchen grentze bey Veutin Im angehenden 1588. gefangen / und vber jahr vnd tag in 


Jahr/afsin Prenffen MartinusCromerus, Viſchoff auff Warm⸗ 15 88. 
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land (welcher aller Polniſchen Könige Hiſtorien / biß auff Sigifimundum!. 
ben ) von dieſer Welt abgefordere /ift ihme Andreas Barhor Cardinal/ Andres, 
Köniz Stephani brudern ſohn / ſucceditet / vnd Durch Die föniglichen Commilfarien 

im Meymonden a SE 

vngeduͤidig waren / das nicht Fin geborner vermoͤg jhrer priuilegia zu ſol⸗ * 


eher dignitet erhoͤhet were. a RER 
Im Jahr ızor. find nach gehaltenem Reichßtag in Polen / den Commiſſarien / 
fo in die Landſchafften / die beſchloſſene ſtewer einzubringen / geſchickt worden/ allerley 
Un Dita fürpfatan. "Simba nberiie Peak 
Stende/durch ihre Legaten / auff den Reichßtagen etlich mal bellaget / es wihrd. 
a0 Vatenandes gerechtigfeiten / frepheiten vnd gewonheiten wiclfeltigermeifeger 
ſchwechet vnd geringert. Denn. ob woldie Rönige in Polen ausdrücklich fich vers 
williget und zugeſagt / es folten die digniteten ond empter in Land zu Preuffen / deß⸗ 
gleichen alle Feſtun gen vnd Tenuten / wie ſie es nennen/ in. den Staͤdten / vnd andern 
‚orten / keinem als nur alleine den Einheimifchen / vnd keinem einigen freml den oder 
auslendiſchen / auffgetragen und befohlen werden/ Jo were doch newiicher weile / wider 
ſolche deutliche vnd ausdrückliche wort jhres priuilegij das ampt Rogozum cinem 
auslendiſchen der Kron Polen eingereumbt vnd vbergeben worden. Gleichofals 
weren in tinem andern privilegio dieſe ausdrůckliche wort geſetzet Wir wollen auch 
aus Koniglicher mildigkeit alle zolle zu waſſer vnd zu lande / newe vnd alte / waſerley 
geſtalt dieſelbigen im Lande zu Preuffen tonſtituiret oder auffgelegt fein / gentzlich 
auffgehaben / abgeſchaffet vnd hingelegt / vnd die erlegung derfelbigen biß zů ewigen 
zeiten erlaſſen vnd relaxirt haben / alſo / das dieſelbe erlegung der gedachten zolle hin⸗ 
fuͤrder zu feiner zeit / Durch ons oder vnſere nachkommen die Könige sc / aus 


— 


waſerley orfache oder gelegenheit folches auch geſchehen koͤndte oder möchte / micder« 
mib angeftelt oder auffgelegt werden fol. Diefe frepheit des Vaterland würde. of⸗ 
} fenelich geſchwecht ond gebrochen durch den zoll / fo am weiſſen berge ander Nogat 
newlich auffgerichtet worden / welchen die einnemer mit groſſer liceng vnd —3 
der lcutt verwalten / vnd auch im groͤſſeen Wuͤrder abtringen / vnterſtehen ſich di 
kauffleute gefangen zu legen pferd vnd wagen weg zu füren / vnd die abfuͤru 
Des falges vbers Mecr/fo von Köniz Stephan vnd Sigiſmundo frey vetgont und 
Machgelaſſen / nicht alleine zunerhindern / ſondern auch der Kon, Mai, mabdata pri 
boefchuche geringſchetig zu achten) welches alles / die weil es ſhren HE 
tigfeiten Bd frepheiten sum höchften zu wider ond nachtheilig/ und Der Ron. DTaicfl, 
richt zu geringem keintpff gereicher / baten fie zum onterchenigften/ das folche Dinge 
allergtiedigft möchten wiederumb abgefchaffet werden / Darzu noch auch Das keme / 
das die Preuſſiſchen kauffleute / fo im Königreich Polen jhre haͤndel vnd gewerb trie⸗ 
ben / dem allgemeinen priuilegio / vnd des Landes zu Preuſſen freyheit zu wider / jn⸗ 
nerhalb des Reichs grentzen / faſt auff allen maͤrckten vnd niederlagen / mit gar bes 
ſchwerlichem zoll belegt wärden/alfo das fie faſt allwege am vierden oder fünffeen or⸗ 
ee / faſt ſchier aller jhren Wahten loß werden. Es würde auch die muntze auſſm Nie⸗ 
derlande vnd andern orten von einem jeden ſeines gefallens dahin gebracht / vnd hin 
vnd wieder im Königreich Polen / vnd deſſelbigen zugehoͤrenden vnd verwandten 
ändern / der vorigen müng vnd der prob gar vngemeß vnnd ungleich / welche 
weder Am gewicht) noch an fchtot vnd Forn beftchet / gefchlagen. Dardurch ihnen 
dann grofler fchade vnd nachtheil zugefüget wuͤrde / als u fie durch einen 9 t⸗ 
en 
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alfodie Stende ii Prenffen fich rer priullgien um 
fern Städte welches fig zuuorbin / gegen genugfamer cauti | 
"tan Der Rönkglichen Maiefet fo wol anch Der Derren Prowiforn vn Cini 
1.27 aufigezelt hatten / aus diefer glei —— on wicderumb vbirfoms 
men möchten.  Durmach Das Die Königliche Diuisfiet under, jhrer Königlichen 
Maieſtet eigenen hand / vnd dis Reichs fiegel eine cantion vnd verfichrung alle 
‚gnedizft von fich gebe / Das alıch die andern incommoda vnd beſchwerungen DIE 
LSandfchafften vnd Stende / Inſonderheit aber / was die einfenbifchen 
Diefelbigen. din Pa BE ne AN npt /fow 
Jolie 0nd aufflagen im Polen betseffende / auff neben Fonmenden age / gli 
£ BE Anh vnd gang vnd gar aufheben vnd abfchaffen wolle / vnd 6 DaB 
richeen /'vag hinfort alle Empter / Dienfle und Digniteten /wie Die namen habe 
feinen ahb n als rechten waren Preuffen / fo darinne gezogen und geboren nd 
'allda bezůtert feind / folfen gelaffen oder eingereum et werden. WBberbas/ Di 
weil wa fo. im Lande zu Preuſſen wonhafftig vnd beſe von! 


n/ von wegen dee . 
ieinen des / welches fir auff befehl Dir Preuſſiſchen Landjchafften und Stende 
kingebracht Und zuiterwalten gehabt / von den Polnifchen Herren meifiit 
auff eine newe / vnnd in diefen Landen zuuorhin ungewöhnliche und Dneahert 
weife / dißwegen rechnung zu thun / vnnd rede vnd antwort zu geben gen Li 
citiret onnd gifordert/ vnnd diewell fie nicht erfchlenen / vnnd ſich geſie I F 
allein in vngehor ſam verteilet vnnd verdammet / fondern auch in Die ack T har 
end erfleret worden / dardurch des Landes zu Preuffen frephiit / vund wolheges 
brachte alte gewonheiten nicht wenig geſchwechet / vnnd gleich als in dine 1.zmeife 
fel gezogen / durch welcher Krafft vnnd Inhalt / alle Die jenigen / welche as 9 
meine gilt / nicht auff befehl vnnd anordenung des Keichs / fondern permogede 
Breuffifchen Priuilegien vnnd Freyheiten / vnnd nach inhalt vnnd anweſur 
berſelbigen biß anhero zuuerwalten gehabt / nicht aufferhalb des Landis 1 Proof u 
fen / fondern innerhafb des Landes / vnnd für den Landſtenden oder Dar a 
wenigften nur für Denen / welchen fie diefe mühe auffycleget/ hierzu vrrordn/) 
oder dem Heren Preuſſiſchen Schatzmeiſter auff dem Schlofle Miarienben IR, | 
maffen fie dann allzeit cin fonderlichen gehabt hetten / vnnd Denfelbigen mom = 
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—— —— — abbruch vnd nachtheil der Preuſ⸗ 

——— ——— 

——— nd der geſtalt auffgehaben und abgefchaffet werden / 

Das ſie dei virterfhanen Ond-cimdohnernin teuſſen im geringſien nicht machteilig/ 
oder forebin zu ewigen zeiten zur einfühtung gertichen ode gelangen: möchten? 
Sonftei vnd aufferhatb dep/fot alledas jenige/foindiefern content vnd verfamlung | 
wilitzt / vnd wegen der allgemeinen Landfehaffterrund Stende verheiſchen vnd zu ⸗ 
geſagt i worden / garig nicht nf ein ee N : 
5 Antadır 5 93. als Sigiſmundus 

Den / we agb al — 

fallen war /tinnemen woltet als er das 

der Weixel mit vier hundere Htiducken befe m. 1" 
—. 
er dann ei antzen Monden ſti vnd au Raͤthen der 
Preuſſen vnd andern cin berichte beſtalt / in welchem alle ſtreitige ſachen im Land 


je Preuſſen ſolten verhoret vnd verabſcheidet werden Zu Thorn vnd Elbingen 


den Di | zu Dan« 
big hat der: Difchoff von Lasla Hieronymus’ Roferadzeius,feinet anfunffe cin 


Graff von Pommersdorff / mie hefftigem freie vnd groſſer vngeſtůmigkeit S. 
oMdarien Kirchen begert / vnd hatte ſtracks wem lieb oder leid mit dem Konge Meſſe 1. Au, 


in derſelbigen Kitchen / am Sontage da Chriſtus den ontergang feines Volcks be> —* 
weinet / zu haften beſchloſſen. Aber dieweil hieruon nicht allein andere / ſondern — 
auch fuͤrnemlich ein abgefandter Legat des Komgreiths Sch den Koͤnig da⸗ 
tor abhielt / vnd jhm ſolches wiederriethe / vnd jhn errinnerte / es wuͤrde ſolche vnge⸗ 
ſtũme verenderung der Religion die Schweden nicht wenig fůrn kopff ſtoſſen /vnd 
derſelbigen gemuͤter verlesen / ward die entſcheidung dieſes ſtreits von den Richtern N 
damals auff einen allgemeinen Reichftag geſtalt vnd verſchoben. 
Des Koͤnigs ſchweſter Anna/ welche de Augfpurgifchen Confeſſion zuge⸗ 
than vnd verwandt war / hat die Pradicanten in ©. Marien Kirchen M. Conta- 
dum Brakerman, vnd M, Michaclem Colerum zu ſich fordern laſſen / vnd jte Pre⸗ 
digten gehören. Endlich aber als der Koͤnig viel ſtreitige ſachen entſcheiden vnd hin⸗ 
gelegt / hat er alle ding in der Stad zu geruͤglichem zuſtande / vnd allenthalben in jh⸗ 
rem vorigen weſen hinter ſich vetlaſſen / vnd ſich gen Weyxelmund begeben / da er zo. Amp 
dann fechstage verwartet / darnach in ein Schiff in gutem winde vnd ſchoͤnem hellen 
wetter getreten / dieweil aber des andern tages der Nordwind zugegen wat / ward er 
im Wiek zum ſtaͤdtlein Heil zu ruͤck getrieben / daſelbſt haben ſie die ander eingeworf⸗ 6. Sepı. 
fen / vnd iſt des Königs Schiff mit egfichen wenig andern daſelbſt acht tage ſtehen blie⸗ 
ben / viel andere aber ſeind widerumb an Weyrelmund kommern Demnach ſich aber 15. Sept, 
endlich ein Sudwind erhaben / hat der König mit feiner gangen Armada widcrumb 
den tag für exaktätionis crueis fott geſegelt / da er dann durch allerley vngeſtůnng⸗ 
keit hin vnd wider iſt geſchlagen worden / biß er in Schweden kommen / vnd endtieh zu 
Stockholm / welches die Heuptſtade iſt in Schweden / vnd Bo, deutſche meilen von 
Dantzig gelegen / friſch vnd geſund den sag nach Michaelis angtiendet. 
Wei der Konig zu Dantzig gelegen / iſ alles in der Stade ſtilie vnd fricdfant.ss. Aug 
geweſen / außgenommen einen einigen cumult / darzu eines Polmſchen Edelmand dies 
ner vrſach gegeben / welcher einen Traͤger fürder Wagt / der ohn geſchr mis einer tra⸗ 
gen fomnten / jn angeruret oder ein wenig geſtoſſen hatte / da cr jhn doch weichen vnd 
auſſm wege hat gehen heiffen / mit einem ſebel vbel verwundet / vnd die andern feine 
mitgeſellen / wie dann ſolcher geſellen hey der Wage —* wich zu ſtehen pflegen, —* 
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maſſen Endlich aber bekam er einen guten ſtarcken Nordenwind / alſo das tr 
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zu liechte kamen vnd ſich fehen lieſſen / den tumult da jhr dann a3. erſchlagen / 
vnd vber 50, verwundet vud Di wurden zwee 


ge zugehalten/Sif-den enfteianfenger Diefer 








fen / vnd dem anfager hu 
ss offenbar würde, in gleicher mitden thetern ſinn. 
Solgendes Jahr / als Sigifmundus III 
gekroͤnet / vnd Die Regierung in feinem abweſen beſtellet t Ve 
ne Armada von 44. Öchiffen ( vnter welchen die von g zwoͤlffe hate 
gen)zu Storfhotm/mie all den feinen auffgeſeſſen / vñ nach Denver innerhalb wenig i⸗ ⸗ 
gen/diofrämmen der felfen vnd ſteinlluͤppen oder Scheren durchfaren, Zbater nicht, 
weit vom offenen Meer / dieweil jhm die winde entgegen giengen( weiche feines Kzh ⸗ 
midsgchot annemen oder gthorchen )drep gangerwochenauffden anckern ſtille liegen 


nerhalb zween tagen / in gang ſchnellem lauff / au das Puxtzkerwick / nahe bey der 
Waxel ankam / da cr von wegen des vngewitters vnd vngeſtumigkeit 
"zweene tage ſtilic gelegen vnd geruhet. An S.Laurentij tage iſt er das 
wart gefaren / vnd vber die Motia bruck zu Dansig einkommen / da er dann vv⸗ 
dem Vifchoff von Lesla vnd andern Polniſchen Herren / vnd dem Rahte zu di 
vnterthenigſt angenommen / vnd in ſein Loſament vnd Herberge iſt beleitet worden ⸗ 
Da er bann / neben dem Raht / die wacht vnd mas zu ———— — 
Feit in der Stade von nothen / durch ein öffentlich angefchlagen mandat fleiſſig bed 
(et und angeordnet. Endlich bat er imeingang des Herbfimonden ſich aus der 
Dansig/daer dann alle ding in gutem gerublichen ond fridfamensnfande 7 
wiederumb aufgemacht / vnd feinen zug nach Poſen vnd Cral aw genommen /und 
einen Reichßtag / welcher imeingang dis kuͤnfftigen jahre zu Crafam folte gehalten 
werden / ausgefchrieben. —— 
Kurtz hernach ward zn Rönigeberg in Preuſſen / das Beylager Mar * 
hann Sigmunden / Marggraffen Jochim Friderichen Adminiſtratorn des Erbe 
fiffee Magdeburg erfiachornen Sohns / vnd Frewlein Anna / des blod REN F 
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berfelbigen Patron en vnd anf 
fanten / vier an vnd viel * — 

Polen / vnd gropber — 5 — 

t ee: 
den prafi Ören erfferen, 





Fehr auch Chriſtlich möcht erhalten werden/gerahtfehlag 
—— dieweil ihnen, non Ne ik mi 
—— LEI. dleich wie auch von den wort; 

haften/ond gang vnd —5 — 
fein Der. abweſenden Weyw * Fi 1a, pl A 

— —— off / vnd der beichsrate aı 

ſchafften Volhinia / Reuſſen / Pe sa — abgeſonen weiche fi rue 

— befandsen/ vnd die —— jorer Herten entfchiißdigten/ gehört worden. 
‚Des Königs Legaten / Caſtellan von Lencig / welcher diefen conuent einzuſtel⸗ 


kn begerts/ward zur antwort geben ; Es weren Die anmwefenden in diefem conuenenis 


gemeint etwas wider den koͤnig oder gemei —* Fri erfichen/ es würde. auch 


nichts wider des Reiche confticutiones von jnen fürgenommen/ ſondern fie beredten 


ich untereinander von jren priuat beſchw en / von welchen fie als balde die Kon. 
te Fuberichten/onb Aa bitten, beſchloſſen — auch 


der Legat ſich gegen der Stadt Thorn mit allerley dren orten. vernemen lies / das fie 


dieſen conuent in der Stadt eingenommen vnd gedi —2 hm geantwortet: Es 


ſtãnde dit Stade Juͤden und Heiden offen / viel weniger koͤndet man ihnen diefelbige 


weren oder verbieten. 
| Dem Legaten des Wifchoffs von Cua⸗n / wilcher des Bißhoffs macht vnd 
gewalt / als ber alleine als cin wechter vnd auffſeher vber die Religion vnd den ge⸗ 
meinen frieden /folche Synodos vnd verfamlungen anzufegen vnd anzufiellen / vnd 
dieſelbigen zu moderiren vnd zuucrwalten hette jo vnd mit grofler vermeſſenheit 
sühmbte / haben fie zur antwort vermelder: Db fie wol dem Biſchoffe / weicher 
Feine inrisdiction noch botmefligfeit vber fie hette / von ihrem thun oder. beginnen: 
feine antwort noch rechenfchafft zugeben ſchuldig / doch damit feiner vnzeitigen vnd 
vnnuͤtzen ſorgfeltigkeit gnug geſchehe / ſo were das die vrſache ihrer. zuſammen⸗ 
kunfft / das wann ſie etwan vnter denen / ſo ihrer confeffion verwandt vnd zugethan / 
ein ſpaltung / ſtreii vnd vneinigkeit von eglichen, Artickeln in Der Lehre / oder cine 
vnordnung in jhrem leben vnd wandel vorgefallen daſſelbige gebůͤrlicher weiſt ab⸗ 
geſchaffet / vnd friede und einigkeit in jhren Kirchen / fo wol auch ſonſten der gemei⸗ 
ne friede erhalten wuͤrde. Wie dann auch in der Apofict geſchichten gemeldet 
wird / das die Apoſteln vmb der vrſache willen Synodos angeſtellet vnd gehalten / 
Darnach weil die Euangeliſchen von den wiederfachern, auffs grewlichſte gelefterg 
vnd verfolget / jhre Kirchen senftöree/ vnd der. erden gleich gemacht/ eines. theils unter 
Denfelbigen getoͤdtet / ja die todten aus den Graͤbern Serie en / vnd ichimp licher und 
gantz ſchmelichet weiſe durchſtochen / Jo weren ſie zuſammen kommen / folch elende 
vntercinander zubetrawren vnnd zubellagen / vnd ſich mit einander zu: vnterre⸗ 
den / wie vnd auff waſerley mittel vnnd wege, fie en friede vnd ſcherheu 
xrlan⸗ 
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berabtfehfadnna iſt gen 
denn de weren EB Eraca en 
wide an 1 3etftören/ond würden auch Dir grabet der verſtorbenen nie 
—* isn bi Vonarum / ond die fraw Zerzuilmiiäham 
einen pfatdusch fie gekoffen. Zu Pofenwere gar newlich noch die Kircheder Auge 
ph BA drer worden. Don den Jefiniten würden 
die gemeinen Phärrheren auff den Dörfern /foshrer Religion verwande/abgendht 
s Hnd angehalten/fie foleen die Vnterehanen vnd Hofdien er der Euangeliſchen temde/ 
— zu ermorden vnd Be ae Na fie fich doch feiner Rraffnoh | 


















efahr zubefürchten / fondern eine ftadtlich befoldung sugewarten haben 


eisen/ Na / es weren auch die Weiber jhre Mänker zuermorden / angehalten wor⸗ 2 
den. Soiche — moͤrderiſch nachſtellen abzuwenden / wart für gute m 
Sefehch/ bas ats diefem content Legaten an die Rön. Mat abzefertiget ond aefmde 
wiirden/ welche feine Ron, May, diefe befchwerungen ond gefahr berieheen yondond 
Gottes willen bitten folcen / das feine Ron: Day. ficaller gnediaft —* ndbe⸗ 
denken / vnd feiner Kon. May · gettewe Diener vnd vnterthanen fchiigen 
haben / und der conforderation oder refigionsfrieden/mwelchenjhre Kön. May mi J 
nem geſchwornen eydebefrefftiget/ancdigften nachfegen/vnd fich nicht durch rembde 
vnd außlendiſche (als nemlich die Jefusten/ weicht aus Franckteich verrrichen) weine 
anderßwo Alles turbirt und zuruttet / fich verführen laſſen wolte/ Vnd nauf 
Neinung wolten fie auch an den Groß Cantzlet / vnd oberſten Feldherrn vber des 
nigs in Polen Kriegsheer/ vnd auffſeher wber Die Allgemeine woifart vnd dena 
Brüdern firppficiren/ das / ob fie gleich in der religion nicht aller ding il Hy 1 
fie eines allgemeinen fricdens/ruh vnd Einigkeit mit jhnen genieflen end den fti 
ds Creutzes Chrifi einhellig und getroſt neben jhnen widerſt andt ihm In 
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EB TR SILBER NG TO PERLE ER NEI 
— * Preuſſen / ſo dem Koͤnige in Polen ohne mittel v 
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2 Er IE? ¶des Candes Preuͤſſen. — 538 
‚Regaten/fo an ben Köniz feind abgefandt worden/ ſeind zweene Weyweden / der von 
‚ben in die 60. Patzonen oder Sehenhersender Nischen / und in die 44: Kirchendiener 


. » PS. DW cö— & 
Ft Pe Fehr Yeh 
2 Er PERAFSTT iM 
D £ 3 


‚pnterworffen / haben diß 
die Däptifchen Bifchöffe/ als fürnemlish der zu Culm vnd Lehiaw /auffv 
—————— 
Paltores auff den, Doͤrffern / von 


ı ihren Pfarrun entfast und. | 
—* Stadt Thotn /am tage Johannis Baptiltæ., die oberſie Kirche eingenom⸗ 


nn al and Dunn u © ce 


he a An a ne En ——— 
en} * 7 
* J 


vnd ſrinem official in der Stadt zu 


mM. SE wre r 5 Rt 
Gleichsfals ift auch von dem Difshoffe zu Erela geſchehen / in den beiden 
Städten Meueond Stargard / wele DIE BOUREIBPESURUCR Gen ob eek Di 
naching Kloſter Oliua vor Dantzig erfordert/ vnd begehret / das fie jmdie Marianer 
Kirchen / fo zu nechſt am Marckte gelegen / die Bäpftifche religton darinnen wieder⸗ 
umb anzurichten / Deßgleichen ae es vnd geifiliche fachen ihm 
sc Stapt zu hichten vnd 3uuor-abfchieden/ Item / das Kiofter 
©. Brigitte / vnd Andere dinge mehr / vbergeben und wicderumib cinreumen wolsen. 
Die weil er aber —— are Babel, mit ongefchafften fachen wicderumb 
von einander zogen ) hat er Iacobum Fabricium ‚des Gymn 1 daſelbſt Restorem, 
vnd wie die wort der citätion lauten / publicum Dodorem vnd öffentlichen Profeps 
forn/der verwerffenen vnd verd, mpten Caluiniſchen Sehrin der Königlichen Stadt 


= 






Dantzig (wieder der Stadt aufi priuilegia ‚und des Reichs abfchiede/ und 


der Commiffarien conftieutiones, und in Religions fachen ausgegangene decret/ 
welches fiedje Notel nennen ) peremptorie gen Sobcou citiret. Dieweil hn aber 
der Raht entfchäldigte und vertrat / ond fürwandte/ Es weren die Bürger auff fein. 
erfordern auſſerhalb der Stadt zu erſcheinen nicht fchütdig/fchicket dir Biſchoff com⸗ 
miſſarien in die Stade / neben dem official wieder Fabricium zu proctdiyen und zus 
verfahren / Sie machten aber tpliche zeugen namhafftig / und fonderlich unter ans 
dern viere aufm minifterio/ vnd begehrten / vnd fuchten bey dem Burggrafen / das er 
diefelbige für. fich er fordern / vnd die sechte warheit zu fagen/ compeliien und anhalten 


’ wolte. Aber der Raht hat hierwiderumb eine rechtliche proteftation eingewand / vnd 
abermals alle gefahr abgelchnet / vnd fuͤrgewand / das der citirte und geladene des Die 


fchoffs jurisdietion und botmeffigkeit Frings weges onterworffen/auch von jhm weder 
vocirt / noch præſentirt oder ordinitt / fondern er wereein Bürger und anwohner der 
Stadt Dantzig / von der Obrigkeit oder Rahte der Stade zum Lehrampi beruffen/ 
vnd ordentlicher weiſe beſtalt. Inmaſſen fich dann die Stadı Danzig folcher religis 
ons freyheit / Ipecialibus indultis , und beftetigten priuilegien zu gebrauchen vnd zu 
frewen heiten. Derwegen dann auch der Raht der Stade Dangig hiermitte nach» 
mals jhre vorige / fürdem Biſchoff zu Sobcou und Cziechoczini / vnd andern drtern 
eingewandte proteflation repetirt / und von wort zu wort ander zu sichen/ und einzu⸗ 


 norliiben begert und gebeten/ und in der beſten und befiendiaften form des rechten/ wie⸗ 


ber den proceflum nulliter inftiturum , vnd alles / fo daraus hergefloſſen vnd crfols 


get / oder noch herflieſſen vnd erfolgen möchte oder koͤndte / protefirt. Diefem zu folge 


bat darnach der König durch, einen ernften befehl / bey harter vnd ernfier peen vnd 
ſtraffe / hundert tauſent gülden / dem Rahte aufferlege und geboten / das fie innerhalb 
eines gewiſſen angefagten und benambten tages / dem Biſchoffe die Kirche wiederumb 
einreumen / und fich mit ihm vertragen fölten, Aber Dieweil der unfall gleich mie 
einfiel / das die Stadt Erla zunechft am Königreich Polen eingenommen ward/ und 
alfoder Königliche Hof mit abwendung der vorfiehenden vnd obliegenden gıfahr des 
ZTürekenfrieges zu thun und zu fchaffen bekam / ward den Dangigern ein.anftandt biß 
auff Oſtern des nechfilünfftigen jahres gegeben. | De 2% 


. | Im Jahr 
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x: Ba — ———— 27 
aefandten der Hanſeſtaͤdte — in 


Enge llandt 125 
Anden der Hanfeftädte —— 

hren a 
Abſagbrieff der Landt vnd Stine dem Hofe 


er getha 95 
het etlicher — 33 


Adfagbrieff des Teurfchen krieghi 473 
a wird von Landt en aͤdten gefordert 


Keckı wird von ande und Staͤdten abgefchlagen 
120 


Aanertierung der entiwichenen / fo mit eg 


gehalten 
Achrertierung wieder die Dantzker wird vepeäht | 


A — swirdin Preuſſen erwuͤrgt 
Albrecht Hertzog in Preuſſen verreiſet in Suse 
fien zu Dergog Friederichen 


‚Albrecht Herzog ſtifftet erſtlich die hohe San 


zu Königsberg 06 
Albrechts Hertzogs erſt Gemahl verſchieden 707 
Alrechts Hertzogs ander beylager 507 
Albrechts Hertzogs einige tochter AnnaSophia 

— iu Mechelturg vermaͤhlet 


— Herkog legt den vnterthanen newe 
ſchatzung auff — 1 


Albrecht Hertzog verſchieden 


Abrechräriederich des verſtorbenen H. Abreu⸗ 
* ſohn empfehet die Lehn vnd Regalien 


Altrechrriederich jünger Hertzog in Preuffen 
heit beylager mit Leonora Derkogen Wil⸗ 
heims zu Juͤich vnd Cleue tochter 517 
Ale Muͤnche zu Dantzig werden in das ſchwartze 
Kloſter bracht 506 
Allenſtein wird von Kinftonde belagert 74 
— — des Koͤnigs bruder —* 


vergebe 
Alcrander Knie Cafimiri Sohn wird sin 
in Polen 
—* Koͤnig in Polen ſtirbt / wol ben 
415 
Albertus Marggraff zu Brandenburg der 34. 
vnd lernte Hohmeiſter 


442 
Allerley außfaͤlle des landes Preuffen 289 
Allenſtein wird von den Koͤnigſchen erobert 312 


pher die Breufilße 


Shen, 


1) 


Alle Gotttes Engelen firche 

ea: — * 
ehrenſtandt a 
Andreas Gezyborßky vermaner die Preu 
A mbuldigen / vnd die wahl 


An tͤbe ruͤſten ſich kegen die 
An u Je am 


— —— 


Anſeſtaͤdte 
zug zwiſchen dein König zu Polen end Or, 
| Anand wird gebrochen 


272 


Anftand wird gemacht mit denẽ zů Keiſchan 
App zwiſchen König. May. und den er 


iR ers auff der unse ie 
chwer 


Anzal derer fo in dendreyschenjährigen sn 
feind erfchlagen worden 
— an den Koͤnig wenn ſie PR 


— ſeind vormals an den Schoͤp⸗ 

penſtuel zum Culm gegangen 43 
Appellationes ſollen eingeſtellet werden 444 
—— werden von den Preuſſen geunbil⸗ 


lichet 478 

Argwohn entſtehet zu Dansig vnter dem Ber 

nen Mann wegen verrhäferey Be 
Aufruhr in Dansig 


Auffſtandt vnter der gemein und einem * 


Raht zu Dantzig 
Auffruhr ʒu Danzig durch Marten Rogge $A 
Aufruhr zu Dansig sos 
Aufruhr zu Thorn 243 
—— feſtung wird erobert 24 i 
Außbrüche der Weiſſel 


Ausfcbuß wird von Sandt end Srädeen — 
zu jhren Rahtſchlegen / welches wol denckwir⸗ 
dig zuleſen tft 178 

Außdruch der Weiſſel thut groſſen ſchaden — s 

Aufbruch der Weiſſel abermals 25 

Außſchreiben der Denifchen Krone rechte an die 
von Burgundien 487 


B. 


Baioren zancken ſich vmb eine Sunsfrare 60 
Balge wird vom Laudtmeiſter eröbert 20 
Balge wirdvonden Preuffen eröbert 197 

K Barten ⸗ 








— der außgeſenten 
edens 
Beſchreibng * — wiſchen dem * 
—— der — welche der 
für Dansig auffgeworffen * 
Bilder werden aus den Kirchen zu Dantss se 
nommen vnd vermünge 
Biſchoffliche Haus auff dem Biſchoffsberge an 
durch die Dangter gefchleiflt 109 
Difcheffiich haus fol erſtattet werden 127 


SR von Dpfal wird ins gefengnis FT 
en 261 
Biſchoff von Ermland macht ewigen ir 
Koͤn. May. su Polen 

Biſchoffs von —88 volck wird geſchlagẽ > 
** auff Samland verhungert im — 


hun Heilsperg wird von vn Käne 
vberfallen 
Biſchoff von Ermland koͤmpt heimlich ins ir 


zu Pra 378 
Biſchoff von Ermland ſchickt feine Befandten an 
der Cron Landt vnd Staͤdte Raͤhte 378 
Biſchoff von Heilsperg rahtſchlaget mit Landt 
vnd Staͤdten 383 
Biſchoff von Heilsperg helt ſich wol 203 
Blockheuſer fur Dantzig werden durch viel ſchief⸗ 
ſen angeſteckt / vnd in grund verbrand 5358 
Blume Bürgermeifter za Marienburg —* * 
niertheilet 284 
Blocthaus für der Munde wird gefertiget 460 


Bündnus voitd 





\ 





27 


> Bhndruß woird  semadr un dan an 
Staͤdeen 
Bund wird — 


iu = 
a 
Bund wird abermala — 
Bunde wird viel haͤrter sugefege * | 
re wird von Kapferlicher May ftasich son 2 
iret — — 
Bund wird von außlaͤndiſchen Fürften a 


——— auch vom Kayſer vnd 7 
ereſe⸗ conſuliren Mn ehe | 

Bandbocneiin chicken $egaten zum 7 
Bundgenoſſen —— den — 


vnd ſeine Rechte zu Richtern 
— ſchicken jhre Legaten zu Fi 
. 4761 
Sundgenoffen legen für Kay, May.ifrenm | 
bung ab 
Bundgefandten werden engen mega 
vnd gefangen 


Bun dgeſandten werden wiederumb frey Br 4 
Buͤndnus des newen Rahts mir es % 
meine zu Dankig | 
Buͤndnus der dreyer Städt: Thermn / En 
vnd Danzig 
Purcharte von Harmbangen Meifter in “ | 


land 


Sidan von Schwendẽ der often | 


es, ng Chnann dm a ug 


Burchardt vondreilen Prouincial 70 
Burnſtein woher er koame42 
Burnfteindreheranfäng. 11.) 367 
Durnfteindreber werden angefeinder "368 . \ 
Buttaw vnd ergeben ſich 210 
Tamenitz wird erobert — 
. Hehmeltaẽ Conrad von 
Tarl Beffart ſtirbt zu 
Cart haus das ER —* vnd beſchwer den 87 
Garthaus wird geplündert und eingenomme 216 ——— une BERG 2 
Carthaus wird abermahl geplündert 321 Sean on Sn Me Rn 
Cafimirus en nd nu 67 Conrad von Meiſter 
Pay ann runde bu ie ten 820, —* ee Kin frommer Ooßme 
afimirus Königin FEINE 
338 ” Sch a Bingen Dan 
Calimiruswird Königin Polen. 1.120 | 
GE aution wegen der Keligion 1.947 ——— Beuet leider an 106 
— 7 tn sl on mitcollegen tracta · 
Ehri q wiede ert 3«6 107 
Chriſtiern Koͤnig zu Dennemarcken eriege wol * Sonnen Cpehepafnse 27. Hohmeifier- 
» der die Dantzigker 481 
Ehriftiernsgugf auf Schweden 4231 ——— im Marienbung wird angeordnet 
Chriftiernserbarlichehandiung. , 481 
Ehriftiern fürnemen gegen die Seeftädte —— ——— Sande Preuffen auff Mir 
—— vnerhoͤrte Tyranney Elbing geſchloſſen 
Chriſtiern König zu Vennemarcken kleidet Sonften wrpom „eher gamadt Mi 
- An kauffmans kleidungen 484 Contributio publica in fpecie ‚ 
Chriſtiern heit viel Schiffe an 484 Coneribution wird durch Landt end Etävtee 


Chriftiern wird von de Dansigfern abgefagt 485 
Ehriftiern zeuche mit feinem ®emapt vnd tindern 
nach Burgundien 487 
Chriſtiern fehreiber in Dennemarcten 483 
Ehriftiern richter in Burgundien vnd —* 


landt wenig aus 488 
Ehrifttern fchreiber i in Dennemarden ı 848 
Chriſterns fuͤrnemen wird ofſenbar 488 
Chrifterns anfchlag abermal offenbar 489 
Chriſtern wird gefangen und nach NE Sn 

gedbracht / da er auch geftorben * 
tfürft von Brandenburg mil Friede yeifehen 
dem Königond Orden machen 223 


Shurfürft su Brandenburg bringe feine mer 
bung Koͤn. Mayzuspelen für 227 
Chur und Fürften ſchicken jhre gefandten gen 
Marienburg ‚sg 
Commiſſarien follen nicht außgebeten werden / es 
fiindenn Raͤhte dieſer Sande 
—— beſchwer wird dem Koͤnig Be 


Condition es zum friede dienlich werden ine 


+ fchlagen .$28 
Eonfirmation erlicher priuilegien 751 
Coniß wird vom Koͤnig belagert 207 
Eonigwird dem König auffgegeben 326 
Conih ergibt fichdem Orden ohne neth 474 

475 


Conin ergibt ſich wieder dom Könige 


J 





williget 214 
Contract derer von Dantzig mit dem Orden we ⸗ 
gen der Fifcheren auff dem Daabe 306 
Copernici meinung wegen der Münke 480 
—— o des. Koͤniges bruder wird encheupt 


Senatas So min eröbert 4) 
pfcher Biſchoff kroͤnet Stephanum wieder 


re gebrauch 519 
en Rechtens anfang 
Cuimſee wird gebawet 

Culm wird belagert vnd erobert 


Culm fellt dem, rc 
 zujhrem eigenen 


Cuno von — —— 4— 


-D, 


% Dansfer Wicke wor die ehmahls gelegen 6 
— 


Dantig woher es den Namen 
Danster erſter Vrſprungt 
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Ofiandri dogmata werden in fpecie erjelct 
sıa 5 ö 
Dffa Runids worher er fein vrſprung ı 
Dfterode wird eröbert and virbrant 82 
Dfel ſtifft ſchicken jhre gefantengen Dansige 
276 
—— wird von Koͤnigſchen eingenommen 


——— wird eroͤbert und geſchleifft 80 
Ottacker König aus Behmen toͤmpt den 


Deudſchen zu huͤlffe 27 
Otto von Karpen der ander Meiſter 16 
Otto Hernog von Braunſchweig vnd fine 

burg toͤmpt ins Land 


20 
iij Paflarie 


| Bauer ven m von Mind 9 


vbermut 
De Be sie — — 3 
Baia ee m 
Yen tegierce zu Dansig) daf Inn einem 
OBER bt — an 
| — wann er auffgefest > 


= eine Veſtung wird gefchleifft 4 










Bet ni 


nd vnd Pfalgeldes virenfheld - 24, Preufche | le 
fundzoll wird abgefige ı bey der Kön. May. —— 
Pfund vnd alle audere joe erden Preufebe Staͤdte folen ch mer cyhm 
fet / gar nuͤglich zu leſen — — betlaget/ — 
ündgol toird beivilliger | —* —— mie anafecn —— 
Bla der —6 we ir sond 
t abgefanter von 2% 
8* Lescauſchen Biſchoff hart zu 4 ——— 


Il 


leßtaw wird von den Reuſſen erobere 53 grauen toͤmpt vnter Marzsraf Mr 
olen liegen vnter 106 —— 
olm werbch kind Schoie in p * 

Polen vnd dir Orden machen fried 123 fen — PN rmirı 

Holen vd Behmen werden vertragen 299 

Polen / woher fiihren Namen / vnd wer daß⸗ Prioilezium der — wegen 


ſelbe Sand zum erſten gebamer 310 RER | des Daneter Caftellarn Amps 
Polen leiden niederlage von Tattern 2,58 Sr 8 
Polen ſtreufen vmb Dangig 723 Priuilegia der S—— Ei ‘u 
Polen begerenmir den Dansigern ev Prutenus der Preuffen König F 
zu tchun 523 Prutenus mırd SE f 
Polen Bürer vnnd aufffehende ſchulden = Panda zwiſchen A — 
ven sw Danzig conliſcirt Hohmeiſter vñ dem Konig von Polen Br 
Bar laſſen fich fiir Dantig fehen % Pupigmwird geb awert 
— vnd Preuſſen fallen in die * Puster Ampt wird vorpfendet —J. 
Putzigt wird vom Orden eingenemen PH j 
— wird verwuͤſtet 23 Puster werden geſchlagen 
Pomerellen tömpran die Kreunferen gs Pumterhoicnein Maub vor Dana _ 
Pomerellen wird verſchenckt 62 * Kar von den Dangtern hart 4 
Poppo von Oſterau der Hohmeiſter 26 
oppo von Offterau danckt abe 29 Yung, wird von Danstern — J 
oßtarcky ein Hauptman auff der Meue ein ne Przfentiren. ——— 
groſſer Tyran wird abgeſenet 312 
Premislaus befeftiger Danzig ja R. > 
Premislaus wird jemmerlich erſtochen ge | —— 
Preuſſen / worher es genennet wird 0 Raudaune fluuiue hr vtſyruns⸗ 


3 


Range 





47 


Rangner das Schloß wird | 
——— paar Ah ſchaden 74 


Raſtenburg wird geſchleifft yı 

Fa der Stäpre iderden —* —— 
Dennemarcken 

Dreceife wider zwiſchen dem koͤnig in —** 
vnd dem Hohmeiſter Hertzog rich zu 
Sachſen / dienſtlich zu leſen azı 

Medenftade wird erfticgen 135 


Mefelftade vnd Schloß wird erobert 71 


Reſſel —* vom Hohmeiſter eingenommen = 


Rechte * Onene vn Landes werden ge- 


ordnet 1417 
Raꝛer Bawer zu Nicleswalde mol zu 1 
kn 
Meichstag wird ausgefhrkeben / iu Som, f 
ar J Leßla gehalten — 
24 
Reiſige tneche begeben ſich — 
auff die beut 
Reuſſen treiben groſſen muttillen / auch —8 
chewliche * 398 
Kige wird dem Orden vnterworffen 7: 
Rofenburgt ergibt ſich dem Fönge 464 
Raſenburg wird crobere 451 
&amlender werden gefcyfagen N 
Sama iten legen ſich wider den Orden / vnd er» 
morden den Sand Comptor 100 


Samaltſche Bawren werden gerichtet 100 


Santagker Feſtung wird mit ra. 


nachgeſtelt 
Sarecta cin Verracher wird erſtochen pr 
Garrelhoff zu Greben mird erobert 197 


San ungen der Sande Preuffen ſehr gut 117 


Sagungen werden auff der Tagefart zum El» 

binge gemacht 123 
Schaden vor der Ilaw 219 
Scorer werden gemünger 8 
Scharmůtzel beym Rein 247 


Scharmügel fiir Dangıg 
Schumand der Sudauen Obriſten ſtirbt 
Schuͤppenbeil brand aus 268 
ee wird belagert und ausgebranot 


——— und Vogel abſchieſſen / wer es 
zum erſten angerichtet 
Schlauonten wird vber zogen 
Schlacht zur Ste mit den Hanſeſtedten 116 
Schlacht vor Conitz wol zu leſen 207 
— Pugnt er winckel gedenckwirdig 


828 


Schloß * 1 horn wird erobert 196 
Schloß zu Danzig wird vbergeben 196 
Schloß zu Danzig wird geſchleifft 197 
Schloß zu Elbing wird erobert 197 


Say in Marunburg wird belagert 198 


Schlocdham wird durch — engemam 
men/gar wol gu kfen 

——— vom Michel Sinti is 
age 

3 Scyinolensty wird abermal mir „Mann 
vnd 300. ſtuͤck Geſchuͤge durch den Moſto ⸗ 
witter delagert 445 

Schmolens ty wird durch verretherey einge⸗ 


nommen 
Schoͤnſee wird vom koͤnig belagert 
ne —— wird im and —— 
— auffgegeben 
— giment pas fein Seitager ve vor 
—— 
—— zeben / werden etliche un 


® Cchorrendrep Fehnlein kommen ein zu Din 


Schrectlicher vnerhoͤrter Sturmwind A 
—— Meine Cloſter wird vertauſcht 7 


rider anfang 
— Brüder nemenden Teutſchen * 
—— Bund 
Schwene wird mir gemalt erobert 
— Schloß wird in grund * 
De wird verlohren und zewonnen —— 
Schwitrigello wirfft ſich zum irn m 
Littawen auff 


——— aus dem Land A 


— wird auffs newe confirmirer * 
Seerauber auff Borrlandt 
Seniſche Muͤhl vnd Waſſerkunſt Kernen fi 
Dansigin grundab 
Siebrecht eines alten Hollendiſchen Rebe 
- —* jhrer Tochter. Duppeken * 
Siegfried yon Feuchtwangen der 12. 5. 
meiſtet 


536 Slegfried von Feuchtwan 


Ama Starorupsty en in ku 


Stafrten Staroduyskyn todt mol ju leſen er 
Sigifimundus touig Cafimirt ſohn wird gs 
boren 333 


— toͤnig Cafimiri ſohn wird * 
Sigiſmundus Auguftus fönig Sigimundh 


wird geboren 478 
Sieilmundus fönig Joannis in Schweden 
n zum koͤnig in Polen ertochler 


Sieifmundi IL. töntgs in Polen vnd Schwe⸗ 
den vertrag mit Carolo dis Reiche Schwe ⸗ 
den Erahergog auffgerichtet zu Eyischpnich 


s in 









Soldaten zu Stargard ſtehen wiederumb 
238 > h Le ne. - 
Spericyer brennen abin Dansig 
Stargard wird erobert vnd abgebramdt 292 
Stargard wird belagert ; 321 
Stargard falen aus wider dis Feinde vnnd 
werden gefihlagen 22 
Stargard wird aufgegeben 
Stargard ergibt ſich rm Orden _ 


4 
- Stargard ergibe fich wiederumb dein Könige 
Er Schwa 
Städre ermahnen den König zur ſtandhaff · 
Schwantepols Kinder werden 


tigkeit 


* Srädte vnnd Schlöffer ergeben fich dem De 
20 


den — Er 
Srädre und Schlöffer bieten ſich — 
2 


an 
Siaͤdte ſollen hinfort niche mehr beym sh. 
Kammergericht gerichtet werden 450 
Stände des Großſuͤrſtenthumbs Littaw hal⸗ 
sen zu Breßke einen —— 9418 
Stephan des Geſchlechts sin Bator Fuͤrſt / 
vnnd regierender Herr inn Siebenbuͤrgen 


zum Könige in Polen ermehlet 518. 


Sicphan helt zu Warfcham einen Tag —19 
Stephan ſchreibet einen Reichßtag iu Thorn 
aus f20 
Stephan nimpt die Wahlan sıg 
Stephan wird zu Crataw gelroͤnet / helt auch 
beylager mir der Infantin zu Polen 519 
Siockhoim / Stad t vnnd Schloß wird von 
Herman von der Halle auff eines Erbarn 
Rahts von Dangig befehl eingenommen 


* 
Stoccholm wird der Koͤniginnen vbergeben 
F 9 . i 
Stochholm ergichet ſich Guſtaff Erichen 


490 | 
Gtotpe wird von denTreunherren eröbert 67 


Straßburg wird von dem Könige belagert 
109 
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Tagefarrh iu Eibin Sr f ER u \ 
Tagfart wegen des Bpftichen sefanten 3. 
Tagefarch zu Perertamı 00.00. 32 
Tagefarıh zu horn 00. 

Tagefarch zu Marienbmg — 
















—— AR. 
agefa en der Seſcion im Rathe 339. 
—————— — 


Tagefart *** sen des Homeiſt. 


Tagfart wegen des For 

— des vud Ordens 
34 1» a 

Tagefarth wegen des Burnfleins > 36 


Zagefarth wegen der. huͤffe 
Tagefarth wird im Orandeng gehalten it. 
Tagefart a zu Saunen 3 
Tagefart zu \EIb: 5 Re 
Tagefart jzu Marienbug 
Tagefart wieder zu Marienbur 


Tapffere Vermahnung des alte 


au leſen j 2. , 
Tattern groffer vnmenſchlicher Hohmut⸗ | 
zu leſen —— 


m 





76 


— 





Kasten ir A ee 
J 


u Aa, 


— zum erſten 


Tiebe von Dunen des 


Mittag vnnd Orieut an die kron — 
4 
sefäjirer 47 
——— in Preuſſen 25 
Teuffels geſpenſt wol zu Iefem. 102 
Tiedeman Giefe —— Ferber geſandten 
des Biſchoffthumbs — 
Legation vor Landt vnd Staͤdte ab 474 
Ordens 
— * Herrn Samnisty sefälagen 


Tief I Balge wird verſencket 22} 
Tolelemitte wird belagert 4 76 
Spıne erden gefchrecker 
rniſch Schloß wird durdy ein Smatagems 
eingenommen 
Toͤrniſcher Padt Kerr genanr! mi au 


Dangig in die hafft gejog 
Törner brauchen groſſen —— — 


ibid. 
Toͤrner werden'72. Perfonenenrhaupt 243 
Törner muͤſſen aufs newe ſchweren 243 


Toͤrner eröffnen durch fehreiben denen von 


Danzig iren Zuftande 251 
Toͤrner halten ſich wol vnd vbel 282 
Toͤrner betommen groſſen Raub 197 
Zorn were ſchier verrathen zi⸗ 
Toͤrner leiden groſſen ſchaden 321 
Tomes Jedicken Hiſtori 201 
Toͤrner halluciniren 437 
Tradation wegen einlofung Städt —* 

Schloͤſſer 239 
Trocken wird belagert .: 


Trocken wird erobert 
Trometer mir ſchmeheſchrifften an die Dane 
fer geſchickt 537 


Regifier. 


- Viroldus zeucht fampe — auf 


Littawen 


Vitoldi Pen fegenft die Grauen, 
Vils vertreget fich wider mit den Era 


Dıeltomir cin Schloß wird außer 
Fe felt von den Erensherrn widerumb 
87 


— Strata na zum andern mahl 87 
Vitoldus wird Großfurft in —— 87 
Vitoldus nimpr viel Sch DER 7, 
Biel Schieſſe kommen in wi wol zu x 


fen 
4 Vitoldus erobert Samatten init gevalt 10x 
Vitoldi Todr gar wolguleen n8 
6 Dladislaus genchr inPreuflen > 
Vladislaus zeucht abermalauff Preuſſen — 
Bla dis laus ſtirbt 
au * —E der 23. Hopmefer 


Di oa Jungingẽ toͤmpt in einer J 

Diaitaus wird koͤnig im 2 en 

Bladislaus wird könig in Behmen 

Vladislaus wird er zwoͤlff tauſent Sr 
ften vom Tuͤrcken erf —* 
Vladislaus wird Rp ngern mod 
inen 33 
Dioder toitd ſchendlich betlaget 384 
Derhöre Bngetvirrer in Danzig 73 
Dngewönlicher Fiſch bey der — 
gefangen 

Vnterthanen des ia Ermilandı Asa 
rem Biſchoff ab 
Vngewitter vnd groß Waller in Dans! 
vor nie erhörer 


Tumb zu Königsberg wird gebawee 67 Vngeriſcher Gulden har 38. Groſchen *. 
Tumult zu Köntgsberg 215 nifchgegolten 48t 
Tumult zu Dansig 230 Voidilo des Broffürften Berker 8; 
Tumult u Dantzig 573 ya oe Groffürften bag 
artam jur 

V. Voidild wird an den Galgen ge 8* 
Verretherey vier Edler Preuſſen 67 re ie An einpoͤrung in Dantzig und an. 
Derrerheren wird geſtrafft / wol zu leſen 28 dten 243 


Verrethereh der Sietawen 47 
Verretherey wil nicht angehn 108 
— der Anſeſtedte wider die * 
ender 
Vergleichung mie den dreyen Conuenten 4 
Verretherey der Toͤrner wird geftrafft 323 
Vielun wird belagert vnd erobert 5 
Vicentius$amotulids vertiet Polen 6} 
Bichun wird zu jtecy nalen erobert vnd ge⸗ 


nn Da 
Dietun wird zum dritten mahl erobert vnd * 


chleifft 79 
Vitoldus wird gefangen / vnd wunderbarlich 
crloͤſet 84 


W 


tee auffopfferung 4 
Waitter von Piettenburg wird Meiſter — 


Liefland 39 
m von ia feuffe fich loß der 
en ei vnd mird der 


—— ker 
—— gebawet 78 
hat 


Daran woher prfprung 

g der Erernirer wol iu leſen 15 f 

—— ſollen — jren Mennern rauf 
fe 


ae 


J * 





31 
SE ih ET we % 
Wilde wird durch verrerherey vbergeben 84 
Wilde wird abermalsbelagere 87 
ph) wird erobert — 








In — Henmmg Groſſen / Suchen J h 


zu Leipzig. m 
Sedruckt Gipleben Sur Bartholomeum A, 
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